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Nro. 1. Regens vurg Mittwoch am 2. Januar 1855. 


Amtliche Artikel. 
Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreiss Behörden, 


1. (6.) pr. den 23. Mart 1832. 
Ad Num. 6560. . Num. Exped. 7589. 
(Das Erlöfchen der Forderungen an die Königlichen Kaſſen und der Nuͤckülude an Königlichen 
Staatsgefaͤllen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Zum Vollzuge der Vorfchrift im §. 34. des Finanzgeſetzes für die dritte Finanzperiode 
vom 28ſten Dezember vorigen Jahres werden hiermit nachſtehende befondere Verfügungen jenes 
Geſetzes durch das Kreis⸗Intelligenzblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und hiedurch einer 
Anordnung des Königlichen Staats⸗Miniſteriums der Finanzen vom 12 46ten dieſes Monats 
genuͤgt. 

$. 30. 

»Unabbruͤchig dem Geſetze vom 1ſten Juni 1822, welches über die Forderungen aus 
Titeln vor dem iſten Oktober 1811 und deren Erloͤſchen Beſtimmung getroffen hat, werden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats-, Finanz- und Militaͤr⸗Kaſſen ars der Zeit 
vom iſten Oktober 1811 bis zum 1ften Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, in fo ferne 
ſie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeig⸗ 
net geweſen wären, für erloſchen erklaͤrt, wenn dieſelben nicht bis zum iſten Oktober 1333 
bei dem Königlichen Staats⸗Miniſterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, 
angemeldet werden. n 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworſenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage 
des gegenwaͤrtigen Geſetzes, und dem erſten Oktober 1835 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem Staats⸗Miniſterium der Finanzen direkt angemeldet 

worden war, und der Petent fie unter ausdruͤcklicher Beziehung auf die fruͤhere An: 
meldung in dem angegebenen Zeitraum monirt, oder 
1 * 
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b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiſtrativ⸗Stellen oder Behoͤrden ſtatt 
fand, und der Petent ſie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate bei dem 
Staats- Minifterum der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte, und deshalb zuruͤckgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres vom Tage der 
Zuruͤckweiſung an, bei den treffenden Gerichten, bei Strafe der Praͤkluſton, klagbar angebracht 
werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz-Miniſterium vor dem 1ſten Oktober 
1833 allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung, muß laͤngſtens in dem Zeitraume vom iſten 
Oktober 1835 bis 1ſten Oktober 1854, bei Strafe der Präflufion, klagbar vor die Gerichte 
gebracht werden. - 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem, und den nachfolgenden 65. innerhalb der 
feſtgeſetzten Zeit erloͤſchen, find nicht begriffen: - a 

a) alle Reallaſten, welche auf was immer für Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle nicht weiter 
als auf 3 Jahre zuruͤck ausgedehnt werden ſoll; 1 

p) alle in den Hypotheken-Buͤchern eingetragenen Forderungen. 

$. 31. 5 

Vom iſten Oktober 1850 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Kor: 
derungen an die Staats ⸗, Finanz- und Militaͤr⸗Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn ſie binnen 
3 Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben wor: 
den ſind, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaſſa geſchehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werden kann. N N 
2 * §. 32. 

Nuͤckſtaͤnde an Staats⸗Gefaͤllen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, 

welche vor dem iſten Oktobet 1850 verfallen waren, erlöfhen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn ſie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem iſten 
Oktober 1835 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver: 
mögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find, 

Vom iſten Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen die ver: 
ſallenen Staatsgefaͤlle und andere an die Staats-Kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche 
während dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Unein- 
bringlichkeit, da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit, zu geben vermögen, zum Eintra⸗ 
gen im Hypothekenbuche angemeldet worden ſind. 

Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden; der perzipitende Beamte verliert dießfalls jeden Negreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entſpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend fir ruͤckſtaͤndige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefaͤll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Veſtimmungen des Hypothekengeſetzes und der Prioritaͤts-Orduung. 

$ 33. 

Gegen die nach den Veftimmungen der 66. 80, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erloͤſchung findet eine resütuuo in integrum nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch 
mimderjährige phyſiſche Perſonen. a 
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! Slumtiche Bergeittäte' haben dieſe Beſtimmungen genan zu befolgen, und durch puͤnk⸗ 
liche Beachtung der geſetzlich ausgeſprochenen Präffufiv: Termine empfindliche Rachtheile zu be⸗ 
ſeitigen. Regensburg den 10ten Mär; 1832. 

Königliche Regterung, des W l (Kammer der Finanzen.) 


a Schenk. 
2 Fehn v. Seefried. ö Biefand, Seh, 


pr. den 7. Deiember 1852, 
Ad Num. 4468. Num Exped. 4541. 
An kimmtliche Koͤnigl. Gonferipions: Behörden des Regenkreiſes. 


(Unulaßigkeit von Abvocaten und fan een Do Vorſtelungen in Conſeriytionsſochen .. ) 


Im Namen Seiner 1 Majeſtät des Königs. 


Bereits durch lithographirtes Ausſchreiben vom Zten Juni 1830 wurden die Koͤnigl. Con; 
ſeriptionsbehoͤrden erinnert, daß Advokaten und ſchriftliche Vorſtellungen nach §. 37. der Voll⸗ 
zugsvorſchriften zum Heerergaͤnzungsgeſetz, in analoger Anwendung der allgemeinen Verordnung 
vom Noten Febr. 1825 als mit dem moͤglichſt zu beſchleunigenden, muͤndlichen Verfahren unders 
traͤglich, weder bei der Conſeriptionsbehorde noch bei dem Königl. oberſten Rekrutirungsrathe zu⸗ 
gelaſſen und dergleichen Vorbringen unberuͤckſichtiget gelaſſen werden ſollen. 

Da nun neuerdings mehrere Beiſpiele darthun, daß dieſe geſetzliche Verfuͤgung in Ver⸗ 
geſſenheit zu kommen ſcheint, fo wird ſolche hiemit in Erinnerung gebracht und den Koͤnigl. Conſcrip⸗ 
tionsbehoͤrden aufgegeben, die Conſeribirten und ihre Eltern und Verwandte darauf hinzuweiſen. 
* Beſonders aber wird Lit. b. des lithographirten Ausſchreibens vom 1 ten Maͤrz dieſes 
Jahrs ins Gedaͤchtniß gerufen, wo die Geſuche um ſtändige Beurlaubung der amtlichen Vorſorge 
der Behörden beſonders empfohlen find; folglich keiner ſchriftlichen Darſtellung bedürfen, 
Regensburg den 21ſten Dezember 1832. N 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. e . 
22 a v. Karg. 
1 N 79 7 7 — * 
3. : 3 Fr. den 27. Oezember 1832. 
Ad Num. 4148. un Exped. 4455. 


(Die mit Krdtze behafteten wandernden Handwerkskurſche, resp. deren Eintritt an den Bringen im alsemtinen 
und inſonderheit aus dem Orofberingthum Baden nach Bayern f. a. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Es iſt zwar in der unterm 27ſten Maͤrz 1828 erlaſſenen Ausſchreibung eines allerhoͤch⸗ 
ſten Reſeripts vom 2often ejusdem, ſaͤmmtlichen Bezirköpoligeibehörden zur genaueſten Nachach⸗ 
tung und weiters geeigneten Verfügung im Allgemeinen ſchon der Auftrag gen acht worden, daß 
den Präpigen Handwerksburſchen an der Graͤnze der Eintritt auf keine Weiſe zu geſtatten ſey, 
wobei es auch fernerhin fein Verbleiben hat; deſſen ungeachtet wird in Gemaͤß eit eines aller⸗ 
hoͤchſten Reſeripts vom 14 ten dieſes in Beziehung auf das Großherzogtkum Vaden noch insbe⸗ 
ſendere verordnet, daß 
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1) bis auf weiters allen aus dem Großherzogthume nach Bayern inſtradiyten, mit der 
Kraͤtze behafteten ausländischen Handwerksburſchen an der Graͤnze der Eintritt zu 
verweigern, und daß 
hinſichtlich der Inlaͤnder nach der allegirten allerhoͤchſten Entſchließung vom 20ſten 
und ausgeſchrieben am 27ſten März 1823 zu verfahren ſey; daß nämlich kein Frägis 
ger Handwerksburſche, welcher zur Visa, feines Wanderbuchs ſich meldet, von den 
Polizeibehoͤrden und respt. Stadtkommiſfärigten weiter inſtradirt werden dürfe, ſo⸗ 
gleich fire deſſen Unterkunft in dem naͤchſten Krankenhauſe bis zur vollſtaͤndigen Ge: 
neſung Sorge getragen werden muͤße, wobei ſich wegen der erlaufenen Kurs und 
Verpfiegungskoſten nach der allerhoͤchſten Entſchließung vom Zäften Oktober und aus⸗ 
geſchrieben am ten November 1828 im Kreisintelligenzblatte 1828 Stuͤck 46. zu 
achten ſey. 1˙ 4205 
Uebrigens findet man aus den bisherigen Erfahrungen ſich veranlaßt, noch beizufügen, 
daß, wenn in obigen von Unterbringung in dem naͤchſten Krankenhauſe die Rede iſt, dieſes die 
Bezirkspolizeibehörden keineswegs berechtige, die für kraͤtzig erkannten Handwerks burſche geradehin 
in die Krankenanſtalten der naͤchſt größeren Städte zu verweiſen, ſondern ſie haben vielmehr 
Sorge zu tragen, daß die Aufnahme ſogleich in den am Sitze der Bezirkspolizeibehoͤrde ſich be⸗ 
findlichen Lokalanſtalten ſtatt finde, und daß zu dieſem Ende nach der Ausſchreibung vom 12ten 
Februar 1828 die noͤthige Sorgfalt getroffen werde, wornach ſich die Bezirkspolizeibehoͤrden zu 
achten haben. 
Regensburg am 20. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Gammer des Innern.) 
v. Schenk. 
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— 


v. Karg. 


4. B pr. den 28. Dezember 1832, 
Ad Num. 3787. Num. Exp. 4684. 


(Die Herſtellung der Ueberſichten über das Aktiv- und Paſſtovermögen, die Renten und Laſten ſummtlicher 
Gemeinden und Stiftungen detreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da das Königl. Staatsminiſterium des Innern neuerlich auf ungefäumte Vorlage der 
Ueberſichten über das Aktiv⸗ und Paffivvermögen, die Renten und Laſten fämmtlicher Gemeinden 
und Stiftungen gedrungen hat, ſo werden ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, unmittel⸗ 
baren Magiſtrate und allgemeinen ſowohl als beſonderen Stiftungsverwaltungen, welche mit Vor⸗ 
lage der bezeichneten Uleberſichten noch im Rüͤckſtande find, augewieſen, in Zeit von 14 Tagen 
bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 10 Neichsthalern die dießſeitige Entſchließung vom 
Aten Auguſt in Vollzug zu ſetzen. e . 

Regensburg den 21. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 1 
Herrmann. 
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18 — Er 
pr. den 31. Deiember 1832. 
5 Num. Exp. 4794. 

(Den gefintteten freien Verkebr mit Böhmen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

5 Nachdem gemäß neuerlicher Anzeigen die aſtakiſche Cholera in den der bayeriſchen Graͤuze 
nahen Orten zu herrſchen aufgehört hat, und bei den fortwährend beruhigenden Nachrichten über 
den Stand der Cholera in den benachbarten Staaten iſt durch K. Miniſterialeutſchließung vom 
Zäſten dieß Monats verfügt worden, daß die bisher angewendeten außerordentlichen Maaßregeln 
gegen die Cholera bis auf weiters aufzuheben und durch die angemeſſen ſcheinenden allgemeinen 
ſanitaͤtspolizeichen Anordnungen zu erſetzen ſeyhen. N nn g | 

Hiernach hat man die Eontumaz :Anftalt bei Waldmünchen aufgelöft, den freien Verkehr 
mit Böhmen hergeſtellt und die dem obenefwähnten Zwecke entſprechenden Verfügungen an die 
Graͤnzlandgerichte des Kreiſes erlaſſen, beſtimmt jedoch auch zugleich hiemit, daß die in ſaͤmmt⸗ 
lichen Amtsbezirken gebildeten Sanitaͤts⸗Kommiſſionen ferner aufrecht erhalten, die beigeſchaften 
Spitalrequiſſten fotgfäftig Affervirt, und überhaupt alle fuͤr den Fall des Ausbruches der Cholera 
gegebenen Inſtruktionen in. Gültigfeit bleiben. : 


5. f 
Ad Num. 4796. 


„= Judem man dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringt, werden zugleich ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
polizelbehörden des Kreiſes angewiefen, für den Vollzug der ebenerwähnten Beſtimmungen pflicht⸗ 
mäßig zu ſorgen, und an die untergeordneten Gemeinden und Ortspolizeibehoͤrden die entſprechende 
Auweiſung ergehen zu laſſen. 

Regensburg den Zuften Dezember 1832. 155 8 
Königl, Reglerung des Regenkreiſes, (Kammer bed Innern.) 
RR ae . Shen : = Tr f 
R Say: Ba Herrmann, Sekretär. 
vr. den 31. Deiember 1832. 


5 Num. Exped. 4683. 
ie Exledigung der Pfarrei Waltersberg betr.) 


SI. 72 9 WR — —ů 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs, 
Durch den Tod des Pfarrers Anton Herrmann. wurde die Pfarren Waltersberg, welche 
in der Didzes Eichſtaͤdt und im Landgerichtsbezirke Beilngries liegt, erlediget. 
0 Dieſe Pfarren enthalt 5 Filialkirchen und zählt 611 Pfarrkinder. 
Deren Rente iſt fatirt zu 1024 fl. 594 fr.; die Ausgaben hingegen inclusive der Koſten 
eines Haus ⸗Kaplans zu 872 fl. ash ker. | 
Wegen der Baulaſt waltet ein Streit ob, welcher bis zur Entſcheidung in erſtet Inſtanz 
iehen iſt. 147 PH 113 N ne 
5 Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihr Geſuch vebſt den vorgefhriebenen Zeugniffen 
binnen 4 Wochen anher einzureichen. ) 0 
Regensburg den 22. Dezember 1832. , 
3 aten e este s dehnen te, Kammer des Innern.) 
a . : v. enk. 18 
118 U 


72 
57 


6. .. : 
ad Num, 4332. 


2 Herrmann, 
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Gerichtliche und Voltzeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


ern um 
2 pr. det 19. Det. 1882. 


Bekannt nachts g. 


Das Anweſen des Bäckers Yo 84 W 


merl, zu Weichs wird im Wege der Hilfs⸗ 


vollſtreckung dem öffentlichen Verka aus / 


geſtellt. iso 

Daſſelbe beſteht nach der gerichtlichen 
Sthaͤcung ddo. 18ter dieß in einem eiuſtockt⸗ 
gen Wohußaus, welches gemauert und mit 


Schindeln elngedeckt, daun eine Wohuſtube, 


eine Brod und Mehlkammer, eiue ges 
wolbte Küche, einen Hausboden und eln 
Zimmer enthalt; an daſſelbe iſt eine Holze 
ſchüpfe und Stallung mit einem Keller e 
einem Dache angebaut, hat 80 Schuh Länge 
und 32 Schuß Welte. 2 er Werth wurde 
auf 300 fl. angegeben, ter dazu gebörige 
Wurzgarten iſt 1 Tagw. groß, guter Quali 
tät, und hat einen Werth von 200 fl. — 
Verkaufs, Termin iſt auf kommenden 


— 


2sften Jäuudt k. J. Vormttals 9 Ubr 


hierorts anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 


hiemit vorzeladen werden. DR 

Regenſtauf den soflen Oktober 1832. 

Königl. Landgericht Regenſtguf. 
Stier, Landrichter⸗ 


8. rr. den 26. Orjembir 10 


9 (1.) 
Verkaufs, Proc lam. 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 


wird das buͤrgerl. Anweſen des Anton Wend 


linger, Baͤckermeiſters in Neuſtadt, welches 
am Sten 
ſchͤtzt w 
und auf kommenden 

Donnerſtag den 8 1ſten Jänner 1833 
Biethungstermin angeſetzt, an welchem ſich 
die Kaufsluſtigen von Morgens 8 big 42 
Uhr einfinden wollen. 

Dieſes Anweſen beſteht: 


uli 1829 auf 8269 fl. 39 kr, ger 
e im Berſteigerungswzege verkauft, 


a) aus vorn gemauerten mit Ziegeltafchen 

eingedeckten ein Stockwerk hohen Hau 
Stadel und Stallung, W 
b) aus einem kleinen Hausgaͤrtchen, 

c dug 6. Tegw. 15 Dezim. Ackergrund, 
d) aus 9 Tagw. 92 Dein, Wiesgrund, 
e) auf 8 Tagw. 68 Dezim. Holigrund, 
f) aus einigen Gemeindstheilen. 

Abensberg am 10. November 1852. n 

K. Bayer. Landgericht Abensberg. 

e gie. Aſchenbreuner. 


9. Pr. den 27. Oelember 1082. 
Vorladung. 
Vom K. B. H. L. Stadt, und Hert⸗ 
ſchaftsgericht Eichſtatt j 
werden alle diejenigen, welche an der Ver⸗ 
laſſenſchaft des verlebten K. Poſtſtallmeiſterl 
und Weiugaſtgabers zur blauen Traube, Jo⸗ 
haun Jakob Kronenbitter dahier, irgend 
eine rechtlich begruͤndete Forderung zu haben 
glauben, aufgefordert, dieſelbe bei Vermeidung 


„ der ſychern Nichtbeachtung 


termin 30 Tagen a dato 


hierorts anzuzeigen, und. durch gehörige Bes 


lege nachzuweisen. 


Eichſtaͤtt am 24. Dezember 1832. 
Cbriſt gyn 


1 vrt: den 28. Oelembes 188. 
Bekannt wa chung: 
Dem Simon Enz, buͤrgerl. Schneibers g 


ſohn von Laaber wurde vermoge Königl. Res 
gierungsentſchließung vom 27ſten November 


laufenden Jahrs fuͤr die mit Muth und Ent⸗ 


ſchloſſenheit bewirkte Rettung des Knaben Heiß 


und des Maͤdchens Schwarz aus dem Laaber 


fluße unter Belobung dieſer feiner ausgezeiche 


neten menſchenfreundlichen Handlungen eine 
Belohnung von 9 fl. 36 kr. in bayeriſchen 
Gedaͤchtnißthalern bewillget. 

Hemau am 22. Dezember 1832. 
Kéuiglich Bayeriſches Landserlcht. 
zo Eder, kandrichter, 
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Privat⸗ Bekanntmachungen. wuͤnſcht entweder in gleicher Eigenſchaft, oder 
als Rentenverwalter wieder unterzukommen 


11. pr. den 24. Dejember 1832. Uebrigens iſt derſelbe im Stande die er⸗ 
(1.0 forderliche Caution zu leiſten. 
Bekanntmachung. Ueber das Nähere ertheilt auf portofreie 
Ein Individuum noch ledigen Standes, Briefe Auskunft 
welches ſich uͤber vieljaͤbrige Praxis als Amts⸗ das Commiſſions- und Anfrags⸗ 
ſchreiber in Gerichts und Oekonomiegeſchaͤf⸗ Bureau Regensburg. 


ten durch gute Zeugniſſe ausweiſen kann, 


Inhalts⸗ Anzeige des 1. Stu ds: 


Befanntmahungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Das Erlöſchen der Forderurge ! 
an die Königlichen Kaſſen und der Nückſtände an Königlichen 5 — Die 
Herſtellung der Ueberſichten über das Aktiv und Pafſiv⸗ Vermögen, und Laſten 
ſämmtlicher Gemeinden und Stiftungen. — Die mit Krätze dehafteten wandernden 
Dandwerksburſche, resp. deren Eintritt an den Gränzen im allgemeinen, und inſon⸗ 
derheit aus dem Großherzogtbume Baden nah Bayeru ſ. a. — Un uläßigkeit von 
Advokaten und ſcherftlichen Vorſtellungen in Konſeriptionsſachen. — "Den geftatteten 
freien Verkehr mir Vohmen. 


Dienſtes nachrichten: Die Erledigung der Pfarrey Waltersbach. 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 29. Dezember 1832. 


12. 


— Ocen: a Tu —, 
Setraide⸗ Gat⸗ hass RR | 2 1 Verkaufs⸗preiſe. e ee, 
Reſt. Zufuhr. Vert, N — 1 re Te 
tung. e ee. 8 erkauf. m eſt. Höchte 1 14. gefallen! geſtlegk 
Schſl. Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. la f kr. fl. 14 Li > fl kr. 
Waitzen 2 | 117 | 119 Fre — 1140110101008 s 


11 83 84 3841 — 8,48 9050 8'301— 1 6 
2 111113113 — 6,50 65 64 ——12 
— 18 76 [2786 — 5 27/8010 4551-1 —— 

——u—„— . öĩ2—E . — — — 


Viertels Bogen. Stuͤt 1. 1833. 


20 


Victualien⸗Taxe im Polizeibezirfe Regens burg. 
— — 1832. 


1 Maas Sommerbier auf den uw. st. 1 1 Maaß Atmterbier bei den Brauern 4 kr. abi 
1 Maaß Gommerbier b. d. Brauer — — 1 Maaß MWinserbter bei den Wurtden % 3% 
A n 167 65 „ „ Wirtben — 2 — i Maaß weißes Waitzenbler . 4% , 


a 8 Brod an — fr.dl. bisfz.Dl. a Naa 
Paar Semmel zu 7 K. 1 Q. Sk. — 
Ein een 1 6 d a Ey u. Mebipreife. f. tr. tr. N. f. fr. dl. 
oggenlatb zu und — — 
Ein Moggenlaib zu 3 Pfund x a 43 mi 85 ra 
Ein Moggenlatb zu ı% Pfund IR Mirtehnepl 212 8 1 di 
Eine Kipf oder Koppel zu 13 pfund olmehl 1 ılgo 6) ı] 3— 
Ein Kipf zu 24 Loth Nach! 25 E. H 1 
„ Noggenmehl. . | ılzol 5 — 2 a 
III. Fleiſch⸗ ag 5 12 
Sim runs Dafentefe 16 ei 2 Selen |. 35 22 
n nd» um —— 4 — 70 
Ein Pfund Kaldfieiſch ke „ = Belßengeied om. | 3566/7 
Ein Pfund Schweinefleisch "ofen" 110 — 1 — 
Ein Pfund Schaffleiſch koſtee . 8——— 
Viktuallen - Preiſe durch die freie Concurrenz regullrt. Vom 23. bis 29. Dez. 1832. 

f. . bien. ir. % TITEL TITTEN 
ersten. kli 1 S 4 21270 Otocht. o. St. K. kr bieg. fr 
„ en ud. : = fe == 

7 3 2323 . I | s] Körbe. dette — fd. prt. ua pf. — 7 — 

irſen ; 1 633„3„„ 4 Jie — 4 St. —14 
4 ner . U 2 — / Seanferkel. — das Stadl — 4'136 
t Re teen aburg Zimmer .. — 7 7 % eslın 
S 1 255 Er. m. 2 kt Ladet. ll — ge “> - I, „ „ 114/112 
15 250 „ 3 4132 — — nt, raub — 5 1 00 — 1 — 
eee 
Unfehlite ansgeial „der U. 22 — 30 — wblane =.ha 8 re 
unausgelaff. a5 — 6 — Alte Hadnen — „ „ 41 16 
Dr 20d g m. ya. Codre „ Yaraune : Ne 
; dies 1 f. 1 888882 Dabaer, alte — * 2 — 12 —15 
2 . z be kur nf . Baar — 10 — 34 

„d. ie Cu — [Irren — un 
1 ert : .= is e — or wn =I; 
„er. „ l 8 > 4 D — 52 — 2 „ „ 4 46%— 
92592 0 der Beinen JE. 2 — u Br 12 

9 0 21 3 Elft. 
1 . ea ve dale. Alben „ 142 — — 2 ET * — 1 15 2 — — 15 
amadgerahunte 7 62 rs 4:0 1 — 
Milch abgerabme + «+ — 171 — r pr 
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„Mir 
Intelli⸗ 


Bayeriſches 


RR genzblatt 


— 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 2. Regensburg Mittwoch am 0. Januar 1888. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


—— j — 


2 1 ai " 3 a —4 
um. . um. . 4880. 
Einen Zwiſchen ⸗Ausſchlag von Brandverſicherungs⸗ Beiträgen für das Jahr 1851/52 — 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch das hoͤchſte Miniſterial⸗Ausſchreiben vom Zten dieſes Monats im Regierungsblatt 
Nro. 52. iſt die Erhebung eines Zwiſchen⸗Ausſchlages zu „ſechs Kreuzern“ vom Hundert der 
Brandverſicherungs⸗Capitalien pro 1834 angeordnet. N 

Dem zu Folge werden die ſaͤmmtlichen Polizeybehoͤrden dieſes Kreiſes angewieſen, dieſen 
Tusſchlag nach dem Stand der lezten Capitals⸗lleberſicht zu erheben und in dem ſich berech⸗ 
nenden Betrag, welcher in dem hier angeführten Verzeichniß für jede Behörde ausgedruckt iſt — 
in Einnahme zu bringen, wozu ein vierwoͤchentlicher Termin beſtimmt wird. 

Regensburg den 27ſten Dezember 1832. 

Königliche Regierung des Regenkteiſes (Kammer des Innern) 

v. Schenk. 
d. Karg. 


erter Dogen Stück 2. 1835. 
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VDerzeichniß 
der von den Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes pro 1835 zu erhebenden Zwiſchen⸗Ausſchlaͤge. 


0 24 


en - —— 
2 Benennung Aſſekuranz-] Ausſchlag 
= der Gapitalien | a 6 kr. vom Bemerkungen. 
. Polizei-Behoͤrden pro 1:33 Hundert 
1)Abensberg, Landgericht - - 1924200 tonalıa] 
2 Amberg, Landgericht 2903960] 2903 57,5 
5 Amberg, Magifrat - - - - 1273900 127354 — 
4 Beilngries, Landgericht 1648520] 164805102 
5 Burglengenfeld, Landgericht -  - 1579460] 18791275 
0 Eichſtadt, Herrſchaftsgericht - 844130 6% 700 
z|eianie, Magiftrat - - - - 944300 55 5 
80 Hemau, Landgericht - 1109600 e — 
0 Ingolſtadt, Landgericht - 1795670] 17951402 
10 Jngolſtadt, Magiſtrat - - 1100230 1100150 
11 Kaſtl, Landgericht —— 1384730] 1384) 4306 
12 elheim, Landgericht — 1523050] 15 523, 57 — 
15 Kipfenberg R nr - 671650 07139 — 
1 140 Nabburg, Landgericht — - 20665730 2665430 
51 Neumarkt, Landgericht - 2352480 255228 0 
10 Neunburg, Landgericht - - 41727601 41 7245 5 
12) Paröberg, Landgericht 1141020] 1141) 112 
181 Pfaffenberg, Landgericht - - 5751100] 3751| 61— 
19|Rrgenöburg,; Magiftrat - - - | 4432160) 4452! 9047 
20Regenſtauf, Landgericht - - 15268800 1326 52 6 
21 Riedenburg, Landgericht - - 1186730 11860430 
221 Roding, Landgericht - - 18805501 1880135] — 
25 Stadtamhof, Landgericht — - 22150690, 2215/4105 
24 Sulzbach, Landgericht 2228000, 222357 5 
25 Voheuſtrauß, Landgeriht - - - 2025080 2025| 4/7 
26) Waldmünchen, Landgericht - 1141800) 1141,51j5 
27[Woͤrth, Herrſchaftsgericht - 834510 854 30 5 
280Zaitzkofen, Herrſchaftsgericht — 190040 190 26 
| 


Summa 51215910 51215/54047 

Regendburg den 27ſten Dezember 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


v. Karg. 
m nm TG TI nn 
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15. pr. den 5. Jauuat 1835. 
Ad Num. 4772. Num. Exp. 5202. 
An ſaͤmmtliche K. Conſeriptionsbeß rden des Regenlreiſes. 


— 


(Die Legionspflichtiskeit der Eiuſteller betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Koͤnigs. 

Es iſt die Anfrage, ob die Einſteller, während ihre Erſatzmaͤnner Dienſte für fie lei— 
ſten, gleichwohl zu den Reſerve⸗Bataillons verpflichtet werden koͤnnen? aufgeworfen, und hierauf 
von dem Königl. Staats⸗Miniſterium des Innern, unterm 25ſten vorigen Monats und Jahrs 
dahier verbeſchieden worden, daß ſolche ihre Erledigung im Allgemeinen in dem $. 57 des 
Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes finde, wonach der Einſteller nur der Armeepflichtigkeit entbun⸗ 
den wird und im H. 64 deſſelben Geſetzes, wonach jeder aus der Armeepflichtigkeit Entlaſſene 
außer den daſelbſt bezeichneten Fallen, zu den Reſerve- Bataillons durch das Geſetz verbunden 
bleibt; als wonach ſich in den ſich ergebenden Fällen zu achten iſt. 

Regensburg den sten Jaͤnner 1853. 

Königl, Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
v. Karg. 


16. pr. den 5. Januar 1037. 
Ad Num. 4721. Num. Exped. 5095. 
An die Polizepbehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Ertheilung beſonderer Konzeſſionen zum Salfhandel betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtat des Königs, 

Um den Salzhandel einerſeits die moglich freie Bewegung im Innern nicht zu entziehen, 
andererſeits aber die mit deſſen gewerblicher Behandlung verbundenen Nachtheile zu beſeitigen, 
iſt durch Miniſterial-Entſchließung vom 25ſten v. M. verfügt worden, daß zwar 

a) die bisher verliehenen Konzeſſionen ſowie der Salzverſchleiß der berechtigten Salz— 
ſtoͤßler, Krämer, Salzkarrer u. ſ. w. nach Maaßgabe der Veſtimmungen und Vor— 
ſchriften über das Gewerbsweſen und der ſpeclellen Verordnungen in Kraft beſtehen, 
daß aber 

b) ſpezielle Konzeſſionen auf den Salzhandel als eigenes Gewerbe nicht 
zu ertheilen ſind, daß vielmehr 

c) an die Stelle folder Konzeffionen für die Zukunft einfache, polizeiliche Bewilligungen 
für ſoſche Perſonen zu treten haben, welche mit dem Salzhandel ſich befaſſen wollen, 
und die zur Ausübung ſolchen Geſchaͤftes erforderliche, perſoͤnliche Befähigung. und 
guten Leumund beſitzen, daß 

d) dieſe Bewilligungen von den Polizeibehoͤrden jederzeit nur nach vorgangiger Räckſprache 
mit den einſchlägigen Salzfactorien oder Salzaͤmtern zu erthellen find, und daß 

e) in der Verleihungsurkunde ausdeuͤcklich der blos kommiſſionellen Eigenſchaft und der 

2 


q7 — 28 


„Widerberuflichteit ni Analogie des $. 18. pos. 2. der Vollzugsinſtruktion zum Ges 
werbsgeſetze zu erwaͤhren iſt. 
Dieſes wird hiemit den K. Polizeibehoͤrden zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Regensburg den 1. Jänner 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. ) 
v. Karg. 


17. pr. den 2. Januar 1833. 
Ad Num. 4457. Num. Exp. 4888. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Beſchlagnahme von ODtuckſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 18ten erhalten am 22ſten d. Mts. wurde die Be⸗ 

9 folgender Druckſchriſten: 
) Mephistophiles, ein politiſch ſatyriſches Taſchenbuch auf das Jahr 1833. 

> Die Monarchie, oder die Geſchichte von Koͤnig Saul, dargeſtellt von Harro Harring. 

3) Die Voͤlker, ein dramatiſches Gedicht, von demſelben. 

4) Blutstropfen, deutſche Gedichte von demſelben. 

5) Politiſche Broſchuͤre von F. C. Joh. Muͤller in Straßburg. 

6) Worte eines Deutſchen aus Frankreich an ſeine deutſchen Bruͤder. 

7) Peter Wiſozki, der edle Pole, ein Lied für Handwerksgeſellen und andere brave beute. 

8) Prospectus, eine nicht periodiſche Reihe politiſcher Broſchuͤren von F. C. Joh. Müller. 

9) Das Volk, dramatiſche Scene von Harro Harring 
beftätigt, und die Konfisfation nebſt dem Verbote dieſer Schriften, und der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung angeordnet. 

Die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden werden hievon in Kenntniß geſetzt, und zur genauen 
Nachachtung angewieſen. 

Regensburg den 27. Dezember. 1832. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
v. Karg. 
18. pr. den 5. Januar 1833. 
Ad Num. 4659. Num. Exped. 5060. 


An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Oruckſchriften „uber eine nähere politiſche Verbindung Bayerns mit Griechenland“ und „über die Sem 
dung baprifcher Truppen nach Griechenland betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtat des Koͤnigs. 


Durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 22ſten dieſes Monats wurde die von der Koͤnigl. 
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Poli ey⸗Direktion Muͤuchen verfügte „ und von der Königl. Regierung des Iſarkreiſes mittelſt 
% lußes vom Aten dieſes Monats fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchriften: a 
Minlicher die Sendung bayeriſcher Truppen nach Griechenland, und 
2) über eine nähere politiſche Verbindung Bayerns mit Griechenlande 


beide von G. Fr. Kolb zu Speie 
kation dieſet Schriften beſtaͤtiget. 


Kolb zu Speier unter Anordnung des offentlichen Verbots und der Konſis⸗ 


Die Polizeibehörden werden hievon in Kenntniß geſetzt, und zur genauen Nachachtung 


angewieſen. 


Regensburg den „Loften Dezember 19832. 


en 1 „2 ke 
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Ad Num. 4811. 


(die Erledigung des Stadtgericht / vboſtets Nürnberg betreffend.) 


Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
Fa v. Schenk. 


v. Karg. 


pr. den 7. Januar 1833. 
Num. Exped. 5267 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


Das K. Stadtgerichtsphyſikat Nuͤrnberg iſt in Erledigung gekommen. 


Bewerber um 


dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen. Belegen verſehene Geſuche ſpaͤteſtens bis zum 
10ten Februar dieß Jahrs bei der K. Regierung des Rezatkteiſes Kammer des Innern einzu⸗ 


reichen. 
Regensburg den Iten Jaͤnner 1833. 


Königlide Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern) 
a v. Schenk. 


Herrmann. 


Kreide und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ N 


machungen. 


20. pr. den 2. Jan. 1838. 
(1.0 
Bekanntmachung. 

Am Teen November d. J. ſtarb dahier 
der Domdechant Herr Dr. Joſeph Jakob von 


Heckenſtaller, Ritter des Civilverdienſtordens, 


geboren im Jabre 1248 zu Regensburg, wos 
ſelbſt ſeine Eltern, kerenz und Maria Anna, 
letztere eine arborne Gaͤrſtorſer, Schneiders⸗ 
Edeleute zu Ober wüͤnſter waren, mit Hinter, 


laſſung einer letztwilligen Dispoſttion zu Sum 
ſten des Clerikalſeminaͤrs zu Freiſing. 

Auf Antrag des fuͤr die unbekannten In⸗ 
teſtaterben als Offiztalanwalt aufgeſtellten K. 
Advokaten Ritter von Lengrießer, werden die 
allenfallfigen Inteſtateden des Verſtorbenen 
und wer ſonſt aus was immer für einen Titel 
Anſpruch auf den Ruͤcklaß zu machen glaubt, 
hiemit aufgefordert, binnen 30 Tagen a dato 
der letzten Inſeration, ihre etwaigen Exinne⸗ 
rungen gegen das bierertd hinterlegte, und 
bereits publizirte Teſtament des Ritters Jo- 
ſeph v. Hecken ſtaller, oder ſonſtige Prätenfio, 
nen dahier anzubringen, indem nach fruchtlo⸗ 
ſem Ablaufe dieſes Termines das Teſtament 
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als anerkannt erachtet, und die Verlaſſen, 
ſchaft nach Maaßgabe deſſelben auseinander 
geſetzt werden wurde. 

Am 24 ſten Dezember 1832. 


N Fu B. Krels, und Ester 


R Munchen. N 
2 Altweiher. j 
Weber, 
2. pr. den s. Jama 1935, 
(1.) a 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erbsinkereſſenten wird 
das zur Nachlaßmaſſa des Gaſtwirths Bars 
tholomaͤus Bachhofer gehoͤrige Wohnhaus 
zu den 3 Koͤnigen Lit. D. Nro, 128 am 


Fleiſchhausplatze ſammt der darauf haftenden 


Wirths gerechtigkeit und den auf 119 fl. ger 
ſchaͤtzten Dreingaben 

Mittwoch den soften Jaͤnner k. J. 
Vormittags 9 — 10 Uhr in bieffeitigen Lo⸗ 
kale feilgeboten. 

Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsllebha⸗ 
ber, welche das Anweſen vorher einſehen 
wollen, haben ſich an den im fraglichen Hauſe 
wohnenden Metzger Michael Bachhofer zu 


wenden. 


Regensburg den 28ſten Dez. 1832. 
K. Saper. Kreis, und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 
M. Schütz. 


22. pr. den 2. Jänner 1833. 
Bekanntmachung. 
Auf den Grund der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung, die inſtruktiven Vorſchriften über 
Verwahrung und Verrechnung der Depoſiten 
betreffend, wird Folgendes zur oͤffentlichen 
Kunde und Darnachachtung gebracht. 
1. Als Depoſttarien find ernannt, und zwar: 
1) als Curator, der K. Kreis- und 
Stadtgerichtsrath Schreyer, 
2) als Rechnungsfuͤhrer, der K. Kreis, 
und Stadtgerichtsſchreiber D oͤr ſch. 
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II. Als Depofitaltäge find feſtgeſetzt, und 
zwar: 
1) zur Annahme der Depofiten, 
der Mitt woch; 
2) zur Auszahlung derſelben 
der Don nerſtag 
in jeber Woche. 
Von allen benjenigen, welche aus dem 
Depofitorio etwas zu erheben haben, muß 
unverweilt eine vollſtäͤndige, rechts verbind⸗ 
liche Quittung daruͤber ausgeſtellt werden. 
Sind die Empfänger zugleich die Depo⸗ 
nenten und wird von dieſen das ganze 
Depofitum erhalten, fo haben dieſe auch 
den Depoſitenſchein resp. Extrakt zuruck · 
zugeben. 
Amberg den 2sſten Dez. 1832. 
K. Bayer, Kreis, und Stadtgericht 


Amberg 
W N Dirett. 
Gebrath. 
Gerichtliche und Volczellche Bekanut⸗ 
machungen. 
25. pr. den 26. Dejember 1832. 


(2.) 

Verkaufs Proc lam. 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird das bürgerl. Anweſen des Anton Wend⸗ 
linger, Baͤckermeiſters in Neuſtadt, welches 
am sten Juli 1829 auf 3269 fl. 39 kr. ge⸗ 
ſchaͤtzt wurde im Verſteigerungswege verkauft, 
und auf kommenden 

Donnerſtag den sıften Sinner 1883 

Biethungstermin angeſetzt, an welchem ſich 
die Kaufsluſtigen von Mergens 8 bis 12 
Uhr einfinden wollen. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

a) aus einem gemauerten mit Ziegeltaſchen 
eingedeckten ein Stockwerk hohen Haus, 
Stadel und Stallung, 

b) aus einem kleinen Hausgaͤrtchen, 

c) aus 6 Tagw. 15 Dezim. Ackergrund, 
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d) aus 9 Tagw. 92 Dezim. Wiesgrund, 
e) aus 8 Tagw. 58 Dezim. Holigrund, 
£) aus einigen Gemeindstheilen. : 
Abensberg am 10. November 1832. 
K. Baper. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner. 


RE (1.5 
g pr. den 5. Jau nar 185% 
Bekanntmachung. 


Saͤmmtliche Mobilien und Effekten wel⸗ 
che zur Verla ſſenſchaft des Klement Ru- 
derer, DiſtriktsLandarztes zu Mainburg ges 
doͤren, und in einer gewohnlichen Hausein⸗ 
richtung, Kommodkaſten, Seſſeln, Betten, dann 
aus einer Bibliothek von mehreren hundert 
Baͤnden, einer Hausapothele, einigen Pretioſen, 
u. fe a. beſteht, werden im Verſteigerungs⸗ 
wege gegen baare Zahlung verkauft und hiezu 
auf kommenden 

Mittwoch den 283ſten Januar 1833 
und ſolgende Tage Termin feſtgeſetzt, an 
welchem die Kaufsluſtigen jedesmal von Mor⸗ 
gend 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
1 bis 5 Uhr in dem Haufe des verſtorbenen 
Landarztes Ruderer ſich einfinden wollen. 


Zum Verkaufe des zweiſtoͤckigen durchaus 
gemauerten, und im guten baulichen Zuſtande 
erhaltenen Hauſes beſteht auf 

Donnerflag den Jiſten Januar 1833 
Termin an, an welchem ſich die Kaufeluſtigen 
in der Landgerichts⸗Kanzlei dahier von Mor⸗ 
gens 9 bis 12 Uhr einfinden und ihre Kaufs⸗ 
Unbote zu Protokoll angeben wollen. f 


Auswärtige, dem Landgerichte unbekannte 8 


Kaufsliebhaber haben ſich uͤber Vermögen und 

Seumund durch gerichtliche Zeugniſſe auszu⸗ 

Beil 23 1 2 
Abensberg den 16ten Dejember 1832. 

‚Rönigliches Landgericht Abensberg. 
ö At. Aſchen brenner, Sands. 
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V. pr. den 31. Dezember 1832, 

Bekanntmachung. 

Auf das Anrufen eines Hypothekglaͤubi⸗ 
gers werden nach $. 64. bes Hypothekenge⸗ 
ſetzes folgende im bieſigen Landgerichtsbezirle 
entlegene Realitäten der offentlichen Verſteige⸗ 
rung unterworfen, als: 

1) das ſogenannte Foͤrſtelhoͤlzel im Steuer⸗ 
diſtrikte Hochdorf, Katafterbefignummer, 
5. erbrechtsweiſe grundbar zum Koͤnigl. 
. Mentamte dahier, beſtehend aus 4 Aek⸗ 
kern zu 44 Tagw., und der Waldung, 
das Fuͤrſtenhoͤlzel genannt, zu 24 Tag⸗ 
werk; werth nach der Schaͤtzung vom 
gten Mär; 1830: 1761 fl. 30 kr. 
2) Domintkalrenten aus dem Dorfe Duͤnau, 
und zwar von zehn rentenpflichtigen, 
jedoch zum Koͤnigl. Landgerichte dahier 
gerichtsbaren Unterthanen daſelbſt, ber 
ſtehend in 
8 Schfl. 3 Metzen Haber, 7 
2 Schfl 1 Metz. 2 Viertl. Korn, 
123 Stuͤck Gaͤnſe, a 
2 Stuͤck Hühner, 

38 Stuͤck Hahnen, 

505 Stuͤck Eier. 

Dieſe Renten waren vormals Pfalzneu⸗ 
burgiſches Ritterlehen, ſind aber nun auf bo⸗ 
denzinſiges Eigenthum allediftzirt; werth nach 
dem Dominikalſteuer kapital 850 fl. j 

Zur Vexſteigerung dieſer Gegenſtaͤnde 
wird auf Montag den 28ſten Jänner 1833 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr Meittags Tags. 
fahre dahier angeſetzt, wozu die Kaufsluſtigen 


biemit geladen werden. 


Burglengenfeld den 15, Dezember 1832. 
K. B. Landgericht Burglengenfeld. 
fi. Ka ſten matr, 

K. B. Rath und Landrichter. 


r 


0. r. den v. Januar 1905, 


Betanntmadung 
Auf Andringen einiger Gläubiger des 
Martin Deiſinger, Weinzierls zu Kureth wirt 


mt 
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der demſelben nach vorgingiger Abtruͤmmerung“ 
noch verbliebene Gutskomplex befichend aus 
dem gemauerten Wehnhaus ſammt Stadel und 
Hausgarten zu 3 Tagw., dann circa d Tag. 
Feldaruͤnden, ludeigen, nach gerichtlicher 
Schaͤsung vom rien Maͤrz v J. in einem 
Werthe von 1500 fl. dem gerichtlichen Ders: 
kduf durch Verſteigerung an die Meiſtbietenden 
unterworfen und hiezu auf 
Mittwoch den Zoſten Yamter 1883 
Bormfttags 9 Uhr dahier Termin anberaumt. 
- Kedenffauf den 24 ſtea November 1832. 

Königli Landgericht Regenſtauf. 
Stier, Landrichter. 


. 1% © pr. den 6. Jauuar 1833. 
Bekanntmachung. 

Das Anweſen des Joſeph Lerner Bauers 

in Steinkirchen wird auf deſſen eigenen An⸗ 


— = 30 „ 


trage am 2 1ſten Januar im bleſtgen Gerichte, 
lokale dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Dieſes Anweſen, welches groͤßtentheils 
freies Etgenthum it, beſteht aus!: . 

1) den verhandenen Wohnungs⸗Oekonomie⸗ 

Gebäuden, Hofraum, Garten, 3 Tagw. 

91 Dez., 
2) Aeckern: 145 Tagw. 98 Dez., 
3) Wieſen: 26 „ 60 „ 
4) Holz: 13 „. 6 „7. 
5) Oedung: 2 , & 7 „„, 

Die naͤheren Eigenſchaften dieſes Gutes 
und die Kaufsbetingniffe werden am Verſtel⸗ 
gerungstage beſonders bekannt gemacht. 

Kaufs, und zahlungsfaͤhige Individue 
werden hiezu eingeladen. 2. 
Mallersdorf den 2. Jauuar 1888. 

Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Lande: 


20. 
Ad Num. 4291. 
(Hebammenlehrkurs an der Schule zu Bambergs für das Jahr 1833 betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 


Am iſten März gegenwärtigen Jahres wird vermoͤg hoͤchſter Miniſterial-Entſchließung 
vom Öten Dezember vorigen Jahres an der Schule zu Bamberg ein Hebammenlehrkurs eröffnet 
werden. Wegen wirklichen Schulbeſuch der bereits beſtaͤtigten Lehrkandidatinnen wird daher au 
die betreffenden Bezitks⸗Polizeibehdeden demnaͤchſt beſondere Entſchließung erfolgen. Was indeß 
die Unterrichtskoſten resp. die den Schülerinnen während ihres Aufenthalts an der Hebammen 
ſchule zu reichender Suſtentationsbeitraͤge, und die fuͤr die Koſten der Hin- und Herreiſe zu 
bewilligenden Vergütungen, welche im Geſammtbetrage auf 120 fl. feſtgeſetzt find, zunaͤchſt ans 
geht: fo ſind dieſelben nach der Beſtſſumung des Abſchiedes für die Staͤndeverſammlung des 
Koͤnigreichs vom 29ſten Dezember 1851 6. 29 S. 96 des Geſetzblattes 1631 Nro. 8. 
durch Diſtrikts⸗Umlagen, d. i. durch Umlegung auf ſaͤmmtliche Gemeinden des Gerichtsbezirkes 
zu decken, und jährlich in einer nach Vorſchrift des Geſetzes vom 1iten September 1825 zu 
haltenden Diſtrikto⸗Verſammlung zu reguliren. Hinſichtlich der Suſtentationsbeitraͤge dagegen, 
welche den für beſtimmte Diſtrikte aufgenommenen Hebammen nach $. 27 der allgemeinen Wer: 
ordnung über das Hebammenweſen vom Tten Jänner 1816 dann der allerhoͤchſten Entſchließung 
vom 30ſten November und ausgeſchrieben am 22ſten Dezember 1610 aus Gemeindemitteln oder 
durch Konkurrenz zugeſichert find, hat es nach der Ausſchrelbung vom 21ſten April 1832 Bie 
Bezuͤge der Gerichtshebammen betr. bei den bisherigen Beſtimmungen und der Aufbringung 
durch die betreffenden Hebammen⸗Diſteikts⸗Gemeinden mit Beobachtung des Verfahrens über 


pr. den 7. Januar 1835. 


Num. Exped- 5275. 


37 ” 38 


Repartition und Maaßſtab nach Vorſchrift des allegirten Diſtrikts⸗Umlagen⸗Geſetzes vom 11ten Sept. 
1825 fein Verbleiben. 
Dieſes den Bezirks⸗Polizeibehoͤrden zur Kenntniß und Nachachtung. 
Regensburg den Aten Jänner 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
8 v. Karg. 
%. pr. den 7. Januar 1835, 
Ad Num. 4722. Num. Exp. 5276. 


An ſammtliche Koͤnigl. Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnabme der Num. 296 des niedertheiniſchen Kouriers, Jahrgang 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Die von der K. Polizei-Direktion München verfügte und von der K. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nummer 296 des niederrheini— 
ſchen Kourierd Jahrgang 1852 wurde durch Miniſterial-Entſchließung vom 24ſten Dez. vorigen 
Jahres unter Anordnung der Konfiskation dieſes Blattes beſtaͤtiget. — 

Es wird daher das Verbot dieſes Blattes hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht und die 
Konſiskation deſſelben den Polizey-Behoͤrden aufgetragen. 

Regensburg den ten Januar 1838. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
Schenk. 
v. Karg. 
30. pr. den 7. Januar 1933. 
Ad Num. 4523. 0 Num. Exped. 5282. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizey-Vehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Den von Ph. Chriſtmann zu Neuſtadt a. H. unter dem Titel: „der Bote vom Haardtgebirge für das 
Jahr 1635“ in Druck gelegten Volkskalender betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 22ſten d. M. hat die von der K. Negierung des 
Nheinkreiſes am 23ſten v. M. verfügte Beſchlagnahme des von Philpp Chriſtmann zu Neaſtadt 
an der Haardt unter dem Titel: »der Bote vom Haardtgebirge fir das Jahr 1883 in Druck 
ur Volkskalenders auf den Grund der Beſtimmung des dritten konſtitutionellen Ediktes 
§. 7 die Beftätigung erhalten, und wurde das öffentliche Verbot nebſt der Konſiskation der 
Schrift angeordnet. 

Die K. Polizeibehoͤrden werden zur genauen Nachachtung hiedurch aufgefordert. 

Negensburg den 27ſten Dezember 1832. 

Königl. Regierung des . (Kammer des Innern.) 

enk. 


v. Karg. 
Halber Begen. Stück 2. 1832. 
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31. 
Ad Num. 4253. 


7 


pr. den 7. Januar 1833. 
Num. Exp. 5500. 


(Die Beſetzung der Pfarrei Neukirchen Balbini betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Unterm 1iten d. M. geruhten Seine Mafeſtaͤt der König die Pfarrei Neukirchen 
Balbini dem Pfarrer Joſeph Gruber in Weihern allergnädigft zu übertragen, 


Regensburg den 20 Dezember 1852. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


v. Karg. 


— d— 
Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 


pr. den 7. Januar 1833. 


Bekanutmachung.' 

Das Koͤnigl. Collegiatſtift bei St. Jos 
hann zu Regensburg, gedenket durch oͤffent⸗ 
liche Verſteigerung das dieſem Stifte eigen⸗ 
ibumlich angehoͤrige Eındd» Oetonomie Gut 
zu Gilla (St. Gilgen) zu verkaufen. 

Dieſes Oekonomie Gut beſteht 

A. zu Dorf 
in einem ſehr geraͤumigen, in gutem Zuſtande 
befindlichen aſſekurirten Wohnbauſe mit eben⸗ 
ſalls gut kondi-lonirten und aſſekurirten Wirth⸗ 
ſchafts + Gebäuden, großen Hofraum, in uns 
gefahr 4 Tagwerk haltenden Obſt⸗ und Grass 
garten mit tragbaren Obſtbaͤumen, einem 2 
Tagw. haltenden Wurzgartel, einer Etze zu 
6 Tagwert als Weide für junge Fohlen und 
andere Zuchtthtetre, und einem 2 Taaw. hal⸗ 
tenden — mit guten Obſtbaͤumen beſeßten — 
in Quadrat angelegten Garten. 
B. Zu Feld: . 
an Aeckern zu beilaͤufig 211 Ausſpann, 
an Wieien beilaͤufig 26 Tagwerk, j 
an Waldungen 25 Tagwerk, zum Theil 
ſchla p bar. 

Dieſes Gut liegt in der ſchoͤnſten Ger 
gend im Koͤnigl. Landgerichtsbezirke Stadtam⸗ 
bel im Regenkreiſe, 3 Stunden von Regens⸗ 
burg und 5 Stunden von Straubing. 

Zur Verſt.igerung dieſes Anweſens, bei 


N. 


welchem das vorhandene Zug» und Jung vieh 
ſammt Haus- und Baumanns fabrniſſe, dann 
Saamgetraid für den Sommerbau (der Wins 
terbau iſt bereits beſtellt mit 6 Schfl. Waitz 
und 16 Schfl. Korn) belaßen werden, wird 
Mittwoch der öſte Februar 1833 anberaumt, 
die Verſteigerung ſelbſt aber wird hier im 
Lokale des dieſſeitigen Sufts⸗Kaſtenamts vor⸗ 
genommen. 

Kaufsliebhader, welche zu dieſer Verhand⸗ 
lung hiemit eingeladen werden, koͤnnen in 
der Zwiſchenzeit dieſes Anmeien mit Anhand⸗ 
nahme des vorliegenden geometrifchen Planes 
in Augenschein nehmen, werden am Verſtei⸗ 
gerungstage mit den auf demſelben ruhenden 
Laſten und anderen Verhaͤltniſſen bekannt ges 
macht, oder koͤnnen auch inzwiſchen hieruͤber 
bei dem voterwähnten Stiftskaſtenamte Kennt⸗ 
niß erlangen, und haben ſich uͤbrigens über 
Leumund, Erwerbs⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit 
legal auszuweiſen. 

Vorlaͤufig wird bemerkt, daß auf Vers 
langen der dritte Theil des Kaufſchillings gegen 
hypothekatiſche Sicherheitsleiſtung, und vier⸗ 
prozentige Verzinſung auf dem Gute liegen ge» 
laſſen werde, und daß dieſes Gut faͤglich auch 
in 2 oder 3 Parthieen abgetheilt werden koͤnne. 

Actum Regensburg den 2. Januar 1833, 
Königl, Bayer. Kollegiat⸗Stift bei 

St. Johann. 
Zav. Sendlbeck, Stiſtsdechant. 


ni — — * — 
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Privat⸗ Bekanntmachungen. Kurs der Bayeriſchen Staats Papier 
Augsburg den 3. Januar 1833. 


3. pr. den 24. Dejember 183% 
(2) örfe: 
EN ene N 
Ein Individuum noch ledigen Standes, Obligationen a4 gm. Coup. u 6: 
welches ſich über vieljaͤbrige Praxis als Amts⸗ ditto ditto 2 mt. ö 
ſchreiber in Gerichts, und Oekonomlegeſchaͤf⸗ Lotterie Looſe E — M 
ten durch gute Zeugniſſe aus weiſen kann, prompt 10 
wuͤnſcht entweder in gleicher Eigenſchaft, oder ditto K — N 2 mt 5 
als Nentenverwalter wieder unterzukommen. ditto unverzinsl. à fl. 10. 124 
Uebrigens iſt derſelbe im Stande die ers ditto dito 3 fl. 25. 115 
forderliche Cautton zu leiſten. dito ditto à fl. 10 110 


Ueber das Naͤhere ertheilt auf portofreie 
Briefe Auskunft 
das Commiffionss und Anfrags⸗ 
Bureau Regensburg. 


Inhalts⸗Anzeige des 2. Stücks: 
Getauntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Einen Zwiſchenausſchlag von Brand⸗ 
verſicherungs⸗ Beiträgen für dat Jahr 1854. — Die Legionspflichtigkeit der Eins 
ſteller. — Die Erthellung beſonderer Konzeſſienen zum Salzhandel. — Beſchlag⸗ 
nahme folgender Druckſchriften; „über eine nähere politiſche Verbindung Bayerns 
mit Griechenland“ und „über die Sendung bayriſcher Trurpen nach Griechenland;““ 
— Der Rro, 296. des niederrbeiniſchen Kouclers, Jahrgang 18325 — Des von 
Pb. Chriſtmann zu Neuſtodt a. H. unter dem Titel: „Der Bote vom Haardtge r 
bi ge für das Jabr 1633.“ in Druck gelegten Volkskalenders. — Hebammen⸗ 
lehrkurs an der Schule zu Bamberg für das Jahr 1033. 


Dienſtes nachrichten: Die Erledigung des Stadtgerichts⸗Phpſikats Nü — Di 
ſetzung der Pfarrey Neukirchen Balbini. — nnen Die Se. 


— | 2 ————— ao mn. un ͤ—u—a—ä no. 


Wochentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


a. 
Den 5. Januar 1833, 

nn r — — zz, 

Gerraides ats Weser deu L, enn et Bertenfespreiſe. C deere. 

. Reſt. Zufuhr. Vertauf. Reſt. 2 7 Nin 

tung Tee N Tete * 1 gefauen|geftiegt 

N Schfl. Schſi. Schſi. Schſl. Schfl. ſt. ke. fl. Ir. fl. kr.) fl. kr. fl. kr. 

Walzen. — 2 | 254 | 251 | 3 417104580 311-181] 

Korn — 127 127 119 8 | 822] 8.10, 8 0—f20—— 

Gerſte — 161181101 20 | 6,50 0,55 6! 91 8 —— 

Haber. — 1 30 f 56] 56 — 626 80s 4364—[—— 5 
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Victualien⸗Taxe im Polizeibezirfe Regens burg. 
Monat Januar 1835. 


Bier ſa 
* Maas Sommerbier auf 2 Seen 1 — 4 — — 4 kr. ei dl. 
* erbier b. d. Orauern — , — terbier bet 5 % 3% 
1 %% Sen werder n Nerden — 1 esl weißes Waigenbier . dam 


Brod-Preiſe. fr.bl. bisfr.dt. men rage Want 
2 7 . 1 Q. Sgt. uw 5 > u eg u 


2158 tl 
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un bee 

n koſtet 
Rund u Kuhfleiſch koſtet 
Ein Fb Kalbfleifch koflet . . » 
Ein ub-Schmeinefleifh koſtet 
Ein Pfund Schaffleifch koſtet 


Viktuallen-Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 30. Dez. 1832 bis 3. Jan. 1973. 
2 kr. bis fl. kr. 
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Königlich 
Intelli⸗ 


Bayeriſches 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 3. Regens burg Mittwoch am 16. Januar 1838. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Königl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis ⸗Behoͤrven. 


. pr, den 14. Januar 1683. 
Ad Num. 5244. Num. Exped. 5827. 
(Die dien ure Yrüfuns für den Staatsbaudienſt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Daß die dießjaͤhrige Pruͤfung für den Staatsbaudienft am iſten Mittwoch nach Oftern, 
als den 10ten April d. Js. bei der oberſten Baubehoͤrde in Muͤuchen ihren Anfang nehmen 
wird, bringt man mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kenntniß, daß von ſaͤmmtlichen Theilneh⸗ 
mern die vollſtändige Erfüllung der in S. 4. der allerhoͤchſt genehmigten Inſtruktion vom 
2Tſten Mai 1830 (Regierungsblatt vom Jahre 1830 rob. Lern feſtgeſetzten Vorbedingungen 
zu Admiffion gewärtiget werde. N 

Regensburg den 9. Januar 1833. 

sn! . des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
n. en 5 
wer ü v. Karg. 


Erker Bogen. Stuck 3. 1835. 
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Sr. pr. den 9. Januar 1833. 
Ad Num. 5234. Num. Exp. 5308. 
(Die im Regenkreiſe iu beobachtende Winterbiertaxe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die im Regenkreiſe einzuhaltende definitive Gantertaxe des Winterbiers wird hiemit für 
das Sudjahr 1835 auf vier Kreuzer per Maas feſtgeſetzt. 
Hiernach iſt ſich zu achten. 
Regensburg den ten Januar 1833. 
Koͤnigliche Regierung ur ut (Kammer des Innern) 
Schenk. 
v. Karg. 


pr. den 9. Januar 1838. 
44 Num. 4087. Num. Exp. 5568. 
(Die Erledigung des Landgerichts, Pboſkates Traunſtein im Iſarkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Quiescirung des Koͤnigl. Gerichtsarztes Dr. Jehlin iſt das Landgerichts⸗ 
Ppyſikat Traunſtein erlediget worden. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 
mit den noͤthigen Belegen ſpaͤteſtens bis zum 22ſten gegenwärtigen Monats bei der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern einzureichen. 

Regensburg den 5. Januar 1633. 

Koͤuigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
a v. Karg. 
39. pr. den 9. Januur 1833. 
Ad Num. 5019. Num. Exped. 5572. 


(Die Erledigung der Pfarrei Hauſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrer Xaver Straſſer wurde die Pfarrei Hauſen, Landgerichts 
Kaſtl am iſten dieſes Jahrs erledigt. 

Dieſelbe zahlt 600 Pfarrkinder und wird ohne Huͤlfsprieſter verſehen. Die Renten find 
zu 923 fl. 315 kr., die Laſten hingegen zu 189 fl. 53 kr. fatirt. 

Die Uebernahme der mit dieſer Pfarrei verbundenen Feldwirthſchaft ſetzt einen Aufwand 
von 12 bis 1500 fl. voraus, 

Binnen 4 Wochen haben die Bewerber ihr Geſuch nebſt den vorgeſchriebenen Zeugniſſen 
anher einzureichen, 

Regensburg den Sten Jaͤnner 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann. 


20 — — 50 
ö ö pr. den 9. Januar 1833. 


40. 
Ad Num. 4293. Num. Exped. 5399. 
(Die Beſetzung der Pfarrei Klein ſalvator betreffend.) 


. Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Unterm i5ten dieſes Monats haben Seine Majeſtaͤt der König dem auf die Pfar⸗ 
rei Kleinſalvator bei Ingolſtadt nominirten Pr. Georg. Scholz zu Ingolſtadt die benannte 
Pfarrei allergnädigft zu übertragen geruht. 

Regensburg den 22. Dezember 1832. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des gunern)) 
v. Schenk. 
v. Karg. 
pr. den 9. Januar 1833. 


41. 
Ad Num. 5089. Num. Exped. 5407. 
(Die Beſetzung des Srühmeßbenefei su Brennberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von dem Herrn Fuͤrſten von Thurn und Taxis ausgeſtellte Praͤſentation des Prie⸗ 
ſters Anton Moosmuͤller auf das Srügmephfntkeium in Brennberg hat die landesfuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung erhalten. 


Regensburg den 6. Januar 1833. 
Koͤnigliche Regierung des re (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


— 7 


Herrmann, Sekr. 
42. pr. den 9. Jauuar 1833. 


ad Num. 4696. N Num. Exped. 5404, 
(Die Beſetzung der Pfarrel Poppenricht betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtät des Könige. 


Unterm 2 1ſten dieſes Monats haben Seine Majeftät der König die Pfarrei Pop⸗ 


penricht Landgerichts Amberg dem Pfarret Georg Weinberger in Kolberg allergnaͤdigſt zu 
uͤbertragen geruht. 


Regensburg den 28. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
: v. Karg. 


, pr. dem 10. Januar 1833. 
5 Num. Exp. 5030 
(Die Beſetzung der Pfarrei Illſchwaug betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unterm 18ten dieſes Monats haben Seine Majeſtaͤt der König den Pfarrer Grego, 
3 W . 


43. 
Ad Num. 4665; 


51 2 52 
Pöſel zu Gunzendorf von dem Antritte der Pfarrei Illſchwang zu dispenſtren, und dieſe 
Pfarrei dem Pfarrverweſer Joſeph Sporrer zu Neualbenreuth allergnädigft zu uͤbertragen getuht. 
Regensburg den 28. Dezember 1832. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Herrmann, Sekretär. 


Pr. den 13. Januar 1833. 


44 
Ad Num. 1291. Num. Exped. 1570. 


(Die erledigte Pfarren Colmberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


N Durch allerhuͤchſte Entſchließung vom sten dieſes iſt der bisherige Pfarrer in Colmberg, 
Heinrich Friedrich Esper, zum Dekan und erſten Pfarrer in Feuchtwangen befoͤrdert, 
und dadurch deſſen gegenwaͤrtige Stelle erlediget worden. Dem gemäß wird die Pfarret 
Colmberg zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen biermit ausgeſchrieben und 
allenfallſigen Bewerbern bekannt gemacht, daß der Ertrag genannter Pfarrei in der noch unger 
prüft vorliegenden Faſſion vom 20ſten Auguſt 1810 folgender maſſen berechnet iſt. 
201 fl. 13 fr. 2 pf. an ſtaͤndigem Gehalt, als: 
2 50 fl. — fr. an baarem Gelbe, 
58 fl. — kr. an Holz, nämlih-6 Klafter weiches und A Klaftr. har⸗ 
tes Scheitholz, 2 Klafter hartes Abholz, 100 St. harte 
Wellen. 
50 fl. — kr. an 4 Simmra Korn a 123 fl. Alles dieſes aus dem 
Staats Aerar, E 
22 fl. Tü kr. an baarem Geld aus der Kirchenſtiftung zu Colmberg, 
1 fl. 6 kr. von Privaten. 
201 fl. 135 kr. wie oben. 
206 fl. 4 ke. — pf. aus Realltaͤten und zwar: ; 
30 fl. — kr. mit dem Genuße der Wohnung, 
81 fl. 4 kr. u 77 der 8 Morgen Aecker, 
160 fl. 30 kr. „„ „ 7, der 5 Tagwerk Wieſen, 
24 fl. 30 kr. „ „ „ der Gärten. 


d 306 fl. 4 kr. wie vorher. 
251 fl. 33 kr. 2 pf. aus Rechten, nämlich: 

8 fl. 481 kr. an ſtaͤndigen Geld: 

57 fl. 214 kr. „ „ Setraidgefaͤllen, beſtehend aus 3 Schaͤfl. 

23 Vril. Korn, 8 Schffl. 3 Mg. 3 Brtl. Haber, 
41 fl. 31 kr. an Handloͤhnern, 
138 fl. 25 kr. an großen Zehenten, 

2 fl. 55 kr. an kleinen 
3 fl. — kr. an Waidrecht. 


251 fl. 33 kr. 2 pf. wie vorher. 
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81 fl. 44 fr. — pf. an beſonders gezahlt werdenden Dlenſtes verrichtungen, 
7 fl. — kr. — pf. „„ obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen. 


847 fl. 35 kr. — pf. Geſammt⸗Ertrag, 
59 fl. 21 kr. — pf. an kaſten von den Realitäten, ingleichen Holz, Guͤlt / und Zehentper⸗ 
a zeptionskoſten abgezogen, verbleiben 


758 fl. 14 fr. — pf. Reinertrag. 

Außer dieſem Ertrage hat die Pfarrei auch noch einen 2 Morgen großen Garten an 
den Kirchhof ſtoßend, zu genießen, welchen der verſtorbene Pfarrer zu Colmberg, Senior Als 
bert im Jahre 1820 jedoch mit der Bedingung geſtiftet hat, daß der Werth und Ertrag bies 
ſes Gartens wie bei Berechnung der Behufs der Beſteuerung normirten Congrua Summe mit 


in Anſchlag gebracht werden ſolle. 
Ansbach den sten Jänner 1833. 


Köỹniglich proteſtantiſches Conſiſtortum.“ 
v. Eu. 


Memminger. 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


45. pr. den 2. Jan. 1833. 
(2. 
Bekanntmachung. 


Am 7ten November d. J. ſtarb dahier 
der Domdechant Herr Dr. Joſeph Jakob von 
Heckenſtaller, Ritter des Civilverdienſtordens, 
geboren im Jahre 1748 zu Regensburg, wo⸗ 
ſelbſt ſeine Eltern, Lorenz und Maria Anna, 
letztere eine geborne Gärflorfer, Schneiders⸗ 
Eheleute zu Obermuͤnſter waren, mit Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Dispoſition zu Gun⸗ 
ſten des Clerikalſeminaͤrs zu Freiſing. 

Auf Antrag des fuͤr die unbekannten In⸗ 
teſtaterben als Offizialanwalt aufgeſtellten K. 
Advokaten Ritter von Lengrießer, werden die 
allenfallſigen Inteſtaterben des Verſtorbenen 
und wer ſonſt aus was immer fuͤr einen Titel 
Anſpruch auf den Ruͤcklaß zu machen glaubt, 
biemit aufgefordert, binnen 30 Tagen a dato 
der letzten Inſeration, ihre etwalgen Erinne⸗ 
zungen gegen das hierortd hinterlegte, und 
bereits publizirte Teſtament des Ritters Jos 


ſeph v. Heckenſtaller, oder ſonſtige Prätenfios 
nen dahier anzubringen, indem nach fruchtlot 
ſem Ablaufe dieſes Termines das Teſtamen⸗ 
als anerkannt erachtet, und die Verlaſſen⸗ 
ſchaft nach Maaßgabe deſſelben auseinander- 
geſetzt werden wuͤrde. 
Am 2a4ſten Dezember 1832. 

Koͤnigl. B. Kreis, und Stadtgericht 


Münden. 
Altweiher. 
Weber 
46, Pr. den 5. Januar 1838. 
(2. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird 
das zur Nachlaßmaſſa des Gaſtwirths Bar⸗ 
tholomaͤus Bachhofer gehoͤrige Wohnhaus 
zu den 3 Koͤnigen Lit. D. Nro. 128 am 
Fleiſchhausplatze ſammt der darauf haftenden 
Wir thsgerechtigkeit und den auf 119 fl. ges 
ſchaͤtzten Dreingaben 

Mittwoch den zoften Jänner k. J. 
Vormittags 9 — 10 Uhr in dieſſeitigen Los 
kale feilgeboten. 

Beſitz und zahlungsfäpige Kaufs llebha⸗ 
ber, welche das Anweſen vorher einſehen 
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wollen, haben ſich an den im fraglichen Haufe 
wohnenden Metzger Michael Bachhofer zu 
wenden. 
Regensburg den 28ſten Dez. 1882. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 


M. Schuͤtz. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
47. pr. den 26. Deiember 1832. 
i (3.) 


Verkaufs- Proc lam. 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das buͤrgerl. Anweſen des Anton Wend⸗ 
linger, Baͤckermeiſters in Neuſtadt, welches 
am zten Juli 1829 auf 3269 fl. 39 kr. ges 
ſchaͤtzt wurde im Verſteigerungswege verkauft, 
und auf kommenden 
Donnerſtag den 3 1ſten Jaͤnner 1833 
Biethungstermin angeſetzt, an welchem ſich 
die Kaufsluſtigen von Morgens s bis 12 
Uhr einfinden wollen. 
Dieſes Anweſen beſteht: 

a) aus einem gemauerten mit Ziegeltaſchen 
eingedeckten ein Stockwerk hohen Haus, 
Stadel und Stallung, 

b) aus einem kleinen Hausgaͤrtchen, 

o) aus 6 Tagw. 15 Dezim. Ackergrund, 

d) aus 9 Tagw. 92 Dezim. Wiesgrund, 

e) aus 8 Tagw. 58 Dezim. Holzgrund, 

1) aus einigen Gemeindstheilen. 

Abensberg am 10. November 1832. 

K. Baper. Landgericht Abensberg. 

Lizt. Aſchenbrenner. 


(2.) 
48. pr. den 5. Januar 1833. 
Bekanntmachung. 
Saͤmmtliche Mobilien und Effekten wel⸗ 
che zur Verlaſſenſchaft des Klement Rus 
derer, DiſtriktsLandarztes zu Mainburg ges 
hoͤren, und in einer gewöhnlichen Hausein⸗ 
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richtung, Kommodkaſten, Seſſeln, Betten, dann 
aus einer Bibliothek von mehreren hundert 
Baͤnden, einer Hausapotheke, einigen Pretioſen, 
u. ſ. a. beſtebt, werden im Verſteigerungs⸗ 
wege gegen baare Zahlung verkauft und hiezu 
auf kommenden 

Mittwoch den 28ſten Januar 1833 
und folgende Tage Termin feſtgeſetzt, an 
welchem die Kaufsluſtigen jedesmal von Mor⸗ 
gens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
1 bis 5 Uhr in dem Hauſe des verſtorbenen 
Landarztes Ruderer ſich einfinden wollen. 

Zum Verkauſe des zweiſtoͤckigen durchaus 
gemauerten, und im guten baulichen Zuſtande 
erhaltenen Hauſes beſteht auf 

Donnerſtag den sıflen Januar 1833 
Termin an, an welchem ſich die Kaufsluſtigen 
in der Landgerichts, Kanzler dahtier von Mor⸗ 
gens 9 bis 12 Uhr einfinden und ihre Kaufs⸗ 
Anbote zu Protokoll angeben wollen. 

Auswärtige, dem Landgerichte unbekannte 
Kaufsliebhaber haben ſich uͤber Vermoͤgen und 
Leumund durch gerichtliche Zeugniſſe auszu⸗ 
weiſen. 

Abensberg den 16ten Dezember 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 


49. pr. den 7. Januar 1833. 
Guts verkauf. 
Nachdem ſich für das unterm 12ten 
November laufenden Jahrs zum oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſchriebene Anweſen des Bauers 
Johann Zehentbauer von Niederwoͤhr bei 
Vohburg, kein Kaufsliebhaber gemeldet hat, 
fo wird ſolches zum zweitenmale dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe an den Meiſtbietenden gegen 
baare Erlage des Kaufſchillings unter Beobach⸗ 
tung der Vorſchriften des §. 64. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes untergeſtellt, und hiezu Tet⸗ 
min auf den 
soften Jänner 1833 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber anher vorgeladen werken. 
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Ruͤckſichtlich der Anweſens⸗Beſchreibung 
wird ſich auf die dießſeitige Ausſchreibung 
vom izten November l. Is. (Regenkreis⸗ 
Intelligenz⸗Blatt Nro. 51. S. 15553., Augs⸗ 
burger Moyſche Zeitungs⸗Beilage zu Nro. 
347, und Ingolſtaͤdter Wochenblatt Nro. 51, 
S. 427) bezogen. 

Ingolſtadt am 29ſten Dezember 1832. 
Das Koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt, 

Gerſtner, Landr. 


50. Pr. den 31. Deiember 1832. 
Bekaant machung. 
Vo m 
K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
wird auf Andringen eines Glaͤubigers das 
Auweſen des Stephan Schaller von Laub, 
ganz oder theilweiſe zum oͤffentlichen Verkaufe 

aus geboten. 
Daſſelbe beſteht 
1) in einem Wohnhaus mit Oekonomie, 
gebaͤuden, 
2) einem Grasgarten, zu 1 Tagw., 
3) 15 Tagw. Feldgruͤnden, 
4) 64 Tagw. Wieſen, 
5) einem Holzwachs zu 8 Tagw. 
Verkaufstermin beſteht auf 
Montag den 11. Februargg 833 
fruͤher Gerichtszeit in dießſeitiger Gerichts⸗ 
kanzlei, wozu an Kaufsluſtige Ladung ergeht. 
Neunburg am 27. Dezember 1882. 
Hauſer, Landr. 


St. pr. den 10. Jaͤnner 1833. 


Patent. 
Vom 

Koͤnigl. Landgerichte Beilngries. 

Nachdem das Angebot auf das Joſeph 
Krigbaumiſche Koͤblersanweſen zu Keven⸗ 
huͤll die kreditorſchaftliche Genehmigung nicht 
erhielt, fo wird dieſes Anweſen zum z wei⸗ 
tenmale der offentlichen kizitation unters 
worfen, und hiezu Termin auf 

Montag den 11ten Februar 1883 


angeſetzt, an welchem Tage ſich die allenfals 

ſigen Kaufsllebbaber von Vormittags 8 bis 

11 Uhr in hieſiger K. Landgerichts Kanzlei 

einfinden, und ihre Angebote zu Protokoll legen 

koͤnnen. — Hinſichtlich der Beſtandtheile dieſes 
Anweſens wird ſich auf die Ausſſchreibung vom 

gten November l. J. bezogen. 

Beilngries den 28ſten Dezember 1832. 
Der Koͤnigl. Landrichter. 
Wolfring. 


52. pr. den 2. Jauuar 1833. 
Verſchollenheits, Erklärung. 
Nachdem Sebaſtian Schmidmäller, 

Baͤckersſohn von Siegenburg, welcher ſeit 

dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt wird, der 

Aufforderung vom 2gſten April 1832 (vid. 

Augsb. ord. Poſtz. Nro. 152, Kreisintelli⸗ 

genzblatt Nro. 24, Bayer. Staatszeitung 

Nro. 76), innerhalb 6 Monaten fi) per» 

ſoͤnlich oder durch Vertretung hierorts zu mel⸗ 

den, nicht Folge leiſtete, ſo wird derſelbe 
biemit als verſchollen erklärt, und deſſen in 

1200 fl. beſtehendes Vermögen an die Ins 

teſtaterben gegen Caution ausgefolgt. 
Abensberg den 1. Dezember 1832. 

Königl. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner. 


63. pr. den 7. Januar 1833. 

Verſchollenbeits Erklärung. 

Nachdem weder der hieſige Feldhuͤters⸗ 
Sohn Alois Liedl ſelbſt noch von ſeiner al⸗ 
lenfallſigen Deſcendenz Jemand in dem feſtge⸗ 
ſetzten Termine von 6 Monaten dleſſeits fig 
gemeldet hat, ſo wird Alois Lieol nunmehr 
für verſchollen erklaͤrt, und fein Vermögen 
den naͤchſten Verwandten gegen Caution aus, 
geantwortet. 

Ingolſtadt am 2ten Jaͤnner 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Ingolſtabt. 
Gerſt ner. 
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». pr. den 15. Januar 1833. 
Proklama. 

In der Gantſache des Erhard Raͤuſchl, 
Schwanenwirths von Nabburg, wird auf 
Inſtanz der Kreditorſchaft das Geſammtgant⸗ 
gut auf Montag den Iten Februar laufens 
den Jahrs, früher Gerichtszeit an den Meifts 
bietenden in der hieſigen Gerichtskanzlei öffent 
lich zum zweitenmale verſteigert werden. 

Dieſes Anweſen iſt auf 9800 fl. ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzt, und beſteht aus nachſtehen⸗ 
den Gebaͤuden und Gruͤnden: 

1) in einem gemauerten, zweiſtoͤckigen und 
mit Ziegeln eingedecktem Wohnhauſe, 
naͤchſt dem Weisthore dahier, an der 
Straße gelegen, mit der Taferngerech⸗ 
tigkeit zur weißen Schwane; hiebei 
iſt noch ein Nebenhaus, ebenfalls ges 
mauert, zweiſtoͤckig, mit Ziegeln einge, 
deckt, nebſt zwei Kellern, geſonderten 
Stallungen, Stadl und Schweinſtaͤllen, 
dann dem die Gebaͤude umgebenden 
Obſtgarten, 

2) in 264 Tagw. Feldern, 

5) in 241 Tagw. Wieſen, und 

4) in 4 Tagw. Weihern. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden hierzu 
geladen, und haben den Hinſchlag nach &$. 64 
und 69 des Hypothekengeſetzes zu gewaͤrti⸗ 
gen. 

Nabburg am zten Januar 1833. 

Koͤnigliches Landgericht Nabburg. 

Freih. v. Schoͤnhueb, Landr. 


55. pr. den 13. Januar 1833. 
Verſchollenheits⸗Erklärung. 
Nachdem der Bauersſohn Martin 


Schaͤfer von Nußhauſen, welcher ſeit dem 
rußiſchen Feldzuge vom Jahre 1812 als 
Soldat des Koͤnigl. Bayer. sten Infanterie⸗ 
Regiments vermißt iſt, oder feine allenfallfigen 
Leibeserben ſich innerhalb dem in der Edik⸗ 
talcitation vom 22ſten Juni v. J. vorge⸗ 
ſetzten Termin von vier Monaten nicht ges 
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meldet haben, ſo wird hiemit derſelbe als 
verſchollen erklaͤrt, und erkannt, daß ſein in 
350 fl. Aelterngut beſtehendes Vermaoͤgen an 
ſeine gerichtlich bekannte naͤchſte Verwandte 
und Inteſtaterben gegen Kaution verabfolgen 
zu laßen ſey. 
Riedenburg den 8. Januar 1833. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Eiſenhofer, Landr. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


56. (2.) pr. den 7. Januar 1833. 
Bekanntmachung. 

Das Koͤnigl. Collegiatſtift bei St. Jos 
bann zu Regensburg, gedenket durch oͤffent⸗ 
liche Verſteigerung das dieſem Stifte eigens 
thuͤmlich angehoͤrige Einoͤd Oekonomie Gut 
zu Gilla (St. Gilgen) zu verkaufen. 

Dieſes Oekonomie Gut beſteht 

A. zu Dorf 
in einem ſehr geraͤumigen, in gutem Zuſtande 
befindlichen aſſekurirten Wohnhauſe mit eben, 
falls gut konditionirten und affefurirten Wirth⸗ 
ſchaftsGebaͤuden, großen Hofraum, in uns 
gefaͤhr 4 Tagwerk haltenden Obſt- und Gras⸗ 
garten mit tragbaren Obſtbaͤumen, einem 3 
Tagw. haltenden Wurzgaͤrtel, einer Etze zu 
6 Tagwerk als Weide fr junge Fohlen und, 
andere Zuchtthiere, und einem 2 Tagw. hal⸗ 
tenden — mit guten Obſtbaͤumen beſetzten — 
in Quadrat angelegten Garten. 
B. Zu Feld: 
an Aeckern zu beilaͤufig 211 Ausſpann, 
an Wieſen beilaͤufig 26 Tagwerk, 
an Waldungen 25 Tagwerk, zum Theil 
ſchlagbar. 

Dieſes Gut liegt in der ſchoͤnſten Go 
gend im Koͤnigl. Landgerichtsbezirke Stadtam⸗ 
hof im Regenkreiſe, 3 Stunden von Regens 
burg und 5 Stunden von Straubing. 

Zur Verſteigerung dieſes Anweſens, bei 
welchem das vorhandene Zug, und Jung vieh 
ſammt Haus- und Baumanns ſahrniſſe, dann 
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Saamgetraid für den Sommerbau (der Wins 
terbau iſt bereits beſtellt mit 6 Schfl. Waitz 
und 16 Schfl. Korn) belaßen werden, wird 
Mittwoch der 6ſte Februar 1833 anberaumt, 
die Verſteigerung ſelbſt aber wird hier im 
Lokale des dieſſeitigen Stifts⸗Kaſtenamts vor⸗ 
genommen. 

Kaufsliebhaber, welche zu dieſer Verhand⸗ 
lung hiemit eingeladen werden, konnen in 
der Zwiſchenzeit dieſes Anweſen mit Anhand⸗ 
nahme des vorliegenden geometriſchen Planes 
in Augenſchein nehmen, werden am Verſtei⸗ 
gerungstage mit den auf demſelben ruhenden 
Laſten und anderen Verhaͤltniſſen bekannt ge⸗ 
macht, oder koͤnnen auch inzwiſchen hieruͤber 
bei dem vorerwaͤhnten Stiftskaſtenamte Kenntr 
niß erlangen, und haben ſich uͤbrigens uͤbe⸗ 
Leumund, Erwerbs und Zahlungsfaͤhigkeit 
legal auszuweiſen. 

Vorlaͤufig wird bemerkt, daß auf Vers 
langen der dritte Theil des Kaufſchillings gegen 
bypothekariſche Sicherheitsleiſtung, und vier⸗ 
prozentige Verzinſung auf dem Gute liegen ges 
laſſen werde, und daß dieſes Gut fuͤglich auch 
in 2 oder 3 Parthieen abgetheilt werden koͤnne. 

Actum Regensburg den 2. Januar 1833. 
Königl. Bayer. Kollegiat⸗Stift bei 

St. Johann. 
Tav. Sendlbeck, Stiſtsdechant. 


Privat⸗Bekanutma chungen. 


Te pr. den 24. Dezember 1832. 
(3.9 
Bekanntmachung. 


Ein Individuum noch ledigen Standes, 
welches ſich über vieljährige Praxis als Amts⸗ 
ſchreiber in Gerichts, und Oekonomiegeſchaͤf⸗ 
ten durch gute Zeugniſſe ausweiſen kann, 
wuͤnſcht entweder in gleicher Eigenſchaft, oder 
als Rentenverwalter wieder unterzukommen. 

Uebrigens iſt derſelbe im Stande die er⸗ 
forderliche Caution zu leiſten. 

Halber Bogen. Stück 5. 1855, 
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Ueber das Nähere ertheilt auf portofreie 
Bine Auskunft 
das Commiſſions⸗ und Anfrags⸗ 
Bureau Regensburg. 


58. pr. ben g. Jaͤnner 1833. 
8 b l 


Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein im 
Markte Riedenburg beſitzendes ludeigenes Ans 
weſen, worauf eine reale Wagner -Gerechtig⸗ 
feit ruht, aus freier Hand zu verkaufen. 


Dieſes Anweſen beſteht: 

1) aus dem ganz gemauerten, ſehr geraͤu⸗ 
migen, durchaus im beſten baullchen 
Zuſtande befindlichen zwelſtoͤckigen Wohn⸗ 
haus, Haus Nro. 196., welches 4 
Zimmer, 2 Kammern, 2 Kuͤchen, 1 
Speisbehaͤltniß, 1 Hausgewoͤlbe, 1 
geraͤumigen Hausboden ünd 2 Getraid⸗ 
boͤdeln in ſich enthaͤlt, nebſt daran⸗ 
ſtoßender Stallung, Hofraith, und 
Schupfe, 

2) aus der realen Wagnersgerechtigkeit 
mit jährlich 4 fl. Gewerbſteuer belegt, 

3) einem ludeigenen Acker in der Muͤhl⸗ 
leitten pr. 31 Dezimalen, und 

4) in 5 Gemeindsholztheilen zus Tagw. 
70 Dezimalen. 


Daſſelbe iſt nicht nur fuͤr einen Wagner, 
ſondern auch für einen Tuchmacher, Spaͤngler, 
Uhrmacher, Zinngießer, Buͤchſenmacher u. d. 
gl. vorzuͤglich geeignet, da weder im hieſigen 
gewerbſamen Markte, wo der Sitz eines Land⸗ 
gerichts und Rentamts iſt, noch in einem Um⸗ 
kreis von 3 bis 4 Stunden ein ſolches Ge⸗ 
werbe ſich befindet. 


Bemerkt wird, daß nach etwaigen Dew 
langen eines Kaͤufers an dem Kaufſchillinge 
400 bis 500 fl. gegen Hypothekarverſicherung 
und Verzinſung auf dem Anweſen liegen bleiben 
koͤnnen. 

Kaufsliebhaber werden hoͤflichſt einges 
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laden, und Finnen das Anweſen täglich in 
Augenſchein nehmen. * 
Miedenburg den sten Jänner 1833. 
Peter Haberl, 
Landgerichts, Oberſchreiber. 


pr. den 14. Januar 1833. 
Bekanntmachung. 

Vom 20ſten April 1833 an, und die 
darauf folgenden Tage werden in der biſchoͤfli⸗ 
chen Behauſung Lit. F. Nro. 156. täglich 
120 Nummern Buͤcher, aus der Bibliothek 
(welche bei 2200 Nummern zaͤhlt), des hoch⸗ 
feeligen Herrn Biſchofs von Regensburg 

Johann Michael v. Sailer, 
Großkreuz des Civil⸗Verdienſtordens der baye⸗ 
riſchen Krone ꝛc. ꝛc., 


vorzuͤglich beſtehend in meiſt ſeltenen Ausga⸗ 
ben, Pracht» und Kunſtwerken aus allen Zwei⸗ 
gen der Literatur ꝛc ꝛc., und am Ende in 
Lit. B. Nro. 61. auf der Hard aus der 
Koͤniglichen Stadtbibliothek zu Regensburg, 
bei 600 Nummern Dupletten theils Incunabeln 
und anderen alten ſeltenen Werken gegen baare 
Zahlung oͤffentlich durch Unterzeichnetem ver⸗ 
ſteigert; welcher auch außer denen ſchon im 
Katalog aufgefuͤhrten Commiſſtonen, Beſtel⸗ 
lungen übernimmt, und woſelbſt die Ver⸗ 
zeichniſſe gratis verabreicht werden. i 

E. A. Auernheimer, jun. Aube 

tionator u. Kunſthaͤndler, ic. 


60. 
Ad Num. 5556. 


An ſaͤmmtliche K. Conſcriptionsbehoͤrden des Regenkreiſes. 


pr. den 15. Januar 1888. 
Num. Exp. 5877. 


(Die Behandlung der in den Liſten weggelaſſenen Konferibistes der altern Geburtsklaſſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Auf eine an das K. Miniſterium des Innern uͤber nebenbemerkten Gegenſtand ander⸗ 
warts geſtellte Anfrage iſt unterm Sten d. folgende hoͤchſte Entſchließung erfolgt: 

1) Gegen jedes fruͤher zu keiner Konſeriptionsverhandlung erſchienenes und wegen ſeiner in 
dem Auslande erfolgten Geburt, oder aus ſonſtigen Verſehen in den Liſten überganges 
nes, erſt ſpaͤter zur Kenntniß der einſchlaͤgigen Konſeriptionsbehoͤrde gelangendes Indivi⸗ 
duum iſt vorerſt auf den Grund der Hö. 5. 21. 26. 68. 69. und 84. des Heerergaͤn⸗ 
zungs⸗Geſetzes und §. 97. der Vollzugsvorſchriften das geeignete Verfahren eim 
zuleiten, und die Entſcheidung der Frage zu veraulaſſen, ob und in wie ferne ſelbes 
als ungehorfam oder wiederſpenſtig zu betrachten ſey? 

2) Wird ein ſolches Individuum durch das zu faͤllende Erkenntniß weder als ungehorſam, 
noch als widerſpenſtig erflärt, fo iſt die Behandlung desſelben nach §. 04. des Heerem 
gaͤnzungs⸗Geſetzes und nach §. 91. Ziff. 3. der Vollzugsvorſchriften zu demſelben zu bee 
meſſen und dieſemnach das Geeignete zu verfügen; als wonach ſich in eintretenden Faͤllen 


zu achten iſt. 
Regensburg den 10. Januar 1833. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


— — 


v. Karg. 


65 — 66 


61. pr. den 15. Januar 18,3. 


Ad Num. 4153. Num. Exp. 5913. 
An ſaͤmmtliche unmittelbare Magiſtrate, dann Land- und Herrſchaftsgerichte. 


(Die Zuweiſung von Landftreichern betreffend.) 


In Namen Seiner Majfeſtät des Könige. 


Man ſieht ſich veranlaßt, wiederholt auf die puͤnktlichſte Vollziehung des Geſetzes über 
die Heimath, insbeſondere auf die genaue Beobachtung des 6. 9 dieſes Geſetzes aufmerkſam zu 
machen, und weiſet ſaͤmmtliche unmittelbare Magiſtrate, dann Land- und Herrſchaftsgerichte des 
Regenkreiſes an, bei eigener Verantwortlichkeit und Haftung für alle Köften und Schaͤden, ſo 
lange die Heimath einer Perſon zweifelhaft oder unbekannt iſt, deren Zuweiſung in andere Po⸗ 
lizeibezirke zu vermeiden, ebenſo werden dieſelben unter gleicher Bedrohung gewarnt, jene Indi⸗ 
viduen, welche von andern inländifchen Behörden zugeſchoben wurden, unter dem Vorwande, der 
nicht zuſtaͤndigen Heimath zuruͤckzuſchieben oder weiter zu liefern. 

Regensburg den 12ten Jaͤnner 1833. 

Königl Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
v. Karg. 


— 
Inbalts⸗Anzeige des 3. Stücks: 
Belanntmahungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
Der Königl Regierung des . Die dießjabrige Prüfung für den 
Staatsbaudienſt. — Die im Regentreiſe zu beobachtende Winterbiertare. — Die 
Behandlung der in den Liſten weggelaſſenen Konſcribirten der älteren Gebultsklaßfen. 
— Die Zumeifung von Landſtreichern. 
Dienſtes nachrichten: Die Erledigung des Landgerichts Pbpſttats Traunſtein im Iſor⸗ 
kreiſe und der Pfarrei Hauſen. — Die Beſetzung der Pfarreien Kleinfalvator , des 
Frübmeßbeneſizii zu Brennberg, Poppenricht und Illſchwang. 
Des K. 6 Conſiſtoriums zu Ansbach: Die erledigte Pfarrei 
olmberg. 
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PR Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranuue. 
Den 12. Januar 1838. 
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Vietualien-Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat un 1833. 
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69 
Koͤniglich 


Yntelli- 


Bayeriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis 


— 


Nro. 4. Regensburg Mittwoch am 23. Januar 1833. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


61. 


pr. den 19. Januar 1833. 
ad Num. 4808. 


Num. Exped. 6150. 
(Die Leitung der hieſigen Gebaͤranſtalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Da die Geſundheits⸗Umſtaͤnde des Koͤnigl. Regierungs⸗Medizinalrathes Dr. Aſchen⸗ 
brenner demſelben nicht mehr geſtatten, ſich der von ihm ſeit dem Jahre 1825 mit ausge⸗ 
zeichnetem Eifer und Erfolge und mit menſchenfreundlichem Beſtreben geführten Leitung der hie⸗ 
ſigen Gebaͤranſtalt fernerhin zu unterziehen, ſo hat die K. Regierung, dem . deſſelben 
entſprechend, die fernere Leitung dem K. Kreis- und Stadtgerichts⸗Arzte Dr. Schreyer mit 


dem Anhange uͤbertragen, dieſelbe nach den bei Errichtung der Anſtalt feſtgeſetzten und bisher 
beobachteten Normen fortzuführen, 


Regensburg, den Hten Januar 1835. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
v. Karg. 


Erſter Bogen. Stuck 4. 1833. 


72 


pr den 15. Jauuar 1833. 
Num. Exped. 5870. 


21 


65. ’ 
Ad Num. 5087. 
An die Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der beiden Broſchüͤren: „Moraliſche Briefe, geſchrieben aus unſrer Zeit, und Entwurf 
einer Verfaſſungsutkunde für Deutſchland von F. C. J. Muller“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch hoͤchſte Miniſterialentſchließung vom 30ſten vor. Monats und Jahrs im bezeich⸗ 
neten Betteſfe wurde die von der Königl. Regierung des Rheinkreiſes Kammer des Innern ver: 
fügte Beſchlagnahme der beiden Broſchuͤren:. 

„Moraliſche Briefe, geſchrieben aus unſerer Zeit« und »Entwurf einer Verfaſſungs⸗ 

Urkunde fuͤr Deutſchland von F. C. J. Muͤller 
unter Anordnung der Konſiskation nebſt dem Verbote dieſer Schriften beſtaͤtiget. 

Die Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes werden zum Vollzug dieſer hoͤchſten Entſchließung 
hiedurch angewieſen. 

Regensburg den 10ten Jaͤnner 1835. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
v. Karg. 


66 pr. den 14. Januar 1833. 


Ad Num 1175. Num. Exp. 1467. 
(Die Erledigung der erſten Pfarrei Pegnitz im Dekanate Creu ßen und im Landgerichte Pegnitz betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch das Ableben des pfarrers Klinger, if die erſte Pfartſtelle zu Pegnitz in Er⸗ 
ledigung gekommen, deren jährliche Einkuͤnfte ſich nach der definitiv abgeſchloſſenen Dienſter, 
tragsſaſſion ſolgendermaſſen berechnen: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte: 


1) vom Koͤnigl. Rentamte Pegnitz: 
2 12 fl. 30 kr. 


an baarem Gelde . . . . 
2) von der Koͤnial Stiftungs- Adminiſtration N 25 fl. — kr. 
z) aus dem Kirchen ⸗Aerar Buchau . . 1 fl. 15 kr. 
4) aus ber Stadtkaͤmmerei⸗Kaſſe 8 10 fl. — tr. 
48 fl. 45 kr. 
u. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien 4 . 8 3 fl. — kr. 


III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung mit dem Genuße der Oekonomiegebaͤude 50 fl. — kr. 


293 Tagw. Aecker . . . 191 fl. 45 kr. 
18 77 Wieſen * * * * * 34 fl. 2 kr. 


3 Tagw. Garten De A 


. 8 fl. ı5 kr. 
284 fl. — kr. 
. Ertrag aus Rechten 8 . 239 fl. 34 fr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Pines uud 3 . 230 fl 26 kr. 
Summa 8416 fl. 5 Fr. 
Laſten 5 fl. 4 fr. 


Verbleiben reine Einkuͤnfte 841 fl. 1 fr. 
Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ihre Geſuche vorſchriftsmaͤßig 
binnen ſechs Woch e n 
bei der unterzeichneten Koͤniglichen Stelle einzureichen. 
Bapreuth den sten Januar 1833, 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. Sartorius, v. n. 


Pr. den 21. Januar 1833. 
4⁴ Num. 1359. Num. Exped. 1722. 
(Die Erledigung der Pfarrei Buch 4 W. und Frommetsfelden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Aus Veranlaßung des dekanatamtlichen Berichts vom 2ten dieß wird das Ausſchreiben 
vom 11ten Oktober 1832 über die Erledigung der Pfarrei Buch am Wald und Frommets⸗ 
felden dahin berichtigt, daß der Relnertrag dieſer verbundenen Pfarreien nicht 800 fl. 2 kr., 
ſondern nur 795 fl. 44 kr. betrage, und daß die von dem richtig angegebenen Geſammter⸗ 
trag von 922 fl. 121 kr. in Abzug zu bringenden Laſten ſich alſo herausſtellen. 

A. Bei der Pfarrei Buch am Wald: 

25 fl. — kr. Canon an die Pfarrunterſtuͤtzungskaſſe, welcher nach den Finalbeſchluͤſſen 
des K. Hberconſiſtoriums vom 11ten Juli 1825 von dem kuͤnftigen 
Pfarrer wieder einzuheben iſt. 

13 fl. 311 kr. Holz⸗Perzeptionskoſten. 

ss fl. 311 kr. Summe A. 
B. Bei der Pfarrei Frommetsfelden: 

12 fl. 39 kr. Holfperzeptionskoſten. 

— fl. 18 kr. für den Guͤlttrunk. 

78 fl. — kr. für die Haltung des Dienſtpferdes. 


87 fl. 57 kr. Summe B. 
Ansbach den 16. Januar 183%. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. Memminger. 


4 * f 


(8. pr. den 19. Januar 1655. 


Bekanntmachung. 
(Den Beſuch der K. Central⸗Veterinar « Schule von 
Scite der angehenden Aerzte betreffend.) 


Das organiſche Edikt über das DBeteris 


naͤr-Weſen vom ıften Februar 1810 (m. f. 
das K. Megierungsblatt 1810 VIIL Stuͤck) 
euthaͤlt F. 15. folgende Beſtimmung. " 
„Diejenigen Aerzte, welche die medizi⸗ 
„uiſchen Wiſſenſchaften nach den beſtehenden 
„Geſetzen auf einer Landes Univerſitaͤt abſol⸗ 
„virt haben, und feiner Zeit in den Staats- 


„dienſt treten wollen, find verbunden, waͤh⸗ 


„rend der anberaumten zweijährigen prakti⸗ 
„ſthen Laufbahn einen Kurs derjenigen Faͤ⸗ 
„cher an der Koͤnigl. Central Veterindrs Schule 
„zu hören, welche an den mediziniſchen Sek⸗ 
„tionen an den Univerſitaͤten nicht genuͤgend 
„und vollſtaͤndig gegeben werden konnten, 
„worunter vorzuͤglich die Zootomie, die Ope⸗ 
„rationslebre, die Lehre von den Seuchen 
„und die Veterinaͤr-Praxis in dem Thierſpi⸗ 
„tal begriſſen ſeyn ſoll.“ 

„Zum Eintritt in die Vorleſungen ha⸗ 
„ben ſich die Aerzte bei dem Chef der Ans 
„ſtalt und den Profeſſoren zu melden, und 
„erhalten von den letzteren über die gehörten 
„Gegenſtaͤnde ein Frequendations,Zeugniß.“ 

Dieſe Verordnung wird hiemit in Er⸗ 
innerung gebracht und zugleich bemerkt, daß 
die von den angehenden Aerzten zu frequens 
tirenden Vorleſungen immer in dem Sommers 
Semeſter gehalten, und daß ſolches mit dem 
iſten April feinen Anfang nimmt. 

Muͤnchen den gten Januar 1833. 
Königl. Bayer. Central-Veterinaͤr⸗ 


Schule. 
Freihr. v. Kesling. 
J. Obermair, 
Koͤnigl. Stabsbuchhalter. 


25 — 26 


69. pr. den 10. Januar 1838. 
Bekanntmachung. £ 


(Den Sommer⸗Lebrlurs fuͤr die Hufbeſchlagſchmiede 


bei, der K. Ceutral⸗Veterinar⸗ Schule betreffend.) 
Die unterzeichnete Stelle macht hiemit 
bekannt, daß der dießjaͤhrige Sommers 
Lehrkurs fuͤr die Hufbeſchlagſchmiede mit 
dem 1ſten April feinen Anfang nimmt. 
Ale diejenigen, welche der geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Prüfung und Approbation be, 


duͤrſen, haben bei dieſem Kurſe um’ fo ſiche⸗ 


rer an genanntem Tage zu erſcheinen, als 


ſolche nach Eroͤffnung des Unterrichts nicht 


mehr angenommen werden koͤnnen, ſondern 
bis auf den Winter⸗Lehrkurs, welcher 
am iſten November ſeinen Anfang nimmt, 
ohne weiters verwieſen werden muͤßen. 
Muͤnchen den gten Januar 1833. 
Königl. Bayer. Central, Veterinär- 
Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
J. Obermair, K. Stabsbuchhalter. 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


70. pr. den 2. Jan. 1883. 
(3.9 
Bekanntmachung. 


Am 2ten November d. J. ſtarb dahier 
der Domdechant Herr Dr. Joſeph Jakob von 
Heckenſtaller, Ritter des Civilverdienſtordens, 
geboren im Jahre 1748 zu Regensburg, wo⸗ 
ſelbſt ſeine Eltern, Lorenz und Maria Anna, 
letztere eine geborne Gaͤrſtorfer, Schneiders⸗ 
Eheleute zu Obermuͤnſter waren, mit Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Dispoſition zu Guns 
fien des Clerikalſeminaͤrs zu Freiſing. 

Auf Antrag des fuͤr die unbekannten In⸗ 
teſtaterben als Offizialanwalt aufgeſtellten K. 
Advokaten Ritter von Lengrießer, werden die 
allenfallſigen Inteſtaterben des Verſtorbenen 


.- 


und wer fonft aus was immer für einen Titel 
Anſpruch auf den Ruͤcklaß zu machen glaubt, 
biemit aufgefordert, binnen 30 Tagen a dato 
der letzten Inſeration, ihre etwaigen Erinne⸗ 
rungen gegen das hierorts hinterlegte, und 
bereits publizirte Teſtament des Ritters Jo- 
ſeph v. Heckenſtaller, oder ſonſtige Praͤtenſio⸗ 
nen dahier anzubringen, indem nach fruchtlo⸗ 
ſem Ablaufe dieſes Termines das Teſtament 
als anerkannt erachtet, und die Verlaſſen⸗ 
ſchaft nach Maaßgabe deſſelben . 
geſetzt werden wurde. j 
Am 2aſten Dezember 1832. 

Koͤnigl. B. Kreis- und Stadtgericht 

Muͤnchen. 

Altweiher. 

Weber. 


71. pr. den 5. Januar 1853, 


2 E 

Bekanntmachung. 

N Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird 
das zur Nachlaßmaſſa des Gaſtwirths Bars 
tholomaͤus Bachhofer gehoͤrige Wohnhaus 
zu den 3 Koͤnigen Lit. D. Nro. 128 am 
Fleiſchhausplatze ſammt der darauf haftenden 
Wirthsgerechtigkeit und den auf 119 fl. ger 
ſchaͤtzten Dreingaben 

Mittwoch den soften Jaͤnner k. J. 
Vormittags 9 — 10 Uhr in dieſſeitigen Lo⸗ 
kale feilgeboten. 

Beſitz⸗ Wund zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber, welche das Anweſen vorher einſehen 
wollen, haben ſich an den im fraglichen Hauſe 
wohnenden Metzger Michael Bachhofer zu 
wenden. 

Regensburg den 28ſten Dez. 1832. 

K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 
M. Schuͤtz. 


72. pr. den 21. Jänner 1833. 
(1. 


Betaunt mach un g. 
Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubi⸗ 


eh —— 78 


gers wird das Haus Lit. D. Nro. 28 in 
der Engelburgergaſſe dahier, beſtehend in 3 
Stockwerlen und nach Schaͤtzung vom 18ten 
v. M. im Werthe auf 6500 fl. angeſchlagen, 
Montag den 18ten Februar d. J. zur ge⸗ 
woͤhnlichen Gerichtszeit in oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung feilgeboten. 

Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ge⸗ 
ſchieht nach den Beſtimmungen des Hypothe⸗ 
kengeſetzes $. 64. 

Kaufsluſtige, von denen Aus waͤrtige 
uͤber Zahlungsfaͤhigkeit ſich auszuweiſen haben, 
werden daher auf obigem Tag in das dießge⸗ 
richtliche Lokal eingeladen. 

Die naͤhere Beſchaffenheit des zu verkau⸗ 
fenden Hauſes kann bei dem Maſſakurator 
Jakob Andreas Deffner, Oelerer von hier, 
erfragt werden. 

Regensburg den 11ten Jaͤnner 1833. 
K. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Direktor. 
Leiblein. 


Tr pr. den 17. Januar 1853 
(1.) ‚ 
Bekanntmachung. 
Johann Chriſtoph Bayer, poſtwagens⸗ 
expeditorsſohn von hier und vormals Soldat 
in fuͤrſtlich primatiſchen Dienſten, begab ſich 
im Jahre 1808 mit dem erfien Bataillon der 
fuͤrſtl. primat. Truppen nach Spanien und 
ſtarb daſelbſt gemäß eingeholter eidlichen Er⸗ 
fahrungen in der Gegend von Wallachala. 
Nachdem die Geſchwiſter des Chriſtoph 
Bayer als Inteſtaterben um Ausfolglaffung 
des Vermoͤgens deſſelben ſich dießſeits gemel⸗ 
det haben, ſo werden dlejenigen, welche auf 
den Nachlaß des Chriſtoph Bayer auf den 
Grund eines Erb, oder Forderungs Rechtes 
Anſpruͤche zu machen haben, hierdurch ange⸗ 
wieſen, dieſelben binnen drei Monaten um ſo 
mehr bei der dießſeitigen Gerichtsbehoͤrde an⸗ 
zumelden und auszuführen, als man nach Abs 
lauf dieſer Friſt den Nachlaß des Chriſtoph 
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Bayer an deſſen noch lebende Geſchwiſter vers 
abfolgen wird. 
Regensburg den 8. Jänner 1833. 
Königl. B. Kreis, und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 
Muͤhlbauer. 


Gerichtliche und Poltzeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


(3.9 
74. pr. den 5. Januar 1833. 
Bekanntmachung. 

Saͤmmtliche Mobilien und Effekten wel⸗ 
che zur Verlaſſenſchaft des Klement Ru⸗ 
derer, Diſtrikts⸗Landarztes zu Mainburg ges 
hoͤren, und in einer gewoͤhnlichen Hausein⸗ 
richtung, Kommodkaſten, Seſſeln, Betten, dann 
aus einer Bibliothek von mehreren hundert 
Baͤnden, einer Hausapotheke, einigen Pretioſen, 
u. ſ. a. beſteht, werden im Verſteigerungs⸗ 
wege gegen baare Zahlung verkauft und hiezu 
auf kommenden 

Mittwoch den 28ſten Januar 1883 
und folgende Tage Termin feſtgeſetzt, an 
welchem die Kaufsluſtigen jedesmal von Mor⸗ 
gens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
1 bis 5 Uhr in dem Hauſe des verſtorbenen 
Landarztes Ruderer ſich einfinden wollen. 

Zum Verkaufe des zweiſtoͤckigen durchaus 
gemauerten, und im guten baulichen Zuſtande 
erhaltenen Hauſes beſteht auf 

Donnerſtag den zıflen Januar 1833 
Termin an, an welchem ſich die Kaufsluſtigen 
in der Landgerichts⸗Kanzlei dahier von Mor⸗ 
gens 9 bis 12 Uhr einfinden und ihre Kaufs⸗ 
Anbote zu Protokoll angeben wollen. 

Aus waͤrtige, dem Landgerichte unbekannte 
Kaufsliebhaber haben ſich über Vermoͤgen und 
Leumund durch gerichtliche Zeugniſſe auszu⸗ 
weiſen. 

Abensberg den 16ten Dezember 1832. 

Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 
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75. Pr. den 15. Januar 1888. 
Beka ant machung. 

Auf Requlſition des Koͤnigl. Landgerichts 
Kamm vom 6. und praes. 14. vor. Monats 
ſollen nach Antrag der Inteſtaterbin Urſula 
Kerſchbaum, die zur Verlaſſenſchaftsmaſſa 
der Margaretha Kerſchbaum von Kamm gehös⸗ 
rigen, und im dießſeitigen Amtsbezirke liegen⸗ 
den Grundſtüͤcke, nämlich 

1) das Feld auf der Roͤhren, zu 14 Tagw. 
im Schaͤtzungswerth zu 300 fl.; dann 
2) die Wieſe auf der Roͤhren bei Wald⸗ 
muͤnchen, taxirt auf 380 fl. 
öffentlich verſteigert werden. 

Zu dieſem Behuf wird hiemit Termin auf 
Montag den 4. Februar lauf. Jahrs 
beſtimmt, und ſind Kaufsluſtige eingeladen, 
ihre Kaufsangebote hierorts zu Protokoll 

zu geben. 

Am 2. Jänner 1838. 

Koͤnigl. Landgericht Waldmünchen, 
Greißl, Landr. 


26. pr. den 19. Januar 1833. 

Bekanntmachung. 

Von der unterzeichneten Gutsadminiſtra⸗ 
tion werden kuͤnftigen Dienſtag den sten Fe⸗ 
bruar die ſaͤmmtlichen Giltgetraider von dem 
Jahre 1832, beſtehend in Korn, Gerſte und 
Haber im Wege der oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung an den Meiſtbietenden abgegeben. 

Kaufsliebhaber werden demnach einge⸗ 
laben, ſich am beſagten Tage fruͤh 9 Uhr in 
dem Schloße zu Dieterskirchen einzufinden, 
und den Zuſchlag nach erfolgter Ratifikation 
zu gewaͤrtigen. 

Winklarn am 14. Januar 1833. 
Freiherrl. v. Hornekiſche Gutsad⸗ 
miniſtration Dieterskirchen. 

Großmann, Adminiſtrator. 


7 pr. den 16. Januar 1833. 
Ediktalladung. 
In dem Schuldenweſen des Bartl Brandl 
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von Muͤnſter werden die Ediktstage, wie folgt, 
feſtgeſetzt, als 
1) zur Aumeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung 
auf 8. Februar lauf. Jahrs, 
11) zur Vorbringung der Einreden 
auf 8. März lauf. Jahrs, 
11) zur Schluß verhandlung, und zwar fuͤr 
die Replik 
auf 1. April lauf. Jahrs 
für die Duplik 
auf 15. April lauf. Jahrs 
jedesmal Morgens 9 Uhr, wozu ſaͤmmtliche 
unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
biemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗, 
maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit der 
an denſelben vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Mallersdorf am 10. Jaͤnner 1833. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg, 
Allioli, Aſſeſſor. 


78. pr. den 17. Jauner 1833. 
(1.) 
Bekanntmachung. 


Da das Angebot, welches füt das Gant⸗ 
anweſen der Koͤblers⸗Wittwe Margareıh Lehr 
maier zu Untermäßing am zweiten Verkaufs 
termine erzielt wurde, die Genehmigung der 
Gläubiger nicht erhalten hat, fo wird daffelbe 
wie es in Nro. 36 und 37. des Koͤnigi. Ins 
telligenzblattes für den Regenkr. und in Nro. 
242 und 250 des Korreſp. v. u. f. D bes 
ſchrieben iſt, zum drittenmale an den Meiſt / 


bietenden Öffentlich verſteigert, und dazu Ter, 
min auf 
Donnerſtag den 28 ſten Februar lauf. Jahrs 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber von denen fich waͤrtige 
über guten keumund, dann Beſitz Und Zab⸗ 
lungs faͤhigkeit auszuweiſen haben, mit der Er⸗ 
oͤffnung vorgeladen werden, daß an dieſem 
Tage der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolge. 

Beilngries am 11. Jaͤnner 1833. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Wolfring, Landrichter, 


79. pr. den 18. Januar 1833. 
Verſchollenheits Erklärung. 


Nachdem der Bauersſohn Konrad Krau⸗ 
fer von Berngau, Soldat im K. B. 11ten 
Linien» Infanterie Regimente, und feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt, in Folge der ge⸗ 
gen ihn unterm 28ſten Februar 1831 erlaſ⸗ 
ſenen Ediktalladung weder ſich ſelbſt, noch 
ſeine allenfallſigen legitimen leiblichen Erben 
zur Empfangnahme des Vermoͤgens ad 280 fl. 
innerhalb des fuͤrgeſtreckten Termines von drei 
Monaten gemeldet haben, ſo wird nunmehr 
beſagter Konrad Krauſer als verſchollen er⸗ 
klaͤrt, und deſſen Vermögen pr. 280 fl. feinen 
naͤchſten Verwandten gegen Caution verabfolgt. 

Neumarkt den 8. Jaͤnner 1833. 

K. Bayer. Landgericht Neumarkt. 
von Spitzel, Landr. 


80. pr. den 18. Jänner 1833. 
Bekanntmachung. 

Da ſich bei der geſtern geſchehenen oͤffent⸗ 
lichen Feiltietung des Geſammtanweſens des 
Braͤuers Johann Zagel von Haunritz kein 
Kaufsliebhaber eingefunden hat; ſo wird auf 
Andringen des Hypothekglaͤubigers die zweite 
oͤffentliche Verſteigerung befchloffen und dazu auf 

Montag den 18. Februar 1833 
Termin anberaumt, zu welchem beſitz und 
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sohlungsfähige Kaufsliebhaber auf bieffeitige 
Gerichtskanzlei geladen werden. 
Die Beſchreibung dieſes Anweſens iſt 
a) in Nro. 362 des Korreſp. v. u. f. 
Mutſchland, 
b) im 30. Stuͤck des Regenkreis-Intelli⸗ 
genzblattes, und 
e) im 49. Stuͤcke des Amberger Wochen⸗ 
blatte (ſaͤmmtlich vom vorigen Jahre) 
nachzuſehen. 
Sulzbach den 10. Jaͤnner 1833. 
Koͤnigl. Landgerichte Sulzbach. 
Riedhammer, Verweſer. 


61. pr. den 19. Januar 1833. 

Bekanntmachung. 

Die zur Ignaz Streuber'ſchen Gant 
gehoͤrigen Beſitzungen im ſogenannten Almens 
hofe zu Burglengenfeld, und zwar: 

a) das vordere Haus mit der reelen Tas 
ferngerechtigkeit zur weißen Roſe, und 
b) das hintere Haus ſammt Garten und 
den zu beiden gehoͤrigen Rechten wird 
nunmehr der zweiten oͤffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung unterworfen, und deßhalb 
auf 
den sten Februar d. Is. 
Morgens 9 bis 12 Uhr neuerlich Tags fahrt 
anberaumt. 

Man ladet nun ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber 
zur Abgabe ihrer Anbote auf die hieſige 
Kanzlei vor. 

Am 14. Januar 1855. 

K. B. Landgericht Burglengenfeld. 
Liz. Kaſtenmair, 


82. pr. den 19. Januar 1838. 
Bekanntmachung. 

Auf Inſtanz mehrerer Hypothekglaͤubi⸗ 
ger wird in Folge Nequifition des Koͤnigl. 
Kreis und Stadtgerichts Amberg die ſoge⸗ 
nannte Schloßpaint des Gutsbeſitzers von 
Reinhardſtettner zu Lixenried, dem offentlichen 
Verkaufe unterworfen, und Verkaufstermin 
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auf Donnerſtag den 28. Februar l. Is. 
von früh 8 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Dieſes Grundſtuͤck iſt gerichtlich auf 
900 fl. geſchaͤtzt, freies Eigenthum, und haſ⸗ 
tet auf demſelben außer der erſt zu repar⸗ 
tirenden Steuer ein Grundzins zum Koͤnigl. 
Mentamte von 1 fl. 352 kr. 

Gerichtsunbekannte Kaͤufer haben ſich 
uͤber ihr Vermoͤgen legal auszuweiſen. 

Am 12. Januar 1838. 
Koͤnigl. Land» u. Commiſſionsgericht 

Waldmuͤnchen. 
Greißl, Landr. 


83. pr. den 19. Januar 1885. 

Verſchollenheits- Erklärung. 

Nachdem die vermoͤge oͤffentlicher Edik⸗ 
talladung zur Empfangnahme ihres Vermoͤgens 
vorgerufenen Bruͤder Georg und Konrad Beck 
Guͤtlersſoͤhne zu Kemnathen d. G. und ſeit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt und deren 
allenfallſige legitimen Descendenten innerhalb 
des ihnen vorgeſteckten Termines von 6 Mo⸗ 
naten nach der am 2ten Mai 1831 erlaſſe⸗ 
nen Ausſchreibung nicht gemeldet haben, ſo 
werden nunmehr Georg und Konrad Beck 
als verſchollen erklaͤrt, und deren in 241 fl. 
18 kr. beſtehendes Vermoͤgen gegen Kaution 
verabfolgt. 

Neumarkt den sten Jaͤnner 1853. 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 

v. Spitzel, Landr. 


64. pr. den 2. Januar 1835. 
Vom 
Koͤnigliches Landgericht Roding. 

In dem hlerorts anhaͤngigen Schulden⸗ 
weſen wider Georg Praſch, Bierwirth von 
hier, haben deſſen Gläubiger auf Eroͤffnung 
des Univerſal-Konkurſes gedrungen, und da 
auch von Seite des Gemeinſchuldners gegen 
die beantragte oͤffentliche Ausſchreibung keine 
Beruhigung hierorts angemeldet worden iſt, 
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fo: werden bie Ediktstage ſofort ausgeſchrleben, 

und zwar: 

1. zur Anmeidung der Forderungen und 
deren gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 11. Februar 1853; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 13. Maͤrz ej. an. 

11. zur Aufnahme der Schlußerinnerungen, 
und zwar N 
a) der Replik auf 

Mittwoch den 27. Marz; 

b) der Duplik auf 

Mittwoch den 10 April ej. an. 
wozu die ſaͤmmtlich bekannten, als bisher 
noch unbekannten Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nicht, 
erſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderungen von der gegenwartigen Kon⸗ 
kursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber den Ausſchluß der an 
dieſen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 
geſetzlichen Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Wahrung ihrer Rechte bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erfages bei Gericht 
wu übergeben. n 

Roding den 27. Dezember 1832. 

Der Koͤnigl. Landrichter 
Lizt. Aur bach. 


8. pr. den 22. Januar 1833. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
werden nachbenannte, dem Stephan Lang, 
Bauer zu Biſchberg, gehoͤrige Grundſtuͤcke, als: 

1) der Kraut- oder Kalkofenacker, zu bei⸗ 
laͤufig J: Tagw., taxirt auf 40 fl., 
2) der Krautacker zu 4 Tagw., taxirt auf 


25 fl., 

3) das Altlubenaͤckerlein zu 3 Tagwerk, 
tapirt auf 25 fl., 
Halber Bogen. Stück 4. 1835. 


4) das untere aͤußere Thalaͤckerlein zu 2. 
Tagw, toriet auf 30 fl., jetzt mit dem 
vorigen zu einem Stuͤcke verbunden, 
5) das Deniſchwanger- Holz mit beildufig 
8 Tagw., tapirt auf 390 fl., 
neuerdings dem offentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, und Bietungstermin auf 
Freitag den 22. Februar l. J. 

dahier anberaumt, welches beſitz und jahr: 
lungsfaͤhigen Kaufsluſtigen andurch mit dem 
Anhange zur Nachricht dient, daß das bis zn 
ihrer Einſicht bei Gericht vorliegende Taxa⸗ 
tionsprotokoll über die auf obigen Grundſtuͤcken 
baftenden Steuern und grundherrlichen Abga⸗ 
ben naͤhern Aufſchluß giebt. 

Kaſtel am 14ten Dezember 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht Kaſtel. 

Althamer, Laudr. 


86. pr. den 22. Januar 1833. 
Amortiſationserkenntniß. 
Da ſich der unbekannte Inhaber einer 
unterm 25ften Jult 1810 ausgeſtellten Ur⸗ 
kunde, welche im Jahre 1826 beim Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Kipfenberg angemeldet wurde, 
und uͤber 400 fl. auf Johann Boͤſel don Un⸗ 
teremendorf als Schuldner der Kirchen Laiſing 
und Iſersdorf lautet, innerhalb des in der 
Ediktalcitation vom sten Juli 1832 feſtge⸗ 
ſetzten ſechs monatlichen Termines nicht gemel⸗ 
det hat; fo wird die fragliche Urkunde biemit 


für kraftlos und nichtig erflärt. 


Beilngries am gten Jänner 1835. 
Koͤnigl. Landgericht Beilngries. 
Wolfring, Lande, 


Privat- Bekanntmachungen. 


87. pr. den 14. Januar 1878. 


2. 
Bekanntmachung. 


Vom 20ſten April 1833 an, und die 
darauf folgenden Tage werden in der eiſchoͤfli⸗ 


87 


dien Behauſung Lit. F. Nro. 156. taglich 
120 Nummern Bücher, aus der Bibliothek 
(welche bei 2200 Nummern zähle), des hoch⸗ 
feeligen Herrn Biſchofs von Regensburg 


Johann Michael v. Sailer, 


Großkreuz des Cioil⸗Verdienſtordens der baye⸗ 
riſchen Krone ic. ıc., 


vorzüglich beſtebend in meiſt ſeltenen Aus ga⸗ 
ben, Pracht und Kunſtwerken aus allen Zwei⸗ 
gen der Literatur ic 2c., und am Ende in 
Lit, B. Nro. 61. auf der Haid aus der 
Koͤniglichen Stadtbibliothek zu Regensburg, 
bei 600 Nummern Dupletten theils Incunabeln 
und anderen alten ſeltenen Werken gegen baare 
Zahlung oͤffentlich durch Unter zeichnetem vers 
steigert; welcher auch außer denen ſchon im 
Katalog aufgeführten Commiſſionaͤren, Beſtel⸗ 
lungen übernimmt, und woſelbſt die Vers 
geichniffe gratis verabreicht werden. 

E. A. Auern heimer, jun. Auk⸗ 

tionator u. Kunſthaͤndler, ꝛc. 
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pr. den 22. Jaunat 1888. 
Bekleumtunachung. 

Vom 20ſten Marz 1533 an werden zu 
Regensburg in Lit. B. Nro. 20 täglich 200 
Nummern Bücher aus allen Faͤchern (einer 
Bibliothek von 1000 Nummern) vorzigs 
lich beſtehend in theologiſchen, mediziniſchen, 
jur iſtiſchen, hiſtoriſchen und andern Werken 
x. auch Kunſtgegenſlaͤnden, Muſtkalien, Mei⸗ 
ſtergeigen und Fagotts ꝛc. gegen baare Zahlung 
verſteigert, durch Unterzeichnetem woſelbſt 
auch die Kataloge gratis verabreicht werden. 

E. A. Auernheimer, jun. Auk⸗ 
tionator und Antiquar ꝛc. ic. 


89. pr. den 21. Januar 1883. 
Belanntmadung. 


Die fruͤhern Jahrgänge des Negemw 
Kreisblatts von 1815 bis 1831, dann 
jene des Oberpfaͤlziſchen Regie 
rungsblattes werden zu kaufen ges 
ſucht. Wer ſie allenfalls abzulaſſen geſonnen 
iſt, wolle die näheren Bedingungen der Res 
daktion des Kreisblatts mittheilen. 


90. 
Ad Nam. 5097. 


pr. den 22. Januar 1888. 
Num. Exped. 63 14. 


An faͤmmtliche Königl, Polizeibehörden des Regenkreiſes. 


(Einhaltung der anbetaumten Friſten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Man hat neuerdings die Erfahrung gemacht, daß, waͤhrend ein großer Theil der unter⸗ 
gebenen Behörden mit muſterhaftem Eifer und pflichtmaͤßiger Genauigkeit die zu Berichtserſtat⸗ 
tungen und zur Erledigung ertheilten Aufträge anberaumten Friſten beobachtet, andere, beſon⸗ 
ders wenn nicht ſogleich die Androhung einer Geldſtrafe beigefuͤgt iſt, dieſe Termine voruͤber 
gehen laſſen, ohne auch nur eine Fehlanzeige oder einen Entſchuldigungsbericht uͤber die dem 
Vollzug im Wege ſtehenden Hinderniſſe zu erſtatten. 

Hiedurch ſieht man ſich bemüßigt, bekannt zu machen, daß, wenn kuͤnftig die Termine 
nicht eingehalten und wenigſtens 3 Tage nach den Ablaufe derſelben dahier keine Fehlanzeigen 
oder Eniſchuldigungsgruͤnde zur Vorlage gebracht werden, die Erledigung des ertheilten Auf: 
trags außer der etwa verfallenen Geldſtrafe, durch Boten auf Koſten der ſaͤumigen Behörde ber 
getrieben werden fol. — Regensburg den Igten Jänner 1833. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. f 
Eiſe le, v. u. 
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N. 5197. N Exped. * 
85 = An ſümmtliche pollzeybehaͤrden des Regenkreiſes. N 


(ole Schrift „die Enttwendung aegiptifhen eigentbums bel dew Kuszuge ber Tiraeliten aus uogisges / 
5 don Dammer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Miniſterial-Entſchließung vom Sten d. Mis. wurde die von der Koͤnigl. Regierung 
des Nezat⸗Kreiſes K. d. J. unterm 12ten v. M. u. Jahres auf den Grund der Beilage III. 
zur Verfaſfungs⸗Urtunde 0. T. verfügte Beſchlagnahme der Schrift unter dem Titel 
»Die Entwendung aegiptiſchen Eigenthums bei dem Tuszug der Israeliten aus ALegipten⸗ 
von G. Fr. Daumer, unter Anordnung des öffentlichen Verbotes und der Konſiskation ber 


Rätiget. 
8 Die ſaͤmmtlichen Pollizeibehoͤrden werden zum genauen Vollzug dieſer hͤͤchſten Entſchlieſt 
fung hiedurch beauftragt. 5 N 
ö Regensburg den 15. Januar 1838. 
J Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 


Inbalts⸗ Anzeige des 4. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der 2 Negkerung des Regenkreiſes: Die Leitung der bieflgem Gebzran⸗ 
Ralt. — Die Beſchlognahme der Broſchüren: „Moraliſche Briefe, geſchrie⸗ 
ben aut er Zeit, und Entwurf einer Verfaſſungzurkunde für Deutſchland von 
F. C. J. Müller — „, Die Entwendung argiptiſchen Eigenthums dei dem Aus zuge 
der Iſraeliten aud Aegipten“ von Daumer. — Einhaltung der anberaumten Friſten. 

Des Königl. proteſtaßtiſchen Gonfiftoriums in Ba reuth: Die Erledigung 

8 der or 155 4 0 IHN 3 im drs e Pegnitz. 

e . proteſtantiſchen Conſiſtorium u Ansbach: ie Erledigung der 
Pfarrei Buch a. W. und Frommets ſelden. g * n zul 
— — —————— —wͤ— 


PR Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
N Den 19. Januar 1833, g 
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Königlich 


ö BR Bayeriſches 
Intelli⸗ 


genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 5. Regens vurg Mittwoch am 30. Januar 1833. 


Amtliche Artikel 


Verfügungen 
der Königl. höchſten Kreisſtelen und übrigen Kreis Behörden. 


94. g pr den 28. Januar 1888. 
Ad Num 603 7. N Num. Exp. 6672. 


An ſammiliche Königl. Conſeriptions - Behörden des Regenkreiſes. 
(Die Anwerbung für den K. griechiſchen Dienſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
um Anfragen zu begegnen und diejenigen, welche ſich berufen fühlen, ſich dem griechi⸗ 
ſchen Kriegsdienſte zu weihen, zu belehren, ermangelt man nicht, die Ailergnädigften Beſchluͤſſe 
dom 1 Aten d. uber dieſen Gegenſtand zur Keuntniß zu bringen, daß namlich: 
) denen, Bapern, welche ihrer vaterländiſchen Militärpflcht bereits Genüge geleiſtet haben, 
der Eintrütt in den griechiſchen Dienſt, unter Vorbehalt der geſetzlichen Beſtimmungen, 
2) jenen, welche der Altersklaſſe 1810 angehören und bei der Armee⸗Ergaͤnzung aus dieſer 
Altersklaſſe nicht zur Einreihung berufen worden find, daher zu Folge des F. 63 des 
Late ene e, he „nach Beendigung der ſchon am 1ten März I. 3. beginnenden 
Audhebung der Altersklaſſe 4811 auf die Entlaſſung von der Armeepflicht Anſpruch 
haben, der Eintritt in griechiſche Dienſte unter dem weitern ſpeziellen Vorbehalte ihrer 
erter Bogen. Stück 5. 1833, ü 
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Armeepflichtigkeit fuͤr den Fall ihres — binnen der noch kurzen Dauer derſelben etwa 
noch erfolgenden Aufrufes, jedoch ohne Cautionsleiſtung, 

5) denjenigen Bayern aus fpätern Altersklaſſen aber der Eintritt in griechiſche Dienſte 
nur gegen Caution, daß fie im Falle ihres Auftufes der Armkepflicht perſoulich oder 
bdaurtch Einſtellung keines. Erſatzmannes genuͤgen, geſtattet werde. 

Regensburg den 23. Januar 1833. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
III me nen . 
95. . pr. den 25. Januar 1835. 
Ad Num. 6134. Num. Exped. 6586. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Poliyep: Behörden des Regenkreiſes. 


05 


Mayer, e. m, 


(Die Abhaltung der Kram ⸗ oder Sbm an Feiertagen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachdem Seine Majeſtaͤt der König durch höͤchſtes Miniſterial⸗Reſeript vom 
Jäſten November vorigen Jabrs anzubefehlen, gerußt haben, daß die in rubrizirtem Vetrefft 
beſtehenden Vorſchriften, namentlich das Generalmandat vom 14ten Dezember 1772 % 7.; 
vom 12ten Juni 1778; vom 2ten November 1776; vom 14ten Juli 1802; vom 21ſten 
Mai 1810; vom 21ſten Juli 18 18 und vom rien Märg 15351, genau vollzogen werden ſollen; 
wird von den Koͤnigl. Diſtriktspelizeibehörden dieß auch alles Ernſtes erwartet, und inöbefondere 
auf das unbedingte Geſchloſſenbleiben aller Marktbuden während. des Vormittags ⸗Gottesdienſtes, 
dann das unbedingte Fernbleiben der ſoun⸗ und ſeyertagoſchulpflichtigen Jugend von allem Der 
ſuche der Tanzpläge und Wirthshaͤuſer an jenen Tagen zum genauen Vollzuge aufmerkſam gemacht. 

2 Regensburg den 13. Januar 1835. 

. a des . Kammer des Innern. 
1% Re Sante hl 1K 
Eiſele, v. n. 
4 — * 4 . 


. ö pr. den 26. Januar 1833. 
Ad Num. 6200. * f l Num. Exp. 6650. 
(Die Reſultatt der gefeglichen — im nung vom Jahre 1831/52 betreffend.) 


In Namen Seiner Maieſtat des Koͤnig s. 


Im Nachgange werden die Reſultate der geſetzlichen Schuppocken⸗ Impfung vom Jahre 
181 nach Vorſchrift der Inſtruktion für den Vollzug der Verordnung über die Schußpocken⸗ 
Juupfung vom 27ſten Dezember 1830 zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 24ſten Januar 1835. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kenner des Innern. 
v. n 
l u Meyer, e. m. 
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5 S ummariſche Zuſammenſtellun 
der Geſammtzahl 3 8 er den verſchiedenen Gedhtsbegten des Re⸗ 
ghgenkreiſes geimpften Individuen. 
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90 — 100 
pr. den 23. Januar 1888. 


gl. 
Ad Num. 3200. Num. Exp. 6587, 
An ſaͤmmtliche n pee Gegen des Regenkreiſes. 


(Die Abhaltung der er Schatte, betreffend.) 


In Namen Seiner Mafeſtat des Koͤnigs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben ſich im Hinblicke auf mehrfache an Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben gelangte Beſchwerden, und insbeſondere in Beruͤckſichtigung der von den Landraͤthen 
verſchiedener Kreiſe zu verſchiedenen Zeiten geaͤußerten Wuͤnſche bewogen gefunden, durch hoͤchſtes 
Miniſterialreſeript vom 24ſten November vorigen Jahres zu verfuͤgen, was folgt: 

1) die Abhaltung von Viehmaͤrkten an Sonn: und Feiertagen iſt von nun an, und in 
allen Theilen der Monarchie durchaus verboten, Maͤrkte der Art duͤrfen in Zukunft nur 
an Werktagen ſtatt finden, und die etwa früher an Sonn- und Feſttagen, dann au 
gebotenen Feiertagen ſtatt gehabten, ſind alsbald und zwar auch ſo viel als moͤglich 
auf ſolche Werktage zu verlegen, welche nicht in die Kathegorie der abgewuͤrdigten 
Feiertage gehoͤren. 

Aus Anlaß von Viehmaͤrkten, unter welchen nicht blos die Hornvieh⸗, ſondern auch die 
Pferde ⸗, Schaf: und Schweinmaͤrkte zerſtanden werden, dürfen keinerlei Feſtlichkeiten, 
Gelage, Freinachte u. ſ. w. ſtatt finden. 
3) Die übrigen Maͤrkte find an den herkömmlichen Tagen in der hergebrachten Weiſt 
zu handhaben. 

Mit Eröffnung diefer hoͤchſten Koͤnigl. Verfügung erhalten daher die Koͤnigl. Diſtrikts⸗ 
soligeibehörden den Auftrag, förderlihen Bericht zu erſtatten: 

a) an welchen Orten und 

b) an welchen Sonn- und Feſt⸗ oder andern gebotenen Feiertagen ſolche Viehmaͤrkte bis⸗ 

her abgehalten worden ſind, dann im Benehmen mit den betreffenden Orts- und der 

dabei betheiligten umliegenden Gemeinden Gutachten auher abzugeben, auf welche in 
dem Koͤnigl. Miniſterialreſeripte bezeichneten Werktage die fraglichen Viehmaͤrkte allen⸗ 
falls verlegt werden koͤnnten. 
Regensburg den 18. Januar 1835. 

Köỹnigliche Regierung des Regentreifes, Gammer des Innern.) 
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— 


v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 
888. pr. den 24. Januar 1883. 
Ad Num. 1975. 1 2 1 . Num. Exp. 6445. 


An ſanmtliche erwog ename des Regenkreiſes. 


(Die Rriegsaefcichte ı von Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Der Koͤnigl. Kaͤmmerer und Major im Generalquattiermeiſterſtabe Freiherr von Pflu⸗ 
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mern hat allerhöchften Orts angezeigt, daß er von dem Verfaſſer der Bayer, Kriegsgeſchichte, 
Obriſtlieutenant Freiherrn von Voͤlderndorf Waradein ic. fämmtliche noch vorräthige Ex 
emplare dieſer Geſchichte übernommen habe, und ſolche auch um die Hälfte des Ladenpreiſes — 
ſohin je 4 Bände mit 12 Karten auf ordinaͤr Papier zu 8 fl. 30 kr. und auf Velin zu 10 fl. 
12 kr. an die Landwehr uͤberlaſſen konne. 

Da in der bezeichneten Ktiegsgeſchichte auch der ruͤhmlichen Mitwirkung der Landwehr 
zur Vertheidigung des Thrones und des Vaterlandes Erwaͤhnung geſchieht, und da es überhaupt 
zweckmaͤßig erſcheint, wenn die Landwehr in der ſteten Erinnerung an die Heldenthaten des 
Baperiſchen Heeres ſich ſpiegelt, fo haben Seine Königliche Majeſtaͤt zu deren Anſchaffung 
für die Landwehrkommandos aus den Regiegeldern die allerhoͤchſte Ermaͤchtigung ertheilt. 

Den Landwehrkommandos wird ſolches mit dem Anhange bekannt gemacht, daß ſich des 
Empfanges wegen an den Befiger unmittelbar zu wenden ſey. 

Regensburg den 18. Januar 1835. 

Koͤnlgl. Regierung und K. Landwehr Kreis⸗ Kommando des Regenkreiſes. 
v. Schenk. Frhr. v. Berchem, Oberſt. 
Riedl, K. Oberlieutenant u. Kreis Kommando Adjutant. 


* z (Erledigung bes Wönfitats in ebenes : aa. Januar 1833. 


Im Namen Seiner Majeſt at des Koͤnigs. 


Das Phyſikat Eſchenbach iſt in Erledigung gekommen. Bewerber um dieſe Stelle haben 
ihre Geſuche mebft den erforderlichen Belegen laͤngſteus dis zum 25 ſten Februar d. Js. bei unter 
geichneter K. Stelle einzugeben. 

Bayreuth am 14. Januar 1833. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes (Kammer des Innern.) 
Freiherr von Andrian. 
Waltz. 


a ' pr. den 25. Januar 1883. 


\ Num. Exped. 2005. 
Ediktal ladung. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs von Bayern. 


Im dieſſeitigen Depositorio hinterliegt eine zur Verlaſſenſchafts- und Debitmaſſe des 
vor vielen Jahren dahier verſtorbenen Sigmund Freiherrn von Goudenus aus Wurzburg gehö- 
rige Chatoulle von Schildkrot mit Silber eingelegt. Da ſich um dieſe Chatoulle ſchon ſeit 48 
Jahren Niemand gemeldet bat, fo werden die Erben und respect. Gläubiger des gedachten 
Freiherrn von Goudenus, respect. der letztern Erben, fo wie alle diejenigen, die etwa ſonſt noch 
Anſpruͤche auf dieſes Depoſitum machen zu koͤnnen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche 
auf dieſe Chatoulle binnen drei Monaten um fo. gewiffer hierorts anzubringen und geltend zu 
machen, als ſonſt nach Umffuß dieſes Termins die gedachte Chatoulle dem Königl. Fiskus als 
herruloſes Gut würde. zuerkannt werden. > ’ 


103. 
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Ferner liegt ein Depoſſtenſchein der Spezialſchuldentilgungskaſſe Münden über 11 fl. 
9 kr. vom 25. Jaͤnner 1821, dann 3 kr. Baarſchaft nebſt Zinſen zu 2 fl. 25 kr. 3 dl. unter 
dem Vortrage La Croix ſches Depofitum in diesſeitiger Depoſitenkaſſe, welches Depoſitum 
aus einer Rechts ſache des Dominique La Grange aux bois, Königl. Gallerieaufſehers zu 
Muͤnchen und feiner Tochter Thereſe, gegen den geweſenen Beſitzer der Herrenſchweig zu Ingol⸗ 


ſtadt Jerome La Croix, puncto damnorum et satisfactionis &te. herruͤhtt. 

Alle diejenigen, die hierauf Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, haben dieſelben hier⸗ 
orte binnen 3 Monaten um fo gewiſſer geltend zu machen, als nach Umfluß dieſes Termines 
dieſes Depoſitum dem Koͤnigl. Fiskus als herrnloſes Gut zuerkannt werden wuͤrde. 


Amberg den 18. Jänner 1833. 


Königl. Appellationsgericht des Regenkreiſes. 
v. Schmid, Direktor. 


—————— 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


101. pr. den 21. Jdnner 1833. 
(2.}: 


Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers wird das Haus Lit. D. Nro. 28 in 
der Engelburgergaſſe dahier, beſtehend in 3 
Stockwerken und nach Schaͤtzung vom 16ten 
v. M. im Werthe auf 65:00 fl. angeſchlagen, 
Montag den tsten Februar d. J. zur ge⸗ 
woͤhnlichen Gerichtszeit in oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung feilgeboten. 

Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ge⸗ 
ſchieht nach den Beſtimmungen des Hypothe⸗ 
kengeſetzes $. 64. rs 

Kaufsluſtige, von denen Aus waͤrtige 
uͤber Zahlungsfaͤhigkeit ſich auszuweiſen haben, 
werden daher auf obigem Tag in das dießge⸗ 
richtliche Lokal eingeladen. 

Die naͤhere Beſchaffenheit des zu verkau⸗ 
fenden Hauſes kann bei dem Maſſalurator 
Jakob Andreas Deffner, Oelerer von hier, 
erfragt werden. 

Regensburg den 11ten Jaͤnner 1833. 
K. Bayer, Kreis und Stadtgericht. 
Leiblein. 


Sedlmayr, Sekretär, 


102. pr, den 17. Januar 1898. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Johann Chriſtoph Bayer, Poſtwagens⸗ 
expeditorsſohn von hier und vormals Soldat 
in fuͤrſtlich primatiſchen Dienſten, begab ſich 
im Jahre 1808 mit dem erſten Bataillon der 
fuͤrſtl. primat. Truppen nach Spanien und 
ſtarb daſelbſt gemaͤß eingeholter eidlichen Er⸗ 
fahrungen in der Gegend von Wallachala. 

Nachdem die Geſchwiſter des Chriſtoph 
Bayer als Inteſtaterben um Ausfolglaffung 
des Vermögens deſſelben ſich dießſeits gemel⸗ 
det haben, ſo werden diejenigen, welche auf 
den Nachlaß des Chriſtopb Bayer auf den 
Grund eines Erb» oder Forderungs⸗Nechtas 


Anſpruͤche zu machen haben, hierdurch ange⸗ 


wieſen, dieſelben binnen drei Monaten um ſo 
mehr bei der dießſeitigen Gerichts behoͤrde an⸗ 
zumelden und auszufuͤhren, als man nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt den Nachlaß des Ehriſtoph 
Bayer an deſſen noch lebende Geſchwiſter ver⸗ 
abfolgen wird. 
Regensburg den 8. Jaͤnner 1833, 
Königl. B. Kreis und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 
Muͤhlbauer, 
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Gerichtliche und Volizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 
105 pr. den 17. Jänner 1833. 
(2.) 


Bekanntmachung. 

Da das Angebot, welches fuͤr das Gant⸗ 
anweſen der Koͤblers⸗Wittwe Margareıh Lehr 
ma ier zu Untermaͤßing am zweiten Verkaufs⸗ 
termine erzielt wurde, die Genehmigung der 
Glaͤubiger nicht erhalten hat, ſo wird daſſelbe 
wie es in Nro. 36 und 37. des Koͤnigi. In, 
telligenzblattes für den Regenkr. und in Neo. 
242 und 250 des Korreſp. v. u. f. D ber 
ſchrieben iſt, zum drittenmale an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verſteigert, und dazu Ter⸗ 
min auf N ' 

Donnerſtag den 28 ſten Februar lauf. Jahrs 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angeſetzt, wo⸗ 
zu Kaufs liebhaber von denen ſich Auswaͤrtige 
über guten Leumund, dann Beſitz und Zab⸗ 
lungsfähigfeit auszuweiſen haben, mit der Er⸗ 
sffnung vorgeladen werden, daß an dieſem 
Dage der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolge. 

Beilngries am 11. Jaͤnner 1833. 
Königlih Bayeriſches kandgericht. 
Wolfring, Landrichter. 


10%. pr den 26. Januar 1638. 
Befanntmadhung. 
Vom 
Ksulgl. Landgericht Neunburg v. W. 
wird hiemit bekannt gemacht, daß von Kom⸗ 
miſſions wegen in der Verlaſſeuſchaft des Herrn 
Pfarrers Anton Idl von Niedermurach dieß 

Gerichts im Pfarrhoſe daſelbſt am 
Mittwoch den sten Februar 1833 

und die darauf folgenden Tage die Verſteige⸗ 
rung der zu dieſer Verlaſſenſchaft gehoͤrigen 
Gegenftände, als: 

1) Haus und Baumanns fahrniſſe, 

2) Getraidvorraͤthe von Korn, Waitzen, 

a Gerſte, Haber, 
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3) Ex daͤpfeln, 

4) Hopfen von 1831 und 1832, 

5) Rindvieh und Schweine, . 

6) Zimmereinrichtung, Leinwaͤſche, Betten 
und 

7) Schreingeſchirren ıc., 


gegen baare Bezahlung vorgenommen wird, 


wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Neunburg v. W. am 19. Jänner 1833. 
Hauſer, Landrichter. 


106. Pr. den 26. Januar 1853. 
Bekanntmachung. 
Da auch in dem in der Concursſache bes 
Adam Wallbrun, Handelsmanns von Wald⸗ 
thurn, geſtern anberaumten zweiten Verkaufs⸗ 
termin kein Kaͤufer fuͤr das gemeinſchuldneri⸗ 
ſche Anweſen ſich eingefunden hat; fo wird 
nach dem Antrage der Gläubiger zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe deſſelben kommenden 
Samſtag den 18ten Februar dieſes Jahrs 
dritter Termin beſtimmt, und werden hiezu 
beſitz und zahlungsſaͤhige Käufer, von denen 


‚ auswärtige, dem dießſeitigen Gerichte -waber 


kannte mit legalen Vermögens und Leumunds⸗ 
zeugniſſen ſich auszuweiſen haben, geladen. 
Ruͤckſichtlich der Anweſensbeſtandtheile und 


Taxation wird ſich auf die Ausſchreibung vom 


13ten November vor. Jahrs (Korreſpondent 


v. u. f. Deutſchland 1832 Nro. 365. ©. 2128 


Regenkreisintelligenzblatt 1832 Nr. 50. S. 

1522, und Amberger Wochenblatt 1832 Nro. 

49. S. 785.) bezogen. 

g Vohenſtrauß am 18. Jaͤnner 1833. 

Königl. Landgericht VBohenftrauß, 
Haunold, Landrichter. 


106, pr. den 26. Jänner 1008, 
Bekanntmachung.] 

In der Concursſache des Johann Gat⸗ 
tinger, Siebmachers zu Geiſelhoͤring, wird 
dahier nach beſchriebenes Anweſen wiederholt 
um oͤffentlichen Verkaufe aus geboten, und 
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deshalb auf Donnerſtag den 21ſten Februar 
lauf. Jahrs Vormittags 9 Uhr Termin ander 
raumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs liebhaber 
eingeladen werden. 

Beſchreibung: 

Das Anweſen des Gattingers beſteht aus 
einem gemauerten mit Taſchen gedeckten Wohn⸗ 
hauſe ſammt Schweinſtaͤllchen und Hofraith zu 
4 Dez., einem Gemeindstheile zu 32 De. 
und einem Holztheile zu 2 Tagw. 26 Dez. 
und wurde auf 930 fl. geſchaͤtzt. 

Mallersdorf am 14. Jaͤnner 1833. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


107, pr. den 24. Januar 1833. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird 
das Anweſen des Tagloͤhners Leonhard Ehr⸗ 
mann in Sulzkirchen, beſtehend aus einem 
Hauſe, Stadel, 5g Tagw. Garten, 3 Beeten 
Feld im Schinderhoͤlll und 4 Tagw. Wieſen 
auf dem Zangelſpann, in einem Schaͤtzungs⸗ 
werthe von 535 fl. im Vollſtreckungs wege an 
den Meiſtbietenden oͤffemlich verſteigert, und 
-hiegu Termin auf 

Montag den 28 ſten Februar lauf. Jahrs 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsluſtige, von denen ſich 
auswärtige Über guten Leumund, dann Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤhigkeit auszuweiſen haben, hier 
ber in die dleſſeitige kandgerichtskanzlei einge⸗ 

laden werden. 
Beilngries den 11. Jaͤnner 1833. 
Koͤnigl. Landgericht Beilngries. 
Wolfring, Landr. 


den 22. Januar 1833. 
Suspakationspatent. 


Auf den fortwaͤhrenden Antrag eines 
Hypothekglaͤubigers wird das erſt am 22ſten 
Oktober l. J. durch foͤrmliche genaue Schaͤz⸗ 
fung auf 1561 fl. elngewerthete Anweſen des 


Schmidmeiſters Sebastian Stuber zu Rans/⸗ 


bach, beſtehend: 
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im Wohnhaus, Stadel, Stallung mit der 
realen Schmidgerechtigkeit und dem Ger 
meindenutz⸗Antheile, dann 

gel Tagw. Hausgarten, gebunden und fols 
genden ungebundenen Grundſtuͤcken, als: 

14 Tagw. Felde, 

„ Wiesgrund und 
„ Gemeinde-, Feld⸗ und Holztheil 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und if 
hiezu Bietungstermin auf den 
Freitag den 22ſten Febr. k. Is. 
dahler in der Art angeſetzt, daß vor Allem 
mit dem Verkaufe einzelner walſender Stuͤcke 
der Verſuch gemacht, und erſt noͤthigenfalls 
zur Veraͤußerung im Ganzen geſchritten wer⸗ 
den ſolle. 
Beſitz umd zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber werden hiezu eingeladen und die Hypo⸗ 


thekglaͤubiger aufgefordert, ihre Rechte nach 


$. 64 des Hypotheken ⸗Geſetzes geeignet zu 
wahren. 
Kaſtel am 1 ten Dezember 1822. 
Königliches Landgericht Kaſtl. 
Althamer, Landrichten 


109. pr. den 23. Jvnnar 1833, 
Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
wird das dem Guͤtler Johann Weigl, zu 
Patterzhofen gehörige gebundene Anweſen, 
beſtehend aus einem kleinen Wohnhauſe, mit 
Stadel, Pflanzgaͤrtchen und beilaͤufig 3 Tagw. 
Feldgruͤnden, geſchaͤtzt zu 468 fl. eventuell 
zugleich deſſen unter Steuer ⸗Beſitz Nummer 
64 vorkommenden walzenden 4 Aeckerlein, 
letztere tarirt zu 165 fl. dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf 

Mittwoch den 27ſten Februar k. J. 
anberaumt, wozu beſitz und zahlung s ſaͤhige 
Kaufsluſtige andurch eingeladen werden. 

Kaſtel am 28ſten Dezember 1832. 

Loris! ktandgericht Kaſtel. 

Alt hammer. 
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110. pr. den 20. Januar 1833. 
urteheilgerdffnung. 
Es wird hiemit zur offentlichen Kennt 
niß gebracht, daß in Gantſachen des Bauers 
Johann Schrafl zu Deining das Prioritaͤts⸗ 
Erkenntniß unterm 18ten d. erlaſſen und uns 
term heutigen an die Gerichtstafel angeheftet 
worden ſey. 
Neumarkt den 18ten Jaͤnner 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 
111. pr. den 27. Januar 1883. 
Kundgebung. 
Der Pacht 
2) der hieſigen gutsherrl. Bierbraͤuerey, 
2) ber bedeutenden Feld wirthſchaft, und 
3) der Fruͤchten⸗ und Blutzehent aus 
3 Dorfsfluren, 
erloͤſcht bis naͤchſte Jobannt, und wird im 
Ganzen oder Theilweiſe auf weitere 3 — 12 
Jahre erneuert. Pachtliebhaber moͤgen ſich 
bierum bewerben, und unter ſchriftlicher Vor⸗ 
lage ibrer Vermoͤgenskraͤſte bis Montag den 
18ten März ſich dießorts erflären, 

Gutenek den 21ſten Januar 1833. 
Graf v. Kreithſche Gerichts, und Guͤ⸗ 
ters Verwaltung Gutenek. 

Schuͤ tz. 


pr. den 28. Januar 1833, 
Bekanntmachung. 
Vom 
Kĩnigl. Landgericht Neunburg v. W. 
wird im Wege der Vollſtreckung der Holztheil 
im Thanen zu 6 Tagw. des Baͤckers Chris 
ſtoph Wellnhofer von Oberfichtach 
Donnerſtag den 28 ſten Februar J. J. 
der wiederholten Verſteigerung in hieſiger 
Landgerichtskanzlel unterworfen, wozu Kaufs, 
liebhaber eingeladen werden. 
Am 23ſten Jaͤnner 1833. 
Hauſer, Landr. 


112. 


3 


Halber Bogen. Stück 5. 1833. 


— 
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pr. ben 28. Januat 3938, 
E 
Vo m j 
K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
wird im Vollſtreckungswege auf Anrufen eines 
Glaͤubigers der obere Wolfsgrubacker des 
Baͤckers Chriſtoph Wellenhoſer von Oberfichtach 
Donnerſtaz den 28ſten Februar 1883 
in der hieſigen Landgerichtskanzlei wiederholt 
der Verſteigerung unterworfen, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Neunburg v. W. den 25. Jänner 1833. 
Hauſer, Landr. 


pr. den 22. Januat 1883. 
„ 
Unter Bezug auf die am 21ſten Februar 
1832 erſtmal, dann am irten Juli e. a. 
Jum zweitenmal ſtattgefundene gerichtliche Ver⸗ 
Taufgs Ausſchreibung des zur Xaver Heind⸗ 
liſchen Konkurs- Maſſa gehörigen Gantan⸗ 
weſens zu Fiſchbach d. G., deſſen Beſchrei⸗ 
bung in der erſterwaͤhnten Ausſchreibung be⸗ 
reits umſtaͤndlich enthalten iſt, (Korreſpondent 
von u. f. Deutſchland vom Jahre 1852, 
Nro. 82, dann Kreisintelligenzblatt 1832 
Stuͤck 12. Seite 295) wird daſſelbe nun 
mehr auf weitern kreditorſchaftlichen Antrag 
zum drittenmale und zwar dieſesmal mit dem 
Anfuͤgen zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
daß bei dieſer dritten Verſteigerung der Hin⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungspreis geſetzlich zu erfolgen 


hat. 

Indem man nun zu dieſem dritten Ver⸗ 
kaufe auf Donnerſtag den 28ſten März l. Js. 
von Vormittags 8 bis 12 Uhr Kommiſſton 
in dieſſeitigem Amtslokale anberaumt werden 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit⸗ 
telſt Gegenwaͤrtigem hiezu vorgeladen. 

Roding den 19. Januar 1883. 

Koͤnigliches Landgericht Roding. 
Lict. Aur bach, Sand, 
— — 


114. 
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Bekanntmachungen „öffentlicher Behörden. 
us. pr. den 28. Januar 1833. 


Befauntmadhung. 

Nachdem die durch Todesfall erledigte 
dritte Pfarrſtelle an der Pfarrkirche zu 
den Barfüßern allhier wieder beſetzt, biezu 
aber in Folge des der proteſtantiſchen Pfarr⸗ 
gemeinde der Stadt Augsburg allergnaͤdigſt ver⸗ 
liehenen Praͤſentationstechts drei qualificirte 
Geiſtliche in Vorſchlag gebracht werden ſollen, 
fo wird hiemit jene Erledigung mit der Ans 
zeige bekannt gemacht, daß der Ertrag dieſer 
Stelle an ſtaͤndigem Gehalte auf 750 fl. 
an Funktionsbezugen wegen der Seel; 
ſor ge im all gemeinen Krankenbaus auf 154 fl. 
8 kr, an Accidentien von Taufen und Trauuns 
gen u. f. w. an der Pfarrkirche auf 116 fl. 
16 kr. und im Krankenhauſe auf 2 fl. 24 kr. 
ſich belaufe, jedoch iſt zu bemerken, daß die 
Faſſion noch der Superreviſion ermangele. 
Der ste Pfarrer zu den Barfuͤßern bat eine 
auf 100 fl. angefdlagene freie Wohnung. 
Von den mit Beichtſtuhl verbundenen Ger 
ſchenken kann keine verläßige Summe ange⸗ 
geben werden. 

Diejenige nun, welche ſich um dieſe Pfarrs 
Kelle zu bewerben gedenken, werden hiemit 
im Namen der benannten Pfarrgemeinde ein» 
gelaten, ihre Geſuche mit Beilegung ihrer 
Qualifikations- Note und des amtlichen Zeugs 
niſſes der ihnen vorgeſetzten geiſtlichen Ber 
doͤrde an das unterzeichnete, mit Leitung ber 
Wahlverhandlungen beauftragte K. Dekanat 
im Verlaufe der naͤchſten 6 Wochen unfehl⸗ 
bar einzuliefern. 

Augsburg den 24. Januar 1833. 

K. proteſtantiſches Diſtrikts⸗Deka⸗ 
nat Augsburg. 
Geuder. 


170. pr. den 29. Jan. 1838. 
Ankündigung. 
Allerhuͤchſtem Befehle zufolge ſoll das 
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bereits in mehreren Staaten durch die Erfah⸗ 
zung als hoͤchſt gemeinnuͤtzig bewährte Inſti⸗ 
tut eines allgemeinen Anzeigers auch 
in Bayern mit dem erſten Jauuar 1833 ins 
Leben treten. \ 

Waren zeither zur großen Unbequemllch⸗ 
keit und nicht ſelten zum weſentlichen Nach⸗ 
theile der Geſchaͤftswelt und des ganzen Publi⸗ 
kums die oͤffentlichen Bekanntmachungen und 
Ausſchreibungen der K. Juſtiz⸗ oder Abmints 
ſtrativ⸗Stellen und Behörden außer den vers 
ſchiedenen Kreis- und Intelligenzblaͤttern noch 
in einer Menge von Zeitungen und Journalen 
zerſtreut, wo es kaum den unmittelbar Be⸗ 
theiligten gelingen mochte, ſie muͤhſam aufzu⸗ 
finden; ſo wird nun durch die Concentrirung 
in den allgemeinen Anzeiger (in welchen ſte 
neben den treffenden Kreis Intelligenz oder 
ſonſt etwa angemeſſen befundenen oͤffentlichen 
Blättern des In und Auslandes wenig ſtent 
einmal einzuruͤcken find) dem Geſchaͤftsmanne 
jeder Art ein Mittel zur eben fo volftändigen 
als leichten Ueberſicht an die Hand gegeben. 
Indem ſonach der allgemeine Anzeiger auf dieſe 
Weiſe ein ſehr fuͤhlbar gewordenes, dringendes 
Beduͤrfniß befriedigt, bietet er zugleich allen 
Privaten eine eben fo ſichere, als wohlfeils 
Gelegenheit dar, ihren oͤffentlichen Bekannt⸗ 
machungen die größtmäglichfte Publizitaͤt zu 
geben. 

Zu dieſem Zwecke werden Anzeigen von 
Privaten jeder Art, fo ferne fie nur nicht ger 
gen die im Koͤnigreiche beſtehenden Geſetze, 
die oͤſſentliche Ordnung, den Anſtand oder 
die gute Sitte verſtoſſen, gegen die aͤußerſt 
geringe Einruͤckungsgebuͤhr von drei Kreu⸗ 
zern für die Zeile, oͤffentliche Bekanntma⸗ 
chungen in Armenſachen aber Aller hoͤchſtem 
Befehle zufolge unentgeltlich, jederzeit in den 
allgemeinen Anzeiger aufgenommen und unver⸗ 
zuͤglich beſorgt. u 

Dieſer allgemeine Anzeiger erſcheint woͤ⸗ 
chentlich zweimal in Quart auf Mediandruck⸗ 
papiet mit einmal gebrochenen Columnen. 


1 
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Der Preis deſſelben iſt durch das ganze Ki 
wigreih 2 fl. 30 kr. jährlih und wird mit 
1 fl 15 fr. halbjährig an die naͤchſtgelegenen 
K. „ bei welchen alle Beſtel⸗ 
lungen auf dieſes Blatt, wie auf 
die bayeriſchen Annalen zu machen 
find, voraus bezahlt. 

Die zur Einrickung beſtimmten Ankuͤndi⸗ 
gungen werden an »die Redaktion des 
allgemeinen Auzeigers in Munchen 
abbreſſirt, letztere muͤßen, wenn fie nicht ums 
mittelbar königliche Dienſtſachen find, fra: firt 
wer 


den. 
München den 21. Dezember 1832. 
Ole Redaction des allgemeinen Am 
zeigers. 


— 
Es ſind mehrere Gattungen ſogenannte 
e (fie werden auch Fiſcher / oder 
aidzielen genannt) zur Direction von 1 oder 


— 


Obligationen 24 gm. Coup. 97 963 
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2 Mann, um fie bei dem allenfallfigen Auſ⸗ 
gang des Eisſtoſſes und großem Waſſer zu 
gebrauchen, zu verkaufen. Naͤheres iſt bei 
der Redaktion des Regenkreis⸗Intelligenzblatts 
zu erfragen. 


Kurs der Bayerlſchen Staats + Papiere, 
Augsburg den 24. Januar 1833. 
Bot und auf der Börfe Am Ende 


ditto ditto 2 mt. 
Lotterie Looſe K — M 


prompt 


10830 108 


ditto 


ditto à fl. 100 


Inhalts⸗Anzeige des 5. Stücks: 
Belanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


des Regenkreiſes: Die Anwerbung für den K. griechi⸗ 


Dienſt. — Die Abhaltung der Kram» oder Jahrmärkte an Feiertagen. — Die 


Der Königl. Regierun 
ſchen er 

Reſultate 

ie A 


er geſetzlichen Schuzvocken⸗Impfung im Regent 
Aal Diehmärtte, — En 2 8 


e Kriegsgeſchichte von Bayern. ahre 1832. 


— Die 
Der K. B. Regierung des Ober⸗Mainkreiſes: Erledigung des Phyſikats Eſchenbach. 


mm. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 26. Januar 1833. 


Neue | Sram | 
| 


Sen Lose — im | BerkaufssPreife. 
Sehaht. nahes. Gelen. ner. Höcne! Mitt | Mm | 


— 
Gegen den vori⸗ 
gen Musteipreis. 


gefallen (geitiegt 


I dere deſte 


Schfl. ı Schfl.] Schi. ı Schfl. Schfl. fl. kr. fl. fr, fl. kr. fl. kr. fl. kr. 


— 86141 | 149 | 149 | — 110/11 2 10j45l— — 119 
Korn — 100 | 100 | 100 | — | 8.25| 80180 812 —| 7)—|— 
Gerste 6 30 % 4 — Lo] al 6354| 86/———10 
Haber | — 128 J 128 1268 — | 5351; 5j14, 4,521—[—[—112 
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Bietualien-Tare im im Polizelbezirke Regens ker 
Monat Januar 1838. 


i Maas Gommerbier auf den Ganter—fr, ei: 1 Me — Da Bun Eraser 4 kr. a bl. 
ı Maaß Sommerbler b. d. Brauern — , -% Maa 


7 „ „ Wirtben — , — „% Maaß weißes 0. Saeed 4 
3 Pretſe. 4 kr. A. biekr. l. Denn J Mibefſ Want | 
L.2Q. — 
1 95 7 II. Meplpreife. 
8 Mund mehl 
d R 
latb 12 55 1 Pfund melmeh ! 


oder Koppel zu 12 Pfund 
zu 24 Loth 


Roggenmehl 1 
III. Fletſch⸗Pretſe. Roͤmiſchmehl 
Ein Pfund DO eiſch ko 
8 Dr Au un 1 5 doe. —— en. ii 


we... 


— 3 N tofet . 
— Schaffteiſch koflet . . 
Vliktualten-Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 20, bis 26. Jan. 1833. 


E 


41s 


224 
— 
— — 2 — 2 2 


2. ee 


IIe 


1116s 


er 
. 


i 
Stadt a 3 ftr 4 . 
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Bayeriſches 


Zntelli⸗ genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 6. Regensburg Mittwoch am 6. Februar 1833. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen er 
der Königl. böchſten Krrisſteen und übrigen Kreis ⸗Behoͤrden. 


119. - pr. den 29. Januar 1833. 


ad Num. 1413. an Num. Exp. 1813. 
(Die erledigte Pfarrei Colmberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da das Einkommen der Pfarret Colmberg durch die im Jahre 1812 erfolgte Einpfar⸗ 
rung der Filialgemelnde Höslabtunn und Kurzendorf einen Zuwachs von jaͤhrlichen 15 fl. 
erhalten hat, welche wit 8 fl. fur die Kirchweihpredigt in Hoͤslabrunn, und 7 fl. als 
Erfag für die in den bezeichneten zwei Orten abgeldste pfarrliche Flachs und Eierfamms 
lung aus der Giliel-Eultugfiftung Höslabrunn jährlich baar an den pfarrer zu Colmberg entrich⸗ 
tet werden, fo erhebt ſich der Reinertrag der erledigten Pfarrei Colmberg von 788 fl. 14 kr. , 
auf 803 fl. 14 kr., was unter Beziehung auf das Ausſchreiben vom sten d. Bewerbern nad» 
sräglich bekannt gemacht wird. a ö 

Ansbach den 23. Januar 1833. 

Koͤniglich . Con ſiſt or lum. 
’ v. Luz. 


Ertter Bogen. Stuck 6 1833. 


Memminger. 
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Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt 
machungen. 
120. pr, den 21. Jauner 1883. 
(3.) 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers wird das Haus ‚Lit D. Nro. 25 in 
der Engelburgergaſſe dahier, beſtehend in 3 
Stockwerken und nach Schaͤtzung vom 16tem 
v. M. im Werthe auf 6500 ff. angeſchlagen, 
Montag den 18ten Februar d. J. zur ger 
wohnlichen Gerichtszeit in oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung feilgeboten. 

Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ges 
ſchieht nach den Beſtimmungen des Hypothe⸗ 
lengeſetzes §. 64. 

Kaufsluſtige, von denen Auswärtige 
über Zahlungsfaͤhigkeit ſich auszuweiſen haben, 
werden daher auf obigem Tag in das dießge⸗ 
richtliche Lokal eingeladen. * 

Die nähere Beſchaffenheit des zu verkan⸗ 
fenden Hauſes kann bei dem Maſſakurator 
Jakob Andreas Deffner, Oelerer von hier, 
erfragt werden. 

Regensburg den 11ten Jänner 1833. 
K. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Direktor. 
2 Leiblein. 


127. pr. den 17. Januar 1833 
(3. 

Belaunt machung. 

Johann Chriſtoph Bayer, Poſtwagens⸗ 
expeditorsſohn von hier und vormals Soldat 
in fuͤrſtlich primatiſchen Dienſten, begab ſich 
im Jahre 1806 mit dem erſten Bataillon der 
für, primat. Truppen nach Spanien und 
ſtarb dafelbſt gemäß eingeholter eidlichen Er» 
fahrungen in der Gegend von Wallachala. 
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Nachdem die Geſchwiſter des Chriſtoph 
Bayer als Inteſtaterben um Ausfolglaſſung 
des Vermoͤgens deſſelben ſich dießſeits gemels 
det haben, ſo werden dlejenigen, welche auf 
den Nachlaß des Chriſtopb Bayer auf den 
Grund eines Erb» oder Forderunzs Rechtes 
Anſpruͤche zu machen haben, hierdurch ange⸗ 
tiefen, dieſelben binnen drel Monaten um fo 
mehr bei der dießſeitigen Gerichts behoͤrde ans 
zumelden und ausjuführen, als man nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt den Nachlaß des Chriſtoph 
Bayer an deſſen noch lebende Geſchwiſter ver⸗ 
abfolgen wird. 

Regensburg den 8. Jaͤnner 1833. 


Koͤnigl. B. Kreis und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 
Muͤhlbauer. 


12% pr. den 31. Januar 188 
(1. 


Bekaunt machung. 

Nach beſchrittener Rechtskraft der Price 
vitaͤtserkenntniſſe werden nunmehr in der Gant⸗ 
ſache des geheimen und Oberlandes direktions⸗ 
raths Max Edlen von Stubenrauch, deſſen 
allodiale Guͤter Hepperg und Lenting, Koͤnigl. 
Landgerichts Ingolſtadt im Regenkreiſe, an 
den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Frebir 
torfchaftlichen Genehmigung gegen ſogleich baare 
Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 

Man hat zu dieſem Zwecke zum zweiten ⸗ 
male Commiſſion auf 
Montag den 11. Marz fruͤh 9 — 12 uh 
im Kreis⸗ und Stadtgerichtslokale angeſetzt, 
wobei Kaufsluſtige zu erſcheinen und ihre An⸗ 
gebote zu Protokoll zu geben, hiemit geladen 
werden. Der Werth dieſer beiden Hofmarfen 
beträgt nach Inhalt der im Jahre 1830 vor; 
genommenen Schaͤtzungen: 

1. An Ruftifalien und zwar: 
1) an ſaͤmmtl. Waldungen 34403 .— Mr 
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2) an Aeckern, Garten, Wie⸗ 


fen und Oedgruͤnden . 41324 fl. 35 fr. 
3) an Gebäuden zu Heppberg 8000 % — „ 
4) an Gebaͤuden zu Lenting 200 % — „ 
5) an Lentinger Schloßweiher 6000 % — „ 


6) an Schafweidrecht 
Summa an Ruſtikalien 91027 fl. 38 fr 
11. An Dominikalien und zwar 


1) an ſtaͤndigen Einnahmen 29247 fl. 42 Ir. 
2) an unſtaͤndigen 3415 %% 20 „ 


1100 % — „ 


Summa der Doninifalien, 
worunter auch die Juris⸗ 
dictiousgefaͤlle begriffen 
ſind 31665 fl. 23fr. 


Summa des Totalaktivwer⸗ 
thes 122690 fl. 37 kr. 

Die Laſten resp. Ausgaben 
haben einen Schaͤtzungs⸗ 
werth zu 


Ueber Abzug dieſer ergibt ſich 
ein reiner Aktivwerthreſt 
zu 106644 fl. 10 fkr. 


Ueber den Lentingerſchloßbauhof zu 737 
Tagwerk Grundſtuͤcken und im gerichtlichen 
Schaͤtzungswerthe zu 7457 fl. 12 kr. hat ſich 
die Kreditorſchaft das ihr hierauf zuſtehende 
Reluitionsrecht lediglich zur weitern Dispofls 
tion vorbehalten, weßhalb dieſer Schloßbauhof 
gegenwartig nicht Gegenſtand der Verkaufs⸗ 
objekte iſt. 


Das Naͤhere uͤber dieſe Guͤter koͤnnen 
Kaufsluſtige inzwiſchen in der dießgerichtlichen 
Regiſtratur, insbeſondere in den Localkommiſ⸗ 
ſionsakten vom Jahre 1830, worin alle dahin 
einſchlaͤgigen Verhaͤltniße genau auseinander- 
geſetzt ſind, erfahren, ſo wie die Beſtandtheile 
der Guͤter ſelbſt 72 Aſſiſtenz des Max von 


— — 


16026% 263 
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Stubenrauchiſchen Rentenverwalters Kraft in 
Ingolſtadt beſichtigen. 
Am 22. Jaͤnner 1833. 
Koͤnigl. B. Kreis- und Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Altweiher, Direktor. 
Graf. 


123. pr. den 4. Februar 1935. 

Bekanne machung. 

Auf Antrag der Vormuͤnder der beiden 
Kronenbitter'ſchen Kinder wird nach ers 
holter vormundſchaſtlicher Genehmigung das 
Anweſen des verſtorbenen Koͤnigl. Poſtſtallmei⸗ 
ſters Johann Jakob Kronenbitter, bes 
ſtehend 

1) aus dem drei Stock hohen maſſiv von 

Steinen aufgebauten, und auf dem 
Marktplatze gelegenen Gaſthauſe zur blauen 
Traube ſammt einer realen Tafernge, 
rechtſame, beſtehend in dem Rechte Wein 
und Bier zu ſchenken, Fremde zu über, 
nachten, Hochzeiten zu halten ꝛc.; 

2) aus dem in der ſogenannten Plevagel⸗ 
gaſſe gelegenen Hinterhauſe mit Pferd⸗ 

ſtallungen für 60 Pferde, Remiſe und 

doppelten Boͤden; 

3) aus dem großen Stadel, der Kirche 
de notre Dame mit vierfachen Boͤden, 
Wagenremiſe, Waſchhaus und daran 
ſtoßenden Garten 1 Tagwerk haltend; 

4) ein Tagwerk Wieſe in der Sollenau; 

5) 6} Tagw. 604 J Fuß haltende Wieſe 
bei der obern Sollenau, 

6) ein Tagw. Wechſelwieſe; 

7) ein Jauchert und 3 40860 Q Fuß, 
Mauer Acker, genannt das kleine Nog⸗ 
genhoͤfel; 

dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und hie, 
zu Tagsfahrt auf 

Donnerſtag den 28ſten Februar d. Js. 

von Morgens 8 — 12 Uhr 
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anberaumt, mit dem Bemerken, daß bie ge 
richtlichen Schaͤtzungsprotokolle und Jnven⸗ 
tarien, ſo wie die auf den Immobilien ruhen⸗ 
den kaſten täglich in hieſigem Stabtgerichtslo⸗ 
kale eingeſehen werden koͤnnen, und daß es 
zugleich dem kuͤnftigen Uebernehmer unbenoms 
men bleibt, auch die vorhandenen Zubehoͤte, 
an Mobilien und Moventien kaͤuflich an ſich 
zu bringen. 


Kaufsliebhaber, von welchen ſich Aus⸗ 


märtige über keumund und Vermögen ausjus 
werfen haben, haben ſich am benannten Tage 
bei unterfertigtem Gerichte zu melden, und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, wobel 
bemerkt wird, daß der Hinſchlag von der 
vormundſchaftlichen, reſpective obervormund⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung abhängt, 

Da mit dieſem Anweſen zugleich der 
Koͤnigl. Poſtſtall verbunden iſt, fo wird die 
weitere Bemerkung beigefuͤgt, daß nach der 
Erklarung der Generaladminiſtration der Koͤnigl. 
Poſten ein gehörig qualifizirter Käufer des 
benannten Anweſens ſich wohl auch der Hoff» 
nung uͤberlaßen darf, daß die Generaladmis 
niftration der Koͤnigl Poſten zu Minden ger 
neigt iſt, den Poſtſtall auf demſelben zu er⸗ 
halten. 

Eichſtaͤtt am 28. Januar 1833. a 
Vom K. B. H. Le Stadt» und Herr⸗ 
ſchaftsgericht Eichſtatt 

Chriſt mann. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


121. Pr. den 27. Januar 1833. 
(2.) 
Kundgebung. 

Der Pacht 

1) der hieſigen gutsherrl. Bierbraͤuerey, 

2) der bedeutenden Feldwirthſchaft, und 

3) der Fruͤchten⸗ und Blutzehent aus 
3 Dorfsfiuren, 
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erloͤſcht bis naͤchſte Jobanni, und wird im 
Ganzen oder Theilweiſe auf weitere 3 — 12 
Jahre erneuert Pachtliebhaber mögen fich 
bierum bewerben, und unter ſchriftlicher Vor, 
lage ibrer Vermögensträfte dis Montag den 
18ten Maͤrz ſich dießorts erklaͤren. 

Gutenek den 21ſten Januar 1838. 
Graf v. Kreithſche Gerichts und Gu⸗ 
ter- Verwaltung Gutenek. 

Schuͤtz. 


125. pr. den 1. Februar 1833. 
Bekanntmachung. 
Joſeph Bickert, Glaſergeſell von Gots 

tesgab, 37 Jahre alt, kleiner Statur zuſam⸗ 

mengeſchobenen Geſichtes, erhabener Stirne, 
blauen Augen, breiter Naſe, aufgeworfenen 

Mundes, vollkommenen Zaͤhnen, dunkelbraunen 

Haaren, ohne befondere Kennzeichen, feit L6ten 

November h. Is. beim Glaſer Rockinger in 

Pfaffenberg als Geſelle im Dienſte, begab 

ſich den 19ten darauf auf »das Land in Ars 

beit und zwar nach Auftrag des Meiſters in 
der Richtung nach Martinsbuch hin. 

Derſelbe fuͤhrte bei ſeinem Abgehen von 
Pfaffenberg 4 Bund Glas, 6 Kolben Blet 
ſammt Glaskaſten und Werkzeug mit ſich. Da 
derſelbe in langſtens 14 Tagen hätte mies 
der zu Pfaffenberg eintreffen ſollen, bisher 
aber noch nicht dahin zuruck kam, fo iſt es 
wahrſcheinlich daß demſelben ein Unfall be⸗ 
gegnet, indem derſelbe ſein Wanderbuch und 
ſeine uͤbrigen Habſeligkeiten zuruͤck gelaßen hat. 

»Saͤmmtliche Polizei -Behoͤrden des Res 
genkreiſes werden daher dienſtlich erſucht, ge⸗ 
dachten Bickert im Aaffindungsfalle hieher 
abzullefern, bei Einnahme ſonſtiger Nottz 
aber von ſelben ſogleich Nachricht hieher zu 
ertheilen. 

Mallersdorf den soften Dez. 1832. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 
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120. pr. den 29. Januar 1838. 
Bekanntmachung. 

Auf Auſuchen des Leonhard Spangler 
tolrd deſſen, theils handloͤhniges, theils lehen⸗ 
dodenzinſiges Soͤldengut zu Schwarzenthonhau⸗ 
ſen, wie er ſolches unterm 22. Juli 1819 
um 950 fl. uͤbernommen hat, gerichtlich vers 
ſteigert, und hiezu auf 

Montag den 25. Februar 
Termin anberaumt. 

Kaufsliebhaber, welche inzwiſchen von 
den Beſtandtheilen des Gutes bei dem Eigen⸗ 
thuͤmer nähere Aufſchluͤße erholen loͤnnen, har 
ben ſich über guten Leumund und Vermögen 
auszuweiſen, auch iſt der Hinſchlag an den 
Meiſidtetenden durch die Einwilligung des Ei⸗ 
genthuͤmers bedingt. 

Hemau den 10. Jaͤnner 1833, 
Königl. Bayer. Landgericht Hemau. 

Eder, Landrichter. 


127. pr. den 5. Februar 1833. 
Bekanntmachung. ö 


Auf den Antrag der Glaͤubiger wird das 


Anmefen des Georg Zimmerer, Müllers zu 
Gumpertshofen zum zweitenmale zum Verkaufe 
ausgeboten und auf kommenden 

Donnerſtag den Tten März 1833 
Bietungstermin beſtimmt, an welchem ſich die 
Kaufsluſtigen von Morgens 8 bis 12 Uhr 
in der Landgerichtskanzlei einfinden, und ihre 
Anbote zu Protokoll angeben wollen. 

Kuͤckſichtlich der Beſchreibung dieſes Ans 
weſens wird ſich auf das Kreis- Intelligenz⸗ 
Blatt 1832 St. 26 berufen. 

Abensberg am 1oten Dezember 1882. 
Königliches Landgericht Abensberg. 

izt. Aſchenbrenner, Landr. 
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128. pr. ben 4. Februar 1833. 
Präclufiverfenntnif. 
Nachdem in Folge dießgerichtlicher Aus⸗ 
ſchreibung vom 10ten Juli 1832 auf die im 
Kreis ⸗Intelligenzblatte Regens burg St. 32. 
36, 40; in der Münchner politiſchen Zeitung 
Neo. 23, 37, 72; im Nuͤrnberger Korres pon⸗ 
denten Nto. 209, 240, 271, und in der 
Augsburger ordinari Poſtzeitung Nro. 207, 
217 und 246 ſpeziell sub Nris 1, 3, 4, 
2, 8, 9, 10, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 
18: und 19 aufgeführten Depoſiten Niemand 
gegruͤndete Anſpruͤche erhoben hat, fo werden 
dieſe deponirten Gelder als herrnloſes Gut 
und dem K. Fiskus heimfaͤllig erklärt. 
decretum Beilngries am 3 1. Jan. 1853. 
Koͤnigl. Landgericht Beilngries. 


Wolfring, Landr. 


129. pr. den 4. Februar 1888. 
Berf@ollenbeite, Erflärung. 
Nachdem der Gemeine des sten K. kinien⸗ 

Infanterie ⸗Regiments, Herzog Karl, Simon 

Heim von Asbach d. G. gebürtig, oder deſſen 

allenfallſige Descendenz der dieſſeitigen Auf⸗ 

forderung vom sten Okt. v. J. nicht Folge 
leiſtete, fo wird derſelbe hiemit als verſchollen 
erklaͤrt, und deſſen Vermögen an feine Ans 
verwandten gegen Kaution ausgehändigt. 
Neumarkt den goſten Jänner 1833. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


100. pr. den 29. Jamuar 1888. 

Bekaant machung. 

Bel weiterem Andringen der Glaͤubiger 
des Klement Meixner, buͤrgerl. Schuhma⸗ 
chers zu Schwandorf, werden deſſen ſaͤmmtli⸗ 
chen Beſitzungen, und zwar: 


das buͤrgerl. Wohnhaus nebſt der realen 
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Schuhmahereserehtigfeit, der Gemeinds⸗ 
theil in der Kundau und auf der Trad, 
2 Holztheile im Berg und zwei Wei⸗ 
hertheile 
zum Drittenmal dem offentlichen Verkaufe unters 
worfen, man beſtimmt nun biezu auf 
den 1. März dieſes Jahrs Morgens 
9 bis 12 Uhr \ 
eine Tagsfahrt, und ladet nicht nur ſaͤmmt⸗ 
liche Kaufsliebhaber zur Verſteigerung an dem 
fraglichen Tage, ſondern auch die allenfalls 
noch unbekannten Glaͤubiger des Meixner zur 
ſummariſchen Liquldirung ihrer Forderung auf 
die Kanzlei nach Burglengenfeld vor. 
Beſchloſſen am 24. Jaͤnner 18 38. 
K. B. Landgericht Burglengenfeld. 
Liz. Ka ſten mair. 


— 


Privat⸗Bekanntma chungen. 


pr. den 14. Jauuar 1853. 
(3.) 
Befanutmadung. 


Vom 2oſten April 1833 an, und bie 
darauf folgenden Tage werden in der bifchdfis 
chen Behauſung Lit. F. Nro. 156. taglich 
120 Nummern Buͤcher, aus der Bibliothek 
(welche bei 2200 Nummern zahlt), des hoch⸗ 
ſeeligen Herrn Biſchofs von Regensburg 


Johann Michael v. Sailer, 


Großkreuz des Civil Verdienſtordens der bayer 
riſchen Krone ꝛc. ꝛc., 


vorzüglich beſtehend in meiſt ſeltenen Aus ga; 
ben, Pracht und Kunſtwerken aus gllen Zwei⸗ 
gen der Literatur ꝛc. ꝛc., und am Ende in 
Lit. B. Nro. 61. auf der Haid aus der 
Koͤniglichen Stadtbibliothek zu Regensburg, 
bei 600 Nummern Dupletten theils Incunabeln 
und anderen alten ſeltenen Werken gegen baare 
Zahlung oͤßfeutlich durch Unterzeichnetem vers 


13: 
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ſteigert; welcher auch außer denen ſchon im 
Katalog aufgefuͤhrten Commiſſtondren, Beſtel 
lungen uͤbernimmt, und woſelbſt die Ver⸗ 
leichniſſe gratis verabreicht werden. 
E. A. Auernheimer, fun. Auk⸗ 
tionator u. Kunſthaͤndler, ıc. 


132. pr. ben 4. Februar 1838. 
Bekanntmachung. 

Bel einem Herrſchaftsgerichte im Regen⸗ 
kreis iſt für ein Individuum, welches vor⸗ 
zuͤglich im Hypotheken, und Sportelweſen 
vollkommen bewandert iſt, und ſich durch ganz 
entſprechende Zeugniſſe uͤber Treue, tadelloſe 
Sitten und die erforderliche Qualifikation auge 
weifen und auch 300 fl. Caution ſtellen kann, 
mit Ende dieſes Monats Februar eine Stelle 
offen. Daſſelbe erhaͤlt, mit Einſchluß der 
Diaͤten, jahrlich gegen 450 fl. Beſoldung. 
Bewerber um dieſe Stelle belieben ſich 
demnach in portofreien Briefen gefaͤlligſt zu 
wenden, an das Commiſſtens und Anfrags⸗ 
Bureau Regensburg. 


Kurs der Bayeriſchen Staats ⸗Paplert. 


Augsburg den 31. Januar 1835. 


Vor und auf der Börfe Am Ende 
uch Briefe,‘ @elb, 
Obligationen a4 8m. Coup. 97 orf 
bitto ditto 2 mt, x 
Lotterie ⸗Looſe E — M 
promft 1083] 108 
bitte E — M 2 a 
ditto unverzinsl. a fl. 10. 124 
ditto ditto a fl. 25. 115 
ditto ditto a fl. 100] 116 
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Inhbalts⸗Anzeige des 6. Stücks: 


Des K. proteſtantiſchen Cenſiſteriuns zu Ansbach: Die erledigte Pfar 
rel in Colmbnig. 


— —— — — > en a >>. 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 


133. 
Den 1. Februar 1838. 
F m 8 — 5 —̃̃ | 
Oe ltaide / Sat ae, Neue — | rue! en BerkaufssDreife. A 
Rent. fupr. Vertauf. 3 
. | = Nane * Dacche] Tae iere | Done gefallen! sehiegt 


Schſtl. Schft. Säf. . Sch. fl. tr. fl. fr. 0 ſtr. fl. it. 


0 Waißen — 104 | 104 | 104 — 10521013010 5.— 152 .— 

Korn — 521 52 5214 — 8,25] 6010080 9—2.—— 

Ge 2142 9 2 52 2644 0,0 67 —21.— 

Haber — f 701 70 70 — 5 27 — 00 4 4 — 26—.— 
6 


——————— 
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131 
134. 


Victualien⸗Taxe im Polizeibezirte Regens burg. 
r — — 1833. 


1 Maas Sener auf den ee — © raaf Winterdher bei den Brauern 4 kr. a dl. 
ı Maatz ee d. d. Brauern — , in Maaß Winterdier bei den Wirthen „% 3 u 


1 2 2 „ „ Wirtben — u lt Maaß weißes Waitzenbter . 4 4 
PR Brod TER kr. A. diekr. Al. Megn Mäßel] Maaß 
in a 20.2 Sit 1 1—— —— —— 
Ein Kıpf zu ech But. 2 Sil, — —— | u. Dieblpreife. f. kr. er. bl. tr. Di 


Noggenlald u 6 Pfund 15 ——— || ° 

1 I 3 Drund . . - 7 2 —— en : 1% 9 — 42 

N er sus pfund men || Mitteimehl . + | 11361 6] 3] 
Kipf oder Sorpe zu 12 v iii olmehl . » ı 4] 4j—| 2 — 
f Ein Sm 24.8.» ... #78 achmehl a2] 1 1-42 
f Mogaenmebl . 8 21 

5 elſch⸗Preiſe. . Römifchme el 2ı 2 4 

3 rund e 110 Bi IT Maigengries fein 4156118] 2] 9] ıj 
Ein Pen Lebe take öfter Wattzengries ord | 3i44lı4).2] 7] 


— 


Ein Pfund Schweinefleiſch ko 1 
Ein Pfund Schafe le foftet ie 


Viktualten - Preiſe durch die freie Concurrenz regullrt. Vom 27. Jan. dis 1. Febr. 1833. 


I 
20 
II 
II 
14 


fl. kr. bis fl. kr. Anal 
engel f S . z Ae erer fk. nrg 
erolte de #s 2... a2 -e Shmlı . — Idas Pfund fe | 
Auen, — 5 . . —-I:i1— | 6] Bntter . . — 4. —12 0 — 22 
we 62 „ — 12 — 14 * — fd. Drt. va M 
irſen * I... 1142 — r „ „ — St. je — 
uflörn 3332 — 1344 ferkel. — Idas Stück u — 
8 161.2440 B W. 2rd. Ia Es 
1 M . . 44 — — e .. — 4 * U 
Sihl lien „ 
do, 1% 11 » 4 7 2 — „ gepußt — 53 „ | 
Dungfalı 1.405 » 6,” „ 9 — |—| Enten, rauh — 1 | 
do. 1 12 „ 1 2 2 — „ gecpudt — a 
unſchlitt m jenes der u. I — 120 — 2 — 1 2 
275 — || a6 — Alte Habnen — „„ 
u ihrer gene. m. einn. Bades — f Kareune — 
RO = e e S g 
. — — . — U — Ib. 
elfe, d. Pf. ::: EHAIE HUN — 78 
sten, d. Pf. — J 4167 „feiner — Idas vt. in 
arpfen,_ „ 119 /— ie „ Mittler .- 1 
u, d. Ct. . . 1 fe 2 138 grober — 628 5 
Krob, gr Ar — 75 _ — 5 — * ‘+ 
[4 1707 2 * 11 — Ritt. 
Berz. — 1 * SAE — - — * K. 
ae» nt es * — 1 14 
E . blatt ul Biden . . I - Il 


Stadt -Magiffirar 
m ——c———n 


Bayeriſches 


Yntelli- genzblatt 


fir den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 7. Regensburg Mittwoch am 13. Februar 1883. 
eg 
| Amtliche ArtilelL | 


Verfügungen 
der Königl. höchften Kreisſtellen und übrigen Kreis Behörden, 


=. pr den 7. Februar 1833. 


ad Num 5087. 4 Num. Exp. 6083. 
(Die Einbringung der Regierungstaren betreffend.) — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Das im rubrizirten Betreffe vom 18ten Juni 1827 erlaſſene Ausſchreiben (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt Nro. 29. S. 1177) wird wiederholt in Erinnerung gebracht. 

Diejenige Behörde, welche binnen vierzehn Tagen ruͤckſtaͤndige Regierungstaxen an das 
einfchlägige erpedirende Sekretariat nicht einſendet, oder die etwa entgegen ſtehenden Hinderniſſe 
nicht anzeigt, bat ohne alle weitere Ruͤckſicht die Vollziehung des bereits bekannt gemachten 
Prajudizes durch Abordnung eines Wartbotens auf ihre Koſten zu gewaͤrtigen. 

Regensburg am 28 ſten Januar 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Hammer der Finanzen.) 
v. Schenk. 
Luz. Dunzinger, Sekr. 


— — — — — 


Erber Bogen: Stuck 7. 1833. 
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136. Pr. ben 6. Februar 1888. 
Ad Num. 5686 Num. Exp. 7327. 
An ſaͤmmtliche Köuiglihe Land: und Herrſchaftsgerichte daun Stadtkommiſſariate des 

Regenkreiſes. - 
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(Die Beſchlagnahme der Nero. 5 des Courrier du bas Rhin vom Jahre 1838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch Minifterial:Refeript dom 20ſten v. M. wurde die auf den Grund des 6. 7 im 
Alten konſtitutionellen Edikte von der K. Pollzeydirektion München verfügte; von der K Mes 
gierung des Iſarkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 3 der Zeitſchrift Courrier du bas 
Rhin mit dem Anhange beſtaͤtiget, daß demnach die Konſiskation nebſt dem Verbote der ers 
wähnten Nummer einzutreten und die öffentliche Ausſchreibung ungeſäumt zu verfügen ſey. 

Indem man daher die dießfallſige Nummer hiemit öffentlich verbietet, werden zugleich 
ſämmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes zur Konſis⸗ 
kation derſelben angewieſen. 

Regensburg den 1ſten Februar 1833. ” 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innere.) 

. v. Scheuk. 

Eiſele, v. n. 
Pr. den 9. Februar 1883. 
Num. Exped. 7442. 


— — 


237. 
Ad Num. 6572. ö 
(Pfarreien Verleihungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unterm 22ſten dieſes Monats haben Seine Majeſtaͤt der König geruht, die Pfar⸗ 
rei Vilshofen, im Landgerichte Burglengenſeld, dem Pfarrer Adam Auer zu Leuchtenberg, und 
die Pfarrei Schmidgaden, im Landgerichte Nabburg, dem Coop. expos. Joſeph Anton See hahn 
zu Neukirchen allergnaͤdigſt zu übertragen. 

Regensburg den 30ten Januar 18353. g 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
v. Karg. 


pr. den 9. Februar 18. 
Num. Exped. 2305, 


230. 
ad Num. 1550. 
(Erledigung der Pfarrei Ehingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs, 


Da die Pfarrei Ehingen, Dekanats Waſſertruͤdingen durch Befoͤrderung des bisherigen 
Pfarrers ſich erledigt hat, ſo wird dieſe Pfarrei zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 
Wochen hiemit ausgeſchrieben und hinſichtlich des jährlichen Ertrags derſelben Folgendes bemerkt 

Nach der abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1810 if dieſer Ertrag alſo berechnet: 


219 fl. 59 kr. 3 dl. an ſtaͤndigem Gehalt, naͤmlich: 
217 fl. 214 kr. an Naturalien aus dem Staats aͤrar beſtehend ant 
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20 Schfl. 2 B. Dinkel, 20 ech. 2 Mtzu. 
1 S. Haber, 1 Min. 1 V. 11 S. Korn, 
4 Schober langes 1 nebſt Süd, und Ue⸗ 
4 „ fuürzes „ berkehrig, 
2 fl. 38 kr. an Geld aus der Kirchenſtiftung. 
1850 fl. 48 kr. — dl. Aus Realitäten, naͤmlich: 
50 fl. — kr. mit dem Genuß der Wohnung, 
30 fl. — kr. „ „ „ „ 21 Morgen Aecker, 
36 fl. — kr. „„ „ „ „ 2 Tagwerk Miefen, 
12 fl. — kr. „M „ .,ù „ Garten, 
30 fl. 35 kr. vn na Gemein detheilen. 
158 fl. 45 fr. wie oben. 
688 fl. 28 kr. 1 dl. aus Rechten, als: 
. 20 fl. 44 kr. an ſtaͤndigen Geldgefaͤllen, 
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100 fl. 30 kr. „ 7 Gemaidgefädlen, beſtehend aus 11 
Schl. 1 Mtzn. Dinkel, und 11 Schfl. 1 Mtzn. 
Haber. 

11 fl. fr an Handlohn, 
108 fl. — kr. von großen und kleinen Zehnten auf denheierheſen, 
198 fl. — kr. „ kleinen Zehnten Ehinger Markung, 
195 fl. — kr. „ Heu- und Ohmathzehnten, 

18 fl. — kr. „ dergl. auf den Meierhoͤfen, 

15 fl. — kr. „„ Blutzehnten in Ehingen, 

1 fl. — kr. 5 1 auf den Meierhoͤfen, 

ze fl. 30 kr. "nn Engelhartsgut, 

6 fl. — kr. „ , Meejehnten in Ehinger Markung, 

10 fl. — kr. „kleinen Zehnten im Weiler Brunn, 


3 fl. 24 kr. „„ Gemeinderecht. 


686 fl. 284 kr. wie oben. 
1086 fl: 25 kr. — dl. aus beſonders gezahlt werdenden Dienftesverrichtungen, 


1171 fl. 89 kr. — dl. Geſammtertrag. Hievon. . 
122 . 12 kr. — dbl. an kaſten abgejogen, naͤmlich: 
a. 30 fl. — kr. Canon zur NE 


6 fl. 15 kr. Caplaneigelder, 

1 fl. 10 kr. file Hufthaber, 

84 fl. 27 kr. Nuſtical - und Deninital, Steuern, 

— fl. 20 fr. Trankgeld. 
— 5-5 &5: AENEEREREEN... f. 12 kr. wie oben. 

1049 fl. 42 kr. — dl. reines Einkommen. 

Ansbach den Zoſten Januar 1833. - 
ani protetantifges Conſiſtor ium. 
v. Luz. Memminger. 

— — + 0 


2 * 
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159. pr. den 11. Jchruar 1853. 
Ad Num. 1486. Num. Exped. 1960. 
(Die Erledigung der Pfarrei Unterſteinach im Dekanat und Landgericht Culmbach betreffend.) 


— * 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Auf das unterm 2 1ſten Januar lauf. Jahres erfolgte Ableben des Pfarrers Mofer 
zu Unterſteinach kam dieſe Pfarrei in Erledigung, welche hiemit zur Bewerbung 
binnen ſechs Wochen 
jedoch vorbehaltlich einer allenfalfigen Purififarion öffentlich ausgeſchrieben wird, und nach der 
noch nicht ſuperrevidirten Faſſion folgendes Einkommen hat: 


1. An ſtaͤndigem Gehalte: fl. kr. fl. kr. 
1) Aus den Staatskaſſen: 
Vom Königl. Rentamte Culmbach baar — 2 4384 


an Naturalien: 


13 Sch. 471 Me Korn à 10 fl. 0 . 137 435 

11 „ 1 + 77 Haber ä 4 fl. . — . 45 10 

— „ 331 „ UErdbſen à 10 fl. .. 6 15 
331 „ Hanſkoͤrner a 10 fl. 6 15 


ze 7 
2) Aus Stiftungs- Kaſſen: 
Aus dem Gotteshaus Unterſteinach . . . : 10 45 
3) Von andern Pfarreien . . . . . . 
4) Von Privaten 4 » . . . . i . 


210 45 
11. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifleten Kapitalin N — u 
111. Ertrag aus Realitäten : ; 
Für die freie Wohnung im Pfarrhaus und für den Genuß der 
Oekonomie⸗Gebaͤude . * „ . * . 50 — 
51 Tagwerk Aecker „ as 373. 
4 m Wieſen . . —— * 126 68 f 
1 „ Gemuͤs und Grasgarten — . 7 — 
12 175 Waldungen * 0 * * * . - 45 —— 
277 36 


Iv. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlichen Rechten: N 
a) ſtaͤndige Abgaben . . ee . . 
b) unſtaͤndige Abgaben: 
An Handloͤhnern nach dreißigjaͤhrigem Durchſchnitt . 8 171 
2) An Zehenten: 


a) An großen Fruchtzehenten . ’ . . ; 228 264 
b) Vom kleinen Schmalſaatzehenten . . . . 54 10 
c) An Heuzehenten 0 . . . . . . — 30 
d) An Blutzehenten 8 1 . * 2 . 6 405 


293 44 


— & 


141 Ne 142 
fl. fr, 
v. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktlonen 5 188 30 
VI. Einnahmen aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen von der Gemeinde u 
0 Total⸗Betrag der Eintuͤnfte 969 563 
VII. An freiwilligen Geſchenken 8 . 5 : . . 1 2 922 
j 5 Die Laſten betragen n 4 4 3 
Verbleiben als reine Einkuͤufte 95 313 
Bayreuth den Tten Februar 1833. 
Königliches proteſtantiſches Esnfikorium. 
Freudel. May. 
140, pr. den 11. Februar 1855. den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Frebis 


Bekanautk machung. 
(Die zu Amberg erledigte Lottokollekte Nro. 46 betr.) 

Die zu Amberg von dem quieszirten Ly⸗ 
thographen Clemens Sennefelder bisher 
inne gehabte Lottokollelte Nro. 46 wurde 
durch Ruͤcktritt deſſelben erlediget, und ſtehet 
in einem jährlichen Proviſions · Erträgniffe von 
200 fl. Dieſe Erledigung wird daher zur 
Bewerbung tür Civil ⸗ oder Militärs Penfios 
niſten hiemit oͤffentlich aus geſchrieben und find 
bie Geſuche ſammt Zeugniffen über frühere 
Funktionen und dermaligen Bezüge aus K. 
Staatskaſſen bei der unterzeichneten Stelle 
einzureichen, worauf die nähern Bedingniſſe 
bekannt gemacht werden. 

München den sten Februar 1833. 
er General-Fotte-Abminiſtration. 


Meyer. 
Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 
141. pr. den 31. Jauuar 1833. 
(2.) 


Bekanntmachung. 

Nach beſchrittener Rechtskraft der Prio⸗ 
ritaͤtserkenntniſſe werden nunmehr in der Gant⸗ 
ſache des geheimen und Oberlandesdirektions⸗ 
raths Max Edlen von Stubenrauch, deſſen 
allodiale Guͤter Hepperg und Lenting, Koͤnigl. 


Landgerichts Ingolſtadt im Regenkreiſe, an 


torſchaftlichen Genehmigung gegen ſogleich baare 
Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 
Man hat zu dieſem Zwecke zum zweiten⸗ 


male Commijfion auf 


Montag den 11. März fruͤh 9 — 12 Uhr 
im Kreis- und Stadtgerichtslokale angeſetzt, 
wobei Kaufsluſtige zu erſcheinen und ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben, hiemit geladen 
werden. Der Werth dieſer beiden Hofmarken 
betraͤgt nach Inhalt der im Jahre 1830 vor⸗ 
genommenen Schaͤtzungen: 


I. An Ruſtikalien und zwar: 


1) an ſaͤmmtl. Waldungen 34403 fl.— fr. 
2) an Aeckern, Gärten, Wie⸗ 

ſen und Oedgruͤnden 41324fl. 35 kr. 
3) an Gebäuden zu Heppberg 8000 — „ 
4) an Gebäuden zu Lenting 200% — 


6) an Lentinger Schloßweiher 6000 % — 
6) an Schafweidrecht 1490 nn 
Summa an Ruſtikalien 91027 fl. 3s kr 
11. An Dominikalien und zwar 
1) an ſtaͤndigen Einnahmen 23247 fl. 42 fr. 
2) an unſtaͤndigen 3415 /, 20 „ 
Summa der Dominikalien, 
worunter auch die Juris 
dicttonsgefaͤlle begriffen 
ſind 31663 fl. 22 kr. 
Summa des Totalaktivwer⸗ 
thes 122690 fl. 37 fkr 


125 
Die Laſten resp. Ausgaben 
haben einen Schaͤtzungs⸗ 
werth zu N 16026% 263% 
Ueber Abzug dieſer ergibt ſich 
ein reiner Aktivwerthreſt 


106644 fl. 10ffr. 


au 

Ueber den Lentingerſchloßbauhof zu 75% 

Tagwerk Grundſtuͤcken und im gerichtlichen 
REN zu 7457 fl. 12 kr. hat ſich 
die Kreditorſchaft das ihr hierauf zuſtehende 
Relnitionsrecht lediglich zur weitern Dispofis 
tion vorbehalten, weßhalb dieſer Schloßbauhof 
gegenwärtig nicht Gegenſtand der Verkaufs⸗ 
objekte ift. 

Das Nähere über tiefe Güter Finnen 
Kaufscluſtige inzwiſchen in der dießgerichtlichen 
Megifiratur, insbeſondere in den kocalkommiſ⸗ 
ſtonsakten vom Jahre 1830, worin alle dahin 
einſchlaͤgigen Verhaͤltniße genau auseinander⸗ 
geſetzt find, erfahren, fo wie die Beſtandtheile 
der Guͤter ſelbſt unter Aſſiſtenz des Mar von 
Stubenrauchiſchen Reutenverwalters Kraft in 
Ingolſtadt beſichtigen. 

Am 22. Jänner 1833. 

Königl. B. Kreis- und Stadtgericht 
Minden, 
Alt weiher, Direktor. 
Graf. 


132. pr. den 6. Februar 1838. 


1.) 

8e n 46 

Am gten Nov. 1832 verſtarb im hieſi⸗ 
gen Mili tte, Krankenhauſe Matthias Kaunz, 
Soldat des Aten Lin. Inf Regiments (Herzog 
ven Sachſen- Altenburg) gebuͤrtig von Stein 
weg bei Stadtamhof, ohne Hinterkaſſung eines 
Teſtaments, und ohne daß man bisher ſeine 
naͤchſten Anver wandten ausforſchen konnte. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an feine Nachlaß maſſe entweder aus Erb⸗ 
ſchafts oder ſonſtigen Titeln etwas zu for⸗ 
dern ſich fuͤr berechtigt halten, hiemit aufge⸗ 
fordert, um fo mehr ihre Anſprüche binnen 
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30 Tagen von gegenwärtiger Einruͤckung an 

geltend zu machen, als man außer deſſen ohne 

weitere Ruͤckſicht mit der Verlaſſenſchaftsaus⸗ 
einanderſetzung fuͤrſchreiten wuͤrde. 

Regensburg am 29ſten Januar 1833. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 
Gebrath, Prot. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


145. pr. den 5. Februar 1833. 
(2.9 ö 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Glaͤubiger wird das 
Anweſen des Georg Zimmerer, Müllers zu 
Gumpertshofen zum zweitenmale zum Verkaufe 
ausgeboten und auf kommenden 

Donnerſtag den Tten Maͤrz 1833 
Bietungstermin beſtimmt, an welchem ſich die 
Kaufsluſtigen von Morgens 8 bis 12 Uhr 
in der Landgerichtskanzlei einfinden, und ihre 
Anbote zu Protokoll angeben wollen. 

Ruͤckſichtlich der Beſchreibung dieſes Ans 
weſens wird ſich auf das Kreis ⸗Intelligenz⸗ 
blatt 1832 St. 26 berufen. 

Abensberg am 1oten Dezember 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 

List. Aſchenbrenner, Landr. 


144, pr. den 9. Februar 1833. 
Bekanntmachung. 
Nachdem file das Gantanweſen des Bier⸗ 
braͤuers Georg Bilz zu Waldthurn in dem 
am 24 ſten d. anberaumten erſten Verkaufs⸗ 
termine kein Kaͤufer ſich eingefunden, ſo wird 
nun auf kreditorſchaftlichen Antrag zum oͤffem⸗ 
lichen Verkaufe deſſelben entweder im Ganzen 
kommenden 
Montag den 11ten März d. J. 
im Orte Waldthurn anderweite Tagsfahrt 
beſtimmt, und werden ſofort beſſtz- und jahr 
lungsfaͤhige Käufer hiezu geladen, 
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Nach gerichtlicher Schaͤtzung vom sten 
Oktober 1831 iſt gegenftändiges Anwefen zu 
6377 fl 36 kr. gewerthet. 

Vohenſtrauß am sıflen Jänner 1833. 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 

Haunold, Landrichter. 
pr. den 11. Febr. 1883. 
Ediktalla dung. 

Alle diejenigen, welche aus einem Erb⸗ 
ſchafts -oder anderen Titel an den Nachlaß 
des in der Nacht auf den 14ten November 
v. J. verlebten Beneftjiaten Andrä Mayer 
zu Waldau Anfpräche zu machen haben ſollten, 
werden von dem unterfertigten delegirten Ge⸗ 
richte hiemit aufgefordert, ſolche binnen 30 
Tagen um ſo mehr geltend zu machen, als 
außerdem hierauf bei Auseinanderſetzung der 
Verlaſſenſchaft keine weitere Ruͤckſicht genommen 
werden wurde. 

Vohenſtrauß den Aten Febr. 1833. 
Königlihes Landgericht Vohenſtrauß. 

Haunold, Landr. 


145. 


140 
Rentamtliche Bekanntmachung. 


pr. den 12. Februar 1833. 


146. 


(1.9 
Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des ehmals Graf von 
Sauer'ſchen Kanonikalhefes Lit. E. Nro, 
59., weſcher zur Zeit der K. Oberſt und 
Stadikommandant, nunmehr Generalmajor 
Freiherr von Cronegg bewohnt, wird Ters 
min auf kuͤnftigen Freitag den 2aſten dieß 
Monats, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ans 
beraumt, wozu man Pachtltebhaber mit dem 
Bemerken einladet, daß die näheren Bedin⸗ 
gungen am Pachtungstage bekannt gemacht 
werden, und daß auf Anmelden beim unter⸗ 
fertigten Rentamte von dem Gebaͤude täglich 
Einſicht genommen werden kann. 

Regensburg den 12. Februar 183 3. 

Königl. Rentamt Regensburg. 
Wegmann, K. Rentbeamter. 


— — — — — . — 0 
Inbalts- Anzeige des 2. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der Köntgl. Re 
Taxen. — 
Dienftesnadhricdten: 


erung 


gi Beſchle 40 Regentreifes: 
te Beschlagnahme der Nro. 3. des Courrier du bas Rhi 
Piarreyens Verleihungen. as Rhin vom Jabre 1833. 


Die Einbringung der Regierungs⸗ 


Des K. proteſtantiſchen Conſiſtoriums zu Ansbach: Erledigung der Pfarrei 


Ehingen. 
Des Königl. proteſtanti 
— Pfarrei Unterſteinach. 


— — —ä— — — — u 
der 


Wochentliche Anzeige 


HT. 


[hen Conſiſtoriums in Bayreuth: Erledigung der 
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Regensburger Schraune. 


Den 9. Februar 1833, 


Gemeide: Bat og L . bea, em Derkenfé-Breiſe. Ber Wee 

+ 2} [3 . ü 

= Leer ee aan 
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BietualiensTare im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat Februar 1833. 
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1 Maaß Sommerbler d. d. Brauern — — % Maaß Winterbler beiden Wirten „ 3 
1. %% See eden d. . Ban „ 1 Neal meißed Walgendier . . 


I. Brod-Pretfe ke. II. biskr.di. 


Bletrſatz. * | 
Maas Sommerbier auf den en = 1 Mas Winterbier bei den Brauern 4 kr. a dl. 


Ein Noggenlalb zu 3 Pfund 12 


R Pfund * 
Cine oder Koppel ju 12 Pfund 8 
Ein Kipf zu 24 Leh. 


2 (a Preif 
ei Pre 3 

d ko - u —1 72 
Enn Ff. Aud lend Wi —— 


5 
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Extra⸗ Se zum 7. Stück 


bes 


Koͤnis lich Bayeriſchen 
Sntelligenzblattes für den ENT 


Auszug 

aus dem 

dreizehnten Jahresbericht 
des 
Juduſttie- u. Kulturvereins zu Nürnberg 

und ſeiner gemeinnützigen Anſtalten 

erſtattet 
von Dr. J. J. Weidenkeller, 


Stifter und erſtem Diretor des Vereins, 
Am ı4ten Oktober 1832. 


Die dorfuͤglichſten Verhandlungen und 
Beſchluͤſſe des Induſtrie⸗ und Kultur⸗Vereins 
in dem verfloſſenen Vereinsjahr, beſtehen in 

enden: 


1) Die Verbeſſerung der innern Ein⸗ 
nichtung des Vereins nach feinem mit jedem 
re ſich erwelteruden Wirkungskreiſe; des 
wurden auch die Vereins geſetze einer ei⸗ 
genen Geſetzes ⸗Reviſions ⸗Commiſſion unters 
worfen, von dieſer vervollkommnet und nach dem 
Stand des Vereins und feiner Anſtalten erweitert. 
2) Wurde die Fohlenhofs ⸗Anſtalt mit 
Genehmigung der Koͤnigl. Regierung begrüns 
det, hiezu das Oekonomiegut Nr. 7 in Lich» 


N: Regensburg. Mittwoch, den 13. Februar 1833, 
£ KK 


AEN 


tenhof Landgerichts Nürnberg angekauft, wozu 
auch noch die Koͤnigl. Regierung an 100 
Tagw. Waiden, pachtweiſe dem Verein übers 
ließ. Dieſe Anſtalt zaͤhlt ſeit dem Monat 
Februar 650 Aktionaͤre und erhielt durch dieſe 
bereits ſchon ein Aktienkapital von 6433 fl. 
a5 kr., welches den Statuten gemäß alljaͤhr⸗ 
lich in kleinen Raten auf leichte Weiſe zuruck 
vergütet wird, und dem Verein als unaufs 
kändbares Darlehen übergeben wurde. Diefe 
Anſtalt iſt in dieſer kurzen Zeit ſo weit ge⸗ 
diehen, daß die Oekonomie vollkommen eins 
gerichtet iſt und die Fohlenwalde ſchon im 
nächſten Jahre zur Aufnahme einer nicht unbe» 
deutenden Anzahl Fohlen hergerichtet ſeyn wird. 

3) Legte der Verein den Grund zur Errich⸗ 
tung eines Induſtrie⸗Fabrikaten /Kabinets hie⸗ 
ſiger Kunſt Fabrik und Gewerbs produkte, 
zur Belehrung ſowohl für Jedermann, als 
auch zur Empfeblung der Waaren und ihrer 
Verfertiger. Es it zu wuͤnſchen, daß fi 
dieſe angefangene Sammlung mit jefem Jahr 
mehr vermehre und recht thaͤtige Unterſtuͤz⸗ 
zung finde. 

4) In ahnlicher Abſicht beſchloß auch der 
Verein die Gewerbs ⸗ hund Zeichnungsſchule 
fuͤr Geſellen und Lehrjungen, welche das ver⸗ 
ehrliche Mitglied, Hr. Schreinermeiſter Scheffler 


Extra Beil. 1. 7. St. d. Rekr. Intelligensbl. 1833, 
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bahier begruͤndete, nach Möglichkeit zu unters 
Fügen, und zeichnet deßhalb heute zum erſten⸗ 
male Sechs der geſchickteſten und fleißigſten 
- Schüler, deren Leiſtungen wir hier vor uns 
ſehen, durch Preiſe aus. 

5) Durch unſere Vereins. Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anſtalt wurde auch in dieſem Jahre zum 
Wohl und zur Unterſtuͤtzung unſerer aͤrmern 
und huͤlfsbeduͤrftigen Mitmenſchen ſehr Nuͤtzli⸗ 
ches und Wohlthaͤtiges geleiſtet. Sie unter ⸗ 
ſtuͤtzte nicht nur andere wohlthaͤtige Inſtitute, 
5 B. die Maximilians Augenheilungs⸗ Anſtalt 
dahier, die kleine Kinderſchule in Woͤhrd u. 
dergl. mit jährlichen Beiträgen, ſondern fie 
unterſtuͤtzte vorzüglich hieſige Arme und Un⸗ 
gluͤckliche. Aber nicht nur dieſe fanden Hilfe 
dei ihr, nicht auf die Stadt und den Burg⸗ 
frieden Nuͤrnbergs beſchraͤnkte ſich ihr Wir 
kungskreis, ſondern in weiter Ferne im Va⸗ 
terlande, fanden die durch Brand oder an⸗ 


dere aͤußere Einfluͤſſe Verungluͤckten zu Paßau, 


Kempten, Regenſtauf, Herzogenaurach u. ſ. w., 
nach Möglichkeit unferer Kräfte, Huͤlfe und 
Unter ſtuͤtung. Nach den Statuten dieſer Ans 
ſtalt, wirkte in dieſem Jahre eine eigens er⸗ 
nannte Directorial-Commiſſion beſonders thaͤ⸗ 
tig, und verſchaffte, indem ſie die Mitglieder 
und andere edle Menſchenfreunde dazu bitt end 
eingeladen hatte, den ſehr nothleidenden und 
buͤlfebeduͤrftigen Einwohnern des Donaumoo⸗ 
ſes gegen 400 fl. nebſt 2 Faͤſſern Waͤſche, 
Kleidungsſtuͤcke und Nahrungsmittel. Die 
ganze Einnahme dieſer Anſtalt betrug daher 
623 fl. 384 kr. und von dieſer Summe wur⸗ 
den 609 fl. zur Unterſtuͤtzung unſerer leiden⸗ 
den Mitmenſchen verwendet. Auch in dieſem 
Jahre erfreute ſich dieſe Anſtalt wieder vie, 
ler und großmuͤthiger Geſchenke und Unterſtüͤz⸗ 
ungen ſowohl, von den verehrlichen Mit⸗ 
gliedern als andern hieſigen und auswärts 
wohnenden edlen Menſchenfreunden. Mit in» 
nigſtem tiefgefuͤhlteſten Danke wurden ihre 
dargereichten Gaben zum Wohl der leidenden 
Meufchheit aufgenommen, und die hiedurch 
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begluͤckten Armen werden für Sie den Segen 
des Himmels erflehen. a 


6) Hand in Hand mit biefer edlen Anſtalt, 
wirkte auch in dieſem Vereins jahre unſer ders 
dienſtvoller Frauen ⸗Verein, welcher ebenfalls 
zur Unterſtuͤtzung armer Kranken und Noth⸗ 
leidenden, beſonders aber für arme huͤlfsbe⸗ 
duͤrftige Woͤchnerinnen, fo wie zur Kleidung 
armer Waiſen zum Schutz vor der hartem 
Winterfälte 118 fl. 32 fr. verwendete. Diefe 
edelmüͤthige Aufopferung und Unterſtuͤtzung 
unſers verehrungswuͤrdigen Frauen Vereins, 
verſchaffte demſelben auch das beſondere Gluͤck 
und die ausgezeichnete Ehre, daß Ihre Ka. 
nigliche Majeſtat unſere hoͤchſtverehrteſte und 
tunigſtgeliebteſte regierende Königin There ſie 
allerguadigſt gerubhten, das Protectorat über 
denſelben anzunehmen, und denſelben des ab 
ler hoͤchſten Koͤnigl. Schutzes und zeitweißen 
baaren Unterſtuͤtzung zu verſichern. Diefe 
Aufopferungen unferes edelmuͤthigen Frauen; 
Vereins verpflichten aber auch uns, denſelben 
und beſonders den aͤußerſt thaͤtigen und der 
dienſtvollen Frauen Vorſteherinnen, Madame 
Eiſen, Zeidler und Meinecke sen. unfern lu⸗ 
nigſten und herzlichſten Dank in unſern und 
im Namen der Ungluͤcklichen, die durch Sn 
Hilfe, Troſt und Erquickung fanden, hen 
oͤffentlich zu erkennen zu geben. 

1) In gleich edler und wohlthaͤtiger Al 
ſicht handelte ſchon in dieſem Jahre die img 
XII. Vereins jahre von uns begruͤndete Witt⸗ 
wen und Waiſen⸗Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt dern 
ſtorbener Mitglieder. Das Fondkapital den 
ſelben vermehrte ſich nun ſchon im 1ſten Jalp 
re auf 251 fl. 20 kr. und zur Vertheilung 
an die im verfioffenen Jahre gewordenen Witte 
wen und Waiſen wurden nach den Statuten 
dieſer Anſtalt 78 fl. 20 kr. beſtimmt. Da 
von den Mitgliedern, welche der Tod fm 
verfloſſenen Jahre aus unſerer Mitte raubte, 
nur vier Wittwen auf dieſe Unterſtuͤtzung An⸗ 
ſpruch machten, fo erhielt jede derſelben fün 


F 


dieſes Jahr 19. fl. 33 kr. Unterſtͤͤtzung. Es 
iR hieraus die ſichere Ueberzeugung zu fh» 
pfen, daß dieſe Wohlthaͤtigkeits ⸗Anſtalt fo 
lauge der Verein beſteht, nie aufhoͤren und 
mit jedem Jahre, wenn erſt das Fondkapttal, 
welches ſich von Jahr zu Jahr vermehrt, 


zu einem bedeutenden Kapitalſtock herange wach⸗ 


fen iſt, ſegensreicher und nuͤtzlicher fir unſere 
hinter laſſenen Lieben wirken wird. 

8) Ferner hat im Laufe des verfloſſenen 
Vereins jahres der Induſtrie uad Kultur⸗ 
Verein durch freiwillige Beiträge feiner Mit⸗ 
glieder das in dieſem Jahre ſtattgefundene 7te 
große Nationalfeſt, welches am allerhoͤchſten 
Geburts und Namenstage Seiner Maje⸗ 
ſtaͤt des Königs zu Ehren gehalten wurde, 
mit einer bedeutenden Summa unterſtuͤtzt, 
und dieſe zu landwirthſchaftlichen Preiſen, fo 
wie zur Auszeichnung 22 durch vieljaͤhrige 
treugeleiſtete Dienſte ſich verdient gemachte Ge⸗ 
ſellen und Dienſtboten beſtimmt, wovon das 
Reſultat durch die verehrlichen Comitées dieſes 
Feſtes ſchon oͤffentlich bekannt gemacht wurde. 

9) An der Vervollkommnung des In, 
duſtrie-Gartens wurde auch im berfloſſenen 
Jahre thaͤtigſt gearbeitet, das Erdreich mit 
einigen hundert Fudern guter Erde, welche 
der hochloͤbliche Magiftrat der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg dem Verein zum Geſchenke machte, ver⸗ 
beſſert, die Baumſchule vermehrt, welche be⸗ 
ſonders vom verehrlichen Comité des Natio⸗ 
nalfeſtes mit einigen hundert Baumpfaͤhlen, 
daun dieſe fo. wie der Garten Überhaupt von 
mehreren verehrlichen Mitgliedern unterſtuͤtzt 
wurde, wovon der im naͤchſten Monat ers 
ſcheinende Kulturbericht die genauern Reſultate 
zur Kenntniß bringen wird. 

Befonderer ruͤhmlichen Erwähnung vers 
dienen die ſaͤmmtlichen Mitglieder, welche 
kleine Gaͤrtchen im Vereinsgarten zur eigenen 
Bearbeitung in Pacht übernommen haben, ind 
dem ſie ſich alle aufs eifrigſte bemuͤhten, die⸗ 
ſelben zu verbeſſern, nutzbarer und zur Zierde 


des Vereinsgartens herzuſtellen. — Dreie 
a 
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aus ihrer Mitte durch ſie ſelbſt erwählte, er⸗ 
dalten heute als die Verdienſtvollſten die hier 
fuͤr beſtimmten Preiſe. 

10) Auch in der Bienenzucht und im 
Seidenbau ſetzte der Verein feine Bemuͤhun⸗ 
gen eifrig fort. Leider, daß die naſſe und 
kuͤhle Witterung im Fruͤhjahre und Fruͤhſom⸗ 
mer, fo wie andere nachthetlige Einflüffe den⸗ 
ſelben hier nicht guͤnſtig war, und daß die 
Zahl der Bieuenſtaͤcke nur auf 8 gebracht, 
und in Hinſicht der Quantidt der Seide nur 
3 Pfund erlangt werden konnte Wir hoffen, 
daß das nächte Jahr guͤnſtiger ſeyn wird, 
wornach auch die Reſultate ſich erfreulicher 
darſtellen werden. 

11) Auch durch die Anſtalt zur Befor⸗ 
derung der vaterlaͤndiſchen Pferdezucht hat 
der Verein wieder in dieſem Jahre ſehr zweck⸗ 
mäßig und nuͤtzlich gewirkt, theils durch 
Vertheilung praktiſcher Lehrbuͤcher, ſowie auch 
durch Vertheilung von mehr als Einhundert“ 
Preiſen an Pferden, Ragefohlen, Medaillen 
und nuͤtzlichen Werken. Die Anſtalt zaͤhlt in 
dieſem Jahre 1602 Mitglieder, und die zu Anfang 
d. J. beſtehenden 16 Comitéen wurden durch 
jene von Kipfenberg, Herrſchaftsger. Kipfenberg, 
auf die Zahl von 17 vermehrt. Viel Ruͤtzliches 
und Gutes, zur Pferdezucht Ermunterndes, 
leiſtet ſchon dieſe Anſtalt. Noch weit nuͤtzli⸗ 
cher und ausgebreiteter uber das Vaterland 
wird dieſelbe wirken, wem ſich noch immer 
mehr biedere Vaterlandsfreunde als Mitglieder 
derſelben anſchließen, und der Verein ſich ein⸗ 
mal einer hoͤchſten baaren Unterſtuͤtzung vom 
Staate wird erfreuen koͤnnen. 

12) Auf gleiche nüglihe Weiſe wirkt 
unſere Anſtalt zur Befoͤrderung der vaterlaͤn⸗ 
diſchen Schaafzucht. Dieſelbe wurde auf aus 
druͤckliches Verlangen des Herrn Staats Mir 
niſters v. Mieg, unſern vormaligen hoch⸗ 
verehrten Herrn Regierungs⸗Praͤſidenten, vor 
2 Jahren begründet, zählt zwar bis jetzt nur 
noch 44 Mitglieder, und dennoch iſt ſte im 
Stande heute wieder 8 Preife an verdiente 
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Schaͤfereibeſitzer zur Ermunterung und Aus⸗ 
zeichnung zu vertheilen. Auch dieſe Anſtalt 
verdient gewiß eine Beruͤckſichtigung und Um 
terſtuͤtzung dom Staate und wird erſt daun 
ihren Zweck vollkommen erfuͤllen konnen. 
Hoch verpflichtet fuͤhlen wir uns, der fort 
dauernden guͤtigen Unterſtuͤtzung, welche um 
fer verehrliches Ehrenmitglied Herr Ritter von 
Speck Freiherr von Sternburg dieſer Auſtalt 
angedeihen laßt, dankbar bier zu erwähnen. 

13) Auch in wiſſenſchaftlicher Hinſicht 
wirkte der Verein durch feine iteratur ⸗An⸗ 
ſtalt mit Eifer ſort. — Die Vereinszeit⸗ 
ſchriſt wurde unausgeſetzt bearbeitet. Der 
II. Jahrgang des Jahrbuches der Thierheil⸗ 
kunde, weiches ſich der allerhoͤchſten Empfeh⸗ 
lung des Koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums des 
Innern durch alle Kreis ⸗Intelligenzblaͤtter, 
und beſonders auch jener unſers hoͤchſt verehr⸗ 
ten hohen Regierungs- Praͤſidiums zu erfreuen 
batte, wurde herausgegeben, und von den 
früher bearbeitenden Werken, die Verbreitung 
unter den Landwirthen und andern Intereſſen⸗ 
ten aufs thaͤtigſte betrieben, um auf ſolche 
Weiſe auch durch wiſſenſchaftliche und prakti⸗ 
ſche Lehre gemeinnuͤtzig auf unſere Mitbürger 
ge wirken. 

14) Aber nicht nur die Erhaltung und 
Vervolllemmnung der ſchon beſtehenden Ver⸗ 
eins ⸗Anſtalten lag uns am Herzen, ſondern 
wir erkannten es als Pflicht, durch Begruͤn⸗ 
rung fuͤhlbar nothwendiger, recht ius pralti⸗ 
iche Leben eingreifender wohlthaͤtiger Anſtal⸗ 
ten noch mehr die Nuͤtzlichkeit und Wirtſam⸗ 
leit unſers Vereins zu erhöhen, was wir das 
durch zu bezwecken ſuchten, daß wir zur Be⸗ 
ae einer bayeriſchen Armee Kolonie An⸗ 

„ wovon auf allerhuͤchſten Befehl Seiner 
Maze unſers vaͤterlichen Koͤnigs der 
Seſetzes · Entwurf ſchon vor längerer Zeit an 
das König Staats, Miniſterium des Innern 
übergeben werden mußte, unſere allerunterthäs 
wigße Bitte erneuerten. Ebenſo, daß wir zur 
Begründung einer Hagelverſicherungs⸗Anſtalt 
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im Nezatkretſe, fo tie einer allgemeinen pen⸗ 
ſtons⸗Anſtalt für die Wittwen und Waiſen der 
Herren Aerzte, Landaͤrzte, Chirurgen, Ve⸗ 
terinäräsjte und Oekonomen, durch bie Her⸗ 
ausgabe des Jahrbuches, ſo wie durch die 
Bearbeitung der Statuten dieſer Anſtalten die 
Vorarbeiten begonnen haben. Die Sache ist 
wohlthaͤtig und gut, und ſohin wird fie auch 
der Haͤchſte mit feinem Segen betzluͤcken und 
berfelben Gedeihen und Leben ſcheulen. 

Bis zum Schluffe des 1 2ten Vereins 
jahres, das war bis ulimo September 1831, 
hatte der Induſtrie „und Kultur⸗Verein mit 
allen feinen gemeinnuͤtzigen und wohlthaͤtigen 
Anſtalten nach feinen Rechnungs⸗Alten und 
Jahresberichten eine Summa 

von 47,870 fl. 12 kr. 
iu gemeinnuͤtzigen und wohlthaͤtigen Zwecken 
verwendet. 

Im Laufe des verfloffenen Vers 
eins jahres hatte die Vereins kaſſe eine 
Einnahme von 1084 37 
und eine Ausgabe von 1073 14 


Kaſſareſt 11 43 


Ausſtehendes Guthaben 568 fl. 
Bei der Vereinsgartenkaſſa war die 


fl. kr. 


Einnahme „ 179 4 
die Ausgabe 1839 42} 
Kaſſareſt 109 215 

Ausſtehendes Guthaben 58 F. 

Bei der Literatutanſtalt war die 

Einnahme . . 1864 2 
die Aus gabe — * „ 204 59 
Mehrausgabee . 40 61 
Bei der Wohlthäͤtigkeits unſtalt war 

die Einnahme „ 624 383 
die Ausgabe „ 609 — 
Kaſſareſt - 15 383 
Bei der Frauen- Bereinganfalc war g 

die Einnahme . . 112 — 
an Waͤſche und Kleidungssſtuͤcken 105 34 

3 0 3 40 10 


die Ausgabe an Geld „ 


IX — X 


am Wſche und Kleibernn . 78 — 
Kaſſareſt. 71 — 
an Wäfche und Klefdern 27 10 


Bei der Wittwen⸗ und Waiſen ⸗ Pen 
ſtontanſtalt war die Einnahme 255 10 


tie Ausgabe 7 20 
bleibt Fondkapital . 17861 20 

Bei der Ausleihe ⸗Anſtalt war bie 
Einnahme „5 099 „„ 88 435 
die Ausgabe * 2 * — * * 40 — 
Kaſſareſt 2 bh. „ 48 43% 

Bei der Waaren, Berfaufs / Anflalt 
war die Einnahme „ 92 56 
bie Ausgabe . 83 46 
abe 14 4 * — - * E 10 


Meßrausg 
Bei der Anſtalt zur Beförderung 
daterlaͤndiſcher Pferdezucht war 
die Einnahme 694 30 
Ne Ausgabe 226 18 
Kaſſareſt 322 „„ 468 18 
Außer dieſen beſitzt dieſe Anſtalt 
noch 270 fl. 30 fr. ausſtehend. 
Sei der Fohlenhofanſtalt war bie 
Einnahme 


* „ * - * * 6433 45 
nue Ausgabe 3441 15] 


Naſſareſt ae „„ „„ 99242 21 
Aus ſtehendes Guthaben 276 fl. 

Di der Anſtalt zur Befoͤrderung 
vaterlaͤndiſcher Schaafzucht war 


die Einnahme „ 141 43 
eie Ausgabeee 82 15 
Kaſſartſt u. „ „„ „„ „ „41 6 „ 69 30. 
Ausſtehendes Guthaben — 7 * 14 30 


Somit war die ganze Einnahme 9851 347 
und die ganze Ausgabe 8030 337 
Faſſareſt. * * 1 5 . * * 2458 55, 
Tusſtebendes Guthaben 1128 — 
Somit war die ganze Summa, welche 
15 ede im gemeinnuͤtzigen und wohl⸗ 
wecken verwendet wurde 
67/1731 fl. 46 ff. 


Das Juventar⸗Vermoͤgen, welches ſich 
am Schluſſe des 12ten Vereins jahres auf 
12,831 fl. 30 kr. belief, wurde durch den 
Ban und die Einrichtung, der Seldenplantage, 
der Bienen⸗Anlage, Vermehrung des Kabi⸗ 
werd, der Bibliothek und der Mobilien im 
Lokale auf den bedeutenden Werth von 
14,008 fl. 18 kr. erhoͤhet nebſt 13 Aktien 
dur Anſtalt der Pferdezucht im Werthe von 
276 fl. 

Der Fohlenhof iſt bierin nicht mitbegrifs 
fen und kaun erſt im naͤchſten Jahre angege⸗ 
den werden. 


Fünfter Jahresbericht 

der 

Anſtalt zur Befoͤrderung vaterlaͤndiſcher 

Pferdezucht 

des 

* und Kulturvereins zu Nürnberg 

erfiattet 
von Dr. J. J. Weidenkeller, 
erſten Vereins⸗Direktor und Stifter des Vers 
eins dieſer Auſtalt. 


Nürnberg den 14ten Oktober 103. 


Die Anſtalt zur Beförderung vaterlän, 
Aſcher Pferdezucht wurde erſt dor 5 Jahren 
begründet und hat durch die zahlreiche Theil, 
nahme edler Vaterlandsfreunde in den erſten 
wier Jahren durch Verleihung eines va 
nen Zuchthengſten, 17 Zuchtſtutten, 
Ragefohlen, 82 ſilberne Vereint , Details 
ten, 220 gebundene Jamdwirchichaftlidhe 
Werle, ferner, dur baate Soldunten, 


x] — XI. 


ſtuͤtzungen u. dgl. m. die Summa 

N von 8321 fl. 
verwendet. Am heutigen sten Jahresfeſte 
werden abermals uͤber Einhundert Ermunte⸗ 
tungs- und Aktlenpreiſe vertheilt. 

Dieſe nuͤtzliche Anſtalt verbreitet ſich 
immer mehr in unſerm Vaterlande und zählt 
bereits 18 Bezirks Comiteen in nachfolgenden 
Landgerichts Bezirken und Städten, als: 
Schwabach, Kadolzburg, Waſſertruͤdingen, 
Leutersbauſen, Eichſtaͤdt, Kipfenberg, Peanitz, 
Ingolſtadt, Deggendorf, Burgau, Burgbauſen, 
Koͤtzting, Waſſerburg, Vilsbiburg, Biſſingen, 
Guͤnzburg, Gmuͤnden und Regenſtauf. 

Die Mitgliederzahl in den verfloſſenen 
Jahren beträgt „„ 10 41802 
Hrn. Aktionaͤr befinden ſich zu dieſer Anſtalt 980 
Desgleichen zum Fohlenhof bis jetzt 650 
Summa ſaͤmmtlicher Mitglieder und Ak⸗ 

tionäre dieſer patriotiſchen Anſtalt . 3232 

Die Einnahme in dieſem Jahre beträgt 
694 fl. 30 kr. 

Von der Vereinskaſſa erhielt Der 

ſelbe Unterſtuͤtßzung. 300 fl. — fr. 


Summa 994 fl. 30 kr. 
Von obiger Einnahme find noch amdfichend 
220 fl. 30 kr. 
die Ausgaben betrugen in dieſem Jahr 
a 226 fl. 18 kr. 


bleibt ſomit Reſt zur Preiſevertheilung 
497 fl. 42 ke. 
1. Vereinsmedaillen-Vertbeilung an befons 
dere Beförderer und Unterſtützer obi— 
ger Anſtalt: 

Von diefer Summa wurden nach Bes 
ſtreitung der Unkoſten und einigen baaren Uns 
terſtuͤtzungen an die Comiteen folgende Er⸗ 
munterungs,Preife, Prämien und Aktien ver 
theilt. 

Diejenigen Herren Beamten und Mitbärs 
ger, welche ſich durch Begruͤndung von Ber 
zirts Comiteen, und beſondern Unterſtäͤgzungen 
dieſer Anſtalt, beſonders in dieſem Jahr zur 


Begründung des Fohlenhofes ſich weſentliche 
Verdienſte um den Verein erworben haben, 
um am heutigen Feſte eine oͤffentliche dankbare 
Anerkennung durch Verleihung der ſilber nen 
Vereinsmedaillen verdienen, find; 

1) Herr Meinel, K. B. Herzogl Leuchten⸗ 
bergiſcher Herrſchaftsrichter zu Ki⸗ 
pfenberg, 

Streng, K. B. Fuͤrſtl. Lelnlugſcher 


2) » 

- Herrſchaftsrichter zu Amorbach im 
Untermalnkreiſe, 

3) » Eetl, K. Landrichter don Pegultz zu 
Schnabelwaid im Obermainkreiſe, 

u) » Max b. Stubenrauch, Stadtſchreiber 

zu Straubing im Unterdonaukrels, 

6) » Zimbſch, Bürgermeifter det Stadt 
Weiden im Regen kreis, 

6) » von Lengrieſer, K. Appellationsge⸗ 


richts⸗Advokat und Vorſtand des 
Bezirks „Comités Deggendorf im 
Unterdonaukreis, 

7) Der hochloͤbl. Magiſtrat der Stadt Ro⸗ 
ſenheim im Iſarkrels, 

8) Der hochloͤbl. Magiſtrat der Stadt Lauf 
im Rezatkteis, 

9) Der hochloͤbl. Maͤgiſtrat der Stadt Kiz⸗ 
singen im Untermalnkreis. 

II. Preiſevertheilung für. ausgezeichnete 

Pferdezuchter und Landwirthe. 

Nach den von den verehrlichen Bezlrks⸗ 
Comitéen eingeſandten Vorſchlaͤgen theils nach 
genauer Erwägung der direkt von Landwirthen 
an den Verein eingegangenen Geſuchen um 
Preiſe für ausgezeichnete Verdienſte in bes 
Pferdezucht und Landwirthſchaft, erhielten nach ⸗ 
folgende Perſonen nachbenannte Preife: 

1) den erſten Preis erhielt Herr Kaſpar Lang, 
Gutsbeſitzer von Kipfenberg, Herrſchafts⸗ 
gericht Kipfenberg, ein edles Macefohlen, 
Braun, Hengſt m. Blaͤß, nebſt einer Fahne. 

2) Den zweiten Preis erhaͤlt Mich. Buͤchler, 

sen., Gutsbeſiger zu Limbach, Landges 
richtg Windsheim, ein veredeltes Rage, 
fohlen nebſt einer Fahne, 


is) 


XII 


Die ſilberne AEN 
erhielten: 


2) den Michael Trappentreu, 1 


und Gutsbeſitzer zu Eberspolnt, K 
Landgerichts Vilsbiburg, 


4) » Wichael Meyr, Donaubauer von 


Ourteim, A de Eichfidot, 


63 2 88 Lal, Gutsbeſitzer zu Ir⸗ 


lahill, Herrſchaftsgericht Kipfeuberg, 

6) Die Beurks Comité Ingolſtadt zu Sur 
golſtadt, im Regenkreis, 

19 Die „ Schwabach im Res 


zatkreis 
8 Die Gente, Conte Kadolzburg, Land⸗ 
gerichts Kadolzburg, 
90 Herr See Liſt, K. -Laudgerichtödiener 
zu Deggendorf, im Unterdonaukreis, 


10) Die Bezirks, Comité Waffertrüdingen im 
N 


ezatkreis. 
Nutz liche Werle erhielten: 


11) Die Bezirks. Comité Leutershauſen, im 
Re 


zatkreis, 

12) Her Joſeph Aicher, Gutsbeſitzer zu Hoͤ⸗ 

tres heim, Landgerichts Burghauſen, 
» Joſeph Dietrich, Wirth zu Auer 
dach, Landgerichts Deggendorf im 
Unterbonaukreis, 
Vizithum, Braͤuhausbeſitzer in der 
Stadt Schwabach im Regatkreis, 
15) » Gabriel Pflieger zu Bemfeld, Herr, 
ſchaftsgericht Kipfenberg, 
Unton Winklar, Wirth und Guts 
beſitzer zu Gattersdorf, Landgerichts 
Deggendorf im Unterdonaukreis, 
11) Andreas Späth, Gutsbeſiger iu 

3 n Eich 


16) Die daa, „Comité Jugolſtabt im De 


Wider Marhfäitis, Mg we 
e ane Suni 


14) » 


16) » 


XIV 


21) Die Gente, Comité Regenſtauf, Landge⸗ 
richts Regenſtauf, im Regenkreis, 
22) Hen Bernhard Brucklacher, von Egweil, 
Herrſchaftsgericht Eichſtaͤdt, 
25) » Joſeph Obermayer, Oekonom zu 
Fig Landgerichts Deggen⸗ 
dorf im Unterdonankreis, 
209 Die Belts Cemite Kadolzburg, Landge⸗ 
richts Kadolzburg, im Rezatkreis, 
25) Die Bezirks Comité Gemünden, Landge⸗ 
richts Gemuͤnden, im Untermainkreis, 
26) Die Bezirks⸗Comité Pegnitz, Landgerichts 
itz, im Obermainkreis, 
27) Herr Johann Loibl, Oekonom zu Marias 
poſching, Landgerichts Deggendorf 
im Unterdonaukreis, 

IV. Prämien der Aktienziehung. 

In dieſem Jahre beſchloß das Direktorium 
des Induſtrie- und Kultur⸗Vereins abermals 
16 Aktien mit Pferden und Fohlen durch das 
Loos an die Herren Aktionaͤrs zurück zu zahlen. 

Bei berfelben wurden gezogen und ers 
hielten Praͤmien: 

1) Herr Ferdinand Leuchs, Weinhaͤndler in 
Nurnberg, eine hellkaſtanjenbraune 
Stute, 4 Jahr alt, 15 Fauſt hoch, 
mit der Aktie Nro, 802. 

K. Hoheit Herr Herzog Wilhelm 
von Bayern in Bamberg, erhielt 
einen Honigſchimmel, Wallach mit. 
4 weißen Fuͤßen und Blaͤße, 3 
Jahre alt, mit der Aktie Nr. 708. 
3) Herr Karl von Neubroner, Kaufmann in 
Kempten, einen Grauſchimmel, Stute, 
3 Jahr alt, mit der Aktie Nr. 618, 
4) » Kistalt, Kunſtflaſchnermeiſter in 
uͤrnberg, erhielt mit der Alctie 
Nro. 163 ein veredeltes Landge⸗ 
ſtͤts Fohlen 
3) » Benedikt Rechennacher/ K. Ken 
peditor und Gaſtwirth zn Din 
fing, Landgerichts Landau im — 
terbomaufreis erhielt mit der Werte 
Nir 931 ein edler Napefoßlen, 


2) Se. 
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6) Herr Reich, Magiſtratsrath und Landfland 
in Fuͤrth erhielt mit der Actie Nr. 
801 ein edles Nacefohlen, 
Stein, Brauhaus beſitzer von hier, 
erhielt mit der Actie Nr. 822 eln 
edles Nacefohlen, 

RNinecker, Buͤrgermeiſter und Lande 
ſtand zu Scheßlitz, im Obermain⸗ 


77 » 


kreis, erhielt durch die Actie Nr. 


378 ein veredeltes Langeſtuͤtsfohlen, 
Freiherr v. Truchſes, Rittergutsbe⸗ 

ſitzer zu Baundorf, im Untermain, 
kreis, erhielt mit der Actie Nro. 
571 ein edles Ragefohlen, 

. Excellenz Herr Frhr. v. Lamotte, 
K. General⸗Lieutenant und Armee 
Diviſtons⸗Commandant in Nürnberg 

erhielt mit der Actie Nr. 190 ein 
edles Ragefohlen, 

11) Die Relikten des verſtorbenen Mitglieds 
Herrn Tuͤnchermeiſters Schmid von 
hier, erhielten mit der Aktie Nro, 
30s ein Nacefohlen, 

12) na Auſtalt der Pferdezucht ſelbſt erhielt 

0 durch die ihr fruͤher geſchenkte Actie 
Nr. 566 ein veredeltes Landgeſtuͤts⸗ 
ſohlen, 

13) Die Anſtalt der Pferdezucht erhielt durch 

11 die von ihr früher zuruck angekaufte 
Actie Nr. 103 ein veredeltes dand⸗ 


fopfen;, 

15) Die Wittwen⸗ und Wolfen · penſtons· Um 
ſtalt verſtorbener Vereins witglieder 
erhielt durch ihr von Hen. Schores, 
Lebkuchen / und Chocolade ⸗Fabri⸗ 
kant geſchenkte Actie Nro. 73 ein 
berebelſes Ragefohlen, 
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16) Herr Alels Feil, Pater zu Gottfriedteg, 
Leiandgerichts Landan, red 
treis, erhielt für die Actie Nro. 
1055 ein verebeltes Ra 
T. Prämienvertheilung als dankbares Ans 
denken an die Mitglieder der Auſtalt 
der Pferdezucht. 

In dankbarer Anerkennung ber thaͤnigen 
Speilnahme ſehr dieler edler Vaterlandsfreunde 
beſchloß das Direktorium des Induſtrie and 

Kulturvereins, für dieſe Unterftügung fo wie 
zur Ermunterung einer fernern regen Theil⸗ 
nahme und Mitwirkung, daß auch am heutigen 
Feſte abermals 65 Preiſe durch das Loos 
vertheilt werden ſollen. Dieſelbe erhielten: 

A. Edle Nagefohlen nebſt einer Fahne: 


1) Herr Schwarzmaier, Oekonom von 


fofen, Landgerichts ⸗ und en 
Begzirks⸗Comité Deggendorf im Uns 
terdonaukreis, mit Nro. 1541, 


2) » Sigritz, K. Pfarrer zu Niederhöͤcking, 


Landgerichts Landau im Unterdenau⸗ 
kreis, mit Nr. 682. 


B. Die ſilberne Vereins: Medaille erhielten: 


3) Herr Sengel, Oekonomiebeſitzer zu 
dorf, Herrſchaftsgericht u. Comits 
Kipfenberg im Regenkreis, Nr. 1924, 
4) » Johann Scharrer, Inſpektor der 
5 en Schule in Nürnberg, 
*. 17 
6) Se, Durchlaucht Here Fuͤrſt von Thurn 
und Taxis, Königl. Bayer. Gene; 
ralmaſor der IV. Armee, Oidiſton 
in Würzburg, Nro. 1808, 
6) Herr 8 Kaufmann in Nürnberg, 
Nro. 146. 

5 » Laſel, Oekonom in Kleinlanghelm, 
— . Landgerichts Kitzingen im Unter 
0 mainkreiſe, Neo, 549, 2 
6) » von Wachter, Buͤrgermeiſter und 

Bayer. Landſtand in Memmingen 
im Oberdonaukreis, Neo. 251, 
C. Nuͤtzliche Werke erhielten: 
9) Herr Boͤhl, Oekonom zu Kinding, Herr, 
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ſchaftogericht und Bezirks / Comite Ki⸗ 


pfenberg im Regenkreis, Nro. 1839; 


10) bert Schubert, Koͤnigl. Rentbeamte zu 


15 4 — 


11 
792 7 lleutenant im erſten Aftillerie - Mer 
! 3 in Munchen, Iſarkreis, 


1 6) * 
1790 » 
18) » 
19) » 
20) „ 
21) » 


220 » 


Neuſtadt an der Saale im Unter⸗ 


mainkreis, Nro. 668, 


von Homel, Königl. Bayer. Ober⸗ 


189, 

Ruͤhl, Melbermeiſter in Saen 
Landgerichts umb Bezirks- Comité 
Kadolzburg, Retzatkreis, Nr. 1303, 
von Muck, Koͤnigl. Bayer. penſ. 
Mittmeiſter und Gutsbeſitzer zu Ho ⸗ 
benberg, Landgerichts Rehau, im 
Obermainkreiſe, Nro. 499, 
Kasllinger, Kaufmann in Nuͤrn⸗ 
berg, Retzatkreis, Nro. 251, 3 
Haide, Bränhausbeſſter in Deggem 
dorf, Landgerichts, Gerichts und 
Bezirks Comité Deggendorf, Use: 
terdonaukreis, Nro. 1525, 
Bauer, Gutsbeſitzer in Zirndorf, 
Landgerichts Nürnberg, Rezatkreis 
Nro. 305 

Freiherr Schenk von Stauffenberg, 
Koͤnigl. Kammerer und Ritterguts⸗ 
Beſitzer zu Wuͤrzburg, Untermain⸗ 
kreis, Nro. 1726, 

Oeſterreicher, Koͤnigl. Landgerichts⸗ 
Aktuar, zu Berne, Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Gefrees, im Obermain⸗ 
kreis, Nro. 808, 

Alberts doͤrfer, Zimmermeiſter in 
Nuͤrnberg, Rezatkreis, Nro. 233, 
Freiherr von Schaͤck, Ritterguts⸗ 
beftger zu Thierlſtein, Landgerichts 


Kamm im Unter donaukreiſe, N. 602, 


Tauber, Oekonom zu Marktbreit, 
Koͤnigl. Landgerichts Marktbreit, 
im Untermainkreis, Nro. 980, 
Gerbel, Oekonom zu Waſſer burg, 
Landgericht Wafferburg, Iſarkreis, 
Neo. 1519, 
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26, er Ott, Stäbtrath zu Amorbach, Hetr⸗ 


7 
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26) » 
+ 


1 25 


mi 


* 


33) » 


ſchaftsgericht Amor bach, tn Unter⸗ 
mainkreis, Nro. 1019 
Wittmann, Königl. Perret zu Kirch⸗ 


1˙1 1 Landgerichts und Bezirkes“ 


Comité Vilsbiburg, im Jſertteis, 
Nro. 148, 

Brendel, König.) Platter zu Eis 
ſabethszell, Landgerichts Mitter⸗ 
fels im Unter donaufreis, Nr. 631, 
Schmidt Leukrand, Tabackfabrik⸗ 
beſitzer in Nürnberg, Rezatkreis, 
Mr 121, 4 

Lipold, Gutsbeſitzer in Attenzell, 


Herrſchaftsgerichts und Bezirks Co⸗ 


mité Kipfenberg im Regenkreis, 
Nro. 1998, ; 

Tretzel, Rechtstundiger Magiſtrats⸗ 
rath zu: Sulpfbach 4 Negenkteiſe, 


Nro. 235, 


Seybold, Gaſchausbeſiter in Schwa⸗ 
bach, Landgericht u. Bezirks⸗Eomite 
Schwabach, Retzatkreis, Nr. 1263. 
von Thiereck, K. Oberſtlieutenant 
im loten Linien - Infanterie Kegis . 
ment zu Amberg im Negenkreis, 
Nro. 2027, 


Windiſch, Oelonom zu Weiganz, 


Koͤnigl. Landgerichts Pottenſtein im 
Obermaiukreis, Nro. 842, 

Freiherr von Kuͤnsberg, K. Kaͤm⸗ 
merer, Oberappellationsgerichts⸗ 


Direktor und Bayer. Landſtand zu 
a Landgerichts Culmbach, 


Gemeinde⸗Vorſtand zu 
„K. Landgerichts 


Schweinfurt, im Untermainkreis, 


Nro. 555, 

von Kirſchbaum, Koͤnigl. Geueral⸗ 
major und Brigadier der sten Ars 
meediviſion, in Nurnberg, Nr. 26. 


Sue Bogen zur Extra⸗Beſlage zum 7. St. des K. O. Kreis⸗Jutelliseniblatts. 1833. 
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36) Hert Eifenberger, Gaſtwirth zu Burghau⸗ 


ſen, K. Landgerichts und Bezirks⸗ 
Comité Burghauſen im Unterdonau⸗ 
kreis, Nr. 1209. 

von De⸗Ahna, K. Rittmeiſter, im 
erſten Kuͤraſſier⸗Regiment in Muͤn⸗ 
chen, Iſarkreis, Nro. 136, 


37) » 


36) » Thomas Pfaller, Oetonom zu Bohm 


feld, Herrſchaftsgericht Kipfenberg, 

im Regenkreis, Nro. 1908, 
309 Sr. Durchlaucht Herr Fuͤrſt von Thurn 
. Taxis, K. Generalmajor zu Wuͤrz⸗ 
burg, Untermainkreis, Nro. 1816, 


40) Herr Mayer, Gaſiwirth in Neuburg an: 


der Donau, Oberdonaukrets, N. 8 96, 

41) » Daubl, Pfarrer zu Königsdorf, 

Landgerichts Wolfartshauſen im 
Iſarkreis, Neo. 1024, 


49). Die Deren Gebrüder von Schwarz, 


Ritterguts⸗ und Tabackfabrikbeſitzer 


e in Nürnberg im Nezatkrets, Nr. 32, 


497 „ 5 Buͤrgermeiſter in Amor⸗ 
bach, Herrſchaftsgericht Amorbach, 


im Untermainkreis, Nro. 1043 


440 . Tamer, Sportelrendant zu Portens 
r stieg; Landgerichts Pottenſtein im 
Ober mainkreis; Nro. 8a, 


a5)“ „ Meinel). Herrfhaftsrichter in Ki⸗ 


pfenberg, Regenkreis, Nro. 987, 

16) „» Freiherr von Thüngen, Patrimos 

72 — Landgerichts und 

15 „ Bezirts, Commit Gemünden, im Un⸗ 
me mpentuides 0 

m: 0 J Heinrich Jeurban, Gemeinde⸗ 


. pflegen zu- Zirndorf, en 3 


12 NMaürnderg, im Retzatkreis, N. 311. 


0 2: Hofrath von Ellenrieder zu Biſſin⸗ 


gen, Herrſchafts gericht und Be⸗ 


„ irks Comité Buſſingen „Regzatkreis, 
Nro. 1279, f 
Dachauer, Handelsmann zu Neun 


49) 
' burg, Landgericht Neunburg vorm 
Wald im Negenkreiſe, Nr. 1655, 


«di 


nialrichter und Kittergutsbefiger zu 


50) Herr Graf von Ingelheim zu Aſchaffen ⸗ 
durg, Untermainkreis, Nro. 910, 
Adam Mogl, Gutsbeſizer zu Adels 
ſchlag, Herrſchaftsgericht und Bas 
nrks⸗Comité Eichſtaͤdt, im Aare, 
12 kreis, Nro. 1186, 
Nieder hofer, Buͤrgermeiſter iu Bur, 
gau, Landgericht und Bezirks / Co⸗ 
mité Burgau, im Obertonautseit, 
Nro. 1615, 
Schlecht, Gaſt wirth zu Mitterfels, 
Landgericht Mitterfels, im Unter⸗ 
donaukreis, Nro. 649, . 
Benkert, Thierarzt und Huſbe⸗ 
ſchlag Lehrer an der K. Thier⸗ 
arzneiſchule in Würzburg, im Uns 
termainkreis, Nro. 1738, - 
Gradel, Koͤnigl. Landrichter zu Tir⸗ 
ſcheureuth, Landger. Tirſchenreuth, 
im Obermainkreiſe, Nro. 1034, 
Bayer, Koͤnigl. Poſtexpeditor zu 
Weiſſenſtadt, K. Landgericht Kir⸗ 
chenlamitz, Obermainkreis, Nr. 398, 
Reuter, Gaſtwirth in Dunzing, 
Landgerichts, und Bezirks Comité 
AJnxgolſtadt, im Negenkreiſe N 4126 
Mogele, Gemeinde Verſtand ju 
AH Ettenbeuren, : andgerichts⸗ und 
Bezirks⸗Cdmits Zurgan, im Ober⸗ 
donaulteiſe, Rio. 16606, 
Demel, Oetonom zu Haßlach, 
kondgerichts⸗ und Bezirks- Comité 
Regenſtauf, im Regenkreis, N. 1653, 
Niederloͤhner, Oekonom zu Ober⸗ 
moͤgensheim, Landgerichts und Be⸗ 
Urks Comité Waſſertruͤdingen im 
Retzatkreis, Nro. 724. 
Scherdl, Oekonom zu Virnsberg, 
Landgerichts Ausbach, im Retzatz 
kreis, Nro. 1707 
» Dept ,. Kaufmann in Kirchenlamitz, 
im Obermainkreis, Nro. 400 
Poll, Gemeinde vorſtand zu Gerol⸗ 
fingen, Landgerichts „ und Bezirks⸗ 


K. 1.4 42 * : . 2 „1 48 2 


51) » 


53) » 


600 » 


6) » 
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Comité Iugolſtabt, im Regenkreis, 
Nro. 1116, 
64) Herr Sauber, Oekonom zu Obermögerds 
beim, Landgerichts und Bezirks⸗ 
Comité Waſſertruͤbingen, Retzat⸗ 
kreis, Nro. 731, 
Reindl, Brauhaus » und Gutsbe⸗ 
figer und Bezirks ⸗Comité. Vor ſtand 
zu Leitershauſen, Nro. 1019. 


VI. Preiſevertheilung der Anſtalt zur Be⸗ 
förderung der vaterlaͤndiſchen Schaafzucht. 


65) * 


Die Einnahme dieſer Anſtalt welche ſeit 


drei Jahren beſteht, betrug in dieſem Jahre 

141 fl. 43 fr. Obgleich dieſelbe noch ſchwach 

genannt werden kann, fo konnten doch 8 Er⸗ 

munterungspreife file ausgezeichnete Schaaf, 
zuͤchter beſtimmt werden. Dieſelbe erhielten, 
und zwar: 

1) Herr Anton Rieger, Koͤnigl. Pfarrer in 
Freyenſeibolsdorf, Landgerichts Vils⸗ 
biburg, im Regenkreis, 

Michael Meyr, Muͤhlthaler und 

Hofbeſitzer zu Eichſtaͤdt, im Re, 

genkreis, 

3) Die Gemeinde Verwaltung der Stadt 
Feuchtwangen, im Retzatkreis, 

4) Herr Dr. Lanzer, Gutsſchaͤferelbeſitzer zu 
Fockenfeld, Landgerichts „Wabpfaß 
fen, im Obermainkreis, 

5) Die Bezirks ⸗Comité Kodoljburg , im 
Retzatkreis, 

6) Herr Georg Konrad Hufnagel, Oekono⸗ 


2) * 


mie-Beſitzer zu Leourod, Landgericht 


Markt Erlbach im Retzatkreis, 
Balthaſar Huͤmmer, Gutsbeſitzer zu 
Oberickelsheim, Landgerichts Uffens 
heim, im Retzatkreis, 

8) Die Bezirks Comité Gemuͤnden, Land⸗ 
gerichts Gemuͤnden, im Untermain⸗ 
kreis. 

VII. Preiſe⸗Vertheilung zur Beförderung 
des Gartenbaues. 
Zur Befoͤrderung des Gartenbaues und 


75 » 
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befonderd zur Vervollkommnung un Verfchds 
nerung der 21 Gaͤrtchen im große Vereins⸗ 
garten, wurden den Statuten dieſer Anſtalt 
gemäß, abermals drei Preiſe, beſtehend in 
filbernen Vereinsmedaillen, vertheilt. Dieſel⸗ 
ben erhielten nach der eigenen Wahl der Her⸗ 
ren Gartenpaͤchter unter ſich 

1) Das verehrliche Mitglied und Direkto⸗ 
rial--Aſſeſſor Herr Oberlehrer, Winter 
mit 8 Stimmen. 

2) Das verehrliche Mitglied und Direkto⸗ 
rial⸗Aſſeſſor Herr Kleidermacher puͤckert, 
mit 7 Stimmen und 

3) Das verehrliche Mitglied Herr Weln⸗ 
wirth Theodor Bayer, mit 7 Stimmen. 

Nach dieſen genannten Herren hatten die 
verehrlichen Mitglieder: 

Herr Direktorial⸗Aſſeſſor Schmidt und 

Herr Wurſter, Gold» und Silberdrath⸗Fa⸗ 

N brikant, jeder 6 Stimmen, dann 

Herr Direktorial⸗Aſſeſſor Preu, 4 Stimmen, 

die Herren Hopfengaͤrtner, Schmidt, 
Schmidtileiſter, jeder 3 Stimmen, und 
die Herren Hoͤſch, Dietrich, Gundermann 
und Schaͤffler sen., jeder 2 Stimmen. 
Saͤmmtlichen verehrlichen Mitgliedern, 
welche durch Pachtung dieſer Gaͤrtchen zur 

Verſchoͤnerung des Vereinsgartens, ſo wie zu 

deſſen größern Nuͤtzlichkeit weſentlich beitrugen, 

fuͤhle ich mich verpflichtet, heute oͤffentlich im 

Namen des Vereins den tene Dank aus⸗ 

zuſprechen. 

VIII. Preiſevertheilung an die vorzuͤglichen 
Unterſtützer der Vereins⸗Literatur⸗ 
Anſtalt und Vereins⸗Zeitſchrift. 

In dieſem Jahre verdienen die nach 

den Vereins ſtatuten be ſtimmten Preiſe für Uns 

terſtuͤtzung der Literaturanſtalt und Vereins⸗ 
zeitſchrift, beſtehend in der ſilbernen Vereins⸗ 

Medaille: 

1) Herr Dr. Zierl, K. Profeſſor an der 
‚Univerfirdt zu München, 

2) Das verehrliche Mitglied der Graͤflich 
Kaſtelliſche Herr Rath Birkner dahier. 
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Einer ehrenvollen dankbaren Erwähnung 
verdienen Herr Freiherr von Hallberg zu 
Birkenet, der erſte Vereins, Sekretär Herr 
Willberger, Herr Wanderer Kunſtmaler von 
bier, Herr Gymmafials Profeſſor Grleſer in 
Neuburg an der Donau und Herr Stark, 
Zinngießermeiſter von hier. 


IX. Preiſevertheilung fuͤr die Gewerbszeich⸗ 
nungs⸗Schule des Hrn. Scheffler dahier. 
Die Nuͤtzlichkeit dieſes Inſtituts erken⸗ 
nend und dieſelbe nach Moͤglichkeit mit fördern 
zu helfen, beſchloß der Verein die vorzuͤglich⸗ 
ſten keiſtungen der Schüler dieſer Anftalt heute 
zum erſtenmale mit Preiſen nach den, dem 
Vereins⸗Direktorium vorgelegten Zeichnungen, 
welche ſich in der Verſammlung hier vorfinden; 
nachfolgende und zwar ſechs Schuͤler mit der 
Vereins⸗Medaille und Reiß zeugen fuͤr Ihren 
Fleiß und gute Fortſchritte in der Zeichnungs⸗ 
kunſt und den in dieſelbe einſchlaͤgigen Wiſſen⸗ 
ſchaften auszuzeichnen, als: 
Die Vereins⸗Medaille erhielten: 


1) Wolfgang Andreas Reichhardt, Schreiner 
geſell gebuͤrtig von Neuſtadt a. d. Waldnab. 
2) Johann Albrecht Trapp, Schretnergeſell 
von hier. 
Reißleuge erhielten: 


3) Johann Andreas Macher, desgl. d. h. 
4) Joh. Schwemmer, desgl. von bier. 
5 Andreas Vogel, Schreinerlehr ling d. h. 
6) David Schmid, desgl. von hier. 
Einer beſondern Belobung haben ſich 
würdig gemacht: 
Georg Thoma, Muͤllergeſell von Uhlfeld, 
Landgericht Markt Erlbach, und 
Paulus Kegel, von hier. 
Dem 
für die Hiefigen Gewerbe und Handwerker un⸗ 


—— — 


Begründer dieſer nuͤtzlichen Kaffe. 
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ſerem verehrlichen Mitglied Herrn Schreiner⸗ 
meiſter Scheffler, fuͤhlen wir uns beute in 
dirſer feſtlichen Verſammlung beſonders der⸗ 
pflichtet, im Namen des Vereins den innig⸗ 
ſten Dank wiederholt zu erkennen zu geben, 
und ihn zn erſuchen, in feinen ruͤhmlichen 
Eifer fortzufahren und feinem nuͤtzlichen Inſti⸗ 
tute mit jedem Jahre mehr Vollkommenheit 
und Ausdehnung zu verſchaffen. Die Unten 
ſtuͤtzung feines Herrn Bruders Scheffler jun., 
unſer verehrlichen Mitgliedes, bei dieſem Inſti⸗ 
tute, verdient ebenfalls ehrenvolle Anerkennung. 
X. Actienziehung der land wirthſchaftlichen 
Ausleih⸗Anſtalt des Vereins. 
Das Direktorium beſchloß in dieſem Jahre 
abermals 10 Actien obiger Anſtalt zuruͤckzn 
bezahlen, wobei folgende Actien zum Zuge 
kamen: 

1) die Actie Nr. 182 die Relikten des derſtorbe⸗ 
nen Hrn. Kaſſavorſtandes 
Zeidler, . 

62 des Hrn. Meyer, Partis 

kulier don hier, 

2) » » 120 des Herrn Kaufmann 
Friedrich von hier, 

6)» » » 60 des Herrn Sußner, Gap 
baus beſitzer von hier, 

3) 5 » » 458 v. Oerthel, Buͤrgermeiſter 
und Landſtand von Hof, 

5» » „» 151 des Fraͤul. Jeanette von 
Winkler, in der Vorſtadt 

aͤhrd, 

) » „» 872 des Herrn Muͤller, Part 

kuller an der Bucherſtraße, 


2 » „ 


8)» » „ 171 des Hrn. Dr. Weidenkeller, 


erſten Vereins vorſtand, 
178 der Zeiblerifchen Relikten, 
139 des Herrn Dietel, Suts⸗ 

beſitzer zu Erlenſtegen. 


99 » » 
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Koͤniglich 
In t e 1 1. i⸗ 


Bayeriſches 


genz blatt 


a: den 5 


Nro- 8. negens burg Mittwoch am 20. Februar 1833. 


- | Antlide Artikel 
Verfügungen f 
der Königl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Nreis Behörden. 


149. . den 15. Februar 1833. 
14 Num. 6499. Num. Exp. 7808. 
An ſämmtliche K. Conſcriptionsbehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Das Eontrabiren von Schulden durch Unterofigiere und Soldaten unter Verpfaͤndung ihrer Einkander 
kapitalien fend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Was für eine Eutſchließung des Königl. Staats miniſteriums der Juſtiz der Königl. Res 
ierung des Negenfreifes unterm 25ſten v. Mts. über nebenbemerkten Gegenſtand von dem K. 
taatsminiſterium des Innern mitgetheilt worden iſt, haben die Koͤnigl. Kenferiptionäbepichen 
aus der Anlage zu erfehen und in vorkommenden Fällen ſich darnach zu achten. 
Regensburg den 12. Februar 1833. 
Koͤnigliche Regierung des „Regentseife, (Kammer des Innern.) 
Schenk. 
Eiſele, v. n. 
Königreich Bayern. 
Staats-⸗Miniſterium der Juſtiz. 

Bei mehreren Gerichten haben ſich Anſtaͤnde daruͤber ergeben, ob und in wie ferne Unter⸗ 
offiiere und Soldaten, welche für Andere im Dienſte eingeftanden find, ihre Einſtandskapitalien 
zu verpfänden oder uberhaupt uͤber ſolche zu disponiren befugt ſeyen. Im Einverſtandniſſe mie 

erter Dosen. Stüc 8. 1883. 5 
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dem Staats⸗Miniſterlum des Innern und mit dem K. Kriegs⸗Miniſterium wird hieruͤber Folgendes 
bemerkt. 

Nach den 60. 55. und 58. des Heer⸗Ergaͤnzungsgeſetzes vom 15ten Auguſt 1828 
bleiben die Einſtands⸗Kapitalien der Einſteher in jedem Falle waͤhrend der Dienſtzeit als Kaution 
deponirt, und dieſe Einſtands⸗Kaution wird erſt verabfolgt, wenn der Einſteher die uͤbernommene 
Dienſtzeit treu vollendet hat, oder während derſelben ohne fein Verſchulden dienſtuntauglich wird, 
oder mit Tod abgeht. 

Die Entlaſſung des Erſatzmannes vor vollendeter Dienſtzeit zieht die Folge nach ſich, 
daß aus dem Einſtandskapitale und der allenfallfigen Kautions-Ergaͤnzung vor Allem, die dem 
Aerar hiedurch allenfalls zugehenden pekuniaͤren Nachtheile erſetzt, und die Koſten zur Einſtellung 
eines andern, für den Reſt der Dienſtzeit zu verpflichtenden Erſatzmannes gedeckt werden muͤßen. 

Schon daraus ergibt ſich, daß Unteroffiziere und Soldaten waͤhrend ihrer Einſtands⸗ 
Dienſtzeit ihre Einſtandskapitalien für Schulden, welche fie kontrahiren, zu verpfaͤnden nicht 
befugt ſind. 5 
Ueberdieß iſt in der a. h. Verordnung vom 18ten März 1830 die Vorſchriften zur 
Anwendung und Vollziehung des Grſetzes über die Erganzung des ſtehenden Heeres betr. §. 80. 
Abf. 2. beſtimmt und deutlich werordnet, daß von dem Einſteher über dasjenige Einſtandskapital, 
welches fuͤr die von ihm uͤbernommene, jedoch noch nicht vollendete Dienſtzeit feſtgeſetzt iſt, 
waͤhrend dieſer Dienſtzeit zur Umgehung der Beſtimmungen des Geſetzes uͤberhaupt, und zur 
Entfernung der Aerarial-Nachtheile inobeſondere nicht rechtsguͤltig verfügt, und daſſelbe nur in 
dem Falle, wenn damit zum Behufe der kuͤnftigen Anſaͤßigmachung die Erwerbung eines Grund⸗ 
eigenthums oder anderer Realitaͤten beabſichtigt iſt, hiefuͤr vorbehaltlich der Genehmigung der 
betreffenden Konferiptionsbehörde und der Rechte Dritter, verpfaͤndet, reſp. verwendet werden 
darf, wobei ſodann die Kaution durch verhaͤltnißmaͤßige Verpfaͤndung der erworbenen Grund⸗ 
ftüde und Realitäten gelciftet werden muß. 

Durch die Geſtattung der Verpfaͤndung der Einſtandskapitalien außer dem angeführten 
Falle würde das leichtſinnige Schuldenmachen der Einſteher ſehr erleichtert, und auf ſolche Weiſe 
auf das moraliſche und dienſtliche Verhaͤltuiß derſelben, für ihre Dienſtzeit ſowohl, als. für die 
Zukunft — hoͤchſt nachtheilig eingewirkt, auf der andern Seite aber auch den Glaͤubigern in 
vielen Fällen bedeutender Schaden zugefuͤgt werden, indem ſie mit ihren Forderungen jeden 
Falles fo lange zurückſtehen müßten, bis vor Allem die Erſatzleiſtung der dem Aerar von dem 
Einſteher verurfachten pekuniaͤren Nachtheile erfolgt wäre, 

Es kann daher — nach den Klaren Worten und nach der wohlthaͤtigen Abſicht des Ger 
ſetzes und der Vollzugsverordnung — den Einſtehern nicht geſtattet werden, während der Dienft 
zeit, den Fall der Erwerbung eines Grundeigenthums ausgenommen, über ihre Einſtandskapl⸗ 
talien zu verfuͤgen, und den Gerichten ſteht es zu, ſolchen Verfuͤgungen, wenn ſie angemeldet 
werden, die gerichtliche Protekollirung reſp. Vormerkung zu verſagen. 

Das Appellationsgericht hat die Untergerichte des Kreiſes von der gegenwärtigen Ent 
ſchließung in Kenntniß zu ſetzen. 

Muͤnchen den 5. Januar 1838. 

An ſaͤmmtliche Appellationsgerichte dieſſeits des Rheins ergangen. 

Mittheilung hievon ſämmtlichen Kreis-Regierungen unterm 28ſten Jänner 1833 zur 

Wiſſenſchaſt und einſchlaͤgigen Nachachtung. 


/ 
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150. pr. den 9. Februar 1882. 
Ad Num. 5017. 

An ſaͤmmtliche Rentaͤmter, Forſtaͤmter an das Oberaufſchlagamt, und die Kreiskaſſa des Ned 
genkreiſes, dann an die Strafarbeitshaus⸗Commiſſion Amberg. 
(Die baperiſchen Annalen und die Gründung eines allgemeiuen Anzeigers betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieltät des Koͤnigs. 

Laut Miniſterial⸗Reſeript ddo. 10ten Dezember 1832 haben Seine Majeſtaͤt der 
König zu befehlen geruht, daß ſaͤmmtliche Koͤnigl. Stellen und Behörden ohne Ausnahme die 
bayeriſchen Annalen aus ihren Regie⸗Exigenzen zu halten und anzuſchaffen haben. — Seit der 
Begründung dieſes Blattes, nämlich vom Aften Juli d. Je. an, find bereits 69 Nummern 
erſchienen, welche nunmehr durch ungeſaͤumte Einleitung bei den Oberpoſtamte Muͤnchen, gegen 
Entrichtung und Einſendung des bereits verfallenen halbjaͤhrigen Abonnement-Preiſes von drei 
Gulden, zu erheben und ſich zuſenden zu laßen find. Für die Zukunft hat jedesmal die Be— 
ſtellung auf das genannte Blatt von Semeſter zu Semeſter unter Einſendung des halbjaͤhrigen 
Abonnementbetrages pr. 3 fl. zu geſchehen. 

Dieß wird zur Nachachtung eröffnet, 

Ferner iſt gemäß Koͤnigl. Miniſterial-Reſeripts vom 26ſten Dezember von Seite des 
Staatsminiſteriums des Innern darauf angetragen worden, daß der unter Genehmigung Seiner 
Koͤniglichen Maſeſtaͤt erſcheinende „allgemeine Anzeiger, « ein Blatt, in welches die 
Stellen und Behörden aller Dienſtzweige ihre offentlichen Anzeigen jeder Art gegen Bezah— 
lung (neben der in den bisherigen Fällen fortzuſetzenden Einruͤckungen in das Kreisblatt und 
in andere öffentliche Blätter) wenigſtens einmal einzuruͤcken haben, von ſaͤmmtlichen Kaſſen, 
Aemtern und Behörden gehalten werde. — Die Bedingungen, der Preis und die Tendenz 
dieſes Blattes find aus der im Kreis⸗Intelligenz-Blatt vom Zoften Januar 1833 Nro. 5. 
Seite 112. beigefuͤgten Ankuͤndigung der Redaktion zu erſehen. 

Da der geringe Abonnement: Preis pr. 1 fl. 15 kr. ab 4 Jahre, aus dem Negie⸗ 
Averſum jedes Amtes und jeder Behörde ohne Ueberſchreitung beſtritten werden kann, fo ergeht 
an alle Aemter, Behoͤrden und Kaſſen hiemit die Weiſung, neben dem oben beruͤhrten Blatte 
»der baperiſchen Annalen« auch dieſen »allgemeinen Anzeiger« auf Negie anzuſchaffen, und fd 
binnen 14 Tagen entweder uͤber die Beſtellung beider Blaͤtter auszuweiſen, oder uͤber allen⸗ 
fallſige Anſtaͤnde Bericht zu erſtatten. Regensburg den Zoften Januar 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 


v. Schenk. 
Luz. Dunzinger, Sekr. 
151. pr. den 15. Februar 1633. 
Ad Num, 6493. Num. Exp. 7607. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Regenkteiſes. 
(Aufſtenung von Stellvertretern zum Betrieb des juͤdiſchen Hauſirhandels betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Man ſieht ſich veranlaßt die Miniſterialausſchreibung vom 20ſten Juni vor. Jahrs (ſſehe 
Kreisintelligenzblatt Nro. 80. S. 335) wieder in Erinnerung zu bringen, und beſonders darz 
auf aufmerkſam zu machen, daß in Faͤllen, wo die Stellvertretung in Anſpruch genommen wird, 
jedesmal die unbedingte Nothwendigkeit nachgewieſen werden muff. 
. 8 
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Dieſe Nachweiſung kann, einer Miniſterialentſchließung vom 23ften vor. Monats zu Folge, 
nur dann als genuͤgend angeſehen werden, wenn ſich daraus ergibt, daß bei der außer Zweifel 
geſtellten Nothwendigkeit der Stellvertretung den beantragten Stellvertretern durchaus keine andern 
Erwerbsmittel, wobei ſelbſt der einfache Lohnerwerb nicht ausgeſchloſſen iſt, zu Gebote ſtehen, 
um ihre duͤrftigen Eltern ſogleich und genuͤgend zu unterftügen. Uebrigens verſteht ſich von 
ſelbſt, daß die Stellvertretung jedenfalls nur auf die Dauer des Lebens der Vertretenen geſtattet 
und auf das dem Stellvertreter temporaͤr geſtattete Geſchaͤft ſelbſt innerhalb der Matrikelzahl in 
eine Anſaͤßigmachung begründet werden darf. Regensburg den 12. Februar 1833. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele, . n. 


182. pr. den 15. Febur ar 1888. 
Ad Num. 5616. Num. Exped. 7810. 
An faͤmmtliche Koͤnigl. Conſeriptions⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die im Auslande erfolgten Verurtheilungen von Conſeribirten wegen der im $- 4. des Heerergaͤnungsgeſetes 
bezeichneten Vergeben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Folge Königl, Miniſterialentſchließung vom gten dieß iſt in vorkommenden, im Bes 
treff bezeichneten Fällen Folgendes zu beobachten: 

1. In formeller Beziehung iſt ein von einem auslaͤndiſchen Gerichte gegen einen 
Vayeriſchen Unterthan gefaßtes, rechtskraͤftiges Strafurtheil ebenſo als wirkſam, als rechtlich und 
förmlich gefaßt anzuſehen, als wäre es von einem Baperifchen Gerichte erlaſſen. 

II. a jedoch in materieller Hinſicht von der Vorausſetzung ausgegangen werden muß, 
daß die Verurtheilung eines Baperiſchen Unterthans im Auslande nur in fo ferne zum Baper. 
Waffendienſte unfähig macht, als die veruͤbte Handlung nach dem Bayeriſchen Strafge— 
ſetzbuche in die Reihe der Verbrechen oder der in dem $. 4. des Heerergaͤnzungsgeſetzes bezeich⸗ 
neten Vergehen gehoͤrt, und da uͤber eine ſolche Subſumtion eine allgemeine Belehrung: wann 
das eine oder das andere ſtatt finde, um ſo weniger angemeſſen erſcheint, als zu dieſem Zwecke 
die ganze Reihe der in dem Baperiſchen Strafgeſetzbuche enthaltenen Strafbeſtin mungen durch⸗ 
gangen werden müßte, und man ohne Vergleichung derſelben mit den Geſetzgebungen der aus⸗ 
waͤrtigen Staaten dennoch zu keinem ſichern Reſultate gelangen würde, fo fell in vorkommenden 
zweifelhaften Fällen das gegen einen conſeriptionspflichtigen Bayern von einem ausländifchen Ger 
richte ergangene verurtheilende Sttaferkenntniß von dem Rekrutirungsrathe dem Koͤnigl. Appellas 
tionsgerichte des Kreiſes mitgetheilt und deſſen Erklärung darüber erholt werden, ob die veruͤbte 
Handlung auch nach dem Bayeriſchen Strafgeſetzbuche in die Reihe der Verbrechen, oder der ig 
dem $. 4. des Heerergaͤnzungsgeſetzes bezeichneten Vergehen gehöre; und es ift ſonach auf dieſt 
Erklarung hin von dem Koͤnigl. Oberſtenrekrutirungsrathe hinſichtlich der Waffenunwuͤrdigkeit der 


betreffenden Individuen weiterer Beſchluß zu faſſen. 
Dieſes wird den Koͤnigl. Eonferiptionsbehörden zur Wiſſenſchaft und geeigneten Beruͤck⸗ 


fihtigung bekannt gemacht. Regensburg den 12. Februar 1833. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkretſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 


Eiſele, v. n. 
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1. I N. K f . f. , N Pr. den 14. Februar 1833 


18 es 0 7 „ * 
Num. Exped. 7744. 
* 


ad Num. 6174. ji „„ 
WR An fämmetiche Woltzepbehärsen des Negrurreiſes. 


Den Bolzug des Art. 4. der allerb. Verordnung vom 28. November 1816 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Man fieht ſich veranlaßt, ſämmtliche Polizeibehörden wiederholt zu beauftragen, jene In⸗ 
diridven welche im Vollzuge der allerhoͤchſten Verordnung vom 28. November 1816 Zwangs⸗ 
arbeitshaͤuſer betreffend, zur Zwangsarbeit abgeliefert werden, zuvor mit Beruͤckſichtigung des 
Artikels 4. jener Berordnung gerichtsaͤrztlich unterſuchen zu laſſen, und das aͤrztliche Gutachten 
den Akten vor Einſendung der Verhandlungen anher beizulegen. 

Gegen wiederholt wahrgenommene Contraventionen wird man mit Ordnungsſtrafen ein⸗ 
zuſchreiten wiſſen; überdieß werden die Königl. Polizeibehörden für die Koſten, welche fie durch 
die Ablieferung von Perſonen, welche ſich zu einer korrektionellen Verwahrung nicht eignen und 
im Zwangsarbeitshauſe nicht aufgenommen werden koͤnnen, veranlaſſen, ausdrücklich verantwort⸗ 
lich gemacht. 1. Lr : . 7 5 N 
Regensburg den 6. Februar 1835. N 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

Bei Verhind. des K. Regierungs⸗Praͤſidenten 
i von Günther, Dir. 


10 g Eiſele, v. n. 
— — — 


pr. ben 14. Februar 1888. 


154. 
Num. Exped. 7743. 


Ad Num. 5934. 5 . 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Verdußerung von Dominikalrenten durch Vermittelung von Iſtaeliten betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Erwaͤgung, daß N f 

1) die unterm Aten Aug. 1807 auf alle damaligen Theile des Königreichs ausgedehnte Ver⸗ 
ordnung vom 10ten Juni 1799 beſtimmt, daß alle Juden uͤberhaupt bei Veraͤußerun⸗ 
gen liegender Gründe von allen deffallfigen Kauf: und Tauſch⸗Kontrakten, wie 
auch von allen Unterhandlungen ausgeſchloſſen ſeyn ſollen; daß 3 *: 

2) der Geſetzgeber hiebei auch Realrechte und deren Veräußerung im Auge gehabt 
habe, da derſelbe im Eingange der angeführten Verordnung des Handels mit Grund⸗ 
ftüden und Hofguͤtern, dann andern Realitäten erwähnt; letztere aber auch die 

Realrechte unter ſich begreifen, indem das gemeine, wie das bayerifche Civilrecht die 
Beſtimmung enthält, ein Recht, welches dem Fundus oder einer unbeweglichen Sacht 
adhaͤrire, nehme durchaus und in jeder Beziehung die Beſchaffenheit der Hauptſacht 


ſelbſt an; daß 


2 
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) 18, ſonach Überflüßig war, die Veräußerung der Realrechte befonderd als dem Verbote 

unterliegend zu bezeichnen; daß 25 

4) bei Realrechten derſelbe. Grund 7 ar der Juden, wie bei den Gütern und 
liegenden Gründen ſelbſt eintritt, daß ſch daher bie von dem letzteren geltende Beſtim⸗ 
mung auch auf die erſteren erſtreckt; daß % 

5) das Edikt vom 10ten Juni 1813 die Verhaͤltniſſe der juͤdiſchen Glaubens genoſſen bee 
treffend, hier nicht in Betracht kommt, da neben demſelben die fpegielle Verordnung 
noch fortbeſteht; daß endlich 5 Ehe 

69 wenn ſauch eine Connivenz gegen die angeführte Verordnung fruher ſtatt gefun⸗ 
den haben ſollte, aus derſelben nichts fur die Zuläßigkeit deſſen gefolgert werden kann, 
was als in dem Geſetze verboten anerkannt wird. f 
; Aus allen diefen Erwägungen hat das Königl. Staatemfniſterſum des Innern eine Vers 
aͤußerung von Dominikalrenten dutch Vermittelung von Iſtaeliten unterm 13ten vor. Mis. für 
unzulͤͤßig erkannt, und hiedurch eine Directivnorm für ähnliche Fälle gegeben, nach welcher ſich 
die Behoͤrden, wie die Privaten zu achten haben werden. 
Regensburg den 8. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, (Kammer des Innern.) 
. bei Verhinderung des Koͤnigl. Regierungs⸗ Praͤſidenten 
f v. Günther, Dir. . 
: Eiſele, v. n. 


. pr. den 18. Februar 183. 
N Num. Exped. 7938. 
(Mißbrauch der Vorſpauns Bewilligung für Schüblinge betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß die unterm Tten Juni 1830 ertheilten allgemeinen 
Vorſchriften im Betreffe der Konſtatirung der Motive fuͤr Gewaͤhrung der Vorſpann bei dem 
Transporte der Schuͤblinge an mehreren Orten nicht genau befolgt werden. Man brieigt dem⸗ 
nach jene Ausſchreibung mit dem Beiſatze in Erinnerung, daß gegen jene Poligei-Behörden, welche 
die erwähnten Vorſchriften außer Acht laſſen, unnachſichtlich mit empfindlicher Ordnungs⸗ 
ſtrafe eingeſchritten werden wird. j 

Regensburg am Sten Februar 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Schenk. i 


155. 
Ad Num, 6448. 


* 2 


Eiſele, v. n. 


186. A pr. ben 11. Februar 1835. 
Ad Num. 6786, Num. Exped, 7551. 


An ſaͤmmtliche Land: und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt⸗Kommiſſariate des Regenkreiſes. 
(Die Beschlagnahme der Nero. 4. des Courier du bas Nhin betreffend.) 


1 * 


In Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch Miniſterialreſeript dom 2gften vor. Monats wurde die auf den Grund des $. 7. 
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im III. benſtituttonellen Cbiltt von dem Königl. Landkommiſſariate Bergzabern verfügte, von der 
Königl. Regierung det Nheinkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nero. 4. der Zeitſchriſt: „Cour- 
An bas Rin“ mit dem Aubange beſtätiget, daß demnach die Conſiscation nebſt dem Verbote 
der erwähnten Nummer einzutreten und die öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey. 
Indem daher dieſe Nummer hiemit oͤffentlich verboten wird, werden zugleich die ſaͤmmtl. Land⸗ 
und Hautes ice, daun 5 us e deen zur Emfscation. u 
angemiefehs U _ „ 44,12 

Regenoburg den 25 Februar 1838. 

EN Regierung des 5 (Kammer des Innern.) 


— „ Schenk. 
v. Karg. 
tn pr. den 13. Februar 1668. 
Ad Num. 7000. Num- Exp. 1596. 


% ſiamlliche Land / und Srrfgaftsgerihte, & dann elt, Kommiffariate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnabme der Druck ſchrift: „Outer von Königsberger betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nachdem durch ein Reſeript des Kbnigl. Staatsminiſteriums des Junern vom Lten die: 
ſes Monate die von der Königl, Polizeidirektion Muͤuchen verfügte, von der Koͤuigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Suspen⸗ 
fiond = Prozeß von Königsberger“ mit dem Auhange emen worden iſt, daß demnach die 
Conſiscation nebſt dem Verbote dieſer Schrift, einzutreten und die $ entliche Ausſchreibüng ungg⸗ 
fäumt zu 3 ep, fo wird die erwähnte Schriſt andurch öffentlich verboten, und den Königl. 


Lands und, sgerichten, daun Stadtkommiſſariaten 4 des Regenkreiſes zür Conſiscation dem 
ſelben der Auftrag fs ae 


Regensburg den sten Februar 1855: —— 
Arise: Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. . 
„ e eg . , Eifeke, „ 1 


188. A = En pr. den 18. Bebruar 1828. 
Ad Num 6940. Num. Exped. 7853. 
An ſämmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Negenkreiſes. 


(Die Beiälagnabınd der bel dem Yuhdruder æobt bo ph in Kalferälautern aufgefuideten 2 Fiugfhriften den 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da durch eine Miniſterialentſchließung vom iſten dieſes Monats, die von der Königl. 
Regierung ded. Nheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der beiden bei dem Buchdrucker Kohlhopy 
in Kaiſerslautern vorgefundenen Broſchuͤren, betitelt: 

a) „das Recht des deutſchen Volkes und die Veſchluͤſſe des Frankfurter Bundestags vom 
28ſten Junius 1832," 


eb aſplugſchrift 2 herausgegeben von Franz Strohmayer, Drutſchlaud im Taguſt 1882.“ 

mit 1 Anhange beſtaͤtiget worden iſt, daß hienach die Confiskation, nebſt dem Verbote dieſer 

Flugſchriften einzutreten, und die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen ſey, ſo werden 

hie mit die 0 erwähnten Flugſchriften NEE far und bie re uw 8 

Re angewitſen. 3 

17 %% Regenobürg den 5. Gebräu 1833. 5 41 8 
Königliche Regierung . Resentreifes, (Kam mer des Innern.) 


8 
Eiſele, v. n. 
159. een * pr den 18. Fchrmar 1588 
Ad Num 6184. Num. Exp. 7920. 


(oſſuiers / Ernennungen im Landnehes Regiments Regensburg betreffend.) 


Im Namen. Seiner Majeſtät des Königs, 


Im Landwehr: Regimente Regensburg wurde vermöge Entſchließung den unterzeichneten 
Kreis ⸗Stelſen vom heutigen die Oberlieutenants Chriſtian Steiner, Chriſtian Abe rel und 
Chriſtian Steiger zu Hauptleuten, dann die Unterlieutenants Willibald E et, Georg 
Heintke und Joſeph Halenke zu Oberlieutenants befördert. 

Als Unterlieutenants wurden angeſtellt Heinrich Poſtel, Pius Leinel und 
Friedrich Puſtett. 

Regensburg den 1 Sten Februar 1833. 

Koͤnigl. Wine und K. Kreis -Kommande der Landwehr des Regenkreiſes. 
\ Schenk. Frhr. v. Berchem, Oberſt. 
Redl, K. Oberlieutenant u. Kreis Kommando, Abſutant. 


— 


160. pr. den 16. 8 833. 
Ad Num. 6985. Num. BT 1860: 
(Die. Belegung der Pfarrel Teiſing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unterm Zoſten Jänner d. Jo. haben Seine Majeſtaͤt der König die Pfarren Teiftng 
Landgerichts Ingolſtadt dem Pfarrer Franz Xaver Pfaller zu Wettſtetten allerguädigft in 
Übertragen geruht. 

Regensburg den 7. Februar 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreifes Kammer des Zisetsg- 

v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 


’ 


161. a" pr. den 18. Fel ruar 1885. 


Ad Num. 5509. Num. Exp. 6527. 
(Die Mobiliſſrung der Staats ſchulb betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Allerhoͤchſten Orts iſt die Beobachtung gemacht worden, daß die Staatsglaͤubiger von 
den Vortheilen, welche denſelben die Mobiliſirung der älteren Schuldurkunden gewährt, nicht 
gehörig unterrichtet ſeyen. 

Nach einer Anordnung des K. Staatsminiſteriums der Finanzen vom Zıflen v. Mts. 
wird deßhalb der §. 5 der Ausſchreibung einer K. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kommiſſion zu 
Münden vom 14ten Januar 1830, die Nuͤckzahlang der zu 5 Prozent verzinslichen mobiliſirten 
Staatsſchuld betreffend (Regierungsblatt vom Jahre 1830 S. 17) nachſtehend wiederholt zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. : 

»llm den Inhabern der Aprozentigen mobiliſirten Obligationen in Erhebung ihrer 
Zinſe alle mögliche Erleichterung zu verſchaffen, find ſaͤmmtliche Oberaufſchlag⸗ und 
Rentaͤmter aller 8 Kreiſe zufolge einer befondern Verfügung des K. Staats- Mini: 
ſteriums der Finanzen ermaͤchtiget und beauftragt worden, die im Laufe des Jahres 
verfallenen Coupons der mobiliſirten Papiere nicht nur in allen Zahlungen ſtatt baa⸗ 
ren Geldes anzunehmen, ſondern auch, fo wie fie praͤſentirt werden, zur Verfallzeit 
ſogleich baar zu bezahlen. Die Staatsglaͤubiger, welche ihre Zinſen nicht bei der 
betreffenden Spezial⸗Schulden,Tilgungs⸗Kaſſa in Empfang nehmen wollen, werden für 
das Erſtemal das Amt, bei welchem ſie die Zinſen zu erheben gedenken, vierzehn 
Tage vor der Verfallzeit in Kenutniß ſezen, damit wegen der erforderlichen Geld⸗ 
mittel Vorſehung getroffen werden konne. . 

In gleicher Art werden auch die an den auswärtigen Platzen beſtellten Commiſ⸗ 
ſtonaͤrs mit der Zahlung der Coupons von denjenigen Aprozentigen mobiliſirten Obli⸗ 
gationen beauftragt werden, welche bei denſelben eingewechſelt werden. « 

Regensburg den 12ten Februar 1833. f 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 
v. Schenk. = 2 
Frhr. v. Seefried. il . Wieſand, Sekr. 
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162. pr. den 15. Februar 1833. 
Ad Num. 1724. 1 1 Num. Exp. 2204. 
(Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Weifſenbronn, Dekanats Windsbach betreffend.) 
- * — % ** — 1 r Fr 


R 1 2 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Da die Wiederbeſetzung der Pfarrei Weiſſenbronn, Dekanats Windsbach, deren 
Erledigung fo wie deren Einkünfte unterm 28ſten Februar 1830 öffentlich ausgefchrieben wor / 
den ‚find „ nach den al des Königl. pro ehantiſchen Ober, Konſſtortums vom 20ſten 
vorigen Monats ſchleunigſt erfolgen ſoll, der Ertrag dieſer Pfarrei aber, theils durch Purifis 
lation, theils dürch die in der Zwiſchenzeit eingetretene deviſion die Faſſlon ſich geringer dar 


Sweiter Bogen. Seuck 8. 1882. 
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ſtellt, als das Ausſchreiben vom 26ſten Februar 1830 enthaͤlt; fo wird in dieſer Beziehung, 
Behufs der vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung um die erledigte Pfarrei, Folgendes bemerkt: Es 
beträgt namlich der volle Ertrag derſelben, nach der revidirten Faſſion vom 20ſten Dezember 
1831. welche dem Koͤnigl. prote ſtantiſchen Ober ⸗Konſiſtorlum dermalen zur Superreviſion und 
zum Finalabſchluſſe vorliegt, 793 fl. 424 kr. als: * 2 
197 fl. 29 kr. 8 dl. an ſtaͤndigem Gehalt, nämlich: ö 
a) aus dem Staats, Aexar: 
26 fl. 8 kr. 3 pf. an baarem Gelbe, 
110 fl. 42 kr. — dl. mit 11 Sch. 1 V. 21 S. Korn, 
54 fl. 33 kr. 2 dl. mit 155 Klafter Scheitholz, 3 
4 fl. 35 kr. 2 bl. mit 43 Klaſter Stöckhollk u. 


b) aus Siüftungs,Kaffen 
1 fl. 30 kr. — dl. aus der Kirchenſtiftung Weiſſeubronn baar, 
197 fl. 29 kr. 3 dl. wie vorher. 
38 fl — kr. — dk. aus Realitäten, und zwar: 
. 50 fl. — kr. mit dem Genuſſe der Wohnung, 
8 fl. — kr. „„ „ „ der A Tagw. Gärten, 
55 fl. — kr. wie oben. ey 
411 fl. 12 kr. — dl. aus Rechten, als: 
8 fl. 52 kr. an ſtaͤndigen Geldgefaͤllen, 
63 fl. 393 kr. „ „ Getraldgefaͤllen, beſtehend aus 4 Sch. 
2 Mtz. 2 V. 1 S. Korn, und 5 Sch. 2 Mz. 
J V. 14 S. Haber, l 
5 fl. 9 kr, an Handlohn, 
231 fl. 564 fr. vom großen Zehenten, 
88 fl. 364 kr. „ kleinen Zehenten, 
1 fl. 50 kr. „„ Heuzehenten, 
2 fl. 38 kr. „ Blutzehenten, f 
1 fl. 30 fr. „ Waiderechte. s 
411 fl. 12 kr. wie vorher. 
123 fl. 1 kr. — dl. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtes verrichtungen, mit Inbegriff 
41 fl. 382 kr. vom Belchtſtuhle, 
7 fl. — kr. — dl. an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen. 
793 fl. 42 kr. 3 hl. Gefammt Ertrag. Hievon 
17 fl. 2 kr. 3 dl. an kaſten, naͤmlich: 
. 3 fl. 414 kr. fr 2 Mg. 37 Sdl. Korn an die Schullehrer, 
9 fl. 50 kr. Holz⸗Perzeptionskoſten und 
3 fl. 36 kr. Getraidperzeptionskoſten, 
17 fl. 74 kr. wie vorher abgezogen 
276 fl. 35 kr. — dl. f i ä 
Dieſer Reinertrag bürfte ſich aber bei den Accidentien, im angeſetzten Betrag von 125 fl. 
1 kr. um 14 fl. 24 kr. alsdann vermindern, wenn die Auspfarrung der Geichſenhofe , den 
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Ziegelhütte und des Fallhauſes 1c, welche hiemit vorbehalten wird, die allerhaͤchſte Genehmigung 


erhalten ſollten. 


Saͤmmtliche Bewerber und ſomit auch diejenigen, welche auf ihrer fruͤhern Meidung 
allenfalls beharren, Haben ihre Geſuche binnen ſechs Wochen zuverläßig einzureichen. 


Ansbach den sten Februar 1833. 


5 11 Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
1 e rs v. Lug. 5 


x 


Memminger. 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
ie machungen. RE Pas 


166. per. den 31. Januar 1835. 
(3.) 
Bekanntmachung. 

Nach beſchrittener Rechtskraft der Prio⸗ 
ritdtcertenn tniſſe werden nunmehr in der Gant ⸗ 
ſache des geheimen und Oderlandesdirektions, 
tatbhs Max Edlen don Stubenrauch, deſſen 
allsdiale Guͤter Hepperg und Lenting, Königl. 
Landgerichts Ingolſtadt im Megenfreife, an 
den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der kredi⸗ 
torſchaftlichen Genehmigung gegen ſogleich banze, 
Bezahlung oͤffentlich verſteigert. * 

Man hat zu dieſem Zwecke zum zweiten⸗ 
male Commiſſion auf a 
Montag den 11. März fruͤh 9 — 12 Uhr 
im Kreis- und Stadtgerichtslokale angeſetzt, 
wobei Kaufsluſtige zu erſcheinen und ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben, hiemit geladen 
werden. Der Werth dieſer beiden Hofmarken 


beträgt nach Inhalt der im Jahre 1830 vor 


genommenen Schaͤtzungen: 
1. An Rufifalien und zwar: 


1) an ſaͤmmtl. Waldungen 34403 fl.— fr. 
2) an Aeckern, Gärten, Wie⸗ 7 


ſen und Oedgruͤnden 42324fl. 35 fr. 
3) an Gebäuden zu Heppberg 8000 % —„ 
4) an Gebäuden zu Lenting 200% — „ 
5) an Lentinger Schloßweiher 6000 % — „ 


6) an Schafweidrecht 1100 % — „ 
Summa an Nuſtikalten 91027 fl. 38 kr 
It. An Dominifalien und zwar 
1) an ſtaͤndigen Einnahmen 25247 fl. 42 Er. 
8” 


2) an unſtaͤndigen 34 15 fl. 20 kr. 
Summa der Dominikal'en, 
worunter auch die Juris, 
dietionsgefaͤlle begriffen 

ſind 31663 fl. 23 fr. 
Summa des Totalaktivwer⸗ 

thes 122690 fl. 37 ke 

Die Laſten resp. Ausgaben 8 
haben einen Schaͤtzungs⸗ 

werth zu 16026% 263 
Ueber Abzug dieſer ergibt ſich 

ein reiner Aktivwerihreſt 

zu 106644 fl. 10 fr. 

Ueber den Lentingerſchloßbauhof zu 75} 

agwerk Grundſtuͤcken und im gerichtlichen 

Schaͤtzungswerthe zu 7457 fl. 12 kr. hat ſich 
die Kreditorſchaft das ihr hierauf zustehende 
Reluitionsrecht lediglich zur weitern Dispoſi⸗ 
tion vorbehalten, weßhalb dieſer Schloßbauhof 
gegenwaͤrtig nicht Gegenſtand der Verkaufs, 
objekte iſt. 

Das Nähere über dieſe Guͤter koͤnnen 
Kaufsluſtige inzwiſchen in der dieß gerichtlichen 
Regiſtratur, ins beſendere in den Localkommiſ⸗ 
ſionsakten vom Jahre 1830, worin alle dahin 
einſchlaͤgigen Verhaͤltniſſe genau auseinander⸗ 
geſetzt nd, erfahren, fo wie die Beſtandtheile 
der Güter ſelbſt unter Aſſiſtenz des Max von 
Stubenrauchiſchen Rentenverwalters Kraft in 
Ingolſtadt beſichtigen. 

Am 22. Jaͤnner 1833. N 
A B. Kreis und Stadtgericht 

Mänchen. N 
Altweiher, Direktor. 
Graf. 
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104. pr. den 6. Februar 1835. 


(20 

Bekanntmachung. 

Am sten Nov. 1832 verſtarb im hieſi⸗ 
gen Militär ⸗-Krankenhauſe Matthias Kaunz, 
Soldat des aten Lin. Inf Regiments (Herzog 
von Sachſen⸗ Altenburg) gebuͤrtig von Stein, 
weg bei Stadtamhof, ohne Hinterlaſſung eines 
Teſtaments, und ohne daß man bisher feine 
naͤchſten Anverwanbten ausforſchen konnte. 
Es werden daher alle diejenigen, welche 
an feine Nachlaß maſſe entweder aus Erb⸗ 
ſchafts⸗ oder ſonſtigen Titeln etwas zu for⸗ 
dern ſich fuͤr berechtigt halten, hiemit aufge⸗ 
fordert, um ſo mehr ihre Anſpruͤche binnen 
30 Tagen von gegenwaͤrtiger Einruͤckung an 
geltend zu machen, als man außer deſſen ohne 
weitere Ruͤckſicht mit der Verlaſſenſchaftt aus⸗ 
einanderſetzung fuͤrſchreiten würde, 

Regensburg am 29ſten Januar 1833. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Direktor: 
Gebrath, Prot. 


165. pr. den 15. Februar 1883. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Elementarlehrerin Anna 
Veicht ſoll das derſelben und ihrem Bruder, 
dem buͤrgerl. Schloßermeiſter Lorenz Veicht 
dahier gehörige Wohnhaus nebſt Stadl in 
der obern Nabburgergaſſe, Haus Nro. 383, 
dann die denſelben gleichfalls gemeinſchaftlich 
gehörige Fleiſchbank beim Schlachthauſe Nro. 
11 öffentlich verkauft werden. 

Zu dieſem Zwecke wird Tagsfahrt auf 

Dionnerſtag den 21ſten Mär l. Is. 
angeſetzt, und es werden Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Anhange vorgeladen, daß ſie ſich 
über Befige und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen 

ben, 
N Amberg am sten Februar 1833. 
K. B. Kreis und Stadtgericht 
Amberg. * 
Wuͤrdinger, Direkt. g 
Guͤtl, g. 8 


— 
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Gerichtliche und Volizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


166. or. den 5. Februar 1888. 
a (3.) . 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Gläubiger wird das 
Anweſen des Georg Zimmerer, Müllers zu 
Gumpertshoſen zum zweitenmale zum Verkaufe 
aus geboten und auf kommenden 

Donnerſtag den Tten Maͤrz 1833 
Bietungstermin beſtimmt, an welchem ſich die 
Kaufsluſtigen von Morgens 8 bis 12 Uhr 
in der Landgerichtskanzlei einfinden, und ihre 
Anbote zu Protokoll angeben wollen. 

Ruͤckſichtlich der Beſchreibung dieſes Ans 
weſens wird ſich auf das Kreis ⸗Intelligenz⸗ 
blatt 1832 St. 26 berufen. 

Abensberg am loten Dezember 1832. 
Königliches Landgericht Abensberg. 

Lizt. Aſchenbrenner, Lande, 


107. pr. den 18. Februar 1833. 
Exekutions⸗Verkauf. 

Auf neuerliche Inſtanz eines Hypotbek⸗ 
glaͤubigers werden die jaͤmmtlichen Realitäten 
des Wirths Johann Schober zu Neumarkt, 
wie fie im Korreſpondenten v. u. f. Deutſch⸗ 
land Nro. 309, dann Regenkreisbatt Nro. 46. 
vom Jahre 1832 beſchrieben ſind, zum drittens 
male oͤffentlich zum Verkaufe ausgeboten, hienn 
Termin auf 

Donnerſtag den 28ſten d. 
in dießortiger Gerichtskanzlei angeſetzt, wozu 
beſitz „und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ger 
laden werden. 

Neumarkt den raten Febr. 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 

v. Spitzel, Landr. 


108. pr. den 7. Februar 1883. 
Bekanntmachung. 

Bei den am 29ſten September und 24ſten 

Dezember v. Is. geſchehenen oͤffentlichen Feil 
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biethungen des Beſitzthumes des Tafernwir⸗ 
thes Karl Heinrich Philipp von Weigen⸗ 
dorf hat ſich kein Kaufsliebhaber eingefunden. 

Auf Andringen der Hypothefglaͤubiger 
wird daher mit Beziehung auf den §. 64. 
der Hypotbekenordnung zur drittmaligen Feil⸗ 
biethung am 

Mittwoch den 1 8ten März d. J. 
Termin in dieſſeitiger Amtskanzlei abgehalten 
werden. 


Das Auweſen beſteht: 

a) aus den ganz neu von Steinen er bau⸗ 
ten an der Nürnberger ⸗Lanbſtraße ent⸗ 
legenen zweiſtoͤckigen Tafernwirthshauſe, 
welches alle, zum vortheilhaften Ge⸗ 
werbs betriebe erforderlichen Einrichtun⸗ 
gen enthält; i 


b) aus einem ganz von Steinen erbauten 


an das Haus ſtoßenden Stadel; 
e) einer beſondern ebenfalls ganz neu von 
Steinen erbauten großen Stallung, 
d) einem hinter den Gebaͤuden liegenden 
Gras und Baumgarten und iſt zuſam⸗ 
men auf 4000 fl. gerichtlich eingeſchaͤtzt. 
Beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber werden hiermit zur Steigerung eingeladen, 
und diejenigen, welche dieſſeitigem Amte unbe⸗ 
tannt find, noch insbeſondere angewieſen, ſich 
über Vermögen und guten Leumund durch 
gerichtliche Zeugniſſe zu legitimiren. 
Sulzbach den 1ſten Februar 1838. 
K. B. Landgericht Sulzbach. 
Riedhammer, Verweſer. 


189. pr. den 16. Februar 1883. 
Bekanut machung. 

Nach dem Antrage eines Hypothekglaͤu⸗ 
bigers wird zum oͤffentlichen Verkaufe des 
Halbhofes der Simon Vog t'ſchen Eheleute 
zu Schweizerhof naͤchſt Seorgenberg, mit 
Ausſchluß des f 

a) hintern Straßackers, 
b) obern Saadackers, 
e) der Muͤhlwleſe, und 


d) der 3 Wiesflecke auf der Schupfenwieſe 
Donnerſtag den 1 aten Maͤrz d. J. 
dritter Termin anberaumt und werden hiezu 


deſit » und zahlungsfaͤhlge Käufer unter dem 


Anhange eingeladen, daß der Hinſchlag nach 
Maaßgabe des . 64 des Hypothengeſetzes 
er folgen werde. 

Die dem Halbhof noch bildenden Ver⸗ 
kaufsobjekte find nach gerlchtlicher Schaͤtzung 
vom 3. Nov. 1831 auf 4939 fl. gewerthet. 

Vohenſtrauß den 28ſten Jaͤnner 1833, 

Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


2. (1. pr. den 16. Februar 1833. 
Stiktal⸗Citation. 

Der Iſraelite Amſchel Levi in Schneit⸗ 
tach, Landgerichts Lauf, war in den Jahren 
1786 und 1787 Magazins und Proviant⸗ 
Lieferant für die Feſtungen und Garniſons, 
plaͤtze im Gebiete des Churfuͤrſtenthums Baiern. 

Wegen der mit verſchiedenen Unterliefe⸗ 
ranten von ihm abgeſchloſſenen Lieferungss 
vertrage, welche er nicht zu erfüllen vers 
mochte, wurde Amſchel Levi von dem ehema⸗ 
ligen churfuͤrſtl. Hofkriegsrathe zu Muͤnchen 
in Anſpruch genommen und von dieſer Stelle 
ein Theil des Lieferungsguthabens des ge⸗ 
nannten Levi ſequeſtrirt. 

In Folge jener Arreftverfilgung find 
nun noch 1769 fl. 165 kr. in gerichtl. Ders 
wabrung, welche dem Koͤnigl. Landgerichte 
Lauf mittelſt hoͤchſter Entſchließung des K. 
Appellationsgerichts fuͤr den Iſarkreis ddo. 
sten April 1831 extradirt worden find, und 
wovon 1765 fl. 595 fr. bei der K. Staa» 
Schuldentilgungs⸗Spezlalkaſſa des Iſarkreiſes 
deponirt wurden. 

Nach den Acten des ehemaligen chur⸗ 
fuͤrſtl. Hofkriegsrathes zu Muͤnchen ergibt 
ſich zwar, daß aus der Periode, in welcher 
die Klagſachen verſchiedener Unterlieferanten 
des Amſchel Levi gegen denſelben verhandelt 
wurden, die in dem nachfolgenden Verzeich ⸗ 
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niſſe bemerkten Gläubiger des Levi unbeftie⸗ 


digt blieben und für dieſelben die oben ber _ 


merkten 1769 fl. 163 kr. in Beſchlag genoms 
men worden waͤren, allein nachdem ſich feit 
dem Jahre 1806, in welchem Amſchel Levi 
am iſten Mai zu Schneittach mit Hinter⸗ 
laſſung mehrerer leiblicher Kinder geſtorben 
iſt, keiner jener Glaͤubiger um die Fluͤßig⸗ 
machung ſeines dort angefuͤhrten Guthabens 
beworben hat, und ſeit dem 28ſten April 
1806 in dieſer Debitſache eben fo wenig ein 
Antrag geſtellt, als eine gerichtliche Verfugung 
erlaſſen worden iſt, kann jene vor ſo langer 
Zeit ſtatt gehabte Liquidation, Verhandlung 
bei Erledigung dieſer Angelegenheit nicht 
mehr zur Baſis genommen werden. 


Es ergeht daher biemit die fentliche 
Aufforderung an alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche auf das 
beſagte Depofitum machen zu können glauben, 
dieſe ihre Anſprüche binnen 30 Tagen umter 
Beibringung der Beweismittel um fo gewiſſet 
dahier anzumelden, als dieſes Depoſttum nach 
Ablauf dieſer Friſt unter die Hinterlaſſenen 
des Amſchel Levi, welche ſich als ſolche le⸗ 
gitimiren wurden, vertheilt, und auf alle 
übrigen etwaigen Praͤtendenten bei Distribu⸗ 


tion der Maſſe keine Ruͤckſicht mehr genommen 


werden ſoll. 

Lauf im Rezatkreiſe, den 14. Jan. 1833. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Kuoll. 


r E ch ni ß 
derjenigen Lieferanten, welche nach den Akten des ehemaligen churfuͤrſtl. Hofkriegsrathes 
zu Munchen Anſpruche gegen Am ſchel Levi aus Schneittach auf den Grund der 
mit denſelben abgeſchloſſenen Lieferungsvertraͤge geltend gemacht haben. 


fr. 


200 
207)— 
201 — 


. kr. fl. 
--| 349 
58 21 


berg. 


325 Baͤckermeiſter Mathias Meierbacher zu Waſſerburg. 

-— (Kaſſerne⸗ Verwalter Johann Goͤtz, zu Waſſerburg. 

185 Baͤckermeiſter Rieß zu Burghausen. 

Rentbote Anton Hoͤrmann allda. . 

Baͤckermeiſter nachher Handelsmann Frauz Kaver Marbacher zu 
Barghauſen nachher zu Landsberg. “ 

Getraidhaͤndler Franz Zaver Schwaighofer zu Landshut. 

Baͤckermeiſter Johann Geyer allda. 

Baͤcker Georg Dotzler in Sulzbach. 

Baͤckermeiſter Joſeph Rothkopf in Stadtamhof. 

Baͤckermeiſter Lang zu Schneittach oder Rottenberg. 

Bauersmann Johann Veit Stich zu Kaſtel. 

Bartholomäus Zeller, Baͤrenwirth zu Neumarkt. 


Vadermeifer Konrad Reich oder Reis zu Neumarkt. 
24 [Kornlieferant Thomas Zintel und Baͤckermeiſter Ammerfian zu Lands ⸗ 


— [proviantverwalter Adam Stich zu Ingolſtadt. 
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171. 1 pr. den 19. Februar 1833. 
Subhaſtations patent. 

Nachdem das unterm 20ſten v. Mts. 
geſchlagene Angebot auf das Gantanweſen 
des Bauers Johann Hunner von Schaaf⸗ 
bof, von der Ehe rau des Gantleiders die 
Genehmigung nicht erhielt, ſo wird dieſes 
Auweſen, wie es in dem Korreſpondenten 
v. u. f. Deutſchland Nro. 304 und Kreis- 
Intelligenzblatt Stuck 23. v. Is. beſchrieben 
it, wiederholt zum Verkaufe ausgeboten, 
hiezu Termin auf Donnerſtag den 2sſten dieß 
in dießortiger Gerichtskanzlei angeſetzt, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber geladen werden, von welchen inzwi⸗ 
ſchen auch die Realitaͤten eingeſehen werden 
konnen. Neumarkt den 14 Februar 1838. 
K. Bayer. Landgericht Neumarkt, 

von Spitzel, Landr 


— 


Rentamtliche Bekanntmachung. 

72. (2.) Pr. den 12. Febtuar 1833. 

Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des ehmals Graf von 
Sauer ſchen Kanonikalhofes Lit. E. Nro, 
59., welcher zur Zeit der K. Oberſt und 
Stadtkommandant, nunmehr Generalmajor 
Freiherr von Cronegg bewohnt, wird Ter⸗ 
min auf künftigen Freitag den 22ſten dieß 
Monats, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ans 
beraumt, wozu man Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken einladet, daß die näheren Bedin⸗ 
gungen am Pachtungstage bekannt gemacht 
werden, und daß auf Anmelden beim unter⸗ 
fertigten Rentamte von dem Gebäude täglich 
Einſicht genommen werden kann. 

Regensburg den 12. Februar 1838. 

Koͤntgl. Rentamt Regensburg. 
Wegmann, K. Rentbeamter. 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

»Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Das Contrabiren von Schulden durch 
Unteroffiziere und Soldaten unter Verpfändung ihrer Einſtandskapitalien. — Die 
da yerifhen Annalen und die Gründung eines allgemeinen Anzeigers. — Aufſtellung 
von Stelldertretern zum Betriebe des jüdiſchen Hauſirbandels. — Die im Auslande 
erſolgten Verurtheilungen von Eonfcribirten wegen der im F. 4 des Herrergauzungs⸗ 
geſetzes bezeichneten Vergehen. — Den Vollzug des Art. 4 der allerböchſten Ver⸗ 
ordnung vom atſten Nov. 3816. — Veräußerung von Dominifalrenten durch Ver⸗ 
mittlung von Iſtaeliten. — Mißbrauch der Vorſpauns, Bewilligung für Schublinge. 
— Die Beſchlagnahme der Nro. 4. des Courrier du bas Rhin. — Der Dcuckſchrift: 
„Suſpenſionsprozeß von Königsberger.’ — Der bei dem Buchdrucker Kobl⸗ 
dopp in Kaiſetslautern aufgefundenen 2 Flugſchriften. — Offiziers Ernennungen 
im Landwehr Regimente Regensburg. — Die Mobilifirung der Staatsſchuld. 5 


Dienſtes nachrichten: 
Des K. 


Die Beſetzung der Pfarrey Teiſſing. 
proteſtantiſchen Conſiſtoriums zu Ansbach: 


Die Wiederbeſetzung der 


Pfarrei Weißenbronn, Dekanats Windsbach. 


— nn 


— ——— — — 
173. Woͤchentliche Anzeige der 


————— 
Regens bu rger Schranue. 


Den 16. Februar 1833. 


Setralde / Bat 


— 212271 
11 65 70 
— | 105 | 105 


Voriger Neue ee Heutiger Bleidt im 
tung. Net. Zufuhr. aenbans. Berel. Re. 


Schfl. | Shfl.| Schſl. Sch Sfr IB. fr. f. tr. Mit [Mi f. tr. 
27 175 | 202 157 
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— 
Berfaufsshreife. Segen den voris 


gen Mittelpreis. 
iche nr | 2. gefallen |geftiegt 


65 1121/10 44 10,17)— 6—|— 
3 904 8] 1] 3 b 
3 6149 61565 6— ——— 2 
44539 5/121 4.281—[——1 7 
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174. 


Oietualien-Taxe — Polizeibezirke Regens burg. 
m 2. — 1833. 


a 
Maas Sommerbier auf den Set- G! Mea — — 4A kr. abi. | 
1 Maaß Sommerbier d. d. Brauern — , — 1 Ra Bu 
1 717 vn Wirtben — , — „, M weißes Malgendier 472 „ 


L. Brod - preiſe. E.. diekr. . mein Mazel] Maat 
a 


11—1—— 

1 

zu — „ 1 [14 
N N ——— [ Mundmehl . | alsslıı — 
een zu a ere > © e Se, 
Eine Xipf oder Koppel zu ı5 Pfund 5 2/—|— . «+ | 1136| 6(— 
En Kipf zu 24 Loth. 4 3—— ri 224 
ei 057 Pi“ eh 7 le * 3 
ein A polen“ III | Waigengriesrein 46 
Ein . 9— gl Waißengries ord. 3524 2 


Ein Pfund e 5 ——— 
Btktualten-Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 10. bis 16. Febr. 1833. 


D t ri 
enge, al; 8 Nr — 1 — fl. kr. beg. kr 

SI | = ee 
— H —-|4 — Id. Prt. vA Pf. 
— — 9 der * — 24 
, e Sidi 
1 - — 1 — * — 
4 2 — + — 
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11392 — 1. gepuzt — n 
25 — 6 — 7 — „ 
28 — 6 — * Hahnen — ah Ber 
la -I Kapyauım „ — 8 
SEE 
— % |—| fanden 1 u er; K. 
% e Binde, einen — das vi. m 
215 — io ._ ’ * L 
1130 11386 A — 8 
— a6 — 32 Schaafwolle = 52 
— 21 14 1 5 ol ıs \biegift. zu 
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pr [-s Wiihling . 9% 51 „* 
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Stadt Mag i ſt t a t. 
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Koͤniglich 
Intelli 


e 


es \ | ) 
NE Sa gen; b latt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 9. ee Hitwss am 27. Februar 1833, 


Amtliche . 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis: Behörden. 


178. pr. den 21. Februar 1833. 


Ad Num. 1857. Num. Exp. 6606. 
An ſaͤmmtliche K. allgemeine und Sefonbne Rentaͤmter des Regenkreiſes. 


(Den Umlauf durchloͤcherter und beſchnittener win ben dann aus waͤrtiger Scheldemuͤnzen bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Mehrere allerhoͤchſte Verordnungen und namentlich: 
die vom 13ten April 1826 das Verbot der auswaͤrtigen Scheidemuͤnzen, und 
die vom 17ten Juni 1829 den Kurs der durchlocherten Münzen betr. 
(Regierungsblatt Jahrgang 1826 Seite 395 — 397 und Jahrgang 1829 S. 499 — 501.) 
bezwecken die Anhaͤufung und den Umlauf fremder Scheidemuͤnzen, dann geringhaltiger (beſchnit⸗ 
tener oder durchlöcherter) Muͤnzſorten moͤglichſt zu erſchweren. 

Deshalb werden auch in Gemaͤßheit eines Miniſterial⸗Reſeripts vom 30ſten März 1832 
durch das dieſſeitige Ausſchreiben vom 24ſten April v. J. (Regenkreis⸗Intelligenzblatt Jahrgang 
1852 Nro. 19 S. 521) die aͤußern Perzeptiousbehoͤrden noch beſonders darauf aufmerkſam ges 
macht, daß es zur Erreichung des obigen Zweckes nicht genuͤge, dieſe Verordnungen nur theil⸗ 
weiſe in Beziehung auf den Verkehr mit der Kreis-Kaſſe zu vollziehen; dieſelben wurden vielmehr 
angen ‚fen, die geringhaltigen (durchloͤcherten oder beſchnittenen) Muͤnzſorten, dann die auslaͤndi⸗ 
ſchen Scheidemuͤnzen, tere blos mit Ausnahme der Graͤnzorte, durchaus nicht anzunehmen, 
und deren Umlauf wicht dadurch ſelbſt zu befördern, daß fie ſolche zu n Ir eigenen 
Amtsausgaben verwenden. 

Erſter Bogen. Stück 9. 1855. 
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Endlich wird durch obengedachte Ausſchreibung den Äußeren Pergeptiond «Behörden noch 
tur beſondern Pflicht gemacht, theils die Abgabspflichtigen zu belehren, daß fie bei keinerlei 
Geldempfang im Privatverkehr verbunden ſeyen, ſich auslaͤndiſche Scheidemuͤnzen, dann durch⸗ 
löcherte oder auf andere Weiſe verſtuͤmmelte Muͤnzſorten aufdringen zu laſſen, theils den Quellen 
des vermehrten Zuſtroͤmens auslaͤndiſcher Scheidemuͤnzen und verſtuͤmmelter Muͤnzſorten ſorgfaͤltig 
nachzuforſchen, und gegen diejenigen, welche aus der Verbreitung ſolcher Münzen ein Gewerbe 
machen die pole liche Einſchreitung zu veranlaffen, 

Ohngeachtet dieſer beſtimmten Weiſungen mußte man haͤuſig Gleichgiltigkeit in dieſer 
Beziehung uicht blos von Seite des Publikums, ſondern auch von Seite vieler Perzeptionsaͤmter 
wahrnehmen. 

Deshalb ſieht man ſich veranlaßt, obengedachte Ausſchreibung vom Aten April 1832 
hiermit zu erneuern und den ſaͤmmtlichen aͤußeren Aemtern die genaueſte Vollziehung derſelben 
um fo mehr zur Pflicht zu machen, als nur durch ein gleichfoͤrmiges und kraͤftiges Zuſammen⸗ 
wirken aller aͤußeren Perzeptionsbehoͤrden dem Umlaufe und der Anhaͤufung ſolcher geringhalti⸗ 
ger Muͤnzſorten geſteuert werden kann. 

Um endlich auch der Gleichgiltigkeit des Publikums in Beziehung auf den wahren Ges 
halt der im Umlaufe befindlichen Muͤnzen nach und nach moͤglichſt zu beſeitigen, erhalten die 
K. allgemeinen Rentaͤmter hiemit den Auftrag, ſaͤmmtliche Gemeindevorſteher ihres Amtsbezirks 
anzuweiſen, ſowohl gegenwaͤrtiges Ausſchreiben, als das vom Aten April v. J., welche beide 
im Kreis-⸗Intelligenzblatte enthalten find, jährlich mehrmals bei verſammelter Gemeinde zu verleſen. 

Eben fo haben die K. allgemeinen Rentaͤmter bei Gelegenheit der Gefällperzeption die 
Abgabspflichtigen mit dieſen Beſtimmungen bekannt zu machen, und auf eine verſtaͤndliche und 
eingreifliche Weiſe zu belehren. 

Regensburg den 1iten Februar 1833. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 


v. Schenk. 
Frhr. v. Seefried. Wieſand, Sekr. 
176. pr. den 20. Februar 1855 
Ad Num. 7457. Num. Exped. 8072. 


An ſaͤmmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt⸗Kommiſſariate des Regenkreiſes. 


— 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 291 des niederrheiniſchen Kuriers betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachdem durch Miniſterial⸗Reſeript vom gten l. M. die auf den Grund des 9. 7 im Ilten 
konſtitutionellen Edikts von dem K. Landkommiſſariate Landau verfügte, von der K. Regierung 
des Rheinkreiſes, Kammer des Innern fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 291 der Zeitſchrift 
»nieberrheinifcher Kourier«,, mit dem Anhange beſtaͤtiget worden iſt, daß demnach die Konfisfas 
tion nebſt dem Verbote der erwähnten Nummer einzutreten habe und die Cffenzluhe Ausſchreibung 
ungeſaͤumt zu verfügen ſey, fo wird hiemit die fragliche Nummer öffentlich verboten, und den 
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ſaͤmmtlichen Land- und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſariaten die Konſiskation derſelben 
aufgetragen. 
Regensburg den 15. Februar 1833. 
Königliche, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 5 
17. Pr den 19. Februar 1833. 
Ad Num 7562, g Num. Exp. 7991. 
(Die Erlebigung eines Stadtpfarrkirchen⸗Beneſtiiunts zu Amberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Beneſiziaten Georg Ibler iſt eines der Pfarrbenefizien zu Amberg 
erlediget worden; die Rente dieſes Benefiziums iſt zu 443 fl. 40 kr. fatirt. 

Nachdem fuͤr dieſen Erledigungsfall das Praͤſentationsrecht dem Magiſtrat der Stadt 
Amberg zuſteht, haben die zur Erlangung eines Ineuratbenefizii geeigneten Bewerber ihr Geſuch 
nebſt den vorgeſchriebenen Nachweiſungen bei erwaͤhntem Magiſtrate 

ne binnen vier Wochen 


einzu reichen. 
Regensburg den 16. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 
pr. den 25. Februar 1853. 
Num. Exped. 8455. 


178. 
2 . (Belegung der Pfarrei Neukirchen⸗Balbini betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unterm 6ten I. Mts. haben Seine Majeſtaͤt der König allergnädigft geruht, den 
Pfarrer Joſeph Gruber zu Wzihern von dem Antritte der ihm übertragenen Pfarrey Neukir⸗ 
chen⸗Balbini zu dispenſiren, und benannte Pfarrey dem Pfarrkooperator Prieſter Joh. Piehler 
in Weidenthal zu uͤbertragen. 

Regensburg den 13ten Februar 1833. . 

wer Regierung des „„ des Innern.) 

v. Schenk. > . 
. Eiſele, v. n. 


179. N pr. den 8. Februar 1833. 
Ad Num. 1577. . . ‚ Num. Exp. 2099. 
(Die Erledigung des Dekanats und der Pfarrſtelle u Steben im Obermainkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das erfolgte Ableben des Dekans und Pfarrer Fick, iſt die Pfarrſtelle mit 
9 
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dem damit verbundenen Diftrifts,Defanate Steben in Erlebigung gekommen, welche hiemit 


zur Bewerbung 


1. An ſtaͤndigem Gehalte: 


binnen ſechs Wochen 
jedoch vorbehaltlich einer allenfallſigen Purifikation, oͤſſentlich ausgeſchrieben wird, deren reiner 
Ertrag nach der im Jahre 1818 und 1821 ſupertevidirten Faſſion in Folgendem beſteht. 


1) Aus Staats- Kaſſen: 
Vom Koͤnigl. Rentamte Lichtenberg bar 
An Naturalien: 


30 fg Klafter Bayer. Maas weiches Brennhol; a 2 fl. 25 kr. 


L 


25 Klafter Bayer. Maas hartes Brennholz à 3 fl. 40 kr. 
die Nürnberger Klafter . 


2) Aus Gemeinde Ka 


3) „ Stiftungs,Kaſſen 
4) „ andern Pfarreien 


5) Von Privaten 


ſſen 


11. An Zinſen von geſtifteten Kapitalien 


III. Ertrag aus Realitäten 
1) Gebaͤude: 


Die Wohnung ſammt den Oekonomie / Gebaͤuden 


2) Grundſtuͤcke: 
2 Tagwerk Feld 


2 „ Garten 
1 2 77 Wieſen 
Ein Bleich⸗Plaͤtzlein 


Ein Bau Pläglein (benuͤtzt das Gotteshaus) 
Ein alter Weg nach dem untern Dorf 


c) Waldungen 
d) Fiſchwaſſer: 
1 Krebs baͤchleln 


Zwei Teiche find veroͤdet und unbrauchbar 


Iv. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlichen 


Rechten « 


a) ſtaͤndige Abgaben: 
19 in Geld * 6 = 
2) Naturalien . R 
y unſtaͤndige Abgaben: 


Laudemien ꝛc. 


* * 
2) An Zehenten: 
a) Getraid N „ f 
b) Stroh . R 8 
c) kleiner oder Erdaͤpfel · Zehenten 


76 33 


7 20 


kr. fl. kr. 
3 1 176 — 


101 20 
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. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Dienſtes⸗Funktionen 
VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen: 
Sogenanntes Opfergeld von den Gemeindegliedern . . 


VII. An freiwilligen Geſchenken an Naturalien von einzelnen Eingepfarrten 


Die Laſten betragen 4 


Hiezu kommen noch: 
als Ertrag aus Dekanats, Funktionen gemäß ſuperrevidirter Faſſion. . . 


Bayreuth den 12ten Februar 1833. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


(1. pr. den 23. Februar 1888. 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Erbsintereſſenten, wird 
das zur Nachlaßmaſſa des Gaſtwirths Bar⸗ 
tholomd Bachhofer gehörige Wohnhaus zu 
den drei Koͤnigen Lit. D. Nro. 128. am 
Fleiſchhausplatze ſammt der darauf haftenden 
Wirthsgerechtigkeit, und den auf 119 fl. ges 
ſchaͤtzten Dreingaben Mittwoch den 13. Marz 


100. 


Vormittags 9 bis 12 Uhr in dieſſeitigem Lo⸗ 


kale feilgeboten. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, 
welche das Anweſen vorher einsehen wollen, 
haben ſich an den im fraglichen Hauſe woh⸗ 
nenden Metzger Michael Bachhofer zu 
wenden 


Regens burg den 15. Februar 1833. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. . 
Widhalm. 


ne a 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


(2.0 r. den 16. Februar 1833. 
EtiftalsCitation. 


Der Iſraelite Amſchel Levi in Schneits 


10. 


190 
* B 311 55} 
— 15 — 
Total⸗Betrag der Einkuͤnfte 1429 25 
ö 4 . 8 1 227 574 
Verbleiben zur reinen Einnahme 1201 52 
26 30 
Total- Einnahme 1227 33 
May. 


tach, Landgerichts Lauf, war in den Jahren 
1786 und 1787 Magazins und Pre viant⸗ 
Lieferant ‚für die Feſtungen und Garniſons⸗ 
plaͤtze im Gebiete des Churfuͤrſtenthums Baiern. 

Wegen der mit verſchiedenen Unterliefes 
sanfen von ihm abgeſchloſſenen Lieferungs⸗ 
vertraͤge, welche er nicht zu erfuͤllen vers 
mochte, wurde Amſchel Levi von dem ehema⸗ 
ligen churfuͤrſtl. Hoftriegsrathe zu Muͤnchen 
in Anſpruch genommen und von dieſer Stelle 
ein Theil des Lieferungsguthabens des ge⸗ 
nannten Levi ſequeſtrirt. 

In Folge jener Arreſtverfuͤgung find 
nun noch 1769 fl. 163 kr. in gerichtl. Vers 
wabrung, welche dem Koͤnigl. Landgerichte 
Lauf mittelſt hoͤchſter Entschließung des K. 
Appellationsgerichts für den Iſarkreis ddo. 
sten April 1831 extradirt worden ſind, und 
wovon 1765 fl. 595 kr. bei der K. Staats- 
Schuldentilgungs⸗Spezialkaſſa des Iſarkreiſes 
deponirt wurden. 

Nach den Acten des ehemaligen chur⸗ 
fuͤrſtl. Hofkriegsrathes zu München ergibt 
ſich zwar, daß aus der Periode, in welcher 
die Klagſachen verſchiedener Unterlieferanten 
des Amſchel Levi gegen denſelben verhandelt 
wurden, die in dem nachfolgenden Verzeich⸗ 
niſſe bemerkten Glaͤubiger des Levi unbefries 
digt blieben und für dieſelben die oben be, 
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merkten 1769 fl. 161 kr. in Beſchlag genoms 
men worden waͤren, allein nachdem ſich ſeit 
dem Jahre 1806, in welchem Amſchel Levi 
am iſten Mai zu Schneittach mit Hinter⸗ 


laſſung mehrerer leiblicher Kinder geſtorben 


iſt, keiner jener Gläubiger um die Fluͤßig⸗ 
machung ſeines dort angefuͤhrten Guthabens 
beworben hat, und ſeit dem 28ſten April 
1806 in dieſer Debitſache eben fo wenig ein 
Antrag geſtellt, als elne gerichtliche Verfuͤgung 
erlaſſen worden iſt, kann jene vor ſo langer 
Zeit ſtatt gehabte Liquidations- Verhandlung 
bei Erledigung dieſer Angelegenheit nicht 
mehr zur Baſis genommen werden. 

Es ergeht daher hiemit die oͤſfentliche 


e 
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Aufforderung an alle biejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche auf das 
beſagte Depofitum machen zu koͤnnen glauben, 
dieſe ihre Anſpruͤche binnen 30 Tagen unter 
Beibringung der Beweismittel um ſo gewiſſer 
dahier anzumelden, als dieſes Depoſitum nach 
Ablauf dieſer Friſt unter die Hinterlaſſenen 
des Amſchel Levi, welche ſich als ſolche le⸗ 
gitimiren wuͤrden, vertheilt, und auf alle 
uͤbrigen etwaigen Praͤtendenten bei Distribu⸗ 
tion der Maſſe keine Ruͤckſicht mehr genommen 
werden ſoll. 

Lauf im Rezatkreiſe, den 14. Jan. 1833. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Knoll. 


i 


Wer 
derjenigen Lieferanten, welche nach den Akten des ehemaligen churfuͤrſtl. Hofkriegsrathes 
zu Munchen Anſpruͤche gegen Am ſchel Levi aus Schneittach auf den Grund der 
mit denſelben abgeſchloſſenen Lieferungsvertraͤge geltend gemacht haben. 


Pro 


E 
1786 


pro 
1787 
7 


58 
10 


21 
200 


— 
aan m 


Name der Lieferanten. 


— (Kaſſerne Verwalter Johann Goͤtz, zu Waſſerburg. 
185 Baͤckermeiſter Rieß zu Burghauſen. 


Baͤckermeiſter nachher Handels mann Franz Faber Marbacher zu 


—— 207 — Rentbote Anton Hoͤrmann allda. 
— — 20 — 
Burghauſen nachher zu Landsberg. 
6) — - 382/30 [Getraidhaͤndler Franz Xaver Schwaighofer zu Landshut. 
2 — 1 955|45 [Baͤckermeiſter Johann Geyer allda. 
80 —— 12411 [Backer Georg Dogler in Sulzbach. ° 
9 —— 277156” Baͤckermeiſter Joſeph Rothkopf in Stadtamhof. 
10 —— 107|30 [Baͤckermeiſter Lang zu Schneittach oder Rottenberg. 
11 —| 30/— [Bauersmann Johann Veit Stich zu Kaſtel. 


108 


% 


24 


berg. 


fl. kr.] fl. . 

—|--] 34 Isa; Baͤckermeiſter Mathias Meierbacher zu Waſſerburg. 
41 

192 


14814 [Bartholomaͤus Zeller, Baͤrenwirth zu Neumarkt. 
N 5 | Bäctermefter Konrad Reich oder Reis zu Neumarkt. 
* 358024 [Kornlieferant Thomas Zintel und Baͤckermeiſter Ammerfinn zu Lands 


150 — [Proviantverwalter Adam Stich zu Ingolſtadt. 
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182. pr. den 18, Februar 1833. 
Bekanntmachung. 
Vom 
Königlichen Landgericht Vohenſtrauß. 

Auf fortgeſetzten Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers wird zur Erzwingung deſſen Befriedigung 
das, der Marktsgemeinde Eslarn, angehoͤrige 
Malzhaus, ganz von Mauer aufgeführt und 
mit Ziegeln eingedeckt, dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe zum drittenmale ausgeſetzt und Aufſtrich⸗ 
termin auf 

den 13. März lauf. Jahrs 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber auf der Gerichtskanzlel dahier 
Vormittags 9 Uhr ſich einfinden, und bei 
einem annehmbar erfolgenden Meiſtgebote der 
Hinſchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes 
gewaͤrtigen können. 

Vohenſtrauß am 9. Februar 18533. 

Der Koͤnigl. Landrichter 
Haunold. 


185˙ pr. den 18. Februar 1888. 

Bekanntmachung. 

Jakob Mooſer fahrender Regensburger 
Bote zu Dingolfing hat ſich dem Univerſal⸗ 
konkurs unterworfen. Es werden daher fol⸗ 
gende Verhandlungstage beſtimmt: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und de⸗ 
ren gehörigen Nachweiſung 
der 15te März; 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
der 12te April; 
c) zur Abgabe der Repliken 
der 26ſte April und 
d) der Dupliken 
der 10te Mal dieſes Jahrs 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden alle unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage das Ausſchließen der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Maſſe, und das Nicht⸗ 
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erſcheinen am den übrigen Tagen die Audfchliefs 
ſung der betreffenden Verhandlungen zur 
Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 


ners beſitzen, aufgefordert, daſſelbe bei Ver⸗ 
meidung des Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Am 135. Februar 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
R. v. Hilger. 


184, z Pr. den 18. Februar 1955. 
Bekannt achung. 

In der Gantſache des Muͤllers Mathias 
Stauber von Lengfeld wird auf den Antrag 
der Gläubiger zum drittmaligen Verkauf des 
Gantanweſens geſchritten. Dieſes beſteht aus 
nachfolgenden Hauptbeſtandtheilen, als 

1) dem fogenannten gebundenen Zellermuͤhl⸗ 

gute, wozu gehoͤren: 

a) bas zweiſtoͤckige Wohnhaus, 

b) die Mahlmuͤhle mit 3 Gängen, 

c) der Oelſchlag, 

d) die Walt muͤhle, 

e) eine Schneidſaͤge, 

1) das Aus nahmshaus, 

g) ein gemauerter Stadel, 

h) ein folder Stall mit Schweinſtällen, 

i) ein Backofen, 

*) 75 Tagw. Garten, 

1) 115 Tagw. Aecker, 

m) 15 Tagw. Wieſen, 

n) 83 Tagw. Holzgruͤnde, 

II) aus der Nobrwiefe und 15 Tagw. Holz 
vom ſogenannten Paulanerguͤtel, naͤm⸗ 
lich dem Hagen», Spital ⸗ und Box⸗ 
huͤbel / Holze; 

I) aus 8 Tagw. Feldern, nämlich den 
Hebel, mitteren Zell⸗, Weiher, Fla⸗ 
ſchen / und Blech haneslacker; 

IV) aus dem erbrechtsweiſe gebundenen hal⸗ 
ben Hoͤlzlhof, nämlich den ſogenannten 
obern großen Acker, oberen Steigacker, 
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der Hoͤlzlhofwleſe, den Jaͤger / oder For⸗ 

ſteracker und den Wleſenacker, zuſam⸗ 

men 15 Tagw.; 
v) dem Streurechte im grauen Berg, auf 
jahrlich 1s Fuder. 

Dieſes Anweſen wird wegen der auf 
mehreren dieſer Hauptbeſtandtheile ruhenden 
Spezialbypotheken entweder einzeln nach dieſen 
Beſtandtheilen, oder wenn ſich hiefuͤr keine 
Käufer finden, im Ganzen verfauft und zur 
Verſteigerung auf 

Donnerſtag den 21. Maͤrz dieſes Jahrs 
im Orte Lengfeld ſelbſt Termin angeſetzt. Zah⸗ 
Iungsfähige Käufer werden hiezu mit dem Ans 
hange eingeladen, daß es ihnen freifteht, bis 
zum Termine die auf dem Anweſen ruhenden 
Laſten und Abgaben aus den Gerichtsakten zu 
entnehmen, fo wie das Anweſen ſelbſt einzu⸗ 
ſehen, dann, daß der Zuſchlag um das an 
dieſem Termine gelegte Meiſtgebot nach $. 64. 
des Hppothekengeſetzes ohne Nuͤckſicht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Amberg den 30. Jaͤnner 1833. 

Königliches Landgericht Amberg. 

Lindig, Landr. 


—— — 
185. pr. ben 19. Februar 1833, 
Bekanntmachung. 
o m 


Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
In der Konkursſache des Johann Gat⸗ 
tinger von Geiſelhoͤring wird das Prioritaͤts⸗ 
erkenntniß 
am 18. Februar lauf. Jahrs 
an die Gerichtstafel geheftet. 
Mallersdorf am 4. Februar 1833. 
„Knitl, Landrichter. 


160. ̃ pr. den 18. Sch. 1833. 
(1.) 
iti nn A u . 
Vo m 
Koͤniglichen Landgerichte Beilngries. 


Die beeden Hofbeſitzer Jakob Burger 


— 
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von Valnsdorf, und Michael Schmidt von 
Kevenhuͤll find in ihrer wegen Erfuͤllung eines 
Kaufs vertrages hierorts anhaͤngigen Streitſache, 
dahin uͤberein gekommen, daß das fragliche Hof⸗ 
gut, um welches geſtritten wird, auf Wag, 
und Gefahr des in der Hauptſache verlieren⸗ 
den Theils von Gerichtswegen oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden ſoll; man hat daher zu dieſen 
Termin auf 
Dienſtag den 26. Maͤrz l. J. 
angeſetzt, an welchem Tage die allenfalſigen 
Kaufsliebhaber von 
Vormittags 8 bis 11. uhr 
in hieſige Koͤnigl. Landgerichtskanzlei erſcheinen, 
und vorbehaltlich der Genehmigung der Inte⸗ 
reſſenten ihre Angebote zu Protokoll geben 
koͤnnen. 
Beſchreibung dieſes Hofgutes. 

Dieſes ſammt der Mobiliarſchaft auf 
6762 fl. 3 kr. geſchaͤtzte Anweſen beſteht aus 

Beſ. Nro. 9. dem, dem Heinrich Birk⸗ 
ner in Nürnberg erbrechtsweiſe grund zins⸗ 
und gilt⸗, zum K. Rentamte zins ⸗ und großr 
zehent , dann Laͤmmerzehent⸗, dem Mechael 
Schleicher aber Hein» und blutzehntbaren 
Krieſelgute, beſtehend in Haus, Stadel, kleinen 
Gaͤrtel, 178 Metzen Feld, 7 Tagwerk Holz, 
wovon 5 Tagw. abgehoͤlzt, 2 Tagw. Wieſen, 
an der Sulz, 3 Tagwerk in der Hänge, ein 
kleines Pflanzbeet, Gemeindeantheil, und Ge⸗ 
meinderecht. 

Grundſteuer⸗-Simplum nach 6000 fl. Ca⸗ 
pitadl 17 fl. 30 kr. — bl. 

Grundſtift .. 2 fl. s kr. 2 hl. 

Wachsgeld . 1 fl. 20 kr. — hl. 

Befig Niro. 10. 14 Mtz. Acker im Plauk⸗ 
ſtetterweg, ludeigen, zum Koͤnigl. Rentamte 
groß⸗ dem Michael Schleicher aber kleinze⸗ 
hentbar. 

Grundſteuer⸗Simplum nach 30 fl. Ka⸗ 
pitaall. — fle kr. 6 hl. 

Def. Nro. 11. 22 Metz. der Mauer⸗ 
acker, ludeigen, wie vor groß⸗ und klein⸗ 
zehentbar. 
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9 nach 283 fl. Ka⸗ 
pitall — fl. 13 kr. 2 hl. 


Def. Nro. 12. 3 Mg. ein Theil vom 


Krautacker, der Grabenacker genannt, ludel⸗ 
gen, wie vor zehentbar. 
Grundſteuer⸗Simplum nach 80 fl. Ras, 
pital * „ — — fl. 4 kr. 4 hl. 
Def. Nro. is. 6 MH. der Buͤglſchach⸗ 
acker, ludeigen, zehentbar wir vor. 
. nach 390 fl. Kar 
pital „ — fl. 29 kr. 2 hl. 
Def. Nro. 13. 2 Dig, der Grundacker, 
ludeigen, wie vor zehentbar. 
Grundſteuer-Simplum nach 120 fl. Ka⸗ 
pital „fl. 9 kr. — hl. 
Beſ. Nro. 14. 2 Mg. Acker im Eins 
ſtampf, ludeigen, zehentfrei, zinsbar zum 
Gettes haus Plankſtetten. s 
Grundſteuer⸗Simplum nach 90 fl. Las 


pitall — fl. 6 kr. s hl. 
Beſ. 16. der ludeigene zehentfreie Acker 
in der Hoͤll. 
Beſ. Nro 17. ein Acker daſelbſt, lud⸗ 


eigen, zehentfrei; find beide mit Holz ange⸗ 
flogen und gehoͤren zuſammen, halten circa 

1 Tagwerk. 
Grundſteuer⸗Simplum nach 25 fl. Ras 

8 . — fl. 1 kr. 2 hl. 
Auch if daſſelbe der adelich v. Sch warz⸗ 
ſchen Grundherrſchaft in Nuͤrnberg erbzins⸗ 
lehenbar und in dieſer Eigenſchaft hat der 
jedesmalige Beſitzer deſſelben dahin abzureichen. 

Zehn Procente Handlohn in allen le⸗ 

bendigen Beſitz⸗Veraͤnderungs resp. Kaufe, 
Tauſch⸗, Erb und andern Faͤllen auf Seiten 
des Grundholden, oder Erbzinslehenmannes 
nach dem jedesmaligen wahren Werthe des 
Objefts, alljährlich aber 

30 kr. fir Erbzins, 

15 ke. fuͤr Hennengeld, 

2 Sra. Korn, Nürnberger oder 

2 Sch. 554 Mg. Bayriſches Maas, 

2 Sra. Haber, Nuͤrnberger, oder 

s Sch. 2 ME. Bayeriſches Maas, 

Halber Bogen. Stück 9. 1855. 


pital 
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welche Gelraidgilt der jedesmalige Beſitzer auf 
ſeine Koſten nach Nuͤrnberg zu liefern hat. 
Beilngries den 14ten Februar 1833. 
Der Königliche Landrichter. 
Wolfring. 


. pr. den 24. Jedrunt 183. 
Ba Vorladung. 5 

Am 26ſten July v. J. ſtarb der Pfarrer 
Joſeph Thabor von Muͤnchsmuͤnſter mit 
Hinterlaſſung eines außergerichrlichen Teftas 
ments, in welchem er ſeines Bruders Kinder 
Johann, Adam und Katharina Thabor von 
Schafberg, Landgerichts Kamm, zu Univer⸗ 
ſalerben einſetzte. 

Da von 8 Stämme Verwandte des 
Erblaſſers vorhanden ſeyn ſollen, welche aber 
weder nach ihrem Stande und Namen noch 

ach ihrem Aufenthaltsorte. bekannt ſind, ſo 
ieht man ſich als committirte Behoͤrde bes 
muͤßiget, dieſe nach Vorſchrift des Cod. Jud. 
Cap. 5 F. 3 imo et sto fo wie auf Ans 
trage des fuͤr ſie ex officio aufgeſtellten An⸗ 
waltes Advokat Till von Sauer dahier 
edictaliter und mit dem Anhange anher vor⸗ 
zuladen, von dem Teſtamente des Pfarrers Joſ. 
Thabor in Zeit 2 Monaten a dato Eins 
ſicht zu nehmen, zugleich ſich in dem naͤm⸗ 
lichen Termine uͤber die Anerkennung oder 
Nichtanerkennung deſſelben und zwar bei Ver⸗ 
meidung der ſonſt anzunehmenden Anerkennung, 
zu den Akten zu erklaͤren. 

Am 14ten Februar 1833. 

Königl. B. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner. 


188. pr. den 19. Februar 1833. 
Bekanntmachung. 
Lorenz Staimer, lediger Bauersſohn 
aus Allkofen, wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzug 
vermißt. 
Da deſſen naͤchſte Inteſtaterben auf Aus, 
folglaſſung des Vermoͤgens deſſelben angetra⸗ 
gen haben, fo wird Lorenz Staimer aufgefor⸗ 


— 
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dert, von heute an binnen ſechs Monaten ſich 
perſoͤnlich oder durch Vertretung hierorts zu 
melden, widrigenfalls fein Vermögen an die 
ſich legitimirenden Inteſtaterben gegen Caution 
ausgehändiget werden wird. 
... Mallesstorf, am 24. Januar 1833. 
K. Bayer. Landgericht pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 


159. 
Betlanntmachung. 


Zufol ge hoͤchſten Regierungsauftrags wird 


das Ausweiſſen und die innere Reparatur dem 
Studienkirche oder ehemaligen Dominikanerkirche 
mittelſt oͤffeutlicher Verſteigerung in Akkord 
gegeben 
Hiezu wird Termin auf Mittwoch den 
sten März heur. Jahrs Vormittags 10 — 12 
Uhr auberaumt, und Steigerungsluſtige Werk⸗ 
meiſter eingeladen, in der diesſeitigen Amts⸗ 
kanzlei im ehemaligen Dominikanerkloſter zu 
erſcheinen. 
Regensburg am 21. Febr. 1833. 
K. B. Studien fonds Adminiſtratlon 
St. Paul in Regensburg. 
März, Admimniſtrator. 


— — m u 
Privat⸗Bekanutmachungeu. 


pr. den 18. Febraur 1853- 


Bekaantmachumg. 
Bei mehreren Patrimontalgerichten, und 
einigen damit verbundenen gutsherrlichen Neu⸗ 
tenverwaltungen im Regenkreiſe, denen nur 
an Beamter vorzuſtehen hat, wird ein In; 
diuiduum geſucht, welches vorzuͤglich im Hy⸗ 
pothetenweſen vollkommen, und im Rechnungs⸗ 
ſach einiger maſfen bewandert iſt, dann ſich 
durch ganz entſprechende Zeugniſſe über Treue, 
tadelloſe Sitten, und erforderliche Dualififas 
tion ausweiſen kann. 
Daſſelbe erhält nebſt freier Wohnung 


190. 


pr. den 22. Febtuar 1683. 
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einen monatlichen Gehalt von 22 fl. und ſoll 
laͤngſtens mit Ende des Monats März eintreten. 
Bewerber um diefe Amtsſchreiber⸗ Stelle 
belieben ſich demnach in portofreien Briefen 
zu wenden an das : 
Commiſfions -, und Anfrags Bureau 
ee Regensburg. 1 
u pr. den 22. Jantar 1833. 
Bekanntmachung. 
Vom zoften März 1835 an werden zu 
Regensburg in Lit. B. Nro. 26 taͤglich 200. 
Nummern Buͤcher aus allen Faͤchern (einer 
Bibliothek von 1000 Nummern) vorzuͤg⸗ 
lich beſtehend in theologiſchen, mediziniſchen, 
juriſtiſchen, hiſtoriſchen und andern Werken 
ic. auch Kunſtgegenſtaͤnden, Muſtkalien, Mei⸗ 
ſtergeigen und Fagotts ꝛc. gegen baare Zahlung 
verſteigert, durch Uaterzeichnetem woſelbſt 
auch die Kataloge gratis verabreicht werden. 
E. A. Auernheimer, jun. Auk⸗ 
tionator und Antiquar ꝛc. ꝛc. 


101. 


pr. den 22. Februar 1855 
Es wird von der Geret 'ſchen Verord⸗ 
nungsſammlung der 10te, 11te und 12te Band 
zu kaufen geſucht. 


102. 


pr. den 19. Februar 1833. 

Haus Verkauf. , 
Das — als ausgezeichnet ſchoͤn, bequem 
und geſchmackvoll bekannte, dahier zu Nürns 
berg am Weinmarkt gelegene, aus Border, 
Mittel- und Hinter Gebäuden beſtehende — 
mit Lit. S. Nro, 3 10. bezeichnete, am Dachs 
mit kupfernen Drachenkoͤpfen verſehene, frei 
herrlich v. Dankelmaͤnniſche Haus, wel⸗ 
ches ſich vermoͤge ſeiner Einrichtungen fuͤr 
eine Herrſchaft eben ſo gut als zur Handlung 
eignet, wird von dem Herrn Beſitzer der 
Veränderung des Wohnſitzes wegen, zun 
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Verkauf an den Meiſtbletenden ausgeſtellt, 
und Bietungs⸗Termin auf 
Montag den 4. März Vormittags 9 — 12 uhr 
anberaumt, und im Saale des Gaſthoſs zum 
rothen Roß abgehalten. 5 
Dieſes Haus enthält außer einem großen 
Speifejimmer, einem großen Gefellihaftsfaal, 
Gaſt,, Divan⸗ und Buͤvettezimmer, noch 14 
belsbare Zimmer, einige Kabinette, Kammern, 
tie erforderlichen Küchen „ mit Fenſtern vers 
ſehene Gänge, dann ein trefflich eingerichte» 
tes kaufmaͤnniſches Comptoir, welches ſowohl 
oben als auch zugleich durch die in dem vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤnen und großen heizbaren Keller, 
befindliche Leitung beheizt werden kann, meh⸗ 
rere Gewoͤlbe, Stallungen auf 6 Pferde; in 
den ſchoͤnen Hofräumen 4 Brunnen, wovon 


einer, der mit meſſingenen Eimern und Fla⸗ 
ſchenzuͤgen verſehen iſt, das Waſſer in den 
erſten Stock liefert. Bei jeder Etage befin⸗ 
den ſich helle — theils tapezirte — Abtritte, 
und über den Gebaͤuden große, ſchoͤne Beben, 

Die Elinſicht dieſes Hauſes kann inzwi⸗ 
ſchen von jetzt an jeden Montag und Doms 
nerſtag von Morgens 10 bis Mittag 1 Uhr 
vorgenemwen werden. 

Wegen der nähern Verhaͤltniſſe und 
Kaufsbedingungen gibt Unterzeichneter, als 
zu dieſem Verkaufsgeſchaͤfte beauftragt jedem 
Kaufluſtigen die erforderliche Auskunft. 

Nürnberg den 22ſten Januar 1833. 

Jager, Rechtspraktikant und Roms 
miſſions » Bureau » Befiger Lit. S. 
Nro. 488, der Bergftrafe. 


Inbaltss-Anzeige des 9. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Den Umlauf durchlöcherter und be⸗ 
ſchnittener Münzſorten dann auswärtiger Scheidemünzen. — Die Beſchlagnahme der 
Nro. 291. des niederrbeiniſchen Kuriers. 


Dienſtes nachrichten: 


Des Ane, proteſtantiſchen 


— 


Die Erledigu 
— Die Befegung der Zune 


eines Stadtpfarrkirchen⸗Benefiziums zu Amberg. 


enfirchen » Balbint. 
1 onſiſtoriums in Bayreuth: 
efanatd und der Pfarrſtelle zu Steben im Obermainkreiſe. 


Erledigung des 


— >. oo... —ä— . — 


104. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 23. Februar 1833, 


— — rn 
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105. c 
TEN 10 Polizeibezirke Fun 5 2 
Monat Februar 1833. 
7 — 
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x Pr 200 
Königlich we Bayeriſches 
Intelli⸗ genzblatt 


ö für den Regen⸗Kreis. 


Nro. 10. Regensburg Mittwoch am 6. März 1833. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


296. pr. den 21. Februar 1833. 
Ad Num. 5265. Num. Exp. 3199. 
(Die Oiſtrikts umlagen im Herrſchaftsgericht Eichſaͤdt pro 183708 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachſtehende Ueberſicht der im Bezirke des Herrſchaftsgerichts Eichſtaͤdt im Etatsjahre 
195! ſtattgefundenen Diſtrikts⸗Umlagen wird mit einer genauen Nachweiſung der Verwendung 
verbunden — nach Anordnung des Umlagen Geſetzes vom 22ſten Juli 1819 hiemit zur dͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. ö 


Regensburg den 18ten Februar 1833. 


Königl. Regierung des Regenkrelſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
v. Karg. 


Erker Bogen. Stuck 10. 1033. 
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Fortlauf. Nummer. 1 


II 
| 


Adelſchlag 


SAS 


1 10)Hard — 


11|Haunöfeld - 
12] Hagenader 
15 |Sighofen mit Eingehör 


Buchenhill 
Buxheim mit Eingehoͤr 
Beiſenhard 

Dollnſtein - 
Eberswang 

Egweil mit Eingehoͤr 
Gamersfeld 


— 


f 208 


ueber 


der beim Königl. Bayer. Herzoglich Leuchtenberg’fhen Stadt und 


der 


Gemeinden 


140Jnching mit Eingehoͤr 
15 Landershofen - 
10Lippertshofen - 


17] Marienftein mit Rebdorf 


Altendorf mit Eingehör - 


18| Möggenlohe mit Eingehoͤr 
19] Mörensheim - 


20 Muͤhtheim 


211 Meilnhofen mit Eingehör 


22 Naſſenfels mit Eingehoͤr 


25 Ochſenhard mit Eingehoͤr 
240Oberzell mit Eingehör 


25 Ochſenfeld mit Eingehoͤr 


200 Obereichſtaͤdt - 


27 Pietenfeld 
28 Pfuͤnz - 


Directes 
Steuer⸗Kon⸗ 


tingent 


401050 
52350 
24247 
1552031 
352011 
1233/17 
23713 
89657 
302 9— 
153 20 
22146 
117126 
450.15 
269 1 
310110 
40917 
500 10 
570,35 
497 11) 
555.43 
288 11 
650 29 
170 41 
225 29, 5 
599 18, — 
5780 704 
110415 — 
30139 6 


e eee 


e Kaan -e 


— — wY— 
— — — — b——ñ 3 — 


fl. ſtr. bl. 


r YB. r — — — 


Nach der Steuer geleiftete Beiträ⸗ 


nothwendige Zwecke nuͤtliche 


Suſtenta⸗ 
tion der 
Hebammen 


— 


ann = ar au. 
” © 
© - 


— 
>» u u 


— 


— 
* aD ae 


SAS 


2 


Beſtret, | Befkreis | Suftens 


tung der | tung der [tation des 
Jmpf: Kos: | Quartier: | Veteri⸗ 
ften Koſten naͤrs 
— 

fl. kr. di. fl.] kr. di. fl.] kr. dl. 
—1 1) 6 — 1 —144— —1500— 
2/15 —I—158|—] 1 5I— 
117 — —128(——29— 
449 — 2157 — 3/14 
225 —— 359 — — 44 — 
2134—42 [20—234— 
Pet u u I un 
551 — 1158[—]| 1/50|— 
1116 —|— 32) |—157)— 
— 56 ——116——119— 
111(— —20.——25(— 
— 113 — —114——17(— 
1157 — — 146 (——152.— 
—1341—1— 129) —|— 1355| — 
—48j—1—134'—1—139|- 
1157) —]—152/—I—|58|— 


11 6| -I—I55|—1 1 1! 
1,30|- -]—:39,—|—]441— 
1,10)—]—:30 * — 
142 —1 1012 — 120— 


| 
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ee ee Eichſtaͤdt im Jahre 183% erhobenen . 


ö me dem Nivea 
auf ſelbſtiges Verlan⸗ 

gen der Gemeinden gelei⸗ 
ſtete Zahlungen für 


ge für 
Zwecke 


Summa 


Bemerkungen. 


Beſtrei 

— — af B 
der Baum⸗Koſten auf] wege und 
Vaganten⸗JStraßen⸗Ar⸗ 

pflanzung Fransporte beiten 
fl. tr. di., fi. fr. dl. fi. fr. DI. 
3201—1—|49| 2] 141181 — 
420— 10410 1] 291151 — 
“+ 1156/—1—150| 1) 1431 — 
‚1215061 —-] 3136) 3) 62137)— 
250 —] ıj47]) 1 3059 — 
| 10l16/—] 1155| 2] 33122! — 
1156/—1— 145 I—] 1351—|— 
220 — 2153] 1] 50| 3l— 
IH al2s]--[—151I—] 16128|— 
} 116(——142/— 121 8)— 
1040(— [ssl 1 158/23 — 
118 —— 115 2 554 — 
328 — 10120 3] 210 10— 
212 —— 125 2 7.221 — 
a 2361| 1501 — 10124] — 
: 352 —1 1127| 3] 250210— 
4 4 — 140 5 20 — 

4148| 1/40 2] 29 

4 Fa 2| 1418] - 
2561—] 1 7 2 10 30— 

2120 N 52 2] 15 7 
520 —1 1 10) 2 10 6 — 
1120 —— 30 3 655 — 
1140 37 J 10ʃ80— 
4452. — 1159| 1 34027 — 

F 3 8 —l— 57 3 16141ʃ— 
| 9112 — 20280 2] 4254.— 
3 ——1—140 2 15/20)— 


10 


en 1 5 I. Suſtentation der Hebammen. 
Dieſe beträgt laut tabellariſcher Ueberſicht 
48,40 5 [für die 11 Debammen-Diftrifte 531 fl. 


2954] 2]. Die Ausſchlagung und Einbebung seiten | 
113043 2ſſteuerdiſtriktsweiſe. 

4 Man führte jedoch in dieſem e e 
wieder die Ortſchaften außer ihrer Diſtrikts⸗Ein 


800 5 — theilung in alpbabetiſcher Ordnung auf. 

22050 Das Total-Steuer-Kontingent kann daher 

606027] — nicht als Maasſtab der Ausſchlagung im Al: 

50112 — gemeinen angenommen werden, fondern rich- 
33 tet ſich nur nach den einzelnen Diſtrikten, wo 

19 Iden zugetbeilten Ortſchaften wieder die fie tref— | 

25/40] ı fende Quoten nach der Steuer zugetheilt ſind. 

8.2 2 * n iſt der Rechnung im Ori⸗ 

5 26 21sinal angefügt 
1 II. Beſtreitung der Impfkoſten. 

. 5 Dieſe betragen 73 fl. 1 fr. und erbielt hie: N 
210 von nach Königl. Regierungs- Anweiſung der 
4135 20 Impfarzt Dr. Nifler. .. 43 fl. 12 kr. 
46 340 —ffür Impfpapier wurden bezahlt 5 fl. 40 kr. 
49 59 2 Bw 1632 10 fl. —9 kr. 
35 40 a Fumma 73 fl. 1 Fr. 
3612| 2] Dieſe Summe wurde auf folgende Art ab: 

6 41 | „Dit \ 
20. gere wurden nach der | 
46 35 — Steuer . . . 27 fl. 12 ke. 
15 51| 10 Die Ausgaben ab mit Ba kr. 
10 6| Sſdleitt pro 1887 Aftio-Rem . 4 fl. 11 Tr. 
66131 i III. Beſtreitung der Duartier: -Koſten. 
32 6 2 Dieſe betragen 40 fl., welche nach der 
81118 a Steuer eingeboben und laut Quittung an den 

AR Stadtmagiſtrat Eichſtadt ausbezahlt wurden, 
25658 — ſohin Aktiv⸗Neſt: Nichts. 

| | IV. Suſtentation des Veteringrs. 

Für Veterinär Völk wurde deſſen ausge⸗ 
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Nach der Steuer geleiſtete Beitts⸗ 
. 1 e nothwendige Zwecke | nüglige 
der Steuer⸗Kon⸗ e | Befkei- Veftreis Sußen⸗ 
| Gemeinden | diem | den der Jake, | Omas Beine 
» Hebammen] ſten Koſten naͤrs 


fl. ftr. hl. fi. tc. ol. fi. ſtr. ſdi.¶ ii. tr. di. N:. tr. ſdi. 
2o!pettnfeo —— 2 r74l21i—| 19! 8| 3] 2] 60(—1 1027(— 186— 
Sof rei: 565 — — 16'55| 1] 1155 ——142 I—l48l— 
31 Preitenfurth 8338 4600231 1 1222 — 128 ——181——187— 
32 Nied 1700/50 5| 434 2] —|30 —— 16 —|—I20|— 
33 Ruppertsbuh =» = = | 137] 3] 6] 40 —46——15——16— 
34 Sallacc + 239155) 5] 7/270 3] — 144 ——124——29— 
55, Soppeuſeld 2 4950400 4] 150260 2] 1161—4—153— 11—1.— 
56 (Senveröhelg 898 2 wu 561/40] 7) 13155) 2] 2] 4/— 1) 2— 1l10l)— 
37 Schermfeldd # +» - 661052] Al 15) 5] 2] 24 — 1lı5/—] 1123| — 
38 Schoͤnfeld : 43237 7 9040—] 1430 ——148ʃ—[—484— 
39, Schönau n 207 52 4 4144| 21 —|46/—I— 120] ——124— 
40 Tauber feld 6180 36 3 922] 3] 20 1— 1lıol- 117 
Ar Wacenzell — 458 32411019 2| 1/800 —— 5-47 
42 Wafferzell 8 Ar a ur 375 2| 2| 12]47 — 90 — — 42 — —46 1 — 
43 Weigersdorf - - 228) 5 5] 5/58) 1] 1 101] 1241 — 1 @B1 4 
44 Wellheim mit Cingehör - 49442) 3] 12154] 1½.——84— 1-1 
45|Winteröff - - »- - 375250 1] 11142] 31 1/26 —— 142 ——146— 
400 Wolkertshoſfen 520 350 5] 1055| 2 2———152[— 10 8— 
47 Workers zel! 510.26] 2} 16) 6] 3 1152 ——— 458 —1 1 4 
480 Wimpaſ ing 24410 71 10 421 1 1710. —i—|261— 
49 Zell an der Speck ah | 15 24 — f — 14.— 5 
LE. 
Summa ll ＋ 4 551 — III 77 2 40 Die a 
e 
J len — — 
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5 Nach dem Maͤhnatſtand 
ge für auf higen Be ' 
gen der Gemeinden gelei⸗ N 
Zwecke ſtete N in niit für = — 8 f 
Betreitung | Wäteele. Bestreitung 17 sene MN 
tung der | auf Vizinal⸗ 
der Baum⸗ genen auf en en 
anten⸗[Straßen⸗Ar⸗ 5 
pflanzung — 5 beiten 7000 2 ** A. 12 a 


m 
fl. kr. dl. fl. kr. 


2 dl. eſt 
prodene oldung mit 45 fl. nach der 
6124— 1154| 2 5 89 54 1 5 und demſelben laut Quit⸗ 
312 — ılea] 3 49/22 — fung ausgehändigt, ſohin Aktiv⸗Reſt: Nichts. 
3046 —[ al al 3 380516 3] V. Beſtreitung der Koſten auf 
1020 —[— 22 2 13153] — „  Baumpflanzung. 
al 4 —I—I301— 47/13 Diefe Koſten belaufen ſich auf 246 fl, as kr. 
1156——1355— 2168 345 2 dl. und wurden auf ſolgende Art getan: 
„kr 
4— —1 11241 — 48157] 20 Aktiv⸗Neſt von 1832 9 47 1 
4440 — 11331 — 510(14/ 22) durch außerord. Beiträge gingen ein 58 30 — 
532 — 1ʃ33.— 55 44] 250 u. d. Steuer wurden eingehoden 100 — — 
336— 1 7 2 57110 2 Summa af ns 3 
11360 [4330 — 18045 2ʃdie Ausgaben ab mit . 240 45 2 
5: 8 —1 1080 3 46142) ‚2jbleibt Aktiv⸗Reſt pro 1033 138 1 
3048 —J ılial — 400310 2J VI. Beſtreitung der Koſten auf Vagan⸗ 
a 4 —1— 144“ 1 310491 = ten⸗Transport-Vorſpann. 
ade zäh 3 ieſe betragen 151 fl. 10 kr. und wurden 
: 62 15 2 pr en Slauf folgende Art abgeführt: fl. kr. 
8 i 2 352 2% Aftiv:-Reft von 16322 . 52 55 
5} 4 — 1 4] 2 37250 112) durch außerordentliche Beiträge gins 
4420 — 1 3501 — 46145 2 gen ein 70 45 
4106(— 1124 — 49086 31% einge hoben wurden noch dem Mab⸗ 1 
1 2 30045] 3 Naias NER En 
3 2 N — Summa 181 34 
A w | "0 Die Matzüben ab mit .. . 31 10 
57 bleibt pro 1833 Aftiv-Reft. . . . 30 10, 
nr => N 1005 I we 1954.42 /— VII. Befireltung der Koften auf Bi 
| zinalwege und Straßen⸗Arbeiten. 
N | | | Dieſe betragen 1098 fl. 37 kr. und gingen 
—᷑ ̃ ũ HV7H ] ñ ⸗·¶?Qæ ·¶˖¶Cꝙ Q bieran ein: fl. kr. 
5 J) Aktiv⸗Reſt von 18323 30 2 
— ͤ — 2) durch außerordentliche Beitrage. 50 — 
3) durch Einhebung n. d. Mäbnatſtand 1003 205 
D Jumma 1063 33 I 
Summa der Ausgaben 1098 37! 
„ der Einudbmen 1083 26 
blatt Yaffio- Reſt pro 1023 32 14 5 1 
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197. pr. den 27. Februar 1883. 
Ad Num. 7808. a Num. Exp. 8516. 
(Die Zulaſſung von Hebammen ⸗ Kandidatinnen zur Hebammenſchuls auf eigene Kosten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Nachdem öfters weibliche Individuen die Aufnahme in die eine oder die andere Heb⸗ 
amfenfchule auf eigene Koſten nachſuchen, denſelben aber die Bedingungen, unter welchen 
die Aufnahme ftatt finden darf, nicht hinlänglich bekannt find; fo wird in Gemaͤßheit eines al⸗ 
lerhoͤchſten Reſeriptes Nachſtehendes mit dem Anhange hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Bezirks⸗Polizei⸗Behoͤrden und Phyſikate dieſelben bei ihrer Geſuchſtellung um Zulaſſung 
allererſt hierauf aufmerkſam zu machen haben. 


»Es wird hiemit beſtimmt, daß für die Folge an Keiner der beſtehenden Hebammen 
ſchulen des Königreichs irgend eine Hebammen-Kandidatin, welche die Schule auf ihre eis 
gene Koften beſuchen will, angenommen werde, wenn ſich dieſelbe bei dem betreffenden 
Vorſtande nicht nur über ihre pekuniaͤren Mittel zur Anſchaffung der noͤthigen Hebammen-⸗Re⸗ 
quifiten und zur eigenen Subſiſtenz während ihres Aufenthalts an der Schule, ſondern zum 
Voraus uͤber die Bewilligung ihrer nachherigen Niederlaſſung und freien Ausübung ihrer Kunſt 
von Seite der Bezirks-Polizey⸗Behoͤrde nach vorher erholter Zuſtimmung der betreffenden Ge⸗ 
meinden und Orts⸗Vorſtaͤnde gehörig ausgewieſen haben wird, 

Regensburg den 17ten Februar 1833. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekt. 
108. pr. den 27. Februar 1883. 
Ad Num. 6950. Num. Exped. 8597. 


(Entſchaͤdigung für Leiſtungen an K. K. Defterreichifche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach der Bekanntmachung vom 18ten Juli des vorigen Jahres im 32ften Stuͤcke dos 
Kreis⸗Intelligenz-Blatts Seite 907 bis 970 ‚find dem Koͤnigl. Landgericht Hemau, an 
Entſchaͤdigungs⸗Geldern für Leiſtungen an Kaiferl, Königl. Oeſterreichiſche Truppen 12 fl. 15 kr. 
zugekommen. ' 

Die von demſelben vorgelegte Vertheilungs⸗Liſte wird nun nachſtehend im Abdrucke ö f⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 

Regensburg den 23ften Februar 1833. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 


—d — — 
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Nepyartitionds»Zab-relle 


des K. B. Landgerichts Hemau über die aus einer vom K. K. Oeſterr. Hofe fuͤr Lei⸗ 
ſtungen an Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 an Bayern nach⸗ 
traͤglich bezahlten Entſchaͤdigungs⸗Summe von 7056 fl. — kr. dem onigl. Landgerichts⸗ 
Bezirke Hemau mittelſt Entſchließung der Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer 
des Innern, vom 18ten Juli 1832 ad Num. 15,538 eingewieſenen Betrag von 12 fl. 15 fr. 


Verfaßt den 2ten Auguſt 1832. 


7 „ x ri stm 
: Interſchriften 
8 nls kam dis Lane ı Gemeine „dr ee 
ungss vollmä . 
2 Ge meinden 1 Paste Envfinsen als Geld 
E 
kr. fl. 
A. Magiſtrate. en , 
1lHemau, Stade - - 220.30) 1] 9 —Valta, Buͤrgermeiſter. 
Peter Engl. ö 
2 Beratzhauſen, Mat - - - | 59 30)—lı8 2 Ullinger. 
| Huber, Gemeindepfleger, 
3 Laaber, Markte 47 45— 14 20Schloͤgl, Vorſtand. 
Andreas Siepl. 


B. Rural⸗ Gemeinden. 
Aichkirchee ns 150 


4 —— 159] 2JNam, Vorſtand. 
4 | Georg Vogl. 
5 Bergſtetten mit Eud orf ir — 27 —4HHoſt, Vorſtand. 
Klemend Scheid. 
6 Berletz hock 88 ——120/ 3IRappel, Vorſtand. 
| Peter Gabler. 


7 Brunn“ 74 300— 22] 2Liedtl, Vorſtand. 
— Seitz, Stiftungspfleger. 
60 Deuerlinn g 77 150 — 23] 2JRieppel, Vorſtand. 
Bilmayer, Bevollmuͤchtigter. 
9 Großetzen berg 911501 — 27] 3INirwald. 
Peter Loͤnyl. 


ae ZE Ze BE Ze Zu 78 


110Hohenſchambach 
12ʃ Klingen [ 140 — 


301— 25 5 Mayer, Vorſtand. 
Johann Dinauer. 
45 — 360 5 Napf, Vorſtand. 
Peter Schoberſperger. 
— 44, 2 Meyer, Vorſtand. | 
Johann Plankl. 
— Riepl, Vorſtand. 
Michael Raum. 
14 Tangenthonhauſen 3230 [— 16 10Weismen. 
Michl Schmid. ' 
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* 
* 
— 
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130Langenkreith 
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1 0 Grund: Unterſchriften der Vürgermeifter, 
8 8 vu. ung A Feiſca, Gemeinde, Vorſteher, und der 
q er 1 der Ken] auge, Bevollmächtigten als Gel d⸗ 
\ r Gemeinden f karren ] Mwore Empfänger. 
i 1 E 1 2 r fl. er. dl. 
is ſeaafenthat N a N . l 3 Ebenhöch, Vorſtand. 


Franz Engmeyr. 
100 Maus heim 125 —I—158| 2JEybl, Vorſtand. 
Michl Steinbauer. 
17 [Nitten dor „ 102/45I—131]| 30Schmaus, Vorſtand. 
e ı 1 | Leonhard Eberl. 
18 Neukirchen 8 ih 1121500 — 34 2J Peter, Vorſtand. 
* 11 Joſeph Braun. 
19]Maurhofen 2 z ? sa» 56130) —|17| 2] Alımann, Vorſtand. 
0 Is hann Rogenſturzer. 
20[Paintenn „ „ 60 —1—120—Ebenhoͤch, Vorſtand. 
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* 
2 
* 
be} 
» 
| 
] 
7 
0 
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Haflbauer, Vorſtand. 
| Goͤtz. 
4 — Diet, Vorſtand. 
| Joſeph Neubauer. 
25 — [Schwendner, Vorſtand. 


| 
| . - [Ehriftopd Mayr. 
2 Poͤllndorf „„ 110030 — 82] 50Schmid, Vorſtand. 
1 | 
® 23jRothenbügl »- 4 141501 — 
24 

| 


Wolfſteiner. 
Rechberg 


Schwarzenthonhaufen =. #1: - a 
| | Meringer. 

2JLaͤrgl, Vorſtaud. 

Georg Staudigl. 


250 Thonnl ohhh [10030 9 


6 Bailnſ tei? 51 —— 1) 3/Nappl, Vorſtand. 
Peter Lautenſchlager. 
2JEtterzhauſen a m 5 Fo 54 —1— 16, -2,Wenperl, Vorſtand. 
| Aloyſi Koͤpl. 
31 Herruriedd FRA HH 54.—— 10 — Staudigl, Vorſtand. 
\ | | Anton Kufer. 
20 Kollers rien 211—.— 6 1]Hanſſtingl, Vorſtand. 
5 Petrus Aner. 
30 1 — uhr 444— —115— Brandl, Vorſtand. 
* | If. 9. kit Georg Thurner, 


| a Bumm FN 
| 
| 
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199 pr. den 27. Februar 1835. 
Ad Num. 3417. Num. Exp. 8598. 
(Entſchaͤdigung für Leitungen an K. K. Deßerreichifihe Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des König. 
Das Kreis: „Intelligenzblatt vom abgewichenen Jahre enthält S. 967. bis 970. die Be⸗ 
kanntmachung der Vertheilung einer Entſchaͤdigungs-Summe von 2204 fl. 28 kr. unter die 
verſchiedenen Amtsbezirke des Regenkreiſes, wovon dem Landgerichtsbezirk Ingolſtadt 
402 fl. 46 kr. 4 hl. zugekommen find, 
Nachſtehend wird nun die von dem K. Landgericht Ingolſtadt vorgelegte Vertheilungs⸗ 
liſte, mit den Geld⸗Empfangs⸗Beſtaͤtigungen der Orts- und Gemeinde-Vorſtaͤnde verſehen, im 
Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Regensburg den 23. Februar 1833. 
Königl Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
\ Eiſele, v. n. 


Vertheilung 8 li ſt e 
des K. Landgerichts Ingolſtadt uͤber die im Monat Sul 1832 empfangenen dates ⸗Gel⸗ 
der für Leiſtungen an K. K. Defterreichifche Truppen in den 3 1810 bis 1819, und zwar: 
für das Landgericht Ingolſtadt . . . 592 fl. 53 kr. 
fuͤr den Bezirk des vormaligen Herrſchaftsgericht Walkerſtein . . . 9 fl. 584 kr. 


Summa: N fl. 46% kr. 


Verfaßt Ingolſtadt am 12. September 1832. 


| . Irfnertennun iti i 
f 1 g der Repartition durch die Un⸗ 
Denennung der Gemeinden 2 terſchriften der Gemeide-Vorſtaͤnde 
1. [Stadt⸗ und Herrſchaftsgerichtſ fl. | kr. 
Eichſtaͤdt 
11Hitzhofen - - - — 42 gemaͤß beſondern Auszahlungs-Protofolls des 
2 JLippertshofen - 11 8| Herrſchaftsgerichts Eichftädt 
II. Stadt Ingoffaot 
50 Ingolſtadt 49] 56,salva Ratihabitione magistratus Lonich 
III. Landgericht Neuburg Buͤrgermeiſter 
40Ebenhauſen - - 8| 4, gemäß beſondern Auszahlungs⸗Protokoll des 
Landgerichts Neuburg 


7 Reichertshofen - - desgl. 

80Stim i. Buͤchel - — desgl. 
IV. Landgericht Ingolftadt | 

91 Appertshofen - - 3) 14 Hackner, Vorſtand 
100 Demling - - - — 6 57T] Hafner, Vorſtand 
110Duͤnzing —— - 41 201 Man, Vorſtand 


Zweiter Bogen. Seück 10. 1832. 


| 
5|Manding - . - 5| 10 desgl. 
Paar - - - - 8 160 desgl. 
8 
4 
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20 
0 N | erhal: 2 
Anerkennung der Nepartition durch die Un⸗ 
8 Rn Benennung der Gemeinden es * terſchrifſten der ö 
3 — 
3 | fl. t | fr, 
12 Duͤnzlau = - . : 5 Thumer, Vorſtand 
13 Eitensheim — - . Jakob Meier, Vorſtand 
14 Engelbrechtsmuͤnſter — - 5 Joſeph Schneider, 9 
18 Ernsgaden - 4114 J Martin Mayer 
| 10 Etting . - . 9,25 | Anker, Vorſtand 
17, Etiling - - - — 3 38 | Schober, Vorſtand 
18 Feldkirchen - - - 15 16 | Martin Zamm, Vorſtand 
4 Gaten - - . - 158 ! Brunhuber, Vorſtand 
20, Gaunersheim + - - 13 25 | Kölbt, Buͤrgermeiſter 
27.Ge. oiflug - - — 9 47 ! Poll, Vorſtand 
galHarıheim - - - 5 157 [ Sigl, Vorſtand 
231 Hauuftadt + - - 6 50 | Kling, Vorſtand 
240 Hepberg 4 4 Ignatz Knabel, Vorſtand 
25 Ihnencorf— - 5 31 | Schneider, Vorſtand 
200 Icgectsheim 8 30 | Schauer, Vorſtand 
27 Irſchng - — — 7 35 | Forchhamer, Vorſtand 
26[Kaſing — - - — 2,18 Hoͤß, Vorſtand ’ 
2glKöihing - - - 25 50 | Froͤhlich, Buͤrgermeiſter 
z012euting - - . - 941 | Hofmann, Vorſtand 
311 Maͤhring - — 22 29 | Obermayer, Vorſtand 
32 Meming - - - - 5 42 | Holzapfel, Vorſtand 
35 Muͤhthauſen — - - 5 58 | Volnhals, Vorſtand 
34 Munchsmuͤnſter - — - 659 Schmid, Vorſtand 
35 Oberdolling  - - 453 | Nottenfalber, Vorſtand 
30 Pettenhofen - 8 - - 5 12 | Friedrich Appel, Vorſtand 
\ rrfchaftöge: 5 N 
. de ee 03 = 2 (Handſchuch, Magiſtratsrath 
38 Nokoldiug - . - - 3 12 | Abelshauſen, Vorſtand 
39 Schitkwißauſen - - 4 59 | König, Vorſtand m 
40 Stammpam - . - 11 — Meyer, Vorſtand 
4 Teißing - - - 750 | Huber, Borftand 
ge est . . — 101 8 Vorſtand 
3 Unterdelling - . — 2,25 Joſeph Enringer 
2 Vohburg - 1 1415 | Schabenberger, Buͤrgermeiſter 
45 Walkerſtein - 4.49 N 
und fuͤr das Serfgaftögerigt 4234 Hausen, Sekad 
46 Weſtenhauſen - - 3 34 | Praun, Vorſtand | 
47 Weſterhefen - - - 2 45 | Meyer, Vorſtand 
49 Wettſtetten - - 9, '58 | Schmidt, Vorſtand | 
401 Woͤhr — — 5 50 Schnell, Borſtand 


Summa: ao 404 | 
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200. pr. den 28. Februar 1833. 
Ad Num 8174. Num. Exped. 6097. 
(Die bießjaͤhrige Sommerbier⸗Tare im Regeukreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Auf den Grund der vorſchriftsmaͤßig erhobenen Preiſe des Hopfens und der Gerſte, 
wird hiemit die dießjaͤhrige Sommerbiertaxe fuͤr den Regenkreis in den Amtsbezirken der Staͤdte 
Ingolſtadt und Eichſtädt, dann der Landgerichte Ingolſtadt, Beilngries, Elch⸗ 
ſtñdt und Kipfenberg auf 5 kr. 1 dl. in den übrigen Amtsbezirken des Kreiſes aber auf 
5 kr. pr. Maas — als Ganterpreis — feſtgeſetzt. 

Hiernach iſt ſich zu achten. 

Regensburg den 25. Februar 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 


201. pr den 27. Februar 1838. 
Ad Num 7783. Num. Exp. 6540. 


An ſaͤmmtliche Vezirks⸗ ven- Bepöen des Regenkreiſes. 


(Die Berichte der zur Beobachtung der Cholera in in in das Ausland abgeordneten bayeriſchen Aerzte betr. ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Auf allerhöchfte Anordnung iſt von der Adminiſtration des K. Central-Schulbuͤcher-Ver⸗ 
lags die erſte Abtheilung der Berichte der zur Beobachtung der Cholera in das Ausland ab— 
geordneten bayetiſchen Aerzte in einer bemeſſenen Anzahl von Exemplaren zur Vertheilung an 
die Gerichts- und praktiſchen Aerzte, dann an die wirklichen Chirurgen und Pfarrer des Kreiſes 
hieher geſendet worden. 

Damit nun die Repartition gehörig geſchehen koͤnne, fo hat die K. Bezirks -Polizey⸗ 
Vehoͤrde benehmlich mit dem Phyſikate hinſichtlich des Standes der betreffenden Medizinal-In— 
dividuen, unverzuͤglich den noͤthigen arf von Exemplaren fuͤr die fraglichen WMedizinalperſonen 
ſowohl, als für die Pfarrer des Beziſes zur Anzeige zu bringen. * 

Regensburg den 22. Februar 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 
202. pr. den 27. Februar 198 : 
Ad Num. 7042. Num. Exped. 8529. 


(Den in Ungarn verſtorbenen penflenirten K. K. Rittmeiſter Karl Gruber Edler von Gamerlein aus 
Bruͤckel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Mehrere Polizepbehoͤrden find mit den Anzeigen über das Ergebniß der in Folge dies: 
10" 
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feitiger Weiſung vom ten Dezember v. Js. vorgenommenen Recherche über die urfprüngliche 
Heimath des in Ungarn verſtorbenen penſionirten K. K. Rittmeiſter Karl Gruber Edler von 
Gamerlein noch im Ruͤckſtand, und werden daher zur ungeſaͤumten Einſendung jener Anzeigen 
angemahnt. 
Regensburg den 21. Februar 1833. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


„ v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 
[3 ,; -—— — ?a—— * 
205. pr. den 28. Februar 1837. 
Ad Num. 7983. Num. Exp. 8674. 


(Die Erledigung der Pfarren Leuchtenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Pfarrei Leuchtenberg im Landgerichtsbezirke Vohenſtrauß iſt durch Verſetzung des 
dortigen Pfarrer Prieſter Adam Auer nach Vilshofen erledigt worden. Dieſelbe zaͤhlt 1272 
Pfarrholden, und 2 Filialen, und wird von dem Pfarrer nebſt einem Huͤlfsprieſter verſehen. 

Die Renten dieſer Pfarrey betragen gemäß Faſſion 995 fl. 53} kr., die Laſten hin⸗ 
gegen 423 fl. 50 kr. Ueberdieß laſtet auf derſelben ein Bauausſitzkapital von 1100 fl., welches 
mit 4 Prozent zu verzinfen und mit einer jährlichen Friſt von 44 fl. abzufragen iſt. 

Die Uebernahme der Pfarrey Leuchtenberg ſetzt ein Capital von beiläufig 900 fl. voraus. 

Die Bewerber um ſelbe haben ihr Geſuch binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Regensburg den 24. Februar 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 


204. pr. den 27. Februar 183. 


Ad Num. 7748. Num. Exped. 8528. 
(Die Erledigung der Pfarrey Ernsgaden betreffend.) 


„Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Am 25ften Januar d. Js. wurde die Pfarrey Ernsgaden, Landgerichts Ingolſtadt, durch 
den Tod des dortigen Pfarrers Mathaͤus Roß erlediget. Dieſelbe enthalt 373 Parochianen, 
wird ohne Hülföpriefter verſehen, und hat gemäß Faßion eine Rente von 1002 fl.; wogegen 
die Baften 17 fl. AZ kr. betragen. Auch haftet auf dieſer Pfarrey ein Ausſitzkapital von 543 fl. 
45 kr., welches bisher in jaͤhrlichen Friſten von 15 fl. bis zu erwaͤhnter Summe abgetragen 
wurde. Die llebernahme dieſer Pfarrey ſetzt ein Kapital von circa 1800 fl. voraus. 

Die Bewerber um ſelbe haben ihr Geſuch nebſt den vorgeſchriebenen Zeugniſſen binnen 
4 Wochen einzureichen. 

Regensburg den 19. Februar 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 
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* pr. den 27. Februar 1833. 


205. 
Ad Num. 7775. Num. Exp. 8590. 


(Die Beſetzung des Benefijiums zu Altmannſtein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Unterm 18ten d. Mts. haben Seine Maſeſtaͤt der Koͤuig das Beneſizium zu Alt⸗ 
mannſtein dem Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor Franz Xaver Stadler zu Mindel⸗ 
ſtetten allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 

Regensburg den 20ſten Februar 1835. . 

Königl. Regierung des Negenfreifes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, v. n. 

— — — — EEE nn 
br. den 25. Februar 1833, 


5 5 ö Num. Exped. 2851. 
(Die erledigte Pfarrei St. Michael zu Thalmeffingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da durch Befoͤrderung des Pfarrers Samenmaper nach Eyſoͤlden die Pfarrei St. 
Michael zu Thalmeſſingen erledigt worden iſt, ſo wird dieſe Pfarrei zur vorſchriftsmaͤßigen Ber 
werbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Der jährliche Ertrag derſelben iſt in der unterm Atem Februar 1823 definitiv abge⸗ 
ſchloſſenen Faſſton alſo berechnet, naͤmlich: 

ss fl. 4 kr. 1 dl. an ſtaͤndigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen: 
30 fl. — kr. baares Geld, 
34 fl. — kr. mit 8 Klftr. weichen Holzes und der davon abı 
fallenden Wellen, ohngefaͤhr 200 Stuͤck. 


| 64 fl. — kr. 
9 fl. 44 kr. 2) baar aus Stiftungskaſſen, 
15 fl. 3 kr. 3) baar aus der Gemeindekaſſe zu Landers dorf, 


b 88 fl. 4% kr. wie vorher. 
429 fl. — kr. -- dl. Aus Realitaͤten, und zwar: 
50 fl. — kr. mit dem Genuß der Pfarrwohnung, : 
379 fl. — kr. mit dem Genuß der Gründe, beſtehend aus 9 
Tagw. Aeckern, 93 Tagw. Wieſen, 8 Tagw. 
Waldungen, 4 Tagw. Garten und dem Genuße 
des mit der Pfarrei St. Gotthard gemeinſchaftl. 
Pfaffenackers zu Waizenhofen. 
429 fl. — kr. wie oben. 


338 fl. 54 kr. — dl. aus Rechten, nämlich: 
N 2 fl. 31 kr. an ſtaͤndigen Gelbgefällen, 


206. 
Ad Num. 1921. 


8 fl. 20 kr. 
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an ſtaͤndigen Getraldgefaͤllen aus fünf Muͤuchner 


Metzen Korn beſtehend, 


243 fl. 30 kr. 
73 fl. 13 kr. 
11 fl. — kr. 


117 fl. 24 kr. — dl. 


vom großen Ftuchtzehnten, 
vom kleinen oder Schmalſaatzehnten, 


vom Blutzehnten. 
388 fl. 34 kr. wie vorher. 


an beſonders gezahlt werdenden Dlenſtesverrichtungen, worunter 


44 fl. vom Beichtſtuhle, 


6 fl. 30 kr. — dl. 


an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen. 
Hievon 


Baucanon, und 
Lichtmeßſteuer zum Rentamte Raitenbuch, 
landesherrliche Steuer. 


zuſammen, verbleiben. 


976 fl. 52 kr. 1 dl. Geſammtertrag. 
af. 2 kr. — bl. an Laſten abgezogen, als: 
6 fl. 15 kr. 
— fl. 143 kr. 
67 fl. 324 kr. 
74 fl. 2 kr. 
904 fl. 50 kr. 1 dbl. Neinertrag. 


Außer vorſtehenden Baucanon mußte zur Kirchenreparatur zu Grosnottersdorf auf den 


Anſpruch des Fiskus ein Beitrag von 41 fl. 3 kr. 


im Wege des gütlichen Uebereinkommens 


nach den Beſtimmungen des K. Oberkonſiſtoriums vom sten April 1830 geieiftet werden, während 
ein dergleichen Beitrag ſeit geraumer Zeit von dem Pfarramte nicht gefordert worden If, 
Hiernach mögen ſich alſo die allenfallfigen Bewerber bemeſſen. 


Ansbach den 19. Februar 1833. 


ul; 


Koͤniglich . en 


Memmingen, 


Kreis⸗ und Stadt gerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


207. pr. den 23. Februar 1833. 


(2.) 

Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erbsintereſſenten, wird 
das zur Nachlaßmaſſa des Gaſtwirths Bars 
tholomaͤ Bach hofer gehoͤrige Wohnhaus zu 
den drei Koͤnigen Lit. D. Nro. 128. am 
Fleiſchhausplatze ſammt der darauf haftenden 
Wirthsgerechtigkeit, und den auf 119 fl. ges 
fhägten Dreingaben Mittwoch den 18. März 
Vormittags 9 bis 12 Uhr in dieſſeitigem Lo⸗ 
kale feilgeboten. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, 
welche das Anweſen vorher einſehen wollen, 


haben ſich an den im fraglichen Hauſe woh⸗ 
nenden Metzger Michael Bachhofer zu 
wenden. 

Regens burg den 15. Februar 1838. 


K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 
Widhalm. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 
208. pr. den 28. Sehrimms 189% 


Gantproclama 
Auf Andringen der Gläubiger des Geo rg 
Michael Mayer, von Koͤſtlbach, und 
deſſen eigenen Antrag das Prioritaͤts + Vers 
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fahren einzuleiten, werden hiemit die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage ausgeſchrieben und zwar: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und 

deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Donnerſtag den 21ſten Maͤrz d. Is. 

2) Zur Vorbringung der Einreden gegen 

die angemeldeten Forderungen auf 

Donnerſtag den 18ten April d. Js. 

3) Zur Aufnahme der Schlußerinnerungen 
und zwar: 

a) der Replik auf 

Freitag den 17ten Mai d. Is. 

b) ber Duplik auf 

Freitag den 3 ſten Mai d. Is. 
früher Gerichtszeit, wozu die ſaͤmmtlichen 
Gläubiger unter dem Präjudize geladen werden, 
daß das Nichterſcheinen am fſten Ediktster⸗ 
mine den Ausſchluß der Forderungen von 
gegenwärtiger Konkursmaſſa, das Nichters 
ſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber den 
Ausſchluß der an dieſen Tagen vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge haben wuͤrde. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
vom Gantleider in Handen haben, aufge⸗ 
fordert, ſelbes unter Wahrung ihrer Rechte 
dem Gantgerichte bei Vermeidung des boppels 
ten Erfages zu übergeben, 

Schließlich werden die ſaͤmmtlichen Rea⸗ 
litaͤten, beſtehend in dem Wohnhauſe, Stadel, 
Schweinſtall, Bachofen, Hofraith, 5 Tagwerk 
Eaum, und Grasgarten, 24 Tagwerk Feld, 
und 2 Tagwerk Wiesgruͤnde, dann 

an eigenen Stuͤcken: 
81 Tagw. Feld der Lindlacker, 

12 Tagw. Feld und Wieſen am Damenhof, 

2 Tagw. Holzacker, 

3 Tagw. Wieſen, ö ö 

1 Tagw. Feld die Neuwieſe genannt, 

3 Tagw. Holz ober dem Damenhof, 

4 Tagw. Gemeindetheil am Horinger⸗Hof, 
biemit oͤffentlich in einem Schaͤtzungswerthe 
don 2325 fl. zum Verkaufe ausgeboten, hiezu 
Termin auf 

Oonnerſtag den 21ſten März d. Js. 


in dießortiger Serichtskanzlei angefetzt, wozu 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ger 
laden werden. 
Den ısten Februar 1833. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


209. Pr. den 16. Februar 1836. 


(3. 
Stiktal⸗Citation. 

Der Iſraelite Amſchel Levi in Schneit⸗ 
tach, Landgerichts Lauf, war in den Jahren 
1786 und 1787 Magazins und Pre viant⸗ 
Lieferant für die Feſtungen und Garniſons⸗ 
plaͤtze im Gebiete des Churfuͤrſtenthums Baiern. 

Wegen der mit verſchiedenen Unterliefe⸗ 
ranten von ihm abgeſchloſſenen Lieferungs⸗ 
vertraͤge, welche er nicht zu erfuͤllen ver⸗ 
mochte, wurde Amſchel Levi von dem ehema⸗ 
ligen churfuͤrſtl. Hofkriegsrathe zu Muͤnchen 
in Anſpruch genommen und von biefer Stelle 
ein Theil des Lieferungsguthabens des ger 
nannten Levi ſequeſtrirt. 

In Folge jener Arreſtverfuͤgung ſind 
nun noch 1769 fl. 165 kr. in gerichtl. Ver⸗ 
wabrung, welche dem Koͤnigl. Landgerichte 
Lauf mittelſt hoͤchſter Entſchließung des K. 
Appellationsgerichts fuͤr den Iſarkreis ddo. 
sten April 1831 extradirt worden find, und 
wovon 1765 fl. 595 kr. bei der K. Staats 
Schuldentilgungs⸗Spezialkaſſa des Iſarkreiſes 
deponirt wurden. 

Nach den Acten des ehemaligen chur⸗ 
fuͤrſtl. Hofkriegsrathes zu Muͤnchen ergibt 
ſich zwar, daß aus der Periode, in welcher 
die Klagſachen verſchiedener Unterlieferanten 
des Amſchel Levi gegen denſelben verhandelt 
wurden, die in dem nachfolgenden Verzeich⸗ 
niſſe bemerkten Gläubiger des Ledi unbefrie- 
digt blieben und für dieſelben die oben bes 
merkten 1769 fl. 163 kr. in Beſchlag genoms 
men worden waͤren, allein nachdem ſich ſett 
dem Jahre 1806, in welchem Amſchel Levi 
am iſten Mai zu Schneittach mit Hinter⸗ 
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laſſung mehrerer leiblicher Kinder geſtorben 
iſt, keiner jener Gläubiger um die Fluͤßig⸗ 


machung ſeines dort angefuͤhrten Guthabens 


beworben hat, und feit dem 23ſten April 
1806 in dieſer Debitſache eben ſo wenig ein 
Antrag geſtellt, als eine gerichtliche Verfuͤgung 
erlaſſen worden iſt, kann jene vor ſo langer 
Zeit ſtatt gehabte Liquidations- Verhandlung 
bei Erledigung dieſer Angelegenheit nicht 
mehr zur Baſis genommen werden. 

Es ergeht daher hiemit die oͤffentliche 
Aufforderung an alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche auf das 
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beſagte Depofitum machen zu koͤnnen glauben, 


dieſe ihre Anſpruͤche binnen 30 Tagen unter 


Beibringung der Beweismittel um ſo gewiſſer 
dahier anzumelden, als dieſes Depofitum nach 
Ablauf dieſer Friſt unter die Hinterlaſſenen 
des Amſchel Levi, welche ſich als ſolche le⸗ 
gitimiren wuͤrden, vertheilt, und auf alle 
übrigen etwaigen Praͤtendenten bei Distribu⸗ 
tion der Maſſe keine Ruͤckſicht mehr genommen 
werden ſoll. 
Lauf im Rezatkreiſe, den 14. Jan. 1833. 
Koͤniglich Bayerifges Landgericht. 
Knoll. 


Verzeichnis 
derjenigen Lieferanten, welche nach den Akten des ehemaligen churfuͤrſtl. Hofkriegsrathes 
zu Munchen Anſpruͤche gegen Amſchel Levi aus Schneittach auf den Grund der 
mit denſelben abgeſchloſſenen Lieferungsvertraͤge geltend gemacht haben. 


Name der Lieferanten. 


Baͤckermeiſter nachher Handelsmann Franz aver Marbacher ri 


| 8 pro pro 
1786 | 1787 
'& 
fl. kr.] fl. ] kr. 
1] — 1 3495230 Baͤckermeiſter Mathias Meierbacher zu Waſſerburg. 
241058] 21 — [Kaſſerne Verwalter Johann Goͤtz, zu Waſſerburg. 
31192100 200185 Baͤckermeiſter Rieß zu Burghauſen. 
4) — I—| 207] — Rentbote Anton Hörmann allda. 
5 —— 20 — 
» s Burghauſen nachher zu Landsberg. 
6 —— 382130 ][Getraidhaͤndler Franz aver Schwaighofer zu Landshut. 
2 1 955|35 [Bäckermeiſter Johann Geyer alda. 
1:8 =) ı24lı1 [Baͤcker Georg Dogler in Sulzbach. 
9 —— 277156 [Baͤckermeiſter Joſeph Rothkopf in Stadtamhof. 
10 —— 107/30 [Baͤckermeiſter Lang zu Schneittach oder Rottenberg. 
11 ——| 30— IBauersmann Johann Veit Stich zu Kaſtel. 
12) —— 148 14 Bartholomäus Zeller, Baͤrenwirth zu Neumarkt. 
15]104157| 1080175 Back kt. 
14110 ut ermeiſter Konrad Reich oder Reis zu Neumar 
144 —1— 


358124 [Kornlieferant Thomas Zintel und Baͤckermeiſter Ammerſinn iu Lands / 
berg. 


150 — [Proviantverwalter Adam Stich zu Ingolſtadt. 
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210. * 3 pr. den 2. Mart 1653. 

Edietal citation. 

In dem Schuldenweſen des Muͤllermei⸗ 
ſters, Bartl Schneider zu Schirmitz, hat 
der oberſte Gerichtshof des Koͤnigreichs Bayern 
durch Urtheil vom 16ten November praes. 
12ten Dezember v. Is. dann publicirt am 
14ten v. Mts. die, auf die Eroͤffnung des 
Univerfal Konkurſes erlaſſenen Erkenntniſſe 
der Ober- und Unterinſtanzen beſtaͤtigt. 

In Folge deſſen werden die geſetzlichen 
Ediktstage, und zwar: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Montag den 18ten März, 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 17ten April, 

III. zum Schluß verfahren, und zwar; 

a) zur Replik auf 

Freitag den 17ten May, 
b) zur Duplik auf 
Freitag den sıflen May d. Is. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefebt. 


Sämmtlihe bekannte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners, werden hier 
mit oͤffentlich, und unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an den 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſa, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausſchließung mit den, an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Komunſchuld⸗ 
ners in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Insbeſondere wird zur Kenntniß gebracht, 
daß die lediglich in 8275 fl. beſtehende Aktiv» 
maſſa einzig von den ſchon, auf 24500 fl. 

Halber Bogen. Stück 10. 1835. 
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ſich belaufenden Hypothekar Forderungen mit 
16225 fl. uͤberſtiegen werde. 
Beſchloſſen den 21. Februar 1833. 
Koͤniglichen Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold. 


211, pr. den 3. Mari 1833. 
Guts Verkauf. 

Auf Antrag der Kreditorſchaft des Bauers 
Johann Zehendbauer von Niederwoͤhr bei 
Vohburg, wird deſſen Anweſen (vid. Aust 
ſchreibung vom 12ten November 1832 Rg. 
Kr. Bl. St. 51 S. 1553. Augsburger Moy⸗ 
ſche Zeitungsbeilage zu Nro. 3471 — Ingol⸗ 
ſtaͤdter Wochenblatt St. 51. S. 427.) zum 
drittenmale dem oͤffentlichen Zwangs Verkaufe 
an den Meiſtbietenden gegen baare Erlage 
des Kaufſchillings unter Beobachtung der Be⸗ 
ſtimmungen des $. 64 des Hy pothekengeſetzes 
untergeſtellt, und hiezu Termin auf den 18ten 
März l. Is. von Morgens 9 — 12 Uhr 
Mittags dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher 9 
werden. 

Ingolſtadt am 9. Februar 1888. 
e, Landgericht Ingolſtadt. 

Gerſtner. 


212. pr. den 3. Mari 1833. 
Bekanntmachung. 

Auf Requiſition des Koͤniglichen Kreis; 
und Stadtgerichts Regensburg vom z ten praes. 
zoften Februar 1. Is. wird der Mobiliar 
Nachlaß des verſtorbenen K. Landrichters 
Ludwig Lorbeer von hier, beſtehend in 
Hausgeraͤthſchaften, Kleidern, Waͤſche, Betten, 
Buͤchern, einem Reiſewagen ꝛc. ıc., im hieſi⸗ 
gen K. Landgerichts⸗Gebaͤude gegen baare Bes 
zahlung Mittwoch den zoſten und Donner⸗ 
flag den 21ſten März l. Is. verſteigert, wozu 
man Kaufsluſtige hiermit einladet 

Sulzbach den 25 ſten Februar 1833. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Sulzbach. 

Riedhammer, Verweſen, 
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213. pr. den 1. Marz 1833. 


Bekanntmachung. 

Auf wiederholtes Anrufen eines Hypo⸗ 
thekarglaͤubigers wird das Anweſen des Bauers 
Johann Maul von Matzenhof, da ſich 
bei der erſten Verfleigerung kein Kaufsliebhaber 
daher einſand, zum zweitenmal dem öͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu auf 

Donnerftag den 21ſten März d. J. 
Termin feſtgeſetzt. 

Dieſes Auweſen wurde gerichtlich auf 
1900 fl. taxirt und be ſteht 
a) aus den noͤthigen Wohn ⸗ und Oeko⸗ 

nomiegebaͤuden, 

b) aus circa 24 Tagwerk Garten und 

Wieſen, 

©) aus circa 31 Tagwerk Feldgruͤnden, und 
d) aus circa 12 Tagwerk Holz und Oed⸗ 
gründen. 

Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber werden eingeladen, an obigem Verſtei⸗ 
gerungstage ihre Angebote im Hypothelen ⸗ 
emts, Lokale dahier zu Protokoll zu geben. 

Sulzbach den 22ſten Februar 1833. 

K. B. Land gericht Sulzbach. 

Riedhammer, Verweſer. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrd 


—ů— ͤ 


4 pr. den 28. Februar 1883. 
Pferde Lieferung. 
Mittwoch den 20ſten März l. Js. Vor⸗ 


240 
mittags 10 Uhr, wird beim Koͤnigl. Sten 
Chevauplegers » Regiment (Herzog Max) ein 
Akkord über die Lieferung von 42 inlaͤndiſchen 
Remonte + Pferden abgeſchloſſen. : 

Die hiezu luſttragenden Pferblieferanten, 
werden daher eingeladen, ſich zur feſtgeſetzten 
Zeit, in der Rechnungs⸗ Kanzlei des vorge⸗ 
nannten Regiments einzufinden, um die naͤhern 
Bedingniſſe zu vernehmen, und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Dillingen den 24. Februar 1833. 


21. pr, den 2. Märi 1838. 
(1. 

Beklaunt machung. 
Verſteigerung von alten Eiſen und Meſſing, daun 
Bohr s und Orebſpaͤnen betr.) 

Samſtag den 23ften März d. Js. Mor⸗ 
gens 10 Uhr werden im Amtslokale der K. 
Gewehrfabrik dahier 
17233 Pfund altes Schmiedeiſen, 

9174 u " Gußeiſen, 
5693 „ „ Meſſing, 


5200 „ eiſerne Bohrſpaͤne, 
173 „ meſſingene Feilſpaͤne, 
100 „ Feilſpaͤne von Gußeiſen, 


1 abgenuͤtzter Schleifſtein, 
an die Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert. 
Amberg am 28. Februar 1833. 


210. 
ad Num. 6783. 


(Die Beſchlagnabme von Zrudihriften betreffend.) 


pr. den 5. Matz 1838. 
Num. Exped. 9001. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch vorliegende Miniſterial⸗Reſeripte iſt die auf den Grund der 60. 6.7 und 8. im 
-Beitten konſtitutionellen Edikte verfügte und fortgeſetzte Beſchlagnahme: 
der Druckſchrift »Mittheilungen aus dem Gebiete der Laͤnder- und Voͤlkerkunde von 
Ludwig Bor nee Hamburg bei Hoff manze 
) der Druckſchrift »Franzöſiſche Zuſtaͤnde von H. Hein eze 8 
der Predigt »Ehre, Freiheit, Recht und Aberglauben, Eigennuß, Kleinmuth, ven Hor 


Zach, Zweibruͤcken 16325 
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d) einer bildlichen Darſtellung mit einer Beſchreibung, betitelt: »Schweißtuch für die Ver⸗ 
theidiger Deutſchlauds Freiheit zu 
e) der Schrift »das neue Jahrhundert von Heinrich Laube, iſter Band zu 
) der Druckſchrift: Volksſtimmen Sammlung von Geſaͤngen für alle Deutſche, Neuſtadt 
a. H. 18323 
g) der Druckſchriften Muͤnchner⸗Suſpenſtons ⸗Dekret und Koͤnigsberger Suſpenſionsprozeß; 
h) der Nummer 20 des niederreihniſchen Kourriers ; 
3) die politifchen Schriften Dr. Groffes; 
*) der Deuckſchrift »Freiheitsblitze von Dr. Corremanns za 
mit dem Anhange beftätigt worden, daß demnach die Konſiskation nebſt dem Verbote dieſer 
Schriften einzutreten und die Öffentliche Ausſchreibung einzutreten habe. 

Indem man daher dieſe erwaͤhnten Druckſchriften anmit öffentlich verbietet, werden zu⸗ 
gleich die ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchaftsgerichte und Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes 
zur Konſiskation derſelben angewieſen. 

Regensburg den 2. Maͤrz 1833. 


Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


v. Karg. 


Bag er des 10. Stücks: 

n = 32 1 A SS 
er nig egterung des Aegenkreiſes: Die Diſtrifts Umlagen im 

ſchaftsgericht Eichſtädt pro 1883. — Die Zulaſſung von Hebammen „Nandide ward 

75 Debammenſchule auf eigene Koſten. — Entſchadigung für Leiſtungen an K. K. 

eſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819. — Die dießjabrige Sommers 

bier» Tare im Regenfreife. — Die Berichte der zur Beobachtung der Cholera in 

das Ausland abgeordneten bayeriſchen ＋ en — Den in Ungarn verſtorbenen pen⸗ 


onirten K. K. Rittmeifter Karl Gruber Ed 5 f. m 
abme von Drudfäriften. ler von Gamerlein aus Brückel. — Bas 


lagn 
tenftes richten: Die Erledi d ei etutg 2 
as Die See des Beneſtinad 2 2 eengenden un * 


8 K. proteſtankiſchen Gonfi In 2 : 
Des K 23 Macher u Talg. 1 zu Aus bach: Die erledigte Pfarrei 


—->>- > — - ai 
un Woͤchentliche Anzeige der Re ens burg er 
0 Den 2. . N Ohraune. 
Ortzaides Bas jr Neu | San en en dee def 
„ Zufuhr. — — ä 
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Schfl. | Schfl.| Schfl. Schfl. Schfl. fi tr. fl. 
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— 3861 361 s| —|7 
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kr. fl. kr. 
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45 7j53| 721 
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218. ne 


| Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens e 


| 
| Monat März 1833. 


Bie s RE 
Maas Sommerbier 177 den Ganter —kr. Ent Wa Winterbler bei den Brauern 4 kr. a dl. 


11 
1 . Sommerbier d. d. Brauern — , — Maaß Winterdler bei den Wirthen „ / 
1 % 0 Sen ter .. Wuthen = II Mond weiße Baer . . 2 


Brod-Preiſe. * Denn Matei] Mas? 
Ein paar Senn gn 31. — 8. . 1I-I-I— u. Westseite e le N 


ren St 1——— fl. kr. kr. bl. kr. d. 
| 0 u und 14—— — — — 

| Ein Dieggenlaid ju 3 1 . — A2 } 

| Ein denten zu 13 Pfund 3 3 I- || Seitteimehl .« I 2i—izle N 

| &ine Kit oder Koppel zu ir Pfund sl o/—|—_ — EEE 

Ein Kipf zu 24 Loth 21 3—— Vece rr | 

Moggenme tz 4 st 2! ı 

III. let ei ) 

un , Se 10 0% 

Ein Pf. Rind» und Kuhfleiſch kostet * MBatgengrieg ord. 3441— 7— 


Ein Pfund Kalbfleiſch koftee . 7 
Ein Pfund Schweinefleiſch koſtet . tc 
Ein Pfund Schaffleiſch koſtee » |- 


Viktualten⸗Prelſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 24. Febr. bis 2. März 1833. | 


fl. kr. bis fl. kr. An ) 
PA r e seldußs erg er l N- E 
ungerolte 9... -( — ecm — Idas Pfund 
un 17 — 71 — 14 2 2 2311 
in ‚sszzıılzßleileenge | = [seen 
anfebeneg 0. &.. — 3 — 1 Spanferkel . — Idas Sead 
“ 40 41 22 re 8 Kigeln Ar — oe 
Lade — — 2 — 
1 „250 „ * 2 5 8 15 — — . — 2 2 2 
In * 4 2 — — 
N Canal Te 6," ” H 2 dl u RR 27 
» ** 2 — eputzt — 
unſchlitt agel * der e. 29 2 16 — dlan - — - 1 
| unausge 1 — || a6 — Alte Haben — ei 9 
v. ate ee. 1. n. Bohr — I ji |- ——7 8 — Mer 
5 l san. . u 1 Fund oo „, 2 
Salta K. 5 .. — Ir || — Fanden 1222 1 
Hechten, d. P. — 16 — it lachs, feiner — Idas pf. in 
* 21424 
E Zentner — 2 2 — Segen — 2 . 
1 een baier, . 8 : I- — 1 — EE Birken bol. 2 7 75 
Bit aha 2 a LIE er 29 
ee 3222212141 Kichten 40 ss 
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genzblatt 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


219. pr. den 11. Mart 1883. 


Ad Num. 511. . Num. Exp. 511. 
(DE Errichtung von Denkmälern an den Stätten, wo Seine Majeſtdt der König von Griechenland 
Aͤbſchied genommen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Seine Majeftät der König Haben auf den allfeitig angeregten Wunſch durch aller⸗ 
hoͤchſte Entſchließung vom gten Februar I, J. zu genehmigen allergnaͤdigſt geruht, daß jene 
beiden Staͤtten, wo der auf den Thron von Griechenland becufene Prinz des Wittelbachiſchen 
Stammes von Seiner erhabenen Familie und von den heimathlichen Boden Abſchied genommen, 
theils durch ein Denkmal, theils durch eine Kapelle — aus freiwilligen Beitraͤgen der Vater⸗ 
landsfreunde errichtet — der Mit: und Nachwelt bezeichnet werden. 

Dieſes aus reiner Vaterlands-Liebe und treuer Anhaͤnglichkeit an den König und das 
allerhoͤchſte Königliche Haus hervorgegangene Unternehmen muß die lebendigſte Theilnahme aller 
Bayern anregen. x 8 f 

Obgleich daſſelbe ganz den Charakter eines Privat- Unternehmens trägt und beibehalten 
ſoll, fo werden doch ſaͤmmtliche der Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes untergeordneten Behoͤr⸗ 
den nicht ermangeln ihre Amtsangehdrigen und Untergebenen auf jene zu errichtenden, Acht 
vaterlaͤndiſchen Denkmale aufmerkſam zu machen, und zu freiwilligen Beiträgen für dieſelben ein: 
zuladen, wobei bemerkt wird, daß dieſe Beiträge an das Koͤnigl. Landgericht Roſenheim, dem 


Erter Besen. Stück 11. 1888. 
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die ehrenvolle Beſtimmung zur Ausführung der erwäßnten Denkmale nach allerhöhft zu geneß⸗ 
migenden Entwürfen zu Theil geworden, einzuſenden ſeyen. . 
Regensburg den gten März 1335. a 
Präſidi um 
der Königlichen Regierung des Regenkreiſes 
. v. Schenk. 


Herrmann, Sekr. 


220. 5 pr. den 8. Mart 1833. 
Ad Num. 8300. Num. Exp. 0219. 
An ſaͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Flugſchrift: »der Komet des Jahres 1834 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Durch Miniſterialreſeript vom 26ſten v. Mts. wurde die auf den Grund des §. 7. im 
Ilten konſtitutionellen Edikte von dem K. Stadtkommiſſariate in Würzburg verfügte, von der 
Königl. Regierung des Untermainkreiſes feſtgeſetzte Beſchlagnahme der Flugſchrift »der Komet 
des Jahres 1834, unter dem Beifuͤgen beftätiget, daß demnach die Konfiskation der erwähnten 
Flugſchrift einzutreten und die öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey. 
‘ Indem man daher dieſe Schrift andurch Öffentlich verbietet, werden zugleich die ſaͤmmt⸗ 

lichen Land: und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtrommiſſariate zur Konſiskation derſelben ange⸗ 

wieſen. 

Regensburg den 4. März 1833. 

Königl, Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 


Eiſele, v. n. 


221. Pr. den 28. Februat 1838. 
Ad Num. 18766. Num. Exped. 6000. 
(Entſchudigung für Zeitungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1810 bis 1819 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Gemäß Bekanntmachung vom 18ten Juli des vorigen Jahrs im Kreis ⸗Intelligenzblatt 
Seite 967 bis 970 hat das K. Landgericht Kaftel 83 fl. 41 kr. 4 hl. aus jenen 2204 fl. 
28 kr. Entſchaͤdigungsgeldern für Leiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 
1816 bis 1819, welche dem Regenkreiſe nachträglich zugekommen find, erhalten. 

Daſſelbe hat nun mittelſt vorgelegten Protokolls vom Aten Auguſt des vorigen Jahrs 
die Ausbezaplung an die betheiligten Gemeinden auf die in der nachfolgenden Ueberſicht darge⸗ 
ſtellts Weiſe dargethan, welches hiemit zur allgemeinen Kunde gebracht wird. 

Regensburg den 25. Februar 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele, „ m 


ueßberfidht i 
über die Vertheilung von 83 fl. 41 kr. 4 bl. Entſchaͤdigungsgeldern für Leiſtungen an 
K. K. Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 incl., wie ſolche in 
einem vorgelegten Protokoll vom aten Auguſt 1832 nachgewieſen iſt. 
| 


— . ——— — — ů ů —— — 
2 


8 Empfan⸗ : j P 
& Obmannſchaften gene Gen Die Emp * 8 eigenhändig 
83 betraͤge | get. 
SD 


fl. kr. hl. 
11 Berg - 111 Leonhard Wagner und Georg Grashiller. 
Deinſchwang 5 15 — Georg Kellermann, Vorſtand. 
Eispertshofen 4 47— Lehmeier, Vorſtand. 


4 341—| Johann Geitner und Martin Beck, Lehrer. 
5 2J— Joſeph Seitz. 

5 55 — Sigmund Triller, Vorſtand. 

1148)—| Hauſner, Buͤrgermeiſter. 


sa. 1 „ 80 „ 
2 1 nd 


Hausheim - 


Engelsberg — 
Markt Kaſtel 


2 
3 
4 
50 Gnadenberg 
0 
7 
8 


Lauterhofen mit Oberlauter⸗ Martin Hopfenbeck und Martin Beck, 
hofen - . . 4 3 
of Litlohe . — - 7 5— Johann Bogner und Konrad Wittmann. 
10 Muttenshofen - - 1156 — Johan Nibler und Martin Beck. 
111 Niederhofen - . - 3 36)—| Michael Maͤndl. 


Johann Mederer und Martin Beck, Schul⸗ 


| 
| 
| 


12 Pettenhofen - . - 515 — lehrer. 
Martin Ehrenſperger und Mangelberger, 
15 Pfaffenhofen - — - 51 51 — Gemeindeſchreiber. 
14 Pilſach - - - - 35 3] 4 Johann Drexler. 
15 Sindlbach - - - 5) —1 Peter Hofmann (oder Hofer.) 
10 Stoͤckelsberg - - 1 Al48|—| Joh. Stepper. 
17 Traunfeld — — - 4136i—| J. Geitner. . 
18 Utzenhofen — - - 7) 4— Lorenz Gehr und Georg Schaller. 
19 Windel - - — r 121 —] Joſeph Rith und Mangelberger. 
Kaſpar Ibler (durch. Handzeichen) und 


20 Wolfsfeld 2120 — JI Mangelberger, Gemeindeſchreiber. 


| — 1 
— — — — 


—— 
222. > pr den 1. März 1835. 
Ad Num. 18808. Num. Exp. 8709. 


(Entſchdigungen für Leiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 — 1819 betreffend.) 


In Namen Seiner Maieflät des Königs, 


Im Regenkreis⸗Intelligenzblatt vom vorigen Jahre findet ſich Seite 907 bis 970 eine 
Bekanntmachung der unterfertigten Stelle vom 18ten Juli 1832 über die Vertheilung der dem 
Regenkreiſe nachträglich zugekommenen Entſchaͤdigungsgelder für Leiſtungen an K. K. Oeſter⸗ 
reichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 inclusive mit dem Betrage von 2204 fl. 

11 * 
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28 kr., nach welcher von dieſer Summe dem Landgericht Kelheim 97 fl. 54 kr. zuge: 
theilt worden ſind. 

Die von dem Koͤnigl. Landgericht Kelheim vorgelegte Subrepartition über dieſen Betrag, 
worinn zugleich die eigenhaͤndigen Empfangsbeſtaͤtigungen von Seite der Gemeinde⸗Vorſtaͤnde 
uͤber die Antheile der einzelnen Gemeinden enthalten ſind, wird nun in nachfolgendem Abdrucke 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

Regensburg den 25. Februar 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele. 


Subre partition 
der von der Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes K. d. F. laut Entſchließung v. 18ten 
pr. 25iten v. M. durch die K. Regenkreiskaſſe, vielmehr das K. Rentamt dahier, ddo. 
26 pr. 3ſten dic an das K. Landgericht Kelheim zur Vertheilung an nachſtehende 59 
Gemeinden abgegebenen Entſchaͤdigungsgelder ad 97 fl. 54 kr. für Leiſtungen an K. K. 
Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1810 bis 1819, entworfen Kelheim den sten, 
und zur Ausbezahlung gebracht am 10ten Auguſt 1832. 


— 
Gemeinde 8 Empfangsbeſtäͤtigung 
4 rag ! 
5 N 


fl. kr. 
27 J Dinauer und Reitter, Vorſtaͤnde. 


12 öhm, Vorſtand. 


14 | Einzinger, Vorſtand. 
14 Peſlmeiſl, 77 


11 Stadt Kelheim - - - 
2 | Abbach Markt - - 

3 Abbach Schloßberg - . = 
44 Afeding - - . - 

5 Alteſſing - - - - 
6 
7 
8 
9 


Arnhofen - - - - 45 | Brandl, 15 
Bachel - - - - - 58 | Aner, 975 
Bergmatting - - - 33 Aukofer, 9 
Duͤnzling - — 41 Btaͤbl, re 

50 | Ullinger, " 

Luger, 1 

12 | Eulsbrunn - — — - 41 Ruswurm 77 
413 | Gebraching - — — - 55 | Wilhelm ” 


38 | Judemann, 77 
12 | Zirngibl, 70 
19 | Marchner, n 
15 Stich, 17 
32 | G. Pernpaintner , 
12 | Geisberger, Pr 

51 Hafner, 77 
5 Dirmayer, 75 
141 | Brunner ‚ 35 


14 | Sraß - - ® - - 
15 | Graslſing - - - - 
16 | Großberg - - - - 
17 | Gronsdorf = - - - 
18 | Großmuß - - - 
19 Grub . - - — 
20 Haugenried - . — — 
21 Hanſen - . — — — 
22 | Herrnſaal - - - - 


|: Eichhofen - — - - 
111 Einmuß . . - - 


Lei e TREE 
— 
* 


25 Hienheim 
24 | Holsharlanden 
25 Kapfelberg 
26 | Kelheimwinzer 
27 | Kleinpruͤfling 
ag Lengfeld 
29 Lohſtadt - 


30 Matting 
31 Mitterfeding - 
32 | Neuefing - 
33 | Neukelheim 
34 | Oberndorf 
35 Offenſtetten - 
56 | Peißing 
37 Pentling - 
38, Peterfecking 
30 Prien - > 
40 | Peitam 8 
41 Pullach 
42 | Nandeck r 
43] Teißing - - 
44 | Saal 5 
45 Saalhauft 
46 Schambach - 
AT] Schneidhart » 
48 Suͤnzing 
49 Staubing 
50 Stausacker - 
51] Teuerting - 
527 | Teugn - 
55| Thaldorf . 
54| Thann - 
55 | Viehhauſen 
50] Walddorf -» 
57 | Weltenburg - 
58 | Weiloh 5 
| 


59 Ziegetsdorf — — — 201 Stehrl, 70 
| Summa: 1021541 


— 
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Anton Herz, Vorſtand. 
Inoperl, 
* Zeichen des Joſ. Karl, Borftand, 


Leichtl, 
Hofmann, 
Schreiner, 
Gaßner, 
Brunner, 
Gallmeier, 
Leichtl, 
Bilz, 


Kaſp. Gruber, „ 


Schreiner, 


Treitinger, 


* Zeichen d. Thomas Kreppner, Vorſt. 


Fahruͤbel, 
Reſch/ 
Gebet, 
Deufel, 
Gaͤmmel, 
Pollinger, 
Breneiſen, 


* 


Vorſtand. 


7 
7 


Vorſtand. 


Scheugenpflug, „ 


Roͤhrl, 
Pockels, 
Wimmer, 


" 


Scheuenpftug, „ 


Gruber, 
Loder meier, 


Heinz, 


” 
" 


M. Engelbrecht „ pr 


Reithner, 
Voreck, 


“a 
” 


Joſ. Schmid FR 


Hendlmeier, 


[2 


223. pr. den 8. März 1888. 
Ad Num. 8478. Num. Exped. 9199. 


An ſaͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes, 
| (haiſche minen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Erhaltener Anzeige zu. Folge find falſche bayeriſche 6 kr. Stüde im Umlauf. 

Dieſelben find von Zinn und mit der Jahreszahl „18524 verſehen. 

Saͤmmtliche Polizeybehoͤrden werden auf dieſen Gegenſtand mit dem Auftrage aufmerkſam 
gemacht, mit moͤglichſter Sorgfalt Nachſorſchungen anzuſtellen, und 18 Ergebniß unverzuͤglich 
bei der unterfertigten K. Stelle anzuzeigen. 

Regensburg den 5. März 1833. 

Königliche Regierung des 3 Kammer des Innern. 


, Schenk. 
; Eiſele. 
22. j | pr. den 3. Mart 1833. 
Ad Num. 1999. 8 Num. Exp. 2929. 


(Das Dekanat und die Pfarrstelle zu Inſingen betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Befoͤrderung des Dekans und Pfarrers zu Inſingen iſt dieſe Stelle erle⸗ 
digt. Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen Sechs Wochen hiermit 
ausgeſchrieben und ruͤckſichtlich des Ertrags derſelben bemerkt, daß derſelbe in der im Jahre 
1825 abgeſchloſſenen Faſſion alſo berechnet iſt: . 
1) an ſtaͤndigem Geldgehalt und zwar an baarem Gelbe . — 29 fl. 5 33 kr. 
2) aus Realitaͤten, wozu außer den mit 50 fl. veranſchlagten Pfarrge⸗ 
baͤnden circa 47 Mg. Aecker, 12 Tagw. Wieſen, 1 Tagw. Gars 
ten und 5 Mg. Wald gehören 4 e 430 fl. 28 ky. 
3) aus Rechten. 1 . . » 55 fl. as kr. 
4) an Stolgebuͤhren mit Einſchluß von 40 fl. 34 kr. Beichtgelder . 121 fl. 49 M. 
. 687 fl. 553 fr 
Nach Abzug der Perzeptlonskoſten iu . 8 8 3 fl. 12 kr. 
ſtellen ſich die reinen Einkuͤnfte dar auf 6884 fl. 435 fr. 
Zu dieſem Reinettrag kommen noch r . 100 fl. — kr. 
jährlicher Dekanatsfunctionsgehalt „wodurch alſo das ganze Einkommen auf 7584 fl. 432 kr. 
ſich belaͤuft. 
Ansbach den 25. Februar 1833. 
Koͤniglich . Conſiſtor tum. 
. v. Eu. Memminger. 


* 
1 
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25. 3 
Ad Num. 1053. 


pr. ben 2. Mart 1833. 
Num. Exped. 2909. 


(Die Erledigung der erſten Pfarrſtelle und des Dekanats Wa ſertruͤdingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Dia durch die Befoͤrderung des Dekans Beck die erſte Pfarrſtelle und das Defanat 
Waſſertruͤbingen erledigt worden iſt; fo wird dieſe Stelle zur vorfchriftsmäßigen Bewer⸗ 
bung binnen Sechs Wochen hiermit ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben in 
der im Jahre 1816 abgeſchloſſenen Faſſion folgendermaſſen berechnet iſt, nämlich: 

1) an ſtaͤndigem Gehalt einſchluͤßig des Geldanſchlags von 2 Schfl. 5 Me. 3 V. 2 Sdl. 
Korn, 2 Schfl. a ME. 2 V. 1 Sdl. Dunkel, 12. Klafter Holz und 160 Stuͤck 


Wellen 


2) aus Realitaͤten, wozu außer den zu so fl. veranſchlagten Pfarr⸗ 
gebaͤuden 24 Morgen Aecker und 121 Tagw. Wieſen gehören 
3) aus Rechten, welche in Geld» und Getrald⸗Guͤlten, dann Hands 
ö lohnszehent und Gemeinderechtsbezuͤgen beſtehen » . 
4) an Stolgebuͤhren 5 4 ar j 


5) an obſervanzmaͤßigen Gaben . 


Nach Abzug der Paffivreichniffe, Steuern und Perzeptionskoſten mit 


ſtellen ſich die reinen Einkuͤnfte dar auf 


Dazu kommen: a) an Dekanatsbezuͤgen 
p) an Dekanats funktionszulage -; 5 8 


Ansbach den 25. Februar 1833. 


. 267 fl. 554 kr. 


337 fl. 36 kr. 


7 
‘ 99 5 „ 1 
* „ 7 * . 


1054 fl. 27 kr. 
62 fl. 55 kr. 
991 fl. 52 kr. 

28 fl. 30 kr. 


100 fl. — kr. 
— ———— Uœἄd .- 
in Summa 1117 fl. 22 kr. 


* * ’ * 


2 ’ * * 


Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorlum. 


v. Luz. 


Memminger. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


226. pr. den 18. Febr. 1853 
(2.9 
Bekanntmachung. 


Vo m 
Königlichen Landgerichte Beilngries. 
Die beeden Hofbeſitzer Jakob Burger 
ton Valnsdorf, und Michael Schmidt von 
Kevenhüͤll find in ihrer wegen Erfüllung eines 
Kaufs vertrages hierorts anhaͤngigen Streltſache, 


dahin uͤberein gekommen, daß das fragliche Hof⸗ 
gut, um welches geſtritten wird, auf Wag, 
und Gefahr des in der Hauptſache verlieren 
den Theils von Gerichtswegen oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden ſoll; man hat daher zu dieſen 
Termin auf 
Dienſtag den 26. Maͤrz l. J. 
angeſetzt, an welchem Tage die allenfalſigen 
Kaufsliebhaber von ' 
Vormittags 8 bis 11 uhr 
in hieſige Koͤnigl. Landgerichtskanzlei erſcheinen, 
und vorbehaltlich der Genehmigung der Inte⸗ 
* ihre Angebote zu Protokoll geben 
nen. 
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Beſchreibung dieſes Hofgutes. 


Dieſes ſammt der Mobillarſchaft auf 
6762 fl. 5 kr. geſchaͤtzte Andeſen beſteht aus 

Beſ. Nro. 9. dem, dem Heinrich Birk⸗ 
ner in Nürnberg erbrechtsweiſe grund + zins⸗ 
und gilt⸗, zum K. Rentamte zins „und groß ⸗ 
zehent , dann Laͤmmerzehent , dem Michael 
Schleicher aber klein und blutzehntbaren 
Krieſelgute, beſtehend in Haus, Stadel, kleinen 
Gaͤrtel, 178 Metzen Feld, 2 Tagwerk Holz, 


wovon 5 Tagw. abgehoͤlzt, 21 Tagw. Wieſen, 


an der Sulz, 55 Tagwerk in ber. Hänge, ein 
kleines Pflanzbeet, Gemeindeantheil, und Ge⸗ 
meinderecht. 


Grundſteuer⸗Simplum nach 6000 fl. Ca⸗ 
pital — „ % 7 ffl. 30 kr. — hf. 

Grundſtift . 2 fl. 8 kr. 2 hl. 

Wachsgeld . . 1 fl. 20 kr. — hl. 

Beſitz⸗Nro. 10. 15 Mg. Acker im Plank⸗ 
ſtetterweg, ludeigen, zum Koͤnigl. Nentamte 
groß dem Michael Schleicher aber Heinze 
hentbar. 

Srunsfeue,Siniplum nach 50 fl. Ka⸗ 
pital - - „ I s ke. e bl. 

Be. Nro. 11. 24 Metz. der Mauer⸗ 
acker, ludeigen, wie vor groß» und klein⸗ 
jehentbar. 


. nach 185 fl. Ka⸗ 
pitall — fl. 13 kr. 7 hl. 
Beſ. Nro. 12. 4 Mg. ein Theil vom 
Krautacker, der Grabenacker genannt, ludei⸗ 
gen, wie vor zehentbar. N 
n nach 60 fl. Ka⸗ 
pital — — fl. 4 kr. a hl. 
Bei. Nro. 15. 6 Me. der Buͤglſchach⸗ 
acker, ludeigen, zehentbar wir vor. 
. nach 390 fl. Ka⸗ 
pita! . — fl. 29 kr. 2 hl. 
Beſ. Nro. 13. 2 Mg. der Grundacker, 
Inpeigen , wie vor zehentbar. 5 
Nee nach 120 fl. Ka⸗ 
— fl. 9 kr. — hl. 
2 Mg. Acker im Ein⸗ 


pilal- is 
Def. Nro. 14. 
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ſtampf, ludeigen, zeheutfrei, zinsbar zum 
Gotteshaus Plankſtetten. 
n nach 90 fl. Ras 


pital . 6 kr. 6 bl. 
Bel. 16. det keene Een nate 
in der Hoͤll. 
Beſ. Nro 17. ein Acker daſelbſt, lud⸗ 


eigen, zehentfrei; ſind beide mit Holz ange⸗ 
flogen und gehören zuſammen, halten circa 
1 Tagwerk. 
Grundſteuer ⸗Simplum nach a 2 Ka⸗ 
pital — 2 — 22 fl. kr. 7 bl. 
Auch iſt daſſelbe der adelich v. e 


ſchen Grundherrſchaft in Nuͤrnberg erbzins⸗ 


lehenbar und in dieſer Eigenſchaft hat der 
jedesmalige Befiger deſſelben dahin abzureichen. 
Zehn Procente Handlohn in allen le⸗ 
bendigen Beſitz⸗Veraͤnderungs resp. Kauf/ 
Tauſch⸗, Erb- und andern Fällen auf Seiten 
des Grundholden, oder Erbzinslehenmannes 
nach dem jedes maligen wahren Werthe des 
Objekts, alljaͤhrlich aber 
30 kr. fuͤr Erbzins, 
15 kr. fuͤr Hennengeld, 
2 Sra. Korn, Nürnberger oder 
2 Sch. 531 Mg. Bayriſches Maas, 
2 Sra. Haber, Nuͤrnberger, oder 
5 Sch. 2 Ms. Bayeriſches Maas, 
welche Getraidgilt der jedesmalige Beſitzer auf 
ſeine Koſten nach Nuͤrnberg zu liefern hat. 
Beilngries den 14ten Februar 1833. 
Der Koͤnigliche Landrichter. 
Wolfring. 


=. pr. den 7. Mart 1833. 

Anweſen s, Verkauf. 

In der Gantſache des verlebten Bauern 
Konrad Hirn von Schwarzach, wird das 
Gantanweſen, beſtehend: 

1) in dem Wohnhaus, Stadel, Backofen, 
Schweinſtallung, Brunnen und J Tage 
werk Garten, 

”$) 125 Tagw. Feld, in 33 Poſten, 

3) 81 Tagw. Wieſen, in s poſten, ſaumt 
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Haus und Baumanns fahrniſſen 
zur Sffentlichen drittmaligen Verſteigerung aus, 
geschrieben, und zum Verſteigerungstermin 
Mittwoch der zofe März lauf. Jahrs 
t. 

Die Verſteigerung wird in der Landge⸗ 
richts kanzlei von Morgens 9 bis Nachmittags 
3 Uhe vorgenommen, wo ſich die Kaufslieb⸗ 
haber zu melden, ihre Anbote zu Protokoll zu 
geben, und das Weitere wegen des Zuſchlags 
zu erwarten haben. 

Neumarkt den 27. Februar 1833. 

K. Bayer. Landgericht Neumarkt. 

von Spitzel, Landr. 
228. pr. den 7. März 1853. 
Bekanntmachung. 

— In der Nacht zwiſchen den 1 ten und 
zoſten Jänner lauf. Jars wurde im Schlaf⸗ 
zimmer des Pfarrers zu Nieder hornbach mit⸗ 
tels Einſteigens und Erdrechens der Fenſter 
von zwei unbekannten Kerls, die im Finſtern 
nicht geſehen werden konnten, ſofort auch 
nicht ſigunaliſirt werden koͤnnen, ein Raub, 
verbunden mit Mißhandlung des Pfarrers 
verübt; wobei folgende Stuͤcke geraubt wurden: 

1) eine zweigehaͤuſige Sackuhr mit einem 
innern ſilbernen und aͤußeren braunla⸗ 
ckirten Gehaͤuſe, ſchon alt, aber ſehr 
gut und ziemlich groß, wird hinten auf⸗ 
gezogen, und iſt beim Aufziehloch mit 
einem ſilbernen Plaͤttchen gegen Ein⸗ 
dringung des Staubes verſehen, hat ein 
weißes Zifferblatt mit roͤmiſchen Ziffern, 
und 2 gelbe Zeiger, das Gehwerk iſt 
mit einem gelben Reife umgeben; an 
dieſer Uhr hänge ein bellblaues Schnuͤrl 
mit meſſingen Uhrſchluͤſſel, Werth 15 fl. 

2) eine kleinere eingehaͤuſige ſilberne Sack⸗ 
uhr, glaußlich mit arabiſchen Ziffern, 
und 2 gelben Zeigern, Schnuͤrl und 
Schluͤſſel wie bei der Erſten, Werth 5 fl. 

3) eine ſchwarze runde Tabacksdoſe von 
Papiermaſchee rundherum mit einem meſ⸗ 
flugenen Reife, Werth 40 kr. 


Halber Bogen. Stuck 11. 1835. 


— 
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4) endlich im Gelde verfchiedene Sorten, 

gegen 2 fl. 

Die Räuber, welche verſprengt wurden, 
haben bei ihter Flucht folgende Sachen zuriick, 
gelaſſen: 

a) einen großen eiſernen Hammer, auf def⸗ 
fen Seite die Buchſtaben A. W. einge⸗ 
ſchlagen ſind, welche entweder den Ver⸗ 
fertiger oder Eigenthuͤmer bezeichnen, 

b) eine abgebrochene gewoͤhnliche, jedoch 
lange alte Sprießelleiter von Fichtenholz, 

c) ein Pulverflaͤſchel mit wenigem ordindren 
Pulver, und oben mit einem meſſingen. 
Ringel garnirt, 

d) einem alten hellblauen Fingerhandſchuß 
von Schafwolle fuͤr die linke Hand, vorn 
beim Einſchlufe roth und gelb garnirt, 
und an Fingern angebrannt, 

e) in elner kleinen Rolle blauen Papiers, 21 
Zuͤndhoͤlſer mit roͤthlichter und gelber 
Zuͤndmaterie, 

f) zwei Schnüre zum Binden, und etwas 

Schwamm ſammt Feuerſtein, 

endlich in einem weißen, aber ſchon bes 

ſchmutzten Papier, welches ein Dreieck 

bildet, und die Form eines Maßes von 
einem Schuhmacher zum Vorfuße hat, 
(Figur A) worin ſich 11 kupferne Kap⸗ 
ſeln zum Percuſſionsfeuer befinden. Auf 
einer Seite dieſes Papiers ſind die Worte 
geſchrieben: Nro. 35. Quartal Pfing⸗ 
ſten 1787 Joh. Brütſcher Zaͤpfler in 
Burgberg, Weinreſt; auf der andern 

Seite Nro. 34 Quartal Michaelis 

1787, beſagter Bruͤtſcher 4 fl. 15 kr. 

Erlegt 8 fl. 

Saͤmmtli che Polizeibehoͤrden werden dienſt⸗ 
lich erſucht, auf Raͤuber, zuruͤckgelaſſene und 
geraubte Sachen eifrig ſpaͤhen, die Thaͤter er 
greifen, und wohlverwahrt hieher liefern zu 
laſſen 

Mallersdorf am 3. Maͤrz 1835. 

K. N Landgericht Pfaffenberg. 
Kuitl, Landrichter. 


— 
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pr. den 2. Mär 1833. 
Selen tea 4 0 9. 
Das Anweſen des Georg Guggenber⸗ 


ger, Webers zu Rottenburg, beſtehend in 


elnem gemauerten Wohnhauſe ſammt Stallun⸗ 
gen, dann einem von Holz gebauten mit Ta⸗ 
ſchen gedeckten Stadel, Hofraum — Tagw. 
8 Dezimal; in 9 Tagw. 19 Dez. Aeckern, 
gerichtlich geſchaͤtzt auf 1488 fl. wird, da ſich 
bei dem erſten Verkaufstermin am sten Auguſt 
vor. Jahrs kein Kaͤufer meldete, auf neuer⸗ 
lichen Antrag einiger Kreditoren wiederholt 
zum oͤffentlichen Kaufe ausgeboten, und hiezu 
auf Samſtag den 28ſten März lauf. Jahrs 
Termin angeſetzt; wozu zahlungsfaͤhige Kaufs, 
liebhaber eingeladen werden. 
Mallersdorf am 15. Februar 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


tt.) pr. den 10. Mart 1835, 
Bekanntmachung. 

Da ſich fuͤr das Gantanweſen des Jo⸗ 
bann Jechtl, von Hirtdorf, am 238 ſten 
Juni d. Is. ein Kaufsliebhaber nicht einge, 
funden hat, fo wird daſſelbe hiemit zum 
drittenmale zum Kauf ausgeboten. 

Termin hiezu beſteht auf Montag den 
iſten April 1633, und Steigerungsluſtige 
werden eingeladen, ihre Anbote von Morgens 
s — 12 Uhr und von Nachmittags 2 — 4 
Uhr in hieſiger Kanzlei zu Protokoll zu geben. 

Wiederholt wird ſich zugleich auf Aus⸗ 
fhreibung vom 27flen Juni 1831 und 2&ften 
April I. Js. bezogen. 

Den ıoten Auguſt 1852. 

K. Bayer. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner. 


281. pr. den 26. Februar 1833, 

Bekanntmachung. 

Nach dem Antrage der Glaͤubiger wird 
das Anweſen des Eiſenhaͤndlers Georg 
Maußner zu Lauterhofen, beſtehend aus 
einem gemauerten Hauſe mit Stadel, Back; 


Dr 


ofen und Garten, daun aus ungefähr ag 
Tagwerk Hopfengarten, Feld und Waldgrün⸗ 
den, zum drittenmal dem gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe an den Meiſtbietenden untergeſtellt, und 
dazu Termin auf Freitag den agſten März 
1. Js. Vormittags von 8 bis 11 Uhr anges 
ſetzt, wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich 
Ans waͤrtige über guten Leumund, Beſigz und 
Zahlungsfaͤbigkeit auszuweiſen haben, — 
tem Vemerken hieher eingeladen werden, daß 
an dieſem Termine der Hinſchlag ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgen ** 
Kaſtel den 9. Februar 18338. 
Königl. Bayer. Landgericht Kaſtel 
im Regenkreiſe. 2 
Althamer, Landr. 


Forſt⸗ und Nentamtliche Bekanntmachungen. 
232. pr. den 10. Mart 18886. 


Am Donnerſtag den 21ſten März wird 
die Harznuͤtzung in den K. Revieren Kelheim⸗ 
winzer — Stausacker — Buch — Praud — 
und Hohengebraching — auf weitere ſechs 
Jahre — im Ganzen oder Theilweiſe — und 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
im Wege der Steigerung verpachtet. 

Pachtliebhaber in und außer dem K. 
Landgerichts und Rentamtsbezirke Kelheim 
haben ſich mit Leumunds⸗ und Zahlungs faͤhig⸗ 
keitsZeugniſſen zu verſehen, außerdem fie 
nicht zur Pachtung zugelaſſen werden. 

Die Verpachtung wird vorgenommen in 
der K. Forſtamtskanzlei zu Kelheim, beginner 
fruͤh 9 Uhr und endet mit dem Schlage 12 Ups. 

Kelheim am 7. März 1839. f 

Koͤnigl. Forſtamt daſelbſt. 
Reigl, Forſtmeiſter. 
pr. ben 11. Wan 1008 

Bekanntmachung 

Montag den ten April b. 35. wird 
auf dieſſeitigem Geſchaͤftszimmer die Pechlerel 
im Revier Appertshofen auf die Jahre 1833 
inel. 183$ verbehaltlich boͤch ter Genehmigung 
verpachtet. 
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tem Tag früh 10 Uhe dahier einzu finden, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben, ſich aber über 
Zahlungs faͤhigleit durch gerichtliche Zeugniffe 
vor der Verſteigerung aus zuweiſen. 
Beilngries am Tten Maͤrz 1833. 
Königlides Forſtamt. 
Stauch. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


2. 2.) pr. ten 2. Mari 1833. 
Ber diere; — alten Eiſen und Meſſing, dann 


ohr und Drebipdnen betr 
Samſtag den 23ſten März d. Js. Mor⸗ 
send 10 Uhr werden im Amtslokale der K. 
Sewehrfabrik dahier 
11233 pfund altes Schmiedeiſen, 
91 73 77 77 Gußeiſen 7 
569 „ „ Meſſing, 
#200 „ eiſerne Bohrfpine, 
173 „ meſſingene Feilſp ine, 
100 „„ Feilſpaͤne von Gußeiſen, 
1 abgenuͤtzter Schleifſtein, 
an die Meiſt bietenden oͤffentlich verfteigert. 
Amberg am 28. Februar 1833. 


Liebhaber hiezu haben ſich an obenbeſag ⸗ 


200 
Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Diejenigen Perſonen, welche am Quartal 
Walburgi d. J. der Anſtalt als Mitglieder 
belzutreten wuͤnſchen, werden erſucht, ihre mit 
den vorfchriftemäßigen Zengniffen belegten Ans 
meldungen binnen 4 Wochen zu übergeben. 

Nuͤrnberg am sten März 1833. 

Die Adminiſtration der allgemeinen 
penſions⸗Anſtalt fuͤr Wittwen und 
Waiſen aus allen Civilſtänden. 

Wagler, Kaſſier. 


Vom zoſten Mär; 1883 an werden zu 
Regensburg in Lit. B. Nro. 26 taͤglich 200 
Nummern Bücher aus allen Fächern (einer 
Bibliothek von 1000 Nummern) vorzuͤg⸗ 
lich beſtehend in theologiſchen, mediziniſchen, 
jurißifhen, hiſtoriſchen und andern Werfen 
ic. auch Kunſtgegenſtaͤnden, Muſikalien, Mei, 
ſtergeigen und Fagotts ꝛc. gegen baare Zihlung 
verſteigert, durch U nerzeichnetem woſelbſt 
auch die Kataloge gratis verabreicht werden. 

E. A. Auernheimer, jun. Auk⸗ 
tionator und Antiquar ic, ꝛc. 


Inbalts⸗ Anzeige des 11. Stücks: 


BSelanntmahungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
des Regenkreiſes: 


Der Königl. Regierung 


Die Errichtung von Denkmälern an 


den Stätten, wo Seine Majeſtät der Konig von Griechenlaud Abſchied ge 
Die Beſchlagnahme der 5 „der Komet des Jabres ne = Entfepäpigung 


ür Leitungen an K. K. 
las Felſche Münzen. 
Des K. 


proteſtantiſchen Conſiſtoriums zu Ansbach: 


eſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 bie 1819. 


Das Dekanat und die 


Pfarrſtelle zu Inſingen. — Erledigung der erſten Pfarrſtelle und des Dekanats 


Waſſertrudingen. 
— —— 
16. Woͤchentlich 


— — on oo. — — — — — — — — 
e » 


Auzerge der Regensburger Schranne.“ 


Den 9. Marz 18335. 


dende, os bree er r. 


tung Kl. 


Schl. | Shfl.| Schfl. : Säfl. 


i * 22 | 146 | 168 | 147 
Korn Pr er — 41 41 
Gerſte 61 75 8 


Bafubr. — Ref. 
| ! 


Dlelbt im 


Verkaufs- preiſe. 1 den vori 


— (en Mistelpreie. | 
P Sr Denn 


Schfl. f. kr. ff. fr. ft. ler. TR. ſtr. ff. tr. 
21 956 9/16 8ls5i—|34 


— | 732] 7/140 7——9.—— 
12650] 6 37! 6616— s-— 
I 161546. 55 422/———1 4 

3 1 


Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat März 1833. 


Bilerſatz. hei 
aas Sommerbier auf den Ganter —kr.—dl. 1 Maaß Winterbter bei den Brauern 4 kr. a dl. 
Maaß Sommerbier b. d. Brauern — — % 1 Maaß Winterbier bei ehe Wirthen „/ Bu 


77 7 „ „ Wirtben — „ — „n Maaß weißes Waitzen „ 4272 „ 
I. Brod - Preiſe. kr. A. bistr.di. Mein Mazel] Mans 


Ein paar Semmel zu 8 k. 1 Q.— Sit. 


III. leiſch⸗Prelſe. 
fund Ochſenfleiſch koſtet . 
Rind- und Kubfleifch koſtet 
Ein d Kalbfleiſch koſtet + 
Ein Pfund Schweineſleiſch koſtet 
[Ein Pfund Schaffleiſch koſteet 


Viktualten⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 


Ein 
Ein 


fl. kr. bis fl. kr. Anzahl 

e ul seat e 2244232 emcgt: e. St. b. kr ble. kr 
s ungerollte d... „ Sm - des bfand —far-ſas 
Li . e — I, + 20 —lar | 
wei „55 . 2 | sl Körbe. dette — 16.01.14 pf. — 6 7 
Hirſen Ii Se. . = re 1 
| Zunfköene 33 — 1431 — 14 ferkel. — Idas Stück uf 16 245 

ei dem „Sie Regensburg mer. — 13 „ 1— 1 
Kochfalz 161. 4 150 Pf. m. 2 kr. Laberl. 1 — [- An. — * „ 36113 
Viehſalf „ » 250 28 4 — . Bdnfe, raub — n E 
do. gr 1  » 47 2 — deut — ET ae, 1lım! 36 
Dungſalz1 Kgl. > 6,» » 56 — Enten, raub —— „ „ jJ-18 —ia8 
do. 1 Zentner iin „ 1% „ , gepunt — „3 E 
Unſchlitt — 22 Se a9 |— || 30 — Indiane . — „ jJı— ı9 
gelall.. # 9». Tas ||| a6 |—| Alte Haben - I, + + eie 
N Br. Lichter gesofl. m. baum. Oochte — 8 —— raune — * „ J- 
38 * * — ja: — Hübner, alte — „„ Tl 
ER; ss ordi , I=-jeol-ı—]_ , lunge — 1. paar iu ———— 
, „„ er „ — In (— j—] Emden . . — 17 7 1 —117 
eh, d. f.. — is — is Flachs, feiner — Idas Pf. in u 1 
atpfen, „ # « | 91-110 „  wittler . Tag Age = 16 1-18 |) 
r 14 — -. grober — „ „ Ian 
e e eee TR 
.. > -j14 1 16 —1— 
erb, Meden bater. Rüben: 1 ach Bl or Sende „ = 17 2 
mild auabgeradmte ge ens 156 „ „ „ 1436 6 
TGT Eni n 1 „„ „ 4346 5 30 
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Koͤniglich 
Intelli⸗ 


Bayeriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 12. Regensburg Mittwoch am 20. Marz 1883. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


2 1 er. ben 18. Mart 1833. 
Ad Num. 6766. g 15 Num. Exped. 7772. 
(Prüfung der Landgeometer für Kataster umſchreib Meſſungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Könige. 


Nach dem Anſinnen der Koͤnigl. Steuer⸗Kataſter⸗Kommiſſion vom 13ten, pr. 1 öten dieß, 
wird die angefügte Bekanntmachung durch das Kreis⸗Intelligenzblatt zu Jedermanns Kenntniß 
gebracht. N 

Regensburg den 17ten März 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
d. Schenk. > 
Frhr. v. Seefried. 
Wieſand, Sekr. 


Bekanntmachung. 


In Gemaͤßheit des §. 87. der Umſchreib⸗Inſtruktion für das Grundſteuer⸗Kataſter vom 
igten Jänner 1850 (Regierungsblatt 1830 Seite 370) und einer allerhoͤchſten Entſchließung vom 
17ten December 1852 Nro. 15300. wird hiemit bekannt gemacht, daß für jene Landgeometer, 

Ertter Bogen. Stuck 12. 183. 
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welche Kataſter⸗ Umfcreib: Meſſungen vornehmen wollen, eine Konkurs⸗Pruͤfung bei der Koͤnigl. 
Steuer: Katafterftelle in München ſtatt finden werde. 

Diefe Prüfung beginnt am gten April l. Is., an welchem Tage die Bewerber ſich da⸗ 
ſelbſt einzufinden haben. Im Voraus wird bemerkt, daß die Meſſungs-Arbeiten der Land⸗ 
j geometer in der Vollkommenheit geleiftet werden muͤßen, daß fie für die Katafter - Operationen 
und Pläne gebraucht werden können, was auch vorausſetzet und die allerhoͤchſte Verordnung vers 
anlaßte, daß die ſich dieſem Geſchaͤfte unterziehenden Individuen vorerſt von der Kataſter-Com⸗ 
miſſion geprüfet, und von ſelber über ihre Brauchbarkeit erkannt werden muͤßen. 

Als Vorbedingung der Admiſſion zu dieſer Pruͤſung, muß demnach jeder Adſpirant 
eine Nachweiſung uͤber erhaltenen und gut frequentirten Unterricht in der Arithmetik, Geometrie 
und Planzeichnung, ſo wie ein Sittenzeugniß ſeiner vorgeſetzten Polizei⸗Behoͤrde beibringen. Auſ⸗ 
ſerdem hat jeder noch einige Proben ſeiner Fertigkeit im Planzeichnen, nach den fuͤr die Zeich⸗ 
nung der Katafter:Pläne guͤltigen Karaktere vorzulegen. 

Die Gegenſtaͤnde, aus welchen die Aufgaben und Fragen bei der Prüfung gegeben wor: 
den ſind, ſind folgende: 

1) Arithmetik und Algebra, bis inclus. zur Lehre von den Gleichungen ten Grades. 
2) Elementar⸗Geometrie. 
3) Praktiſche Rechenkunſt. 
4) Praktiſche Geometrie (Landmeßkunſt) und zwar: 
a) im Allgemeinen die Begriffe uͤber Geographie, Eintheilung und Triangulirung des 
Königreiches nach $$. 1. 3. 4. und 7. dana 
b) insbeſondere in Bezug auf die Kataſter- und Umſchreib-Meſſungen nach Vorſchrift 
der 69. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 41. 51. 52. 57. 59. 60. 61. 72. der 
Inſtruktion für die allgemeine Landes⸗Vermeſſung vom 19ten Jänner 1830 (Mes 
gierungsblatt 1830. Seite 90. ꝛc.) fo wie 

e) Flaͤchenrechnung und Flaͤchentheilung. 

Mit der Pruͤfung wird zugleich die Unterweiſung in der Behandlung der lithographirten 
Kataſterplaͤne, und llebertragung der Ummeſſungen in ſelbe verbunden, und dieſe von der Pruͤ— 
ſungo⸗Commiſſion unentgeldlich ertheilet. 


258. pr dem 15. Mär; 1833. 


Ad Num. 8800. Num. Exp 9740. 


(Entſchaͤdigungen für Leiſtungen an K. K. Oeſterr. Truppen in den Jahren 1816 is 1819 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Dem Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. wurde nach der im vorjaͤhrigen Regenkreis⸗ 
intelligenzblatt Seite 967 bis 970 enthaltenen Bekanntmachung vom 18ten Juli vorigen Jahrs 
eine Entſchaͤdigungsſumme für Leiſtungen an K. K. Oeſtecreichiſche Truppen in den Jahren 
1810 bis 1819 inclus von 59 fl. 45 kr. nachträglich zugetheilt. 

Bei einer Bezirksverſammlung am Zıften September des vorigen Jahrs haben nun die 

Vorſteher und Ausſchuͤſſer ſaͤmmtlicher betheiligten Gemeinden erklärt, daß in derſelben beſchloſſen 
worden ſey, dieſe Summe wegen ihrer Geringfügigkeit nicht zu ve.tbeilen, ſondern in die Ber 
zickskaſſe für gemeinſchaftliche Beduͤrfniſſe zu bringen. Dieſen Gemeindebeſchluͤſſen gemäß, hat 
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fodann das Königl. Landgericht Neunburg am sten des laufenden Monats die bezeichnete Summe 
von 59 fl. 45 kr. an den Diſtriktskaſſier Jakob Wifling zu Neunburg ausgeantwortet; welches 
hiemit zur Kenntniß aller Betheiligten gebracht wird. 

Regensburg den 12. März 1833. „ N 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele. 
259. pr. den 12. Mari 1633. 
Ad Num. 8502. Num. Exp. 0537. 


An ſaͤmmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt: Rommiffariate des Regenkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Nummer 20. der Zweibruͤcker Zeitung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem durch Miniſterial⸗Reſeript vom 2gſten v. Mts. die auf den Grund des 6. 7. 

im IIlten konſtitutionellen Edikte von der K. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme 
der Nro. 20 der Zeitſchrift »Zweibrüder Zeitung, mit dem Anhange beſtaͤtiget worden iſt, 
daß demnach die Konfisfation nebſt dem Verbote der erwaͤhnten Nummer einzutreten und die 
Öffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen ſey, fo wird andurch mehrerwähnte Nummer 
Öffentlich verboten und den ſaͤmmtlichen Land: und Herrſchaftsgerichten, dann Stadtkommiſſariaten 
zur Konfiskation derſelben der Auftrag ertheilt. 

Regensburg den Öten März 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 11 

Eiſele. 

240. N ö 2 5 pr. den 15. Mart 1833 
Ad Num 8523. : 5 ” Num. Exped. 9754 


CEntſchadiguns für Leitungen an K. K. Oeſterreichiſchen Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dem Koͤnigl. Landgericht Abensberg iſt nach der im Kreisintelligenzblatt vom vorigen Jahr 
Seite 907 bis 9ro enthaltenen Bekanntmachung vom 1gten Juli vor. Jahrs von den dem Re. 
genkreiſe in einer Summe von 2204 fl. 28 kr. nachtraͤglich zugekommenen Entſchaͤdigungsgel⸗ 
dern fuͤr Leiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 inclus. 
ein Antheil von 314 fl. 58 kr. 4 hl. angewieſen worden. 

Daſſelbe hat nun die Nachweiſung der Vertheilung dieſer Summe geliefert, welche im 
Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Regensburg den 12. Maͤrz 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Rammer des Innern.) 
je v. Schenk. 
ie N N Ei ſele. 
12*˙ 
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Nach: 
über die Vertheilung der dem K. Landgerichte Abensberg von der K. Regierung des 
58 kr. a hl. Entſchaͤdigungsgelder für Leiſtungen an K. K. Oeſter⸗ 
— 


— — —— ͤ — 
8 Urſpruͤnglich ganzer Verguͤtungs-Betrag 

® Namen der Teilnehmer für Mund: für E für ä 

8 portionen] Fourage r We Nad 

fl. kr. fl. kr. a fl. ſ tr. dl kr. 

al Abensberg 1514/12 — —1 1514/12 
a] Aukofen s50las| 1458 — 57 50 409| 16 
z] Altduͤrnbuch - 51045] 33 55)—| 80,—| 433)40)— 
Al Goͤgging - 507145) 3045,—| 84.24] 628084 — 
5| Kirchdorf - 395) — 50 7 — 8918] 51810251 — 
6 Siegenburg — 595—] 25—— 74— 494 .— — 
2J Mauern 5518] 2s —— 69 — 445/48 
gl Muͤhlhauſen - 402/30 54 15 1 69,56 506/21|— 
9 Geibenſtetten 48/50] 12 50 — 18 — 7920 — 
10] Niederummels dorf 200 — 2230 — 50.24] 2720/54— 


3201451 17/50 — 


111 Biburg - 

12 Hoͤrlbach * 57.— 

130 Train . ᷓ— 5.8746 540 8— 
202 — 34/18(— 33/12] 334/½27[— 


156/451 22130 = 45 421 224 


14 Sandharlanden 


11 
n eee ne nn 


DIENTE e d e ee e e e e e e 


15] Sallingberg - 100/15] 19/20) — — 
1061 Tholbach - 110115] 19/59 /— 2624 150/38 2 
17J Petzmeß . 356 — 386015(— 50l4e 440057 ku 
18] Hornegg . 254,30) 35, 2— 45) 6] 312 38l— 
19] Appersdorf 7445| 26150|—| 35,54] 1371291 
20 Irnſing . 314 —| 28124— | 47/12] 3891361— 
211 Aigelsbach = ——1 5850 — 74/12] 136|42)— 
a2] Lindkirchen — 160 — 54135/-—-| 4712] 287ʃ47— 
25] Mainburg 109— 160 5[—] 20/48] 148083 — 
24] Oberwangenbach — —1 160250 — 55) 610 Sılzıl— 
25] Petzmes - —i—] 31ʃ28[—1 57/48 80 113 — 
96) Oberpindhard ——1 22]50|—] 59130 82—— 
270 Attenhofen - ——1 33158 /—1 50 — 85155.— 
ag] Semeskirchen — — 210560 /— 41/48 63144 — 
20 Obereulenbach 2830] 10040 —] 28| 6 67 116ʃ— 
30ʃ Oberempfenbach ——1 18046[—I 30/54] 49042 — 
31 Helchenbach — 260450 —-—— 60 4 631571 


971—1 25ʃ011I—I 69 191117— 


32J Rohr — 


— — — — — — — — — 


— 
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weiſun g 
Regenkreiſes K. d. J., unter dem 18ten Juli 1832 nachtruͤglich zugewieſenen 314 fl. 
reichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 inclusive. 

j Berbleiben no ohin treffen an er 
Hieran wurden im Reſt und refp.|den angewieſenen Unterſchrift uͤber den Empfang A 


früher fon bes als Verguͤtungs⸗ 314 fl. 58 kr. nebenbemerkten Summen | 
Maaßſtab 


= — 


fl. dl. fe fr. hl. 
1200 | 15 31357 — f 28 | 3| 5 | Heyder, Bürgermeifter, . 
317150 | — 91126 — sl 8) — Mayer, Vorſtand. 

3411 61 — 92134 — 813] 3 Schauer, ⸗ 

494 55 — 13449 — 1153] 5 Wimmer, ⸗ = 
40726 — 11059 — 9 54] 7 Meyer, * 
38731 — 106129 — 9 286 6 Egolf, Vuͤrgermeiſter. 
4511 — 10034 — 858] 2 Braun, Vorſtand. 
39759 — ] 106 22 — 9390 2 Loibl, * 

621286 — 16152 — 11311] Mayer, 
214145 — 56114 — 5 11 — ] Huber, 23 

35311 — — 891411 — 757 [ 3Nieberl,⸗⸗ 
17656 — f 461 — f 417 4 | Kö, * 

429 29 — 11634 — 10 24 3 Pichlmaier,, - 
26543 — 70144 — 6171] 3 Nell, „* 

12013 — 32 28 — 2151 — [Nieberl, = = 

124483 — 321 30 — 253 — | Bederbaur, = = 
351115 — 05142 — 831 1 | Georg Stäiger, Vorſtand. 
245 2 — 671 361 — 5 | 50 | — ] Hintermayer, Vorſtand. 
108655 — 2336 — 232 — Franz Bachmair, Vorſtand. 
30623 — 85 15 — 725 2 Igmayr, Vorſtand. 
10730 — 29 124 — 2135| 5] Simon Kellerer, 
22655 — 60 521 — 5 25 6 Haͤrtlmichler, Vorſtand. 
11327 — 32 26 — 251 — | Krenner, Buͤrgermeiſter. 

40 40 — 1051 — ] — 58] 5 Sieglhuber, Vorſtand. 

704 — 1 — 19113 — 142 — | Georg Staͤiger, Vorſtand. 

644 5| — 17558 — 1135 | 3 Limmer, Vorſtand. 

66| 7] -- 171486 — 126] 1 | Steiger, Vorſtand. 

5015 — 1329 — [107 Michael Einwagner. 

55 5 — 14111(— 1115| 1] Joſeph Hirſch, Vorſtand. 

3350 — 10 52 — ] —1|57| 5 Michel Steffel, 
50 211 — 13364 — 111 7 Grebmair, Vorſtand. 
146 144 — 4453 — | 3586 — ! Kirmayı, Marktſchreiber. 


Steinbach 
Ebertshauſen - 
Laaber 
Walkertshofen 

Neuſtadt - 


» & 98 & & 
aa 3 & 
W Ban Ta "ER 


Summa |. 
Landgericht Ingolſtadt. 
Muͤnchsmuͤnſter mit , Neuhauſen 
und Gaden - - 


Summa per se. 


III. Landgericht Parsberg. 


Summa per se. 


35 

36 

37 

38 

59 

IV, Landgericht Rice urg. 

40 Lobſing - 

41 Mindelſtetten - - - 
42] Bach - - — . 
45 Tettenwang - 

44] Brunn mit Nußhauſen — Kededorf 
1 


Hexenagger mit Berghauſen 
Nied mit Schwabſtetten 
Laimerſtatt — - 
Hagenhuͤl 
Hiendorf - - 
Forchheim - - 
Markt Niedenburg - 
Saͤmmtliche Ortſchaften 
richts Riedenburg. 


U * * * * 


es unde 


d 


Summa IV. | 350/30 787. Jie IV. 

V. Landgericht Pfaſſenberg. 
Markt Lanquaid 
Leierndorf - 
J Samstag - 
50 Niedereulenbach 
85 Guͤnzenhofen 
581 Wildenberg und Pirfwang 


| 


20 30 


ER pr 
8026082] 842|22|—[1727]18j11248]32 


Zaun jfr.jot. 


10 401— 
1040 — 
31145 — 


Sl 


15 En 


1 
4846 
20 54 


1 


23 40 — 
101) 3i— 
38 34. — 


13/24 1507 44) — 


" 


Tr 2 | 6l15| 119,45|— 
— 287 35.— — 2670301 
— . —U—4— 2 —— 

f n 

40 —1 — —— A 46.— — 

10 — 10—-] 8— all 

2250| 12—— 16—] 5080 — 

18— 200—— 8—-| 43 —.— 

30 — 99 .— | 35i—| 122 —|-- 

50 — 70——] 10—| 1350 —_ 

10 — 10—[—] 8—| 28.—— 

1615| 10—— 10] 36ʃ18— 

2530| 10 —[—[ 10—] 48 30 

7451 10 —— s|— 22 45|— 
6330| —I—I—]| 5—! 68i30l— 

ur 28i—|—] 19,42] 1071 42— 

— 1 200— Eis — if ot I sole 

350 50] 27 140|42] ug: 

50045] 260361 — 216 109 16 — 

41150) 12041] —] 31054] 860 8— 

2 30 4 7 — 3242| 86019 — 

7122 — arm 43122 — 
2 312 .— 424 2184.— 
108 140401 — 55012 


149158— 


281 — 282 


Verbleiben noch Sohin treffen an 


3 im Reſt und reſp. lden angewieſenen] Unterſchrift über den Empfang der 


als Verguͤtungs 314 fl. 58 kr. 
zahlt Maasſtab 9 nn 8 nebenbemerkten Summen 
fe fr. d. ft. kt. dl. ft. | fr. hl. 1 
31244 — 8 10 — ] — 43 — I Kurffer, Vorſtand. 
— 183 — — 10 40 — — 156 5 Bogenrieder, Vorſtand. 
79116 — 2145 — 150 2 Schober, Vorſtand. 
29 43 — 83 51 — — 43 — [Kreis, Vorſtand. 
19580 —— | 277 44 — 2445 | 5 | Geberl, Bürgermeifter, 
age Ar 241132 — 2146 ı 
* | | | 
92 30 —— 27 15 | — 2 125 I— | vi anliegenden Protokolle vom K. 
| l 1 | . Landgericht Ingolſtadt ddo. 27. 
| | | | | | Oktober 1833. 
200 141I——— [ ä 
U | | 
3643 — 9 | 1717 — — 148 3 
210693 — 657 — — 137 4 
4459 — 5 311— 1 — 28 4 
35 0 | = 754 —| — 42 6 
90 30 — 2230 — 24 — — 
117 32 — 12 26 — [16 — 
23 3 | — 4157 — ] — 20 4 
20 23 — 647 — — 34 4 
36127 — 9 3 — — 43 3 
18118 | — 4122 — — 16 2 
54133 — 15 57 — ılı® 11 
98 15 — 9 27 | — 1190s | 
1 — 58 | -- — 5 ul al 
— — — .. 
750 67 — 17115 16 4 1 | 2au anliegenden Lieferſchein. 
109 | 15 | — - ll oil 
86) 5 — —1— 1 — 1 — 1 —1— 
65119 — —1—14—1 —— 1 — 
43 224 — — ——1 — — — 
21 | 54 | — —1— - —1—1— 
1.91861 —-I-)—-1| -|-|- 
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era 
£ 
2 Namen der Theilnehmer 
= für =: für 
E portionen ] Fourage 


. . dl. f. tr. fl. tr. I di. 
59 Leitenhauſen — - - - 14115 — N 20 34 2— 
00] Schirlingn -.r 50150) 10 10 0 10 400 2102 
oi] Adelhauſen - 11030 5/70] 10/— 82ʃ04— 
62 


Landgerichts Pfaffenberg, von der 


Die ſaͤmmtlichen Oriſchaften des Königl. | | 
Lieferung von 19ten November 1818. | 


— 187941 —| * 1579141 — 
Summa v. 543 —1167810,— 19254 2215/50 — 


vi. Landgerichts⸗Bezirk Kelheim. 


63] Markt Abbach - - 5 64431 —— —1 — — 64145] — 
64] Teuerting mit Buchhofen - 105/45 — - 1 -- 105|45]- 
650 Than et concurrenz mit Schneidhart. 1321151 — —— 1 —- == ı132lı15 
60] Weltenburg - - . . 104455] — —— 2 —1 106145 
67 Holzharlanden - — — 120—1 ——— 2 1 122—— 
680 Staubing - — - - 15050) — —— 4 —1 14030 — 
69] Offenſtetten — — - 2115 ii 1 72115— 
70] Reißing mit Bughefe - . 116— ——— 2—1 120 
210 Schambach - - - 5518 —i——] =I 551150 — 
72] Grofimuß mit Einmuß . - 16415) — —I—] 4] 1681151 — 
75 Haufen - - - - 52—1 —|--)—] —— 521 —1— 
74] Eßing — 2018] —— Tal 2915| 
75 Unterwendling Thaldorf 5 Berghofen. 119—1 ——(— 4 —1 123—— 
76| Pullach und Baiern und Arnhofen. 229158] —|- |— 2 — 231115 — 
77] Teugen - - 241350) —— [-]“ —.— 24130|— 
78] Lengfeld und Atofen . - sh — © — — — 45 — — 
79] Saal et concurrenz = . 127450 —I—I—] —— 127145(— 
60 Bachl und Scheuern — - 611455 ——— — 61|45 2 
81 Hienheim Staußacker und Schwaben | 191145) —|- |— 312] 194/57(— 
92 Affeking, Peterfecking und eien 50300 —I—I—] — — 50 30 2 
35 Kelheim mit Kelheimwinzer 32148 ——[—][ —-] 321ʃ48— 
84 Saͤmmtliche Ortſchaften des Landgerichts En 40.| 2| -- 140130] 540132. 
| Summa VI | 23 7 2 18 105 * 2901,59) — 


Verbleiben noch GSohin treffen an 
fruͤher ſchon be⸗ 


Hr emden 10 Reſt und reſp.] den angewiefenen Unterſchrift über den Empfang der 
zahlt als — — 1 kr. nebemerkten Summen 
Dre TE ST kr. dl. f fl. kr. dl. kr. 17 
354 21 — — — — 
711127 — 4 ——— — — — 
82147 — — — — — — — 
| ü 
1102 % 47723 — Lene 1 Pr 8 
7 vi uittun es andgericht 
1A I 1 Pfaftaberg vom 24. November 
1832. 
6445 — — ——1 —— — 1 
86 484 — 1857 — 11211 5 
1111161 — 2089 — 1152 2 
66 258 — 2020 — 1147] 2 
100 | 36 | — 21125 — 1155| — 
115 | 51 | — 2459 — 213 6 
58 48 — [ 1322 — [197 
99 | 30 | — 2030 — 1149 2 | 
54 42 — — 33 — — — — 
140 20 — ] 2756 — ] 227 — 
52 — — — — — — — — 
20 18(— —|I—-|I—-1I—|_|_ | 
101(— — 22 —[— 1586 — 
193 26 — 37149 — 3 186 5 | 
2430 — — — 1 — — BE BE 
451 — — ——— 1 — — — 1 
108 | 39 | — 194 6 — 11424 — f 
61145 — — 41242 
16441 — 3010 1 2416 
501 30 — | — | -i-! —— — h 
25937 —] 6213 — 5 301 4 
42425 — 122 | 91 — | 10 54 | 2 
| j — | ——— 
2439 32 — | 402 | 27 2759 [32 | — | 402 7 solası m — 1 40|45| Laut Protokoll vom K. Landgerichte 
Kelheim ddo. 20ſten Okt. 1872. 


Zweiter Bogen. Stück 12. 1835. 


987 —ů N ̃ 288 
ei Zufam md e u- 
—̃—̃—̃̃ñ̃—ß— X 
= 5 
el Urſpruͤglich ganzer Verguͤtungs-Betrag 
= 1 * Ir N 
* damen der Theilnehmer für Muud⸗ für für a | 
5 portionen] Fourage rsa N 
| — — r ee Tun ma — —e — — 0 
fl. kr.] fl. kr. dl.) fl. kr.] fl. kr. dl. 
Summa I. 90280520 892 221 172718011248 52 — 
595 | 113 50 ——(— 61s] 119ʃ48[—1 
„ III. 287 Jssſ-[ I= zerlasi—f 
„ IV. 3500500 437—— 1402 926012. — 
1 „. 545/(— 1076 16:—| 192 34(221850— 
1 NI. 2332015] 400 2 — 1063 42 290159 — 


bei Nro. III. zu viel hinaus bezahlt . . . . F 5 6)— 


1770259 — 
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— — — ß 
—— —— ͤ mGͥẽ — — 


241. pr. den 12. März 1838. 
Ad Num. 8652. Num. Exped. 0585. 
An ſaͤmmtliche Land und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt ⸗Kommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnabme von ODruckſchriſten betreffend.) 1 


Im Namen Seiner Malfeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch Miniſterialreſeripte vom 2ten dieſes Monats wurde die auf den Grund des F. T. 
im III. konſtitutionellen Edikte: Ms 
a) von dem Königl. Landkommiſſariate Landau ergzabern verfuͤgte, von der Koͤnigl. 
Regierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nums 
mer 35. in der Zeitſchrift »der Niederrheiniſche Kourier;« { 9 - 
b) von der Königl. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nro. 6. der 
Zeitſchrift: »Rheinbayerifches Volksblatt \ 
unter dem Beifuͤgen beftätiget, daß demnach die Konfisfation nebſt dem Verbote der erwähnten, 
Nummern einzutreten, und die öffentliche Ausſchreibung unverzüglich zu verfügen ſey. 2 
Indem man daher dieſe Nummern hiemit öffentlich verbietet, werden zügleich die ſaͤmmt⸗ 
lichen Lands und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes zur Konſiskation 
derſelben angewieſen. : ö 
Regensburg den 7. März 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. a 
Eiſele. 


— 


4 7 Verbleiben noch [Sohin treffen an j 
Ri ie er im Reſt und reſp. den angewieſenen] Unterſchriſt über den Empfang der 
a ahlt ſals Verguͤtungs⸗ 314 fl. 58 fr. nebenbemerkten Summen 

3 Maasſtab 2 dl. f 

ſl. kr. J dl. ] ft. te. J dl. T. ft. | pls 
3851 — | — | 2411 | 32 

921 80 — arlıs 
29041[[—] —— 
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— — — | 


756 | 57 —ı 171 | 15 15 4 1 

173627 — f 47223 4213811 

2439 32 | — | 46227 40 451 | 

——_ 

14155 | 7 — 3549 | 52 | — 314580 4 
a — I] 
242. pr. den 18. März 1833. 
Ad Num. 8859. Num. Exped. 10007. 


(Die Beſchlagnahme der Pro. 34. des niederrheiniſchen Kouriers betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs, 


Da durch Miniſterial⸗Reſeript vom Sten d. M. die auf den Grund des §. 7 im IIlten 
konſtitutionellen Edikte von dem Landkommiſſariate Kaiſerslautern verfügte, von der K. Regierung 
des Rheinkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 54 der Zeitſchrift: »niederrheinifcher Courier« 
mit dem Anhange beſtaͤtiget worden iſt, daß demnach die Conſiskation nebſt dem Verbote der 
erwähnten Nummer einzutreten und die Öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen fen; fo 
wird mehrerwaͤhnte Nummer andurch öffentlich verboten, und den K. Land- und Herrſchaftsge— 
richten dann Stadtkommiſſariaten des Regenkreiſes ſolche zu konſiseiren, der Auftrag ertheilt. 

Regensburg den 13ten März 1833. 

Königliche Regierung des Negenfreifes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele. 


3. pr. den 18. März 1835. 
Ad Num. 8632. Num. Exp. 10080. 
(Die Einruͤckung des zweiten Erſatzmannes Simon Holländer von Regenſtauf, als bürgerlicher 
Magiſtratsrath betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachdem der bisherige dritte Magiſtratsrath Wolfgang Schieder zu Regenſtauf durch 
12 * 


291 292 


* 
Uebergabe ſeines Auweſens an feinen Sohn aus der Reihe der aktiven Gemeindeglieder getreten 
iſt, ſo iſt der bisherige Gemeindebevollmaͤchtigte und zweiter magiſtratiſcher Erſatzmann Simon 
Holländer, Kraͤmmer von dort, an deſſen Stelle als Magiſtratsrath eingeruͤckt, was hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den 13. März 1833. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 
Eiſele. 
— uud . 
244. N ’ , . pr. ben 14. Mdrt 183. 
Ad Num. 8292. 5 Num. Exped. 9661. 


(Die Belegung des Beneſteii in Bayerbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die von dem Freiherrn von Gumppenberg auf Bayerbach ꝛc. ausgefertigte Praͤſen⸗ 
tation des Priefters, Adolar Pruͤcker auf das Euratbeneficium zu Bayerbach hat die Beſtaͤtigung 
erhalten. 1 
Regensburg den 1. Maͤrz 1833. 

Königlihe Regierung des RNegenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
. Eiſele. 
245. pr. den 16. März 1833. 
Ad Num. 8293. Num. Exped. 9960. 


(Das Beneſttium zu Ebrants bauſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die von dem Freiherrn v. Hornſtein vorgelegte Praͤſentation des Prieſters Andreas 
Muller auf das Benefizium zu Ebrantshauſen, Landgerichts Abensberg hat die höhere Geneh— 
migung erhalten. 

Regensburg am 1ſten März 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele. 
246. pr. den 14. Mär 1883. 
Ad Num. 6586. Num. Exp. 7553. 


(Die Belegung der Konttollcursſtelle beim Koͤnigl. Oberaufichlagamte in Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermoͤge allerhoͤchſter Neſeripte vom gten und 1 Sten 
Jaͤnner dieſes Jahrs den Kontrolleur des Koͤnigl. Oberaufſchlagamtes fuͤr den Regenkreis Franz 
Xaver Hepland, feinem Anſuchen entſprechend, auf die erledigte Kontrolleursſtelle bei dem 
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Königl. Oberaufſchlagamte des Oberdonaukreiſes in Augsburg zu verſetzen, und den Offizianten 


bei der Königl. Centralſtaatskaſſe, Michael Sedelm aher, 
auſſchlagamtes in Regensburg proviſoriſch zu befoͤrdern geruht. 


„Regensburg den 10. März 1833. 


zum Kontrolleur des Koͤnigl. Ober⸗ 


Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 


v. Schenk. 


Frhr. v. Seefried. 


Dunzinger, Sekr. 


Gerichtliche und Wolizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


ur. pr. den 10. Mart 1833, 
(2. 
Bekanntmachung: 

Da ſich für. das Gantanweſen des Jo⸗ 
bann Jechtl, von Hitdorf, am 23ſten 
Juni d. Js. ein Kaufsliebhaber nicht einge⸗ 
funden hat, ſo wird daſſelbe hiemit zum 
dritinmale zum Kauf ausgeboten. 

Termin hiezu beſteht auf Montag den 
‚Aften April 1833, und Steigerungsluſtige 
werden eingeladen, ihre Anbote von Morgens 
8 — 12 Uhr und von Nachmittags 2 — A 
Uhr in hieſiger Kanzlei zu Protokoll zu geben. 
Wiederholt wird ſich zugleich auf Aus⸗ 
ſchreibung vom 27 ſten Juni 1831 und 25ſten 
April I. Js. bezogen. Bar 
Den 1oten Auguſt 1832. 
K. Bayer. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchen brenner. 


pr. den 12. Maͤrt 1833. 
Betfanntmahung.: 
Nachdem fich bei der zum Verkaufe des 
Ignaz Danenbekiſchen Anweſens von 
Bruk, beſtehend in dem gemauerten Wohn⸗ 
haufe, nebſt einem Acker circa 8 Tagwerk 
am 286ſten Okt. v. J. angeſetzten Tags fahrt 
wieder kein Kaͤufer meldete, ſo wird daſſelbe 
auf neuerliches Andringen eines Hypothek⸗ 
glaͤubigers wiederholt zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſchrieben, und hiezu Tagsfahrt auf 


a8. 


Freitag den goſten März l. J. feſtgeſetzt, und 
ſowohl Kaufs liebhaber, als auch ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Ign. Danenbek hiezu vorgeladen. 

Actum den 1. Maͤrz 1833. 
Königliches Landgericht Roding. 
Lict. Aur bach, Landr. 


249. pr. den 9. März 183. 
Bekannt mach un g. 
Nachbenannte Realitaͤten des Johann 
Bierſack zu Wuzelhofen, als das einſtoͤckige 
Wohnhaus gemauert, eine Wohnſtube, eine 
‚geräumige Kammer, einen Hauskeller und einen 
Stall auf ein Stuͤck Vieh enthaltend, 277 
lang und 36“ breit, 4 Taaw. Feld und ein 
ludeigenes Aeckerl zu 30 Piffang werden hie, 
mit zu 450 fl. im Werthe der Schägung der 
offentlichen Verſteigerung ausgeſtellt. 
Tagsfahrt wird hiemit auf kommenden 
17. April lauf Jahrs Vormittags 8 uhr 
bierorts anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hie, 
mit geladen werden. 
Regenſtauf den 21. Februar 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Regenſtauf. 
Stier, Landrichter. 


250. pr. den 8. Marl 1838. 
Exekutions- Verkauf. 

Auf den Antrag mehrerer Stiftungen 
wird das Anweſen des Georg Simon Guͤt⸗ 
ler zu Aßlſchwang dem offentlichen Verkauf 
. und die Verſtelgerung auf 

ontag den 1ften April lauf. Jahrs 
feſtgeſetzt. 
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Das Auweſen beſteht 
1) aus dem Haus, Stall, Stadel, Schwein⸗ 
ſtall, Backofen, Hofraith und 2 Tagw. 
Garten. 
Zu biefen find gebunden: t 
2) 14 Tagw. Feld in 32 Parzellen, 
3) 25 Tagw. Wieſen in 3 Poſten, 
4) 1 Tagw. Holz in 2 Poſten. 
Walzende Grundſtuͤcke: 
5) 57% Tagw. Feld in 7 Poſten, 
6) 1 Tagw. Wieſen auf der Schwarzach, 
und kann in der Zwiſchenzeit eingeſehen werden. 
Die Verſteigerung wird am beſtimmten Tag 
in der Landgerichtskanzlei von Morgens 9 bis 
Nachmittags 3 Uhr vorgenommen, wo ſich 
die Kaufstiebhaber zu melden, ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben, und das weitere Mer 
gen dem Zuſchlag zu erwarten haben. 
Neumarkt den 2ten Maͤrz 1883 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Neumarkt. 
von Spitzel, Landr. 


.. pr. den 2. Mars 1833. 
Edictalladung. 

In der Nacht vom 2ä4ſten auf den 25 ſten 
Mai v. J. fließen der Gendarmerie Stations⸗ 
kommandant Klement Hanegger und der 
GraͤnzcordonJaͤger, Georg Konrad Au res, 
von Raunetsrieth, in der ſogenannten Kan⸗ 
dellohe, unweit der Graͤnze Boͤhmens, auf 
mehrere Schwaͤrzer, von welchen der Maurer- 
geſellenſohn, Michael Gotz, von Schwanhof 
arretirt wurde, die uͤbrigen aber ſich fluͤchteten. 

Gegen den arretirten Michael GEH hat 
man zwar wegen des Verbrechens der Schwaͤr⸗ 
zung in Rotten die Unterſuchung eingeleitet 
und durchgefuͤhrt; allein das K. Oberappella⸗ 
tionsgericht erkannte auf eingelegte Reviſion 
des Inquiſiten durch Urtheil vom 10ten Des 
zember v. J. zu Recht: daß Michael Goͤtz 
des Verbrechens der Schwaͤrzung in Rotten 
nicht als ſchuldig befunden, derſelbe daher von 
der Strafe freigeſprochen wurde. 

Da uun der Eigenthuͤmer der von den 


vom Datum dieſer Bekanntmachung, 
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Schwaͤrzern zuruͤckgelaſſenen 4 Päde Wollen⸗ 


tuches zu 140 Pfund bisher nicht entdeckt 
werden konnte, ſo wird derſelbe in Gemaͤß beit 


det Zollgeſetzes vom 15ten Auguſt 1828 
§. 106 hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten 
um ſo 
gewiſſer dahier ſich zu melden und zu recht⸗ 
fertigen, als im entgegengeſetzten Falle auf 
Confiskation des genannten Wollentuches ere 
kannt werden wuͤrde. 
Vohenſtrauß den 22ſten Februar 183%. 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


252. pr. den 12. Mart 1835. 
Verſchollenheits Erklarung. 
Nachdem Georg Hetzenegger, vor⸗ 

mals Soldat beim K. B. aten Linien⸗Infan⸗ 

terie-Regiment (Herzog Sachſen „Altenburg) 
der Vorladung vom 23ften Auguſt 1632 un⸗ 
geachtet nicht erſchienen iſt, ſo wird er auf 
den Antrag feiner naͤchſten An verwandten für 
verſchollen erklaͤrt, und ſein aͤlterliches Ver⸗ 


moͤgen an ſie gegen Cautlon verabfolgt werden. 


Roding den 2sften Februar 1833. 
Koͤnigl. Bayer. Landgerichte Roding. 
Lizt. Aurbach. 


253. pr. den 17. Mart 1088. 
Bekanntmachung. 
Am sten September 1832 verſtarb die 
verwittwete Tagloͤhnerin Maria Perndl zu 


N Geiſelhoͤring. 


Alle jene, welche auf deren Ruͤckkaß, 
fo wie auf die Verlaſſenſchaft ihres verſtor⸗ 
benen Mannes Martin Perndl, Anſpruͤche 
zu machen gedenken, haben dieſe binnen 30 
Tagen hierorts anzubringen, widrigenfalls 
der Nachlaß an die ſich meldenden Erbsin⸗ 
tereſſenten ohne weitere Ruͤckſichtsnahme aus. 
gehaͤndigt werden wird. 

Mallersdorf am 22ſten Februar 1838. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 


20 


254. pr. den 16. Dir 1853. 
Verkauf. 

In Schuldenweſen der Bauer e 
Sippel'ſchen Relikten zu Wuͤnberg iſt der; 
öffentliche Verkauf des geſammten Anweſens 
5 einem 1 Hof von den Kreditoren beantragt. 

Es wird N unter Zuſtimmung der Si 
pel'ſchen Relikten dieſes Hoſsanweſen m 
den vorhandenen Vieh und Baumannsfahr⸗ 
niſſen, dem gerichtlichen Kaufe anggeberäk 
und Kaufstermin auf . 

Dieuſtag den 2ten April : 
feſtgeſetzt, wozu beſitz und jahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, ihre Ange, 
bote bei dem unterfertigten Königl. Landge⸗ 
richte unter Nachweiſung ihrer Beſitz- und. 
Zahlungsfaͤhigkeit im Steigerungswege anzu⸗ 
geben, und den Hinſchlag auf ee 
liche Genehmigung zu gewaͤrtigen. 

Beſchrelbung. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1. An Gebäuden! 
in dem Wohngebaͤude mit Stallung von Stein 
erbaut, beſondern Schwein - und Schaafs 
ſtallung von Stein erbaut, großen Stas 
del, Schupfe, Backofen, und Brunnen. 

U. An Grun dſtuͤcken: 
Gärten: 1.Pflangs und 2 Grasgärten zu, 
ſammen 1 Tagw. 

Felder: 494 Tagw. in 15 Poften, 
Wieſen: 9 Tagw. in 4 Poſten, 
Holz: 690 Tagw. ein Kontinuum von Buchens, 

Foͤhren und Fichtenholz bildend, und 

groͤßtentheils ſchlagbar. 

Dieſes mit dem 20ſten Gulden zum K. 
Rentamt Neumarkt erbrechtsweiſe grundbare 
Seſammtbeſitzthum ſteht in einem Schaͤtzungs⸗ 


werthe von 7415 fl. gemäß Sees vom 


29. May 1829. 
Neumarkt den 4. März 1833, 
Königliches Landgericht . 
v. Spitzel, 
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259. pr. den 18. Mart 1088. 
E nn 

In Schuldenweſen der Bauer Joſeph 
Sippel 'ſchen Relikten zu Wuͤnberg iſt eine 
Schuldenmaſſa von 6950 fl. nebſt 912 fl. 
Zinſen, mit Jubegriff 2790 fl. Hypothek⸗ 
Kapitalien, bereits angemeldet wogegen das 
Anmejen einen Schͤtzungs werth von 7415 fl. 
hat, wes falls die Kreditoren mit dem ſchuld, 
neriſchen Relikten ſich dahin vereinigten, das 
Anweſen dem gerichtlichen Verkaufe zu übers 
laſſen, und ſich gͤͤtlich in den Kaufſchilling 
zu theilen. 

Dieſemnach werden ale bisher unbe⸗ 
kannten weitern Glaͤubiger anmit ediktaliter auf 

Dienſtag den 2ten April 

geladen, ihre Anſpruͤche hierorts anzumelden, 
und nachzuweiſen, und ſich zugleich uͤber den Hin⸗ 
ſchlag ruͤckſichtlich des auf dieſen Tag ausge 
ſetzten Anweſensverkaufes, zu erklaͤren, außer⸗ 
deſſen auf ihre Befriedigung aus dem erzielten 
Kaufſchillinge keine weitere Ruͤckſicht ger 
nommen, und nach Uebereinkunft der bereits 


bekannten Glaubiger mit dem Hinſchlage und 


Vertheilung des erzielten Kaufſchillings an 
dieſelben verfahren werden wird. 
Neumarkt den Aten März 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


256. pr. den 14. März 1835. 
Bekaant machung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen des Kraͤmers Joſeph Uls 
linger zu Berazhauſen dem gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe unterworfen, und hiezu auf 

Montag den 22ſten April d. Is. 
erfimaliger Termin anberaumt, wozu Kaufs, 
luſtige, welche ſich uͤber Leumund und Ver⸗ 
mögen genügend aus weiſen koͤnnen, hieher 
eingeladen werden. 

Dieſes mit jährlichen 2 fl. 24 kr. lehen⸗ 
bodenzinſige Willibalden » Anmefen beſteht 
aus einem einſtoͤckigen gemauerten und mit 
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Schindeln gedeckten Haus fammmt kleiner Stal⸗ 
lung und Schupfe, dann einem Hausgaͤrtchen 
u ß Tagwerk, einem Gemeindstheil zu 1 
Tagw. und Nutzantheil an unvertheilten Ge⸗ 
meindegruͤnden. 
Der Schaͤtzungswerth beträgt 520 fl. 
Hemau den 11ten Maͤrz 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


257. pr. den 18. Mart 1833. 


Gantproklam. 


Der Guͤtler und Metzger Michael Klein 


von Poͤlling hat ſich freiwillig dem Konkurſe 


unterworfen, weßwegen daher folgende Edikts⸗ 


tage ausgeſchrieben werden und zwar: 


1. zur Anmeldung der Forderungen und 


deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 17ten April h J., 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen 


die angemeldeten Forderungen auf 

Mittwoch den ı5ten Mai d. J., 
III. zur Aufnahme der Schlußrezeſſe und 

zwar: 
a) der Replik auf 
Mittwoch den 12ten Juni h. J. 
bp) der Duplik auf 

Mittwoch den 26ſten Juni d. J. 
wozu die ſaͤmmtlichen Gläubiger unter dem 
Praͤjudize geladen werden, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderung von der gegenwartigen Maſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen den Ausſchluß der an dieſen Tagen vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zu Folge haben wuͤrde. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermoͤgen des Gantleiders 
in Haͤnden haben, aufgefordert, ſelbes unter 
Wahrung ihrer Nechte dem Gantgerichte bei! 
Vermeitung des doppelten Erſatzes zu uͤbergeben. 
Ebenſo werden die ſaͤmmtlichen Realitaͤten 
deſtehend in dem Wohnhaus, Stadel, Bruns 
nen, Hoftraith, 2 Tagw. Hausgarten, der Ge⸗ 
meinde Nutzantheil, ‘ 
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1 Tagw. Holztheil, 


* „ SGemeindetheil mit etwas Feld, und 
4 „ Wieſe, 

11 „ Wieſe, die Aßbachwieſe, 

3 „ Feld in der Raith, 

1 „ Feld im Eichelberg, 

1 Wieſe, die Brunnwieſe, 

9 Tegw. Feld, im Eichelberg, 

1 „ „ hinter der Brunwieſe, 
i 7 , beim Woffenbacher⸗Weg, 
un „ in der Leimgrube, 

$ „ „ am Hengereſpann, 

4 „ Am Michtweg, 

4 das Gaubfeld genannt. 
in einem gerichtlichen Schaͤtzungswerthe don 


768 fl. oͤffentlich zum Verkaufe 3 
hiezu Termin auf 
Mittwoch den 17ten April h. J. 


3 


angeſetzt, wozu beſitz⸗ und fahlungsfaͤhlge 


Kaufsliebhaber geladen werden. 
Den 18ten März 1833. 
Koͤnigl. B. Landgericht Neumarkt 
im Regenkreiſe. 
v. Spitzel, Landrichter. 


258. pr, den 18. Matz 1888. 


Urtheilsersffnun g. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenmts- 
niß gebracht, daß in Gantſachen des Bauers 
Johann Hunner von Schafhof, das am 
12ten dieß, erlaſſene Prioritaͤtserkenntnitz un⸗ 
term heutigen an der Serichtstafel affigirt 
worden ſey. 

Den ı5ten März 1833. 


K. Bayer. Landgericht Neumarkt. 
von Spitzel, Landr. 
229 —. pr. den 17. dan u. 


Bekanntmachung. 

Au trag eines Hypothekarglaͤubigers 

det Gt irnerſchen Nelikten zu Hirſch⸗ 
bach, werden die dieſen gehoͤrigen Realitaͤten, 
deſtehend aus einem Wohnhaus, Stall, Stadl 
und Backofen, dann 11 Tagw. Garten, 155 


Tügwerk Feld und 9 Tagwerk Holz⸗ 
gründen, zuſammen gewerthet auf 1146 fl. 
Samſtags den 2ofen April l. J. 


dem offentlichen Verkaufe untergeſtellt, won 


beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hie⸗ 

mit vorgeladen, und die dem dieſſeitigen Ge⸗ 

richte unbekannten Licitanten angewleſen ters 

den, ſich mit Leumunds⸗ und Vermoͤgens⸗ 

Zeugniſſen zu verſehen. 

Sulzbach den 13ten Maͤrz 1833. 
Königl. Landgericht Sulzbach. 

Riedhammer, Ver weſer. 


260. pr. den 11. Mart 1833. 
(Vauholi/ Lieferung zu den faͤdtiſchen Waſſerbauten. 
Bekanntmachung. 

Zu dem dießjaͤhrigen Waſſerban bedarf 
man eine bedeutende Quantitat Eich, 
ſtaͤmme zu Schwellen, Eisbaͤnder 
und Stecken, in verſchiedener Laͤnge und 
Stärfe, jedoch nicht unter 12 Zoll Dicke 
im beſchlagenen Stande. 

Wer Luft hat, die Lieferung im Ganzen 
oder theilweiſe zu uͤbernehmen, wird hiemit 
eingeladen, ſich Mittwoch den 3. April 


früh 9 Uhr in der dieſſeitigen Stad t⸗ 


kämmerei einzufinden und nach vernommenen 
näheren Bedingungen, fein Angebot zu Pros 
tokoll zu geben. 
Vorlaͤufig wird bemerkt, daß Kohleichen 
auf keinen Fall angenommen werden. 
E Regensburg den sten Mär; 1833. 
Stadt⸗Magiſtrat Regensburg. 
Dr, Bruͤgel. i 
Era mer, Sekretaͤr. 
—— — ——ʒ—c ——äͤ—ñ— — 


Rentamtliche Bekanntmachungen. 


261. pr. den 16. März 1835, 
Bekanntmachung. 
Die auf dieſſeitigem Amtsſpeicher im lau⸗ 


fenden Jahr zur Eiadienung gebrachte Gerſte 


p. 55 Schaͤffel 2 Metzen und jene auf den 
Halber Bogen. Stück 12. 1855. 


Kaſten zu Schwandorf pi. 43 Sch. 4 M. 
wird Freitag den 29ſten d. M. vorbehalt⸗ 
lich boͤherer Genehmigung, gegen gleich baare 
Bezahlung, dahier zur oͤffentlichen Verſtei ge⸗ 
rung gebracht, wozu alle Kaufsluſtige hiemit 
eingeladen werden. 
Geſchehen am 14ten Maͤrz 1883. 
Königl. Rentamt Burglengenfeld. 
Roͤcke l. 


202. pr. den 18. Mär; 1833. 
Bekanntmachung. 
(Den Verkauf des Ilzer⸗Trift⸗Holzes in Paßau betr.) 
Gemaͤß der im vorigen Jahre erfolgten 
Verfügung des Koͤnigl. Staats Minifteriumg 
der Finanzen, nach welcher die Abtriftung 
und der Verkauf des auf dem Ilzflußze jaͤhr⸗ 
lich zu triftenden Schwemmholzes auf wenig⸗ 
ſtens ſechs aufeinanderfolgende Jahre in 
aͤrarial Regie beſorgt wird, find auch für 
das heurige Jahr wieder bedeutende Parthieen 
hartes und weiches Holz zur Abtriftung bereit, 
und werden auf den Lagerplaͤtzen bei Paßau 
im oͤſterreichiſchen Maaße zu 6 Schuh hoch 
und weit, dann s und 23 ſchuhiger Scheits⸗ 
laͤnge aufgeſtellt werden. 

Der Verkauf dieſes Triftholzes iſt dem 
unter zeichneten Rentamte um beſtimmte Preiſe 
übertragen und dieſelben fuͤr das laufende Jahr 
feſtgeſetzt, wie folgt: 

Fuͤr die Klafter hartes Holz von 8 Schuh 
Scheitslaͤnge zu 

Sechs Gulden zehn acht Kreuzer. 

Fuͤr die Klaſter hartes Holz von 24 
Schuh Scheitslaͤnge zu 
ö Fünf Gulden zehn fünf Kreuzer. 
Fauͤr die Klafter weiches Holz von 3 
Schuh Scheitslaͤnge zu 
Drei Gulden zwanzig ein Kreuzer. 

Fuͤr die Klafter weiches Holz von 24 
Schuh Scheitslaͤnge zu N 

Zwei Gulden vierzig fuͤnf Kreuzer. 


Neben dieſen Preiſen haben die Kaͤufer 


an den aufgeſtellten Holzmeſſer einen Meſſer⸗ 
lohn von einem Kreuzer pr. Klafter zu be⸗ 
zahlen. 


Bemerkt wird, daß in dem heurigen 
Jahre ſich viel Buchenholz von vorzuͤglicher 


Qualitat unter dem Trift ⸗Holze befinde, wel⸗ 
ches jedoch nicht abgeſondert und fuͤr ſich 
allein abgegeben, ſondern den Abnehmern des 
weichen Holzes, wenn ſie es verlangen, um 
den beſtimmten Preis in dem Maaße zugetheilt 
wird, wie ſich der Vorrath davon zu der 
ganzen Quantitat des vorhandenen weichen 
Holzes ver haͤlt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich bei dem 
unterfertigten K Rentamte zu melden, welches 
denſelben das benoͤthigte Holz in beliebig zu 
beſtimmenden Parthieen gegen baar zu lei 
ſtende Zahlung oder auch gegen zu leiſtende hin⸗ 
längliche Sicherheit auf Nachborge, die ſich je · 
doch nicht über den Soften Sept. l. Is. hinaus 
erſtrecken darf, zu jeder Zeit abgeben wird. 

Den Kaͤufern wird endlich noch bemerkt, 
daß fie zwar jederzeit ihr angekauftes Holz 
von den Lagerplaͤtzen dbfuͤhren koͤnnen, die 
Raͤumung der Plaͤtze aber unfehlbar vor der 
Trift des darauffolgenden Jahres volljogen 
ſeyn muͤße. 

Den 1. Maͤrz 18 38. 

Königl. Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Neutbtr, 


— 
Privat⸗Bekauntma chungen. 


208. pr. den 1. Märı 1838. 
Bekanntmachung. 

Einige Ritter» und Defonomiegüter, dann 
mehrere Wohnhäufer mit und ohne Gaͤrten, 
auch Gärten ohne Wohnhäufer find aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber wollen ſich deßhalb in 
portofreien Briefen gefaͤlligſt wenden an das 
Tommiſſions, und Anfrags Bureau 

Regensburg. 


— — 
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104. pr. den 19. Mart 1888. 
Verlags- Anzeige. N 
In der Friederich Neubauer ſchen 

Buchdruckerei iſt ſo eben erſchienen und 

zu haben: 

Skizze des Lebens, Wirkens und 
Todes des jüngft hochſeligverſchiedenen 
Hochwürdigſten Biſchofes zu Regensburg, 
Herrn Dr. Georg Michael Witt 
mann, unter dem einfachen Titel: 

„Erinnerung an den Hochſeligen. 

Ueber die Wichtigkeit und den Werth der 

Lebensſtizze eines Mannes, der in jeder Hin 
ſicht für Gegenwart und Zukunft hoͤchſt ber 
deutungsvoll und wunderbar erſcheint, und 
daher Jedermann theuer und unvergeßlich zu 
bleiben verdient, etwas anzumerken, wäre 
wirklich uberfluͤßig. Man will nur dieſes beis 
fügen, daß keiner der nothwendigſten und 
merkwuͤrdigſten Momente feines Lebens übers 
ſehen, und daß das Meiſte, wenigſtens was 
des Hochleligen Krankheit und Tod betrifft, 
von einem Augenzeugen erzaͤhlt wird. Preis, 
geheftet, 6 kr. 

—— 


Kurs der Bayeriſchen Staats + Paplerr. 


Augsburg den 14ten März 1833. 


Am Ende 
Briefe, @elb. 


1003] 100 


Vor und auf der Börſe: 

Obligationen à4 8m. Coup. 
ditto ditto 2 mt. 

Lotterie ⸗Looſe K — M 


prompt 1063] 108, 
ditto E — M 2 mt 
ditto unverzinsl. a fl. 10. 127 
ditto ditto à fl. 25. 120 
bitte bitto à fl. 100 129 


Inhalts- Anzeige des 12. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der N Regterung des Regenkreſſes: Prüfung der 5 fir Ka⸗ 
taſter-Umſchreib⸗Meſſungen. — Entſchädigungen für Leiſtungen an K. K. Defterreis 
chiſche Truppen in den Jahren 1316 bis 1819, — Die Beschlagnahme von Druck⸗ 
ſchriften, der Nummer 20. der Zweibrücker Zeitung, der Nro. 34 des niederrbei⸗ 
niſchen Kouriers. — Die Einrückung des zweiten Erſatzmannes Simon Holländer 
don Regenſtauf, als bürgerl. Magiſtratsrath. 


bfetker dg chrichten: Die Beſetzung der Beneſtzien in Bayerbach und Ebrantshauſen 
. ehe Kontrolleurs Stelle beim K. Ober» Aafſchlagemte in Regens burg. fee 


18. Woͤcheutliche Anzeige der Regensburger Schranut. 
Den 16. März 1833. 


. —ů— 
Verkaufs- preiſe. Me 


Gerraider Sat? | Woriger | Neue je daran Dedra Miele Im 3 
tung. Nek. Bufupr, a . chte Witt Bin rauen seht 
Schfl. Schfl. I Schff. Schfl. Schfl. fl. kr. fl. r. fl. Fr.] fl. r.] ſl.] fr. 
Waitzen 21 100 [127 127 — 9040 9110 9.54.— E 
Korn — 14 14 14 — 731 727 1.15— — 113 
Gerſte 12 98 | 110 | 105 s | 6|35| 6/24, 5,55 — — — 
Haber 521 68 68 — - 1 5150] 4069 4281 2 
0 F 
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Victualien-Taxe im Polizeibezirke Regens bur g. 
Monat März 1833. 


— 
Bierſa 
1 Maas Sommerbier auf den Ganter —Er, u. 1 Mas . 4 kr. 2 bl. 
1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern — S len Winterbter bei den Wirtden „„ 37 
| 1 U 27 „ , Wirtden — „-ein Maaß weißes —— — 4% „ 
ps Breb-Breife, t.. Dean 4g, Tan 
1 ı — Sit. 1 —— — — 
En Fe e n e 2E. Medtpreife g. kt c. Uu. r. 
Ein Noggenlaib zu 6 Pfund . 13 —— Mund — 
Ein Noggenlald zu 3 Pfund 62 * 256 J 
Ein Noggenlaib zu 1 31 1— Mitteln bi %% 7] / Bias 
Eine Kipf oder Konpel in 12 Pfund 5 2 — Penne. J 5] 1] aiet 
Ein Kipf zu 24 Loth Tal 3 Pagen —,52| 3 1|-Io% 
nn E 
IM. Fletſch⸗Preiſe. | ra 2:8 
e ee 
Ein Pfund Kalbfleifh toflet ... e 21- Watbengrtes ord. 13| 3 | 
[Ein Pfund Schmweinefleifch ch koste t . 10 —— 
d Schaffleiſch koſteete |—I—.-)- 
Viktualten⸗Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt, Vom 9. bis 16. u 1833. 
. fl. kr. bis fl. Fr. D 
eifel, 1 Oel 2 Side N encgtte. Si: f. Eben 
＋ — 0 — u -. — f 
il MEER] 3 farm OBER 
7 wei 52 . — 3 — 4 Korbch dette — b. vrt la vf. — 6 7 
e . „isser, — 77 St. z 
dee eee e 
A 5 2250 „ 4 b 8. %. Sl . . - Is, + (ll 
do. 1 Zentner * : 217 8 alte — . — 
N Dungfalis 2 6» „ 3 Enten, ag: en — 
do. 4 14 1 2 — gey — „ „ 146 
unſcclut ausgelafenes ber Et. - | a9 = | 30 | blaue - „ „ 1-18 
unausgefaſſ. # + as — || a6 — Alte Haben - I, 1 4; „ui 
vf. Lichter gegoff. m. baumts. Oochte] — las || = |] Zaraune - Is „„ 1-360 
4 7 0 lein. — 42 - |— tr alte — „„ ig 
2 PAIR se sone + [— % — 1— . jun — ld. van I-/-——— 
„ d. P. — 2 (— 1 — 7 — 717 1116 
ar 2512 V — — 26 — 
Bil se EEE , e e e, musilt 
[eu, d. —y— 1 161218 grobe — ss» s J-lıl-iı 
e der Pen — 231 112] Se nk 770 
Deck. e Baer eee E Sn“ ee er 20 1 
er. = — 0 ‘ ' 
E . IIIA. mir: 24 


Stadt- Mag liſtrat. 
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| Königligh , Bayeriſches 
In telli⸗ W genzblatt 
kur den Regen ⸗Kreis. 

1 1 3 40 ; r * 1 2 1 


Nro. 13. Regensburg mittwoch am 27. Marz 1883, 
j ug : j + 
en Amtliche Artikel 


Verfügungen 
der Rönigl, hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis Behörben, 


257. r. den 20. Mun 1083. 
Ad Num. 0017. 10200. 


Un fämmtlihe K. Conſeriptionsbehoͤrden des Begenfreifes, 
| (Ole dans der ag mad de Elreihuig as umd affe Ronfaihicen rboenen ungut, Brent.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die von dem K. Staatsminiſterum des Innern unterm Sten d. zur Wiſſenſchaft und 
einſchlaͤgigen Verfügung anher mitgetheilte Weiſung des K. Kriegsminiſteriums vom 27ſten Januar 
d. 30., welche an ſaͤmmtliche K. Diviſtons⸗ und ſonſtige Korps Kommandos erlaſſen worden iſt, 
wird hiemit den Konſeriptionsbehörden zur Belehrung in eintretenden Faͤllen bekannt gemacht. 
Regensburg den 15. Maͤrz 1833, a 
Königl. Regierung des . (Lammer des Innern.) 
v. enk. i 


Eiſele. 


Keie gs Min tſter iu m. 
Bei den ſeit dem Erſcheinen des Heer ⸗Ergaͤnzungs: Geſetzes ſtattgehabten Armee ⸗Ergůn⸗ 
zungen hat ſich vielfältig gezeigt, daß von den Militar⸗Behoͤrden, ſobald von den zugetheiltin 
Erter Bogen. Stack 18. 1835. j 
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Eonferibirten, „einige von den Mulitär - Seal onen 1 1 7 erklaͤrt wurden, 
ohne weiters, und ohne Ruͤckſicht theils auf die Werhältniffe ſelb Aae auf das in dem Heer⸗ 
Ergaͤnzungs⸗ eh, und in den Vo jugs⸗Vorſchriften dazu verzeichnete Verfahren dafuͤr eine 


kun 23 ae bei den Conſeriptions⸗ — 9 ei odeg de s 
Trek ae urdes Um dieſem Benehmen fir a1. J. . 
>> 


wird er ge nachachtung feſtgeſetzt. 
a) Wenn Conſcribirte vermöge ihrer Verpflichtung wirklich eingereiht worden find, und 
ſich nach dieſer Verpflichtung ihre Dienſtuntauglichkeit — dieſe mag nun auch 
früher ſchon vor der Eingeihung v wi geweßem ſeyn, ergibt, oder erſt offenbar 
wird, he auf 5 1 | 0 W durch 5 A kein Anſpruch 
mehr gemacht werden, indem er in Folge der Einreihung und Verpflichtung mit 
vollem Rechte unter die go des zu ſtellenden Ergänzungs- Contingents erechnet 
‚wid, m. 2 DH Sni 2. t oh 

b) Eben ſo kann u. ER . einen andern Conſeribirten in dem Falle keineswegs 
gefordert werden, wenn über Conſeribirte bel ihrer ng wegen 
der Dienſttauglichkeit, fi ſey es aus was immer N einer gegründeten Veranlaſſung, oder 
in welcher Beziehung ſich plche Zweifel Argebin) 6. dn f fie zur nähern Prüfung über 
die wirkliche Taug- oder Untauglichkeit vorſchriftsmaͤßig an das Militaͤr abgegeben 
und nach Befund ihrer van Untaugli iz er entlaſſen werden, weil ſie in 
dieſen Fällen ohnehik durch die dns ent PS AR ſohin unter die 

Qugteſ drs br ſtinumten : Erganzungs⸗ — gezählt werden 
c) Es haben ſich ind ſſen mehrere -Faͤlle ergeben, daß Conſeribitte, obgleich fie vor ihrer 
N Ber Aue un; mit folchen bleibenden Gebrechen behaftet waren, welche fie für immer 
saß A u und jeden 9 ol alich untaugli machten, aur Einreihung an 

ö ikitär abgegeben wurde. nehm) . 2 mm] 1. 

Bei 8 genauen Beobachtung der degfalle anwendbaren einſchlaͤgigen Vollzugs ⸗Vor⸗ 
71 5 Heer g cganungs⸗Geſetze und der Iunſtrukt iun fur' die untet ſuche nden Aerzte, ſo wie 
840 er E — und ee dieſer Aerzte 8957 111 7 75 Wartet, daß derlei 

n u i rhelen na 111 f 
ee Eee dennoch N Re Bike Sue Eine 
reihung angewieſen würd'n; e ſchon mit Pian len Se Re 920 n 
Witicär - Dienſte untauglich . und toben etwa dos im 15 der g 


1 


in einem len 
82 die 2 e 1 der 5 dur 15 15 baben kann, 
von der. betreffenden Mikitir⸗ ra enn A 


feribirten aufzuſtellen, und daſſelbe ohne Verzug an das einschlägige Diviſions-Cemmando eine 
zuſenden, Alus dieſes alsbald dav 1 Has treffenden Rekrutit 12 60 ch innerhalb des 
zur Nachſtell ung beſtimmten ermins unthiß ſetze, und von Mie G unde der wirklich 
brſiehenden Dienſtuntauglichreit 2858 0 Erbes „durch einen en, Schfetibirten Beſchluß 
„gefaßt, werden könne. 


81 12 5 2 


A : E73 


Eine einſeitige Erft? Anforderung in den vorſtehend bezeichneten Fällen an die Con⸗ 
ſeriptions⸗Behoͤrde iſt den Regimentern und Bataillons gänzlich zu unterſagen, indem deuſelben 
bierwegen durch das Divifiond- Kommando auf Grund der von ihm gettoffenen Einleitung ohne 
bin die nähere Weiſung zugeht. 

; Das Divifiond: Commando erpält den Auftrag, hiernach die unterhabenden Truppen; Ab⸗ 
theifüngen zur geeigneten Darnahfung in vorkommenden Fällen mit dem defondern Anhänge an⸗ 
zuweiſen, daß ſie in den unter Buchſtabe C. bezeichneten Fällen ſich zu beeilen haben, damit das 
Noͤrthige noch rechtzeitig während der in Thaͤtigkeit begriffenen Heeres⸗ Ergänzung an den Oberſten 
Rekrutixungsrath gelangen konne. 


Muͤnchen den 27. Januar 1833. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 


An die Diviſtonsa⸗ und Corps⸗Commandos alſo ergangen. 


. pr. den 21. Mart 188er 
Ad Num. 6624. 3 Nun. Exp. 8049. 
An die K. Forſtaͤmter des Regenkreiſe. 
Die term der Derichtt Betr.) " 
a 3 „ II Der 1: = 77 

Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Mehrere K. Forſtaͤmter im Regenkreiſe erlaubten ſich in neuerer Zeit gegen die aus⸗ 
druͤckliche Anordnung vom 1 5ten Juni 1818 im rubrizirtem Betreffe (Kreis⸗Intelligenzblatt 1818 
Stuͤck 25 S. 465 et seqq) bei ihren Berichterſtattungen die Exhibitions wie die 5 


Nummer der betreffenden Eütſchließung wegzulaſſen resp. nicht anzufuͤhten. 5 
Die K. Forſtaͤmter erhalten daher den Auftrag, der oben erwahnten Vorſchrift genaue 


Folge zu leiſten, indem eine weitere N mit der deßfalls beſtimmten Geldstrafe ae 
ſichtlich geahndet werden wird. N 
Regensburg den 11. Marz 1833. 
Koͤnigl. Regierung des 5 (Kammer der Finane ) 


. Sce 
nz v. Serfried, 
Wieſand, Sekt! 
— 2 — „ 2 en 
15. 7 a pr den 22. Mär 1833. 
Ad Num. 9296. a Num. . 10587. 


PN 


(Die Kofen der be aufgegrifener Seo 1 dem Transporte ben) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Um die Anftände zu beſeitigen, welche ſich hinſichtlich der Beſtreitung und Verrechnung, 
der Verpflegskoſten während des Transportes aufgegriffener, je Baarſchaft entblößter Ronferip:" 
* en, iſt die K. Regierung des Regenkreiſes nach ihrem Anträge vom J often 


515 — 516 


Ott. v. J. angewieſen worden, daß in ſolchen Fällen jede Behörde, zu welcher ein Konſeriptions⸗ 
ſluͤchtling geliefert wird, die von allen vorausliegenden Stationen nach Maaßgabe der Vormer⸗ 
kungen und Quittirungen in den Lieferzetteln beſtrittenen Verpflegs⸗Auslagen ablöfe, ſohin die 
Behörde des Beſtimmungsortes des Aufgegriffenen die Geſammtkoſten des Transportes verrechne 
und worfhriftmäßig behandle, ſobald nach . 84 des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes Abſatz 8 kompe⸗ 
tenpnäßig Beſchluß gefaßt ist, wobei von ſelbſt auch auf die Beſtimmungen des §. 152. Ziff, 
3 und 9 der Vollzugs⸗Vorſchriſten geeignete Nüdfiht genommen werden wird, welches iemit 
zur Nachachtung bekannt gemacht wird. i 
Regensburg den 19. März 1853. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
2251 2 —＋⏑ r Ba ZT v. Schenk. ie PR 
Eifele. 


[ 1. Tr EEE ET Zur = Kan pr. den 20. März 1888. 
4d Num. 3841. Num. Exp. 10101. 


— — .. . 


An ſämmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Negenkreifed, 
(Die Sicherung des Malaaſſel ef, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Mau findet ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes aufzufordern, die 
ihnen untergeordneten. Gemeindeverwaltungen und das Gerichtsdiener-Perſonale anzuweiſen, nicht 
nur den Auſſchlags⸗Untereinnehmern bei Verfolgung von Malzaufſchlags⸗Defraudationen jede ges 
fegtiche Aſſiſtenz zu leiſten, ſondern auch durch eigene Aufmerkſamkeit und Thaͤtigkeit ſowohl Auf⸗ 
ſchlags⸗Deſraudationen zu verhindern, als allenfalls wahrgenommene Gefaͤhrden zur Kenntniß der 

Unteraufſchläͤger oder Aufihlags:Beamten zu bringen. en 

en Regensburg den 15. März 1833. es 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


Schenk. 
N Eiſe le. 
II. Se pr. den 22. März 188. 
4 Num. 8608. Num. Exped. 10550 


(Das Kräuteröl mr Erhaltung der Haare ze. bon Ka WII ler aus der Schwein betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Ein gewiſſer Wilker aus der Schweiz, bietet zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und 
Wachsthum der Haare allenthalben ‚pin Kraͤuteröhl an und wußte durch feine Anpreiſungen in 
öffentlichen Blättern ſich eben fo, wie ehemals durch feine Feilen gegen Leichdornen und durch 
fine Geſundheitsſehlen die Leichtgläubigkeit des Volkes tributair zu machen. a 

Die K. Regierung des Nheinfreifes ließ dieferwegen das Wille rſche Kraͤuteröhl ehe 

Prufung unterwerfen, und es ergab ſich zum Reſultate, daß es nichts anders, als ein 
wings Olivenöl ſeye, welches man roth gefärbt, und mit einigen Tropfen weſentlicher, wohl, 
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riechender Oele gemiſcht habe. Und für eine ſolche Miſchung, 3 Loth am Gewichte und ſammt 
dem Glasfläſchchen hoͤchſtens 30. kr. am Werthe, werden zwei Gulden und dreißig Kreuzer 
gefordert. — Der hier im Spiele begriffene Betrug und die Geldſpekulation liegen hiebei am 
Tage. Eben daher ſah ſich die K. Regierung des Rheinkreiſes veranlaßt, den Debit des beſagten 
Kräuteröld. im Rheinkreiſe gaͤnzlich zu verbieten. 

Aus gleichen Gründen findet man ſich hienach bewogen, auch im Negenkreiſe den Verkauf 
deſſelben ſtrenge zu uuterfagen, und fämmtliche Polizeibehoͤrden mit dem Anhange hierauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß daſſelbe nirgends in Commiſſion gegeben, oder ſonſt ein öffentlicher Handel 
damit getrieben werden duͤrfe. Jeder Contravention iſt daher mit amtlichen Nachdrucke zu be⸗ 
gegnen. Fan vr ENG 
Regensburg den gten Maͤrz 1833. 

Königl, Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
I v. Schenk. 
Eiſele. 


m. g pr. ben 21. Matt 1688. 
Ad Num. gegr. 5 e Num. Exped. 10849. 
An ſaͤmmtliche Land / und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt ⸗Kommiſſariate des Regenkreiſetz. 


(Die Beſchlagnahme des sten und aten Theiles der Briefe aus Parts von Ludwig Börne betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch ein Miniſterial⸗Reſeript vom 10ten d. M. wurde die auf den Grund des 6. 7 
im dritten konſtitutionellen Edikte verfügte Beſchlagnahme des Sten und äͤten Theiles der 
Briefe aus Paris von Ludwig Börne mit dem Anhange beftätiget, daß hienach die Konfis⸗ 
kation nebſt dem Verbote der erwähnten Schriften einzutreten und die öffentliche Ausſchreibung 
ungeſaͤumt zu verfügen ſey. Indem man daher dieſe Schriften andurch oͤffentlich verbietet, wer⸗ 
den zugleich die ſaͤmmtlichen Land» und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Re⸗ 
genkreiſes zur Konfisfation derſelben angewieſen. , 
Negensburg den 17. März 1835. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


d. Schenk. . 

Eifele. 

nr pr. ben 28. Wart 1536. 
Ad Num. 8827. Num. Exped. 10151. 


(Die Erledigung det OhoMlate Moosburg und Berchtesgaden im Sfarkreile betr.) 


Im Namen Seiner Maleſtat des Koͤnigs. 


Durch die Verſetzung der Landgerichtsaͤrzte Dr. Hacke von Moosburg, und Dr. Hell 
won Berchtesgaden, erſteret nach Aichach und lehterer nach Traunſtein, ſind die Phyſikate Moes 
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burg und Berchtesgaden in Erledigung gekommen. Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Ge⸗ 
ſuche mit den noͤthigen Belegen fpäteftens bis zum z iſten d. M. bei der K. Regierung des 
Iſarkreiſes Kammer des Innern einzureichen. a 
Regensburg am 15ſten Marz 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eifele 
27a. pr. den 28. Mart 1628. 
Ad Num. 8968. Num. Exped. 10492. 


(Die Beſetzung der Pfarrei Haufen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unterm 8. d. Mis. haben Seine Majeſtaͤt der Koͤnig die Pfarrei Hauſen Landge⸗ 
richts Kaſtl dem bisherigen Pfarrer zu Walting, Anton Zenger allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
Regensburg den 11. März 1833. d 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele. 
275. N pr. den 25. Marti 1888. 
Ad Num. 8835. Num. Exped. 10488. 


(Beſetzung der Pfarrei Waltersberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bermöge allerhoͤchſten Reſeripts vom Gten dieß Monats haben Seine Koͤnigl. Maje⸗ 
ſtaͤt dem Pfarrer Joh. Evangel, Merl in Moͤning die Pfarrei Waltersberg Landgerichts Beiln⸗ 
gries zu uͤbertragen geruht. 

Regensburg den 12. Maͤrz 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

von Schenk. 
Eiſele. 


36, pr. den 21. Mär; 1838. 
Ad Num. 1997. Num. Exp. 3251. 
(Die Erledigung der Pfarrſtelle mit dem Dekanat Dittenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers und Dekans zu Dittenheim iſt deſſen 
Stelle in Erledigung gekommen. Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen hiemit ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag dleſer Pfarrſtelle in der unterm 
Aten April 1821 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion alſo berechnet iſt. 
249 fl. 36 kr. 2 dl. an ſtaͤndigem Gehalt: als: 
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245 fl. 291 kr. aus dem Staatsaͤrar: 
25 fl. — kr. baar 
1. ) 141 fl. 40 kr. mit 14 Sch. 1 Min. Kern. 
N , 35 fl. 374 kr. „ 7 Schfl. 3 V. Dinkel. 
40 kr. „s Schfl. 4 Men. Haber. 
get — R 4 fl. — kr. 1 Schock langes, und 
2.9 * um 5 2 fl. 30 kr. 1 Schock kurzes Stroh. 
3 243 fl. 274 kr. 
. 7. N W. bs J fl. 48 kr. Zahrbigsgeld aus der Kirchenſtiftung, 
zor zl , Int! 8 2 fl. 24 kr. von der Judenſchaft, 
249 fl 36 tr. wie vorher, 
636 fl. — fr. — dl. aus Realitäten und zwar: 
70 fl. — kr. mit dem Genuße der Pfarrwotnung, 
288 fl. — kr. un 7) 7 5575 Morg. Aecker, 
156 fl. — kr. „ „ 7) „ 101 Tagw. Wieſen, 
10 fl. — fr. „ „ 7 von 1 Tagw. Garten, 
* 6 fl. kr. „ „% „ „ ii Tagwerk Gemeinde, 
— = jränden. ER 
dre ze er 336 fl. — kr. wie oben. 
479 fl. 238 kr. — dl. aus Rechten; nämlich: 
16 fl. 53 fr. an ftändigen Geldgefaͤllen, 
26 fl. — kr. „ „ Handloͤhnern, j 
5 239, fl. 30 kr. vom großen und kleinen Zehnten in Dittenhelm 
Rn Br mb, Ehiheim, 
f 479 fl. 23 kr. 
150 fl 22 kr. tr. — bl. ee beſonders gezahlt werdenden Dienfiverichrungen. 
1415 f. 31 7. 2 dh... Gefammtertrag. , Hievon 
136 fl. 26 kr. — dl. Lüften abgezogen, namlich: 12 
: fi 11 & Baucanon, 
Canon an die Ortsgemeinde ven 1 My. Acker, 
— fl. Em 5 zur Stiftung Heideck von 4 Mrg. Acker, 
132 . 6 kr. an Steuern. 
136 136 fl. 26 1. wie oben bleiben. 
1275 fl. 2 kr. 2 dl. Reinertrag. ’ 
Ansbach den 12. März 18533 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtor un. 
v. Luz. Memminger. 
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Pr. den 18. Mart 1833. 
Num. Exp. 3256. 


(Die Erledigung der Diarrei Berolibeim obern Thells betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das am 10ten vor. Monats erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Berolfhelm, oberen Theils mit der Jillale Windiſchhauſen, Dekanate Oltten⸗ 
beim in Erledigung gekommen. Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmaͤßlgen 
binnen ſechs Wochen hiemit ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben in den dar⸗ 
uͤber vorliegenden Jaſſionen, welche unterm 15. Februar 1823 definitiv abgeſchloſſen worden 
ſind, alſo berechnet iſt, als 


27. 
Ad Num. 2018. 


I. Berolzheim. 
3 fl. 18 kr. — bl. an ſtandigem Gehalt und zwar 
3 fl. 40 kr. aus Stiftungskaſſen, 
4 1 fl. 30 kr. aus Gemeindekaſſen, 
1 fl. — kr. — bl. an Zinſen von geſtifteten Capitalien, 
400 fl. 16 kr. — bl. aus Realitäten, naͤmlich j 
Be 50 fl. — kr. mit dem Genuffe der Wohnung, 
350 fl. 16 kr. » „ „der Aecker und Wieſen, beſtehend art 
22 Tagwerk Aecker und f 
44 Tagw. Wieſen, 
400 fl. 16 kr. wie oben, 
357 fl. 44 fr. 3 bl. aus Rechten und war 
6 fl. a8 kr. 3 dl. an fländigen Geldgefaͤlen, 
343 fl. — kr. — bl. vom großen und Brachjehnten, 
8 fl. — kr. — bl. vom Gemeinde und Waldrecht, 
357 fl. 44 kr. 3 dl. wie oben, 
16 fl. 23 fe. 2 bl. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, 
780 fl. 42 kr. 1 dl. Geſammtertrag I. 
1. Windiſchbauſen: 
1 fl. 30 fr. — bl. an ſtändigem Gehalte, 
— fl. 45 kr. aus der Kirchen, und 
— fl. 45 kr. aus der Gemeindekaſſe, 
240 fl. aus Realitäten, beſtehend aus 
12 Tagw. Aeckern und 
N 13 Tagw. Wieſen, j 
370 fl. 5 kr. — bl. aus Rechten, beſtehend aus bem großen und Brachjehent, 
20 fl. 18 kr. 2 DI. von beſonders gezahlt werdenden ienſtverrichtungen, 
631 fl. 33 kr. 2 bl. Geſammtertrag II. 
80 fl. 42 kr. 1 bl. Geſammtertrag I, 


1412 fl. 35 kr. 3 dl. zuſammen. Hievon 
224 fl. 13 kr. 2 bl. an Laſten abgezogen, als 
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fl. 23 kr. — dl. Steuern von der Mutterpfarrei und 

fl. 35 kr. 3 dl. dergleichen von der Filiale. 

fl. — kr. — dl. Canon von der Mutterpfarrei, 

fl. 15 kr. — bl. Bauſchilling zum Staatsaͤrar, 

fl. — ke. — dl. fuͤr Haltung eines Dienſtpferds wegen der Filiale 


30 fl. — kr. — dl. für Haltung des ganzen Ochſen, 
224 fl. 13 kr. 3 dl. wie oben, 


1188 fl. 22 kr. — dl Reinertrag. 
Ansbach den 12. März 1833. 


Königlich vie effet tonftterlua. 


Memminger. 


Kreis · und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machuugen. 


pr. den 17. Mär 183. 
Gemälde Verſteigerung. 

Am künftigen Mittwoch den 29ſten May 

1. Is. Vormittags von 9 — 12 Uhr werden 

bei dem unterfertigten K. Kreis und Stadt⸗ 

gerichte 15 ſchoͤne, zur Dekan Sieger t'ſchen 

Nachlaßſache gehoͤrige Oelgemaͤlde gegen gleich 

baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert, was 
biemit bekannt gemacht wird. 

Amberg am 12ten Maͤrz 1835. 
Königl. Bayer. Kreis und Stadt 
geriht Amberg. 
Wirdinger, Direktor. 

Schirmer, Acceſſiſt. 


Gerichtliche und Volizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


279. 0 * den 10. Mari 1833. 
3. 
Bekanntmachung. 

Da ſich für das Gantanweſen des Jo⸗ 
hann Jechtl, von Hirtdorf, am 23 ſten 
Juni d. Is. ein Kaufsliebhaber nicht einge⸗ 
funden hat, fo wird daſſelbe hiemit zum 
drittenmale zum Kauf ausgeboten. 

Termin hiezu beſteht auf Montag den 
iſten April 1833, und Steigerungsluſtige 
werden eingeladen, ihre Anbote von Morgens 
s — 12 Uhr und von Nachmittags 2 — 4 


Halber Bogen. Stück 13. 1823. 


Uhr in hieſiger Kanzlei zu Protokoll zu geben. 
g Wiederholt wird ſich zugleich auf Aus⸗ 
ſchreibung vom 27 ſten Juni 183 1 und 28ſten 
April I. Js. bezogen. 0 
Den loten Auguſt 1882. 
K. Bayer. Landgericht Abensberg. 
Lit. Aſchenbrenner. 


pr · den * > 1833. 
Betannt mn 15 chung. 
Auf neuerliches Andringen 3 Glaͤu⸗ 
bigers des Benedikt Berghofer von 
Goͤgging wird, da ſich am zweiten Verſteige⸗ 
rungstermin kein Kaufsliebhaber gemeldet, das 
Anweſen des genannten Schuldners hiemit zum 
drittenmale zum Kaufe ausgeboten, daher 

Steigerungsluſtige auf 

Dienſtag den gren April l. J. 
von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 4 Ubr 
in hieſige Kanzlei eingeladen werden, wobei 
ſich im übrigen auf die Ausſchreibung vom 
aten April v. J. (vid. Regenkreis- Intelligenz 
Blatt vom Jahre 1832 St. 19 Nro. 4597 
bezogen wird. 

Abensberg den 12ten Jänner 1853. 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 

Lizt. Aſchenbrenner, KLandr. 


281. pr. den 24 Maͤrt 1833. 
Gantproc lama. 

In der Gantſache des Erhard Näu 

ſchel, Schwanenwirths von Naabburg wird 

auf Andringen der Kreditorſchaft das Ge, 
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ſammtgantgut auf 

Dienſtag den 23ſten April l. J. 
fruͤher Gerichtszeit an den Meiſtbietenden 
in der hieſigen Gerichtskanzlei oͤffentlich zum 
dtittenmale versteigert werden. 

Dieſes Anweſen iſt auf 9800 fl. ges 
richtlich gefchägt, und beſtehet aus nachſtehen⸗ 
den Gebaͤuden und Gründen : 

1) in einem gemauerten, zweiſtoͤckigen und 


mit Ziegeln eingedecktem Gafhofe nachſt 


dem Weißthore dahier, an der Straße 
gelegen, mit der Taferngerechtigkeit zur 
weißen Schwane; hiebei iſt noch ein 
Nebenhaus, ebenfalls gemauert, zwei⸗ 
ſtoͤckig, mit Ziegeln eingedeckt, nebſt 2 
Kellern, geſonderten ſehr geraͤumigen 
Stallungen, Stadel und Sch weinſtaͤllen, 
dann dem die Gebäude umgebenden 
Obſtgarten; 

2) in 265 Tagw. Feldern, 

s) in 241 Tagw. Wieſen, und 

a) in 4 Tagw. Weihern. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden hiezu 
geladen, und haben den Hinſchlag nach $$. 64 
und 69 des Hypothekengeſetzes zu gewaͤrtigen. 

Am sten März 1833. 

Koͤnigl. Landgericht Nabburg. 
Freth. v. Schoͤnhueb, Landr. 


252. pr. den 26. Mär 1833. 
Subhaftationspatent. 

In Gantfahen des Georg Mayer zu 
Keſilbach werden die Gantrealitäten, wie fie 
in dem Korreſpondenten von und fuͤr Deutſch⸗ 
land vom Jahre 1853, Stuͤck 67, dann 
dem Kreis-Intelligenzblatt Stuͤck 10 und dem 
allgemeinen Anzeiger beſchrieben find, wieder⸗ 
holt zum Verkaufe aus geboten, hiezu Termin 

auf Donnerſtag den 18ten April 
angeſetzt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber geladen werden. 

Den 21ſten Maͤrz 1833. 

Königl. Bayer. Landgericht Neumarkt. 
von Spitzel, Laube, 


Reutamtliche Bekanntmachungen. 


283. pr. den 20. März 1833. 

Bekanntmachung. 

Freitag den 26ſten des naͤchſtfolgenden 
Monats April werden nachſtehende vom Staate 
erworbene Realitaͤten des vormaligen Ritter⸗ 
guts Weihern unter den normalmaͤßigen Be⸗ 
dingungen und vorbehaltlich hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung, dem offentlichen Verkaufe ausgeſetzt: 

1) die Ziegelhuͤtte mit Brennofen und klei⸗ 
nem Trockenſtadel zu Weihern, 

2) der dabei befindliche oͤde Grund pi. 1 Tags 
werk, ſammt dem 

3) aͤden Weiher von ungefähr 1 Tagw., 

4) der Hutweidgrund Wonnabierl ſammt 
dem ſogenannten Hofgaͤrtl von circa 
20 Tagw., 

6) das Wiesſfleckl bei Selig, pr. 1 Tagw. 

Kaufsliebhaber wollen ſich am vorbe⸗ 
merkten Tage im hieſigen Rentamts, Lokal 
Vormittags 9 Uhr einfinden, und ſich vor 
allem, wenn ſie nicht ohnehin ſchon bekannt 
find, über Sittlichkeit und Zahlungsſaͤhigkeit 
gehörig aus weiſen. 

Der Verkauf geſchieht im Ganzen oder 
auch theilweiſe. 

Wer die Realitaͤten ehevor ſehen will, 
hat fi bei dem Orts vorſteher zu Weihern 
zu melden. — — 

Nabburg den ı7ten März 18383. 

Koͤnigl. B. Rentamt Nabburg. 
Hiltl. 


204. pr. den 23. Mär; 183. 
Bekanntmachung. 

Nach erfolgter hoͤchſter Weiſung der K. 
Regierung des Regenkreiſes — Kammer der 
Finanzen, vom 28ſten Januar et praes. 7 teu 
Februar d. Js. wird am Montag den 15 ten 
des naͤchſten Monats April, 


die hohe und niedere Neudorfer Jagd 


in dem Forſtrevier Neieign Forſtamts Wern⸗ 
berg der normalmaͤßigen Verpachtung aus⸗ 
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geſetzt, und die kſfentliche Verſteigerung von Reſcripts vom 3 ſten Dez. 1832 bie Koͤnigl. 
9 Uhr Morgens bis 12 Uhr im hieſigen Rent⸗ Spezial ⸗Schuldentilgungs⸗Kaſſa in Paßau aufs 
amts „Lokal nach den Beſtimmungen vom zten geloͤſet, und ihre Geſchaͤfte vermoͤg Weiſung 
Mai 1529 unter Vorbehalt hoͤchſter Ge, der K. Staats ⸗Schuldentilgungs⸗ Kommiſſion 
nehmigung vorgenommen, wozu pachtfaͤhige vom 288 ſten Febr. J. J. von der unterzeich⸗ 
Jagdliebhaber hiemit eingeladen werden. neten Kaſte bereits übernommen worden find, 


Nabburg den März 1833. fo wird dieſes den betreffenden Gläubigern 
Königl. Rentamt Nabburg und Forſt, biemit zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung 
amt Wernberg. bekaunt gemacht. 
Hiltl, Rent. Drexel, Forſtm. Regensburg den Zoflen Marz 1833. 
5 . T Rönigk, Staats, Schukden, Tilgung 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. Spejials ka 1 gung 
285. pr. den 22. Mari 1833. Bode, Caßier. 


Bekanntmachung. Grueber, Controlleur, 
Nachdem in Folge allerhoͤchſten Koͤnigl. 


Inhalts⸗Anzeige des 13. Stücks: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Die wegen der erſt nach der Ein⸗ 
reibung als untauglich erklärten Conſcribirten erhobenen Anſtände. — Die Form der 


Berichte. — Die Koſten der Verpflegung aufgegriffener Conſcriptionsfluchtlinge auf 
dem Transporte. — Die Sicherung des Malzaufſchlag⸗Gefälls. — Das Kräuterät 
zur Erbaltung der Haare ꝛc. von Karl Willer aus der Schweiz. — Die Beſchlag⸗ 
nahme des Zten uad aten Tbeiles der Briefe aus Paris von Ludwig Börne. — 
(Extra- Beilage.) Entſchädigungen für Leiſtungen an K. K. Oellerreichiſche 
Truppen in den Jahren 1816 bis 1819. 

Dienſtesnachrichten: Die Erledigung der Phnfifate Meosburg und Berchtesgaden. — 
Beſetzung der Pfarrei Haufen, — der Pfartei Waltersberg.— (Extra- B eilag e.) 
Erledigung der Pfarrei Mindelſtetten. 

Des K. proteſtantiſchen Conſiſtoriums zu Ansbach: Erledigung der Pfarr⸗ 
ſtelle mit dem Dekanate Dittenheim — der Pfarrei Berolzheim obern Kell. 


— — —— —— ͤ —4,k—œ——— 


20, Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune, 
Den 23. Mär; 1838. 


— —— 

Gegen den voris 

Oe traide / Gat⸗ ve Neue Konad . erkauft, reife. gen Mirkelsrelt. 
a,. . eee e eee dat az Necrauenlgeficgt 


Sch. Schſt. Schſt. Schſt. Sch. fl. kr. ft. fr. f. fr. 

Waitzen 138 | 158 | 125 | 15 | 9 33, 9/120 6 30 

30 30 50 — | 7,36) 729, 721 ——|—| 2 

66| zı 71 — is] 610 555,—| 8) —I— 
58 53 531 — 


ft. ke. f tr 
— 1 4 


| 
519 4150, 429 1— 1 3.—.— 
n „ 


351 332 
. /// 
Bictualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 

mu März 1835. 


rſa 
1 Maas Sommerbier auf den Ganter —kr. 3 1 Maaß Winterdier bei den Prauem 4 kr. a dl. 
1 Maaß Sommerbter d. d. Bruuern — , — % Maaß Winterdiler bei den Wistpen „% 3 u 


. Haie Hanne re 
din L Sed Brei 2 kr. A. Neke. N. n G45. aaf 
aar Semmel zu 8 k. : it, 1——— ee 
Ein Riot u 8 ib p u. Mebipretfe. f. m 1 dl. er. d. 
Koggenlatb: .e 13——— 7 
Ein Roggenlatb uns 4 2—.— rer 
Ein Roggenlatb zu 25 pfund . . . | 3! 1-i- Witteimehl 4 so, 7) 1] 9,8 
Eine Kipf oder Foppel in 12 pfund 5 2 3 24 50 22 
Ein Kiof u 2. lech . . 2 | Damme. 780 sale 
IH. SUCH he ee ; 15 4 a] * 
Ein fun Ochſen 91 — Wattzengrtes fein 44 1 8 3 
Ein pl. Rind» und 9 ße , || Mpeigengeies or. 8 4218 3438 
Ein fund Kaldflei 25˙ * 6 — 7I— * 3 * 
Ein Pfund Schw. —— koſtet 10 — 
Ein Pfund Schaffleiſch koſtet I-I—I-i— |! 
Viktualten⸗Preiſe durch die freie Concurrenz reguliert. Vom 17. dis 23. März 1833. 
7 LTR r PRREHEEEEE 
eee el, K 8 151 1e] e [Ome...0x.|#. E f 
nl, > 3 — 4 2 pe tem le ler 
7 4 1 0 „ „ „ — 4 Köröch. dette — Id. ort. 1 5f.— 6 —7 
en „„ „„ „ „ „ I., Zur. „ » — 6 — 412 
nflörner „ % # ir — 171 — 1 fert. n 
N Regensburg { 2 2 — 1 7 „ 1— ılıa 
ochfalz 18 fl. 4 150 Pf. m. 2 kr. Laderl.] 8 e — - Riyelu . — 2 „ „ E 1110 
E ee e eee a 3 (De oi- 
. ” * 1 — ‘ — — — — 1 
Deze Ee, i: > Efe 7: En 
do. 1 Zentner iin » 1 a i—] + geen - 1.9.12. jmio -i- 
ausgeiaffenes der Er. 5 % ndiane - „ 1 To 
unausgelaſſ.. . 7 — 6 Alte Habner — „„ 116 
Bf. Lichter gegofl. m. - 1 i- ne - „ 176 150% 
. f 8e gos · * lein 5 — 2 — — Se, ati — „ „ 14 — rt 
U — — 1 — U — Sacı — u u 
995 d. * .. .wus — 12 —— Flach, 3 — 15 1 5 Tr 177 
echten, d. B77. N — 6 — es Flachs, feiner — des .. 1 26 — a8 
arpſen, „ .. — 10 — 7: „ Mlttım — „5 „ 16— 186 
eu, d. Et. 1610 „ grober — „ 1 —114 
a der Zen Zentner — u Ei 1— — . „ 72-5 
.. — 11} || - 
Be „ ee 
en — 2 1 — F. 2 r I RE "Er 


Start 4 tt „ 1 


— 


1 — 11 


Extra⸗Beilage zum 13. Stuͤck des Regenkreis⸗Intelligenzblattes. 


pr. den 20. Mart 1883. 


(Die Erledigung der Pfarrei Mindelſtetten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch die Ernennung des Pfarrers Stadler auf das Benefizium zu Altmannſtein 
iſt die Pfarrei Mindelſtetten erledigt. . . 

Dieſelbe liegt in der Dioͤzes Regensburg, Ruralfapitel Pförring, Landgericht und Nent⸗ 
amt Riedenburg, zahlt 349 Seelen, und begreift außer dem Dorſe Mindelſtetten noch zwei 

Filialorte, Hirndorf und Harlanden, in einem Umkreis von 4 Stunden, in ſich. 

Die Einkünfte betragen 685 fl. 3 kr., die Laſten 34 fl. 38 kr. 1 hl. Auf der Pfar⸗ 
rel haften keine Ausſißfriſten, die pfarrlichen Gehaͤude find jedoch in ſolchem Zuſtande, daß die 
Erbauung eines neuen Pfarrhofes noͤthig und bereits auch eingeleitet iſt. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Vorſtellung, mit den möthigen Zeugniſſen verſe⸗ 
hen, binnen 4 Wochen anher einzuſenden. 

Regensburg den 14. März 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Eiſele. 

" . . pr. den 16. Mir 1833. 
Ad Num 7803. n . 
(Entſchaͤdigungen für Leitungen an K. K. Defterreichifche Truppen in den Jahren 1816 bis 1019 betreffend.) 


„Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Nach der im Kreisintelligenzblatt vom vorigen Jahre, Seite 967 bis 970 enthaltenen 
Bekanntmachung vom 18. Juli v. Js. find von der dem Regenkreiſe nachträglich zugeſendeten 
Entſchaͤdigungs⸗Summe für Leiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen im Betrage von 
2204 fl. 28 kr. dem K. Landgericht Neumarkt 75 fl. 12 kr. 6 hl. zugetheilt worden. 

1. Diefes. hat nun die Nachweiſung vorgelegt, daß hievon den Gemeinden des gegenwaͤrti⸗ 
gen Landgerichtsbezirks Neumarkt ein Antheil von 52 fl. 57 kr. 54 hl. betroffen haben, die 
weiteren 22 fl. 35 kr. 3 bl. aber den Landgerichten Beilngries, Heman, Kaſtl und Riedenburg, 
dann dem Patrimonialgericht Holnſtein zur Vertheilung an Gemeinden, welche ftuͤherhin Be⸗ 
Randıpeile des Landgerichts Neumarkt bildeten, zugeſendet worden ſeyen. 

Ueber die Vertheilung der erſtern Summe von 52 fl. 37 kr. 51 hl. hat das K. Land⸗ 
gecicht zugleich die mit den Empfangsbeſtaͤtigungen der Gemeindevorſteher ſeines Bezitks vers 
ſehene Vertheilungsliſte vorgelegt, welche im angehängten Abdrucke zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. a f 

Erſter Bogen zur Extta⸗Beilage sum 13. St. des K. B. Kteis⸗Intelligeniblatts. 1835. 


111 Iv 


Zugleich wurde von dem Landgericht Neumarkt vorgelegt: 

a) das Auszahlungs⸗ Protokoll des K. Landgerichts Beilngries vom 11. Ottober 1882, 
in welchem die Gemeindevorſteher folgende Empfange eigenhändig beſtaͤtigt haben: 
1) für Sulz kirchen 8 . — f. 27 kr. 5 bl. 


2) » Koͤnnersdorf 8 5 4 8 . — „ Br» * 
3) » Erasbach » . * . . . —» 4m h * 
4) * Forchheim . * * „ „ . 1» 11» 4 * 
5) » Großberghauſen 0 pi . . a — » 29 2» 
6) » Kleinberghauſen . . . * „ — » 21» 1» 
7) * Schmelnricht * „ * * * 2 — 2 14 5 5 
8) * Obernricht * * . . * „ — » 17 7» 
9) » Höfen . .. . . . — „ 7 5 21 
10) » Sulzkirchen . . . „ * . 1» 153» 1» 
11) » Weidenwang . * . . .— » 52» — >» 
12) » Reißmüͤhl N fi 5 ri 5 . — „ A» 7» 
15) » Breitenfurth » . * . . — * 3» 2» 
14) » Staufersbuch . 1 € * . — „ 13% — 
15) » Wieſenheid P . . e . — » 6» 4 

Summa 6 fl. 37 kr. 24 hl. 


ferner: 
b) eine Auszahlungs⸗Nachweiſung des Patrimonialgerichts Hollnſtein uͤber 11 fl. 37 kr. 
6 hl., welche im Abdrucke ebenfalls angehändigt iſt; dann 
c) ein am Aten September 1832 bei dem K. Landgericht Kaſtel aufgenommenes Pro: 
tokoll, nach welchem an die Gemeinde Laber, und zwar für die Ortſchaſt 
Laber „ * . * — fl. 52 kr. — bl. 
und fuͤr den Weiler Anzenhof 8 . . — fl. 20 kr. 0 kr. 25 bl. 
zuſammen 1 fl. 12 kr. 2 21 bl. 
hinausbezahlt wurden, deren in der Gemeinde⸗Vorſteher Joſeph Prey, der Stiftungs⸗ 
pfleger Johann Georg Merz und noch drei Gemeinde: Ausſchuͤſſer beftätigten; weiters 
d) ein Vertheilungs⸗ Protokoll des K. Landgerichts Hemau vom 12ten September 1832 
in welchem, ſo wie in dem Auszug aus der Repartition des K. Landgerichts Neu⸗ 
markt, welche gleichfalls im Abdrucke angehängt wird, die Gemeinde 
Abgeordneten den Empfang von 2 fl. 55 kr. 7 hl. beſtaͤtigen; endlich 
e) eine Quittung des K. Landgerichts Riedenburg vom ten Februar 1835, gema 
welcher dieſes fuͤr die Gemeinde Ober- und Unterburg 13 kr. 01 M. zu au 
legenheitlicher Ausantwortung ad depositum genommen hat. 


Regensburg den 12ten März 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Schenk. 
Eiſele. 


U 


VI 


Nachweiſun g 
über die Vertheilung von 75 fl. 12 kr. 6 bi. und resp. 52 fl. 37 kr. 51 hl. nachtraͤg⸗ 
lich empfangener Entſchaͤdigungsgelder für Leiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen 
in den Jahren 1316 bis 1819 incl, 
Vorgenommen bei dem Koͤnigl. Landgericht Neumarkt 


24ſten September 1832. 


e Br m —ñ— 

Namen der Gemeinden Geldbetrag Unterſchrift 

i mit den der 
inelavirten Ortſchaften Partial 0 Total Geld⸗Empfanger 


fl. tr. hl. fl. kr. hl. 


— 27 5 . 
—|275 | ı 82 [Paul Meyer, Vorſtand. 


1 Aßlſchwang 
Richthof an u ch 
Rohr - - - 
20 Berngau mit Allershofen 328 — 3128| —Zoſeph Schmid, Vorſtand. 
3 Deining — * u 1141 
Roßamuͤhl - . . — 47 
Strauß muͤhl - — - — 47 1 13,73 Georg Hofer, Vorſtand. 
4Doͤuwang - . = 1 8j-- 
Greißlbach - — . — 162 
Wangen - - - — 11904 1 40,0 Johann Nutz, Vorſtand. 
5 Forſt - - - - 118 — 
Stadl und Brauns hof — 15 1 . Stephan Kobres, Vorſtand. | 
6Freyſtadt — - — 116 5— 1 5 — Jakob Karl, Vorſtand. 
7 Helena - . . — 19,4 | | 
Höhenber z J 292 
Lö * - - - u — 2206 | 
— - — - 2 sin 1020601 [Johann Köbl, Vorſtand. 
BlHeng und Köoͤſtlbach . 1 1100 101100 f[Zebann Rackl, Vorſtaud. 
91 Holzheim — “ M — 29 2 . 25 
Großewieſſe — 32 — 3204 [Michael Gürbinger, G. Pfl. 
10Kruppach - — — — 135.6 
Wattenhofen - — - —|19 4 . 
Roksdorf - . . — 1904 114% Georg Volk, Vorſtand. 
f 11. Labersricht - - - . 19.4 . 
Schafhof . 5... —119 4 
Ottos au - - — 81 
Pe f J 4 
Wolfſtein - — - — 64 
— partie, IE — 2 1 70 Konrad Sturm, Vorſtand. 
12JLeuten — - - | 5 
j Tauernfeld 3 ——— —— 4711 1153.6 [Kaſpar Kroͤche, Vorſtand. 


ru — | vin 


[ie e 7 
E Namen der Gemeinden Geld : Betrag Unterſchrift 
5 j mit den der | 
= inelavirten Ortſchaften Partial Geld⸗ Empfänger. 
= .. zo — 
fl. If. ‚st. ft. ſtr. hl. 
13Lippertshofen, resp. nn — 13] — 1— 115 — Peheun Haͤring, Vorſtand. 
140 Loderbach - - — 26 — 
Nichthaim - - - 
Kodenshofen - - - a ö = 
Riebling 5 - - —| 4 12678 Johann Braun, Vorſtand. 
15 Mittlricht — - * 52.08 . j 
Kittenhaufen - - - — 39 — 131 68, Diftler, Vorſtand. vaxlı 
- - - 11 65 
. - . — 15 — 19s [Johann Simfon, Borkägh, 
. — - 1118 — 
Möningerberg - . —| 32 | 1j21 2 Joh. Gruber, Vorſtaud. 


16 Mitterſtall 

Waltershof 
17 Möning 
18 Muͤhlen und Einöden an der 

Ambergerſtraße . 1020 58 102003 Franz Bauer, Vorſiand. b 
Ä 19 Muͤhlhauſen - - - : . 
Ellmannsdorf - - — 113 - 

Hafen — — - —1194 | 1] si! Heinrich Heiſelbez. 
(golNReumarft, Stadt - - 21424 | 2424 [Mußinan, Buͤrgermeiſter. 
210Oberbuchſeld mit ver —|55 2 

arzthofen 440 3 [iligls [Leonhard Ott, Vorſtand. 
22 Obernderf - - 

U iRerkhofen - = 
23 Oberhembach - 

Aßbach und Birkenlach 


— 32 4 |—158,4 Adam n en 

\ Pruppah ee — 1194 

J Neuhof — u u 47 1 22 

24 Pauelöbah - . 1504 | 150 
| 
Hi - 


— 194 |: 
— 39 - 


7 Joh. Georg Meyer, Woran, 
4 Joh. Meyer, Borftand, 


25 Pelchenhofen - — 35 6 ) 
Lampertshofen 1 2 (— 52 — Kerſchenſteinet. 
26 Poͤlling 17 211 4 2 [Michael Thumma. 


— 243 |: | — 11 
1717 N n . 72 
605 | | | 


27 [Poſtbauer 
Kemnath 
Wurzhof 
Doͤllberg 
Buch 

28 Peau 

129 Rengerscicht 
Dienhof und Dannclobe 


13 
46 1 
„ 


„ . reer 


14 6 Silberhorn, Vorſtand. 
Paul Moͤhringer, Voran: 


Ar 


—| 8 17 4. Georg Degen, Ses 


ıx — R REEL... 


Namen der Gemeinden Geld Betrag N 
; mit den der 
lnclarirten Ortſchaften; Partial Total | FT Geld⸗ Empfänger. 2 


. 


34] Zuljbürg — [44 5 [Martin Bucker, Vorſtand. 

35 Sondersfeld 
Frettenshofen 

1 30Stauf 

Buchberg 

a Hofbuchberg 

327 /Thannhauſen 


| fl. kr. 0 fe e. ß 4 
30 Reichertshofen “ — 2 0 7 

Richthof — . — — 459 21 Michael Häͤrt, Vorſtand. 
310Nökersbüh r — N 2 

Dieppenricht = — — 13 . — 

Neuricht 10 8 — 131 — 

Wolforicht - — 1002 187 , 6055 Klebl, Vorſtand. 
32 Seligenporten — 13 .— 

Schwarzach — 194 —132ʃ4 B Sturm, Vorſtand. 
35 Sengenthal - — 39 — 

Wuͤn berg 29 2, 

Weirkftein ‚614 1/14/6 1305. G. G. Sturm, Vorſtand. 


275 [88% [Joſeph Windiſch, Vorſtand. 


— 311 55 2 [Kenrad Leezer, Ortsvorſtand. 
— 40.23 


or 
o& 
8 
= 
3 
= 
4 
neee, e 


Kieſenhof — 11217 1, 4 14) Wilibald Klebt, Vorſtand. 
39 Tyrolsberg — 20 — 8 

Woffenbach N — ‚32,4 

l anittershof i r 4 1/1613 Georg Forſter, Vorſtand. 
0 Unterbuchſeld — — 20 2 f 


Johann Zirger. 
i 40, 5 1 82 [Hierteis, Vorſtand. 
42 Wiefelsbach (9 Muͤhlen) 44 148 [4 [Johannes Braun. 
1 Summa ———452037ʃ57 
baar unter di die ae e, Gemeinden eier MR und 8 2 hlezu Any * diejenigen Beträge 


Siegenhofen - — 47 1101603 


Seeg de AIR e e re, .. t . „ „ eee d 0 


194 
b | %% i sicht Kirſch, Vorſtand. 
— 701 | | 


e a) zum K. Landgerſcht Wr . 10 
zum 2 Feten i 1887 kr. 6 5 1 
zum K. Landgericht Kaſtel 1 f. 12 kr. 2 4ſ8 I 

9 — K. Landgericht Oemauun 2 f. 35 er. 7 1 und endlich U 
um K. Landgericht Riedenburg 0 4% bl. 


11 der dem hieſigen Gerlchte bezirt⸗ { 


| 


der Auszahlung wegen ee worden find, fo ergibt ſich end 
lugewieſene Betrag mit 75 fl. 12 kr. 6 hl. volfländig ausgeantwortet if. 


Xl 


2 Xii 


Nachweiſun g 
über die Hinausbezahlung von 11 fl. 37 kr. 6 bl. nachtraͤglich empfangener Entfhnl _ 
gungs⸗Gelder für Leiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 
1816 bis 1819 fnclus. 


Vorgenommen bei dem Patrimonialgerichte 1. Klaſſe Holnſtein den aten September 1652. 


8 Namen 
2 der N 
2 Gemeinden 

= g 


Metzenhof, Simbach, Wackers⸗ 
berg 


2 Großalfalterbach mit Pirkach A 


10Altmansberg mit 4 ee 


3 Holnftein mit Bugerberg » 


4 Illhofen mit Freihauſen 
5 Dollanten mit Grubach, Wolfers⸗ 


— 46 7 


Empfan⸗ Enpfange-Beſtätigeng 
gene Geld⸗ durch eigenhaͤndige 
Betraͤge unterſchriften. 


m 


Simon Schuſter. Albann Schweitzer. Jo⸗ 
hann Roͤſch. Johann Diedl. Leon⸗ 
hard Bauer. 

(Johann Weidingen. Thomas Gers. An⸗ 

U dreas Braun. | 

kg Kienlein. Georg Vögerl, Johann 
Hofer. Joſeph Bratſiſch. 


(Nich Föpmannz Franz Hierl. | 
Georg Koller, Vorſtand. Peter Götz. 


11110 5 


1039 7 


thal, Eismannsberg, Wieſen⸗ 1lı89; —k Georg Meyer. Andreas Kienlein. 
haid und Weihersdorf Georg Kienlein. Johannes Kienlein. 
orſtand. Joh. Geor midt. 
6 Schnuſenhofen - - II- 45| 6 kg 8 Georg Schmidt 
7 Staufersbuch . 4JZeſeph Mayer. Gruber, Vorſtand. Jo⸗ 
Waldkirchen und Riedhof | ſeph Spelm. Anton Liedl. 
80 Than, mit Thanbrunn und Die , 11 K er Gotz, Vorſtand. Johann Grueber. | 
teröberg. J ++ ſ. h. Kaſpar Meffler. 
90 Walters berg 111] öl(Lukatz Beyer. Georg Nutz. 
100Wattenberg mit Henneberg und) I lil : Johann Mayer. Zoſeph Mayer, Jo- 
| Raßthal — ＋ 6 hann Fux. 
11 Wiſſing mit Wadılpof RS - 4 H Vohm, Vorſtand. Franz Simon. Frans 


Ranſch 1 


| 0 Schmalzl. 


Summa: 1 0 


in — N u 


» Grtftratr ! 
aus dar Reyartiiion des Ai Landgerichts Neumarkt den nn 


BR ging betreffend, 
x U 40 4 * A 
7 Wenn 17 3 Ai zu 
5 Namen der Wee v. d. Unterſchriften der Geld⸗Empfaͤnger 
& im Landgerichts⸗Bezirk Angewiefer zur Beſtaͤtigung 
tele nen 78 fl. : x 
. Hemau lan. bl. der richtigen und baren Hinausbezahlung 
= — — 
Bun 


3 Breitenbrunn Alfäufl, Botſtand. Maget. 

Dir — Anton Schmidtner. Georg Semler. 
— g| 1 Anton Schmidtner. Georg Semler. 
— 9 2 Anton Schmidtner. Georg Semler. 


— 9] 6 Anton Schmidtner. Georg Semler. 


1 

27 2 Eggertohoſen 
5 13 Oedenheid 
4 21 Leiterzhofen — 
81 3 Siegertshofen 
0 8405 
71 
8 
9 


Dien 6 Dieg, Vorſtand. Hofmeyer. 
2 Kaſch 130 — |Pfaller, Vorſtand. Georg Huner. 


5 15 
24 Bangentieh 4 — 10 2 Schaller, Vorſtand. Riedl. 
3 [Buch Eu — 19 4 Pfaller, Vorſtand. Georg Huner. 
10 5zlaenach 2 * — 22 6 Schaller, Vorſtand. Riedl. 
20 Summa; 255 7 
A — — 


pr. den 18. Mär; 1888. 


6. 0-6 * er U * 1 


Ad Num. 1915. j 15 Num. Exped. 10089. 


(Entſchaͤdigungen für Seifungen an K. K. Oetzerreichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1810 incl betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


: Die im Abdrucke nachfolgende Repartition gibt allen Betheiligten die Nachweiſung wie 
das Füͤrſtl. Thurn und Tarifhe Hetrſchaftsgericht Wörth jene 20 fl. 56 kr. 4 hl. in feinem 
ezirke vertheilt habe, welche demſelben nach der dieſſeitigen Ausſchreſbung vom Taten Juli v. 
6. im vorjährigen Kreis = Intelligengblatt Seite 967 bis 970 aus jenen 2204 fl. 28 kr. als 
betreffender Antheil uͤbermacht wurden, die dem Regenkreiſe nachtraͤglich als Entſchaͤdigung für 
Leiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen in den N 1816 bis 1819 einſchluͤßig zuge⸗ 
kommen ſind. . f 
Regensburg den Aten März 1853. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Iunern) 
v. Schenk. 
Gifele 


vw. — xvi 


Re partition 


der gmäß Regierungs⸗Entſchließung vom 18ten Juli 1932 dem Herrſchaftsgerichte 
Worth weiters . k. Seher 20 fl. 86 kr. 2 pf. als Gen 20d d für Leiſtungen an 


— Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1810 bis 1819. 
f aut wo Berfeßt den Arten Ju 1652. „ 


= # 


Benennung der Steuerdiſtrikte 


und 


Betrag Hie nach 


ere 
des For⸗ ſſich der An⸗ 
„derungss theil an dies] 


Gemeinden 


Steuer diſtrikte: 
Wörth - 5 - „ 12345 


Hofdorf⸗ 2 45 — 1442 
Zeitldorn —— a Nabi2 8 


4 Schottenloher, Be 

I Weikenſtorfer, men 
Georg Schießl. 

Anton ER 3 


Niederachdorf _- 2 - 9|44| 4 2,35] [Simon Jager. 1208 
n e maler 
Pongratz, Vorſtand. 

Thanner, Vorſtand. ‚mut 5 


Nuss) 


Pondorf — - - 4 


Gemeinden: 


Zinzendorf - - - — 157, 61—lı3 

Hofdorf 8 - — 7 2] 4 — Georg Schießl. 7 
Donauſtauf — 1145/4 2J50— Feiner, e — 

Kiefenhollk ß 15 35] ‚0,4158, Stephan Se 4 

enn ue e 18, 2] 1134) —-|Marfin Schindthau 

Wie ſent - - . - 2230 4) 1lsil — | 

Dieteröweg - +. — — 34 —— 5 — 2 

Krukenbe rg 1147 4.— 

Stadldorf - SE: — 581 21— 114 — 25 Jaͤger. 

Tiefenthal — - - 2| 5) 2]—!31]-- Anton üplanger, 

Niederachdorr ft 2. sl 2 = — e Nat. U 


xyn — xvın 
n 0 i 11110 pr. den 18. Mart 1837. 


Ad Num. 2579. . j Num. Exp. 10117. 
(Entſchabigungen für deiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen betreffend.) 


f 12 SER ri 2 : 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Im angehängten Abdrucke wird die vom Koͤnigl. Landgerichte Stadtampof vorgelegie 
Nepartition über diejenigen 390 fl. 8 kr., welche demſelben aus der dein Negenkreiſe nachttaͤg⸗ 
lich zugekommenen Entſchaͤdigungs⸗Summe, von 2203 fl. 28 kr. für Leiſtungen an K. K. Oeſter⸗ 
reichiſche Truppen in den Jahren 4816 bis 1819 kinſchlüßig nach der um: votjaͤhrigen Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt Seite 967 bis 970 e Bekanntmachung vom 18ten Juli v. Zs. als Anz 
theil zugewieſen wurden, mit folgen en Bemerkungen zur öffentlichen Keuntniß gebracht: | 

a) die darin sub. Nro. 1 vorkommende Quote von 12 fl. 15 kr. 2 dl. des K. Landge⸗ 

richts Pfaffenberg hat dieſes mit weitern 42 fl. 58 kr. 1 dl., welche es vom K. 
Landgericht Abensberg erhielt, zuſammengeſchlagen und deſſen Verwendungs-Nach⸗ 

weifung über den Geſammtbetrag von 54 fl. 55 kr. 3 dl. wird noch beſonders ber 

kauut gemacht werden. , 5 * U g 

b) Die Vertheilungsliſte äber die unter Nro. 2. dem Herrſchaftsgericht Wörth Iuges 

- wiefene Summe von 45 fl. 50 kr. wird. dieſer landgerichtlichen Nepartition in - bes 

ſondern Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß gebracht. - 1 

c) die Art und Weiſe wie die sub. Nro. 3. 4. u. 5. vorkommenden Summen in den 
Patrimonialgerichtsbezirken Alteglofsheim, Koͤfering n eee unter die 

einzelnen Gemeinden vertheilt wurden, iſt dieffeitd‘ in den Bemerkungen auf den 
Grund der vorgelegten Enſpfangsbeſtaͤtigungen, Vertheilungdliſten oder ſonſtigen Wer 
wendungs⸗Nachweiſen dieſer Gemeinden beigeſetzt worden. Endlich rl 
d) die unter Nro. 6. bis 52. inch. vorkommende. Entſchaͤdigungs⸗Autheile hat das K. 
Lardgericht Stadtamhof unmittelbar gemäß Protokoll vom Aten Oktober 1632 be 

f zahlt, in welchem von jeder Gemeinde der Vorſteher und ein Bevolmaͤchtigter den 
Empfung des betreffenden Antheils beſcheint haben. Ueberdieß ſind noch einded 

die Vertheilungsliſten der einzelnen Genjeinden, oder deren Beſchluͤſſe, hte 0 


zu gemeinſamen Zweigen berwenden zu wollen, oder bereits verwenpft, zn hab eu, 
der unterfertigten Stelle vorgelegt wordfu. . . er drm. 4 51 | 
! j 4 . - . Ilse nt 


Regensburg den 13. Marz 185 = 


1 g - 1 . — — . - 4. > 5 
Kentsl. Resterü bg be i Jure 
5 2 211 . * - 21. 4. ü it 41 


I: 9, Schenk. Duin ii 2 27 27 zeil 
| in 1 - - „Eifel. 1 
N | . . n. 17% 1 
i 2 1121.3 1 
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Sweiter Bogen der Extra⸗ Beilage zum 15. Stuck d. Regeukrbl. 1833. 


XIX 


uͤber die nach Entſchließung 


. xx 
Re partition 


nern dd. 18ten Juli 1832. angewie 


ſenen und erhaltenen 390 fl. 8 kr. Entſchädigungs⸗ 


gelder für Leiſtungen an Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1810 bis 1819 incl 


1 


Antheil von 


| 8 Nan Guthabens 0 
der. Entſchä⸗ 
ie der ee . ee. Bemerkungen. 
5 Gemeinden 390 fl. s kr. 
4— . —» rf. . ————z 
fl. ftr. fol. A. fr. h. 
11K. Landgericht Pfaffenberg - 204 3 2J 12/15 
2 Hertſchaftsgericht Woͤrth - 762/54] 3] 45)50/— aeg 
3 Pattimonialgericht Alteglofsheim mir brfonders vorgelegt. 
allen feinen Ortſchaften - 16053(— 940 2 Liegt die Suibrepartition 
4 patrimomialgericht Köfering mit den bei, 
dermaligen here BR ne Davon kn nach vor⸗ 
kofen 2 33542 2 20 B| Glsclegten Ausweifen; 
5 Patemonitgerigt Rirdertaubing excl. | | Alteglofsheim. * 
Dengling - - 50| 51 1 3 — 2 Teiſtel ee n. bei 340 4 
6]Burgweinting mit ens 580 6 [ ee au 2 
20Großpruͤfening - 5 39125) — 21221— En — 
gDechbetten und Kznigewies 30048 4 2113 Ad 
90 Harting — — — 59122. — 333 Da 
10lÖberising »- - +» 5002445 5 1 armaßing. 230 6 
110Hinkofen bei Unterisling - . 55118] 5 517 — ee u. 3 5 
120Aufhauſen mit Schloppmüßl = 601551 2 4510 6ſLackenbaindt .. — 30 — 
131 Hinkofen bei Aufhauſen + - 2222 6 1120 * e 10 — 
140 Irnkofen 5 . 5648 — 324 2jGebeltofen . . 240 3 
15 Pezkofen 1 2 24075 4950 1 20500 4 Wolkering „ 2 50 3 
ee * a 5 - 10— 1] —457 4 Ad 3 mu. 
17 Scharmaßing 15 wen 210110 1 1117 2189208 Davon — 
18 Obertraubling - . - 659) 7] —1235] 2 riet auch 13 
19 Pieſenkofen - — —i—i—| — 15 = 53-3 
20 Pruͤll - . - - . — | [ne N: . 
21lÖadsbahı n „3 Jemsmmn" - 4.19 2] — 10 2 , . 
22] Thalmaffing - - . . 1002702] — 37 6 
23 Ober- und Unterſanding . 371190 5 215| 2 
24 Haglftadt - — - . 44— 1 — 14 2 
25 Pfakofen . . 4 * 180 4 3 ıl a) 6 
260 Pfelkofen . . . 200230 34 ajı3) 6 
grlRoding - - - 5 32159I—] 1591 — | 


Fand 8! 


Koͤniglicher Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Hits‘ 


nee Antpeil von 
en der Earf 
Summe digung ad Demertungen, 
390 fl. 8 kr. 


Namen 
der 
Gemeinden 


Lauf. Num. 


N be ff. tr. pr. 
Ortſchaften der Marſchſtation — — 
Pfatter. 
28 Altach mit Leiterkofen, Moshof, Naſ⸗ 
ſenhart und Roith - - 165 34 949 2 
29 Auburg - - . - 3 6125| 2 
S0lDengling + +. 0.» 114/29) 6| 6152| g|Patım Niedertraubling 
31lEitheim - - 5 — 4 50580 6 
320 Fries heim 10610 2 030 —IHerrſchſtsger. Wörth 
55 Geioling — - . . 379/57] 3] 22 
541Gmind — - 5 — 2 5 2 6 
58 [Grieſ s 211ſ2ſ—[ 12041 ON gast: Ginäing 
50[Heimbuch — een 148/14, 5] 8154 x detto. 
37 Ilkofen - - — 1 5 431 4 a 
38 Irrling mit Hafer — — 3 5 6— 
39 Moͤtzing - 2 5 1423] 4| detto. 
40Pfatter mit Cielant und Sepenpaufen 850155] 5] 51| 7) — 
410 Riekofen mit Sem . 157 2] 0 313 61 ” 
42 Schoͤnach 1672132]—| 10 3| 6 detto. 
43 Sinching mit Waltofen u, wege 175400 3] 10ſ33[—J detto. 
440 Heidenkofen — - 100:48|— 6 2] 6 detto. 
45 Taimering - - - - 164155I1— 9154, 4 
461Sengtofen - 7550 4| 4133| g]Patrin, Gcht. Koͤfering 
A7|Mintrahing mit allen faba Ort⸗ 15 
ſchafen - 2550350 2] 15/200 4 3 8 
48 Barbing - - - 1110300 7 6! — 
49 Mosham mit Kutefn — 141 5) 6] 329 — 
500 Sarching 1120380 — 645 a 1 A 
510Irl mit Zrlmauth und Kreuhof 11515 — 6155| 2 


520Ober⸗ und Unterehring mit allen fruͤ⸗ 
heren dazu gehoͤrigen Ortſchaften und | 
den nach Sünging a a a de 
Höfen - 1341 6 2 6152 


Summa 0495/22 6] 390 8—1 


— — XXIV 


JJ a r⸗ 


r 45 fl. 50 kr. 0 das Konig Landgericht Stadtamhof als Antheil des Hetr⸗ 
f * zugewiesenen weiteren Abschlagszahlung für Leiſtungen an Deſterreichiſche 
Aae | Verfaßt den 


— al “| 1.) 
— 


S —ꝓ—„ . ů — ——— 
Ganze Forderung für N Hieran erhaltene Abſchlags⸗ 


— = 
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| Ber BE | Juli 1021 Okt. 1822 Juli 1821. 
— . i — 
ft. kr. hl. fl. kr. hl. el. te. . l f. i. — fl. 1.16 IA, 
Altenthann - - 50. 201—| 39 29, 2 90 29. — 8 a0} 7 49 — | 11. 29 
Adelmanſtein — 45 30 = 82.34) 1265| 4 — 15 100 5 11 44 — 23 57 7 = 
Forſtmuͤhl — — j ol 61(— 12 20 2150 2138 — ao! 3 ss 
Kreuth - - - 91 6 m 16,19) — 25025 — 206 — are 4 
Hungersader - 30— en 22 3 — 10322 — 032 20 9125 
| | 8 5 
Bach — 9 — 107 100 —| 116|16|—|| 2/58(— 221 — 
Donauſtauf - 06 6|- 30,52 = 95 30 — 2086 — 22— 
= =. 2 
Hofdorf — 10 al 1) ‚90 5 — * 46(— 449 0/4/16 u 


Kiefenholzz 8 40 — 158 55 — 0 — 8200 4/7200 — 


Lirchroth 1607 122040 | 145,52 — 5161] 42 — 
Niederachdorf 18 5 Zi 101 ,51/— |] 119,45], 101 44217) 
Pondorf 9 46. — — 0 6 —2133— 1 N 
; U — . 1 

1} 1 - — 1.7 > U } 

Wieſent 0 14— 78 510 — 100 5 — f 8. 60 4 20— 


Worth 24 16.— 7505 8 — 1 150019 — 211 0 675 — 
128014 — 440 6 410 — 


n 
SNF 1s8ls0[- 1 ——————.— | 
Fu Buctsich nr l 


Zeitldorn 10 41 .— 1 1 
Fuͤrſtliches Rentamt ö 
| 


! . po] pe7j]Z]?"9 4 erer Per | 
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jitized by Google 


F 
ſchaftsgerichts Wörth an der r. Regierungs⸗Eatſchließung vom 18ten Juli 1832 
. in den Jahren 1816 bis 1819 zur Vertheilung hieher geſendet hat. 

16ten Oktober 1832. 


. AAA ˙—⅛p: Ü]. ö.. —.Ü1 m — 
1 — A. L 8 Erhaltet von gegenwar⸗ 
lahlungen * i figer Vertheilung. | Empfangs⸗ EHE 
Lieferungen für ® ws für für durch 
De Liefe⸗ 
o IM . 72 Vorſpanne \ rungen Peg Lieferung Bere. Unterſchrift. 
kr. fl. kr.] hl. fl. kes C 
— 1511 2 1 — Laut ä Beſcheinigung. 
1117| 10 2120/— Detto. 
— 115) 3 — 21 ges, Vorſtand. 
22— 15 5/— 27 Aſpeter Eidenſchenk, Vorſtand. 
i 1.17 4 2) 2— f Handzeichen des Joſ. Rau⸗ 
| ſche . Schotter nleher als Zeug. 
4827/15] 31 3) 1) 60Schindham. Andre Eckert. 
39), 2 — 15 30 2/26 — Feiner, D Marktſchreiber. 
— 28 ; 2152) 5 Georg Schießl. Anton Ertin: | 
ger, 


—148| 6 4129| Stephan Schmid. Joſ. Schuͤrn⸗ | 
beck. + Handzeichen des Ja— 


kob Koder, 
57145 — 50 0 3 36 2 Bauer, Vorſtand. 
4554 — 430 6.2 1 e Säge. Hintermeyer. 
25 5 5 1020 2 Pongratz, 2 Vorſtand. Thanner, 
| | | Borland. Johann Feld: 
0 | mayr. 
9 — 30 — 2014.— Michael Röſch, Vorſtand. 
—141 a) 2141 2 Schottenloher, Buͤrgermeiſter. 
| I Weikenſtorfer, Vorſtand. 
50200— 280 2! 3| 9 


— Englberger, Borftand, Col: 
leder, Vorſtand. 
Meinzweig, Rentbramter, 


17 2 U 
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pr. bend 18. Mär 1835. 
Ad Num. 8724. Num. Exped. 100734. 
(Entſchadiguns für Leiſtungen an K. K. Defterreichifche Truppen in den Jahren 1810 bis 1819 incl. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Der im 32ften Stuͤck des vorjährigen Regenkreis⸗Intelligenzj⸗Blatts Seite 967 bis gro 
enthaltenen Bekanntmachung vom 18ten Juli vorigen Jahres gemäß, empfing das Königliche 
Landgericht Roding an Entſchaͤdigungs⸗Geldern fuͤr Leiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen 
in den Jahren 1816 bis 1819 einſchluͤßig die Summe von 40 fl. 46 kr. 4 hl. als Nachtrag 
fruͤherer Verguͤtungen. 8 

Die Vertheilung dieſes Betrages unter ſaͤmmtliche Gemeinden des Landgerichtsbezirks 
iſt in der im Abdrucke angehängten Nachweiſung vom 27ſten April 1832 dargeſtellt und wird 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Regensburg den 12ten Maͤrz 1833. 


Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele. 


Vertheilungs⸗Nachweiſung 
über die durch hoͤchſte Entſchließung der Koͤnigl. Regierung vom lten, praes. 19ten 
Juli lauf. Js. für Leiſtung an Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 
angewieſene Entſchaͤdigungs-Summe von 46 fl. 46 kr. 4 hl. 


Verfaßt am 27Tſten Auguſt 1832. 


Erhalt I 
- Namen von den Empfangs⸗Beſtaͤtigung 
E der part durch 
= Gemeinden | 46: * Unterfchrift. 
er. 


I 


N fl. kr. hl. 

1 Abtöried - - 5 - | 1 3 3 Vorſtand. Joſeph Wancker. 

2 Arad Nele — > —159| 6\Sebaftian Graf. it Zeichen des Zoh. 
Sebauer. BE 


3 Beucherling - - — — | 1153 —Zoſepb Hund. Martin Kirſchner. 

4 Bleich - - - - 1513) 4 Joſeph Sellner. Joſeph Sellner. 

5 Bergham — — — 7 6 Helmberger, Vorſtand. Lorenz Stangl. 
6 Braunried - - - . 5 


—150| 4 Lorenz Hoderl, ttt 3. d. Michael 
| | | Haimerl. 


1 


XIX XXX 

Erhaͤlt 

7 Namen von den Empfangs⸗Beſtaͤtigung 

5 der zu... durch 

& Gemeinden rare pe. unterſchrift. 
7 he 

7 [Buchendorf - - . —54— Johann Spanel. + Z. des Joſeph 

Frieß. 
Bodeuftein - — — — 150 — Michl Waitzer. ++} 95 des Georg 
" . | Kumpf. 
gu Dirberg - - - - — 450, 6Simon Leibricht. 


10 Friedersried 


110 Fronau - 
12 Haus - 


150 Hitzelsberg - 
14 Kalſing - 
15 Raöpeltöhub - 
16 Rapenrohrbadh 
17) Ricchenrohrbäcdh 
g1Kallenzendorf 


19 Meins bauern 
20 Meppach 
21 Mitterdorf 


22 Moͤgendorf 
23 Neubau — 
24 Neuhaus 
25 Obertruͤbenbach 
200 Poͤſing . 
27 [Reichenbach 
28 Regenpeilſtein 

29 [Schongras 
30 Selbach . 


2 „% ah 


W „ „„ „% „„ „ ga 


— 15 


Stuber. 


Bi 


11 14 2 


Seidl. 


hann Hauſer. 
138 — Lehrer, Vorſtand. 
— 58 


1121 


113] 4½Omermair. 


Spagl, Vorſtand. 
Georg Kagermeyer. 
Peter 8 7550 
ſeph Braͤu. 


zenz Hartel. 
Jakob Joſ. Seel. 
Michl Spieſel. 


Jackermeier, Vorſtand. 


456 20H. 3. i des Vorſtand Weindler. 

Georg Demel. 
Johann Schwab. 
— ao] a4ſElſere Vorſtand. 


92 60 


Milbauer. Johann 


116 Zeichen des 


+t+ Zeichen des Jos 
Eichinger, Vorſtand. +++ 3, des Cres⸗ 
14 Zeichen ar 


” Chriftopf 


— Georg Paulus. ff Zeichen des Zo⸗ 


2 Franz Neft. Lorenz Bruner. 
40 Xaver Klekrell. t Zeichen des Jo⸗ 
hann Jobſt. 

— 33 60 Johann Schuͤrerer. 

— 30 60 Elias Gleixner. 
— 6| 20Zebann Schuſter. 
— 146 — Andre Eder. 

11210 40Graf, Vorſtand. 

9 2 Kronfeder. Adam Echinger. 
Peter Haumerl, 
1124] 2Lorenz Faltermeper. 


Joſeph Jobſt. 
Georg Aumer. 


Peter Glaͤnckl. 


| 7 or Alt. Andre Ochſenbaur. 
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r —— — 
| GErhält 
8 Namen von den Empfangs- Beftätigung 
5 der angewieſe⸗ durch 
18 ö Gemeinden 1 Unterſchrift. 
| fl. kr. hl. | 
51 Tiefenbach - - - - 1) 5 — Andre Wolfgang Maurer. Michael 
indler. 
32 Treſch ing allSeorg Aſchenbrenner. Georg Ker 
ſcher. ö 
35 Treidling - - . 4 —155; 20 Johann Pehlner. +4} Zeichen des 
1. Jakob Eichinger. 
4 Untermainsbach = - . 1124) 2littt Zeichen des Vitus Hartel. +] 
* N Zeichen des Chriſtoph Kraurbauer. 
135 Vorderthuͤrn - - - - — 447 Schuͤrer, Vorſtand. | 
EI - - - 2 - 1130 . Auburger, Vorſtand. Joſeph Dobler. 
37 Walderbach — - - - —j12) 2]Seorg Schwarzſiſcher, Werftand. Jo- 
ſeph Neuhierl. 
38 Wetterfeld — — - —147| 4Panzer, Vorſtand. Wilhelm Rieder. 
30 Wieſing ° - - 5 - — 6) 2llttt Zeichen des Georg Spreitzer. +++! 
Z. d. Mathias Schmidt. ö 
40 Zimmering - . . . — 156} set Zeichen des Joh. Müller, Muͤrkl, 
Vorſtand. 
41 Zell ..- - - — 10 20Jobhann Aſchenbrenner. Joſeph Ru: ! 
Patrimonialgericht'ſche Gemeinden. auer. ö 
42 Fiſchbach hh 150) 6 And. Huf. ttt 3. des Johann Ei⸗ 
chinger. 


2 7 Adam Schinabeck. Joſ. Gillitzer. 


43 Stamsried En * * 
44 Dieberöried — . - - — 20 — Michael Kackf. Georg Rikerl. 
5 Stoͤffling - * — r —|21| 40Georg Humß. Sebaſtian Stadler. 
trahlf eins 1125| Andre Winklmann. Andre Klein. ö 
42 wan — - - 1157) alAdam Eichinger. Kiner, Vorſtand. Ye} 
1 Maͤrkte. i " 2 
48 Bruck - - . . —45/— Joſeph Ertl. Adam Reber, 
49 Nittenau . - N . 1/48) 2]|Johann Georg Hafer, 
e . * „ 1110) 4/Baͤuml. 
U . —— — lů———œW;—ů— er 
| a Summa: P°] 0 N ö 


cenie ED, Bayerifhen- 
Yntelli: genzblatt 
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fl den Regen Kreis. 
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egensvurg Mirtwoch am 3. April 1638. 
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Amtliche Artikel. 
{ 1794 . 

1 f ; | Ver f U g u nge n 

der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis- Behörden, 


Da 4 


| 9 3 5 15 LNum. Exped. 7589. 
(Des Erloſchen der Forderungen au bie Königlichen Kaſſen und der Nückkände an Königlichen 
a ui 2 Staatsgefünen betreffend.) e i 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Zum Vollzuge der Vorſchrift im G. 34. des Finanzgeſetzes für die dritte Binangperiode 
vom 28ſten Dezember vorigen Jahreg werden hiermit nachſtehende befondere Verfügungen jenes 
„Oeſetzes durch das Kreis⸗Intelligenzblatt zur Öffentlichen Keuntuiß gebracht, und hiedurch einer 
N des Königlichen Staate⸗Miniſteriums der Finanzen vom 12 ften dieſes Monats 
genügt, 


2. „„ „ . N pt. den 23. Mär) 1832. 
Ad Num. 6560. 


N . 30. fi 
; : »Unabbrühig dem Geſetze vom 1ſten Juni 1822, welches über die Forderungen aus 
Titeln vor dem 1ſten Oktober 1811, und deren Erlöͤſchen Beſtimmung getroffen hat, werden 
„nunmehr auch alle Forderungen an die Staats-, Finanz⸗ und Militär⸗Kaſſen aus der Zeit 
vom iſten Oktober 1811 bis zum iſten Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, in fo ferne 
fie: innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeig⸗ 
net geweſen wären, für erloſchen erflärt, wenn dieſelben nicht bis zum iſten Oktober 1933 
dei dem Königlichen Staats⸗Miniſterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, 
angemeldet werden. s 24 2 
Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage 
„des gegenwaͤrtigen Gesetzes, und dem erſten Oktober 1853 geſchehen. a 
Ertzer Bogen. Stuck 16. 1833. 


350 


* 
—¹ 
a 


Eine früher angemeldete Forderung ift geihägt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem Staate⸗Miniſterium der Finanzen direkt angemeldet 
worden war, und der Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere An: 
meldung in dem angegebenen Zeitraum monirt, oder 

b) wenn fruͤher die Anmeldung bei andern Adminiſtrativ⸗Stellen oder Behörden ſtatt 
fand, und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplikate bei dem 
Staats ⸗Miniſterum der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte, und deshalb zuruͤckgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres vom Tage der 
Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten, bei Strafe der Praͤkluſion, klagbar angebracht 
werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗Miniſtetium vor dem 1ſten Oktober 
1833 allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung, muß laͤngſtens in dem Zeitraume vom Aften 
Oktober 1833 bis 1ſten Oktober 1854, bei Strafe der Präflufion, klagbar vor die Gerichte 
gebracht werden. ' 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem, und den nachfolgenden $$. innerhalb der 
feſtgeſetzten Zeit erloͤſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaſten, welche auf, was immer für Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung rückſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle nicht weiter 
als auf 3 Jahre zuruck ausgedehnt werden fbil; 

p) alle in den Hypotheken⸗Buͤchern eingetragenen Forderungen. 

$. 31. 

Vom iſten Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen alle For⸗ 
derungen an die Staats ⸗, Finanz- und Militaͤr⸗Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn ſie binnen 
3 Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben wor⸗ 
den ſind, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaſſa geſchehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werden kann. 

ö. 32. f 

Ruͤckſtaͤnde an Staats⸗Gefaͤllen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem iſten Oktober 1850 verfallen waren, erloͤſchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Geſeßes und dem iſten 
Dficber 1655 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver⸗ 
mögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find, . 

Vom iſten Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfhen die ver⸗ 
fallenen Staatsgefaͤlle und andere an die Staats-Kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche 
wähtend dreier aufeinander folgender Jahte nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Unein⸗ 
bringlichkeit, da, wo die Schuldner hypethekariſche Sichetheit, zu geben vermögen, zum Eintra⸗ 
gen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. . : 

Nach dem Eintritte der Etlöſchung kann der Abgabenpflichtige wegen eine Ruͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden; der perzipirende Beamte verliert dießfons eden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entſpeingenden Nachtheile. : 

Pflichtend und haftend für ruͤckſtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem ſich das Geſaͤll ergab, zür Zeit beſaßen, we das Gefaͤll 
eugefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtümmungen des Hypotherengeſeges und der Prioricats Ordnung. 

1 „1 nis 184 7 
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$ 38. 
Gegen die nach den Beſtimmungen der $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſeres 
eintretende Erlöſchung findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perfonen.« 


LEERE ART 

Eaͤmmtliche Betheiligte haben dieſe Beſtimmungen genau zu befolgen, und durch puͤnkt⸗ 
liche Beachtung der geſeßlich aus geſprochenen Praͤkluſiw ? Termine empfindliche Nachtheile zu be⸗ 
ſeitigen. Regensburg den 16ten März 1832. 

25 Königl. Regierung des Regenkrelſes, (Lammer der Finanje n.) 
v. Schenk. 

eee a . 5 48 Frhr. v. See fried. 
an g 5 2 Wieſand, Sekr. 


200. ü a ; } . : 8 i pr. deu 20. Matt 1835. 
Ad Num. 9790. Num. Exped. 10054. 
1 — . An ſümmuliche Königl. Hallibehiiwen des Diegentreifeh. 

; cage ane egen and eien ber) 2 


Aa Namen Seiner Mafeſtät des Sonigs 


Es iſt unverweilt anzugeben, ob im November oder Dezember v. J. nicht etwa aus 
der Rußiſchen Gefangenſchaft aus Sibirien bayeriſche Landeskinder zurückgekehrt ſind? Namen 
und Aufenthaltsort fi ſind anzuzeigen, und nach Umfländen Eehtangeigen u erſtatten. 

Regensburg den 25ſten März 1853. 


pf. *. Königliche Regietung *. Nenn GKammnet des Innern) 
1 1 s Schenk. 
j Eiſe le. 
Au. — St Are . pr. ben 27. Marz 1833. 
ln an y 0 Num. Exped. 1058}. 
a nd} bee 7 Biber. 


* 254 (Den Hauſt rbandel mit dme Terpiden bett.) 


Fee In Namen. Seiner Maieſtät des Königs. 


e In Folge chahen Miniſterialauftrags vom 16trn diefl, wird hiemit bekannt gemacht, daß 
dem bereits zum Pauſu handel ſim Rezatkrriſe : autoriſtrten Teppich machergeſellen K. G. Rek nagel 
von Nürnberg ein jährlich zu erneuerndes Patent zum Hanſirhandel in dem ſaͤmmtlichen Kreiſen 
dieſſeits des Rheins mit inn laͤndiſchen Teppichmacher⸗Waaren, ubrigens in gleicher Art, wie 

ſolche bei dem Hanſirhandel mit Nördlinger; Teppichen geſtattet iſt, bewilligt worden iſt. 

Regensburg den 23ften März 1838. 
in Kcnigl. Regierung des Regenkreifes, (Kammer des Innern.) 
„ Schenk. 

- Eifele 
14” 


350 — 340 
1 be . Nn . 
Ad Num. 9978. a . EN Num. Exped. 10699. 

An ſäͤmmtliche Polizep: Behörden des Megenkreifed, 
Die bund uhren pump Kram fn. 1831.52 bett.) 


%% Anf 1 „ N > ip 1 N 9 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs: 
Unter Bezug auf die Bekanntmachung des K. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 
24ſten Januar 1833 »die Haupt⸗Rechnung! ber allgemeinen Brandverſicherungsanſtalt pro 1844 
betr. Neggs. Blatt Nro. 114 wird hiemit, die Brand⸗Aſſekuranz Rechnung des Regenkreiſes für 
beſagtes Zahr zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, woraus im Weſentlichen zu entnehmen iſt, daß 
a) die am Schluße des Jahres 1th F beſtandenen Brands Aſſekuranz⸗ 
Kapitätlen von * * * „ 0 > * 50,372,680 fl. — kr. 
für das Jahr 1835 auf . . . . . 51,215/9100 fir. ife, 


THIEL. 


geſtiegen find, ſich fomit un 343,230 fl. — kr. 
vermehrt haben. C 
v) Die Entſchaͤdgungen, welche im Jaht 183% betrügen 77,087 fl. 67} fr. 


Li 


hen! werden zuglelch folgende Berfügumgen get 

1) Hinſichtlich der Bekanntmachung der einſchlaͤgigen Notizen dieſer Rechnung iſt unverweilt 
nach Madsgabe des Art. 22 der allgemeinen Brandoerſicherungs⸗Ordnung zu verfahren. 

2) die Perzeption der Konkurrenz⸗Beitraͤge zu 12 kr. vom Hundert der Brandverſicherungs⸗ 
Kapitalien, woven bereits durch den unterm 2zſten Dezember 1832. verfügten Jwiſchenausſchlag 
ſechs Kreuzer umgelegt wurden, und welche in der beiliegenden reſultirenden Nachweiſung fuͤr 
jede Behörde im Geſammtbetrag ausgeſprochen ift, hat ungeſaͤumt zu beginnen und iſt in möge 
lichſter Baͤlde zu beendigend”smwꝰ— . 

3) Die Remunerationsgebühren dürfen nach dem, in der Nachweiſung ausgeſprochenen DH: 
trag an die betheiligten, Einnehmer und Verrechuer bezahlt werden. e 

4) Ueber die ſich hienach ergebenden Einnahmen und Ausgaben wird in der Rechnung pro 
1835 N gewaͤrtiget. 

5) Die Polizey⸗Behoͤrden, Gemeindevorftefer und die Mitglieder der Aſſekuranz⸗ Gefell: 
ſchaft werden wiederholt aufgefordert, die Vorſichtsmaaßregeln zur möglichften Abwendung von 
Brand⸗Unfaͤllen nach den Beſtimmungen der allgemeinen Feuerordnung vou Zoſten März 1791 
ſtrenger als ‘Woher: zu gebrauchen, bei den Unterſuchungen uber die Berankaſſungen eifzelner 
Brandfäle genau zu verfahren, zur Entdeckung derſelben gewiſſenhaft mitzuwirken und dadurch 
ihren aufhabenden Pflichten zu genügen, * 42 91 „ 121 71 k 
Regensburg den 26. März 1838. ; Inn 
Königt. Regterung des Kegenfreifes, (Kammet des Innern.) 

v. Schenk. nf: g 
Et 21.16 2.4 1 12: 7 in, @ifele 


2: ichten im Jahre 184% bie, Summe von dh 2 12 185989 f. 6 tr. 
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A. Brand Affefuranz:CapitalienBeftände. 
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Abensberg, Landgericht 
Amberg, Landgericht 
Amberg, Magiſtrat - 
Beilngries, Landgericht 
Burglengenfeld, Landgericht 
Eichſtaͤdt, Landgericht 
Eichſtaͤde, Magiſtrat 
Hemau, Landgericht 
Ingolſtadt, Landgericht 
Ingolſtadt, Magiſtrat 
Kaſtl, Landgericht 
Kelheim, Landgericht 
Kipfenberg, Landgericht 
Nabburg, Landgericht 
Neumarkt, Landgericht 
Neunburg, Landge 
Parsberg, Landgericht 
Pfaffenberg, Landgericht 
Regensburg, Magiſtrat 
Regenſtauf, Landgericht 
Riedenburg, Landgericht 
Roding, Landgericht 
Stadtamhof, Landgericht 
Sulzbach, Landgericht 
25 Vohenſtrauß, Landgericht 
260 Waldmünchen, Landgericht 
27] Wörth, Herrſchaftsgericht 
Zaitzkofen, Herrſchaftsgericht 
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Summa: 


[67820|53457|121263|51215910 


rn — 


435 — 


D. Geld Rechnung. 


Einnahmen 


N A 5 — *! 

Ben 1837 iſt nach der für dieſes Jahr gelegten Rechnung 

852 Nb. ein en 9 Aſſekuranz⸗Jahr über: 
2 gegangen von —— 2 « * . * 5 27 


: j . a 
An ordentlichen Brand» Aſſekuranz⸗ Beitragen. 
Nach der Miniſterial⸗Ausſchreibung vom 24. Januar 1633 
Reggobett. Nro. 11. find pro. 1835 zwölf Kreuzer vom Hun⸗ 
dert zu erheben, welche aus 51,215,910 fl. betragen A 
Er BT C. 5 5 


Beſondere Zufluͤße. „ 
1 Außerordentliche Beiträge von den Kapitals ⸗Zugaͤngen 
à 2 kr. vom Hundert, welche betragen: 
pro.1858 aus 1029910 fl.. 348 fl. 18 kr. 2 hl. 
| pro 1837 aus 994680 fl. 331 fl. 33 kr. — hl. 
pro 18711 aus 703780 fl. . 234 fl. 34 kr. 3 hl. 
2) Von der Neſers⸗Kuſſa in Amberg wurden übernommen 
x % % a 1 145 fl. 30 kr. — hl. 
3) In der Rechnung von 1874 wurde die Entſchaͤdigung 
des Ahbränblerd Heiß in Murach, Landgerichts Neun⸗ 
burg mit 700 fl. verausgabt, aber nicht bezahlt, weil 
gegen denſelben der Verdacht der Brandſtiftung ſich erhob, - 
In der hierauf eingeleiteten Unterſuchung wurde er auch 
für ſchuldig erkannt und zur Kettenſtrufe condemnirt; wo⸗ 
durch ſich auch der Anſpruch auf eine Entſchaͤdigung auf⸗ 
hob, den fpäter deßen Ehefrau, die ſich als Miteigen⸗ 
S tzhümerin der abgebrannten Gebäude gerirte, geltend zu 
machen ſuchte. In dem darüber mit der Aſſekuranz⸗An⸗ 
a —4 kalt" geführten Streit. ſprach. ihr das Oberappellationsge⸗ 
0 richtliche Urtheil auch die ‚Hälfte mit 350 fl. zu, welche 
ſiomit in Verrechnung bleibt; die welte Hälfte aber mit 
„ 7 380 fl. — kr. — hl. 
ist als der Anſtatt zurückgefatten in Nuͤckeinnahme zu 


— — 


23 —.— 


(ms n: . f 1 M e ..: 10 


Sulden: 228290 fl. 000 fl. 25 f. 5 hl. 


„eee re 
Summa: 187204045 


88427 86 


1 


102481049 2 


1404 55 


A Die im gahr 1615 en und er Brands i ; 
Entfhähigungen, nach anliegender Ueberſicht 898910 6 


Nach Auwelſung ı der Brand: Assekuranz. che Deängag pro ta! 7 
wurde an den Obirmaiutteis 5 Zuschuß geleiſtet von sobol— — 


C. 
Be loungen, Penſtor ionen Fa Remunerationen. 

1) Die Penfion der Wittib und der, Blöoͤdſiunigen Tochter 
des verftorbenen Aktuats Kr umbe d wurde auch in dieſem 
[Jahr bezahlet mit 443 fl. — kr. — hl. 

21 Eben ſo die fuͤr das Recunngs-Eomifferiat und das Kanz⸗ 

lep⸗Pexſonal Pen. ate von 
200 fl. — kr. — bl. 


J 2 1 : Summa: 248(—— 
DD. { u | 
. Einhebungs: Koſten betragen: a 
a), von den ordentlichen Wittäsen pro 1841 ons | 
102431 fl. 494 fr. % 853 /fl. 88 J kr. hl. fe} 
Bi: von den ‚außergrbentlichen Beiträgen aus 909 fl. 


Neſul⸗ 
tende 
Nachwei⸗ 
ſung * 


26 fr. „ fl. 355 kr. 
22171 . „ a I J Summa 861 10 5 
Nee „ E. { A 
2. Shöpungsgebüßren betragen c si . „ np 149130— 
dm ©) sc nil; n a 711 Nee 4 
Die hehe 1 5 belagern 1121040 6 
1 * hene Ausgaben — ‚m dertehren a A 25549 4 


wi 


1 9 2 Summa der Ausgaben 

| 5 15 baue „Hketgcgen die Einnahmen gehalten mit 
ns ni 

‚jujtgeigaie Aktivtrſt von | 94670 


it wen Vier und neunzig tauſend ſechs hundert ſiebengig i eu 
Gulden, neun Kreuzer ſieben Heller. 


En 


Koͤnigl. R des 1.0 % (Kammer des Nee 
=. 9 Schenk. 5 


- — 8 eee 
(Die reſultirenden Nachweiſungen folgen im nachſten Stücke.) 


340 — 350 
pr. den N. Mart 1235, 


292. 2 0 . 
Ad Num. 0291. Num. Exped. 10590. 
(ie Errichtung eines Denkmale für Sußus Mosfet betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Auf die Sr. Majeſtaͤt dem König erſtattete Anzeige, daß ſich zu Osnabruͤck, im 
Koͤnigreich Hanover ein Verein gebildet habe, um eine Sammlung von Beiträgen zu Errichtung 
eines Denkmales fuͤr den daſelbſt im Jahre 1794 verſtorbenen Konſiſtorialpräſt denten und Kanz 
leidirektor Juſtus Moeſer zu veranftalten, haben Allechoͤchſt Dieſelben in Anbetracht der Ver⸗ 
dienſte dieſes Gelehrten um deutſche Literatur und Geſchichtsforſchung zu genehmigen geruht, 
daß eine ſolche Sammlung auch in Bayern vorgenommen werde. 

Da nun der K. Oberkenſiſtorlalpraͤſſdent Reichsrath v. Roth, in Verbindung mit dem 
Vorſtande der K. Akademie der Wiſſenſchaften, geheimen Rath v. Schelling und der Koͤnigl. 
Ober konſiſtorialrath v. Niethammer ſich zur Sammlung diefer Beiträge erboten haben, fo wird 
dieß mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Staatsregierung ſelbe nicht nur zu jeder ihnen 
angemeſſen ſcheinenden n EI: ai fi 1 auch mit Vergnuͤgen zu jeder gewuͤnſchten 
Mitwirkung erboten hat. 

„Regensburg den 21. März 1833. 

Löniglige Regierung des Atbestreifes Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
a Eiſele. 
293. ö 3 > pr. den 30. Mat! 183. 
Ad Num. 8678 di Num. Exped. 10710. 


(Ommen E pnesgen bei her Landwebr iu ebe und — K. band gerichte Burglengenfeld betr.) 


Im Namen Seiner Maiefät des Königs. 


Gemäß Entſchließung der unterzeichneten Kreisſtellen vom Heutigen wurden ernannt: 
a) bei der Landwehr zu Schmidtmuͤhlen: Michael Schmid zum Hauptmann, 
Johann Meſſerer zum Oberlieutenant, Georg Reindl zu Unterlieutenant. 
b) bei der Landwehr zu Kallmuͤnz: Lorenz Neger zum Deen, Simon 
Wild zum Unterlieutenant. 
Regensburg den 14. Maͤrz 1835. 
Koͤn igl. . und K. Kreis⸗Kommands der Landwehr des Regenkreiſes. 
Schenk. Frhr. v. Berchem, Oberſt. 
Riedl, K. Oberlieutenant u. Kreis Kommando, Adjutant. 


294 Pr. den 23. Mart 1835. 
Ad Num. 2118. Num. Exped. 3209. 
(Die zweite Barrel iu Sunendaufr mit mit der Filialpfarrei unt erwurmbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
„Diorch das am 1 6ten Januar d. J. erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers iſt die 
Zweiter Bogen. Stuͤck 14. 1855, 


351 352 


zweite Pfarrſtelle in Gunzenhauſen mit der Filialpfarrei Unterwurmbach erledigt. Dem gemaͤß 
wird dieſe erledigte Pfarrſtelle zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit aus, 
gefchrieben und demerkt, daß der Ertrag dieſer Stelle in der W 1 nicht ee 
Faſſion vom sten Mai 1810 alfo berechnet if; 
103 fl. — kr. — dl an ſtaͤndigem Gehalt, ’ — 
‚42 fl. ar ft. 2 dl. aus dem Eutin mit 
16 fl. 24 kr. baar und 
26 fl. 30 kr. 63 Klftr. weichen Holzes, 
16 fl. 52 kr. 2 dl. aus der Hoſpital und Kirchenſtiftung baar 
1 fl. 35 kr. — dl. aus verſchiedenen Gemeindekaſſen, ; 
8 fl. as kr. — dl. vom Stadtpfarramte Gunjenhaufen 


103 fl. — kr. — dl. wie oben. 
196 fl. 36 tr. — dl. aus Realitaͤten, naͤmlich: 
50 fl. — kr. mit dem Genuße der Pfarrwohnung 
146 fl. 36 ke. „„ „ 7 von 81 Tagw. Wieſen 
261 fl. 26 kr. 2 dl. aus Rechten, als: * 
21 fl. 495 kr. an ſtaͤndigen Geldgefaͤllen a 
154 fl. 201 kr. an ſtaͤndigen Getreidgefaͤllen, beſtehend aus 
5 Schfl. 3 Mz. 2 V. Korn, 7 Schfl. 4 M. 
3 V. Dinkel, 14 Schfl. 5 Mz. Haber; 
82 fl. 355 kr. an Handloͤhnern 
2 fl. 41 kr. an Gemeinde und Forſtrechten 
261 fl. 265 kr. wie vorher. 
367 fl. 30 kr. 2 dl. aus beſonders gezahlt werdenden Dlenſtverrichtungen 
16 fl. — kr. — dl. an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen 


944 fl. 36 kr. — dl. Geſammtertrag. Hievon 
28 fl. 55 kr. — dl. an Laſten abgezogen, als: 

6 fl. 15 kr. Bauſchilling, 

6 fl. 40 kr. Holzperzeptionskoſten 

16 fl. — kr. Aufwand wegen des Filials Unterwurmbach. 
915 fl. 3s kr. Reinertrag. 

Ansbach den 13. Maͤrz 1833. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. uz. Memminger. 

g — 
205. er pr. den 31. März. 1833. 
Ad Num. 2104. Num. Exp. 3451. 


(Die Pfarren Puſchendorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch Beförderung des Pfarrers Kuͤſter auf die Pfarrei Absberg if die Pfarrei Pu⸗ 
ſchendorf erledigt worden. Dieſe offene Pfarrei wird daher zur vorſchtiftsmaͤßigen Bewerbung 
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biunen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben, und bemerkt, daß der Ertrag derſelben in der unterm 
. Mai 1831 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1810 alfo N iſt: 
Yet Ar a kr. 1 bl. an ſtaͤndigem Gehalt: als: 
5 159 en 33 kr. aus dem Kirchendͤrar: 
WEIN C. : nd, } 130 fl. — kr. an baarem Geld, 
151 l 5 N 29 fl. 34 kr. mit 2 Schfl. 5 Mtzu. 1 V. Korn, 
2 13 fl. 373 kr. aus der Gemeindekaſſe: 
10 fl. 37 kr. mit 1 Schfl. 1 V. Korn, 
* N 3 fl. — kr. für die jaͤhrliche Publication 
4 125 der Gemeinde Ordnung, 
gar ’ 100 fl. — kr. baar aus- der Pfarrunterſtuͤ⸗ 
: a a tzungskaſſe Dotations Et hoͤhung. 
272 fl. 414 kr. wie oben. 
80 fl. 30 lr. — bl. aus Realitaͤten, als: 
30 fl. — kr. mit dem Genuße = Marrwohnung, 


Nun. 8 25 6 fl. — kr. „ „„ „ on 1 Mg. Acker, 
„ 28 fl. — kr. „ „ „ „ 1 Tagw. Wieſen, 
N 18 fl. 30 kr. „ „ 77 77 8 Tagw. Garten. 


80 fl. 50 kr. wie vorher. 
60 fl. 42 kr. 2. dl. aus Rechten: 
N af. 5 kr. mit dem Genuße des Gemeinde- und Maitrechtes, 
56 fl. 374 kr. „ „ 77 „ Forſtrechtes bei ber Gemeinde, 
welches auf 15 Kalfter weiches Holz, und 5 
FJuder Stoͤcke, 1 Schleißbaum alle 2 Jahre und 
die auf 1 fl. 30 kr. angeſchlagene Waldſtreu 
angegeben iſt. 
44 fl. 19 kr. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen mit Inbegriff 25 fl. 
vom Beichtſtuhl 
3s fl. 48 kr. an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen 


494 fl. 20 kr. 3 dl. Geſammtertrag. Hievon 
18 fl. 51 kr. — dl. an Laſten abgezogen mit 
10 fl. — kr. — dl. zum Kirchenaerar file die aus demſelben zu 
empfangenden 2 Schfl. 5 M. 1 V. Korn 
s fl. 81 kr. — dl. Holzperzeptionsfoſten 
175 fl. 29 kr. 3 dl. Reinertrag. * 
Ansbach den 20ſten Mär; 1833. 
Lenizlig SroseBüntifäes Conſiſtorium. 
d. uz. Memminger. 
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Kreis ⸗ und Stadtgerichtliche Bekanut⸗ 


machungen. 


26. 
(1.) 

Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Hypothekar ⸗Glaͤubl⸗ 
ger des Realitäten ⸗Beſitzers, Friedrich Lud⸗ 
rig Hendſchel, wird deſſen Anweſen zu 
Kumpfmuͤhl, beſtehend in einem Wohnhauſe 
ſammt Garten, einem Getraidſtadel, zweien 
Stallungen, dann vier Aeckern, welche Rea⸗ 
litaͤten zuſammen gerichtlich auf 2310 fl. ges 
ſchitzt worden find, ganz oder theilweiſe zum 
zſſentlichen Verkaufe hiemit ausgeſchrieben. 


Kaufsliebhaber wollen ſich an dem zur 


Verſteigerung beſtimmten Tage 

Montag den 20ſten April 1833 
Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr in der 
dieß gerichtlichen Kanzlei einfinden, daſelbſt die 
Kaufsbedinaniſſe vernehmen, ihre Angebote 
zu Protokoll geben, und den Hinſchlag nach 
z. 64 des Hypothekengeſetzes gewaͤrtigen. 

Regensburg den 15. März 1888. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Direktor. 
Widhalm. 


(1. pr. den 30. Maͤr 183, 


Bekanntmachung. 
Nach vorliegender Anzeige 
a) des K. B. Kaͤmmerers⸗ und Major 


97. 


pr den 1. April 1833. 


1 


a la suite Herrn Karl Freyherrn v. 


Lilgenau dahier, 

b) der Frau Adelheid Freyfrau v. Baſt⸗ 
beim, geb. Sreyin v. Lilgenau, 

e) der Frau Fanziska Freyſrau v. Stengel, 
geb. Freyin v. Lilgenau, 

d) der Frau Agnes Freyfrau v. Beul⸗ 
witz, geb. Freyin v. Lilgenau, 
gad nachſtehende Urkunden uͤber die bezeichne⸗ 
ten eigenthuͤmlichen Kapitals betrage zu Verluſt 

gegangen, als: 
1) Schuldurkunde der ehemaligen Land⸗ 
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ſchaft der obern Pfalz zu Amberg, Binde, 
zeit Walburgis 1638. pr 1000 fl. zu 
5 Prozent auf die Stadt Panzheim 
lautend; durch die allgemeine Reduktion 
auf 750 fl. gemindert, und nur mehr 
zu 4 Prozent verzinslich, Capitalien ⸗ 
Buch Fol. 41. alter Cataſter Nro. 61. 
Steuer -Kataſter Nro. 40. 
2) Antheil pr. 300 fl. oberpfaͤlziſches Com⸗ 
miſſariatskapital auf 5 Prozent durch 
die allgemeine Reduktion aber nur mehr 
in 225 fl. zu 4 Prozent verzinslich 
beſtehend, an einer Schuldurkunde der 
ehemaligen Landſchaft der obern Pfalz 
zu Amberg pr 1000 fl. zu 5 Prozent 
d. a. 1347 mit der Zinszeit Pfingſten, 
auf Johann Dexl, Pfleger zu Pfaffen⸗ 
hofen lautend. Capit. Buch fol. 158 
alter Cataſt. Nro. 60 neuerer Cataſter 
Nro. 41. 
Schuldurkunde der ehemaligen Landſchaft 
der obern Pfalz in Amberg d. a. 1614 
Zinszeit Michaelis Über 1000 fl. Ober⸗ 
pfälziihes Commiſſariats- Capital zu 3 
Prozent auf Georg Stoyber lautend; 
nach der allgemeinen Reduktion auf 
250 fl. gemindert, und nur mehr zu 4 
Prozent verzinslich. Capital. Buch fol. 
267. Alter Kataſter Nro. 62, neuen 
Kataſt. Nro. 48. u 
Auf Antrag der erwähnten Theilnehmen 
dieſer Urkunden werden die etwaigen unbes 
kannten Beſitzer derſelben hiemit oͤffentlich aufs 
gefodert, dieſe Urkunden binnen 6 Monaten a 


3 


— 


dato um fo mehr bei unterfertigtem Gerichte 


vorzulegen und ihre Anſpruͤche hierauf anzu⸗ 
melden, als außerdem dieſelben für kraftlos 
erklaͤrt werden wuͤrden. 


Beſchloßen Regensburg den 15. Mär 1833. 


Koͤnigl. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Hoͤrl,, Direktor. 
Widhalm. 


357 — 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt ⸗ 
ce mager. - 
ee we 


28 2. . 

„ SB an nt m Ach un gg. 
Wen an die Hinter laſſenſchaft des Pfarrers 
Je ſeph Tabor von Muͤnchsmunſter eine 
Jorderung zuſteht, hat dieſe in Zeit 30 Tagen 
a dato und: zwar ſo viel möglich am Montag 
den 18 ten April l. J., wo bei Gericht ber, 
Bevollmächtigte der Erbsintereſſenten erſcheint, 
um fo ſicherer bieſſeits anzumelden, als außer 
dem bei der Maſſe- Vertheilung keine Ruͤckſicht 
darauf genommen wuͤrde. 

Ingolſtadt am 18ten Maͤrz 1833. 

Rönigl. B. Landgericht Ingolſtadt, 

1 47: Gerſtner. 


2 172 pr. den 1. Apkil 183% 
Bekanntmachung. 
Da ſich auch bei der zweiten Verſteige⸗ 
rung des dem Bauern Johann Maul von 
Metzenhof zugehörigen Anweſens kein Kaufs, 
liebhaber einfand, fo wird ſelbes auf Anrufen 
eines Hppothekarglaͤubigers zum drittenmale 
Effenslich feilgeboten, und hiezu auf 
Freitag den 19ten April I. J. 
Termin feſigeſetzt. Dieſes Auweſen wurde 
gerichtlich auf 1900 fl. taxirt und beſteht 
19 aus den nathigen Wohn ⸗ und Oekono⸗ 
miegebaͤuden, f N 
2) aus circa 21 Tagwerk Gärten und 
Wleſen, 1 — 
9) aus circa 31 Tagw. Jeldgruͤnden, und 
4) aug circa 12 Tagw. Holz und Oed, 
a: grilnpen. ig ea 
Beſig , und zablungsfaͤhige Raufsliehhas 
ber werden eingeladen, an obigen Verſteige⸗ 
rungs tage ihre Anbote im dieſigen Hypothe⸗ 
ken Amtslokale ad protocollum Fu geben. 
Sulzbach den 28ſten Mär; 1833. 
Sönigl, Bayer. Landgericht Sulzbach. 
Riedbammer, Verweſer, 


. a 


1 
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200. " pr. den 29, Mart 1935, 


Bie kannt m a ch un g. 
„ um Fuüͤrſtlichen Haushalt in- St. En 
meram find für das Etatsſahr 1633 
200 Klafter Buchen + und 


300 Klafter D 

Brennholz ee e Lieferung vor⸗ 
— Aue * gung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in öffentlicher Abſteigerung 
laßen werden fol, 1 1 2 Me 
u dieſer Verhandlung wird biemit 
Termin auf BEE » 
Montag den 29. April Vormittags 10 uhr 
anberaumt und an Steige rungsſiebhaber, welche 
jedoch mit den erforderlichen Vermoͤgenszeug⸗ 
niſſen vor unterfertigter Stelle zu erſcheinen 
haben, hierdurch die Einladung erloſſen; und 
werden den Steigerungsliebhabern im dies⸗ 
ſeitigen Amts lokale die naͤheren Bedingniſſe 
eröffnet werden. ö ' 

Regensburg den 2 7ſten Mart 1833, 
Füͤrſtl. Thurn und Taxiſche Defone 
mie Commiſſtons, Haupt, Ca ſſa. 

Seidel. Heller. 


501. x 4 Pr. ben 2. April 1090. 
(1.) N 
Bekanntmachung. 

Zur allenfallſigen Ausgleichung der Wer 
laſſenſchaftsſache des unterm 1 0ten Febr. h. 
J. dahter verſtorbenen fuͤrſtl. Thurn und Taxi⸗ 
ſchen Herrſchaftsgerichta⸗Aktuars Herrn Emil 
Nendſchel ik. 5 

„ Dienſtag der zoſte April b. J. 
feſtgeſetzt, an welchem Tage Vormittags 10 
Uhr alle diejenigen, welche an den hoͤchſt ums; 
bedeutenden Nachlaß irgend eine Forderung 
zu machen haben, im dieſſeitigen Gerichtslokale 
in Perſon oder durch einen hinlaͤnglich Be⸗ 
vollmaͤchtigten zu erſcheinen haben, um ibte: 
Anſpruͤche anzumelden und. bie thunlichen un⸗ 
träge zu vernehmen, außer deſſen bei einer gut, 
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lichen Ausgleichung der Sache ſpaͤtere Anmel⸗ 
dungen unberuͤckſichtigt bleiben. 
Regensburg den 27 ſten Marz 1833. 
Jar ſt l. Thurn und Tarfſches Civil, 
Bericht I. Inſtanz : 
Sruber, Vorſtand. 


302. 25 pr. ben 1. April 1833. 

Bekanntmachung. 

Auf Anrufen der Gläubiger des Peter 
Keck, Muͤllers von Stegen, wird deſſen U 
weſen nunmehr der sten offentlichen Verſtei⸗ 
gerung unterworſen, daſſelbe beſteht: 

) aus dem Wohnhauſe mit den noͤthigen 

Oekonomie Gebäuden und Garten; 

bp) der Mahl Mühl ſammt Schneid ⸗ Säge, 
und der Hut Weide bis zur Brucke; 
0) aus circa 16 Tagw. Feld und 23 
Tagw. Wiesgruͤnden guter Qualitat 
und dem Gemeindstheile in der * 
dorfer » Gemeinde ; 
an walzenden Gründen: 
d) aus der oͤden Wieſe am Waltenhofer Wege z 7 
e) aus dem Strom Acker; 
f) aus den lehenbodenzinſigen Aeckern, und 
zwar: 
— Ackerl hinter Polwein's Stadel, 

Irl, oder Lang, Acker, 

großen Acker und 

Zwerg Ackee ; 


g) aus dem Holztheiſe in der Katsdorfer⸗ 
Gemeinde Waldung zu 33 Tagw; 
h) aus dem Holzthetle vom Prüflinger Guͤtl; 


i) dann aus jenem in der Graͤnzloh, 


und man hofft bei der vortheilhaften Lage 


dieſes Anweſens um 16 mehr ſehr annehmbare 
Kaufs Anbote / als man tas An weſen ni 


blos in- Ganzen, ſondern auch im Einzelnen 


ftilbietet, je nachdem ſich ein höherer Kauf⸗ 
ſchilling erzwecken läßt. 

Zur Verſtelgerung biefer Realitäten ſelbſt 

iſt nun auf . 

den 26ſten April d. Is. f 

und zwar nach dem aus druͤckfichen Antrag der 
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Gläubiger aufder Stegenmühlt sonne 
gens 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr Tags ⸗ 
fahrt anberaumt, um den Kaufsliebhabern bie 
Objekte an Ott und Stelle vorweiſen zu 
konnen, man ladet "tiefe" daher vor die an 
dieſem Tage auf der Ste zenmühle erſcheinende 
K. Landgerichts Kommiſſton zur Abgabe ihrer 
Anbste vor, und bemerkt, daß ſich fremde 
Käufer durch legale Zeuzuiſſe über Vermögen 
und güte Aufführung auszuweiſein haben, nach⸗ 


dem das Aaweſen uber 18006“ fl. geſchaͤtzt 


iſt, und daß nach Vernehmung der Glaͤubi⸗ 
ger hinſichtlich der Adjudication das Weitere 
beſchloſſen wird. 
Beſchloſſen am 27. März 185% 
K. B. Landgericht Burglengenfeld. 
Liz. Ka ſten walt. 


305. » pr. den 26. Mart 1888. 

N . „Erkennthiß. 

Das unterfertigte K. Landgericht ber 
ſchlteßt nach vorbeigegangener kolleglaler Ber 
rathung in Konkursſachen wider Franz Dar 
did » Schort zu Regenpeilſtein: 
a) daß in Folge des in dem Gantproklama 

vom 16ten Nov. 1824 geſetzten Praͤju⸗ 

dies alle jene Gläubiger des Gemein 
ſchuldners, welche es unterlaffen an 
ihre Forderungen am erſten Ediktstage 
hierorts anzumelden, und gehoͤrlg nach⸗ 
weiſen, damit praͤcludirt und von 
* gegenwaͤrtigen Konkurs maſſa ausge⸗ 
chloſſen ſeyen. 

odann i 

b) daß dieſelbe nach der unterm 13. No⸗ 
vember v. J. entworfenen giltlichen 
Klaſſifttation, der ſich fümmtlich bethei⸗ 
ligte Kreditoren derriks angeſchloſſen 
haben „ und die ebendeswegen auch die 
gerichtliche Genehmigung erhält, vers 
theilt werden ſolle. 
Roding den 21. März 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Roding. 
Lict. Aur bach, Lande, 
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| iche Belanntmachungen, Privat-Befanutmahung. 
1 — 77 


0 "pr. ben 50. Nit 185. 306. pr. den 2. April 1838. 
Beef e e ve ue — eg Tee 
- den 1 des naͤchſtkommenden urch die beſondere Huld und Gnade 
4 a bis 12 Uhr wer, Sr. Majeſtaͤt des Koͤuigs erhielt die un⸗ 


auf «höchften Regietungs befehl vom aten terzeichnete Verwaltung unterm 2 1ſten v. M. 
15 1 ten dieß, am Sitze des Rentamts einen Zuſchuß von vierhundert Gulden 


urg . 3 aus dem Ueberſchuße des Central, Schulbuͤcher⸗ 
119 208 ‚Erisniger, 1. a 


er 1 Verlags. Indem 2 dieſe ſo reichliche Gabe 

Hehentreßwitzer Jagpbezirk zwelte der Art im heurigen Jahre — 

mit er und N N u flims-| diemit mit dem innigſten Dante zut Iffentli⸗ 
8 — 7 3 1 

mungen der Verordnung vom zten Mal 1629 chen Kenntniß bringt, wünſcht man des Him⸗ 

unter Vorbehalt höchſter Genehmigung an den mels reichſten Segen über das Haupt des 

Meiſtbietenden verpachtet; wozu pachtfaͤhige groß muͤthigen Gebers! 


Jogdliebhaber eingeladen werden. Regensburg den 2ten April 1883. 
„Nabburg den 2 fſten Maͤrz 1888. Die Verwaltung des Lehrer Witt⸗ 
{ Königl. Rentamt Nabburg und wen und Waifen Vereins im Res 

9 Fo rſtamt Wernberg. gen,⸗Kreiſe. 

Sf. Balth. Hill, Drexel, Graf. 
Nentbeamter. Forſtmeiſter 


Bee Indbalts⸗ Anzeige des 14. Studs: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis- Stellen: } 
Der FEIN: D! Dei i Das Erlöſchen der Forderungen 
E an ie Königliche Kaſſen und der Rückſtände an Königlichen Staatsgefällen. — Rüde 
tebr einiger Bayern aus Sibirien. — Den Hauſirhandel mit Nordlinger⸗Teppichen. 
— Brand⸗Aſſekuranz⸗Haupt⸗Rechnung für 1632. — Errichtung eines. Denkmals für 
Justus Moeſer. — Ofſtziers⸗Ernenuungen bei der Landwehr zu Schmidtmühlen und 
{ 


g Kallmünz. a 
Des K. S 0 Conſiſtoriums zu Ansbach: Die Ilte Pfarrſtelle z 
m 


f Gunzendauſen der Filialofarrei Unterwurmbach. — Die Pfarrei Puſchendorf. 
300. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 


Den 30. Mär; 1833. 


Oetralde / gat Nn | ne a PIE IRRE LEI HR 
Et efalten gelen 
1. : 

Waitzen 195 206] 206 — 9.29 9 6.39 — 8 —— 


SH. chf S. Sch. Carl. N. . fit. obe. . fl. ir. 
15 


87 87 87 — 7114 7 9 ds 0 
100 | 100 ] 145 15 | 6,19] 6| 2 5 


59 —114—.— 
138 | 158 | 158 | — 360 4% 4 
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e e im Polizeibezirke Regens burg. 
a i Monat 7 1883. N 
Bier 
1 Maas Sommerbler auf den Ganter r. 2510 aa Apinterbier Det ben Bienen 15 ab, 


1 Maaß Sommerbier d. d. Brauern — —y, ang Winterdier bei den Wirthen % gl 
1 zu „ 7 1 Maaß weißes Wattzenbter 4 „%% 


ee. 
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eee 
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f. 3 8 hr 


Viktualien-Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 24. bis 30. Mär; 1833. 
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Bayeriſches 


genzblatt 


für den KRegen:-Rreiß, 


Nro. 15. 


1. „ burg Mittwoch am 10. April 1835. 


—— 


Amtliche Artikel. 


f Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 
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9 2 pr. den 8. April 1888. 
Ad Num. 584. N 
A „ (Die Abgabe von Maulbeerbaumen aus der Baumſchule zu Weihenſtephan bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


N Nachſtehende, unterm 19ten März d. J. an die Königl. Staatsguͤter⸗Adminiſtration in 
Schleißheim ergangene hoͤchſte Entſchließung des K. Staats⸗Miniſteriums des Innern, die Ab- 
gabe von Maulbeerbaͤumen aus der Baumſchule zu Weihen⸗Stephan betr., wird in Folge Mi⸗ 
niſterial⸗Auftrages vom 20ſten naͤml. Mis. mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 

bracht, die etwaigen Verlangen an die K. Staatsguͤtet-⸗Adminiſtratien gelangen zu laſſen. 
Regensburg den 1ſten April 1833. 

f Präſidiu m 
der Konig lichen Regierung des Regenkreiſes. 
— v. Schenk. . 

401 un Herrmann. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 
Nachdem die Erfahrung zeigt, daß die Abnahme von Maulbeerbaͤumchen aus der Pflamge 
ſchule in Weihenſtephan gegen Bezahlung des maͤßigſten Preiſes nicht jenen Auſſchwung erlangt, 
Erker Bogen. Stuck 18. 1833. 


367 568 


welcher für die Beförderung der inlaͤndiſchen Seidenzucht zu wuͤnſchen iſt, und derſelben voraus⸗ 
gehen muß, fo wird die K. Staatsguͤter⸗Adminiſtration ermächtigt, aus dem zur Zeit in Weihen⸗ 
Stephan befindlichen Vorrath von Maulbeerbaͤumchen und Pflanzen an die Seidenbau:Deputation 
des landwirthfchaftlichen Vereins fo viele Stuͤcke unentgeldlich abzugeben, als dieſe Deputation 
verlangen wird, wovon der Vorſtand der K. Obſtbaumſchule daſelbſt, Hofgärtner Hinkert in 
Kenntniß zu ſetzen iſt. 
Muͤnchen den 19ten März 1833. 
An die K. Staatsguͤter⸗Adminiſtration in Schleißheim alſo ergangen. 


— 


309. . pr. den 4. April 1833. 


ad Num. 9647. . Num. Exp. 10965. 
An ſaͤmmtliche K. Landgerichte und Rentaͤmter dann das K. eraufſchlagamt des Kreiſes. 


(Die Auſchaffung der Repertorien über die ſtaͤndiſchen Verhandlungen für 1831 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch hoͤchſtes Miniſterial⸗Reſeript vom 18ten Maͤrz d. J. wurde angeordnet, daß alle 
jene Stellen und Behörden, welche die ſtaͤndiſchen Verhandlungen der Iſten und Ilten Kammer 
pro 1831 von Amtswegen und unentgeldlich erhalten haben, zur Anſchaffung der von dem K. 
Negiftrator von Delling bearbeiteten Repertorien zu ermaͤchtigen ſeyen. 

Indem man nun ſaͤmmtliche K. Landgerichte, Rentaͤmter und das K. Oberauſſchlagamt 
des Kreiſes zur Beiſchaffung dieſer Repertorien autoriſirt, bemerkt man, daß der Preis für beide 
Repertorien auf 2 fl. 16 kr. und zwar zu 1 fl. 30 kr. für jenes der ſtaͤndiſchen Verhandlungen 
der Ilten Kammer, dann zu 40 kr. für das der Verhandlungen der Iften Kammer feſtgeſetzt ſey, 
und daß die Verſendung derſelben durch das Expeditionsamt der K. Regierung Kammer des In⸗ 
nern, unentgeldlich als Regierungsſache geſchieht, an welches Amt auf gleiche Weiſe und ſogleich 
nach Empfang der Repertorien die betreffenden 2 fl. 16 kr. einzuſenden find, 

Noch wird eröffnet, daß zur Belegung der einzelnen Regierechnungen die von genanntem 
Expeditionsamte ungeſtempelt auszuſtellenden Scheine genuͤgen. 8 

Regensburg den 29. März 1853, 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern 
und der Finanzen.) 


v. Schenk. 
Seutter. 
Eiſele. 
310. pr. den 4. April 1833. 
Ad Num. 0878. Num. Exped. 10968. 


(Entſchaͤdigungen für Leiſtungen an K. K. ͤſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Im vorjaͤhrigen Kreisintelligenzblatt iſt Seite 907 bis 970 die Vertheilung jener Summe 
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von 2204 fl. 28 fr., welche dem Regenkreiſe als Entſchaͤdigungs⸗Nachtrag für Leiſtungen an 
K. K. oſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 — 1819 einſchließlich zugekommen iſt oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht worden. 

Der Landgerichtsbezirk Burglengenfeld erhielt hievon 79 fl. 20 kr. 2 hl. als Antheil, wel⸗ 
cher zwar von dem K. Landgerichte auf alle betheiligten Gemeinden repartirt, von dieſen aber 
wegen Geringfuͤgigkeit der einzelnen Antheils⸗Quoten, die zur individuellen Vertheilung als un⸗ 
paſſend erfunden wurden, nach einſtimmigen Gemeindebeſchluͤſſen dem landgerichtlichen 
Bezirks⸗-Armenfonde zugewieſen worden iſt. 

Nachdem nun das K. Landgericht Burglengenfeld durch Vorlage einer vom 23ften d. M. 
datirten Quittung des Bezirks Kaffierd Georg Furthmaier in Burglengenfeld die baare Aus: 
lieferung des genannten Betrags von 79 fl. 20 kr. 2 hl. an den Bezirks ⸗Armenfond nachge⸗ 
wieſen hat; fo wird dieſes hiemit öffentlich zur Kenntniß aller Betheiligten gebracht. 
Regensburg den 27ſten März 1833. ge 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. N 
a Eiſele. 
311. " pr. den 3. April 1833. 
Ad Num. 6972. - Num. Exp. 10830. 


An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtfommiffariate des Regenkreſſes. 
f (Die Beſchlagnahme von Zeitblättern betr.) N 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch Minifterial:Refeript vom 20ſten d. M. wurde die auf den Grund des §. 7 im 
dritten konſtitutionellen Edikte von der K. Polizeidirektion Muͤnchen verfuͤgte, von der K. Re⸗ 
gierung des Iſarkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nummer 18 des Zeitblattes „der Frei⸗ 
muͤthige unter dem Beifuͤgen beſtaͤtiget, daß demnach die Könfistation nebſt dem Verbote dieſer 
Nummer einzutreten und die Öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey. 

Indem man daher die erwaͤhnte Nammer andurch öffentlich verbietet, werden zugleich 
die K. Land: und Herrſchaftsgerichte dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes zur Konſis kation 
derſelben angewieſen. 

Regensburg den 29ſten März 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 

von Schenk. 
7 Eiſele. 


— — 
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371 372 


Zuſammen ſtel lung 
rer im Aſſekuranz-Jahr 1835 angewieſenen Brand- Entſchaͤdigungen im Regenkreiſe. 


Bezahlte Entſchaͤdigung 


Spezial | Total 
fl. kr. hl.] fl. kr. hl. 


der 
Beſchaͤdigten 


1 ads esstei Rinrerf - Joſeph Hartl, Bauer 400—— 
Grub Johann Fries, Bauer 1000 —i— 
Neuftadt - - Joſeph Bauer, Hausb. 25.— — 
Muͤhlhauſen — [Pfarrer Froͤhler - 250—— 
881 1678 —|— 
20Landgr. Amberg. Ehenfelden — [Georg Dirigl, Bäder, 313120, — 
Schwand - Die Gemeinde 5.— — 
Ehenfelden — Die Gemeinde Ehefelden] 480.—— 
Michael Groͤdler, Hirth, 150 —— 
Johann Schießelbauer, 
Taglöhner - - - 571350 — 
Haͤmerleinshof Wolfgang Kaifer, Hofe: 
befiger - - - - 1400 — — 
Georg Maͤgerl, Hofs⸗ 
beſitzer — — 128.—.— 
Altmannsberg [Georg Kohl, Bauer 6001 — |— 
Haag - - [Georg Koͤlbl, Bauer 1300| — |— 
Johann Luber, Bauer 14132) 4 
. en 439822] 4 
5 Edg. Beilngried.Peifing - [Martin Schneider, Gütler]| 100|—|— 
! 3 100 
4 Landger. Burg: 
lengenfeld Schwandorf - [Peter Hebert, Weber 135l20'— 
Joſeph Leitner, Schuh: 
macher 150 —(— 
5 Herrfchafts = Ge: 285 20— 
richt Eichſtaͤd.][Biſenhard — [Kaſpar Geyer, Söldner. 2501—|— | 
en 250 — I— 
6 Landger. Hemau.|Edelhanfen - [Matthias Hartl u. Georg 
Edenharetter, Guͤtler.J 300—|— 
— Be | 300 ——5 
7 Landg. Ingolſtadt[Muͤnchsmuͤnſter Franz Leichtl, Guͤtler. 450 .—1— 
Oberdelling IIchann Wittman, Guͤtler! 200)— —4 


— — — m ne 


* 
81 


f 


* 


E 


82. eur - 


112 


ſtadt Stadt Bngifa 


9 Landger. - Öbetlpeim 


Neuefing 
end » 


. 
. 


— 0 


ſoreumarkt. - 


Groß ber r 
Neukelheim > 
| ane g 
Landg Nabburg a . 
11 > Neumark bene . 


Braten 1255 


7 bog. Zngeftadt Denise 25 
8 Magiftrat Jugel⸗ 


Namen 
der 


Seſclisigten 


| 
Joſeph Fuchs, Guͤtler 
Joſeph Staudigl, Halb⸗ 
bauer 


Johann Vorner, Bäder, 
Adam Eichhorn, Zimmer⸗ 
mann 


| Georg Heiß, Taglöhner 


Paul Baumann 


Anna Maria Stadler, 


Fiſchers⸗Wittib - 
Joſeph Bind, 1 
Mich. Schmaus, Maurer 
Die Gemeinde 
Joh. Kaſtenleitner, Haͤus⸗ 
ler 
Martin Gruber, Mehr 
germeiſter 
Michael Liſtl, Bauer 


Andreas Haas, Schmidt 
hriſtoph Seibert, Gütler 
Philipp Strehl, Guͤtler 
Walburga Aichinger, 
Haͤuslers⸗Wittib - 

Johann NT: Guͤtler 


hene Mayer, Guͤtler 
Anton Harrer, Guͤtler 
Paul Schumann, Guͤtler 
Johann Fries, Guͤtler 
Joſ. Meperhofer, Wirth 
Johann Baumeiſter - 


I Stiftungspflegſchaft 


— — 
94 * Speeial | } 


37 
Bezahlte Entſchaͤdigung 
Total 
Lr. bl. U fl. ft. hi. 


770 —— 


375 


: | Polizepbehörden ] Ortſchaften 


120Land. Neunsurg|Schwarzhofen 


der 
Beſchaͤdigten 


Thadaͤus Biebl, „ 
Andr. Keilhammer „ 


böfler = - - 


Joſeph Lingl .. 


befiger - - - 


Adam Kiener, Heſobeſtther 
Mich. Straß, Ganzbauer 
Michael Albang, jun. 


Johann Ekel, Bauer 
Adam Weigl, Bauer 


Joſeph Deyerl, er. 


macher 


Joſeph Liebel, Dein 


meifter — — 


Anton Salomon u. Georg| 


Wild 
Chriſtoph Baͤhr 
Catharina Meyer 
Michael Schmer- 
Michael Lingl - 
Georg Markl - 
Wolfgang Schwab 
Johann Verſch 
Anton Heumann 
Anna Daum! 
Johann Fleiſſer - 
Michael Daucher 
Lorenz Wallbrunn 
Spital⸗Stiftung 


WM ö eee 


Joſ. Hartmann, Schneider 
Joſ. Meyer, Rothgaͤrber 


Johann Engl, Höfler 
Michel Lecker, Ganzhoͤfler 


Johann Merkl, * 
Joſeph Bauer, Höfler 
Michael Albang, Hofes 


Bezahlte Eniſchädigung | 


Special | Total 


2001 —i— 
258—(— 


1200 — — 
2000— — 
600 -|— 
25 —— 
850 —|— 
ıs— 
25|—|— 
1800) —|— 
1550) —|— 
601 — | 
2251 — — 
275 —— 
7oi—|- 
100 —|— 
| 
62 30|— 
3001| 
600 —|— 
650 — — 
950. — — 
3001 —|— 
450) —|— 
500 —|— 
500 — — 
300 —|- j 
30 —|— 
1. 
15—— 
16040.— 
600 —.— | 


1 

E 8 Bezahlte e 
Polizeybehoͤrden ] Ortſchaften der a 

4 a ai u Beſchaͤdigten re Er 

— aan fr. 1 


12 Jedg. Neunburg [Oberſichtach Michael Arnold 60 40 — 
Wolfgang Brand 15 il. 
Niklaus Male 10 —— 


Jeſeph Ha enwanger 
Ehriſtoph Poͤß t 
Bartholomaͤus Hellweck, 
Pfarrer 
Michael Schuſter - 
Johann Wellenhofer - 
Georg Deyerl— 
Michael Schwarz 
Schoͤnſee [Georg Hoch, Maurer: 
Meiftr - - - 
Obermurach - [Michael EM, Schuſter 
Michael Pemerl, zn 
macher 
Georg Weinfurter, Weber 


J Joſ. Schneeberger, Höfler 
JJoſeph Beck, Bauer 


130Landg. Parsberg Maierhof Michael Ruidl, Muͤller 
Weidenhill — Mich. Wolfſteiner, Bauer 
Weidenhill — [Georg Leonhard Haußner, 


12 b 105 | 

277 1 6 

El 
20 .— — 

30. —— 

50. —— 
600. — — 

250 —— 

250) —— 

250. —— 

20 —— 

15549 54 4 
Bauer sti- to 


Georg Wittman, 5 900 et 


\ 


140Ldg. PfaffenbergſHerngiersdorf Joſerh Staudacher, Wag⸗ 


ner und Soldner - 


200 — 

Penk Michael Bruͤckl, Söldner! 1300 — 
N 5 ichael Schießl, Söldner] 400 — 
Ludmanndorf pi Jakob Dollinger, Bauer] 800|— 
\ ö 7001 — 


Johann Schmidt „ 
15]8d9. Regenſtauf Haslach 
161209. Riedenburg Oberoffendorf 


Michael Seufel, Bauer 300.—— u 
Michael Schlagbauer | 


300) — 


17 


Landger. Roding Nerzing - 


Nittenau 


Stadl 


18 ſedg. Stadtamhof Altenthan 


t 


Iutofen 


19 Landg. Sulzbach 


20ſedg. * 


Geisling - 


Koͤnigſtein 


Polizepbepörden, Ouſch ſien 


* 


„ 


n Beſchadigten 


Leonhard Feicht - 
Leonh. Obermeiers Wtb. 
Jakob Hof, Taglöhner 
Xaver Michel, Schuhm. 
JJoſ. Gebhard, Taglöhner 
Paul Maier, Taglöhner 
Joſeph Brunner 
Michael Foͤrſtl - 


Die Kirchenſtiftung - 
Dieſe fuͤr das Meſnerhaus 
Johann Klein, Wirth 
Rupert Fiſcher, Pfarrer 
Joſeph Eichinger, Müller 


Joh. Blendinger, Faͤrber 
juleich Groͤtſch, sen., 


Metzger 


Leonhard Groͤtſch, Met⸗ 


ger 
Georg Mertl, Schuh⸗ 
macher 


g Johann Kohler, Melber 
eonhard Sperber, Lams⸗ 


Shomemisdrfgr  - 
Vinzenz Balk 
org Viithum 
Adam Balks Wittib 
Adam Steindl, Sein: 
Guͤtler - 


deo | Trac 


Bezahlte Eutſchaͤdigungg 


Wirth — — — 1 


lat 


—— 
Special | Total 

——— - 
f. keel. 


U fl. kr. bl. 


SBehaglte Entſchädigung 


Spezial | Total 


Biveitee Bogen. Stuͤck 18. 1833. 


1 Freihert v. Mutach, Guts⸗ 


mergutsbeſiger - 
Georg Hoͤrmann, Guͤtler 1000 —— 
eeonhard. Sttigl, Halb⸗ | 
hoͤfter "7. 400 — 
Adam Strigl, Gitter 150)+1— 
Conrad Fiedlel, Schneider 166 401 — 
Georg Woppmann, Gilt: 
E 50. —1— 
Joſeph Neichraberger, 
Visrtethoften 1000 
Michael Kellner - - |. 800 —— 
Max Förſter, Halbhöfl 1500 —(— 
Nitlas Reihl, Biertels: 
hoͤflen [ Bo 
daſpar Pauſch, desgl 500 ＋— 
Jebann Reipt no. 300 5 — 
es Lindner, Bauer] 1000 — 
Johann Lindner, Bäder 790 — 
Johann Forſter, Bauer“ 250 — 
Johann Scharl, Schuhm.] 300 —|— 
Leonh. Schmaus, Schnudtſ 600 —— 


oſeph Seybert, Braͤu⸗ 
hausbeſitzer - - 


L befiger - "- = 
Andreas Lang, Metzger 


Wolfgang Lang, Binder 100 —— 
Nich. Geiger, Schneider 150 ＋ — 
Joſ. Scharner, Schneider“ 3001 —— 

9. Kurzwart, Maurer 230 — — 

ſ. Sommer, Guͤtler 400 — 
Ferdinand Strigl, Bauer“ 500] —— 
Die Gemeinde 1501—|— 
Wolfg. Winkler, Gütler 300 — — 
Thomas Lang, Schneider“ 280 — — 
Adam Steindl, Guͤtler [ 250—— 


. L 


N Faidich rauer, Ham] * 


— 4 —œà— G —ññññ——-ñ 131 


5 Bezahlte ö Gurfädbigung 4 
— — 


8 N Namen 
| 8 Polizeibehoͤrden Ortſcheften R der 
El > an. Beſchaͤdigten 


21 edg. Vohenſtrauß 


Franz Högler, Binder 
Jakob Strigl, Vauer 
Auguſtin Donhauser, Guͤt⸗ 
„Nn l ‚ 
| Adam Forſters, Wittib 
Thomas Schwab, Zim⸗ 
mermani - - - 
Lorenz Deiner, Weber 
Matthias Poͤſt, Weber 
Mart. Gamminger, Bader 
; Steph. Braun, Ehen 
[Kirchen Stiftung 
Vöͤklesrieth Johann Schreyer, Voll⸗ 
bauer 
cha - [Thomas Lehner, Vier⸗ 
telöhöflee - - - 
Andreas Zeiß, Viertels⸗ 
böfle - - - - 
Georg Zizmann, Ganz⸗ 
fler S er 
Peter Baumer 
Venedikt Beimler, Ganz⸗ 
hoͤflee - - - 
Peter ek Halbhoͤfler 
Mi wandtner Ganz: 
| fee 
22 Landger. Wald⸗ ö —— 
muͤnchen Fiſchbach - Hauptmann Ritter von 


elerer, Guts beſitzer 
25 Herrſchaſtsgericht en 
Worth 


Woppenhof 


Andreas Seitzmann, Söͤld⸗ 
ner 


inſendorf 


325 . — 580 

tr. 124 1 res pr. den ö. April 1883. 

Ad Num. 6406. Num. Exp. 11131. 
Den Wirkungslreid der Mediusclea che bei den | den RreidsXesierugen im & lige m in en betr.) 


Im Na ren Seiner Majeſtät des Königs. 


2 

Seine Majeftät der Konig haben durch $. III. der Verordnung vom Toten Januar 

d Z. im Regletungsblatte Nro. 4 die Errichtung von Medizinalausſchuͤſſen an den Sitzen der 

Kreis⸗Regierungen betr. dieſe Lusſchuͤſſe unter andern auch zur Erörterung jener Gegenſtändt 

verpflichtet, welche das Staatsminiſterium des Innern desſelben im Allgemeinen, d. i. ein für 

alle Male zuweist. Nachdem nun der Medizinalausſchuß bei der K. Regierung des Negenkreiſes 

durch die allergnädigfte Ernennung der Mitglleder deſſelben (vid. Reggsblatt 1855. Nro. 11) 

dee Nllckhöchſte Beftätigung erhalten hat, und dieſer Ausſchuß bereits auch in feinen Wirkungs⸗ 

kreis eingewieſen worden iſt, ſe findet ſich die K. Regierung veranlaßt, denſelben im Allg e⸗ 

ri nen, wie ſoſcher durch ein Allerhoͤchſtes Reſeript vom 25ſten Januar d. J. ein für alle 

Mole feſtgeſetzt worden ift, im Nachſtehenden zur Öffentlichen Keuntniß zu bringen, . 

Dem ärztlichen Ausſthaße ſind nämlich ein för alle Male zur Vorbrrathung und 655 
adtligen Bearbeitung zugewieſen: 

1) Alle jene Fragen wegen Einfüßtung neuer, öder wegen Abänderung ſchon beſtehender Me: 

dizinaleinrichtungen, welche das Staats⸗Miniſterium des Innern der Kreis⸗Regierung ab⸗ 

dert, oder die Kreis⸗Regierung, als ſolche nach Anſicht des aͤrtlichen Ausſchußes aus 

f He Coiapetenz anzuregen haben dürfte. 

2) Die in Zukunft jährlich von allen Diſtrikts⸗ Polizeibehörden und Phyſikaten ohne Gutachten 

mit bloßer Beifuͤgung des erlaſſenen Beſcheides vorzulegenden Viſitations⸗Protokolle über 

die Viſitation ſaͤmmtlicher Apotheken, fo wie die Viſttations⸗Protokolle über die durch ein 
beſonderes Nefeript vom 22, Januar d. J. angeordnete jährliche Unterſu hung einzelner 
| Phyſikatsbezirke ſammt Entwurfe der zu erlaffenden hoͤhern Eutfchliefungen. 

3) Alles, was auf die Eintheilung und Veraͤnderung der ‚Ärztliche, wunbärztlichen, und He⸗ 
bammen⸗Diſtrikte, 15 die Waſenmeiſtereibezirke, und uͤberhaupt auf den mebiziniſchen Dr: 
ganiom des Kreiſes fi, bezieht. 111 „ 

4) Die Faͤhigkeits⸗ und Thötigteits⸗ (Auatififationd: ) Liften des geſammten aͤrztlichen und 
wundärztlichen Perſonale im Kreiſe, nämlich der Gerichtsaͤrzte, der praftifchen Aerzte, 
Landärzte, Chirurgen, Bader, Veterinärärzte, Hebammen u. f. w. und die periodiſche Re⸗ 
viſion dieſer Liſten insbeſondere aber die Berathung der aus jeder Viſttation eines Ärjt- 
lichen Diſtriktes etwa reſultitenden Verordnungen. 

gi Das techniſche Gutachten über, die Nothwendigkeit und Räthlichkeit einer Vermehrung "der 
Apotheken bei neuen Eoneeffionsgefudhen, und des dießfalls ein für allemal anzunehmenden 
Syſtems. 2 

6) Das techniſche Gutachten über wichtige ſanitaͤtspolizeiliche Fragen, ins beſondere über die 
naturerſcheinenden Epidemien, Epizootien, und über die dagegen zu treffende uͤrſorge. 

7) ke techniſche „ee über etwaige Reformen in Ganitäts-Anflalten des Kreiſes Spi⸗ 

kaͤlern u. ſ. w 

8) Die Prüfung ber Aährlichen Berichte uͤber die Schutpolten⸗ Impfung und der Sntauf der 

an, Bescheide. 8 


387 —— 388 


9) Die Prufung der Jahresberichte der Phyſikate und den Entwurf der dießfallſigen Bes 
1 ſcheide, endlich * 
10) die Herſtellung der aͤrztlichen Statiſtik des Kreiſes. ; 

"Ueprigend" ſind die ärztlichen "Mitglieder des Medizinal⸗Ausſchuſſes zu den Collegial⸗ 
Sitzungen cum veto, cohsultativp zu ziehen, -fo-oft, in den Gegenftänden zu, 1 und 7 Collegial⸗ 
Sitzungen, schl es- in entſcheidender Eigenſchaft nach . 129 lit. o. der Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 17. Decbr. 1825 über die Formation, den Wirkungskreis und den Geſchaͤftsgang 
der oberſten Verwaltungsſtellen in den Kreiſen; ſeye es in conſultativer Eigenſchaft, auf Auf⸗ 
forderung des Praͤſidiums nach §. 133 der erwähnten Verordnung ſtatt finden. 

. 015 Pegensburg den 2. April: 1833. 19 Ns 255 

„ in Känigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

(61 nt Ne 1 v. Scchenk. * „ . 
dt . 4 ı 8 1712: ! Eiſele. 


Ir... | 5 1. . pr. den 8. April 1888. 
Ad Num. 10239. F e Num. Exp. 11201. 
Amentſthüdwüngen füt Leiſtungen an N. K. öſterreichiſche Truppen iu den Jahren 1816 bis 1819 betreffend.) a 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Ju der unter dem 19. Julf des vorigen Jahres ſtattgefundenen öffentlichen Bekannt⸗ 
mäthung über die Verthetlung einer dem Regenkreiſe nachträglich zugekommenen e 


Summe von 2204 fl. 26 kr. für Leiſtungen an K. K. öͤſterreichiſche Truppen in hren 
1816 bis 1819 (Kreis- Intelligenz Blatt vom Jahre 1852 Stück XXXII. Seite 967 bis 980) 
iſt nachgewieſen, daß davon dem Bezitke des K. Landgerichts Regenſtauf ein Antheil von 15 fl. 
56 kr. 4 hl. zugetheilt worden ſexg. 0 * a : 

Das K. Landgericht Negenftauf hat dieſen Betrag auch unter die ſaͤmmtlichen Gemein⸗ 
den ſeines Bezirks ſubrepartirt, dieſelben haben aber ihre einzelnen Antheile hievon fo geringfuͤ— 
gig befünden, daß fie eine Vertheilung unter die einzelnen Gemeindeglieder als unausführbar 
erklart, und (mit Ausnahme der Gemeinden Hainsacker und Opperſtorf) beſchloſſen haben, daß 
ihre Antheile in die Bezirko-lUmlagen-Kaſſe abgegeben werden ſollen. f ' 
Demnach hat das K. Landgericht Regenſtauf am 30. März des lauſenden Jahrs aus⸗ 
bezahlt: biz: 

1) An den Bezirks⸗Kaſſiet Frießl zu Regenſtauf die Antheile von 36 
Gemeinden mit . . . . . 

2) An den Stiftungspfleger, Johann Grabenbauer zu Hainsacker 

den von der gelaunten Gemeinde dem oͤrtlichen Armenfonde zuge⸗ 

wieſttien Enthell vorn n . 4 „ 

3) An den nme leert Johann Schneider von Oppersdorf den 

von der Gemeinde der dütftigen Filialkirche daſelbſt zugewieſenen 

Antheil von a ' * N d * . * * * * ur fl. 39 kr. 5 bl, 

e Summa 15 fl. 50 fi. 4 hl. 

Durch Vorlgg eines Protokolls vam angezeigten Datum, worin die ebenbemerkten Em⸗ 


yfänger über die an fie hinaus bezahlten Beträge eigenhändig quittirt haben, hat nun das Koͤnigl. 


14 fl. 22 kr. 4 hl. 


— fl. 54 K. 3 bl. 


£ 11 
Bu u. 


589 390 
Landgericht Regenſtauf die geforderte Verwendungs⸗Nachweiſung geliefert, welches hiedurch zur 
Kenntniß der Betheiligten gebracht wird. 
Regensburg den 3. April 1835. 
Königliche Regierung des Nengnkreifes, (Kammer des Innern.) 


v. S chenk. 
s Eiſele. 
311. N N pr. den 8. April 1833. 
Ad Num. 10526. Num. Exped. 11204. 


An ſaͤmmtliche Polijepbepärben des Megenfreifes, 


(die Unterſuchung, Vervollſtandigung und Aufbewahrung der Feuerloͤſch⸗Reguiſiten betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die fämmtlichen Polizey⸗ ⸗Behoͤrden im Regenkreiſe erhalten hiermit den Auftrag, in dem 
eingetretenen Fruͤhjahre ruͤckſichtlich der Unterſuchung, Vervollſtaͤndigung und ‚Aufbewahrung der 
Feuerlöfchgeräthe genau nach denjenigen Beſtimmungen zu verfahren, welche in der bieöfeitigen 
Ausſchreibung vom 21. März 1822 (Int. Bl. von 1622. Stuͤck 14.) enthalten find, 

Regensburg den 5. April 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 
Eiſele. 
315. e pr. den 6. April 1803. 
Ad Num. 10179. Num. Exp. 11110. 


An ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme von Druckſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Minifterial:Referipte vom 24. und 27. v. M. wurde 
s) die von dem K. Kommiſſaͤr der Stadt Bayreuth verfügte, von der K. Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchriſt: »Auswahl von Polenliedern, neueſtt 
Sammlung, Altenburg gedruckt in der Hofbuchdruckerei 183234 
b) die von dem K. Kommiſſaͤr der Stadt Bamberg verfügte, von der erwähnten K. Kreis⸗Re⸗ 
gierung fortgeſetzte, Beſchlagnahme der Druckſchrift betitelt »Ruſſiſches Schreckens⸗ und 
Verfolgungs⸗Syſtem dargeſtellt von Michael Hube, Paris bei Heideloff u. Komp. 1832 :« 
unter dem Beifuͤgen beftätiget, daß ſonach die Konfisfation nebſt dem Verbote dieſer Schrif⸗ 
ten einzutreten, und die öffentliche Ausſchreibung unverzüglich zu verfügen ſey. 

Indem man daher dieſe Schriften andurch öffentlich verbietet, werden zugleich die ſaͤmmz⸗ 
liche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes zur Konfiskation 
derſelben angewieſen. 

Regensburg den 3. April 1888. 

Königliche Regierung des RNegenkrelſes, (Kennt des Innern.) 
d. Schenk. 
Eiſele. 


391 302 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


316. 61.) pr. den 31. Märt 1888. 
A mortiſat ions E bikt. 


Die Koͤnigl. Studien ⸗ Seminar Direktion zu Amberg vermißt die im nachgeſetztem Ver⸗ 
geichniffe aufgeführten Staats ⸗Schuldurkunden: 


m m > 


| 2 2 je 

Urſpr. Name Datum Commiſſariats, S g Er & ze 3 
des der Kapttal Zinsbuch & S 2 SE |; 
Creditors Urkunde vom Jahre 1698 . Er 2143 & 88 

l IS ESS w 


1 Magiſtrat Pleiſtein 12. Dezember 610 Fol. 246 s00! 375] 40| sofi 0 
2 Philipp von Moos bach Lichtmeß 1556 1. Shl. 166 000 7802850 75f2 28 


3 Philipp L. Breitſchaͤdel do. 1607 do. 173 300 3782860 76½ fas 
4 Georg Geiger do. 1609 | do. 199 1000 750 284] Bafa 31 
5 Sidbilla Kuhin | Invokavit 1617 do. 436 200018002820 |39 
6 Franz v. Borach zu Kamm] Reminiffcere 1619 de. 500 400 500,288 112/86 [40 
2 Kathatina Peuchlin 1. Mai 1603 II. Tol 88 69 [10000 180 289133/ j47 


8 Joh. Rothkappel zu Schlicht] Trinitatis 1622 11. Tol. fol. 203] 300 378290148/8 (81 
9 J Veit Heber zu Rottenbruk do. 1618 [ II. Thl. 219] 300] 2258ʃ233148ſ/ 62 
10 Barbara Schilkin 10. Auguſt 1618 do. 662 3000 378291020211 70 
11 J. Veit Heber zu Rottenburg! Michaeli 1614 III. Tl. 255 [1000 750292/228/12079 
12 Max Karl von Rechtlingen Simon u. Juda 1617] do. 324 340 | 800 37802780 238/1381 


13 Suſanna Neumalers Martini 1391 de. 410 415 1000 7502940244464 
14 Leonhard Kroiß do. 1608 | bo, 450 433 |2400|1800|285|249/15 86 
15 Kaspar Neumaier do. 1614 | bo. 474 1000| 750|293!25 1/16 87 
16 J. Fabian Emb - - do. 1614 | bo. 518 soo 3280298232717 89 


Bei der Staats» Schulden, Spezial» Kaffe München. 


Landſchaftl. | 
Kaffabuch 


Cap. 
Liquid, Nro. Be⸗ 
trag 


Urſpr. Name des Kreditors | Datum der Urkunde 


11 18 Hochſtift Augsburg, 20.] 6. Auguſt 1728 1782. fol. 175. Lit. D. Nro 378 600 
Juni 1783 cedirt 21 pCt.] 8. Auguſt 1729 1782. fol. 443. Lit. D. Nro. 676 600 
19 Maltheſer Comenthurey in Georgi, ehemals Convi⸗ 
Kaſtl, cedirt 20. Juni 17820 det in Dillingen, die 
4 Pt. I Landſchaft Minden en Lit. A. Nro. 68 10100 
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Die unbekannten Innhaber dieſer Urs 
kunden werden aufgefordert, dieſelben inner 
dem Termine von 6 Monaten vor dicsſeiti⸗ 
gem K. Kreis⸗ und Stadtgerichte vorzuweiſen, 
widrigen Falls ſie fuͤr kraftlos erklaͤrt werden 
wurden. 

Amberg den 22ſten Mart 1833. 
Königt. B. Kreis und Stadtgericht 
Amberg. 

Wärdinger, Direkt. 

v. Gaͤmmerler. 


sur. | pr. den 1. April 1888. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
ger des Mealitdtens Befigers, Friedrich Lud⸗ 
wig Hendſchel, wird deſſen Anweſen zu 
Kumpfmuͤhl, beſtehend in einem Wohnhauſe 
ſammt Garten, einem Getraidſtadel, zweien 
Stallungen, dann vier Aeckern, welche Rea⸗ 
litäten zuſammen gerichtlich auf 2310 fl. ger 
ſchaͤtzt worden find, ganz oder theilweiſe zum 
offentlichen Verkaufe hiemit aus geſchrieben. 

Kaufsliebhaber wollen ſich an dem zur 
Verſteigerung beſtimmten Tage 

Montag den 29ſten April 1833 
Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr in der 
dieß gerichtlichen Kanzlei einfinden, daſelbſt die 
Kaufsbedingniſſe vernehmen, ihre Angebote 
iu Protokoll geben, und den Hinſchlag nach 
5. 64 des Hypothekengeſetzes gewaͤrtigen. 

Regensburg den 15. März 1833. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Direktor. 


Widhalm. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
46. pr. den 29. Mart 1853, 


Betan 1 a ch un g. 
Zum Fürstlichen Haushalt in St. Ems 


meram find für das Etatsjahr 1834 
200 Klafter Buchen + und 
300 Klafter Tannen » 
Brennholz erforderlich, deren Lieferung vor⸗ 
behaltlich hoͤchſter Genehmigung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in oͤffentlicher Abſteigerung übers 
laßen werden ſoll. 
Zu dieſer Verhandlung wird hiemit 
Termin auf 
Montag den 29 April Vormittags 10 uhr 
anberaumt und an Steigerungsliebhaber, welche 
jedoch mit den erforderlichen Vermoͤgenszeug⸗ 
niſſen vor unterfertigter Stelle zu erſcheinen 
haben, hierdurch die Einladung erlaſſen; und 
werden den Steigerungsliebhabern im dies⸗ 
feitigen Amtslokale die näheren Bedingniſſe 
eroͤffnet werden. 
Regensburg den 27ſten Maͤrz 1833. 


Fuͤͤrſtl. Thurn und Taxiſche Oekone⸗ 
mie Commilfions » Haupt Caffa. 
Seidel. Heller. 


319. pr. den 7. April 1828. 
Bekanntmachung. j 
Auf Antrag der Erbs⸗Inteteſſenten wird 

der Ruͤcklaß des Schneiders und Meßners 

Georg Retter von Pfoͤrring oͤffeutlich vers 

ſteigert. 

Dieſer Ruͤcklaß beſteht: 
1. Mobiliarſchaft: 

aus Betten, Bettſtaͤtten, Kleider und Kom, 

modkaͤſten, Bett» und Leibwaͤſche, Kleidungs⸗ 

ſtuͤcken, Bildern, Tafeln, Kuͤchen⸗, Tiſch⸗ 
und anderen Hausgeraͤthſchaften, namentlich 

Kupfer und Zian⸗Geſchirr, ſaͤmmtliches im 

guten Zuſtande. 

2. Mo ventien: 
2 Kuͤhe, 1 Kalb und 2 Friſchlinge. 
3. Mobiliarſchaft: 

ein zweigaͤdiges Wohngebäude, mit Kuh und 

Schweinſtall, Keller, Schupfen, und Hof⸗ 

raum, in gutem baulichen Stande, zugleich 

einer realen Schneider Gerechtigkeit 24 Ein⸗ 
fäg Acker, 1 Wurzgaͤrtchen, 2 Pflanibeeten, 
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4 Krautbeeten, 1 Erdaͤpſelbeet, 1 Buͤrger⸗ 
theil und s andere Gemeindetheile. 

Saͤmmtliche Immobiltarſchaft mit der 
realen Schneidergerechtigkeit iſt gerichtlich auf 
1048 fl. geſchaͤtzt. 

Steigerungoluſtige, welche ſich über hin⸗ 
laͤngliches Vermögen und guten Leumund aus⸗ 
weiſen koͤnnen, werden auf Donnerſtag den 
18ten April h. Is., wo zu Pfoͤrting Vormit⸗ 
tags 9 Uhr die Verſteigerung eroͤffuet wird, 
vorgeladen. 

Ingolſtadt am 2. April 18533. 

Das Königl. Landgericht Jugolſtadt. 
Gerſtner, Landr. 


320. pr. den 2. April 1833. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Zur allenfallſigen Ausgleichung der Ver⸗ 
laſſenſchaftsſache des unterm 10ten Gebr. h. 
J. dahier verſtorbenen fuͤrſtl. Thurn und Tapi⸗ 
ſchen Herrſchaftsgerichts⸗Aktuars DER Emil 
Hendſchel if 

Dienftag der Zoſte April b. J. 
feſtgeſetzt, an welchem Tage Vormittags 10 
Uhr alle diejenigen, welche an den hoͤchſt un⸗ 
bedeutenden Nachlaß irgend eine Forderung 
zu machen haben, im biejfeitigen Gerichtslokale 
in Perſon oder durch einen binlaͤnglich Be⸗ 
vollmaͤchtigten zu erſcheinen haben, um ihre 
Anſpruͤche anzumelden und die thunlichen Uns 
traͤge zu vernehmen, außerdeſſen bei einer güts 
lichen Ausgleichung der Sache ſpaͤtere Anmel⸗ 
dungen unberuͤckſichtigt bleiben. 

Regensburg den 27ſten Maͤrz 1835. 
Fuͤr ſtl. Thurn und Tarxiſches Civil⸗ 
Gericht I. Inſtanz 

Gruber, Vorſtand. 


321. pr. den 6. April 1833, 
Proclama. 

Auf Inſtanz der Nealgläubiger des Tags 

kaͤhners Xaver Kratzer von Seligenporten 

werden deſſen Mealitäten in vim executionis 


396 
dem oͤffentlichen Verkaufe hiermit unterworfen. 
Dieſe Realitaͤten ſind: 

1) ein Wohnhaus mit einer einfachen Ziegel. 
dachung, Hoftaum, Antheil am Brunnen 
und Backofen, 

2) 1 Tagwerk Feld auf der Heid, 

3) 1 Tagwerk Feld und Wieſen am Schwegl⸗ 
weiher, 

4) 1 Tagwerk Feld und Wieſen, Gemeinde⸗ 
theil bei den Eichen, 

im gerichtlich erhobenen Schaͤtzungswerthe von 

505 fl. Strichtermin ſtehet auf kuͤnftigen 

Montag den 22ſten April d. J 

an, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hieher 

eingeladen werden. 

Neumarkt den 28. Matz 1853, 

Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Lands. 


322. N pr. den 8. April 1833. 
Subhaftationss Patent. 

Auf Antrag eines Hypokhekglaͤubigers 
werden nachbeſchriebene Beſitzungen des Georg, 
Wagner, Schuhmacher zu ice dem u 
lichen Verkaufe 1... 


Ein gebundenes — der 3 Wag⸗ 
nerhof genannt, mit einem gemauerten mit 
Ziegeln gedeckten Wohnhauſe, einem gemauer⸗ 
ten Stadel, Backofen, 3 Schweinſtaͤllen und 
2 Kellern, beilaͤufig 3 Tagw. Garten, dann 
53 Tagwerk Feld und Wieſengruͤnden nebſt 
Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemein 
degruͤnden, taxirt auf 1378 fl., worauf 388 
kr. einfache Steuer, 75 fl. Bodenzind Kapital 
und jaͤhrlich 15 fr. für Zinsſchmalz an das 
K. Rentamt Kaſtel nebſt der Zehentpflichtigkeit 
zum Magiſtrate in Neumarkt und zur Pfarrei 
Berg haften. 

B. 

Walzende, ludeigene Stuͤcke: 

1) 3 Tagw. Acker im Zieggraben, 
2) 1 Tagw. deßgl. daſelbſt, 
3) 3 Tagw. auf der Stappelswleſe, 
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4) 1 Tagw. Acker ſammt Wiesfied am Dein, 
ſchwanger Weg, 
5) 1 Tagwerk Acker auf der Modlerin, 
Bietungs termin if auf 
Freitag den 26ſten April l. J. 
Vormittags 9 Uhr 

bahler anberaumt, welches beſitz⸗ und zahlungs 
faͤhigen Kaufsluſtigen andurch mit dem Anhan⸗ 
ge zur Nachricht dient, daß in Anſehung des 
Hinſchlages die Beſtimmungen $. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes zur Anwendung kommen. 

Kaſtel den 12. Maͤrz 1833. 

Koͤnigl. kandgericht Kaſtel. 

Althammer. 


pr. den 7. April 1883, 
VerſchollenheitsErkenntniß. 
Auf die dießgerichtliche Vorladung vom 
3. Nov. v. J. (Kreis-Int. Bl. Stuͤck 48, 
Korrefpondent v. u. f. Deutſchland Nr. 318) 
hat ſich Andreas Kieſer, Muͤhlgeſell von 
Neuſath, oder ſeine Nachkommen innerhalb des 
feſtgeſetzten dreimonatlichen Termins nicht ge⸗ 
meldet; weßwegen derſelbe fuͤr verſchollen ers 
klaͤrt und deſſen Vermoͤgen an ſeine naͤchſten 
Erben gegen Caution verabfolgt wird. 
Nabburg den 29. Mär; 1838. 
Königl. B. Landgericht Nabburg. 
Freih. v. Schoͤnhueb, Landr. 


323. 


32. Pr. ben 2. April 18385, 
Bekanntmachung. 

Da bei der am Sten April 1825 ande 
raumten Tagsfahrt zum Verkauf des Adam 
Eichinger'ſchen Anweſens zu Reichenbach 
d. G. kein Käufer erſchienen iſt, fo wird nach 
beendigtem Gantverfahren auf Anrufen der 
betheiligten Stiftungen wiederholt Tags fahrt 
zum naͤmlichen Entzwecke auf Dienſtag den 
soften April h. Is. von Vormittags 8 bis 
12 Uber in diesſeitigem Amtslokale anberaumt 
und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 

Hinſichtlich der Beſchaffenheit der ber 
ſagten Realitäten wird auf die Ausſchreibung 

Oritter Bogen. Stuck 15. 1825. 
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vom 26ſten Februar 1825 (Intelligenzblatt 
für den Regenkreis, Jahrgang 1825 pag. 
432) hingewieſen. 
Roding den 28. Maͤrz 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Roding. 
Lizt. Aurbach, Landrichter. 


325. pr. den 27. Mart 1855. 
BVerfhollenpeit,E: klärung. 
Auf die gerichtliche Vo /ıdung vom 10. 

Auguſt v. Is. (Kreis⸗Intelligenzblatt Stuck 

38. Seite 1183. und Korreſpondenten fir 

Deutſchland Nro. 256. Seite 1346.) haben 

ſich weder Johann und Bartlmaͤ Dotzler 

von Doͤllnitz noch ihre Nachkommen innerhalb 
des feſtgeſetzten dreimonatlichen Termins ges 
meldet, daher werden dieſelben als todt er⸗ 
klaͤrt, und das ihnen durch Erbſchaft ange⸗ 
fallene Vermoͤgen ihrer einzigen Schweſter 
ausgehaͤndigt. 

Nabburg den 2. Maͤrz 1833. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Nabburg. 
Frhr. v. Schoͤnhueb. 


320. pr. den 7. April 1633. 

Bekanntmachung. 

Bei dem unterfertigten Kgl. Landgerichte 
wurde als Stiftungs⸗Anwalt der Kgl. Advo⸗ 
kat Herr Dotzer dahier aufgeſtellt, welches 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Den 20. Maͤrz 1833. 


K. Bayer. Landgericht Abensberg, 
Lizt. Aſchenbrenner. 


327, pr. den 7. April 1838. 
Bekanntmachung. 
Der zu Ziegetsdorf am 30. Januar 1811 
geborne, abweſende, militaͤrpflichtige 
Michael Kattinger 
außerehelicher Sohn der ledigen Baͤckers toch⸗ 
ter Thereſia Gruber von Burglengenſeld 
wurde unterm 23. März l. Is. vom oberſten 
Relrutirungsrathe für den Regenkreis als Sol⸗ 
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dat dem K. 7. Linien⸗Infanterie⸗Regimente in 
Ingolſtadt zugetheilt. 

Dieſes wird anmit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß mit dem Anhange gebracht, daß, wenn 
ſich dieſer Soldat nicht bis zum aten Mai 
l. 38. perſoͤnlich geſtellt haben wird, er als 
widerſpeuſtig erklaͤrt, und in die §. 70. des 
Heeres / Ergaͤnzungs ⸗Geſetzes angedrohten Stra⸗ 
fen verurthellt werden wird. 

Kehlheim den 3. April 1833. 
Königliches Landgericht Kelheim 
als Konſcriptions behörde. 

5 Rieſch, Landr. 


228. pr. den 4 Aptil 1833. 
(1. 
Pacht⸗ Anzeige. 

Mit dem Schluße des Sudſahres 1817 
als zu Michaͤlis 1835 enter die Pacht des Fürſtl. 
Thurn und Taxpiſchen Braͤuhauſes und der 
damit verbundenen Branntweinbrennerey St. 
Emmeram dahier, und es wird eine neue 
Verpachtung dieſer Gewerbe an den Meiſt⸗ 
bietenden auf die Dauer von wenigſtens neun 
Jahren Dienſtag den soften April 1833 durch 
die unterfertigte Verwaltung vorbehaltlich 
hoͤherer Genehmigung vorgenommen werden. 

Dieſe ſehr vortheilhafte bekanute Braͤu⸗ 
fiätte iſt mit den erforderlichen Gebäuden, 
und Lokalitäten, guten und geraͤumigen Kellern, 
laufendem Waſſer, einem vollftändigen Juvens 
tar mit 2 Sudpfannen ac. c. einer Malz⸗ 
muͤhle, und einer ganz neu eingerichteten, 
bequemen Sommer und Winterſchenke ver, 
ehen. 
* Zur Zulaſſung bei dieſer Verpachtung 
wird erfordert, daß die Pachtluſtigen ſich 
über hinreichendes Vermögen zum Berriche 
des Gewerbes und zur Stellung einer an⸗ 
gemeſſenen Pacht Kaution, über Faͤhigkeit 
jur Gewerbe » Ausübung und Leumund durch 
legale Zeugniſſe aus weiſen 

Die Pachtbedingungen koͤnnen in ber 
Zwiſchenzeit vor der Verpachtung im dies⸗ 
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feitigen Amtslokale erfahren werden, und eg 
wird auch den Pachtbewerbern auf Verlangen 
Einſicht von dem Braͤuhauſe und deſſen Eins 
und Zugehoͤrigen geſtattet werden. 
Regensburg den 2. April 1838. 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſche Bräm 
haus- Verwaltung St. Emmeram. 


Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


829 pr. den 8. April 1028. 

Bekanntmachung. 

Da die unterm 20 ſten vor. Monats 
angeſetzte Taasfahrt zur Verſteigerung der 
auf dem Amtsſpeicher dahier, und zu Schwan⸗ 
dorf anliegenden Gerſten⸗Vorraͤthe von circa 
97 Schaͤffel fruchtlos verſtrichen If. So 
wird hiezu, unter den bereits bekannt ges 
machten Bedingungen, wiederholt auf Dien⸗ 
ſtag den zoften dieß Monats Termin anbe⸗ 
3 und hiezu jeder Kaufs luſtige einge⸗ 

den. 


Geſchehen am 5. April 1833. 
Koͤnigl. Rentamt Burglengenfeld. 
Roͤckel. 


350. pr. den 8. April 1833. 
Bekaant machung. 

Gemäß boͤchſter Regierungs⸗Entſchließung 
ſoll die oͤffentliche Verpachtung der Jagdre⸗ 
vieren Hirſchwald u. Taubenbach verſucht werden. 

Dazu wird Tags fahrt ouf Dienſtag den 
23; ſten April Vormittags 9 bis 12 Uhr an⸗ 
beraumt, wozu die Pachtliebhaber eingeladen 
werden. 

Ueber die Pachtfaͤhigkeit enthält die Aus, 
ſchreibung vom aten May 1829 Regenkreis⸗ 
Inkelligenzblatt Nro. 21 Seite 243. et seꝗ. 
die Normen. 

Amberg am Aten April 1853. 

K. B. Rentamt und Forſtamt Amberg. 
Roeder, Breyer, 
K. Rentbeamter. K. Forſtmeiſter. 
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PBrivat-Befanntmahung. 


281. pr. den 2. April 1833. 
Offene Stelle für einen Hofmeifter. 

Ein Hofmeiſter katholiſcher Religion, der 
die im beſtehenden Schulplan enthaltenen 


402 


Knaben verbindet, kann bei einer vornehmen 
Herrſchaft dahier, unter guten Bedingungen, 
taͤglich Unterkunft finden. 

Darauf Reflektirende belieben ſich deßhalb 
in portofreien Briefen zu wenden an das 
Commiſſions⸗ und Anfrags⸗Burean 


Kenntniſſe beſitzt, und damit noch eine ſtrenge Regensburg. 
Sittlichkeit und Liebe zum Unterricht dreier — 
212. pr. den 9. April 1835 


Ad Num. 10180. Num. Exped. 11208. 
An fſammtliche Diſtrikts ⸗Polizey + Behörden, Lokal + Schul: Rommiffionen und Difritts ⸗Schul⸗ 
Inſpektionen des Regenkreiſes. 


(Geſuche und Praͤſentationen im Lehrſtellen an den Gewerbs » und polptechniſchen Schulen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Indem die hoͤchſte MiniſterialEutſchließung vom 28ſten praes. 3 iſten v. M. im bes 
zeichneten Betreffe nachſtehend zur offentlichen Keuntniß gebracht wird, werden die Diſtriktspo⸗ 
lizeibehoͤrden und insbeſondere die Koͤnigl. Lokal- Schul, Commiſſionen und Diſtrikts Schul ⸗In⸗ 
ſpektionen beauftragt, dafür zu forgen, daß dieſe Minifterials Entſchließung zur Kenntniß des 
geſammten Schullehrer » Perſonals rechtzeitig gebracht werde. 

Regensdurg den 2. April 1833. 

Königl. Regierung rn * Kammer des Innern. 
Schenk. 8 
Eifele, 


Koͤnigreich Bayern, 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Zu Vollzug der allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Februar d J. und um dem Staate 
ſowohl, als den nach jener allerhoͤchſten Verordnung zum Praͤſentations rechte gelangenden Ge⸗ 
meinden die genaue Kenntniß aller zur Uebernahme von Lehrſtellen an den politechnifchen und 
Sewerbsſchulen befaͤhigten Individuen zu verſchaffen, iſt beſchloſſen worden was folgt: 

1) Die Uebernahme eines kehramtes an einer Gewerbs⸗ oder politechniſchen Schule iſt 
durch die vorſchriftsmaͤßige und mit Erfolg beftandene Prüfung bedingt. 

2) Wer für das betreffende Lehrfach nicht bereits den Lehramtskonkurs deſtanden hat, 

in gehalten, dem kehramtskonkurſe für die Gewerbs⸗ oder politechniſche Schule ſich zu unterwerfen. 

um. Diſpenſirt vom Konkurſe wird nur, wer durch wiſſenſchaftliche Leiftungen in dem bes 

treffenden Fache ſich bereits oͤffentlich legitimirt, und eine wiſſenſchaftſiche Eelebrität ſich erwor⸗ 

ten hat. Solche Bewerber werden übrigens wohl thun, die Difpensgefuhe alsbald an die 

Kreisregierung Kammer des Innern gelangen zu laſſen, damit ihre Geſuche mit Scholarchats ⸗ 
15 
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gutachten ungeſaͤumt an das Staatdminifterium des Innern gelangen und bie Entſchließung 
ihnen noch vor Eintritt des Konkurstermins eroͤffnet werden konne. 

3) Dieſer Konkurs umfaßt nicht wie jener für das Lehramt an den lateiniſchen Schu⸗ 
len und Gymnaſien die Geſammtheit aller an der Gewerbs oder politechniſchen Schule vorzu⸗ 
tragenden Gegenſtaͤnde, vielmehr wird, um den Gemeinden und Kreisfonden die Auswahl der 
Lehrer moͤglichſt zu erleichtern, und jedem Talente die Konkurrenz maͤglich zu machen, eine ei⸗ 
gene Prufung für jeden einzelnen Gegenſtand angeordnet, und fuͤr jeden ſolchen Gegenſtand auch 
eine eigene Pruͤfungsnote ertheilt. Jedem Konkurrenten ſteht jedoch frei, die Prüfung aus 
8 oder aus allen jenen Gegenſtaͤnden zu beſtehen, wozu er ſich befaͤhigt erachtet, und 

es iſt deßbalb Sorge zu tragen, daß bei jedem Konkurſe die verſchiedenen Lehrfaͤcher an gefons 
berten Tagen mit angemeſſenen Zwiſchenraͤumen vorgenommen werden. 

4) In der Folgezeit wird die Zulaſſung zu beſtimmten Lehrfaͤchern durch guͤnſtige Zeug⸗ 
niſſe über abſolvitten Gewerbes und politechniſchen Unterricht bedingt werden, zur Zeit aber 
wird auch von dieſer Vorbedingung Umgang genommen, und ohne Ruͤckſicht auf ſolche Vorſtu⸗ 
rien jedem fich befähigt Erachtenden der Zutritt zu den Prüfungen geſtattet. 

Die dermalige Umgaugnahme von dem Nach weiſe vollſtaͤndiger wiſſenſchaftlicher Vorbildung 
gilt jedoch auch fuͤr dießmal nur für das Lehramt der Gewerbsſchule, nicht für jenes an der 
politechmſchen Schule, bei welcher dieſe Nachweiſung ausdrücklich erfordert wird. 

5) Die Staatsregierung behält ſich vor, feiner Zeit, und nach vollſtaͤndig organiſirten 
politechniſchen Schulen die kehramts⸗Konkurſe für die Zewerbsſchulen den 3 politechniſchen Schu⸗ 
len zu übertragen, zur Zeit jedoch finden fämmtliche Prüfungen in der Haupt, und Reſidenzſtadt 
München ſtatt, und zwar an folgenden Zeitabſchnitten: 


EEE a ET 
| Pruͤfungs⸗ | R 
Gegenſtaͤnde 3 Konkurs, Grade nfangetag 


1. Zeichuungsunterticht K. Akademie der bildenden 
So ende 8 für Die, Behrftellen an den Oewerbſchulen 


r d Schullebrer⸗ Sem.. 25. Apr. d. J. 
10 gar 9 844 b) für diekehreien an zen politeh. Shale f. Web. . 
u en 
2. arc der Ge⸗ l 
e Eigens ernannte Commiſſion für die Gewerbsſchule . . 6. Mai d. J. 
> Kaltes .. * * ” 50 nr ve ele an ben EN 255 ” 
1) für die Lehrſtellen an de it 17.5 „ 
4. Phyſ tek * * * 5 für 15 5 194 * > ha Bun 123.7 * * 
A Ur die politechut " en 1. * 
8. Naturgeſchichte » * * a) f die Bewerdeih len 5 em 12 Zuni 5 J. 
b) ür die Sa Schulen .. * 
. Chemie * 1 * 1 ae die ee üſchu len 20. 5 * 
gane and Wan 15 die politechniſchen Schulen. 289. 
* * * * — * * „ — 
1 ren 1 and PN if 0. r die e 1. Juli d. J. 
meuichre * * für die politechniſchen Schule . „ 


Dieſe Pruͤfungen haben ſich ſowohl 
a) auf das gründliche Innhaben des Gegenſtandes, als auch 


b) ee zu erſtrecken, und die Note wird aus der Computation beider Faktoren 
gebilde 
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6) Gleichzeitig mit dieſen Pruͤfungen ſoll auch eine Prüfung fuͤr das Lehramt der Land⸗ 
wirt hſchaft dahier ſtattfinden, welche die Lehrgegenſtaͤnde derſelben, namentlich die Produktionslehre, 
die Oekonomie der Landwirthſchaft und die landwirthſchaftliche Technologie, umfaßt, und vom 
1 — sten Mai gleichfalls von einer eigenen Prüfungskommiſſton abgehalten wird. 

7) Die Konkursnoten find jene der vorzuͤglichen, der ſehr guten, der guten, der mittel 
mäßigen und der ſchlechten Befähigung. Die Noten werden durch die Kommiſſion per majora 
beſchloſſen, und die Zeugniſſe werden dem betreffenden Individuum in der Form Anlage I zuge⸗ 
ſtellt. Einem Geſuche oder einer Praͤſentation kann die nähere Wuͤrdigung nur in ſo ferne zu 
Theil werden, als ſelbe durch den Nachweis der genugend beftandenen Prüfung für das treffende 
Fach belegt ſind. 

8) Jeder mit guͤnſtigem Erfolge Geprüfte kann zu jeder entſprechenden Stelle ſowohl 
konkurriren, als von einer Gemeinde praͤſentirt werden. Den Gemeinden ift hiebei durchaus 
keine Kobinirung von Lehrfaͤchern vorgeſchrieben, vielmehr ſteht ihnen frei, je nach Maßgabe 
der Oertlichkeit fo viele oder fo wenige Lehrer zu beantragen, als ſich mit dem nachhaltigen 
Unterrichte vereinbaren laſſen. Insbeſondere iſt in keiner Weiſe zu beanſtanden, weun ſchon ans 
ſaͤßige Männer eines Ortes, Apotheker u. dergl. ſich zur Uebernahme beſtimmter Lehrfächer ges 
eignet erklären, und die Gemeinde biedurch denſelben Zweck gegen geringere Leiſtung zu erreichen 
vermag. Eben ſo wenig iſt zu bindern, wenn ſchon vorhandene Schullehrer und ſonſtige Indi⸗ 
viduen unbeſchadet ihres uͤbrigen Berufes zu dem Konkurſe für irgend ein Lehrfach der Gewerbs⸗ 
ſchule ſich zu melden gedenken, vielmehr iſt ſolchen Individuen der Urlaub zu dieſer Reiſe uns 
weigerlich zu ertheilen. 


9. Bei den zum Lehrfurfe ſich Begebenden, bedarf es durchaus keiner vorläufigen Anmel⸗ 
dung, vielmehr ſind ſelbe lediglich gehalten, rechtzeitig in Muͤnchen einzutreffen, und am Tage 
vor Beginn der ſie treffenden Prüfung ſich, was den Zeichnungs- Unterricht betrifft, in der 
Kanzlei der K. Akademie der bildenden Kuͤnſte, und was die übrigen Gegenſtaͤnde anbelangt, 
bei dem zweiten Vorſtande der polytechniſchen Schule zu Muͤnchen, K. Ober⸗Ingenieur und Pro⸗ 
feffor Pauli zu melden, und durch eine nach Anlage II verfaßte Erklaͤrung ihrer Taufnamen, 
Zunamen, Geburts, und Wohnort, Stand und Verhaͤltniſſe ihrer Eltern, ihrer eigenen Fa⸗ 
wilien - Verhaͤltniſſe, ihrer genoſſenen Vorbildung und ihres gegenwärtigen Berufes zur Kennt, 
nit zu bringen, worauf alsbald ihre Vormerkung erfolgen, und ihren Zutritt zur Prüfung kein 
weiters Hinderniß im Wege ſtehen wird. 


Die Koͤnigl. Regierung hat gegenwärtige Verfügung alsbald durch das Kreis. Intelligenz 
blatt zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, und überdieß dafuͤr zu ſorgen, daß ſelbe in allen 
Lokal- Intelligenzblaͤtter ausgeſchrieben, und ſpeziell durch die K. Diſtrikts Schul ⸗Inſpektionen 
zur Kenatniß des geſammten Schullehrer ⸗Perſonals gebracht werde. 

Muͤnchen den 28. März 1883. 

Auf Seiner Koͤnigl. Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
Fuͤrſt von Oettingen ⸗Wallerſtein. 
Durch den Miniſter 
der General- Sekretär, in deſſen Ver⸗ 


hinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 
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(Aalage 1.) 
Nachdem der N. N. die Prüfung fuͤr die Lehrſtelle dee Han einer 
Gewerbsſchule (polytechniſchen Schule) mit der Note 8 SE beſtanden hat, ſo iſt 


demſelben hieruͤber gegenwaͤrtiges, von ſaͤmmtlichen Mitgliedern de der Pruͤfungs⸗Commiſſion unters 
ſchriebenes Zeugniß zu ſeiner Legitimation ausgefertigt und zugeſtellt worden. 
Muͤnchen den 1833. 


(Anlage 11.) Anmeldung s⸗ Zettel 
zur Pruͤfung für das Lehramt der Gewerb ⸗ und politechniſchen Schule. 


Ur 


— — 


Geburts» und 


der EL, eigene Zamis y ' 
Tauf, und „ a Genoſſene | Begenmwärtis 
Zuname Wohnort Verhaͤltniſſe Vorbildung || ger Beruf 
8 Lachel 
Unterfchrift des Konkurs Kandidaten. 
. 


pr. den 8. April 2837. 


Ad Num. 7345. Num. Exp. 8831. 


(Das definitive Orundflener-Katafter betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Im Verfolge der dießjaͤhrigen Bonitirungs + Operationen zur Bildung des befinitiven 
Grunbſteuer⸗Kataſters wird nach Communicat der K. Steuer ⸗Kataſter⸗Commiſſion v. 28. v. ME 
die Graͤnz,Klaſſifikation die Bonitirungs Bezirke Sulzbach, Kaſtel, Neumarkt und 
Beilngries berühren. 

Zur Leitung dieſes Geſchaͤftes find durch allerboͤchſtes Reſkript vom 26. v. Me dle 
Bonitirungs-Kommiffäre Aſſeſſor Zobel und Trigonometer Freiherr v. Ims land beſtimmt worden. 

Die einſchlaͤgigen K. Polizey⸗Behoͤrden und Forſtaͤmter werden angewieſen, den genauns 
ten Kom miſſaͤren alle zur Befuͤrderung dieſer Operation dienlichen Unterſtuͤtzungen zu leiſten. 

Regensburg den 1. April 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern 

und der Finanzen. 
Schenk. 


Seutter. O unzinger, Sekr. 


8. pr. den 9. April 18. 
ad Num. 10527. Num. Exped. 11221. 
An die ſaͤmmtlichen Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


{Die im Fruͤhjahre vorlunchmende Feuerſchan betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafjeſtaͤt des Königs. 

Saͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes werden andurch angewieſen, auch in dem 
eingetretenen Fruͤbjahre in Anſehung der Feuerſchau, genau nach der Ausſchreibung dom 
sıfen März 1822. (Kreis- Int., Bl. Stuck 4. Nr. 333) zu verfahren. 
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Uebrigens werden zugleich die einfchlägigen Beſtimmungen der in Betreff ber Feuers 
polizey erlaſſenen Verfügung vom 19. Januar 1830 (Int. Bl. Nr. 4) nachdruckſamſt in Er⸗ 


innerung gebracht. Regensburg den 5. April 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Eiſele. 
pr. den 6. Arril 18. 


p ub lic an d um 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


In Folge hoͤchſter Miniſterial.Entſchließung vom 2ten Marz d. Is. fol zur Wiederbe⸗ 
fegung der erledigten Repetitorsſtelle an der Hebammenſchule in Bamberg eine Konkurspruͤfung, 
welche bei dem Medizinal⸗Komité in Bamberg ſtatt zu finden hat, ausgeſchrieben werden. — 
Demgemaͤß wird beſtimmt: 

1) Die Konkurspruͤfung wird auf den 1 8ten April d. J. ſeſtgeſetzt. 

2) Nur promo virte Aerzte koͤnnen zugelaſſen werden. 

3) Die Prufung wird muͤndlich und ſchriftlich abgehalten, und ſich ſowohl auf die theoretifche 
als praktiſche Geburtshilfe erſtrecken. 

4) Die Adſpiranten haben ſich bis zum 15ten April bei dem Vorſtande des Medizinal⸗Comita 
in Bamberg zu melden, ſich uͤber ihre Promotion durch Vorlage der Diplome auszuwel⸗ 

ſen, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Bayreuth den 18. Mär; 1833. 

Koͤnigliche Regierung | des Obermainkreiſes (Kammer des Innern.) 
Bekanntmachungen der Konigi. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Die Abgabe von Maulbeerbäumen 
aus der Baumſchule zu Weibenſtephan. — Die Anſchaffung der Repertorien über die 
ſtandiſchen Verhandlungen für 1831. — Entſchädigungen für Leiſtungen an K. K. 
oſterreichiſche Truppen in den Jahren 1826 bis 1819. — Die Beſchlagnabme von 
Zeitblättern. — Den Wirkungskreis der Medizinalausſchüſſe bei den Kreis⸗ Reglerun⸗ 
n im Allgemeinen. — Eniſch chädigungen für K. K. öſterreichiſche Truppen in den 

e 1610 bis 1819. — Die Unterſuchung, Vervollſtändigung und Aufbewahru 

der Feuerlöſch⸗Requiſiten. — Die Beſchlagnahme von Druckſchriften. — Geſuche u 
Präſentationen zu Lehrſtellen an den Gewerbs⸗ und polytechniſchen Schu! en. — Die 
im Frübjahre vorzunehmende Feuerſchau. — Das definitive Grundſteuer Kataſter. — 
Der K. B. Regierung des Ober: Mainfreifes: Erledigung der Repetitorsſtelle an 


. der Hebammenſchule zu Bamberg. 
— nn a —— —ꝛ — . — — — — —— —— nn 


180. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 6. April 1833. 


Gegen d 

Gerraider Gat⸗ Voriger Neue 8 = . Verkaufs- Preiſe. Ber 

tung. Reſt. Zufuhr. . Ref. Hichle Aue ö +7 x feefaten, gefiiegt 

j Schfl. 89 71 Schi. cm Ifl.ifr. fl. fr. i fl. tr. f. tr. ff. tr. 
Waitzen — 616] 6 — 91 5 8,29 —|—|—|— 
Korn — 1 20 20 29 — 2 2 — 64 — 9 .—— 
Gerſte ; 15 2 ızl 176978] 6 6. 627 4 
Haber — 721 72 70 2 5 10 4 30 3 507-123; —— | 
— nn una ——ů—ß—rũ— (— — 


573. 


Stetualien⸗Tare im Polizeibezirke Regens bur g. 
Monat April 1833. 
Bier ſatz. ) 
ı Maas Sommerbier auf den Ganter —kr. a ı Maaf Winterbter del den Brauern 4 kr. a dbl. 
1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern — % —|ı Maa 44 Wirtden „„ 3 
1 


77 77 „ „ Mirtten — „— „n Maaß weißes Waitzenbter 4 7 4 „ 
2 1. . ex fr.dl. Bier. l. Metz Maͤßel Maas | 
aar Semmel zu 8 k.: 12 42 — 
Ein Kipf zu 8 Loth 1 Dat. — Sti. 1 —— I. Mehlpreife, g. er fer. bl. tr. Ul. 
Ein Noggenlalb zu 6 Pfund. 13——— Mundmept — 
Ein Roggenlald zu 3 Pfund . ! sl al—— b 1 44210 —1 si} 
1 — Roggenlatd zu 1 Pfund . — + | 3 1 -i— — 115472 
7 oder 27 ju 12 Pfund 5 — = — . + | alaal si—| ale} 
Moggenmebl . . | ıl g | E 
III. Flet reife, 4 11 2 
ie 125 ae a e e | elsl,i als 
n » und Kuhfle et 111-1 

Ein Pfund Kalbfieifeh koftet «= + % Walensee os. | 38815 3 68 


Ein Pfund Schweinefleiſch koſtet . Jıı 
Ein Pfund Schaffleiſch koſteeet . |— 


— n ͤ —2——¼——4 
Vlktuallen⸗Preiſe durch die freie Concurrenz rezullrt. Vom 31. März bis 6. April 1833. 


Dälfen rügt . Ir. bien. Er. 
engen el, . Mi led 2 L. Net 1 
5 erollte d. — malt — dad band at- 
Fan: e, N — f — 1 — N 
94 — — . — — 

irſen . * e — 6 Eur. . — 4 g — 2 2 
anftörner n 13 | +] Sranferfel . — Idas J Ded ie 135 2/96 
fue Regen adurg | Emmer — 6 1— 114 
118851. 2 r. Leden. 9 1 — -an — „ „41 13 
. 2» 4 —— Ane, — 4 = — 
in » 1 22 — „ 412% 
og » 65 5. — Enten, raub — „ ine 
1 Pf. Kodfalı bei den gr „ 4 Aa 5 ee 
Unfalitt auegelaffenes der ei. 2 — 2 Alte nen 2.4722 25 

U U — 2 — raune * — — — 
Pf. 1 — m. ige Bed 2 124 Hühner, alte — 7 5 2 je = 

f. . — —1— ae } 

ei „. ı—feenen S e e EU 
Seife, d f.. I. Ae Flachs, feiner — Idas Bf. u — 126 — a8 
echten, d. Bp. — 1171 — . e „„ 116-118 
arpſen, % — lı0 — ira grober — „ „ „ I= 10 
N — 156 || x Schafwolle - 2 2 I—|321—138 
Se ne = je] e eee | 836 nat 
5 ‚ Diesen dalex. Rüben bei 18 2 E. hing , 123 2 . 7 7 2 702 
Et ee * 2 199 


Stadt. Magi ſt rat. 
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Koͤniglich Bapyerifhes 


Intelli⸗ genzblatt 


für d en Regen Kreis. 


Nro. 16. Aedensburg Mittwoch am 17. April 1833. 


Amtliche Artikel. 
1 nn og 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis ⸗Behoͤrden. 


am. > N ) DR: pr., ben 9. April 1838. 
Ad Num. 0545. Num. Exp. 11303. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizei» Behörden, Studien ⸗Riktorate, Lokalſchul⸗Kommiſſionen und 
Diſtriktsſchul-Inſpektionen des Regenkreiſes. 
ti — 


(Die Stempelfreiheit der der e dulsuiſe betreffend.) 


' In Namen Seiner Majeſtät des Königs 


Durch eine an die Könige Regierung des Oberdonaukreiſes ergangene Weiſung des K. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 12ten September vor. Jahrs die Stempelfreiheit der 
Schulzeugniſſe betreffend, wurde aus geſprochen, daß die nach §. 17. des Finanzgeſetzes vom 
Toſten Dezember 1851 ausgeſprochene Stempelfreiheit fiir die Schül⸗ und Schule Ueberdeſſierger 
Zeugniſſe auf ſaͤmmtliche Studien: und Schulzeugniſſe Anwendung finde. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung des Koͤnigl. Staats nnniſteriums des Innern vom 1 iten 
praes. 20ſten vor. Monats werden die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Polizeibehoͤrden, Studſenrektorate, 
Lokalſchulkommiſſionen und en des Regentteiles hievon zur 8 und 
Nachachtung in Kenntniß geſetzt. g 

: Regensburg den 4. April 1833. 
Koͤnigl. Regierung des n (inan des Shnern) 
A v. Schenk. 
Eifele, 


Erker Bogen. Stüd 16. 1838. 
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2 c a pr. den 4. April 1833. 
44 Num. 9794. b 2 Num. Exped. 11000. 
(Vertheilung K. 4 E besadales _Zruppenverpflegungdaelder betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Dem Koͤnigl. Landgerichte Riedenburg iſt von der Entfjädigungöfumme von 2204 fl. 
28 kr., welche für Leiſtungen an K. K. Defterreichifche Truppen in den Jahren 1816 und 
1819 incl. dem Regenkreiſe im abgewichenen Jahre nachtraͤglich zukam, ein Antheil von 14 fl. 
30 kr. 2 dl. zugetheilt worden, wie die im vorjäprigen Kreisinteligenzblatt Seite 967 bis 970 
betannt gemachte Vertheilung vom 1. Jul 1832 zeigt. 

Die im Abdrucke nachfolgende Repartition des Koͤnigl. Landgerichts Riedenburg weiſt 
nun jene 15 betheiligten Gemeinden nach, welchen dieſer Vergütungsbetrag ausbezahlt wurde. 

Regensburg den 27. März 1833. 

Königl, Regierung des es (Kammer des Innern.) 

a Schenk. 


Eiſele. 


Repartiti on 
über die für Leiſtungen an K. K. Defterreichifche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 dem 
. , zugetheilte Entſchaͤdigungs-Quote von 14 fl. 36 kr. 2 dl. 


Verfaßt am Aten . 18355 


IE [Namen der Gemeinden, „an, ‚an | Ser Gimpfangsbefärigung durch eigenhändige Unter: 
5 denen die Verguͤtung be ſchrift im Ausbezahlungs- Protokoll vom 14ten Mir 
2 gebuͤhrt Quote 1833 durch 
| — I nn - ms —b— 
| fl. fr. di 
| ı]Altmannftein - - 1 40 2 Anton Tyroller, Vorſtand. Sebaſtian Sutor. 
2 Bettbrunn - - 7182| 2| Peter Meyer, Vorſtand. Anton Lins. 
3 Dietfurt 2750 — Duͤrich, Buͤrgermeiſter. Sebaſtian Thaller. 
4 Hagen hill! 10 20Frauz Feigel. Bartholomä Bayer, 
50 Hexenagger - 1 50, 5/Kammermayr, Vorftand., Joſeph Schaus. 
00 Hiend orf — 20 peter Schneider, Vorſtand. Joſeph Rohmair. 
70 Huͤttenhauſen 16, 21 Martin Fehlner. Georg. Angerer. 
80Lobſin gg - I 2¹ 2 JGeorg Lechermann, Vorſteher. Jakob Feigel. 
gjMenvof - - - | 4,21) 20 Zehann Grün. Aloys Lohr. 
10]Mindelftetten - - — 48 — Andreas Schweiger, Vorſtand. Georg Daller, 
110Offend orf IA Georg Gabler. Michael Stopfer. 
12 Riedenburg 140 — Piel, Vorſtand. Johann Kopfmuͤller. 
131 Sanderſtorf - |) 2JFr. Meil. - Georg. Eichenfäer, 
14) Schamhaupten - „> 25152 Simon Markl. Georg, Lindl. 


15 Tettenwang 110 2 Anton Hecker. Klemens Schlagbaner, 
Summa: 114150, 2 
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276 es F ö pr. den 4. April 1883. 


Ad Num. 9967. 78 © Num. Exp. 10963. 
centſchdiguns für Leiſtungen an K. K. Danna. Truppen in den Jahren 1816 — 1819 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das 12te Stuͤck des dießjaͤhrigen Kreisintelllgengblatts enthält Seite 275 bis 288 inch. 
die Nachweiſung des Koͤnigl. Landgerichts Abe ns berg über die Vertheilung, einer empfangenen 
Entſchädigungsſumme von 314 fl. 58 kr. 4 hl. und in der Abtheilung IV. die Auszeige, daß 
davon dem Koͤnigl. Landgerichte Riedenburg 15 fl. 4 kr. 1 hl. zugekommen ſeyen. 


Im nachfolgenden Abdrucke wird nunmehr die Vertheilung dieſes Antheils unter die be⸗ 
theiligten Gemeinden des Landgerichts bezirks Riedenburg bekannt gemacht. 


Regensburg den 29ſten März 1833. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des June ru. 
v. Schenk. 


Eiſele. 


Rep Grtit ion 
über den für Leiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen vom iſten Januar 1816 bis Zoſten 


April 1819 an der der Marſchſtation Neuſtadt angewieſenen Verguͤtungsſumme zu 314 fl. 584 kr. 
dem Landgerichtsbezirk Riedenburg zugetheilten Entſchaͤdigungs⸗Antheil von 15 fl. 4 kr. 1 bl. 


Verfaßt am 4. März; 1833. ” 


1 —ů—ů—— 
| g Damen der Gemeinden Antheil an Bezeichnung der Gemeinde-Vorſteher und Bevollmaͤch⸗ 1 
| nn und der Ver⸗ tigten, welche im Ausbezahlungs:Protofoll vom 14ten 
b 8 Praͤtendenten guͤtung März 1833 den Empfang beſcheint haben. I 
1 2 
S —— — . a Tee ee le ee vv ee en mn nn nn 
A. Vergütung fürlfl,|fr, * : = 
wartier und Vor⸗ 
ſpann. | 
1 Lobſing - — 480 11 Georg Lechermann, Vorſteher. Jakob Feigel. 


2 Mindlſtetten - — 137 2 Andreas Schweiger, Vorſtand. Georg Doller. 
3 Buch - — mit 2 Ludwig Regensburger. Michael Wafler. 
4 Tettenwang — — 42 5 ra Hecker. Klemens Schlagbauer. 
ee 112 Sobaſtlan Schels. Lorenz Hocker. 
6 Kailſtorf - 2 Ice 48 a Vogtner. Andreas Pollinger, 
7 Hexrenagger - 50 2 Kammermayr, Vorſtand. Joſeph Schans. 
81 B erghauſen nn 5 36 Joſeph Hage. Max Broni. 
10 


—— ru EEE 
2 der Gemeinden“ Antheil egen der Nn und Besäitiidg 
und an der tigten, welche im Ausbezahlungs⸗ protekell. vom 14ten 


rer Pergütung März 1833 den Empfang t To 


Bert. Ales enge, e 

Veorg Mertl, Vorſtand. Michael Wiler 

Franz Feigl. Vartholomaͤ Bayer. 8 

Peter Schneider, Vorſtand. Joſeph Rohnier. 

+++ Handzeichen des Martin Hafuer. Joſ. Wolfe 
muͤller. 5 ’ van: ne 

Pill, Vorſtand. Johann Kopfmäller- 


11 Hagenhill 
12 Hiendorf 
13 Forchheim 


14 Riedenburg, Markt — 49 14 
B. Vergütung für 
Fourages tiefe 


1/14) 34 


rungen 
15 Altmuͤhlmuͤnſter Andreas Zeitler, Vorſtand. Martin Schemmerer. 
16 [Arnbuch - Joſeph Lindel, Vorſtand. Johann Gabler. 
17 Arnſtorf . Joh. Moſandl, +rt Handzeichen des Kaſp. Meper. 
18 Baierſtorf — Joſeph Vogtner. Andreas Pollinger. 
10 Berghauſen - Joſeph Hage. Max Broni. 
Peter Meyer, Borftand! Anton Lins. 


Joſeph Fuchs. Michael Kurz. 
Ludwig Regensburger. Michael Wafler, 
Michael, Lindl, Vorſtand. 
Johann Neumayr. Georg Kornprobſt. 
Wolſſtein, Vorſtand. Andreas Hiller. 
‚Georg Dratner. Bartholomaͤ Freyhard. 
2 Johann Donauer. 
7 2 2 it Handz. des Martin Hafner. Joſ. Wolfsmuͤller. 
2 2 Zohann Selch, Vorſtaud. Joſeph Ferg. 

1 Joh. Moſandl. +++ Handzeichen des Kaſp. Meyer, 
s ‚Sranz Feigl. Bartholomaͤ Bayer. 

2 [Joſ. Mehringer, Vorſtand. +++ Handzeichen des 
Michael Schels. 
Brindl, Vorſtand. i Handz. des Simon 3 
— Kammermayr, Vorſtand. Joſeph Schaus. 
1 5 Peter Schneider, Vorſtand. Joſeph Rohnier. 
5 2 e Fehlner. Georg Angerer. 
3 2 Joſeph Mayr, Vorſtand. Georg Mayr. 
8 2 Georg Mertel, Vorſtand. Michael Miller. 
91 — len 2 . Jakob Geige, 


5 
2 
2 
2 
2 
5 
2 
2 
2 
2 
5 
2 


e em 


130 Griesſtetten - 
310[Hagnhill — 


211 


58 Heinsberg 
34 Herenagger - 
es Hiendorf ‚> 
50, Püree 
57] Dndenpaufen 
56 Gaimerat - 
39 Lobſin g 


o ee) 


422 
gar „beget .m 3 
8 amen der Gemein Anuthell Bezeichnung der Gemeinde⸗Vorſteher und Bevollmaͤch⸗ 
N und ＋ an der tigten, welche im Ausbezahlungs⸗Protokoll vom 14ten 


März 1835 den Empfang. beftätiget haben 
—— — — ——— H— 


400 Mallerſtetten — Johann Kundler. Georg Freuhart. 
Kopfmuͤller, Vorſtand. Joſeph Meyer. 

Johann Grim. Aloys Lohr. 

Joſeph Stimmer, Vorſtand. Peter Kreis. 

| Joſeph Petz. Kaſpar Zeiner, 


1 ad tenden 
2 5 Be 1 


U 


1 
2 
2 
2 
2 Andreas Schweiger, Vorſtand. Georg Daller. 
— Michael Schmid. Michael Schmid. 

3 Michael Lehmaper, Vorſtand. Franz Perwerz. 

3 Georg Gabler. Stopfer. 

2 Jelepd Pickl. Joſeph Schlottenbauer. 

2 Martin Schmid, Vorſtand. Lorenz Gaull. 

2 3 Zaͤcherl, Vorſtand. Thomas Kolmſperger. 
2 Johann Nainer. Georg Sperber, 

2 Sebaſtian Schels. Lorenz Hoͤcker. 

1 [Fr. Meil. Georg Eicherſaͤer. 

— Benedikt Kaiſtl. Thomas Greis. 

Johann Neumayr. Georg Kornprobft, 


55 Prunn - 
54 Sanderſtorf - 


oſeph Merl. Aloys Steger. 

Kaſpar Zeiner. Joſeph Petz. 

peter Gugl. t Handz. des Mich. Haller. 
Michael Schmid. Michael Schmid. 

Johann Wolfſteiner. Jakob Schmitt. 

Jakob Weber. Joſ. Bachhuber. 

Benedikt Kaiſtl. Thomas Greis. 

Anton Hecker. Klemens Schlagbauer. 
Xaver Promberger. Felix Pirzer. 
Kepfmüller „Vorſtand. Joſeph Meyer. 


712.7 

8 2 

1 65 Tettenwang 0.— 

51 2 

2 — 
71 [Sebaſtian Waldhier, Vorſtand. Michaol Kittner. 


60 Wildenſtein 


— 12] 2 Jeſeph Lindl, Vorſtand. Johann Gabler. 

— 9 — Joſeph Mayer. Joſeph Binder. 

11 — Duͤrich, Buͤrgermeiſter. Sebaſtiau Thaller. 

— 11 1 Pic „Vorſtand. Johann Kopfmuͤller. 

— 4 8 Anton Tyroller, Vorſtand. Sebaſtian Sutor. 
Summa; 15 4, 4 


70 Zell - - — 
210 Stadt Dietfurt 
72 Markt Riedenburg 
75, Markt Attmanſtein 


| 


— 


423 nen 424 


3. April 1833. 
Num. 4004 Ku a. 10600. 
(Die Diſniktsumilagenrechnung vom Herrſchaftsgerichte Kipfenberg pro 183031 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nach den geſetzlichen Vorſchriften wird nachſtehend die von dem vormaligen Herrſchafts⸗ 
gerichte Kipfenberg für das Jahr 1837 vorgelegte Diſtriktsumlagenrechnung nebſt der Res 
partition über die eingehobenen Umlagen ſelbſt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 29. Maͤrz 1833. 

Koͤnigliche Regierung abet re (Kammer des Innern) 


en diele. 


Re chn un g 
uͤber die im . Kipfenberg 1 das Etats⸗Jahr 1618 erhobenen Di⸗ 
ſtrikts-Umlagen. 


— Tg 
Partial⸗ | Total⸗ 


Summe 


kr. pf. fl. kr. pf. 


2 8 fl. 
E IJ. Einnahme. 
Laut revidirter und verbeſchiedener Diſtrikts-Umlagen⸗Rech⸗ 

nung pro 1853 verblieb ein Aktiv-Reſt von 7 

11Gemäß anliegendem Dekret des Koͤnigl. Bayer. Leuchtens | 
bergiſchen Herrſchaftsgerichtes Kipfenberg vom 29ſten April 
1851, wurden an Umlagen erhoben: 5 
a) durch den Kaſſier von den Gemeinden - - - - 878110— 
b) von den Gemeinden ſelbſ!ſh:h = - . - 212—— 


2 Der Diſtrikts⸗Hebamme Weber ihren Gehalt mit 15— 
Den Bezirks⸗Hebammen ihren Gehalt mit 
50 Dem Gerichtsdiener Hofbauer für Verpflegung des wahn⸗ | * 
ſinnigen Willibald Riedlmaie 157147. - 
40 An Impfkoſten, laut in vidimirter Abfchrift anliegenden K. | 
Regierungs⸗Entſchließung vom 9. September 1831: 
a) dem Impf⸗Arzte Dr. Barth - = 31 fl. 12 kr. 
b) für Impfpapier und Leichenſchauordnung 6 6 fl. 1 kr. 


II. Ausgaben. 
a) nothwendige Ausgaben: 


371131— 


Summe 


— = 
Partial: | Totale | 


ſſte. ſpf. T A. fir. if. 
fl. kr. Ipf.] fl. kr. pf. 
50 Auf Unterhaltung der ge laut n Ne⸗ 
ben rechnung — 10312 
6/Für Aufbewahrung und tz der Seuerlöſch⸗ uf iten 
laut anliegender Nebenrechnun K -*. ö 85 
70 Dem Gerichtsdiener Hofbauer Zuſchuß zu den Bonum | 
a En ua 
An Koſten für die Empfängsfeierlichfeiten Seiner Majeftät 
des Koͤnigs laut anliegender Nebenrehnung - - - 82 e — 
9An Zuſchuß zur Diſtrikts⸗Armen⸗Kaſſe N10 
} e 
b) nuͤtzliche Ausgaben: 
100 Dem Veterinaͤr Bölk an Ge hallt! 40.—— 
110 Desgleichen dem Viehbeſchauer Buch berger 22 1 
12 Fuͤr Aufſicht und Unterhalt der Straßen-Alleen laut anliegen: 5 
11 10 40 


e) Regie der Kaffe: 


15 Dem unterzeichneten Kaſſier Tantieme ab ab mit 870 fl. 10 kr. soil) 29ʃ21— 


der Nebenrechnungen 224,40 — 1 
yon 
1 


Toral Summa der Ausgaben — — 11005 10.— 

bg leich un g: 
Die Einnahme beträgt - - - 1097/88] 2 
Die Ausgabte 11003 16.— 


Verbleibt ein Aktiv⸗Reſ - - - - 3442 2 | 
—ͤ̃ ——— ̃ Y — ——— — 


1 

| 
Summa 
der Nach⸗ 
zahlung 


| 
| 


2 Fan 
E | & Anrepars | Hieran | Noch & 8 | 
S Ortſchaften 4 = tirte bereits | 5 > | 
Ri = 5 € Summa | bezahle zahlen 2 
A) 5 3 | le: | 
. — Dp — — ů — = ——— 
1 St. St.] fl. fl. J fl. fr. pf. fl. kr. | fl. fr | fl. kr. pf. 
1½ Altenberg 15 120 1 — 48 — 1ʃ10 1% 2'58l— 
2 Arnsberg 10, 32 500 15 1 44 2— 5351| 2,51, 6j22]— 
5,Mttenzell - 2 300: 15,131] 12|—|-1 313, 2031 544/— 
4 Badanpaufen 7 f 250 11184 — 9 121— 2 22 1139 4 1— 
s. Berleghaufen 151 18) 190) 9,37)—]| 2J860/— 26 10 220° 4ʃ21— 
6 Diberg .. 8) 14% 150| 7730 7 61—1— 1.36 ıları 3 3. 
2 Böhming » | 17] 12] 359, 17/5 — 141—I—1 3145) 2.14, 5.59 — 


> rn u  ——— 
8 I} | sin Img S ene 
5 2 Anrepar⸗ [ Hieran . Noch & = Summa 
bOrtſchaften 5 8 2 tirte bereits au der Nach 
2 2 1 3 5 Summa bezahlt || zaßlen => dlahlung 
El 318] EE 
> Ä Sr.. Si. fl. fl. kr. r. pf. > kr. 1; DE fl. jfc.jpfl 
8 Boͤhmfeld -_ || 68) 54) 100 50. 40 — 1 “ 915 19 55 — 
9 dag 25 7 8) 200 9,37)—) 1 50 2 2 4 SI 
10 Dentenderf - 1 49, 300 630 31156,—| 2512 — 6 44 6115 1257 — 
11 Dunsdorf 18 10 1700 3%57/— 646 1049 2014 4 3— 
1 2 Cierwang - 25 33 590 1940 — 1530 4.100 4| 5, 815 
18. nkering - 15.42 400 23 19f— 18 24 4,55 31300 8.25 — 
10 Erlingshofen 7 50 250) 1241(— 10 — 2/41 220 5 1— 


15 Gelblſee — 290 42] 4500 2249 — 181 — 4 40 4/510 940 — 

10 Grösdorf - 100 4 240 12 10— 9136 234 1045 419 — 
1005 Gungolding - 46 200 500) 25 2— 20 — 5 21 5,27) 10 48|— 

Haunſtetten . 45 40, 820) 41 55 — 52148 8 45, 6.19 15 4— 

1 Haimbach - 6, 14| 100 5/4 — 4 — | 4 01 16) 2,20,— 

2b Hirnſtetten =» 10% 44 380 1910 — 1512 4 4 421 746— 
210 Hirſchberg || 13] 6 230 114 — 912 0 

22 Hofſtetten = 44 45 610 3055 — 24124 

25 Ilbling - - 15 0 1500 736(— 61 — 

24 Jcſersderf - 54, 42 550| 27/53— 22 

25 Irlahuͤll - 21 280 410% 2047 — 10024 

20(Iſenbrun 2% 70 353 — 2 45 

27 Kemathen = — 8. O0 3 2 — 


28 Kinding - 
20 Kipfenberg — 
30 Kirchanhauſen 


51 Kah . f 16% 14 2% — 50 — 4% 1% 22.— 
32 Oberemendorf 1713] 270 13,42,—| 10 48 — 254 20310 5/28 
35 Pfahldorf — 30| 60 660" 35027 -| 20 24 — 7 31 5 50 12'531 
34 I 12] 410! zolari—ıı 16/24 423) 220) 614 — 
| | | 222 10 4] ıl- 

30 prunn—— || 12] 22] 370/1645 — 14 — 3.57% 2114) 6 111 — 
1 Kapperszell- 10 200 250 11135 — 912 —| 221, 205 452 — 
- | ı2 10! 220 110 g— 8 1215 2220 190 4—.— 


9 Rieshofen 
3: Schafhauſen 
40 Schambach - 
[4 Schelldorf - 
42. Unteremendorf 
4% Walting 450 21048 — 17 1. — 450 3 120 
44 Zandt 13, 5060 1801 91 7 — 1 551 


Summa 381 1850 945014800749 41—1592 5 41,128 29 286|10|— 


1” 


Pfalzpaint = | 19 2, J 7 — 
35 Pfraundorf — . 144 6 230, 11/34 — 9 12 — 


7 


429 u 3 0 N 450 


pr. den 2. April 1833. 
Num. Exped. 10807. 


’ 


318. 
Ad Num. 8965. 


Im Namen Seiner Moaieflät des Koͤnigs. 

Die von dem vormaligen Herrſchaftsgerichte Kipfenberg für das Jahr 1835 vorge⸗ 
legte Diſtriktsumlagenrechnung wird nebſt der Repartition über die eingehobenen Umlagen felbft 
hiemit zum Vollzuge der geſetzlichen Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 29. März 1338. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Eiſele. 


Rhe chen un g 
über die im Herrſchaftsgerichts bezirke von Kipfenberg für das Etatsjahr 183 J erhobenen Diſtriktsumlagen. 


—— 
Partial⸗ | Total 


Bo nr tr 2 g | 


| Belege 


Sum ma 


kr. pf. fl. kr. 


fl. pf. 
Einnahme: 
Laut vorjaͤhriger Rechnung der Diſtrikts⸗Umlagen verblieb ein 
Aktiv⸗Reſt vonn 4.42] 2] 34/42] 2 
10Gemaͤß anliegendem Deerete des K. B. Herzogl. Leuchten: | ] 
! 


bergifchen Herrſchaftsgericht Kipfenberg vom 12. Mai h. Z. 
| wurden an Umlagen erhoben: 
a) durch den Kaſſier von den Gemeinden 7511500 — 
b) von den Gemeinden ſelbſt —ͤ—ũ——— —— Zu 2121—— 
963 80— 


Total-⸗Summa der Einnahmen I —I—1-] 998|32| 2 
fl. kr. pf.] fl. tr. pf 
Ausgabe: 
a) nothwendige Ausgaben: 
Der Gehalt der Diſtrikts⸗Hebamme Weber ad 15 fl. wurde 
im Laufe des Jahres auf den Kreis⸗Fond uͤbernommen, | 
paſſirt daher hie 1 
An Suſtentations⸗Beitraͤgen file die Bezitks⸗ Hebammen Mine 
2 An Impfkoſten, laut der in vidimirter Abſchrift anliegenden] " 
K. Regierungs⸗Entſchließung vom 29ſten Juli h. J.: 
a) dem Impfarzt Dr. Barth dahier - - 30 fl. 48 kr. 
b) für Impfpapier e 6 fl. 30 kr. 
lis 


Zweiter Bogen. Stia 16. 1038. 


me al 432 


Be K 


50 Fuͤr die Taſdewohrung und Neparatır der Feueriöihdiegni: j 
ſtten laut anliegender Nebenrechuunnggg - 
40 Auf Untethaltung der Vizinalſtraßen laut aulieg. Nebenrechnung] 101052. — 
5 Dem Gerichtsdiener Hofbauer für Verflegung des wahnſin⸗ 
nigen Willibald Riedlma ier 135 
60 Demſelben Zuſchuß zu den Bagantemsänfeen: - = =. - 108 


7 Juſchuß zu den Diſtrikt⸗Armenſond Am Ir 307 > 50 
b) 1 Ausgaben: | 
81 Dem Veterinär Volk an Gehalt?: 2 40 —— 
HlFür Aufſicht und Unterhalt der Straßen⸗Alleen laut anlie⸗ | 
— 1 140.59, 2 


gender Ueberſicht 7” 
100 Dem VBiehbefchauer Buchberger an Gehalt 22. —.— 
110Auf Verbeſſerung der n, See a: * 5744 — 
12|Dem Beterinde Volt an Neiſekoſten wegen der ſtattgehab⸗ | 


- 2 — 


ten epidemiſchen Krankheit unter den Schweinen 


274 


c) Regie der Kaffe: 
15 Dem unterzeichneten Caſſier Tantieme von 751 fl. 50 kr 25 8a 25 35.— 
a N i Total Summa der Ausgaben — — — 949 55 2 
Ab gleichung: 
x Die Einnahme beträgt - - - 998 32 2 
| Die Ausgabe beträgt - - - - 949|55| 2 
© Berbleibt ein Attiv:Reft von | Aula] II 
mn —-—-—̃ mn mm 


—— — ——— —  — — 
Tabellariſche Ueberficht der i. J. 1834 im Herrfhaftöger. Kipfenberg erhabenen Diſtrittsumlagen. 
— 
= Namen 3. * * 
2 der 2 5 nach der nach den die Summa 
8 Gemeinden u Steuer Mähnat Gemeinden 
5 9 

u . fl. ] fl. kr. pf. fl. I; ef fl. fe. ſpf.] fl. kr. pf. 
11 Altenberg = - .- - 120) 5 211—| 1 4— 11461—] 811) 
2J Ammsberg - - = = ] 300 10] 8— a'25l | 50 — 2548| 8 
30 Attenzell - = = - = 300 13125 2J 1047 2] 4/0— 19lssl— 
4 Badanhaufen - = = - - 250, iolı5| 3] ılıs] 1] 3] 8 - | 14 42— 
5| Berletzbauſen 1000 8200 3] ı| 9] 3] 5] T-- 14 45 2 
6] Biber 150 6 400 3] 10 4—| ılasl—| 9 29 3 
2J Bömang ] 350] 1554| sl 10200 sl 4141 41.85. 


— 
N m. Kam Durch . ; Durch 
2 Namen ‚PR * 
5 8 2 die Summa 
8 det cer ti 18.8 Nach ber. maine be. 54113) 
3 5 KB DERTE 88 
5 Gemeinden 3 Steuer. Nat | 
2 ar: pf. fl. kr. n. kr. pf. 
— 51 1 —1 11023 — 61 1 * 
6 Boͤhm feld = - - ea “nl 314422] |» 1135| 2] 71/22 1 
Dran 0500 28! 43459 — 2 1 0 2] 
10] Denkendorf 2 170 2032 1 130% 2 224.— 120 1 
110 Duns dorf 500 17/100 240 2 1050. 50146 1 
12] Euerwang - - er 460) 2027| 2J 210/10 1224| 350 / 3 
15] Enkering - - ” 250| 11) 80 1 1034] 16 4ʃ15[—1 16 5270 
14J Erlingshofen - 450 20! 2] 1 3| 8] 11 0410 10 260811 3 
151 Gelbelſeee: -  -  - 240 1042| — 11 91 1 21301 — 14021 1 
a ie e eee eee e 8812408 
170 Gungoldingg + 9200 307 2520 10 11012— 58010 3 
16] Haunſtetten - - - 7 \ —|..2j42,—] 810] 2 
| N „ 5 100 4,27] 2] 1 1 | | 
10 Heimbach 360 10085 21 3—I— 6028— 2623 2 
200 Hirnſtetten + - 2300 100150 30 1 all 3 8 — 1427| 3 
21 Hirſchberg 7 —n 6100 27/110 1 4/200 2) 7/30ʃ— 39| 1] 3 
122 8 8 150 6140 5 16 - 4½2— 11/43 3 
25/ Ilblingg - - N T eee 
24 Irſersdorff 5 0 Ren H a 2| 321) 3 2350| 2 
25 Selafil - - - - 8 700 3) 5 0 4% 4003 
20 Iſen brunn 6 — 1181 —1 --]56/—| 353, 2 
353 0] 210391 2]-[18 
2 Remathen - ar 656° 290 60 11 81 7(—[ ırjıs[—} Aglag| 1 
Kind ing -- 400 37 36.— 1340 10 11040 — 50 50! 1 
eee eee 4.58 3(— 48 —] 101— 742 3 
Kirchanhauſen „re ©... * 0115 21826 10 1039/— 844 3 
Aug = = = VEREIN 70 12, ı| 31 1347| 2] 2jı2) 3] 16 2]— 
Dberemendaf - - - - 2 | 1114 — Asl22|— 
— —Pæ — ee 600 29130) 2 437 2 18 H 
Pfahldorf - s1o,-a8lıal / 5,56,—| 25.25] 1 
Pfalzpaint 3 u 1 230 10 151 3 118 — 3 8 — 14,41 3 
Pfraun dorf 8 8 aan ‚16,29 4 1371 1 351 1 — 21145 2 
Dann, 32 z sf Kor 230 1015 8 1/821 9 Ne 
Narperele. 7 220, 9041 % 2% — 131391 2 
n na” 100 055 20502 3 — 10 — 
n 333. |—139| 2 1110|—-| 21 2 
Schanbach . e . 230 10 10 51230 — 242 — 1522/3 
Schelld orf 210 1102 2.55.45 2505 
Walt W n u. 4500 10 12 52653 5 40— 27/571 
ee ei 1 28! 3] 120211 
. ee 


16 ** 


Summa [14800]659 50|—]92] —|— 1212] 9 50.— 


235 — 436 
379. pr. den 10. April 1883. 


Ad Num. 10636. Num. Exp. 11508. 
An ſaͤmmtliche K. Conſcriptionsbehorden des Regenkreiſes. 


(Erſatz der Abtveſenden und Widerfrenfigen im Jahre 1833 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Mit dem iſten d. M. wurde die Abſtellung des Kontingents des Regenkreiſes aus der 
Altersklaſſe 1811 für das Jahr 1835 geſchloſſen. 

Jeder Konſeriptionsbezirk muß aber, nach $. 73 des Heerergaͤnzungsgeſetzes jene Unge⸗ 
horſamen und Widerſpenſtigen erſetzen, welche ihm angehören und binnen 6 Wochen weder in 
Perſon in die Armee eingereiht, noch in derſelben durch Erſatzmaͤnner vertreten werden. Dieſer 
Termin zaͤhlt von dem Tage an, an welchem das Kontingent des betreffenden Bezirks vor dem 
oberften Rekrutirungsrath zur Aushebung erſcheinen mußte, und die Nachſtellung der zu dieſem 
Erſatze erforderlichen Mannſchaft muß nach 9. 74, 24 Tage nach Ablauf dieſes ſechswochent⸗ 
lichen Termins geſchehen. . 

Damit nun die Konſeriptionsbehoͤrden des Regenkreiſes, welche ſich im Falle einer Erſatz⸗ 
pflichtigkeit befinden, uͤber den Anfang und das Ende dieſer Friſt keinen Zweifel ſich ausgeſetzt 
finden, fo wird hiemit dekannt gemacht, daß die Friſten zur Selbſtſtellung vom Sten bis zum 
18ten Mai und die Friſten zur Nachſtellung vom 27ſten May bis zum ten Juni d. J. auslaufen. 


Uebrigens ſollen die Tage zur Nachſtellung den Behoͤrden beſonders bekaunt gemacht 


werden. 
Regensburg den 6. April 1833. Auer 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
von Schenk. 
Eiſele. 
530 . Pr. ben 10. April 1835. 


Ad Num. 9763. Num. Exp. 11374. 


An fämmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 
(Die Heimweiſung und Fortſchaffung der Bettler und Landſtreicher und heimatbloſen Perſonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Man ſieht fi deranlaßt, wiederholt auf die Beſtimmungen des Art. 28 der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 28ten November 1816, Bettler und Landſtreicher betreffend, und des §. 9 des 
Heimathgeſetzes vom arten September 1828 aufmerffam zu machen, und ſaͤmmtliche Polizeibes 
hörhen des Regenkreiſes anzuweiſen, weder Bettler noch überhaupt Perſonen, deren Heimath une 
bekannt, zweifelhaft oder ſtreitig iſt, weder eigenmaͤchtig in andere Polizeibezirke zu verweiſen, 
noch ſolche Perſonen, wenn fie von einer inlaͤndiſchen Behörde zugewieſen wurden, unter dem 
Vorwande der nicht zuſtaͤndigen Heimath zuruck zu ſchieben oder weiter zu liefern, ſondern — 


bei Verantwortung und Haftung für alle Koſten und Schäden — bei obwaltendem Bedenken 
hierorts anzufragen und die dießſeitige Entſcheidung abzuwarten. 


Regensburg den 30. Maͤrz 1833. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 


801. 
Ad Num. 10183. 


Eiſele. 


Pr. dem 12. April 188. 
Num. Exped. 11450. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die bayerifchen Handels⸗Reiſenden im Großheriogthume Baden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachdem in dem Großherzogthume Baden die dort beſtehende Verordnung vom 1 8ten 
Maͤrz 1825, welche dir Erhebung einer Patentſteuer von fremden Handelsreiſenden vorſchreibt, 
unter den beſtehenden Reeiprocitäts⸗Verhaͤltniſſen zwiſchen dem Königreiche Bayern und dem ges 
nannten Großherzogthume für die geſchaͤftsreiſenden, bayeriſchen Handlungshäufer, Fabrikanten u. 
ſ. w. außer Wirkung geſetzt worden, ſo wird dies in Folge Miniſterial⸗Reſeripts vom 28. v. M. 
hiemit zur Belehrung der gewerblichen Stände bekannt gemacht. 


Regensautg den 6. April 1833. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Eiſele. 


— — — — — ⏑ ZE) 


Kreis ⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt 
machungen. 


82. pr. ben 1. April 1888. 
(3.) 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
ger des Mealitätens Befigerd, Friedrich Lud⸗ 
wig Hendſchel, wird deſſen Anweſen zu 
Kumpfmuͤhl, beſtehend in einem Wohnhaufe 
ſammt Garten, einem Setraidſtadel, zweien 
Stallungen, dann vier Aeckern, welche Rea⸗ 
litaͤten zuſammen gerichtlich auf 2310 fl. ge 
ſchaͤtzt worden find, ganz oder theilweiſe zum 
öffentlichen Verkaufe hiemit ausgeſchrieben. 

Kaufsliebhaber wollen ſich an dem zur 
Verſteigerung beſtimmten Tage 


Montag den 29ſten April 1833 
Vormittags zwiſchen 9 und 12 uhr in der 
dießgerichtlichen Kanzlei einfinden, daſe böſt die 
Kaufsbedingniſſe vernehmen, ihre Angebote 
zu Protokoll geben, und den Hinſchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes gewaͤrtigen. 

Regensburg den 15. Maͤrz 1833. 


K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Hoͤrl, Direktor. 
Widhalm. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


835. ) pr. den 2. April — 


(3. 
Bekanntmachung. 
Zur allenfallſigen Ausgleichung der Ver⸗ 
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laſſenſchaftsſache des unterm soten Febr. h. 
J. dahier verſtorbenen fuͤrſtl. Thurn und Toxi⸗ 
fden Herrſchaftsgerichts,Aktuars Herrn Emil 
dendſchel iſt 
Dienſtag bersofte April h. J. 
feſtgeſetzt, an welchem Tage Vormittags 10 
Uhr alle diejenigen, welche an den hoͤchſt un⸗ 
bedeutenden Nachlaß irgend eine Forderung 
zu machen haben, im dieſſeitigen Gerichtslokale 
in Perſon oder durch einen hinlaͤnglich Ber 
vollmaͤchtigten zu erſcheinen haben, um ibre 
Anſpruͤche anzumelden und die thunlihen Ans 
träge zu vernehmen, außerdeſſen bei einer gut ⸗ 
lichen Ausgleichung der Sache ſpaͤtere Anmel⸗ 
bungen unberuͤckſichtigt bleiben. 
Regensburg den 27 ſten März 1833. 
F uͤr ſtl. Thurn⸗ und Taxiſches Civil⸗ 
Gericht I. Inſtanz 
Gruber, Vorſtand. 


804. pr. den 5. April 185% 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Frau Wittwe des zu 
Amberg verlebten K. Raths v. En bu ber, 
werden desſelben dahler am Mofenbergerthore 
gelegenen Grundſtuͤcke zum oͤffeutlichen Vers 
kaufe ausgeboten. 

Dieſelben beſtehen aus 4 Tagw. Land, 
welches theils zu Ackerfeld, groͤßern Theils 
aber zu Wurz⸗, Gras- und Baumgarten, dann 
Unterhaltungs » Plägen verwendet, ringsum 
eingezäunt, und mit mehreren Hunderten trag⸗ 
baren veredelten Obſtbaͤumen beſetzt, und auch 
unter den Namen Klobgarten als ange 
nehmſter Vergnuͤgungsort der hieſigen Stadt 
im Sommer bekannt iſt. 

Auf dieſem Grunde befindet ſich ein Wohn⸗ 
haus, ein Stallungsgebaͤude, ein Brau- und 
Branntweinhaus mit laufenden Waſſer, eine 
geſonderte Bierfühle, ein anderes Wohnhaus 
mit Kellern und dem Malzhaus, ein beſon⸗ 
derer Felſenkeller, zwei gedeckte Kegelbahnen, 
ein kleines Gartenhaus und ein Backofen. 
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Saͤmmtliche Realitaͤten ſind ohne das 
Mobiliar und Gewerbe- Inventarium auf 
4240 fl. gerichtlich taxirt, und koͤnnen taͤg⸗ 
lich beſichtiget werden, da der gegenwaͤrtige 
Paͤchter beauftragt iſt, den ſich meldenden 
Kaufsliebhabern alles vorzuzeigen. 

Zur Steigerung wird im Garten ſelbſt 

u. den Aten May l. Is. 
von 2 bis 6 Uhr Nachmittags Termin ab⸗ 
gehalten werden, zu welchem Kaufsliebhaber 
geladen, und wenn ſie dem Amte unbekannt 
find, angewieſen werden, über Vermögen 
und Aufführung gerichtl. Zeugniſſe beizubringen. 

Sulzbach den 29ſten Mär; 1883. 

Königl. Landgericht Sulzbach. 
Riedhammer, Ver weſer. 


385. pr. ben 2. April 1835. 
Bekanntmachung. 

Da bei der am 14. Jaͤnner l. J. an⸗ 
geſtandenen Commiſſtonstagsfahrt zum Verkaufe 
der Realitaͤten des hieſigen Faͤrbers Joſeph 
Bluͤmelhuber, kein Kaufsliebhaber erſchienen 
iſt, ſo wird in Gemaͤßheit des neuerlich ge⸗ 
ſtellten Antrages von Seite der betheiligten 
Kreditorſchaft, dieſes Anweſen zum zweitenmal 
dem oͤffentlichen Verkauf unterſtellt, als wo⸗ 
zu Termin auf 

Donnerſtag den 2. Mai l. J. 
von Vormittags 8 bis 12 Uhr in dieſſeitiger 
Amtskanzlei anberaumt wird. 

Bezüglich der Beſchreibung dieſes Anwe⸗ 
ſeus bezieht man ſich auf die erſte Ausſchrei⸗ 
bung vom 24. November v. J. (Intelligenz ⸗ 
blatt für den Regenkreis, Jahrgang 1832, 
Stuͤck 52, dann Korreſpondent von und fuͤr 
Deutſchland Nro 365, Jahrgang 1832), und 
werden Kaufsliebhaber wiederholt hiezu ein⸗ 
geladen. 

Roding den 29. März 1855. 

Königliches Landgericht Roding. 
Lict. Aur bach, Landr. 
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306. pr. den 7. April 1835. 
Bekanntmachung. 

Bei der am 1 8ten v. M. geſchehenen 
zweiten oͤffentliche Feilbietung des Geſammtan⸗ 
weſens des Braͤuers Johann Zagel zu Haun⸗ 
ritz hat ſich kein Kaufsliebhaber eingefunden. 
Auf Antrag des Hypothekglaͤubigers wird nun 
die dritte Feilbietung im Orte Haunritz ſelbſt 
ſtatt finden, weßhalb beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Montag den sten Mai d. J. 
daſelbſt zu erſcheinen, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Die Beſchreibung dieſes Anweſens iſt in 
Nro. 362 des Korreſpondenten v. u. f. D., 
im soften Stuͤck des Regenkreis-Intelligenz⸗ 
blatts und im aoſten Stuͤck des Amberger 
Wochenblatts vom vorigen Jahre zu finden. 

Sulzbach den 30. März 1833. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Sulzbach. 

Riedhammer, Verweſer. 


se. pr: den 6. April 1833. 


Bekanntmachung. 

Das Anweſen der Hutmacher Chriſtoph 
Bauers Eheleute von hier, wird auf den 
Grund der mit den Glaͤubigern am 20. De⸗ 
zember vor. Is. gerichtlich getroffenen Ueber⸗ 
einkunft im Wege der Hilfsvollſtreckung c 

den gten Mai d. Is. 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 

Daſſelbe beſteht: 

a) aus dem einſtoͤckig gemauerten Wohn⸗ 
hauſe mit Keller, dem gemauerten mit 
Schindeln eingedeckten Viehſtalle, und 
dem von Holz erbauten Stadel mlt 
Schupfe, gewerthet auf 960 fl., 

b) aus einem 3 Tagwerk haltenden Grass 
und Obſtgarten, im Werthe von 160 fl., 

6) aus nachgenannten Feldgruͤnden: 
dem Acker beim Hochgerichte, 1 Tagw., 
gewerthet auf 40 fl., 
dem Acker hinter der Saͤgmuͤhle, 2 Tgw., 
geſchaͤtzt auf 280 fl., 
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einem weitern Acker beim Hochgericht, 

1 Tagwerk groß, geſchaͤtzt auf 30 fl. 

d) aus der 11 Tagwerk haltenden Gold⸗ 
ſchmidwieſe, ſammt dem dabei befind⸗ 
lichen Weiherl und Aeckerl, geſchaͤtzt 
auf 200 fl., 

e) aus dem Holze in der Aspach mit ei⸗ 
nem 25jaͤhrigen Holzbeſtande, J Tagw. 
groß, gewerthet auf 60 fl., 

f) den Nutzantheil an den unvertheilten 
Gemeindegruͤnden, im Schaͤtzungswerthe 
von 20 fl. 

Beſitz und zablungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber werden zur Abgabe ihrer Angebote zu 
dem Steigerungs Termine hiemit unter dem 
Beifuͤgen voegeladen, daß die dem Gerichte 
perſoͤnlich nicht bekannten Kaufsliebhaber mit 
legalen Zeugniſſen über Vermögen und Lew 
mund ſich auszuweiſen haben. 

Vohenſtrauß den 1. April 1833. 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 

f Haunold, Landrichter. 


588, Pr. den 8. April 1838. 
Gantproclama. 

In dem Debitweſen des Taver Schu h⸗ 

mann, Schmids zu Lauterhofen, hat das 


unterfertigte K. Landgericht wegen offenbarer 


Ueberſchuldung und kreditorſchaftlichen Antrag 
mit Zuſtimmung des Gemeinſchuldners die Er⸗ 
Öffnung des Konkurſes der Gläubiger befchlofs 
ſen, und beſtimmt hiemit die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, wie folgt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nach weiſung 
auf Dienſtag den 14. Mai, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerſtag den 13. Juni, 
3) zu den beiderſeitigen Schluß verhandlun⸗ 
gen 
auf Samſtag den 13. Juli h. J. 
jedesmal früh 8 Uhr, unter Anfuͤgung des 
Rechtsnachtheiles, daß das Ausbleiben am 


Ediktstage den Ausſchluß von der Gantmaſſe, 
an den uͤbrigen Tagen aber den Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Diejenigen, welche etwas von dem Ver⸗ 
moͤgen des Kreditors in Haͤnden haben ſollten, 
werden zugleich aufgefordert, ſolches bei Ver⸗ 
meidung nochmaligen Erſatzes, vorbehaltlich 
ihrer Rechte, dahier bei Gericht zu uͤbergeben. 
Uebrigens wird an dem zweiten Edikts⸗ 
tage, den 13. Juni d. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, zugleich das geſammte Gant⸗ 
anweſen, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
Stadel, Stallung und Keller, s walzenden 
Grundſtuͤcken und Nutzantheil an den unver 
theilten Gemeindegruͤnden zuſammen auf 1390 
fl. eingewerthet, nebſt der wenigen Mobiliar⸗ 
ſchaft zum oͤffentlichen Verkauf mit dem Ans 
bange ausgeſetzt, daß der Zuſchlag von der 
Genehmigung der Glaͤubiger abhaͤngt. 
Kaſtel am 28. März 1833. 
Königl. Baper. Landgericht Kaſtel. 
Althamer, Landr. 
. r. den 9. April 18388. 
* er test tir 
Da ſich auf die oͤffentliche Ladung vom 
17. Auguſt v. J. (Korreſpondent v. u. f. 
Deutſchland Nro. 260, dann Regenkreisintelli⸗ 
genzblatt Nro 38. des naͤmlichen Jahrs) der 
Eigenthuͤmer jener 8 Bund Zaineiſens zu 389 
Pfund netto Gewichtes, welches an der Wald⸗ 
ſpitze unweit der ſogenannten Viehbrucke zu⸗ 
naͤchſt Pleiſtein, wo die Wege nach Neukirchen 
St. Chriſtoph und Pruͤnſt führen, am 15 ten 
Jaͤnner 1831 Morgens zwiſchen 4 und s Uhr 
durch eine Rotte von Schwaͤrzern bei Wahr⸗ 
nehmung der Zollgendarmerie ⸗Mannſchaft zu 
Waidhaus weggeworfen wurde, bisher nicht 
meldete, ſo wird hiemit auf Einziehung des 
beſagten Zaineiſens erkannt, die Entrichtung 
der erlaufenen Koſten aber dem Koͤnigl. Aeras 
uͤberbuͤrdet. 
Beſchloſſen am 30. Mär; 1633. 
Koͤniglichen Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold. 


890. pr. den 16. April 1985. 
Proclama. 

Nachdem in Gantweſen des Guͤtlers Mi⸗ 
chael Sichert, von Schwarzach an den zur 
oͤffentlichen Verſteigerung eines Anweſens auf 

Donnerſtag den 3 1ſten Jaͤnner d. Is. 
angeſetzt geweſenen Verkaufs Termine kein 
Kaufsliebhaber ſich gemeldet hat, ſo wird 
dieſes Anweſen, welches in einem Wohnhauſe 
mit angebauter Schupfe und Schweinſtall, 
4 Tagwerk Garten, 15 Tagwerk Felder, 
113 Tagwerk Wieſen und 25 Tagw. Holy 
grund beſtehet, dem offentlichen Striche 
zum zweitenmale unterworfen, und zur Stei⸗ 
gerung auf kuͤnftigen 

Montag den 29ſten April d. Js. 
angefegs, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaben 
hieher eingeladen werden. 

Neumarkt den sten April 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Neumarkt. 

von Spitzel, Lande, 


891. Pr. den 16. April 1835. 
Ediktalladung. 

In dem Andrä Zwack'ſchen Schulden⸗ 
weſen von Kleinſchwand iſt der Univerſalkon⸗ 
kurs rechtskraͤftig erkannt. 

Es werden ſofort die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Montag den 29ſten April, 

2) jur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 29ſten Mai, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 

a) für die Replik, auf 

Freitag den 2 9ſten Juni, 

b) für die Duplik, auf 

Freitag den 12ten Juli d. Js. 
feſtgeſetzt, und werden biezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners unter 
der Folge geladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage den Ausſchluß der How 
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derung der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das 
Ausbleiben an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
die Präcluſton der an ſolchen vorzunehmenden 
Verhandlungen nach ſich ziehe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben. 

Vohenſtrauß den Zoſten März 1833. 


Köĩnigl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, kandrichter. 
392. pr, den 4. April 1853. 


(2) 
Pacht⸗ Anzeige. 

Mit dem Schluße des Sudſahres 1877 
als zu Michaͤlis 1835 endet die Pacht des Fürftl. 
Thurn und Tarifchen Braͤuhauſes und der 
damit verbundenen Branntweinbrennerey St. 
Emmeram dahier, und es wird eine neue 
Verpachtung dieſer Gewerbe an den Meiſt⸗ 
bietenden auf die Dauer von wenigſtens neun 
Jahren Dienſtag den soften April 1833 durch 
die unterfertigte Verwaltung vorbehaltlich 
höherer Genehmigung vorgenommen werden. 

Dieſe ſehr vortheilhafte bekannte Braͤu⸗ 
ſtaͤtte iſt mit den erforderlichen Gebäuden, 
und Lokalitaͤten, guten und geräumigen Kellern, 
laufendem Waſſer, einem vollſtaͤndigen Inven⸗ 
tar mit 2 Sudpfannen ꝛc. ꝛc. einer Malz⸗ 
muͤhle, und einer ganz neu eingerichteten, 
bequemen Sommer- und Winterſchenke ver, 
ſehen. 

Zur Zulaſſung bei dieſer Verpachtung 
wird erfordert, daß die Pachtluſtigen ſich 
über hinreichendes Vermögen zum Betriebe 
des Gewerbes und zur Stellung einer an⸗ 
gemeſſenen Pacht Kaution, uͤber Faͤhigkeit 
zur Gewerbs⸗Ausuͤbung und Leumund durch 
legale Zeugniſſe ausweiſen. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen in der 
Zwiſchenzeit vor der Verpachtung im dies⸗ 


ſeitigen Amtslokale erfahren werden, und es 


Halber Bogen. Stuͤck 16. 1833. 
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wird auch den Pachtbewerbern auf Verlangen 
Einſicht von dem Braͤuhauſe und deſſen Ein⸗ 
und Zugehoͤrigen geſtattet werden. 
Regensburg den 2. April 1833. 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſche Bräu⸗ 
haus Verwaltung St. Emmeram 


Privat⸗ Bekanntmachung. 


393. Pr. den 13. April 1833. 
Verkaufs Anzeige 
der beiden Ritterguͤter Vilsheim und Ober⸗ 
viehbach im Iſarkreiſe. 

Die dermaligen Eigenthuͤmer der beiden 
Freiherrl. v. Gugomos'ſchen Ritterguͤter Vils⸗ 
heim im K Londgerichtsbezirke Landshut, und 
Oberviehbach im K. Landgerichtsbezirke Vils⸗ 
biburg haben ſich, — zum Zwecke der Thei⸗ 
lung hinſichtlich dieſer Komunguͤter, — entr 
ſchloſſen, dieſelben aus freier Hand zu verr 
kaufen, und hiezu Verkaufs⸗Termin auf 

Donnerſtag den 25ten April 1883 

Vormittags 9 bis 12 Uhr 
angeſetzt, an welchem Tage die Kaufsliebhaber 
in der Wohnung des Herrn Patrimonialge⸗ 
richtshalters v. Gaßler zu Landshut ſich 
einzufinden hiemit eingeladen werden. — Das 
ſelbſt koͤnnen inzwiſchen die Beſchreibungen und 
Anſchlaͤge dieſer beiden allodialen ganz ſchul⸗ 
denfreien Guͤter eingeſehen werden, deren je⸗ 
des mit einem Patrimonialgerichte zweiter Klaſſe 
verſehen iſt, und von welchen das Rittergut 
Oberviehbach nur aus Dominikal⸗Renten in 
einem Kapitals⸗Anſchlage von 33,590 fl. ber 
ſteht, das Rittergut Vilsheim aber, Schloß + 
und Oekonomie Gebaͤude, Dominikal⸗Renten, 
an Ruſtikalien, A Tagw. 26 Dez. Gärten, 
141 Tagw. 30 Dez. Aecker, 36 Tagw. 93 
Dez. Wieſen, o Tagw. 63 Dez. Oedung, 3 
Tagw. 41 Dez. Weihern, und 79 Tagw. 79 
Dez. Waldungen enthaͤlt, und einen Werth 
von 43, 408 fl. erreicht. Herr Gerichtshal⸗ 
ter v. Gäßler in Landshut wird auch hin, 
ſichtlich des Gutes Vilsheim, und Herr Pa, 
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trimonalgerichtshalter Lic. Pfaffenzeller in 
Aham ruͤckſichtlich des Gutes Ober viehbach den 
Kaufsluſtigen alle noͤthigen Aufſchluͤſſe bereit⸗ 
willig ertheilen. — Die Verkaufsbedingungen 
werden am Verſteigerungstage ſelbſt bekannt 
gemacht, und diesfalls wird hier nur vorlaͤu⸗ 
ſig bemerkt, daß das Rittergut Oberviehbach 


Kaufsliebhaber einfinden, die Grund und 
Dominikal⸗Beſitzungen zuſammen, oder erſtere 
getrennt von den letzteren verkauft werden, 
ſo wie, daß die Erklaͤrung der Verkaͤufer uͤber 
die Genehmigung der Meiſtgebote ſpaͤteſtens 
acht Tage nach dem obenangefuͤhrten Verkaufs⸗ 
termine erfolgt. 
München den 23. Mär 1883. 


geſondert von dem Rittergute Vilsheim, — 
und bei letzterem wieder, je nachdem ſich 


— . — 


pr. den 15. April 188. 
Num. Exped. 11620. 


304. 
Ad Num. 10227. 
! (Verzeichniſſe der politifchen Gemeinden betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte des Regenkreiſes, fo wie die Magiſtrate Amberg, 
Eichſtaͤdt, Ingolſtadt und Regensburg erhalten den. Auftrag binnen acht Tagen ein Verzeichniß 
derjenigen Veränderungen anher vorzulegen, welche ſeit der durch hoͤchſtes Reſeript des Koͤnigl. 
Staateminiſteriums des Innern vom 10ten Februar 1824 rubr. Betreffs und durch dieſſeitige 
Ausſchreibung vom 20ſten Februar 1824 (Kreis-Int.⸗Bl. von 1824 St. 10. S. 215.) anbe⸗ 
fohlenen Herſtellung von Verzeichniſſen ſaͤmmtlicher Ortſchaften in der Bildung der politiſchen Ges 
meinden vorgegangen ſind, jedenfalls aber wenn keine Veraͤnderungen ſich ereignet haben ſollten, 
binnen gleicher Friſt Fehlanzeigen zu erſtatten. 

Bei dieſem ergänzenden Verzeichniſſe genügen jedoch 4 Kolumnen, wovon die iſte Kos 
lumne den Namen des Polizeybezitkes, die 2te den Namen der politiſchen Gemein⸗ 
de, die Ste die Aufzählung der einzelnen einverleibten und zugetheilten Ort⸗ 
schaften, und endlich die ate die Eigenſchaft der letzteren, ob Dorf, Weiler, Eindde, 
ze, 1c. zu enthalten hat. 

Regensburg am 13. April 1833. 

Koͤuigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 
Eiſele. 


508. pr. den 15. April 1888. 
Ad Num. 10748. Num. Exp. 11849. 


An ſaͤmmiliche Land- und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 38. des Niedertheiniſchen Kouriers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch Minifterial-Refeript vom Oten laufenden Monats wurde die auf den Grund des 
6. 2. im IIiten konſtitutionellen Edikte von dem K. Landes⸗Kommiſſariate Kaiſerslautern ver⸗ 
fügte, von der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreifes, Kammer des Innern, fortgeſethie Beſchlag⸗ 
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nahme der Nro. 38 der Zeitſchriſt »uiederheiniſcher Kourier« unter dem Beifuͤgen beſtaͤtiget, daß 
hienach die Konſiskation nebſt dem Verbote der erwaͤhnten Nummer einzutreten habe, und daß 
die Öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤunnt zu verfügen ſey. 

Indem man daher dieſe Nummer andurch Öffentlich verbietet, werden zugleich die ſaͤmmt⸗ 
lichen Land- und Herrſchaftsgerichte dann Stadt⸗Kommiſſariate des Regenkreiſes zur Konſiskation 
derſelben angewieſen. 

Regensburg den 11. April 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele. 
pr. den 15. April 1883. 


24 Num. 10720. um. Exp. 11797. 
(Die Praͤſentation des Prieſters Joſerh Auburger auf die Plarrel Niedermurach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die von dem Freiherr von Murach für den Prieſter Joſeph Auburger ausgeſtellte 
Praͤſentations-Urkunde auf die Pfarrei Nieder mur ach erhielt die Beſtaͤtigung. 
Regensburg den 10ten April 1833. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Eiſe le. 
Inhalts- Anzeige des 106. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der Königl. Regierung des Negenkreiſes: Die Stempelfreiheit der Schul⸗ 
zeugniſſe. — Vertheilung K. K. Oeſterreichiſcher Truppenverpflegungsgelder, — Ent⸗ 
ſchädigung für Leiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 — 
1619. — Die Diſtriktsumlogenrechnung vom Oertſchaftsgerichte Kipfenberg pro 1332 
und 1835. — Erſatz der Abweſenden und Widerſpenſtigen im Jahre 1833. — Die 
8 und Fortſchaffung der Bettler und Landſtreicher und Oeimathloſen Pers 
ſonen. — Die bayeriſchen Oandels⸗Reiſenden im Großberzogthume Baden. — Per⸗ 
zeichniſſe der politiſchen Gemeinden. — Beſchlagnahme der Nummer 38. des nieder⸗ 
rheiniſchen Kouriers. 

an Die Präſentation des Prieſters Joſeph Auburger auf dle Pfarrey 
ſtiedermurach. 

9. Woͤchentliche Anzerge der Regens du rger Schranue. 
Den 18. April 1888. 
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Victualien-Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat April 1833. 


Bier 1 | 

1 Maas Sommerbier auf ben enn aaf Winterbier bei den Brauern 4 kr. a dl. 
ee Winterdier bei den Wirthen 

1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern — , —ır) I 2:3 r 7 " 3" 


— . : 77 „ „ Wirtben — , — „Ir Maa 
m Nett dl. Mein Mabel en 


I. Brob⸗Preiſe. 


Ein Paar Semmel zu 8 k. 1. Sl. ——— n — 
Enn Le zr g ech 1 nt. — enn. 1 — . Medlpeeife I. tr fr. v. r. Dr, 
R zu * * 13. — 5 2042 101 — 7 — 


un 
Ein Noggenlalb zu 3 Pfund 5 2—— , 2 


Ein Roggenlald zu 1 Pfund . . 3 ri 2 2 
Line Kipf oder Koppel u 12 Pfund 52 j „ 42 
Em Kipf zu 24 Loth | 2] 3 -i— ahmel . . 16 1 — os! 
III. Fleiſch⸗pretſe. 5 — 4 2144. . 2 — 
Je. 2 miſchm . 1120 —1 21 2 
em F. ace en ede | b Sate % 3183 
. 2 un u a hu Ki Bau 313 
Ein Sin e e e J 
Ein Pfund Schweinefleiſch fofet . 10——[— 
Ein Pfund Schaffleiſch koſteee - 
—— — —— 
Viktualten-Pretſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 6. bis 13. April 1829. 
Pr fl. fr. bien. Pr. un 
Seb, l l — 177% Alg ondt.o.er. 
„ ungerollte d 42 — 1822 D — des Pfund 
m — 17 — .. — + 
weiße „5 4.23 detto — d. prt. 1a pf. 
irſen i- Eder . - u ad 
Ban 877 A RR — 13 | +] Spanferkel , — das Stück in 
i dem Sata Regensburg | immer. - — 1 7 
Kochſalt 1 fl. 4 150 Pf. m. 2 kr. Laderl. 2 16 — I— SR .. — 6 
2 2, 00 2 „ 432 z — 1 — 57 
0. 1 * — er 
Sure e * * 3 18 — enten, Fand — 2 4 7 
do. 1 Feutuer 1192 1 * 2 — ‘ ut — 53 „„ 
1 Pf. Kochſalt bei den Fagnern » 4 — —Indiane — 6 „6. 6 
unſchlitt ausgelaffenes der Et. 2% | || 30 — Alte 5 — 1 + 
unausgelafl, » „ „ 2656 — une — 1 
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Königlich on Bayeriſches 


D ntelli⸗ a | 


genzblatt 
für den Regen ⸗Kreis. 


Regensburg Wittwoch am 24. April 1883. 


„u Nro. 17. 


Amtliche Artikel 


> A 1 14122 24 1 
Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis ⸗Behoͤrden. 

E ; pr.. den 16. April 1838. 

Ad Num. 10787. " Num. Exp. 11788. 


| An ſaͤmmtliche Königl. Polizei- und Stiftungs MBerwaltungs: Behörden des Regenkreiſes. 


; (Ole im Etatsjabte 1831/52 vorgefomimenen neuen Fundationen und Fundlrungs ⸗Zuſtuße für die Stiftungen 
8 aller drei Zwecke betreffend.) 


Im Namen Seiner Maiefät des Königs. 
! Nachſtehende Uleberſicht der im abgewichenen Etats⸗Jahre 1834 ſich ergebenen neuen 
tionen und Fundirungs⸗Zufluͤſſe für die Stiftungen aller drei Zwecke wird unter Bezug 
auf die Ausſchreibung vom 20ſten November 1829 (Kreis⸗Intelligenzblatt Stuͤck 48) mit der 
nochdruͤcklichen Aufforderung bekannt gemacht, den hierin ertheilten Weiſungen im Allgemeinen 
die genaueſte Folge zu geben, beſonders aber die jaͤhrliche Anzeige binnen 14 Tagen nach dem 
Schluße des Etats ⸗Jahrs puͤnktlicher als bisher zur Vorlage zu bringen. 
Negensburg den 10. April 1835. g 
- Königl. Regierung des Megenfreifes, (Kammer des Innern.) 
. v. Schenk. ’ 
— Eiſele. 


—— nn ——— 


7 Weller Bogen, Stück 17. 1833. 
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der neuen Fundationen und Fundirungs⸗Zufluͤße für 


————— 


i 5 Stiftungs- Ver⸗ 
n N Namen der Stifter 


Bezirke waltungen 


— * = 


Abensberg - [Rohr, Magiftrat = Joh. Holzapfel, Bräumeifter zu Adlhauſen 


Aunkofen, Gemeinde Xavier Neumaier, geiſtl. Rath in Münden - + 

Amberg Roſina Hoffmann, Braͤuerswittwe zu Ensdorf 
Eben dieſe _ [82 2 22 

Dieſelbe 922 . „„ „ „«%„ „2 

’ Magiftrat — Dieſelbe ä —ʒ—— „ 2 2 22 

Thanheim, Gemeinde Diele n“ 

Hofſtetten, 77 Dieſelbtt:sWv er ne 

Hirſchwald, „ Dieſeldt e 

Dieſelbe q—ZàÜzA—U—çp - —— 2 

Dieſ elde 

» Diefelbe . oo 1. 282 

Ensdorf, n Wolfg. Senft, Pfarrer zu Neukirchen 

Beilngrſes Beilngries, Magiſtrat [Georg Schmid, Metzger zu Beilngries 
Erasbach, Gemeinde [Florian Kolb, Metzger zu Eichſtuaͤdt: - 


Franz Albert, Schullehrer zu Erasbach - - 
Berching, Magiſtrat Walburga Klug, Reviſors-Wittwe von Berching 

Walburga Betz, Koͤblerstochter von Ruderzhofen 

Jakob Goͤhr, Austrägler zu Rappersdorf 


Thann, Gemeinde Johann Gotz, Bauer zu Thann 

Holinftein, Gemeinde Jakob Fuchs, Bierbrauer zu Beilngries 

Kiefenhill, Pr Anton Rumpf, Pfarrer in Kiefenhill- » » - 

Burglengenfeld Vilshofen, * Johann Rauch von Win buch 
* „ — 


10 Pfraundorf, „ Leonhard Beer von Schrotzhoff = 
Schwandorf, Magiſtrat [Margaretha Falterma ier 
Bubach, am Forſt — Audra Pilz und Michael Schneider von Schönleiten 
Heman - — [Brun, Gemeinde — [Margaretha Kolb, Soͤldnerstochter von Brun 
Painten, Gemeinde - [Martin Maier, Wirthsſohn von Painten - 
Ingolſtadt — [Oberhaunſtadt, Gemeinde Die Oberbaueriſchen Erben von Unterhaunftads 
Gaimersheim, Magiftrat| Andrä Donaubauer zu Gaimersheim - - 


rer 
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die Stiftungen der 3 Zwecke im Etats⸗Jahre 1833. 
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Betrag der Fundationen und Schankungen 
für den Cultus 
für den für die Bemerkungen 
nicht 1 2 f 

; 2 0 igkei 
onerirte RE Unterricht |W de gkeit 
fl. kr. ] fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
125 | — —_ | — 3115 31115 
— — — — — — 500 | — 
500 — ] 800 — 2000 — J 4000 | — Dieſe Stifterin hatte außer dem noch 
——1 200 — — — — — in ihren Lebzeiten die Schulen ſchon 
— — 50 — — — — — mit 2000 fl. bedacht. 
— — 100) — — | — — | 
= Ber. lan | 
——1 0 —1 —|— —1— N 
li 286 1— — [| — 
sel = E= A Fe 
158 — re Sag 31 — 311 — dacht, ſonach blieb Diele Stiftung adlugsfrel. 
501 — —1— — — —·— Dieſe Legate zum Benefizium in Eras⸗ 
190 — — —1 — — — = bach wurden wegen deſſen geringen 
259 — —1— 59 45 59 45 Einkommens aus nahmsweiſe von 
—1— 10 — 5 — 51 — dem Abzug der beiden a 
—— 1 50 .— 2586 — 25 — Quarten befreit. 
75 —1— 3750 37 30 
80 —1 ——1 18 — 181 — 
150 | — en 3730 37 30 
50150 — 1 — 15 25 1525 
62 — —1— 15 | 30 1530 . l 
751 — u | 57 30 37 30 
100 — —i—! 30 — 50 — 
324 — — | 164 — 164 — 
311 40 — — 18 30 15 50 
65 — — 12 —— | Ida die Schale und Armen mie beſondern Le: 
126 —1 — — 644 ln — r werden, fo wurden die Quar⸗ 
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Polizey⸗ Stiftungs⸗Ver⸗ 


Namen der Stifter 


Bezirke waltungen 


bi “ * 
Jugolſtadt - [Koͤſching, Magiſtrat Katharina Leixner von Koͤſchn g 


Kaſtl - Pfaffenhofen, Gemeinde llrſula Feigl, Haͤuslerswittwe von Pfaffenhofen 
Sindlbach, 70 Johann Wittmann, Bauers⸗Sohn von Langenthall 
Litzlohe, PR Michl Lang, Wirth von Liglohe - - = - 
Laaber, 77 Stephan Lang, Austraͤgler von Laaber 


Barbara Paul, Mepgerötochter von Affecking 


Kelheim Affecking, " 
Hintermaier, Pfarrer in Qberſaa!ll  - 


Oberſaal, u 


| 
| 


r rer 


Eſſing, 77 Joſ. Leichtl, Bürger zu Eſſingg = - 
Nabburg — [Brudersdorf, „ Georg Bierner, Bauersſohn von Ließenthann 
| Luhe, „ Michl Forſter ſche Relikten, von Maiſthof - 
Neumarkt - Doͤllwang 5 Blaſius Baier, Bauersſohn von Döllwang - 


Neunburg — Neuenſchwand, „ Kath. Gotz, Wirthstochter von Bodenwöhr - - 
Schwarzhofen, Magiſtrat Anna Maria Bronold, Bauerstochter von Keimling 


Niedermurach, Gemeinde Katharina Seibert, Gerichtsdienerstochter von Nie⸗ 


| 
| 
| Seebarn, Pr Joſ. Schießl, Austraͤgler von Hadlarnı = - > 


dermurach - —ͤ—ü—— 2 2 
Chriſtoph Schießl, Bauersſohn von Haslarn 
Tiefenbach, 55 Freihr. v. Reiſach, Probſt und Kammer Präfident 
Parsberg — Hohenfels, Pr Kath. Roggenhofer, Muͤllerstochter von der Winkl⸗ 
ö muͤhl(tçsgçLÖQs2s 
Luppurg, ” Walburga Hafner, Audtragsmählerin von Eggenthall 
Oberwieſenacker, „ Margaretha Schmauſer, Bauerstochter von Kir⸗ 
I chenwinun᷑-nn?Seite 
Guͤnching, 75 Anna Maria Kirſch von Guͤnching 
Oberwieſenacker, „ Eine unbekannt ſeyn wollende Perſon - - — 


Velburg, Magiſtrat Anna Maria Ziegler, Rentbotenswittwe zu Velburg 
Pfaffenberg - Inkofen a. d. kleinen Laber Thereſe Raſt, Wirthin zu Rahftorf - - - - 
f Anna Burger, Soͤldnerin zu Inkofenn - =» 
Hofkirchen [Die Mitglieder der Bruderſchaft um guten Tod 

Sala =» [Georg Oettl, ehem. K. Hofkammerrath und Probſt⸗ 
richter in Sallach yk - .—-. 


Haindling u. Hadersbach Virgil Bacher, Probſt und Pfarrer zu Haindling 
Riedenburg Dietfurt, Magiſtrat Sigmund Hörmann, Buͤrger zu Dietfurt - 
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Betrag der Fundationen und ran eig KKK 


DD eh ö 
— füt den [ für die 20 % e d . 


onerirte Unterricht | Boftepärigfei 


onerirte 


A 


— Da die Kirche Doͤllwang 4 e 
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— ſo wurde ein weiterer Abzug 
laſſen. 


— fAbzugsfrei wegen fruͤher ſchon den Schul⸗ 

und Armenfonds zugekommenen Ber⸗ 
10 maͤchtniſſen, und dem bekannten Wohl: 
21115 thaͤtigkeitsſinn des Stifters. 
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37 30 
—— [Da don dem urfprünglichen Legat zu 
12 30 200 fl. noch ehe diefe Stiftung ins 
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25 — ten erlaſſen werden. 
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Polijey: Stiftunge⸗Ver⸗ | 
gi p ii ı sun > 4 


Bezirke waltungen 


Riedenburg, Marktsgem. Blaſtus Hofmann, Gürtler von Riedenburg 
Wolſobuch, Gemeinde [Aung Maria Betz, Bäuerin zu Wolföbuh - - 
Wald, 67 i 2 Fuchs, Bauersſohn von Wind hoff 
Wetterfeld, „ Ina Maria Paſel, Austraͤglerin von Wetterfeld 
Stadtamhof, Magiſtrat [Georg Langhans, Baumwollenhaͤndler zu Stadt: 


Riedenburg 


Roding 


Stadtamhof 
amhosssnghgh on. - 
Thekla Berghamer, Schreiner: Wittwe — — 
Friedrich Eder, geiſtl. Rath und Domkapitular 

Grad, Pfarrer von Köfering ——ñ— 
Wolfgang Schmid von Geig ant: 
Georg Boͤdenſteineriſche Eheleute von Voitsberg 
Eliſabetha Puff von Mies brunn 

Barbara Utz, Braͤumeiſterin von Eslarn 
Martin Trum, Tuchmacher von Amberg 
eg Stohl, Medizinalrat 
Beneſtziat Oottetet 
Anton Furthner, Beneſiziat - = 
Marg. Ham, Dienſtmaddd - - 


Köfering 
Geigant, Gemeinde 
Taͤnesberg, Pr 
Miesbrun, Pr 
Eßlarn, Magiftrat - 
Amberg, Magiſtr. Amberg, Magiſtrat 


Waldmuͤnchen 
Bohenſtrauf - 


Regensburg, 
Magiſtrat Regensburg, Magiſtrat Senator Dobeneckiſche Verlaſſenſchaft 
* 1 Senator Widder'ſche Verlaſſenſchaft -— - 
Von mehreren anderen einzelnen Wohlthaͤtern a 
en Schankungen und Bermächtniffen —— 
Hoſdorf, Gemeinde ⸗Amadaͤus v. Rökl, vormaliger Pfarrer zu Ponbo 
nun Beneſiziat zu Neumarkt —— 0... 


Wörth, Herrſchg. 


Zaitzkofen, Herr⸗⸗ 
ſchaftsgerſcht |Schierfing, Gemeinde Franz Dumer, Söldner von Schierling 

Neumorkt Freiſtadt, K. Spital- 

I. Xominiftation- +  |Walbarga Lerzer, Witwe = -)- oo. 

Eva Allinger, Wittwe —— — 2 
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Br FEN 9 pr. den 16. April 1888. 

Ad Num. 10971. 1 Num. Exp. 11874, 

5 An die (dmmtlichen! Pönlepsch even des Regenkreiſes. BE I 
f 5 Vorſichtsmaaß regeln bei den den übten betreffend.) 


5 Namen Seiter Majeſtät des Königs. 


Man ſieht ſich veranlaßt, ſämmtliche Polizeibehoͤrden auzuweiſen, durch Werkverfiändige 
die auf den Stiftungs⸗ und Komunal⸗Gebauden befindlichen Blitzableiter unterſuthen, und 1 
erforderlichen Reparaturen an denſelben ſchleunigſt⸗ vornehmen zu laſſen- 


Zugleich iſt auch Sorge zu tragen, daß dieſe Vorſichtsmaaßregeln ebenfalls von Seele 
befolgt werden; wobei man noch beſonders bemerken muß, daß ſich die Unterſuchungen nicht 
blos auf die ſichtbaren Theile der Bligableiter beſchraͤnken Dürfen, ſondern ſich auch auf die Bo⸗ 


7 


denleitungen um fo mehr ausdehnen muͤßen, als dieſe nicht ſelten ſchon fehlerhaft angelegt 
wurden, am ſchnellſten ſchadhaft werden; und dis Mängel au den Bodenleitungen he die größte 


Vorſicht bei den übrigen Theilen der ene vereiteln, wodurch das Beſtehen 
ſtatt nutzbringend gefährlich wird. 

Daher hat auch die Herſtellung von neuen Blipableitern mit aller Vorſicht zu geſchehen, 
und nur befähigten, in dieſem Fache geprüften Individuen darf geſtattet werden, Blitzableiter 


er Bügableiter 


ſeowehl anf Stiſtungs⸗ und Komunal⸗ als auch auf Privatgebaͤude zu ſetzen. 


In Folge deſſen haben Alle, welche ſich dieſem Geſchaͤfte unterziehen wollen, ſich mit 


N Zeugniffen über ihre Befaͤhigung (und zwar entweder von einem Profeffor der N oder von 


einer Baubehoͤrde ausgeſtellt) auszuweiſen. 
ine Negensburg den 10: April 1835. 
Koͤnigliche Regierung des Negenfreifed, Kammer des gummi 


v. Schenk. 
Eiſele. 
—— 5 1 —— —— 
365. pr. din 16. Arril 1088. 
Ad Num. 10641. Num. Exp. 11879. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polipepbepleden des ak. 
(ona betteſſend. > 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


Unter Beziehung auf die Verfuͤgung vom 26ſten April v. Js. (S. Kreis: Intelligenz 
blatt Nro. 19. pag. 511) wird hiemit in Folge Miniſterial⸗Entſchließung vom 2ten d. bekannt 
gemacht, daß den Gemeinden, welche nach früherer hoͤchſter Entſchließung vom 1 1ten April 
1851 für Erhaltung der Bäume an öffentlichen Otten zu haften haben, wenn der Beſchaͤdiger 
nicht ausgemittelt werden kann, es dagegen nicht verſagt werden kann, von jenen Gemeinde. 
gliedern, gegen welche gegruͤndeter Verdacht beſteht, daß ſie als Adjacenten zum Vortheil ihrer 


469 470 


» 
Gründe die Bäume an den Straßen beſchaͤdigen, eine angemeſſene Kaution zu fordern, welche 
auf Anbringen der Gemeinde: Verwaltung von der Bezirksbehoͤrde zu beſtimmen iſt. 
Regensburg den 15ten April 1833. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
* N Eiſe le. 
366. pr. dem 20. April 1833. 
Ad Num. 10506. Num. Exped. 12074. 
(Vorſchriften sum Volliuge der allerboͤchſten Verordnung vom 16. Februar 1833, die Gewerds ⸗ und polotech⸗ 
u -K b. niſchen Schulen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des K. Staats: Miniſteriums des Innern vom 23ſten v. 
praes. Oten d. Mts. find die Vorſchriften zum Vollzuge der allerhoͤchſten Verordnung vom 10ten 
Februar 1833 über die Gewerbs- und polytechniſchen Schulen ertheilt worden. Dieſe Boll: 
zugs⸗Vorſchriften find zunaͤchſt auch auf den Elementarzeichnungs⸗Unterricht uͤberhaupt, auf den 
Zeichnungs⸗Unterricht in den Schullehrer-Seminarien, und auf die Zeichnungs⸗ Schulen gerich⸗ 
tet, und beſtimmen hieruͤber Folgendes: f 

Die Abſicht des Art. II. Lit. a der allerhoͤchſten Verordnung in Bezug auf den Elemen⸗ 
tarzeichnungs⸗ Unterricht überhaupt iſt 

a) durch moͤglichſte Verbreitung des Zeichnungs⸗ Unterrichtes der artiſtiſchen und ſonſtigen 
techniſchen Bildung eine moͤglichſt breite und lebendige Baſis in der Nation zuzu⸗ 
wenden, und 

b) dieſem Unterrichte durch eine beſtimmte Richtung, und durch genaue Graͤnzlinien die 
nöthige Korrektheit zu ſichern, und insbeſondere zu verhindern, daß derſelbe dort, wo 
er bloßer Anfang und Grundlage ſeyn fol, nicht, in Verbildung und oberflaͤchliche 
Spielerey ausarte. 

2) Die Zeichnungskunde ſoll eine, den Gemeinden durchaus keine Koſten verurſachende, 
Verbreitung dadurch gewinnen, daß den Schullehreramts-Kandidaten neben der übrigen Befähis 
gung auch die Lehrgabe mindeſtens für die Anfangsgruͤnde des Linear⸗ und Ornamentenzeichnens 
beigebracht, und dort, wo die Mitteln zu Begruͤndung ſelbſtſtaͤndiger Zeichnungs⸗Schulen mans 
geln, der Elementar-Zeichnungs- Unterricht, der Perſon des Lehrers nach, mit der Elementars 
Volks⸗ Schule verbunden werde. 

3) Es iſt zu bewirken, daß der Zeichnungs⸗ Unterricht in allen jenen groͤßern Gemein: 
den mit dem iſten Juni d. 38. beginne, wo ein zum Unterricht befaͤhigtes Individuum aufge⸗ 
funden werden kann, und jedenfalls Sorge zu tragen, daß jedes Staͤdtchen, und jeder groͤßere 
Markt ſogleich in den Beſitz des Zeichnungs-Unterrichts gelange, ® 

4) Der Zeihnungss Unterricht ſoll in der Regel, insbeſondere bei den Landgemeinden 
an Sonn⸗ und Feiertagen, und zwar, wo kein anderes Lokale vorhanden iſt, in den Schul⸗ 
zimmern, jedenfalls aber in jenen Stunden ſtatt finden, die weder durch den Gottes dienſt, noch 
durch den Unterricht der Feiertagsſchule bereits in Anſpruch genommen ſind, 

5) Da es ſich nicht um ein Aufdringen, ſondern vielmehr darum handelt, dem Talente, 
wo es ſich findet, Gelegenheit zur Selbſterkenntniß, und zur erſten Ausbildung darzubieten, ſo 
iſt der Unterricht durchaus nicht zwangsweiſe zu behandeln, ſondern lediglich den mit Luft verſe⸗ 
Zweiter Bogen. Stück 17. 1855. 
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* 
benen Juͤnglingen zu gewähren, jedoch find Eltern und Jünglinge über die Bedeutſamkeit dieſes 
Unterrichtes zu belehren, und zur Theilnahme an den Lehrſtunden und Hebungen freundlich ein⸗ 


aden. 
wi 6) Im der Regel beginnt der unentgeltliche Zeichnungs⸗ Unterricht nicht vor zuruͤckgeleg⸗ 
tem gtem Lebensjahre und erſtreckt ſich nicht uͤber den Austritt aus der Feiertags⸗Schule ohne 
alle Gränzlinien des Alters und der Unterrichtsdauer aber find zur Theilnahme jene Lehrlinge, 
und Geſellen berechtigt, welchen aus irgend einem Grunde der Beſuch einer ſtaͤdtiſchen Gewerbs⸗ 
ſchule nicht moͤglich iſt, denen aber das Zeichnen als eine Ergänzung ihrer kuͤnftigen Berufs⸗ 
bildung dienen kann, als Maurer ⸗, Zimmer ⸗, Schreiner ⸗, Schloßergeſellen u. ſ. w. 

Auf den Grund dieſer Vollzugs ⸗Vorſchriften werden daher ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗ 
und Diſtrikts ⸗Schulbehoͤrden beauftragt; 

1) nicht nur gemeinſam genaue Verzeichniſſe uͤber die in dem Diſtrikte befindlichen Zeich⸗ 
nungs⸗Schulen herzuſtellen und einzuſenden, und hiebei auch uͤber die Befaͤhigung der 
Lehrer und uͤber ihren genoſſenen Unterricht genaue Aufſchluͤße zu ertheilen, ſondern auch 
die gemeinſamen Vorlagen einer entſprechenden Anzahl von Probearbeiten der Schüler 
einer jeden ſolchen Schule zu bewirken: 
ebenfo auch die Erklärungen ſaͤmmtlicher Schullehrer und Gehuͤlfen, oder Adſtanten 
über ihre Befähigung, im Zeichnen und Probearbeiten einzufordernl, und anher vorzu⸗ 
legen : 

3) im Benehmen mit den Biſtrikts⸗Bau⸗Inſpektionen zu ermitteln, und anher anzuzeigen, 
ab da, wo weder eigene Zeichnungslehrer, noch ein des Zeichnens kundiger Schul⸗ 
lehrer oder Adſtant vorhanden iſt, nicht irgend ein gebildeter Meiſter, (namentlich Mau⸗ 
ter- oder Zimmermeiſter) oder ſonſt ein anderer befähigter Mann zu unentgeltlicher 
Ertheilung des Zeichnung = Unterrichtes ſich beſtimmen laſſe. — 

Bei der Gemeinnützigkeit dieſes Gegenſtandes läßt ſich von dem Eifer der ſaͤmmtlichen 
Diſtriste⸗Polizey⸗ und Schulbehoͤrden von ſelbſt erwarten, daß den angeordneten Recherchen, 
auf deren Grund erſt der Vollzug des allgemeinen Elementar-Zeichnungs⸗ Unterrichtes mit Ver⸗ 
lägigkrit gebaut werden kann, die moͤglichſte Beſchleunigung gegeben werde, jedenfalls wird der 
Wurlage derſelben binnen 14 Tagen entgegengeſehen. 

Regensburg den 12. April 1835. 

Känigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
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von Schenk. 
Eiſele. 
97 N pr. den 20. April 1833. 
Num. 9105. Nam. Exped. 12008. 


An ſaͤmmtliche K. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 
(Den Markt- und Meſſenbeſuch, dann den Hauſirhandel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majfeſtät des König. 


Nachdem zur Anzeige gekommen, daß Juden und Handelsleute ihre Berechtigung zum 
Weßbeſuche, zum Schleichhandel benutzen, fo wird, im Einverſtaͤndniſſe mit der K. Generalzoll⸗ 
Adminiſtration, Folgendes verfügt: 
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1) Jeder berechtigte Handelsmann hat jedesmal, wenn er mit feinen Waaren einen Markt 
u. ſ. w. beziehen will, bei der Polizeibehoͤrde ſeines Wohnortes anzuzeigen: 

a) wo und wann der Markt gehalten wird, 

b) mit welchen Waaren, und in welcher Quantität er den Markt beziehen will; 

2) die Polizeibehoͤrde des Wohnortes hat hieruͤber dem Handelsmanne ein Zeugniß aus⸗ 
zuſtellen, in welches zugleich die Weiſung aufzunehmen iſt, daß dieſes Zeugniß bei der Ankunft 
am Orte des Marktes ſogleich der dortigen Polizeibehoͤrde zur Vidimirung vorgelegt und nach 
beendigtem Markte von derſelben ein Zeugniß daruͤber verlangt werden muß, daß 

a) der Markt wirklich bezogen und 

b) die angegebenen Waaren, der beſtehenden Marktsordnung gemaͤß, auf dem hiezu an⸗ 

gewieſenen Platze zum öffentlichen Verkaufe ausgelegt wurden; 

c) daß aber eine Quantitat von — verkauften Waaren wieder zurückgenommen wurde, 

3) Jeder Handelsberechtigte hat, wenn er in der Folge wieder einen Markt beziehen 
will, und deshalb bei der Polizeibehoͤrde feines Wohnortes davon die erforderliche Anzeige macht, 
ſich zuvor auszuweiſen, daß er obige Anweiſung gehörig befolgt hat. 

4) Keinem Handelsberechtigten darf wieder eine Erlaubniß zum Bezuge eines Marktes 
gegeben oder ein Atteſt hiezu ausgeſtellt werden, ehe er der obigen Anforderung Genuͤge gelei⸗ 
ſtet hat. 

b 5) Alle Handels berechtigte, welche bei Beziehung der Maͤrkte nicht mit der erforderlichen, 
obrigkeitlichenzvegitimation verſehen find, oder den in ihren Beglaubigungs⸗Urkunden enthaltenen 
Anweiſungen zuwider handeln, werden vom Markte ausgeſchloſſen und uͤbrigens in Kontraven⸗ 
tionsfaͤllen nach den beſtehenden Marktordnungen behandelt. 

Als wonach ſich kuͤnftig zu achten iſt. 

Regensburg den 18. April 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
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v. Schenk. 
Eiſele. 
368. N pr. ben 19. April 1883. 
Ad Num. 11111. r Num. Exp. 12043. 


(Die eingekommenen Vorſtellungen wegen angeblicher Auflöfung der Militär- Foblenhoͤfe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 12ten dieß ſiehet ſich die Koͤnigl. Regierung er⸗ 
maͤchtiget, das Geruͤchte von Aufhebung der Militaͤr⸗Fohlenhoͤfe für ungegruͤndet zu erklaren, 
indem dermalen weder eine Veranlaſſung gegeben ſey, noch das Vorhaben beſtehe, aus laͤndiſche 
Pferde für. das Heer anzukaufen oder die Militaͤr⸗Fohlenhoͤfe eingehen zu laſſen. 

Regensburg den 17ten April 1833. 
ane, Regierung des . Kammer des Innern. 


I . ent, 
: 2 ki Eiſele. 


17 * 


569. . pr, den 19. April 1883. 
Ad Num. 12238. Num. Exp. 12032. 
(Konkurs, Prüfung für die katholiſchen Pfarramts⸗Kandidaten der Didsele Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Gemaͤßheit allerhoͤchſter Verordnung vom soften Dezember 1806, und sten Februar 
1829 wird die Konkurs- Prufung der katholiſchen Pfarramts⸗Kandidaten der biſchoͤflichen Diszefe 
Regensburg am 5 
wetten Juli laufenden Jahres 
dahier beginnen, und es haben die Kandidaten bis 

‘ achten Juni 
ihre Abmiſſtonsgeſuche, fo wie die vorgeſchriebenen Studien und Qualififationszeugniſſe, welche 
geſtempelt ſeyn muͤſſen, anher vorzulegen, fofort am 
er ſten Juli laufenden Jahres 

Morgens 9 Uhr zur Einſchreibung bei der niedergeſetzten Kommiſſion im K. Regierungsge⸗ 
baͤude ſich zu melden. 

Regensburg den 18ten April 1833 

Königliche Regierung des Negenfreifed, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
ö Eiſe Le. N 
370. pr. d . April 1838. 
Ad Num. 10888. Num. Exp. 12058. 


(Die Beſetzung der Pfarrey Mos bam betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: 


Der von dem Collegiatſtift der alten Kapelle in Regensburg unterm 1ſten Februar I, Js. 
für den Prieſter Max Oeſterreicher ausgeſtellte Praͤſentation auf die Pfarrey Mos ham 
Landgerichts Stadtamhof, wurde die Beſtaͤtigung ertheilt. 

Regensburg den 14ten April 1833, N 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. . 
* E i ſe te. 
871. pr. den 20. April 1883. 
Ad Num. 11044. Num. Exp. 12103. 
(Die Beſetzung der Pfarrpredigerſtelle bei St. Moritz u Ingolfiadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von dem Magiſtrate zu Ingolſtadt unterm 2öten März I. Js. für den Priester, 
Andreas Gold, ausgeſtellte Praͤſentation auf die Praͤdikatur bei St. Moritz in Ingolſtadt wurde 
beſtaͤtiget. 

Regensautg den 15. April 1833. 

Königl. Regierung des Regenkrelſes, (Kaumer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele. 
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872. f 


r „ % „ pr. den 18. April 1833. 


. U 5 2 1 . Num. Exp. 8912. 
(Ole tbeologifche Auckellungs prüfung betreffend.) 


Im Namen Seinet Majeſtaͤt des Königs, 

In Beziehung auf die in dem bevorſtehenden Monat Junk ſtattfindende Priifung pro 
ministerio werden die ſaͤmmtliche proteſtantiſchen Pfarramts Candidaten aus der Konkursreihe 
1828 und die aus den fruͤhern noch zurüuͤckgeſtellten, dann diejenigen, welche nach Anleitung 
des III. Abſchnitts F. II. der Pruͤfungsordnung ſich zu dieſer Prüfung melden zu duͤrfen glau⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, daß ſie ihre Meldung mit den vorſchriftsmaͤßigen Belegen, von heute 


binnen drei Wochen ohnſehlbar bei der unterzeichneten Stelle einreichen, indem verſpaͤtete Mel, 


dungen keine Berücfichtigung erhalten foͤnnen. 
Ansbach den 16ten April 1833. 


Königliches proteſtantiſches Confifiorium. 
\ v. uz. 


Memminger. 


3735; pr. den 2 Aprit 1688. 
Bekaantmachun g. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Miniſterial⸗Ent 
ſchließung, werden vom kuͤnftigen Monat Mai 
an die bisherigen Poſtwagensfahrten zwiſchen 
München und Regensburg aufhören, 
und zweimal woͤchentlich Eilwaͤgen und Pack⸗ 
waͤgen in Gang geſetzt werden. 

Die ESilwaͤgen werden in Muͤnchen 
und Regensburg, Montags und Freitags 
fruͤh 6 Uhr abfahren, Mittags in Landshut 
eintreffen, nach einer Stunde zum Mittageſ⸗ 
ſen die Fahrt fortſetzen, und Abends 10 Uhr 
in Regensburg und Muͤnchen ankommen. 


Die Packwaͤgen werden Sonntags 


und Donnerſtags Mittags 12 Uhr von 
Muͤnchen abgehen, und Montags und Frei⸗ 
tags gegen 9 Uhr Morgens in Regens 
burg ankommen. — 

Von Regensburg fahren die Packwaͤgen 
Montags um 12 Uhr Mittags und Freitags 
Abends um 7 Uhr ab, und treffen Dlenſtag 
um 8 Uhr Morgens und Samſtags um 4 
Uhr Nachmittags in Muͤnchen ein. r 

Die Annahme der Meifenden iſt bei den 
Eilwägen unbedingt, bei den packwaͤgen ber 


dingt auf die Anzahl der Plaͤtze im Cabriolet. 
Jeder Reiſende hat, nebſt 8 kr. Einſchreib⸗ 
gebuͤhr, folgende Taxen zu entrichten: 
Von Maͤuchen nach Freiſing bei dem Eilwagen 
1 fl. 52 kr., bei dem Packwagen 1 fl. 36 fr. 
Von Munchen nach kandshut bei dem Eilwagen 
3 fl. 44 fr., bei dem Packwagen 3 fl. 12 kr. 
Von München nach Regens burg bei dem Eilwagen 
ft. 42 kr, bei dem Packwagen 6 fl. 36 kr. 
Von Regensburg bis Landshut bei dem Eilwagen 
3 fl. 58 kr., bei dem Packwagen z fl. 24 kr. 
Von Regensburg nach Freiſing bei dem Eilwagen 
5 fl. 50 kr., bei dem Packwagen 5 fl. 
Von Regens durg nach München bei dem Eilwagen 
7 fl. 42 kr., bei dem Packwagen s fl. 36 kr. 

An Reiſe⸗Gepaͤck hat jeder Reiſende 40 
Pfund frei, welche mit dem Packwaͤgen bes 
fördert werden; nur leichte Meifes und Nacht⸗ 
ſaͤcke koͤnnen von den Neiſenden auf den Eil⸗ 
waͤgen mitgenommen werben. 

Indem man dieſe neue Einrichtung hie⸗ 
durch oͤffentlich bekannt macht, bemerkt man 
noch, daß der in Muͤnchen Sonntags, Mit⸗ 
tags abfahrende Packwagen und der Montags 
fruͤ abgehende Eilwagen zu dem Poſtwagen 
iufluiren, welcher Montags Nachts 11 Upr 
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won Regensburg nach Bayreuth abfährt, und 
dort Dienſtags Abends ankoͤmmt. Die Reiſen⸗ 
den, welche Donnerſtag Abends mit dem Poſt⸗ 
wagen von Bayreuth abfahren, erhalten Frei⸗ 
tags Abends in Regensburg die weitere Be⸗ 
foͤrderung nach Landshut und Muͤnchen. 

Muͤnchen den 20ſten April 1833. 

Koͤnigl. Ober ⸗Poſt⸗Amt. 
von Pidoll. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


374. Pr. den 5. April 1835. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Frau Wittwe des zu 
Amberg verlebten K. Raths v. Enhuber, 
werden desſelben dahtler am Roſenbergerthore 
gelegenen Grundſtuͤcke zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeboten. 

Dieſelben beſtehen aus 4 Tagw. Land, 
welches theils zu Ackerfeld, groͤßern Theils 
aber zu Wurz⸗, Gras und Baumgarten, dann 
Unterhaltungs » Plägen verwendet, ringsum 
eingezäunt, und mit mehreren Hunderten trage 
baren veredelten Obſtbaͤumen befegt, und auch 
unter den Namen Klobgarten als ange⸗ 
nehmſter Vergnuͤgungsort der hieſigen Stadt 
im Sommer bekannt iſt. 

Auf dieſem Grunde befindet ſich ein Wohn⸗ 
baus, ein Stallungsgebaͤude, ein Brau⸗ und 
Branntweintaus mit laufenden Waſſer, eine 
geſonderte Bierkuͤhle, ein anderes Wohnhaus 
mit Kellern und dem Malzhaus, ein beſon⸗ 
deter Felſenkeller, zwei gedeckte Kegelbahnen, 
ein kleines Gartenhaus und ein Backofen. 

Saͤmmtliche Nealltaͤten find ohne das 
Mobiliar und Gewerbe » Inventarium auf 
aaa 0 fl. gerichtlich tarirt, und können taͤg⸗ 
lich beſichtiget werden, da der gegenwartige 
Pächter. beauftragt iſt, den ſich meldenden 
nn alles vorzuzeigen. f 

Zur Steigerung wird im Garten Dt) 
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Samſtag den aten May l. Is. 
von 2 bis 6 Uhr Nachmittags Termin abs 
gehalten werden, zu welchem Kaufsliebhaber 
geladen, und wenn ſie dem Amte unbekannt 
ſind, angewieſen werden, über Vermögen 
und Aufführung gerichtl. Zeugniſſe beizubringen. 

Sulzbach den 29ſten Mär 1883. 

Königl. Landgericht Sulzbach. 

Riedhammer, Verweſer. 


875. pr. den 13. April 1888. 
urtheilgerdsffnung. 
In Gantſachen des vormaligen Bierwirths 
und Kaffetiers Johann Baptiſt Beer muͤller 
zu Neumarkt, iſt das Haupt- und Prioritaͤts⸗ 
erkenntniß gefaßt, und unterm heutigen zur 
allgemeinen Kenntnißnahme an die Gerichts⸗ 
tafel affigirt worden, was hierdurch loco pu- 
blicationis zur öffentlichen Kunde gebracht 
wird. 
Neumarkt am 11. April 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 
(1.) 
pr. den 20. April 1833. 
Verſchollenheits⸗ Erklärung. 


Kaſpar Dillkofer, Handelsdiener 
von hier, ſpaͤter Fourier im Koͤnigl. s ten 
Linien Infanterie Regimente und ſeit 1812 
vermißt, hat ſich ungeachtet der Öffentlichen 
Vorladung vom Zoſten Auguſt 1832 

(v. Kreis Intelligenzblatt St 42., Korreſp⸗ 

d. u. f. Deutſchland Nr. 12, und Nr. 

262 der Augsb. Zeitung) 
hierorts nicht gemeldet. 

Derſelbe wird ſofort als verſchollen er 
klaͤrt, und fein Vermögen gegen Kaution an 
feine nächften Erben hinausgegeben. 

Neunburg v. W. am 10. April 1838. 
8. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Haufer, Lande, 
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sm. pr. den 18. April 1085. 
Bekanntmachung. 
Durch K. Miniſterial⸗Entſchließung ddo. 
Laten Jaͤnner und gten März’ d. Is. iſt aus⸗ 
geſprochen, daß die bei der K. Kontumazı Ans 
ſtalt zu Hoͤll erhobenen Deſinfektidnsgebuͤhren 
an jene, welche ſich hierum melden, refundirt 
werden ſollen. r 5 
Dia nun dieſes nach einer K. Regierungs 
Entſchließung ddo. aten d Ms., erhalten den 
heutigen, denjenigen, welche die bezahlten Ges 
buͤhren zuruͤck verlangen, unter Anberaumung 
eines prätlufiven Termines von 6 Wochen zu 
ihrer dahier zu pflegender Anmeldung und Li⸗ 
quidation des bezahlten Betrages bekannt ge 
geben werden ſoll, ſo veranlaßt man alle jene, 
welche die bei der K. Kontumaz⸗Anſtalt zu Holl 
bezahlten Deſinſektionskoͤſten zuruck verlangen, 
binnen des Termins von 6 Wochen, vom Tage 
des Blattes, in welches die Einruͤckung ge⸗ 
ſchieht, ihr Guthaben um fo mehr dahier am 
zumelden, und zu liquidiren, als nach Verfluß 
dieſes Termines keine Anmeldung mehr ange⸗ 
Act. Waldmuͤnchen am 1 aten April 1833. 
Königl. Landgericht Waldmünchen. 
Greißl, Landr. 


1 0 pr. den 18, April 1853, 
Bekannt mach uns. 

Am Sten d. Ms. ſtarb dahier die pen⸗ 
fionirte Exconventualin Maria Pierre Meindl 
— Hinterlaſſung einer letztwilligen Dispo⸗ 


Wer auf den Nachlaß derſelben Erb⸗ 
ſchafts⸗ oder ſonſtige Anſpruͤche zu machen hat, 
wirb zur Anbringung derſelben, und deren gen 
hoͤrigen Belegung termino 30 Tagen bei Vers 
meidung der ſpaͤtern Nichtberuͤckſichtigung hie⸗ 
mit aufgefordert. 

Eichſtaͤdt den Tten April 1888. 

„ Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
18 Chriſt mann. 
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9... pr. ben 7. April 1883. 
Santprokfla m. 
Nachdem das Über den Ruͤcklaß des vorma⸗ 
ligen Bürgermeiftens Jakob Bruckner dahier 
erlaſſene Gantdefret nunmehr rechtskräftig iſt, 
fü werden hiemit die geſetzlichen Ediktstaze, 


und zwar: 


I. zur Anmeldung der Forberung und des 
ren gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den zoſten May, 
t. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 1. Juli, 

III. zur Schluß verhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
Dienſtag den 30. Juli 

eb) und fur die Duplik auf 

Mittwoch den 14. Auguſt l. Js., 

f al Morgens 9 uhr feſtgeſetzt, und hie 
zu ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Slaͤu⸗ 
biger des verſtorbenen Gemeinſchulduers dfs 
fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
ne Ausſchließung der Forderung von der Kon⸗ 
kurs maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Han, 
den haben, werden aufgefordert, bei Vermel⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes, ſolches, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
geben. Kelheim den 26. Marz 1873. 

Koͤnigliches Landgericht Kelheim, 

. . Rieſch, Landr. 


380. 5 pr. den 18. April 1838. 
Bekanntmachung. 
Vom K. B. Landgericht Neunburg v. W. 

Joſeph Dines, lediger Hafner sſohn 
aus Burglengenfeld, K. Landgerichts gleichen 
Namens, wird hiermit vorgeladen, innerhalb 
3 Monaten vor dem unterfertigten Lmtenfus 
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chungsgerichte zu erſcheinen, um ſich weten 
der wider ihn vorhandenen er el⸗ 
we Diesßabis zu verantworten ũE 
127 Der Konigl. Lande. Saufen 
—,— 


. 5 f 1 Tr. 
g 6111 7 yc 
Oi Viehmaͤrkte in Regensburg betreffend.) 

In Folge aller hoͤchſter Verordnung. duͤrfen 
de vs märkte von tum an nidig.mehr an 
Sonn- ind Feyertagen abgehalten wer den. 
De Die Stadt Regensburg, bat jährlich vier 
Vieh Sitte, die bisher, und zwar: 

der erſte am Sonntage vor Joſepht, im 

der zweite am Bennotage, 

der britte am Sonntage nach Gallus, 

der vierte am Sonntage vor Sarkarina, 
gehalten wurden. . 

Diefe werden nun in Gemäßbeit aller 
hoͤchſter Verordnung in der Art verlegt, da 
von nun an: 

der erſte auf den Mittwoch nach Joſephi, 
N der zweite auf ben me vor Benno, 

der dritte auf den Mitt nach Gallus, 

der vierte auf den Minwod vor Katharina 
und für den Fall, daß an einem dieſer bes 
nannten Mittwoche zufällig ein Feſt fallen 
ſollte, jedesmal am Tage vorher alljaͤhrig ges 
halten werden, was hiemit zur e 
Kennutniß gebracht wird. . 

Regensburg den 16ten April 1833. er 

Stadt- Magifirat der K. B. Kreide 
hauptſtadt Regensburg. 
Dr. Brügel,, 
Cramer, Sekretär. 


302. 71 * 2 pr. den 17. April 1855 
1. 


Belau nac ung. 

Das bieſige ſtaͤdtiſche Braunbier ⸗Braͤu⸗ 
haus, mit Wohn „ und Malzhaus ſammt eis 
nem in Felſen geſprengten Sommer keller, mit 
dem Rechte, braunes Bier, Eſſig und Brannt⸗ 
wein zu erzeugen, und im Großen und im 
Kleinen Verleit zu geben, wird am 


2 er 
\ 
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„sten Mai laufenden Jahres 1833 
un Vormittags 9 uhr 
in dießortigen Maziſttatsgebaͤnde Ifentlich 
verpachtet auf die Dauer Hong Jah ten. 
bf Pachtantottts Termin iſt dur re 
Otteber laufenden Jahres. — 
In dieſes Brauhaus wird bis ſum ber 
zeichneten Pachtantritt ein laufendes Waſſer 
geleitet, welches den Betrieb des Gewerbe 
bedeutend erleichtern wird. t Trübe 
„Da in der Stadt Kelheim neben bieſem 
Bedubanſt nur noch eln zweites braunes 
Brauhaus befindlich iſt, ſo kann ſich der neue 
Paͤchter einen bedeutenden Verſchlelß ‚vers 
beiten 
Dem. pachter Können: bereits vort öthihe, 
ud um beſten Srande ſich befindende Brau 
requiſiten im Schakungwerthe von 70 f 
uberlaſſen werden. 
Saͤmmtliche Gebäude wurden 2 det 
5 Jahren um eine bedeutende Summe herge⸗ 
ſtellt, und bieten für’ jedem Unternehmer . 
möglichen Bequemlichkeiten dar. 
Der vor der Stadt gelegene ſentbenteiche 
geraͤumige Sommerkeller in herrlicher Lage iſt 
der beſuchteſte Erhohlungs⸗ Platz der Um⸗ 
gegend. 
Auswärtige Pächter haben ſich uͤber Vers 
mögen und Leumund, fo wie über Gewerbs⸗ 
kenntniſſe aus zuweiſen. 
Weitere Bedingniſſe werden am Pacht, 
verhandlungstage eröffnet werden. 
Kelheim am 1 8ten April 1838. 
Magifrat ber K. Stadt Kelheim. 
Joh. Nibler, Bürgermeiſter. 


pr. den 4. April 1888. 

N ‘ (3.) 

0 Pacht⸗ „Aa 
it dem Schluße des Subjahres au 

als zu Michaͤlis 1833 endet die Pacht des Für 
Thurn und Taxiſchen Braͤuhauſes und der 
damit verbundenen Branntweinbrennerey St. 
Emmeram dahier, und es wird eine neue 
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Verpachtung dieſer Gewerbe an den Meiſt⸗ 


bietenden auf die Dauer von wenigſtens neun 


Jahren Dienftag den zoſten April 1833 durch 
die unterfertigte Verwaltung vorbehaltlich 
hoͤherer Genehmigung vorgenommen werden. 

Dieſe ſehr vortheilhafte bekannte Braͤu⸗ 
ſtaͤtte iſt mit den erforderlichen Gebäuden, 
und Lofalitäten, guten und geraͤumigen Kellern, 
laufendem Waſſer, einem vollſtaͤndigen Inven⸗ 
tar mit 2 Sudpfannen ꝛc. ꝛc. einer Malz⸗ 
muͤhle, 
bequemen Sommers und Winterſchenke were 
ehen. 
m Zur Zulaſſung bei dieſer Verpachtung 
wird erfordert, daß die Pachtluſtigen ſich 
über hinreichendes Vermoͤgen zum Betriebe 
des Gewerbes und zur Stellung einer an⸗ 
gemeſſenen Pacht Kaution, über Faͤhigkeit 
zur Gewerbe» Ausübung und Leumund durch 
legale Zeugniſſe ausweiſen. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen in der 


Zwiſchenzeit vor der Verpachtung im dies ⸗ 


ſeitigen Amtslokale erfahren werden, und es 
wird auch den Pachtbewerbern auf Verlangen 
Einſicht von dem Braͤuhauſe und deſſen Ein⸗ 
und Zugehoͤrigen geſtattet werden. 
Regensburg den 2. April 1833. 
Faͤrſtl. Thurn und Taxiſche Brau- 


baus, Verwaltung St. Emmeram. 


zu. pr. den 22. April 1888. 


Bekanntmachung. 
Auf Requiſition des K. Kreis und Stadt⸗ 
gerichts Amberg ddo. 29ten v. praes. gten 


d. Ms., ſollen von den Beſitzungen des Titl. 


Gutsbeſitzers von Reinhardtſtettner zu Lixenried 
d. G. wiederholt dem Verkaufe ausgeſtellt 
werden. 5 sn 
1) Die Schloß point, und 
2) nachfolgende Holztheile, als: a 
a) 5 Tagwerk bei der Muͤhlwieſen an 
der Koͤnigl. Graͤnze, 


b) s Tagwerk zwiſchen der Kraͤmerwleſe 


und der Koͤnigl. Graͤnze, 
Halber Bogen. Stuck 17. 1835. 


und einer ganz neu eingerichteten, 


486 


c) 5 25 Dezimalen eben das 
ſelbſt, . 
d) 40 Tagwerk zwiſchen der Grasbron⸗ 
nen, und Krauſenwieſe, 
e) 40 Tagwerk die Ausſetz, 
1) 25 Tagwerk die Faberlried, 
g) 36 Tagwerk den Bachel, und 
h) 16 Tagw. den Rabenſtein und Dachs⸗ 
bau. 
3) Soll auch der Schloß garten mit obigen 
Realitaͤten verkauft werden. 

Indem man nun zu dieſem Verkaufe auf 
Dienſtag den 1aten Mai d. Js. in hieſiger 
Gerichts » Kanzlei Termin 
anberaumt haben will, ladet man Kaufslieb⸗ 
haber ein, und bemerkt, daß der Zuſchlag der 
Genehmigung des K. Kreis und Startgerichts 
Amberg vorbehalten wird, und daß außerge⸗ 
richtliche Käufer mit legalen Vetmoͤgens,Zeug⸗ 

niſſen verſehen ſeyn muͤßen. 
Am 12. April 1883. 
K. B. Landgericht Waldmuͤnchen. 
Greißl, Landr. 


4 


285. 2 Pr. den 20. April 1888. 
Vorladung. 


Peter Lehner, Häusler dahier, fruͤ⸗ 


her zu Mallersdorf anſaͤßig, iſt ohne Leibes⸗ 


erben und letztwillige Dis poſition verſtorben, 
und es hat die hlaterlaſſene Wittwe deſſelben, 
gemäß Heirathsbrief vom gten Oktober 1828, 
50 fl. Ruͤckfall an die naͤchſten Anverwand⸗ 
ten des Verſtorbenen zu bezahlen. 
Diejenigen, welche nun einen rechtlichen 
Anſpruch auf obigen Ruͤckfall zu machen has 
beu, werden hierdurch vorgeladen ſich am 
Freitag den 31ſten Mai Vormittags 9 Uhr 


hierorts einzufinden, ünd ſich uͤber ihren Ver⸗ 


wandſchaftsgrad durch pfarramtliche Zeugniſſe, 
oder ſonſt auf guͤltige Art auszuweiſen. 
Neufahrn den 16ten April 1833. 

Sraͤflich v. Montgelasſches Patri⸗ 
monialgerict Neufahrn. 

R Enpdner, Gerichtshalter. 
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er 8 nz , . 2 Pr. den 22. Mpril 1853. 
Ad Num. 11239. 1 Num. Exp. 12120 
(Kontursprüfung der katbollſchen pferramtskandidaten der biſchöftichen Didses Eichfiddt bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Nach Vorſchtift der allerhöchſten Verordnung vom Zoften Dezember 1806 und sten Fe⸗ 
bruar 1879 wird die Konkurspruͤfung der katholiſchen Pfarramtskandidaten der biſchoflichen Diss 
es Eichſtaͤdt am 11ten Junius I, Is. beginnen. Die zur Admiſſion geeigneten Kandidaten ha⸗ 
555 bis 25ten Mai l. Js. die Admiſſtonsgeſuche nebſt den erforderlichen Studien- und Qualifls 
kations⸗Zeugniſſen, welche Ka ſeyn müßen, hierorts einzureichen, und ſich am 10ten Junius 
Mergens 9 Uhr im Klerika eminar in Eichſtaͤdt zur Einſchreibung zu melden. ö 

Vegensburg den 18. April 1853. \ 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

. 1 8 v. Scheuk. 
Eiſete. 


pr. den 22. April 1833. 
Num. Exp. 12185, 


8 Num. 11116. 1 
52. 44560 Dr. Meutb's Anleitung zur Bleifchbeichau betreffend.) 
„ Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs. 

Die von dem Kantonsarzte zu Zweybruͤcken, Dr. Meuth, herausgegebene Druckſchrift, 
betitelt: „Anleitung zur Fleiſchbeſchau,« verdient wegen ihres nuͤtzlichen Juhaltes beſonders em⸗ 
pfohten zu werden. Saͤmmtliche Amts⸗Phyſikate, Polizeibeamte, Thieraͤrzte und Fleiſchbeſchauer 
des Kreiſes werden dahet auf dieſe Schrift aufmerkſam gemacht. 

Regensburg den 18. April 1833. f 

Köulgliche Regierung des Regenkfeiſes, Cammer des Innern.) 
a 1 7 2 v. Schenk. 
9 8 a Eiſele. 
388. . ! 11 r., den 23. April 1888. 
Ad Num. 14542. : : 5 5 ; um. Exp. 12222. 
h * An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Diſtrikts⸗Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Materialien zur Neviſton des Geiheinde / edits betreffend.) 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Koͤnigs. 
chdem der zu Folge hoͤchſten Miniſterial-Reſeripts vom 23ften März l. Js. durch 
dieffeitige lithographirte Ausſchreibung vom Wſten ejusdem anberaumte unuͤberſchreitbare Termin 
(Oten Mai l. Is.) zur Einbefoͤrderung der anbefoßlenen Materialien rubrizirten Betreffs heran⸗ 
näher, ohne daß zur Zeit dieſer Weiſung genügt wurde, ſo werden ſaͤmmtliche Diſtriktspolizey⸗ 
behörden des Regenkreiſes hiemit aufgefordert, bis zu dem gedachten Termine die erforderlichen 
Notizen um ſo gewiſſer zur Vorlage zu bringen, als der unterzeichneten Stelle gleichfalls nur 
ein beengter Termin zur Einbefoͤrderung derſelben, hoͤchſten Orts angegoͤnnt wurde, und als 
außerdem die geforderten Berichte von den ſaͤumigen Behörden mit Wartboten erholt werden müßten, 

Regensburg den 21. April 1853. N 

AK dòͤnigl. Regierung des Regenkteiſes (Kammer des Innern) 

9 9.1 260. v. Schenk. N 
Eiſele. 
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Die Koͤnigl. Behoͤrden werden wiederholt um endliche Berichtigung und Einſendung der 
dermalen noch beſtehenden Ruͤckſtaͤnde von Einruͤckungsgebuͤhren früherer Jahre 1819 bis 1827 
eiuſchluͤßig, erſucht. 
Regensburg den 6. April 1833. 
Konig l. Redaktion. 


Die K. Beboͤrden, ſo wie die uͤbrigen Abonenten des Regen⸗Kreis Blatts, welche bis⸗ 
ber das Abonnement für die pro 1833 zu beziehende Exemplare nicht bezahlt haben, werden 
zur baldigſten Berichtigung dieſer Betraͤge eingeladen. 

Regensburg den 18ten April 1833. 

Koͤnig l. Redaktion. 
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Inhalts⸗Anzeige des 17. Stücks: 


Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
Der Königl. Regierung des Regenkreiſes: Die im Etatsjahre 1832 vorge⸗ 
nommenen neuen Fundationen und Fundirungs⸗Zuflüße für die Stiftungen aller drei 
3 — Vorſichtsmaaßregeln bei den Blitzableitern. — Baumpflanzungen. — 
orſchriften zum Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 16ten Februar 1833, 
die Gewerbs⸗ und polptechniſchen Schulen betreffend. — Den Markt- und Meſſen⸗ 
beſuch, dann den Hauſirbandel. — Die eingekommenen Vorſtellungen wegen angeb⸗ 
licher Auflöfung der Militär⸗Fohlendöfe. — Konkurs- Prüfung für die katholiſchen 
Pfarramts⸗Kandidaten der Diözeſe Regensburg. — Desgleichen der Diozeſe Eichſtädt. 
Dr. Meuths Anleitung zur Fleiſchbeſchau. — eng der Materialien zur 
Reviſion des Gemeinde» Edifts — (Ertras: Beilage.) Arteſiſche Brunnen und 
bydrographiſche Anſichten über das Becken von Regensburg. — Entihädigung für 
Leiſtungen an K. K. Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 — 1819. 
Dienſtes nachrichten: Beſetzung der Pfarrey Mosbam — der Predigerſtelle bei St. Moritz 
E Ingolſtadt. — Extra- Beilage.) Erledigung der Pfarrey Hohenthan — des 
tadtgerichts⸗Phyſikates zu Fürth im Rezatkreiſe. 
Des K. „ chen Conſiſtoriums zu Ansbach: Theologiſche Anſtellungs⸗ 
Prüfung. . 
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309. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 20. April 1833. 
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Vietualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
Monat April 1833. N 


Bier ſatz. 

1 Maas Sommerbier auf den Ganter —kr.—d l. 1 Mas Winterbler bei den Brauern 4 kr. a dl. | 
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Extra⸗ Beilage zum 17. Stück 
des 
N Königlich Bayeriſchen l 
Intelligenzblattes für den Regenkreis. 
1 P 
Regensburg. Mittwoch, den 24. April 183 3. 


— . 2 
pr, den 17. April 1833. 
Ad Num. 660. Tat 
Bekanntmachung. 

(Arteſſſche Brunnen und bodrograpbiſche Anſichten über das Becken von Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Da es den Bewohnern der Stadt Regensburg und der Umgegend daran liegen muß, 
über das fo viel beſprochene Graben arteſiſcher Brunnen in Beziehung auf die hleſige Lokalität 
zu praktiſchen Aufſchlͤͤſſen zu gelangen, fo hat man für zweckmaͤßig erachtet, die intereſſauten 
Bemerkungen des Koͤnigl. Direktors don Volt) welche derſelbe bem hiſtoriſchen Vereine 
unterm sten Oktober vorigen und sten April dieſes Jahrs mitgetheilt hat, durch die Anlagen 
A. und B. zur öffentlichen Kunde zu bringen, indem ſelbſt für entferntere Gegenden die hier 
geſchoͤpften Erfahrungen von Nutzen ſeyn kaͤnnen. oe 1 4 

Regensburg den 18ten April 1838. 


ER . Mek. A. U un., „ „ 8 
der Königlichen Regierung des Regenkreiſes. 
v. Schenk. 22 3. 1 


Herrmann. 


a. 
.. a . A. + 12 f ı far: 

j 1 . A n ſi cht en n e 2 

über die aus dem arteſiſchen Brunnen des hiefigen Bierbräurs Vogel erhaltenen Bohrmehle. 
(oeleſen in der Sidung des biteriſchen Beieike dom 3 Oltdber 1632.) 

R f s 1. —— wu 1217 12 77 ii, 
Die Hufmerkfenfeit des blenden Btabtmasiigert. app hle ‚Zereitwiligfeit des Bier⸗ 
brauerß Vogel, dem hiſtpriſchen Vereine eine Reihenfolge ogg den, bei, dem unlaͤngſt unters 

1 un gran, 7.71 


Extra Beil. 3. 11. St. d. Rekr. Intelligenibl. 1833. 
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nommenen arteſiſchen Brunnen, gewonnenen Bohrmehlen zukommen zu laſſen, verdient um fo 
mehr die volle Anerkennung, als ſich eine fo vortheilhafte Gelegenheit fir den hohen Zweck des 
Vereines, auch die naturhiſtoriſche und beſonders die geognoſtiſche Kenntniß des Regenkreiſes zu 
erweitern und zu begründen, vielleicht nicht fd bald wieder darbieten duͤrfte. Ich muß zwar ge⸗ 
ſtehen, daß ich aus jenen Mehlen die tiefern unter dem Niveau der Donau verborgenen Lage: 
rungsverhaͤltniſſe des Beckens von Regensburg bis jetzt noch nicht zu beurtheilen wage; denn 
die allgemeine qualitative Analyſe derſelben, welche der Magiſtratsrath Apotheker Krauß auf 
mein Anſuchen in der Eile gemacht hat, gibt laut der Originalbeilage nur das mir allerdings 
unerwartete Reſultat, daß fie neben Thonerde und Eiſenoryd insgeſammt mehr oder weniger 
Kalkerde enthalten, daß alſo, wenn anders der Kalkgehalt nicht waͤhrend der Arbeit oder nach 
dem Ausleeren des Loͤffelbohrers auf dem dazu bereiteten Bette hie und da zufällig beigemengt 
wurde, die hierorts waſſerleere Jurakalk⸗Formation noch nicht durchbrochen ſey. Indeſſen wurde 
es, vorausgeſetzt, daß der Kalkgehalt aller Mehle ein urſpruͤnglicher Miſchungstheil derſelben ſey, 
doch zugleich als hoͤchſt wahrſcheinlich beſtaͤtigen, daß mit der dermaligen Tiefe des Bohrlo⸗ 
ches der auf dem linken Ufer der Donau laͤngs der ſuͤdlichen und ſuͤdweſtlichen Graͤnze des 
Granites zu Tag ausgehende waſſerreiche Keuper⸗Sandſtein, aus welchem auch in Nürnberg 
das Waſſer erſt bis auf die Oberſtaͤche hervordrang, noch nicht erreicht wurde, und folglich 
wegen der, wenigſt ſcheinbar, gleichen Verhaͤltniſſe das Unternehmen allerdings noch gelingen 
könne. Ich glaube nicht, daß es hier am rechten Orte ſey, die Gründe meiner Vermuthung 
meitläufig auszuführen, und bemerke deß wegen nur, daß die Punkte, wo der Keuper⸗Sandſtein 
zu Tage anſteht, bedeutend hoͤher als Regensburg, und nichts weniger als zu weit davon 
‚entfernt. liegen, um nicht mit deſſen Erreichung oder doch mit deſſen theilweiſen Durchſinkung auf 
hinlänglich emporſteigendes Waſſer mit großer Wahrſcheinlichkeit hoffen zu duͤrfen. 

Aus dem Eben⸗Geſagten geht meines Geduͤnkens zu Genuͤgen hervor, wie weſentlich es 
fuͤr die richtige Beurtheilung der durchbohrten Geſteinsſchichten ſey, reine und zuverlaͤßige Bohr⸗ 
mehle zu bekommen. Da aber von dieſer Richtigkeit der Beurtheilung die fernere Anleitung 
für die Unternehmung groͤßtentheils, ich maͤchte ſagen unbedingt, abhängt, und wegen Mangels 
der Bohrmehle von den oberſten Schichten und wegen der zweifelhaften chemiſchen Beſchaffenheit 
der gelieferten Bohrmehle die wahre Natur der bisher durchbrochenen Schichten nur mehr, wenn 
auch nur mittelbar, durch die der ihnen folgenden aufgeklaͤrt werden kann, und um ſicher zu 
gehen, aufgeklaͤrt werden foll; fo finde ich zum Beſten der Unternehmung, wo nicht fuͤr unum; 
gänglich nothwendig, doch für Außerft nützlich, fuͤr die Zukunft auf nachſtehende Vorſichtsmaaß⸗ 
segehn aufmerkfam zu machen. 

1) Das Probe Bohrmehl ſoll nicht ſogleich, wenn eine neue Schicht getroffen wird, ſom 
dern erſt, wenn man etwas tiefer in dieſelbe eingedrungen iſt, geſammelt werden. 

2) Das für die Sammlung des Bohrmehles beſtimmte Bett iſt, bevor der Loͤffelbohrer 
darauf ausgeleert wird, vorſichtig von den Reſten der vorhergehenden Bohrwehle rein 
in waſchen. 

3) Die mit dem Meble ausgehobenen größern und kleinern Bruchſtuͤcke des Geſteines 
ſollen, als vorzüglich belehrend, orfichrig infammengeiefen und son 8 jedesmal 

5 beſonders beigelegt werden. 
een 5 Man kann zwar aus den Bohrmeßlen die ai weichen Eisen mäen nicht 
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aber die halb und die ſehr harten *) unterſcheiden. Da aber unter gewiſſen Um, 
ſtaͤnden auf die Kenntniß dieſer Eigenſchaft der einzelnen Schichten die richtige Be⸗ 
urtheilung nicht ſelten ſich fügen muß; fo iſt die Angabe derſelben ein faſt unerläßs 
liches, immer ein ſehr zu beruͤckſichtigendes Erforderniß. 
6) Die Maͤchtigkeit der meiſten Schichten wechſelt zwar vielfaͤltig und Häufig in kurzen 
Abſtaͤnden; doch ſind auch einige, wenigſt im Allgemeinen ſtandhafter. Die Beſtim⸗ 
mung der Maͤchtigkeit von jeder Schicht iſt daher keineswegs ganz gleichgiltig. 
Wenn auch aus der chemiſchen Beſchaffenheit der vorgelegten Bohrmehle, ungeachtet 
mancher Bedenklichkeit über ſelbe, noch mit hoher Wahrſcheinlichkeit das Gelingen der Unter 
nehmung hervorgeht; ſo werden doch die, uͤber das Verhalten der Schichten ſelbſt in der Ana⸗ 
lyſe, eingeſchalteten Bemerkungen zugleich begreiflich machen, daß und warum gegenwaͤrtig ſchon 
nicht einmal annähernd angegeben werden konne, bis zu welcher Tiefe gebohrt werden muͤße, 
um (nach der vorausgeſchickten Annahme) eine bis zur Oberflaͤche ſich erhebende Quelle zu tref⸗ 
ſen. Wenn, ich wiederhole es, der Kalkgehalt der eingeſendeten Bohrmehle urſpruͤnglich iſt; ſo 
wird allem Auſcheine nach mit dem Bohrloche mehr als noch einmal 5 tief mederzugehen ſeyn. 
Moͤchte der wackere Unternehmer darob nicht erſchlaffen! m 

Noch ſoll ich vielleicht Einiges zur Rechtfertigung meiner Bedenllichtelten uͤber die ge⸗ 
fundene Beſchaffenheit der Bohrmehle ſagen, weil ſie fuͤr die Unternehmung von zu großer Wich⸗ 
tigkeit find, Ich glaube mich kurz faſſen zu koͤnnen. Das grüne Bohrmehl (Nro. 15) war 
mir wie jedem, welcher es ſah, vor allem auffallend, und ſchien mir im erſten Augenblicke den 
ſicherſten Anhaltspunkt zur Klaſſifizirung der Schichten darzubieten. Drei Schichten kenne ich 
im Vaterlande, welche gepulverte Mehle von dieſer Farbe liefern: 1) einen mit unregelmaͤßigen 
grobkoͤrnigen Lagen abwechſelnden, von vielen ſilberweißen Glimmerſchuppen und Koblenfpuren 
begleiteten kleinkoͤrnigen thonigen Sandſtein, welcher der Lias Formation anzugehoͤren ſcheint; 2) 
den zur Kreide Formation gerechneten, durch Koͤrner von gruͤnem Eiſenoxyd charakteriſirten Gruͤn⸗ 
fand, und 3) eine der Alpen⸗Kalk⸗Breccie untergeordnete mergelartige, ebenfalls mit Koͤrnern 
grünen Eiſenoxyds aber zugleich mit vielem Sand und reichlichen ſilberweißen Glimmerflitſchen 
gemengte Schicht. — 1) Von der erſten kann das in Frage ſtehende Mehl, wenn man auch 
eine nur zufällige Beimengung von Kalkmehl anerkennt, ſchon darum nicht kommen, weil fie mes 
der im feſten noch im gepulverten Zuſtande auch nur im Mindeſten, das vorliegende Mehl 
dagegen mit Saͤuren heftig brauſet, und ſich groͤßtentheils aufloͤſet, auch keine Spur von 
Glimmer und Kohle zeiget. Zwar ſcheinen die Nummern von s bis 14 ſehr dafür zu ſprechen, 
daß die Schicht ein Glied der Lias Formation ſey; und man kaͤnnte vielleicht auch die Nummern 
16 bis 18 damit in Einklang bringen; allein die Nummern 1 bis 4 und vorzuͤglich 19 bis 29 
widerſtreben dieſer Hypotheſe nach meinen Beobachtungen uber die hieſigen Lagerungs verhaͤltniſſe 
zu ſehr, daß ich ohne nähere Nachweiſung in der Natur, im Angeſichte ſolch triftiger Gegen⸗ 
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) Drirch das Bohren kann nur die relative Härte der Schichten unter * ermittelt TE und 
dieſe iſt, genau genommen, das Produkt aus den 3 Faktoren: a) der Zeit des Bohrens (mit 
Ausſchluß der Nebenarbeiten). b) Der Mächtigkeit der Schicht und c) der Tlefe ihrer Lage 
oder dem Gewichte des Bohrers. Der letzte Faktor kann jedoch wegen Mangels an Erfahrun⸗ 


gen nur geſchätzt werden. Die abſolute Härte, wie ſie die Mineralogen eintheilen, muß aus 
Bruchſtücken erhoben werden. 
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gruͤnde, es wagen moͤchte, dieſe Schicht bis zu dem oder eigentlich unter den Liasſchieſer hin, 
abzuruͤcken, und dadurch eine frühere Ankunft des Waſſers, als fie die übrigen Thatſachen ers 
warten laffen; zu verkuͤnden. — 2) Dem Griünfande getraue ich mir dieſes Mehl außer andern 
Gründen (z. B. wegen Mangels aller grunen Eiſenkorner in ſelbem) darum ſchon nicht zuzu⸗ 
rechnen, weil ich noch nir gend die theils erdige theils ſchieferige Thonmergelſchicht, wovon bie 
Nummern 5 bis 14 genommen find, oberhalb demſelben gefunden habe. Zwar koͤnnte ich mich 
darüber leicht beſcheiden. Da ich den Gruͤnſand nur an erhabenen Punkten zu beobachten vers 
mochte; ſo koͤnnte ich, geſtüͤtzt auf Analogieen, annehmen, daß er in tiefern mir bisher unbe⸗ 
kannte Begleiter ſich beigeſellet habe; allein es iſt gegen meine Denkweiſe, Muthmaſſungen fuͤr 
Wirklichkeiten geltend zu machen, beſonders in einem Falle, wo es um ſo betraͤchtliche Koſten 
ſich handelt. — 3) Die der Alpen⸗Kalk⸗Breccie untergeordnete grüne Schicht it ein Erzeuguiß 
neuerer Zeit, zwar von Muͤnchen aus auf beiden Ufern der Iſar auf und abwaͤrts in einet 
bedeutenden Erlaͤngung aufgedeckt “), aber, da bier auch jene Breccie mangelt, um Regensburg 
kaum zu finden. Glaubt man ſich durch dieſes Beiſpiel berechtiget, eine aͤhnliche, von jener un⸗ 
abhaͤngige, Entſtehung der hieſigen grünen Schicht annehmen zu duͤrfen; fo konnte ich um fo 
weniger dagegen einwenden, da durch den Schotter erwieſen iſt, daß die Donau ihr Bett zwi⸗ 
ſchen den fie einſchließenden zwei Gebirgszuͤgen oͤfter gewechſelt, ja! fruͤher wahrſcheinlich einen 
Landſee gebildet und dadurch den Abſatz juͤngerer, von den benachbarten ältern entlehuter und 
dieſen zum großen Theile wirklich ſehr ähnlicher Schichten in den verſchiedenen Perioden des 
Bettwechſels und der Ueberſchwemmung beguͤnſtiget habe. Alsdann wurde freilich die Abweſen⸗ 
heit der grünen Eiſenkoͤrner begreiflich, aber auch jede Klaſſifizirung der Mehle und ihrer ange⸗ 
hoͤriger Geſteinsarten unmoͤglich, jedoch deswegen keines wegs die große Wahrſcheinlichkeit, auf⸗ 
ſteigendes Waſſer zu erbohren, im Geringſten vermindert. 


Unterſuchung der 209 Nummern Erdarten. 


1 ones Se anbdt heile: 1. 
i “ur Nro. 1 et 2 Thonerde und Kalkerde, i 
» et 4 dergleichen mit Sand vermiſcht, 
l N 5, 6, 7 ditto, 
nat * „ 8 et 9 ditto mit Eiſenſpur, 


* * „ 10 — 1 ebenſo, . 1 
1 211 . } v» 16 — 158 mehr Kalk- als Thonerde, 
„ n a „ 19 — 24 Thon⸗ und Kalker de, N 
„» 25 Thon⸗ und Kalferde mit Eiſen, 


» 26 — 29 mehr Thon, als Kalkerde mit Eiſenſpur. > 
e en 


J Oteſe Schicht iſt die allgemelne aber auch fehr freigebige Spenderin der guten Quellwäſſer für 
München und die Umgebung. Die Regenwäſſer fallen leicht durch den fie bedeckenden meiſtens 
loſen Schotter, und der bei Perlach plötzlich verſchwindende Bach kommt auf dem rechten Ufer 
der Iſar in unzäbligen kleinern und größern Quellen, vereint mit jenen, auf dieſer zu Tage. 
Gleiche Erſcheinungen bringt auf ihrem rechten Ufer die Würm os 114 
* » 


IX 
B. 
Hydrographiſche Anſichten über das Becken um Regensburg. 


— 


(Belefen in ber Verfammlang bes bikorifchen Vereines am 3. April 1855.) 


Vertrauend auf die mir bisher fo vorzugswelſe gegoͤnnte Nachſicht, erlaube ich mir, 
noch einmal einen Gegenſtand in Anregung zu bringen, welcher zwar nach einem Zeitungs 
Artikel in techniſcher und oͤkondmiſcher Beziehung abgethan, aber für die unterirdiſche Geogra⸗ 
phie und namentlich für die Hydrognoſie des Beckens von Regensburg uͤberhaupt, und insbes 
ſondere fuͤr Unternehmer von Brunnen innerhalb deſſelben, ſie moͤgen gebohrt oder gegraben 
werden, wenn nicht zu wichtig, doch zu merkwuͤrdig iſt, daß er nicht auch in wiſſenſchaftlicher 
Hinſicht zu einer evidenten Beſtimmtheit nach und nach erhoben zu werden verdiente. 


Der erwaͤhnte Zeitungs ⸗Artlkelk), ein Zeigniß des hieſigen Bierbrauers Vogel über 
das Ergebniß des in feinem Hauſe voriges Jahr gebohrten Brunnens, enthält im Weſentlichen 
die Angabe: daß Vogel hiedurch nach einer Tiefe von 260 Fuß einen Waſſerſtand von 
230 Fuß und den Waſſerbedarf von taglichen 80 — 90 Eimern erhalten habe, ja! für den 
Nothfall den doppelten erwarten dürfe, dieſen jedoch durch eine aufgeſetzte gewohnliche Pumpe 
aus 30 Fuß Tiefe heben muͤße. 


Schon der magiſtratiſche Bericht bedauert mit Recht, daß mit den aus jenem Brunnen 
geſchoͤpften Bohrmehlen nicht zugleich die Anzeige von der Dicke der durchſunkenen Schichten 
uͤbergeben wurde. Obwohl dieſe Dicke gewoͤhnlich ſehr mannigfaltig und oft in nicht ſehr ent⸗ 
fernten Abſtaͤnden bedeutend wechſelt; fo koͤnnte man doch wenigſt, zum Behufe ähnlicher Uns 
ternehmungen, daraus auf einen mittlern Durchſchnitt der etwa noͤthigen Tiefe eines Brunnens 
ſchließen. Noch mehr aber iſt zu bedauern, daß jene Schicht oder Schichten, auf welchen 
ein, für einen ſolch geringen (kaum 4 Z. betragenden) Durchmeſſer des Bohrloches, fo bes: 
traͤchtlicher Waſſerzufluß n) herbeiſtroͤmt, gar nicht bezeichnet find; denn dieſe wuͤrden, wie 
auch immer die Maͤchtigkeit der Schichten im Einzelnen oder in ihrer Geſammtheit wechſeln 
moͤge, allezeit einen feſten und daher ſichern Anhaltspunkt für die Unternehmer und Arbeiter 
darbieten. Ein gluͤcklicher Zufall, fo ſcheinet mir, hat zur Ausfuͤllung dieſer Luͤcke noch im 
derfloſſenen Herbſte einen weſentlichen Beitrag geliefert. 

Mit einem zu dieſer Zeit rechts neben der Hochſtraße zwiſchen der Stadt und Kumpf⸗ 
muͤhl gegrabenen Brunnen erreichte man in der angeblichen Tiefe von 58 F. eine ungemein ers 


* 


) S. Korreſp. v. u. f. D. Nro. 348. vom Jahre 1832. 


uus einer Peripherie von 12,66 Längenzollen fließen in 24 Stunden 20630 bis 23220 Kubik 
zolle Waſſer, und ſogar die doppelte Quantitat zu. 
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glebige Quelle ſehr guten Waſſers, welches nach der Ausſage des Brumnengräßerd innerhalb 
des eingefaßten Raumes ſich 8 F. hoch erhebt. Von der Oberflaͤche bis an den Waſſerſpiegel be⸗ 
trägt alſo die Tiefe des Brunnens noch 50 F. Der Koͤnigl. Lyceal⸗Profeſſor von Schmoͤger 
batte die Gefaͤlligkeit, mir die Nefultate einer vom Portier zu St. Emme ram bis zur 
Neuuhr« vor mehreren Jahren vorgenommenen Nivellirung mitzutheilen. Dieſer zu Folge 
iſt das Stadtpflaſter laͤngs jener Strecke im Ganzen 22,8 F. Baper. Maaßes geneigt. Wenn 
man von ber Über dem Waſſerſpiegel jenes Brunnens gebliebenen Tiefe (50 F.) tie 22,8 F. 
abzieht; fo bleiben 27,2 F. im Reſte. Die Lage des Randes von dem eben gedachten Brunnen 
über oder unter dem Viſierpunkte beim Portier iſt noch nicht beſtimmt, und eben fo wenig jene 
des arteſiſchen Brunnens in Vogels Haufe über dem Viſterpunkte bei der Neuuhr. Voraus⸗ 
geſetzt, wie man es allerdings kann, daß die Maaße des an der Straße gegrabenen Brunnens 
(und vieleicht auch des Waſſerſpiegels in Vogels Brunnen) eben nicht fo genau ges 
nommen wurden; daß die Differenz ſeiner Lage gegen den Viſierpunkt beim Portier nicht ſehr 
beträchtlich fey, und daß das Anſteigen von der Neuuhr bis zum Rande des arteſiſchen Bruns 
nens ungefähr 3 F. betrage; fo iſt, wo nicht erwieſen, doch hoͤchſt wahrſcheinlich, daß der 
Waſſerſpiegel in dieſen beiden Brunnen gleich hoch ſtehe, und daher beide (vielleicht alle in der 
Niederung des rechten Donau-Ufers um Regensburg befindliche Brunnen mit gutem Trinkwaſſer) 
dieſes Waſſer von einer und derſelben Quelle ziehen. Wird dieſe Berechnung, wie kaum mehr 
zu bezweifeln ſeyn duͤrfte, durch weitere Erfahrungen beftätiger; fo iſt auch dadurch fir die 
Unternehmung auf Brunnen jeder Art innerhalb des ſo eben bezeichneten Waſſergebietes die 
Schicht gegeben, bis zu welcher fie medergehen muͤßen, um unter den naͤmlichen Verhaͤltniſſen 
gutes Waſſer zu treffen. 


In meinem am sten Oktober vorigen Jahres Über die Bohrmehle des vom Bierbrauer 
Vogel unternommenen arteſiſchen Brunnens, habe ich vorzüglich auf das grüne, mit Sauren 
fo heftig brauſende Bohrmehl Nro. 15. und deſſen chemiſche Beſchaffenheit aufmerkſam gemacht. 


Dicht unter einer gruͤnen Schicht dringt in dem an der Hochſtraße gegrabenen Brunnen die 
Quelle hervor, welche ihn mit dem 8 F. hoch aufſteigenden Waſſer ſpeiſet. Man kann fie 
auf dieſer Stelle als aus 2 Lagen beſtehend anſehen. Die obere, hier angeblich nur 3 #. 
maͤchtige, Lage zeichnet ſich durch ihre dunkellauchgruͤne Farbe, beſonders aber durch den haͤu⸗ 
figen Gehalt an theils in faſt mikroſkopiſchen Körnern eingeſprengtem, theils bis zur Groͤße ei⸗ 
nes Huͤbnereies nierenſoͤrmig eingelagertem Schwefelkieſe und die vielen von Hirſekorn bis Walls 
nuß großen Parthieen faſt erdiglockern Kalkes aus; die untere Lage hat eine lichtelauchgruͤne 
Farbe, iſt hier nach Angabe des Brunnengraͤbers 5 F. maͤchtig, und führt zugleich mit jenen 
Kalkkonkretionen reichlich aͤußerſt zarten loſen Sand, weßwegen ſie weniger gebunden iſt, und 
das darauf und darin fließende Waſſer ſehr leicht durchfallen laͤßt. Daß dieſe gruͤne Schicht in beiden 
Brunnen eine und dieſelbe ſey, wird außer der Gleichförmigfeit der Farbe, durch die, fo weit 
nämlich durch Bohren gewonnene und in Maſſen gebrochene gemengte Erd» und Geſteins⸗ 
arten hierin uͤbereinſtimmen koͤnnen, vollkommene Uebereinſtimmung der ihr auf beiden Stellen 
nächſt vorhergehenden und folgenden Schichten in Färbung und ſelbſt im chemiſchen Verhalten 
unwiderleglich dargethan. Auch dieſe enthalten im natürlichen Zuſtande ähnliche, von dem tho⸗ 
nigen Hauptbeſtandtbeile ſcharf abgeſonderte, Kalkgebilde, welche, wie in ber grünen Schicht, 
durch die Manipulation des Bohrens mit jenem inniger gemengt wurden, und auf dieſe Art 
dem Ganzen ſcheinbar eine andere Beſchaffenhelt aneigneten. — Es kommt alſo wenigſt bie, 
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in Vogels arteſſſchen Brunnen das Waſſer auf 30 F. don der Erdoberflache hinauftreibende, 
Quelle nach phyſiſchen und geognoſtiſchen Grundſaͤtzen von der grünen Schicht. 

Meine Abſicht war gegenwaͤrtig nur, bei der fuͤr Unternehmungen auf Brunnen heran⸗ 
nahenden Jahreszeit allenfalls zur Erſparung vergeblicher Koſten und dadurch zur Beförderung 
der guten Sache mitzuwirken. Die geognoſtiſche Wuͤrdigung der geſammten Formation muß ich, 
ungeachtet der neuen fehr intereſſanten Aufſchluͤße, verſparen, bis ich mich über einige Bedenk⸗ 
lichkeiten gruͤndlicher belehrt habe. Einſtweilen uͤbergebe ich die zu dieſem Behufe von den 
verſchledenen Schichten des gegrabenen Brunnens gefammelten Muſter, mit der Bitte, fie no 
ben den Bohrmehlen aufzubewahren. 

Einem Einwurfe gegen die vorgetragene Anſicht zu begegnen, will ich vorläufig nur 
bemerken, daß die Waſſerleitung der Stadt ihren Waſſerbedarf von einer andern und höher 
liegenden Quellen- Region empfängt; ihre eigenthuͤmlichen Verhaͤltniſſe habe ich mir zemein⸗ 
ſchaftlich mit der tiefern zu erheben vorgenommen. 

d. Voith. 


pr. ben 18. April 1833. 
Ad Num. 10720. g Num. Exped. 11998. 
(Entſchaͤdigung für Leistungen an K. K. ener Truppen in den Jahren 1816 — 1819 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nach der im Kreis- Intelligenz ⸗Blatte für den Jahrgang 1832 Geite 967 bis 970 dr 
fentlich bekannt gemachten Vertheilung einer dem Regenkreiſe nachträglich zugekommenen Entſchaͤ⸗ 
digungs⸗Summe don 2204 fl. 28 kr. für Leiſtungen an K. K. Defterreichifche Truppen in den 
Jahren 1816 bis 1819 iſt dem K. tandger ich te pfaffenberg ein Antheil daran von 
10 fl. 32 kr. zugewieſen worden. 

Von dieſer Summe hat das ebengenannte Landgericht fuͤr die Steuerdiſtrikte Schlerling 
und Zaitzkofen dem Herrſchaftsgerichte Zaigfofen in Eggmuͤhl deren Anthelle von 34 fr. Baar 
ausgeantwortet und daruͤber die Beſcheinigung des Letztern vom 28ſten Maͤrz l. J. vorgelegt; 
die ſaͤmmtlichen übrigen 52 Steuerdiſtrikte und reſp. Gemeinden haben auf ihre geringen Antheile 
im Geſammtbetrage von 9 fl. 58 kr. zu Gunſten des landgerichtlichen Bezirks⸗Armenfonds vers 
lichtet, und es if auch die Auslieferung dieſes Betrags an die Bezirks,Armenfonds⸗Verwaltung 
durch Quittirungs⸗Vorlage erwieſen worden. 

Dieſe Verwendungs⸗Nachweiſung der oben bezeichneten 10 fl. 32 fr. wird hierdurch zue 
Keuntuiß aller Betheiligten gebracht. 


Regensburg am 16. April 1833. * 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Schenk. 
Eiſelt. 
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pr. den 17. Aptil 1833. 


Ad Num. 10574. j Num. Exped. 11950. 


(Die Erledigung der Pfarren Hobenthan betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Meißner iſt die Pfarrey Hohenthan Landgerichts Pfaf⸗ 
fenberg erlediget. 
N Dieſelbe zaͤhlt 1294 Pfarrholden, 1 Curatbeneſizium, 6 Filialen und 2 Schulen, und 
wird von dem Pfarrer nebſt zwei Huͤlfsprieſtern verſehen. 
Die Erträgniffe dieſer Pfarrey belaufen ſich an 
a) ſtaͤndigem Gehalt . . . . 
b) aus Realitaͤten . . 5 Ye 8 
o) aus Rechten . 
d) für beſonders bezahlte Dienſtoerrichtungen 
e) an herkoͤmmlichen Gaben a 
) an Nebenbezuͤgen der Kaplaͤne  . 


. 11 fl. — kr. 
. 333 fl. 42 kr. 
. 30645 fl. 50% kr. 
. 249 fl. 542 kr. 
. 39 fl. 19 kr. 
* 39 fl. — kr. 


Summa 4318 fl. 454 kr. 


6h23 „„ „„ „ 


Die Laſten betragen 
a) für Staatszwecke N . . « . . 168 fl. 271 kr. 
b) für Diezoͤſanzwecke 5 . * * * . * 34 fl. 18 tr. 
c) für beſondere Zwecke . R . . . . 140 fl. 48 fr. 
Summa 943 fl. 331 fr. 
i Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihr Geſuche nebſt den vorgeſchriebenen Zeuge 
niſſen innerhalb 4 Wochen anher einzureichen. 
Regensburg den 14. April 1833. 
Königl. Regierung des Negenfreifed, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele. 


® pr. ben 19. April 1838. 
Ad Num. 10765. Num. Exped. 12042. 
(Die Erledigung bes Gtadtsgerichts« Dinftates in Fürth im Nesatkreife betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch die Verſetzung des Stadtgerichtsarztes Dr. Solbrig zu Fuͤrth auf das Stadt 
gerichtsphyſikat Nuͤrnberg iſt das Stadtgerichtsphyſikat Fürth in Erledigung gekommen. 3 
ber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen Belegen verſehene Geſuche ſpaͤteſtens bis 
um Teen May laufenden Jahrs bei der K. e des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
einzureichen. 


Regensburg den 10ten April 1833. 
Königl. Regierung des Reg enkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
ML Eiſele. 
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Bayeriſches 


Zu telt genz;blatt 


* ae den * 2 56,74 


2 18. ee Sonnabend am 27. April 1835; 


Amtliche Artikel 


Verfügungen 
der Königl. böchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


115 } 11 ner 
4 4 a 


r * Pr. den 28. April 1833, 
Ad Num. 701. Num. Exp. 701. 


Bekanntmachung. 
(Die Aufſicht auf die Hochſchuͤler betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Beziehung auf den Beſuch der inländischen Hochſchulen wurde Folgendes verfuͤgt: 

3) Bis zum Zoſten April iſt die Immatrieulation der Hochſchuͤler für das Sommer⸗Se⸗ 
meſter 1835 zu ſchließen. Alle fpäter ſich Anmeldenden haben nicht nur über die 


beſondere Urfache der Verſpaͤtung, ſondern auch über ihren Tufonthalt ſeit dem 1 ſten 
dieſes Monats legale Beweiſe beizubringen. 


2) Alle an den Hochſchulen Studierenden, In⸗ und Ausländer, haben, wenn fle auch 
bereits an der Hochſchule eingetroffen find, urkundlich nachzuweiſen, wo fle ſich ſeit 
ihrem Abgang von jener Univerfität, an welcher, ſie ſich in dem vorigen Semeſter 
aufhielten, befanden. 

Jene, welche behaupten, in den Oſter⸗Ferien die tiniverfirät nicht derlaſſen 
m haben, muͤßen die Wahrheit dieſer Behauptung nachweiſen. 


eig Folge hoͤchſter Entſchließung des Königl, Staats⸗ Miniſteriums des Innern vom 
Erter Bogen. Stück 18. 1085. 
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24ſten dieſes Monats wird dieſes zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Darnachachtung hiemit bes 
kannt gemacht. 
Regensburg den 25ſten April 1833. 
Präſidi u m 
der Koͤniglichen Regierung des Regenkreiſes. 
v. Schenk. 


— 


Herrmann. 


pr. den 23. April 1835. 


802. 

Ad Num. 10086. Num. Exp. 12225. 

An ſaͤmmtliche Diſtrikts ⸗Polizey ⸗Behoͤrden, Lokal » Schul» Kommiſſionen und Diſtrikts « Schuls 
Inſpektionen des Regenkreiſes. 


— — 


(Die Herſtellung der Volks⸗Schul⸗Statiſtik betreffend.) 


Im Namen Seiner Majfeſtat des Königs. 


Die Angabe in den herzuſtellenden Statiſtiken der Volksſchulen, »ob die Gemeinde noch 
unvertheilte Gemeindegminde befige« refultirt zwar ſchon aus der Beſchreibung der Gemeinde— 
rechte nach $. 50. der inſtruktiven Weiſung vom 12ten Oktober vorigen Jahres und Kolumne 18. 
Nro. III. c. und d der Statiſtiken, Wann Abtheilung 1. Cap. III. Nro. 3, der Seal, de 
ſionen der Schullehrer. 

Um jedoch den Gegenſtand noch mehr hervor zu heben, und dadurch die ahn; 
Wahrung der Rechte und Intereſſen der Schulfonde bei eintretender oder einzuleitender Theilung von 
Gemeindegruͤnden auch von diefer Seite zu befördern, wurde durch hoͤchſte Entſchließung des Könlgl. 
Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 11ten dieſes Monats im bezeichneten Betreffe angeorde 
net, daß die in einer Gemeinde noch unvertheilten Gemeinde:Gründe, mit der Angabe, ob ſie 
in Wald⸗ oder dden Gründen beſtehen, fo wie ihres ungefaͤhten Flaͤchen-Inhaltes, in der Ber 
merkungskolonne (Nro. 21. des Formulars Beil. I.) noch beſonders, jedoch mit moͤglichſter 
Kürze und unter Hinweiſung auf die Faſſion vorzumerken ſeyen. 

Die Koͤnigl. Diſtrikts⸗Polizei-⸗Behoͤrden, Lokal-Schul⸗ Kommiſſionen und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektionen werden von dieſer Miniſterial⸗Entſchließung hiedurch in Kenntniß geſetzt, und zur genauen 
Befolgung derſelben bei ee der ER der Volks⸗Schulen des * Bezirkes 


beauſtragt. Bu 
Regensburg den 18tem Ari 1855. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele. 


— 
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308. .. pr. den 23. April 1833. 
Ad Num. 11145. Num. Exp. 12220. 
An die Königl, Studien⸗Rektorate, Lokal⸗Schul⸗Kommiſſtionen und Diftrifts-Schul:Infpeftionen, 


(Die Wandkarte „Deutſchland“ von Krauß in Nürnberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Im Verlage des Kunſthaͤndlers Krauß zu Nürnberg ift eine in 4 Blättern beftchende 
Wandkarte von Deutſchland und den umliegenden Laͤndern ſammt kurzen Commentar erſchienen, 
und von derſelben eine gewiſſe Anzahl Exemplare in den Debit des Central⸗Schulbuͤcher⸗Verlags 
uͤbernommen worden. 

Da dieſe Karte für Elementar- und lateiniſche Schulen von Sachkennern als brauchbar 
erflärt worden iſt, fo werden in Folge hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 13ten dieſes Mo⸗ 
nats die betreffenden Schulvorſtaͤnde auf dieſelbe mit dem Anhange aufmerkſam gemacht, daß 
das vollſtaͤndige Exemplar ſammt Commentar bei unmittelbarem Bezug von dem Central⸗ 
SchulbuͤcherVerlag zu dem Nettopreis von 5 fl. abgelaffen werden koͤnne. 

Regensburg den 18. April 1833. 

Koͤn igl. Regierung ar „ (Kammer des Innern.) 


Schenk. 
Eifele. 
394. , pr. den 22. April 1833. 
Ad Num. 11345. Num. Exp. 12127. 


centſchadigungen für Leitungen an K. K. Oeſtereichiſche Truppen in den Jahren 1816 — 1819 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das dießjaͤhrige Kreis⸗Intelligenzblatt enthaͤlt u der Extra-Beilage zum 13ten Stuͤck 
S. XVII. bis XXVI. die Nachweiſung, wie das Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof einem unter dem 
18ten Juli vorigen Jahres demſelben angewieſenen Entſchaͤdigungs⸗Antheil von 390 fl. 
8 kr. fuͤr * A an K. K. Oeſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 unter 
die Betheiligten vertheilt habe. In der dieſſeitigen Ausſchreibung vom 18ten des vorigen Mo⸗ 
nats heißt es in Beziehung auf den davon dem Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg 
zugekommenen Antheiß sub lit a.: 

»die darin sub Nro. 1. vorkommende Quote von 12 fl. 15 kr. 2 hl. des Königlichen 
„Landgerichts Pfaffenberg hat dieſes mit weiteren 42 fl. 38 kr. 1 hl., welche 
ves von dem Koͤnigl. Landgerichte Abensberg (vid. dießjaͤhriges Kreis-Intelli⸗ 

vgenzblatt St. 12. S. 275 bis 288) erhielt, zuſammengeſchlagen und deſſen 
»Berwendungs:Nachweifung uͤber den Geſammt-Betrag von 54 fl. 55 kr. 3 hl. 
»wird noch beſonders bekannt gemacht werden. 

Gemäß diefer Zuſicherung wird nun die ſtattgehabte und von dem Königl. Landgerichte 
Pfaffenberg vollſtaͤndig nachgewieſene Hinauszahlung dieſer 54 fl. 53 kr. 3 hl. im Anhange 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Regensburg den 18. April 1835. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

1. v. Schenk. h 
U. 5 | > . „Ui 
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ueberfidt 


über die Vertheilung jener Entſchaͤdigungs⸗Antheile ‚für Lieferungen und Leiſtungen an K. K. Des 
ſterreichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819, welche dem Koͤnigl. Landgerichte 
Pfaffenberg von dem Königl, Landgerichte Stadtamhof mit 12 fl. 15 kr. 2 hl. 
und von dem Koͤnigl. Landgericht Abensberg mit 42 fl. 38 kr. 1 hl. 


im Geſammtbetrage von —— 2 2 54 fl. 53 kr. 3 hl. 
zugekommen ſind. 


„| Bezeichnung lten, Beſcheinig ungen 
s der Kae des 
= 
% Empfänger Empfanges. 
| kr. hl. : 
In der Vertheilungs⸗Liſte vom 24ſten 
Nov. 1632 haben eigenhändig quittirt: 
1 Steuerbezirk Adlhauſen⸗ „ (146 — Breuer, Vorſt. v. d. Gemeinde Adelhauſen. 
2 » Alersvof - - - 1-41) [Martin Deiſt. 
3 » Allkofen —48/— Michael Neumaier. 
7 » Geifelböfing » = - 2) 2!—|Korndlinger, Buͤrgermeiſter. 
hi » Grafentranbach— — 17 85 Maͤſſinger Vorſtand. 
£ » Hirſchling - — Mayr, Vorſtand. 
Ri » Inkofen an der großen 
Laaber 39 — Georg Dollinger. 
1 » Laberweinting 1022 — Simon Butz. 
2 » Sallachh + - 1156 — Bernloher „Vorſtand. 
13 » Wallkofen - - 11 3 —3ohaun Blenadl. 
13 » Unterleierndof - - 49 —, Joſeph Dafner, Vorſtehlk, in einem 
7 . befondern Protokoll vom Aten April 
12. Der Diſtrikts⸗Armeufond des Landge⸗ 1833, 
richts, welchem die übrigen 43 Steuer: 
Diſtrikte ihre Antheile überlaffen * 


| führet, laut Quittung vom 27ſten 
Dezemb. 1832 uͤber 45 fl. 32 kr. Ahl. 


Summa 54 53, 3 Bemerkung: 

Da dem Armenfond aus Verſtoß 
50 kr. 1 hl. zu viel zugewendet wor⸗ 
den ſind, ſo iſt die Zuruͤckverguͤtung 
dieſes Betrages an den Betheiligten 
bereits angeordnet, und daher hier gleich 
der richtige Betrag angeſetzt worden. 


haben 1 42] 5/ Aktuar v. Schmoͤger, als Rechnungs: 


. pr. den 22. April 1838. 
44 Num. 10120. Num. Exp. 12184. 
(Stisendienfiftung für arme Seadisende des Marktes Regenstauf betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Ein wohlthaͤtiger Mann, welcher jedoch nicht genannt ſeyn will, hat aus feinen Erſpar⸗ 
niſſen eine Stipendien⸗ Stiftung fuͤr arme Studirende des Marktes Regenſtauf mit einem Fonds 
von 1200 fl. gegruͤndet, welche mit ſeinen vorgelegten Satzungen die Curatell⸗Genehmigung der 
unterzeichneten Stelle erhalten hat. 

Man ſieht ſich hiebei veranlaßt, in oͤffentlicher Bekanntmachung dieſer wohlthaͤtigen Stif⸗ 
tung, dem menſchenfreundlichen Streben dieſes edten Mannes den wärmſten Dank und volle Anz 
erkenuung feiner Verdienſte hiemit auszuſprechen. 

Regensburg den 17. April 1835. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
. Eiſele. 
306. Er pr., den 25. April 1838. 
Ad Zu 0502. Num. Exp. 12303, 


An ſaͤmmtliche Difeittpoligep: Beginn u und Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlaguabme der Nro. 2.1 der Zweibruͤcker » Zeitung betreffend.) 


Im Namen Seiner, Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zu Folge Anſchreiben der K. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, dom 
11ten März l. Is. wurde die von dem K. Landkommiſſarlate Zweibruͤcken verfügte Beſchlag⸗ 
nahme der Nro. 28. der Zweibrücker⸗Zeitung auf den Grund des §. 2. des III ten konſtitu⸗ 
tionellen Ediktes gemäß Collegialbeſchluß der genannten K. Regierung fortgeſetzt. 

Man bringt dieß ſofort den ſaͤmmtlichen . und Stadtfommiffariaten 
zur öffentlichen "MWiffenfejaft und Nachachtung. „ 

Regensburg den 25ſten April 1838. 

. 8 des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
1 EEE Eiſele. 
u. ee ae a pr. ben 25. April 1688. 
Ad Num. 10773. 531 m 2 f Num. Exped 125014, 


’ 


{N 
An ſaͤmmtliche Hure. 1 Bepdrben, und Stabttommiferiate des Regenkreiſes. 
(die Veſchlagnabme des Nro. 73. des i niederebeinifchen Kouriers betreffend.) 


I m Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nach vorliegenden Schreiben der K. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, 
vom üſten dieß Monats wurde durch Collegialbeſchluß die von dem K. Landkommiſſariate Landau 
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verfügte Beſchlagnahme der Nro. 73. des niederrheiniſchen Kouriers wegen der in dem Artikel 
Straßburg den 25ſten März enthaltenen Verunglimpfung der deutſchen Monarchen, und belei⸗ 
digender Ausfälle gegen die Bundesverſammlung auf den Grund des §. 7. des Ilten konſti⸗ 
tutionellen Edikts feſtgeſetzt. 8 
Dieß wird hiemit den ſaͤmmtlichen Diſtrikspolizeybehoͤrden und Stadtkommiſſariaten des 
Regenkrelſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet. 
Regensburg den 25. April 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 
von Schenk. 
Zr Eiſele. 


398. j pr. den 25. April 1833. 
Ad Num. 10938. Num. Exp. 12302. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Diſtrikts-Polizeybehoͤrden und Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift voliticches Bächlein für Deutſchland v. J. Jakobi“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtäk des Koͤnigs. 


Die durch den K. Stadtkommiſſaͤr zu Fürth verfuͤgte, und in Folge Kollegial⸗Beſchluſſes 
der K. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, am 26ſten März J. Js. fortgefepte 
Beſchlagnahme der Flugſchrift: »politiſches Büchlein für Deutſchland v. J. Jakobi, Altenburg 
1853 wurde wegen ihrer aufreigenden und revelutinaͤren Tendenz durch hoͤchſtes Reſeript des 
K. Staats : Minifterium des Innern vom gten dieß Monats mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß 
die Konfisfation nebſt dem Verbote dieſer Flugſchrift einzutreten habe, und die öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung zu verfügen ſey. 

Mit dem Vollzuge dieſer Ausſchreibung, wird hiemit die erwähnte Flugſchrift öffentlich 
verboten, und ſaͤmmtliche K. Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden und Stadtkommiſſariate des Regen⸗ 
kreiſes zur Konfiskation derſelben andurch ‚beauftragt. 

Regensburg den 23. April 1853. 1 Ta 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
A r. 2 t BR 13 2 N Eiſele. 
— — ů— 5 = 
399. . . pr. den . April 1833. 
Ad Num. 11222. Num. Exp. 12299. 


(Die Erledigung des Phyffkaten Werdenfels, im Iſarkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Das Landgerichts⸗Phyſikat Werdenfels iſt in Erledigung gekommen. Bewerber um dieſe 
Stelle haben ihre Geſuche mit den nöthigen Belegen ſpaͤteſtens bis zum 10ten Mai dieß Jahrs 
bei der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, einzureichen. 

Regensburg den 20. April 188. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des June rn.) 
29 2 Ki . 2 7.195 2 172 . 22. 291 


Ciſele. 


Sinn 


400. 23 2 ex. den 22 April 1888. 


Ad Num. 2185. : Num. Exped. 2982. 
(Die erledigte proteſtantiſche e. iu N im K. Detanate Memmingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtut des Königs, 


Die durch die Belerderung des Pfarrers Haug in Erledigung  gefommene Pfarrei 
Dickenreishauſen, Dekanats Memmingen, wird anmit zür Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
oͤffentlich ausgeſchrieben. 

Der Ertrag dieſer Stelle iſt laut der ſuperrevidirten Helfen folgender: 
1. An ſtaͤndigem Gehalt . i 
1) aus den Staatdlflen .»- n — fl. — kr. 
2) aus den Stiftungskaſſ nm — . — kr. 
1) von der allgemeinen R in Diemmingen 
a) an baarem Gelbe. - — A 201 fl. 30 fr, 
b) vonder. heiligen Fabrik für den Mittags. Gottecdieuſt. 16 fl. — kr. 
&) an Naturalien von der e eee 8 re 
Getraider. ee ih, 1 ** 
6 Schaͤffel 1 Me eben 3 rien 1 eg. a 12 A. Korn — 2s fl. 331 fr 
6 m a — “rg 4 10 fl. Roggen 61 fl. 382 fr. 
— un 3 „ 1 1 5 ach fl. Veſen 2 fl. 46 kr. 
— „ a 3 „ 3. „ à 4 fl. Haber. a fl. 182 fr. 
— „ . „% Ii. „ . „% 410 * Erbſen 5 fl. 3 14 kr. 
Stirb. 27 n 
2 Schober Noggenfiroh firitt =. t ala fr. 
2 „ Veſenſtroh RR. — . - — - 6 fl. as kr. 
11 „ Vaberſtroh 9282 8 2 ® 3 fl. 32 fr. 
8) Küchen» Gefälle, at 7 4127 
2 Stuͤck H ahnen. 1 fl. — kr. = 
11 „ Huͤhner 8 „FCC a 
128 „ 35 - — + - — — - 1 fl. 15 kr. 55 


— 


Hol 
22 Klafter Bay. Par dannen ehe in rem Geld, Preis 117 fl. 9 kr. 


3 Pfund 5 goth 287 Gewicht) 5 - + - — fl. 24 kr. 
3) Aus Gemeindekaſſen 
An baarem Geld - . - - 2 fl. fr 
4) Von andern Pfarreien . - . - — — fl. — kr. 
6) Von Privaten 
Aus der von Wachteriſch. Stiftung jährlich — 4 fl. fr. 
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Uu. An Zinſen von den zur Pfarren geſtifteten Capitallen 9 
III. Ertrag aus Realitaͤten: 
1) aus Gebaͤuden: 
die freie Wohnung im nen und * Bad» und 
Waſchkuͤche - . * — - 
2) Gründe: u u 
Küchen» und Grasgarten 21 Jauchert * 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ſtaͤndige Abgaben: 
) in Geld 
8) Naturalien: 5 
— Flachs, Rüben und Obſtzehnt - 
2) An Gemeinderechten —— — 
30 77 Waid ⸗ Rechten 2 * 2 * 
4) „ Boris Rechten 
6) Didten bei jährlichen 4 offisiellen 1 à 48 kr. 


* 


2 * „ 


30 fl. — 
40 fl. — 


V. Einnahmen aus beſonders Segabft werdenden Dienſt⸗ Funktionen 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßlgen Gaben, an Flachs, Eiern, 


Butter, Fleiſch P —ͤ——0ũ̃ 2 5 “ 
vid. Tit. VII. 

Total PR ber Eistänfe 
die Laſten betragen an Perzeptionskoſtenn 


Verbleiben zum reinen Einkommen 


. An freiwilligen n 
1) Geld „20 — 
2) Naturalien — 00“ 552 
Hiezu 3) Kirchenweih und Weihnachtsbrod Pr ee 
4) Flachs, Eier, Butter, Fleiſch + * * . 


excl. 194 fl. 30 kr. an freiwilligen Geſchenken, wie folgt: 


— 


50 
— fl. — kr, 
kr. 
kr. 
20 fl. — ke. 
kr. 
kr. 
kr. 
kr. 
kr. 
kr. 
13 fl. — kr. 
65 fl. 53 kr. 
667 fl. 391 kr. 
10 fl. — kr. 


657 fl. 591 kr. 


18 — kr. 
48 fl. — kr. 
66 fl. — kr. 


1594 fl. 70 . 


Bapreuth den 13. April 1833. 


Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium; 


Freudel. 


— —— — ꝛ——]— 


Ma . 


809 — 5 510 
Königlich . Bayeriſches 


genzplatt 


7 En A 


54 461115 


* 


FE ‚et den * 4871 


1 1 


N 41 
55 ws 19." nrg Mittwoch am 1. Mai 1833, 


1. 7 % f m7 Amtliche Artikel. 


a erfigungen 
der Ren, Besen Kreisſtellen nr übrigen e Sete 


£ uuf. 214 25 00.0 pr. den 23. Mart 1886. 
Num. 6560. 1 1 Num. Exped. 7589. 
ai Se, 0 Br un bie Königlichen Kaſſen und der — 8 
Staategefullen ler berrehene, ) 


2707 


or. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Zum Vollzuge der Vorſchrift im G. 34. des Finanzgeſetzes für die dritte Finanzperiod⸗ 
zom 23 Dezember vorigen Jahres werden hiermit nachſtehende beſondere Verfügungen jenes 
Geſetzes durch das Kreis⸗Intelligenzblatt zur Öffentlichen Keurtniß gebracht, und hiedurch einer 

w des * Sagte Ainring der Finazzen vom 12½ ten dieſes Monats 
genügt, 
g $. 30. 

n „asia der! Geſehe vom iſten Juni 1822, welches über die Forderungen aus 
Titeln vor dem iſten Oktober 1814 und deren Grlöfhen Beſtimmung getroffen hat, werden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Stuats⸗, Finanz⸗ und MilitärsKaffen aus der Zeit 

vom Aften Oktober 1811 bis zum iſten Oktober 1850 ohne Unterſchied ihres Titels, in fo ferne 
ſie innerhalb dieſeg Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeig⸗ 
net geweſen waren fuͤr erloſchen erklaͤrt, wenn diefelben nicht bis zum iſten Oktober 1333 
bei dem Koͤniglichen wanne der Finanſen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, 
: I werden. 

Die Anmeldung der dem Berfolle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage 
des gegenwartigen Geſetzes, und dem erſten Oktoher 1655 geſchehen. 

Erher Bogen. Stück 19. 1835. 


1 


511 SEE 212 
Eine fruͤher angemeldete Forderung ite Capitale. gen den Verfall, wenn fie 
a) entweder bereits früher bei dem Staats⸗Munberium der Finanzen direkt angemeldet 
worden war, und der Petent fie unter ausdruͤcklicher Beziehung auf die frühere An⸗ 
* meldung in dem angegebenen Zeitraum monirt, oder 5 


b) wenn fruͤher die Anmeldung bei andern Adminiſtrativ⸗Stellen oder Behörden ſtatt 
fand, und der Petent ſie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate bei dem 
Staats- Minifterum der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Königl, Staats⸗Miniſterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte, und deshalb zuruͤckgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres vom Tage der 
Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten, bei Strafe der Praͤkluſion, klagbar angebracht 

erden. 
5 Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterium vor dem Iſten Oktober 
1833 allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung, muß längftens in dem Zeitraume vom Aften 
Ottober 1833 bis 1ſten Oktober 1854, bei Strafe der Praͤkluſion, klagbar vor die Gerichte 
gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach diefem, und den nachfolgenden 60. innerhalb der 
feſtgeſetzten Zeit erlöjchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche. auf was immer für Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle nicht weiter 
als auf 3 Jahre zuruͤck ausgedehnt werden ſoll; ö 

b) alle in den Hypotheken⸗Buͤchern eingetragenen Forderungen. 


. $. 31. 
Vom iſten Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen alle For⸗ 
derungen an die Staats ⸗, Finanz⸗ und Militaͤr⸗Kaſſen aus Titeln jeder, Art, wenn fie binnen 
3 Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht ethoben wor⸗ 
den find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaſſa geſchehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewiefen werden kann, ; 8 


$. 32. 
Ruͤckſtaͤnde an Staats⸗Geſaͤllen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem ıften Oktober 1830 verfallen waren, erloͤſchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwaͤrtigen Geſetzes und dem 1ſten 
Oktober 1853 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ver 
mögen, zum Eintragen im Hypotbekenbuche angemeldet worden find, , 
Vom iſten Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen die vers 
ſallenen Staatsgefaͤlle und andere an die Staats- Kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche 
während dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Unein⸗ 
bringlichkeit, da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit; zu geben vermoͤgen, zum Eintra⸗ 
gen im Hypothekenbuche angemeldet worder ſind. It: 
Nach dem Eintritte der Crldjchung’ kann der Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt- werden; der perzipirende Beamte verliert alls jeden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. ent 
Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem ſich das Gefaͤl ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefaͤll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beftimniängen des Hypothekengeſezes und der Prioritäͤts⸗Ordnung. 


—— 


2 . * 6 33. a 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 69. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Gefepes 
eintretende Erlöͤſchung findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch 
minderjaͤhrige phyſiſche Perſonen. 


| Sänmmtliche Betheiligte haben dieſe Beſtimmungen genau zu befolgen, und durch puͤnkt⸗ 
liche Beachtung der geſetzlich ausgeſprochenen Präflufiv Termine empfindliche Nachtheile zu be⸗ 
ſeitigen. Regensburg den 16ten März; 1832. * 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
v. Schenk. 
7 —— Fehr. v. Seefried. 


Wieſand, Sekt. 


402. e pr. den 22. April 183. 
Ad Num. 8794. 3 Num. Exp. 12183. 
(entſchadigungen für Leistungen au K. K. Oeßerreichiſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Nachweiſungen, welche von dem K. Landgericht Waldmünchen über die Verwendung 
jener 132 fl. 49 kr. 2 hl. eingekommen ſind, welche die umerfertigte Stelle demſelben unterm 
18ten Juli v. J. als Antheil an 2204 fl. 28 kr. nachtraͤglich dem Negenfreife zugekommener 
Entſchädigungen für Leiſtungen an K. K. Oeſterreichtſche Truppen in den Jahren 1816 bis 1819 
zugewieſen hat, (vid. Regenkreis⸗Intelligenzblatt vom Jahre 1852 Seite 967 bis 970) werden 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Sie beſtehen: 

a) aus der Haupt⸗Nepartition uber die ganze Summe von 182 fl. 49 kr. 2 hl., in welcher 
bezüglich auf die betheiligten 88 Gemeinden des Landgerichtsbezirks Waldmuͤnchen und 
deren Geſammt⸗Antheil von 77 fl. 57 kr. die Namen jener Gemeinde⸗Vorſteher und 
Abgeordneten zur Seite bemerkt worden find, welche in einem bei den Königl. Landgericht 
Waldmünchen am 22ften März J. Js. aufgenommenen und am 27ſten März fortgeſetzten 
Protokoll die Empfangnahme der Quoten ihrer Gemeinden beſcheint haben; und 

b) aus einer weitern Repartition über den auf den Landgerichtsbezirk Neunburg vor dem 
Wald gekommenen Antheil von 54 fl. 52 kr. 2 hl. aus dem oben bezeichneten Entſchaͤdi⸗ 
gungsbetrag von 152 fl. 49 kr. 2 hl. 5 AP: 

Die sub. Nrol 1. darinm aufgeführten zwei Poften zu 20 fl. 27 kr. und 3 fl. 10 fi, 
in Summa 23 fl. 37 kr., find von ſaͤmmtlichen Gemeinden der Diſtrikts-Umlagen⸗Kaſſe zu⸗ 
gewieſen worden, welche gemeinſchaftliche Beduͤrfniſſe und Laſten zu beſtreiten hat, die Poſten 
Nro. 2. bis 28. inclusive haben diejenigen Gemeinde⸗Vorſteher und Abgeordneten in Empfang 
genommen und in einem Protokoll vom 1ſten April I, Js. beſcheint, deren Namen in der Re⸗ 
partition brigeſetzt worden find / mit Ausnahme der Poſt Nro. 16, welche am 10ten April 
1. Js. bei dem K. Landgericht Waldmünchen ſelbſt nachträglich ausbezahlt worden iſt, weil die 
Ortſchaft Kaßleroried bel Berg, in deſſen eigenen Bezirk gehort. a 


„Regensburg. am 18. April 1633. g 
Königliche Regietung des Regenkfreiſes, Kammer des Innern.) 
% f F A Schenkt J. ur: € h 

| 1. u ＋ hu pi ld c 2 „zit 11 * — 9.0 „ Eiſelt. 
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Haupt⸗Re partition 
der durch allerhoͤchſtes Reſcript des K. Staatsminiſteriums des Innern von 14ten > 
Juni 1832 bewilligten Entſchaͤdigungsgelder fur K. K. Oeſterreichiſche Truppen, 
fuͤr die Kriegs⸗Jahre 1816 bis 1819 für den Bezirk des K. 8.3 6. 

münchen und Conkurrenz in Betrag von 132 fl. 49 kr. 2 555 72 


Verfaßt am gten März 1883. 


EI In einem Protokoll 
Benennung 

25 der 3 welche zu den Ruralgemein⸗ un | ex pt 95 

2 3 den gehören 2 Ir . 149 kr. 1 dl. . beſcheint 


1 Albernhof - Wbernhof.,, +  - 
Krigeneß - 


2 7) 15% bet 
3] Aſt— fAſt mit Hirſchhof 


Johannes Ebner 


4 Berndorf — Berndorf Aa ee 

A ene e r bes 621 

6 77 Trabelsdorf EL Se 2 — 

7 Berurieth - Bernriet - - - - . N 

8 Kleineinzenrieth r — 3 09 
8 Markets riet 155 aueh Bock, 5 . 


9 D 
10 Biberbach - Biberbach mit Stratsried und 
Zweifelho ß 


2.42 4 Michael demer 105 


19 Giegant —Geigant mit Naßhof 
ars ee ar 


— — Gmünd 


110 Diepoldsried Diepoldsried - - - 

12 Guͤttenbeeg ann gelte 
ar Englmansbrun] Englmaunsbrun - - 2 er 

» Hohabrunn - - - - 4 N Johann Schad 
10 Fahnersdorf Fahners dor Matern 
Hermanndbrun = - = Adam Breu 
1 Fliſchbach — Fliſchbach 15% „ a 
18 „ Wenzeurict h 4 7 Heinrich Bock 
1 Grub bei Rotz 318 1 

a Graſſersdorf Graſſers dorf 40 2] ‚Nikolaus Zoch se . 
250 Haͤuslern - [Haͤusleern - 430 6 
244 „ Eſchlmaiſt mit Ponholz - 111 6 Andreas Dobmayer 


250 Herzogau - [Herzogau mit Sonnhof - 


200 Hiutersried Hilterörid - - re - 1123| Al Zeſepb Dirſchet 


202 4 Michael Gruber 


1 


Pane — der Ortſchaſten, Se H 2 von 35 3 Prootet 
1 zu N Landgerichts igen [vom 22ften Marz und 
a eee Eugene 8 f. T. 1833 ben den 


Tel meiden 


fl. kr. It. kr. hl. 


cha 2522 [ — 59 4] Mathias Klein 
3 W ” 254] 1/ 2) Wichael Zwicknagel 
atzbaoeoc hn 2043 11 2] 6 
Kuͤhnried 530 — 12 —— Adam Ederer 
Kaßlersried 2949 110— > 
Stein mit Wolfspof! = 29/40 110— N Erhard Reitinger 
Lolten dorf 24] 3 ! —457(— A, 
Troſendorrfr 19.4540 — 461 _ Georg Reittinger 
O ede 1113 —126ʃ— 
Fliſchberg 71 11 — u 4 } Michael Beer 
„ Pitmeröried d 40/224 
Voitsried - 24253] — 0 4 Aeg Stöberl 
Premeiſch mit Arnſtein 74144 25 5 A cegler 
[Prasdorf * - 20 03] — 47 0 Peg 
Moosdorf 100483] — 39 
tub 12 64 — 25 „ a an 
Machters berg — „ 24/15] — 52 
Lenguun = 0 - sl =? 3 


2.25 1 
1012 „ 

11 5— Michael Ring 
— 27 — Georg Zahner 


Nannersdorf m. Lampa hof 611— 
IZislendorf mit Lottershof | 30 352 
Schaͤfferey m. Kummetsmühlf 27. 5 


ö 45 Schatzendotf 


40 Schönthal „Schöntal 9104 Aa —| Mich. Zimmermann 
inzend erf Sinzende tft 4423 | 
De Haſchaberg m. Allmoos muͤhle 31191 1 WR — Georg, Burg, Vorſt. 
Spielberg Spielberg mit Haidhof 645 | —|15| 2] Georg Muller 


53, Stergen .. Nie ing 
54/Steinlope [Groß und Kleinſteinlohe 14/493] 
155 Thurau N 


1 7 0 Michael Walfiäger: 
—54) 6] Andreas Reitinger 
1.52) 6 Adam Schutz ? 


56. Uleichögrüw:sicÄitkkichägnum mit Poſthof 20 64] iel Stephan Graßel 

57 Waldmünchen nchen 279/28 110 44 00 Died 10 

58Rö E mit Schellbof a 51171 3114 uren daptnn. 
a “m Summa [197 E bi 


eu Neuberg e. W. v. W. Jisog as! NA 28 l 


eee 7580587015200 1 re 


cee 5 K deu : | 


U 
+ 


510 — 0 529 
rr DNN 
der durch Aae Neſeript des ER RR des Innern vom 14ten Juni 1832 bes 
willigten Eutſchaͤdigungsgelder für K. K. Oeſterreichiſche Truppen. für die Kriegsjahre 1810 

bis 1819 für den Bezirk des K. Landgerichts Neunburg und Coneutrenz im Betrag von 
132 fl. 49 fr. 2 hl. raid am gten Min 1853.) 


U 1 


8 Betderungt Trifft von Bar 

E Nine de ele pres obigen [Der Empfang wurde beſcheint 
1 Landgerichts Re 4 durch 

= Neunburg 8 41 


fl. warf fl. kr. 


1 Das K. Landgericht Neunburg 17180 2 202(— 
» Das K. Hrrſchftogr. Winklarn 6018 2 510 — 
2 Allertsried 3 ig . 
3 ‚Berg 32 7 RP age 15048 — — 0 6) Michael Dirſchedl. 
4 Breitenried — 29041— 1) 8] 6 Johann Kißl. 
5 Datters dorf 10 57 5 
Eixen dort 20 40 ＋ 166 
2 Möſing wi et, 14 48 4. 55 4 Jehan Ippich. 


rotokoll des Tandgerichtd Neun | 


m 
fe burg vom 1. April 1835. 
Wifling, Diſtrikts⸗Kaſſier. 


eon mit Mil = - 2] 8] 2]| Georg Spiept, 

9/ Haßlern 42 84 2 1400 0 * 
10, Hapaſſenriet : 20,34 11 61 Franz Vetter. — 15 
110 Hanſenriet hh - .- 1765 — — 41 2 Berg. rte „ e 


50 38 2 1580 0 Sebaſtian Daͤruberger. 
‚58, 45 — 2lır] 6) Michael Buͤcherl. f 
320 —— TI] Sebaſtian Nieſchl. 
8 24•ͤ—— 100 — Balthasar Rubland. 


ir meiglöried 1 9 9 5 am Kulzer, Berſt. 
17[Meiglsrie 3 2727 vn; Vetter. (wi n 
1800 Maidenried 26016 11 6 ce 8 833 
19 [Neukirchen mit ber 6930 Daniel Forſtec. 
20 [Stetten “ 18124 Lorenz Vetter. 
210 Stecking (ſ. h Stortam) 22 40 Johann Ippiſch. 7681 

22 [Seebarn mit Hammer 57 39 Chriſtoph Lb 

25 Trauhh ß 1017 Lorenz Nenn lr 

24 Thannererie i:: 12/8 48 4 Michael Dirſchedl l. 

25 Tiefenbach mit Hammer- or — 2/3911] Gcorg 8 

20% Chan 59 21154), N 


K Georg Gru 2 
260 Treſiſtein 


Summa: ans N 20 


521 an. 523 


405, 1 ».: ** 5 
Ad Num. 11268. 


8 


© bub (die Deletung ber Waprel ern sg d en betreffend h 


In Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 


v e. dem 26. att 1835, 
Num. Exp. 12412. 


7 


Die Pfarrei Erusgaden, Landgerichts Ingolſtadt, wurde vermoͤg allerhoͤchſten Reſkripto 


vom 10ten April lauf. Jahres dem Pfarrer Joſeph Seitz in Hetting übertragen, 


Regensburg den Ziften April 1835. 


—1 
TN 
9 8.7 


nigl. Regierung des Rezenk 
snigb. , l 
. 112 m 


BE 


Public an d u m. 


+ 5 „ 


Fee Kammer des Innern 


5 Eiſele. 
br. den 28. Avril 1833. 


(dis eiledizung des Mipofkase Waldfaffen Betten) )) 


— 


a Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den erfolgten Todesfall des Phyſttus Dr. Seelig it das Ppofifat Wadaſſen 


in Erledigung gekommen. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche nebſt erforderlichen Belegen lang ; 
125 0 . 28 5 „Üngpens bi 


den 12ten, May d. 38. hiehtt zu überkl 
Bayreuth den 12. April 1833. 


Königliche Regler ung des Oberma, 


Kreis ⸗ und Stadt jerichtliche Bekannt 
u k. 2. m 


— 


achungen. 15 
306. 1 . pr. den 29. April 1835, 


5 BSetannt uach ung. 
Auf Andringen der Gantglaͤubiger des 
bieſigen Taback⸗Fabrikanten Joſeph Stei⸗ 
‚ger, werden in dem Hauſe deſſelben vers 
ſchiedene Effekten, als: Kaͤſten, Tiſche, Seſ⸗ 
ſeln, Betten, Bucher, Kleidungsſtͤcke, Wis 
ſche, Papier, Siegellack, Weine, dann viele 
Zentner Nauchtaback, als Kanaſter, ſchwar⸗ 
zer und rother Loͤwentaback von der letztern 
Gattung mehr als 36 Zentner, Portoriko, 
ungariſche, amerikaniſche, tuͤrkiſche und ma⸗ 
kriland⸗Blaͤtter, fo wie Portoriko in Pagusts, 
dann 3256 Stuͤck Cigarren und mehr anbern 


infreiſes (Kammer des Innern.) 


— 


Sorten Rauchtaback in größern oder kleinern 


Duantitäten am 
Montage den sten Mai b. Js. 


Vormittags don 9 bis 12 uhr und Nach⸗ 


mittags von 2 bis 6 Uhr und die folgenden 
Tage gegen gleich baare Bezahlung offentlich 


verkauft, und bemerkt, daß mit dem Ver⸗ 
kaufe der Tabackſorten am erſten Tage der 


Anfang gemacht wird. i 
Zugleich wird das Immobiliardermôgen 


des Gemeinſchulduers, beſtehend aus einem 
breiſtaͤcktgen Wohnhauſe in der Füͤrſtenſtraße 


Haus Nummer 229. nebſt einem ruͤckwaͤrts 
angebrachten Neugebaͤude, zuſammen auf 
3000 fl. geſchaͤtzt, dem offentlichen Verkaufe 
zum erſtenmale untergeſtellt, deß halb Termin a 
Sonnabend den ziten Mal d, Je, 


593 
von Vormittags 9 bis 12 uhr beſtimmt, und 
hiezu Kaufs und Beſitzfaͤhi ige „geladen, 
Am 23ſten April 18 ur f 
Koͤnigl. er. Fr und, 
# 85 ri 115 ce 2 
7 Kalte — 
eld, Grotofoniß, 


Cercle e Pate Walken a .. 


mächungen. 


40. 1 fe 1 

le Verſchollenbelts ge kla rung. 
Kaſpar Dillkofer, 

von hier, ſpaͤter Fourier im Königl. 

— ae Rdn und feit 1812 

vermißt / MET 

Vorladung vom zoſten Auguſt 1832 

C. Kreis- Intelligeniblatt St 42., Korreſp⸗ 


u) DR Be 8 5 d Nr, 12, und Nr. 


Zeitung) 
hierorts nicht gemeldet. 


‚Derfelbe verſchollen ern... 
— Ark fi G. e 4e Fi nutten am 
a eee, 


eunburg v. 10. April u 
K. al „ v. W. 
2 in guter, Laudr. 
„„ ee 2. dirt fits. 
1617 24 8 fi 11 
BVeflännt machung. 
4 Das Ales des Georg Guggenber⸗ 
ger, Webers’ zu Rottenburg, A1 end in 
einem gemauerten Wohnhauſe fammt Stallun⸗ 
gen, daun in einem von Holz gebauten mit 
chen gedeckten Stadel, 
zu — Tagwerk 8 Dez. dann in 9 Tagw. 
19 Dez. Aeckern, gerichtlich geſchaͤtzt auf 
1488 fl., wird, weil ſich an den beiden 
erſten Verſteigerungt « Terminen, kein Käufer 
meldete, auf neuerſiche kreditotſchaftliche Ja, 
et glu delten Male zum offentlichen Ver, 


(2.) - 
14 pr. den 20. 1 20, April 1888. 


Handels diener 


geriet der öffentlichen 


einem Hofraum 


524 
kaufe ausgeſchrieben, und hietu Tagsfahrt auf 
Montag den 13. Mat 1. Js. 


„ aubernumt , wou gahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
391 > „kind 22 werden. 


Wallersdorf am Joe März 1833. 


Könige kene Pfaffenberg. 


Knitl, Landrichter. . 


1 bin 22. uri 108. 
8a 4 0 
Wer an den Ruͤcklaß des = 2 Tſten 


vorigen Monats chne Hinterlaſſung eines Te⸗ 


ſtaments dahier verſtorbenen ledigen Dienſt⸗ 
knechts Joſeph Eckert von Demling Ans 
ſpruͤche machen zu koͤnnen glaubt, hat ſolche 


sten binnen 30 Tagen um fo gewiſſer bierorts 


anzuzeigen, als nach Verfluß dieſes Termins 
das Vermoͤgen au die bereits ſich gemeldete 
Inteſtaterben gegen Kaution aus gefolgt wer⸗ 


den wird. 


Wirth den zoften April 1833. 
Zürſtlic Thurn und Taxiſches Herr, 
ſchaftsgericht Wörth. 

Herwig, Herrſchaftsrichter. 


I pr. den 28. April 1833. 
Bekanntmachung. 
Im Pfarrhauſe zu Ernsgaden werden 
auf Antrag der Erbs,Intereſſenten am 
Montag den 2öſten Mai 


und den folgenden Tag jedesmal von Vor. 


mittags 5 bis 12 uhr und Nachmittags von 


2 bis 5 uhr die Horhandene Haus⸗Fahrniß, 


beſtehend in Kleidung, Leib ⸗ und Bettwaͤſche, 
Leinwand und Bettwaͤſche, keinwand, Bet⸗ 
ten, mehreren filbernen Tiſchjeugen, Zinn, 
Kupfer, Meubeln und andere Nabeniſe, dann 
98 Schaͤffel verſchiedene Setraldgattungen, 
eine zweiſpaͤnnige Chalſe, gegen baare Bes 


zahlung an den Meiſtbietenden verkauft, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werden. 


Zugleich werden alle diejenigen , welche 
an dem Ruͤcklaſſe Anſpruͤche zu machen 25 
denken, aufgefordert, folde am Freitag den 


525 


arten Mai bierorts anzumelden, um ben 
Vermoͤgensſtand berichtigen zu fönnen. 
Am 1 8ten April 1833. s 
Königl. B. Landgericht Ingolſtabt. 
Gerſtner. 


410. pr. den 24. April 1833. 
Verkaufs Proklama. 

Das buͤrgerliche Anweſen des Anton 
Wendlinger Baͤckermeiſters von Neuſtadt 
a. D., für welches am iflen Verkaufstermin 
fein Käufer ſich gemeldet hat, wird auf kredi⸗ 
torſchaftliches Andringen zum zweiten male 
zum Verkaufe ausgeſchrieben und hiezu auf 
kommenden 

Donnerſtag den 23ſten Mat 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
Bietungstermin feſtgeſetzt, wozu die Kaufs⸗ 
luſtigen, mit Vermaͤgens⸗ und keumunds,Zeug⸗ 
niſſen verſehen, in der Landgerichts⸗ Kanzlei 

dahier ſich einfinden wollen. 

Ruͤckſichtlich der Beſchreibung dieſes An⸗ 
weſens wird ſich auf das Intelligenzblatt des 
Megenfreifes Nro. 1, 2 und 3 vom lau- 
fenden Jahre berufen. 

Abensberg am 28ſten Mai 1833. 

K. Baper. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner. 


411. pr. den 26. April 1855 
Subhaſtations patent. 

Im Wege der Huͤlfs vollſtreckung wird 
das Anweſen des Leonhard Wittmann, 
Tuchmachers zu Lauterhofen, beſtehend in ei⸗ 
nem gemauerten zweigaͤdigen Wohnhauſe mit 
ungebautem Stadel und Schuͤpflein, einem 
baufaͤligen Faͤrberhaͤuschen, Backofen, beis 
läufig J Tagwerk Gartenland und zwei Ger 
meindetheilen zu 3 Tagwerk, eingewerthet 
auf 801 fl. dem gerichtlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt, und iſt Strichtermin auf 

Freitag den zaflen Mai l. Js. 
Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, wozu 
beſig „und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit 

Halber Bogen. Stück 18. 1855 


520 


dem Auhange eingeladen werden, daß der 
Hiuſchlag nach §. 64. des Hypothekengeſetzes 
erfolgt. 
Kaſtel am 22ſten April 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Kaſtl. 
Althamer, Landrichter, 


42. pr. den 25. April 1838. 
Subhaſtations patent. 

Die Georg May er'ſchen Gantreali⸗ 
täten zu Koͤſtlbach, wie fie im Korreſponden⸗ 
ten von und fuͤr Deutſchland vom Jahre 1833 
Stuͤck 67, dann dem Kreisblatt Stuck 10., 
und endlich dem allgemeinen Anzeiger fuͤr 
Bayern, Stuͤck 15. beſchrieben ſind, werden 
wiederholt zum Verkauſe ausgeſchrieben, hiezu 
Termin auf Freitag den 2Aften May h. Is. 
in dießortiger Gerichtskanzlet angeſetzt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ges 
laden werden. 

Den 18. April 1833. 

Königl. Bayer. kandgericht Neumarkt. 
von Spitzel, Landr. 


413. pr. den 25. April 1828. 
Amortiſationserkenntniß. 
Nachdem auf dreimalige oͤffentliche Aus⸗ 
ſchreibung des Amortiſations⸗Edikts vom 30. 
November 1831 das Original⸗Miniſterial⸗Li⸗ 
quidationsErkenntniß vom sten Februar 1827 
über die liquid anerkannte franzoͤſiſche Kriegs⸗ 
Entſchaͤdigungs⸗Forderung von 8320 Francs 
60 Cis. für die Gemeinden des hieſigen Ger 
richtsdezirks nicht zum Vorſcheine kam, fo 
wird ſelbes hiemit für den allenfallſigen Be, 
figer als kraftlos erklaͤrt. 
Roding den 20ſten April 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Roding 
Lizt. Aurbach, Landrichter. 


914. Pr. den N. April 20. 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Wohnhaus des Karl Hirfchim 
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ger zu Kuͤrn, zum zweitenmale dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe an dem Meiſtbietenden un⸗ 
ter ſtellt. 

Daſſelbe hat nach dem gerichtlichen 
Schaͤtzungs⸗ Protokolle vom 18ten September 
1828 einen Werth von 265 fl. iſt einſtoͤckig, 
gemauert, und mit Schindeln eingedeckt, hat 
12° in der Breite, 127 in der Länge, ent 
bält eine Stube nebſt Kammer, dann noch 
ein beſonderes Stuͤbchen, ferner einen Stall 
auf 2 Stuͤcke Vieh, Hausplatz und Keller, 
einen Boden, endlich unter dem Dache einen 
beſondern Verſchlag, welcher zu einer Stube 
hergerichtet werden £dunte, 

Zum Verkauf dieſes Hauſes fieht auf 
kommenden aten Juni l. Js. 
Vormittags 8 Uhr in hieſiger Landgerichts⸗ 
Kanzlei Termin an, wozu Kaufsliebhaber hie⸗ 

mit eingeladen werden. 

Regenſtauf den zoften Maͤrz 1835. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 

Stier, Landrichter. 


415. pr, den 17. April 1883. 
2. ö 
Bekanntmachung. 

Das bieſige ſtaͤdtiſche Braunbier ⸗Braͤu⸗ 
baus, mit Wohn, und Malzhaus ſammt eis 
nem in Felſen gefprengten Sommerkeller, mit 
dem Rechte, braunes Bier, Eſſig und Brannt⸗ 
wein zu erzeugen, und im Großen und im 
Kleinen Verleit zu geben, wird am 

sten Mai laufenden Jahres 1833 

Vormittags 9 Uhr 
im dießortigen Magiſtratsgebaͤude gentlich 
verpachtet auf die Dauer von 9 Jahren. 

Der Pachtantritts Termin iſt der 1 ſte 
Oktober laufenden Jahres. — 

In dieſes Brauhaus wird bis zum ber 
leichneten Pachtantritt ein laufendes Waſſer 
geleitet, welches den Betrieb des Gewerbes 
bedeutend erleichtern wird. 

Da in der Stadt Kelheim neler dieſem 
Braͤuhauſe nur noch ein zweites braunes 
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Braͤuhaus befindlich iſt, fo kann fich der neue 
Pächter einen bedeutenden Verſchleiß ver⸗ 
ſprechen. 

Dem FTaͤchter koͤnnen bereits vorraͤthige, 
und im beſten Stande ſich befindende Braͤu⸗ 
requiſiten im Schaͤtzungwerthe von 4970 fl. 
überlaffen werden. 

Saͤmmtliche Gebaͤude wurden erſt vor 
3 Jahren um eine bedeutende Summe herge⸗ 
ſtellt, und bieten fuͤr jedem Unternehmer alle 
möglichen Bequemlichkeiten dar. 

Der vor der Stadt gelegene ſchattenreiche 
geraͤumige Sammerkeller in herrlicher Lage if 
der each Erhohlungs⸗ Platz der Um⸗ 
gegend. 

Aus waͤrtige Pächter haben ſich über Ver⸗ 
moͤgen und Leumund, ſo wie uͤber cewerbe⸗ 
kenntniſſe auszuweiſen. 

Weitere Bedingniſſe werden am ap 


verhandlungstage eröffnet werden. 


Kelheim am 188ten April 1853. 
Magiſtrat der K. Stadt Kelheim. 
Joh. Nibler, Buͤrgermeiſter. 


Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


416. pr. den 27. April 1888. 
Bekanntmachung. 
Hoͤchſter Entschließung Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Regenkreiſes, vom 28ſten vorigen 
Monats zu Folge, werden nachſtehende Staats 
Mealitäten, im Steuerdiſtrikte Leuchtenberg 
liegend, hiermit dem oͤffentlichen Verkaufe im 
laſtenfreien Zuſtande unterſtellt, naͤmlich: 
1) der große Elmacker, 
2) der zweite Acker daſelbſt, 
3) die Gaͤſelriethwieſe ſammt kleinen Weiher, 


und zur Verkaufs- Verhandlung Termin auf 


den zıflen Mai 


Morgens 10 Uhr anberaumt, in welchem Kaufs⸗ 


luſtige ſich am Rentamtsſitze einzu finden, und die 
Verkaufs bedingungen zu vernehmen haben. 
Leuthtenberg den 2often April 1833. 
Königliches Rentamt. 


Hoͤnig. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. guaͤdigſtes Stipendium Anſpruch ges 
s . macht werden will, 
417. Pr. den 28. April 1855. Straubing am 27ſten April 1833. 


Bekanntmachung. 

Die Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗ 
kreiſes, hat die Aufnahmspruͤfung der Schuls 
dienſt-Adſpiranten für das Schuljahr 183} 
auf den 20ſten Mai 1833 und die folgenden 
Tage gnaͤdigſt angeordnet. 

Jeder Pruͤfungs⸗Kanditat hat am ge⸗ 
nannten Tage zu erſcheinen und vorzulegen: 

1) die Urkunde uͤber gnaͤdigſte Aufnahme 
als Adſpirant mit Verweiſung auf dieſe 
Pruͤfung oder die aufnahmsweiſe Zus 
laſſung zu dieſer Pruͤfung, 

2) die legalen Zeugniſſe derjenigen Lehrer, 
bei welchen die beſtimmte Vorbildungs⸗ 
zeit vollſtaͤndig zurückgelegt worden iſt, 
contraſignirt von den einſchlaͤgigen K. 
DiſtriktsInſpektionen, 

3) ein Sittlichkeits⸗Zeugniß, - 

4) ein Armuts- Zeugmif, wenn auf . 


Koͤnigl. Schullehrer Seminars⸗ 
Inſpektion. 

Lemberger, 1. Inſpektor. 

Lacenſe, II. Inſpektor. 


Privat⸗ Bekanntmachung. 


418. pr. den 23. April 1038. 

Betaunntwadung. 

Bei dem Koͤnigl. Landgerichte Koͤtzting 
im Unterdonau, Kreiſe kann täglich ein in 
1 der Hypothekenbuͤcher und Notariatds 
Geſchaͤfte vollkommen geuͤbtes rechtskundiges, 
oder doch zu Gerichtshalterſtellen 11. Klaſſe 
# Wr —— Individuum eintreten. Eine ſchoͤne 


ift. und der Ausweis uͤber ſittlich gutes 
hen. wird gefordert, die uͤbrigen Be⸗ 
auf Anmelden 


* den 1 April 1835. ö 


Inhalts⸗Anzeige des 19. Stu cs: 


Der Königl. Regi 


rung des Regenkreiſes: 


Dos Eilefhen der Forderungen 


an die Königlichen Kaſſen und der Rückſtande an Königlichen Staatsgefällen. — Ente 


ae der 1255 Kreis⸗Stellen: 


ſchädigung für Leiſtungen an K. K. Oeſterr. 


Dienſtes nachrichten: 


Truppen in den Jahren 1816 — 1819. 


Beſetzung der Pfarren Ernsgaden. 
Der K. Regierung des Ober⸗Mainkreiſes: 


— — ————jä—c — 


eee Anzeige der Regensburger Schraune. 


Erledigung des Phbyſikats Waldſaſſen. 
— — — 


Den zr. April 1888. 
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Königlich 
Intelli⸗ 


Bayerifhes 


genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 20. Regensburg Mittwoch am 3. Mai 1833. 


. ng en mu ne 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis: Behörden, 


421. P 0 den 8. Mai 
Ad Num. 4216. 2 ” 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behorden des Megenfreifes, 
(Das Verfabren bei Verurtheilung zur Zwang zarbeit betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Ungeachtet der klaren Beſtimmungen der allerhͤͤchſten Verordnungen vom 2 8ſten Novem⸗ 
ber 1816, die Bettler und Landſtreicher und die Zwangsarbeitsanſtalten betreffend, und entge⸗ 
gen den dieſſeitigen erläuternden Entſchließungen vom 28ſten November 1820; dann ten Sep⸗ 
tember und 20ſten November 1824 werden die geſetzlichen Vorbedingungen zur Ablieferung eines 
Individuums in eine Zwangsarbeitsanſtalt, als die hiebei zu beobachtenden Foͤrmlichkeiten von 
den Unterbehörden nicht gleichmaͤßig beurtheilt und eingehalten. f 

Man ſieht ſich daher veranlaßt, zur künftigen Norm dieſer Geſchaͤftsbehandlung folgende 
allgemeine Ausſchreibung zu erlaſſen: 

1) In allen Fällen haben die Diſtriktspolizeibehoͤrden die Erkenntniſſe auf Ablieferung 
eines Individuums in eine Zwangsarbeitsanſtalt nach vorgängigem ſchriftlichem Vortrage von 
erſter Inſtanz zu ſchoͤpfen und mit den noͤthigen Entſcheidungsgruͤnden zu verſehen. 

2) Dieſe Erkenntniſſe find jedesmal dem Königl. Polizeikommiſſariate der treffenden 
Korrektionsanſtalt zugleich mit dem zur Zwangsarbeit werustheilten Judividuum mitzutheilen, und 
mit einer gedrängten Charakteriſtik deſſelben zu begleiten. ad 

3) Bei der Erde ang des Ablieferungsbeſchluſſes an den Betheiligten iſt ſeine etwaige 
Erinnerung biegegen jedesmal abzuverlangen und zu Protokoll zu nehmen. 

Erker Bogen, Stuck 20. 1838. N 
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4) Wegen der phyſiſchen Befähigung der zur Zwangsarbeit abzuljefernden Individuen zur 
Verwahrung in einem Korrektionshauſe iſt mit Bezug auf den Art. 4. der Verordnung uͤber die 
Zwaugsarbeitsanſtalten jedesmal vor Abfaſſung des einſchlaͤgigen Erkenntniſſes das Gutachten 
des Gerichtsarztes zu den Akten zu bringen. 3 1 e 

8) Perſonen, welche in Kraft des Strafgeſetzbuches und in Folge gerichtlicher Ortiär⸗ 
niſſe und Antraͤge der beſondern Polizeiaufſicht unterworfen ſind, eignen ſich nur dann zur Ver⸗ 
wahrung in einem Zwangsarbeitshauſe, wenn entweder hergeſtellt iſt, daß die Mittel der ge⸗ 
woͤhnlichen Auſſicht keine genügende Sicherheit gegen ſolche Individuen gewähren, oder wenn fie 
ſich derſelben entziehen, die dargebotenen Gelegenheiten zu ehrlichem Erwerbe verſchmaͤhen, und 
ſich einer Lebensart ergeben, die mit Rechtlichkeit und Ordnung nicht beſtehen kann; außerdem 
ſind derlei Perſonen nur der Polizeiauſſicht ihter Heimath zu unterſtellen. 

6) In den pelizeilichen Erkenntmiſſeugef Ablieferung zur Zwangsarbeit iſt ſtets auf den 
Koftenpunft Rüͤckſicht zu nehmen, und ausgeſchieden zu beſtimmen: r 

a) wer die Koften der der Ablieferung vorangegangenen Polizeiunterſuchung, und 
b) wer die Koften der Verwahrung in der Zwangsarbeitsanſtalt zu tragen habe. 

Hiebei ift wegen der Nuͤckvergütung der Verpflegskoſten in dem Polizeiarreſte und in dem 
Korrektionshauſe auf die Vermoͤgensverhaͤltniſſe der zur Zwangsarbeit verurtheilten Individuen 
und der zu ihrer Alimentation civilrechtlich verpflichteten Perſonen geeigneter Bedacht zu nehmen. 

2) Die in eine Zwangsarbeitsanſtalt verurtheilten Individuen ſind jedesmal mit ſolcher 
Kleidung zu verſehen, daß ihr Wiedereintritt in die buͤrgerliche Geſellſchaft nach ihrer Entlaſſung 
aus dem Arbeitshauſe nicht faktiſch unmoglich gemacht wird. Die deßfallſigen Koften find ent⸗ 
weder aus dem Vermögen der betheiligten Individuen oder von jenen Perſonen zu beſtreiten, 
welche für ihre Ernährung aus eivilrechtlichen Gründen zu ſorgen haben, oder von den Mitteln 
der treffenden Armenpflege zu erholen. N “ . 

8) Etwaige Eontraventionen gegen dieſe Beſtimmungen werden mit angemeffenen Ord⸗ 
nungsſtrafen beahndet werden; auch haben ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden fuͤr die durch ungeeignete 
Ablieferungen von Individuen in ein Zwangs arbeitshaus veranlaßten Koſten zu haften. 

Regensburg den 27. April 1833. r N 4 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern) 


von Schenk. . s 
Eiſele. 
422. pr. den 26. April 1833. 


Ad Num. 1080. Num. Exp. 12403. 
. (Die Difriftäumlagenrechnung pro 1851/52 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nachſtehende Ueberſicht der im Bezirke des Königl. Landgerichts Rieden burg im Jahr 
1834 erhobenen Diftriftsumlagen wird nach den Beſtimmungen des Geſetzes hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht. ’ 

Regensburg den 23ften April 1833. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſe le. 
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EBENE wi 


über die von den Gemeinden des K. Landgerichts Riedenburg erhobenen n 


I Namen 
der 


Lauf. Nummer 1 g 


11 Altmanſtein 


Gemeinden 


2 Altmuͤhlmuͤnſter 


3 Baiersdorf 
4] Berghauſen 
51 Bettbrunn 
60 Breitenhill 
7 Buch 
8 Deiſing - 
Dietfurt 
100Echendorf - 
11 Eggersberg 
120Eutenhofen 
130Focchheim 


4 Eu VE „ 


140Gimpertshauſen 


150Griesſtetten 
16 Hagenhill 
170 Hainsberg 
180 Hattenhauſen 
115 Hexenagger 
20 Hiendorf - 
210Huͤttenhauſen 
22 Jachenhauſen 
23 [Laimerſtadt 
24 Lobſing » 
25 Mallerſtetten 
260 Meihern - 
27[Mendorf 
280 Mindelſtetten 
29 Muͤhlbach - 


300Neuenhinzenhauſn 


310Offendorf - 


20* 


lagen im Etatsjahre 1843. 
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Erhobene Bezirks⸗ Umlage für nothwen⸗ 


B Nomen Steuer: Bemerkun⸗ 
S. der . für die | Schutzpo⸗ 2 e 
Gemeinden ] entingent ] Hebam⸗ cken Im⸗ E A 
E . men pfung S 
Te = 
ar ff. |fetdtg fr. fr. di. f. rr. dl. f.] tr. ft. I kr. dl r 
32 0Otterzhoſen — 264,53| 3] 4.1] 2% 4%/—- E 4120| ı 
33 Perlezhofen - 450 58 31 51 4 211 20.— — 1 2155| 2 
340 Pondorf - 22147] 2] 60 3) —I— 48 — “40 3.480 ı 
350 Predlfing - - 3800430 1 2J/24—[—[— [f- 1121] 6136) — 
36 Permerzhofen - 328.40] 5/300 ——46[(— 1/2 5/241 — 11 
37|Prumn - - 380i55|—]| 6, 6——.48—[—[— 6132] 3 Aan 
38 Riedenburg - 15120350 2 20050 — 6| 4 1 —.— 26/45) 3] meinde . 
300 Sandersdorf | 60572 3] 3/9 1 20-|—|—]| 1104 2, babs 
40 Schafohil! - 405/260 — 3] 5(—[—48(—[— 128] 8] 6: 1] e 
1 973 e 
. Schaitdorf - 37712062] 433/— 10 4——[— ] 6 TI ] Mi der auf: 
42 Schamhaupten 4450 5 3] 3 26 — 136—[—[—J 7/42 2] gelöften Ge: 
43 Schwabſtetten 355 1)—| 255—] 152f—[— [- 556 — meinde Lie: 
44 Sollen - - 15224 2 120 — 1 4—— =- 2lız) 15 tenhofen, 
45 Staadoıf - 371 102 414 — 48 — 3/40] 6) 8| 1] Mit Mutten⸗ 
40 Steinsdorf - 507 400 3] 5 59/— 1 4/—— [- 5— i beſen von 
47 Thann 40823 —] 244) 5/— 10—[—[f— 755 2] der aufgeld- 
48 Tettenwang - 4742261 eee eee ſten Gemein⸗ 
40 Unterbürg- - 212 55| 2] — 48 2 6—— 46] 3 13/—| de, Mutten⸗ 
50 Wildenftein - 468 11111 4 24- 1 Al—t 1541 7 55 2 hofen. 
51 Winden - - 568 28, 1 458 —! 1200—| 2 54| 6, 3| 2) d aufn 
N | Pigenmenne 
I | Se om 
10 a 
52 Wolfsbuch 892 50 2 1 36I—) 6210 18 37 3 U 
53 Zell- u: 175 Eis 71 5 iu 3 de Arnbuch⸗ 
Summa? span. 14 2 2250] er 73 1,60 — 57 1 1 
Fer eee 
u 
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pr. den 3. Mai 1888. 


ER , 
Ad Num. 11786. Num. Exp. 12708, 
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— 


(Die Zulaſſuns geprüfter Merite dite nr urttlichen Praris betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachſtehende Kerzte haben ſeit dem Jahre 1851 von den Bezirkepolizeibehörden mit Be⸗ 
Rätigung der Koͤnigl. Regierung die Bewilligung zur Ausuͤbung der Medizin nach ihrem * 1 


Umfang erhalten: 


A. In der Kreishauptſtadt Regensburg: 
Dr. Karl Auguſt Herrich jun. und 
Dr. Karl Friedrich Kanftatt jun., am 5ten Auguſt 1831. . 
Anmerkung: Dr, Kanſtatt machte inzwiſchen mit RN noch eine eu 
liche Reiſe ins Ausland. 
Dr. Franz Weber am 27ſten September 1831. 
Dr. Karl Joſeph Gangkofner, war fruͤher praktiſcher . zu bvse. und 
kam am 3often Jänner 1832 durch Verſetzung feinem Anſuchen gemäß hieher. 
Dr. Franz Xaver Zirngibl, am Aten Jänner 1835. N 
Dr. Joſeph Haſelwander, am sten März 1833. 
| B. In der Stadt Eichſtadt. N 
Dr. Eduard Widemannn zu Eichſtaͤdt, am ten Auguſt 1882. 
C. Im Landgerichte Amberg. 
Dr. Karl Müller zu Vilseck, mittelſt Verſetzung von Eichftädt dahin, am 16ten No⸗ 
vember 1851 — iſt nunmehr zum rk von Koͤtzting im Unterdohaufreife 


allergnaͤdigſt . worden. 


D. Im Landgetid te Neumarkt. 
Dr. Max Joſeph Ströhler zu Neumarkt, am 2ıflen Juli 1832. 
Anmerk. Dr. Seeholzer, welcher fruͤher praktiſcher Arzt zu Neumarkt duden, iſt 
inzwiſchen zum Lokalarzt in Ingolſtadt befördert. worden. 
E. Im Landgerichte Neunburg v. W. 


10) Dr. Xaver Giehrl zu Neunburg, am Zoſten Juni 1882. 


Anmerk., Dr. Hofer, welcher früher im Landgericht Neunburg mediginifche Praxis 
uͤbte, iſt inzwiſchen nach Mainburg, Landgerichts Abensberg, als range 

Arzt ſeinem Anſuchen gemaͤß verſetzt worden. 
F. Im Landgerichte Pfaffenberg. f 


41) Dr. Dominicus Ruhwandl zu Rottenburg, am 25ſten Auguſt 1832. 


Regensburg den 28ſten April 1833. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
nk. 


v. Schen . 
Kirnberger, Sekretär. 
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9 wn ibieseukämlihen Craft un) ahi, 
(Die Einſtelung der Besitz « und Ufäreibn atzen berrehenb. ie reutamtlichen Eoufens und Umfcre 


Im Namen Seiner Majfeſtaͤt des Königs. 

— RNückſichtlich der Zertrümme fungen gebundenet Güter iſt zur Anzeſge gekommen, daß 
die ausgebrochenen Grundſtuͤcke, und fogar ſoſche, welche wieder in mehrere Theile abgetheilt 
worden, in den Umſchreibzertiftkaten der K. Rentaͤmter oͤfters nur mit der allgemeinen Kat. Bef. 
Nummer, mit welcher das gebundene Gut im Steuer- Kataſter einlaͤuft, insgeſammt bezeichnet 
werden. : 2. 4 
Pr 12 0 biedurch nicht allem feht leicht die Identitt der einzelnen Theile verwechſelt, ſondern 
duch fe 14 der beflinmte auf das Prinzip der Spezialitaͤt ſich gruͤndende Vortrag in den Hypo⸗ 
thefenbüchern gefährdet werden kann, und dadurch den Hppothek⸗Glaͤubigern bei der einſtigen 
Frekution Nachtheil zubereitet werden konnte; indem das Hypotheken⸗Objekt mit einem ihm aus⸗ 

ließend zukommenden Kataſter⸗Beſitz- Nummer nicht bezeichnet werden kann; fo werden die 
ſaͤmmtlichen K. Nentämter dahin angewieſen, in den durch Beſitzveraͤnderungen jeder Art, alſo 
auch durch Gutszertruͤmmerungen veranlaßten Conſenſtn oder Umſchreibzertiſſkaten, kuͤnftig nicht 
allein die Steuer:Befig-Nummer, des Hanptguted, ſondern auch die Nummer des Zertruͤmme⸗ 
rungs- und resp. Laſten⸗Repartitions⸗Tableaus und des Steuer- Umſchreibbuches genau ein⸗ 
zutragen. u j 
„Regensburg den 20ſten April 1833. en 
1 Koͤnigliche Regierung des Negenfreifes (Kammer des Finanzen.) 
eee ee A v. Schenk. j 

„Seutter. N Dunzinger, Sekr. 


24 . . 4. ö N N pr. den 28. Aptil 1833. 
Nam. 11641. . Num. Exped. 12473. 


(Collekte für die durch Brand verunglückten Einwohner im Städtchen Grafenau, im Unterdonaukreis betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
5 Indem man im weitern Verfolg der im rubrizirten Betreff unterm Zoſten September 
b. Js. erlaſſenen Ausſchreibung (Kreis: Int. BT. Nro. 41. pag. 1273) die Zuſammenſtellung 
der in den Polizeybezirken des Regenkteiſes für die Abgebrannten in Grafenau eingegangenen 
Collekten⸗Gelder, mit dem Anhange zur Öffentlichen Kenntniß bringt, daß die eingegangenen 
Beträge von den treffenden Diſtrikts⸗Polizeybehoͤrden an das Expeditions⸗Amt der K. Regierung 
des Unterdonaukreiſes, Kammer des Innern, abgellefert worden find, ficht man ſich veranlaßt, 
den edlen Gebern für die geleiſteten wohlwollenden Unterſtuͤgungen im Namen der Betheiligten 
den lebhafteſten. Dank an, den Tag zu legen. sn 

Regensburg den 23. April 1833. 

Königl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

. v. Schenk. 50 
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Zuſammenſtellung 
der bei 15 Polizeybehoͤrden des e für die Abgebrannten 15 Grafenau eingegangenen 


r 
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Landgericht Abe aber. 


2 fe Amberg 
3 Fr Beilngries 2 
4 „ Burglengenfeld  - 
SE e er 1 
I. „ golſtadt - 2 
7 11 aſtl - 1 1 
8 „ Kelheim ic 
9 u: Naabug .- . » 
10 „ Neumarkt - 
rer), mr; Neuburg . wen — 
12 „ Parsberg 
13 „ Pfaffenberg - 5 
14 „ Regenſtauf - 
iss „ mdr 
16 " Roding 2 * 
17 „ Stadtamhof — 
10 „ Sulzbach 
er ” Vohenſtrauß - 7 
Waldmuͤnchen 2 
2 e e, nn 
22 S — 
23]. 77 er 
24 Pr Berlin - 
250 Magiſtrat Amberg - . 
260 „ Eichſtade 
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126. i pr. den 1. Mai 1833, 


— pe C. W. Offiier / Ernennungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Sei der Landwehr zu Noding wurde Xaver Braun zum Hauptmann, der Unterlieute⸗ 
nant Johann Laußer zum Oberlieutenannt, und Michael Bruckmuͤller zum Unterlieute⸗ 
nant ernannt, 
Als Balaillons⸗Zeugwart wurde Michael Brandl angeſtellt. 
orten Regensburg den 23ften April 1855. . 
Königl. Regierung und K. Kreis, Koumande der Landwehr des Regenkreiſes. 
v. Schenk. Frhr. v. Berche m, Oberſt. 
Riedl, K. Oberlieutenant u. Kreis Kommando, Adjutant. 
— — 


7 


* 


auer. F pr. den 5. Mal 185% 
Ad Num. 10542. ' a : t Num. Exp. 12777. 
rand wehr : Offitierstwahlen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Bei der Landwehr zu Pfreimd wurde der Oberlieutenant Höͤchler zum Hauptmann, 
und der Unterlieutenant Endres zum Oberlieutenant befördert, . 
Als Unterlieutenant wurde Johann Zielbauer angeſtellt. 
Regensburg den 25ſten April 1833. ö 
Königl. Regierung und Königl. Landwehr⸗Commando des Regenkreiſes. 
von Schenk. Frhr. v. Berchem, Oberſt. 
Riedl, K. Oberlieutenant und Kreis⸗Kommando⸗ Adjutant. 


ub. E ie, et pr. ben 6. Mal 1838. 
Ad Num. 11747. Num, Exp, 12881. 


(Die Beſetzung der Pfarrei Roding betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von dem Kollegiatſtift zur alten Kapelle in Regensburg unterm 1ſten Februar I, J. 

für den Prieſter Martin Zimmerer Pfarrer in Mosham ausgeſtellte Praͤſentation auf die 
Pf 9 Roding erhielt die Beſtaͤtigung. 2 i 
Regensburg den 29ſten April 1835. . R 2 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes. (Kammer des Innern.) 

| v. Schenk. 0 * 

—— —— hi en 1 : Eiſel:. 


— — 
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9. pr. den 7. Mal 1835. 

Ad Num. 11880. Num. Exped. 12983. 
An die K. Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen dann Lokal⸗Schul⸗Kommiſſionen. 


(Die Prüfung der Schuldienſt⸗Adſpiranten zur Aufnahme in das Schullehrer Seminar iu Straubing für bat 
Jabr 3833/54 betreffend) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Die Prüfung der Schuldienſt⸗Adſpiranten zum Behufe der Aufnahme in das Schul⸗ 
lehrer Seminar zu Straubing für das Jahr 1834 wird am naͤchſten 2often May d. Js. und 
in den folgenden Tagen von der K. Schullehrer⸗Seminar⸗Inſpektion daſelbſt vorgenommen werden. 

Ueber die Bedingungen der Zulaſſung wird auf die früheren Ausſchreibungen, iusbeſon⸗ 
dere auf jene vom gten Juni 4827 (Kreis⸗Jut.⸗Bl. 1827., St. 24. S. 1017) hingewieſen, 
und hiebei noch auf die Beſtimmung aufmerkſam gemacht, welche das Alter fuͤr die Aufnahme 
in das Schullehrer⸗ Seminar auf das vollendete 10te Lebensjahr feſtgeſetzet. 

Die K. Lokal⸗Schul⸗Kommiſſionen, die Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen werden 
aufgefordert, die Schul- Adſpiranten ihres Bezirkes hierüber zu verſtaͤndigen, geeignet zu be⸗ 
lehren und anzuweiſen. 

Regensburg den 2ten Mai 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 5 Prozent auf die Stadt Pau zheim 

machungen. lautend; durch die allgemeine Reduktion 

— auf 750 fl. gemindert, und nur mehr 

ww. ' pr. den 30. Mart 1838, zu 4 Prozent verzinslich, Capitaliens 

(2.) Buch Fol. 41. alter Cataſter Nro. 61. 
Bekanntnachung. Steuer ⸗Kataſter Nro. 40. 

Nach vorliegender Anzeige 2) Antheil pr. 300 fl. oberpfaͤlziſches Com⸗ 

a) des K. B. Kämmerers und Major miſſariatskapital auf 5 Prozent durch 

a la suite Herrn Karl Freyherrn v. die allgemeine Reduktion aber nur mehr 

Lilgenau dahier, in 225 fl. zu 4 Prozent verzinslich 

b) der Frau Adelheid Freyfrau v. Baſt⸗ beſtehend, an einer Schuldurkunde der 

heim, geb. Freyin v. Lilgenau, ehemaligen kandſchaft der obern Pfalz 

e) der Frau Fanziska Freyfrau v. Stengel, zu Amberg pr 1000 fl. zu 5 Prozent 

geb. Frepin v. Lilgenau, d. a. 1547 mit der Zins zeit Pfingſten, 

d) der Frau Agnes Freyfrau v. Beul⸗ auf Johann Dexl, Pfleger zu Pfaffen⸗ 

witz, geb. Freyin v. Lilgenau, -  Hofen lautend. Capit. Buch fol. 158 

find machfichende Urkunden über die bezeichne⸗ alter Cataſt. Nro. 60 neuerer Cataſter 

ten eigenthuͤmlichen Kapitalsbetraͤge zu Verluſt Nro. 41. 

gegangen, als: 3) Schuldurkunde der ehemaligen Lanbſchaͤft 

1) Schuldurkunde der ehemaligen Land⸗ der obern Pfalz in Amberg d. a. 1614 

ſchaft der obern Pfalz zu Amberg, Zins⸗ Zins zeit Michaelis uͤber 1000 fl. Ober⸗ 

zeit Walburgis 1555. pr 1000 fl. zu pfaͤlziſches Commiſſariats⸗ Capital zu 6 


Zweiter Bogen, Stuck 20, 1855. 
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prozent auf Georg Stoyber ai 
nach der allgemeinen Reduktion auf 
250 fl. gemindert, und nur mehr zu 4 
Prozent verzinslich. Capital. Buch fol. 
267. Alter Kataſter Nro. 62, neuer 
Kataſt. Nre. 48. 

Auf Antrag der erwahnten Theilnebmer 
dieſer Urkunden werden die etwaigen unbe⸗ 
tannten Beſitzer derſelben hiemkt aͤſfentlich auf 
gefordert, dieſe Urkunden binnen 6 Monaten a 
dato um fo mehr bei un erfertigtem Gerichte 
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meiden, als außerdem dieſelben fuͤr kraftlos 
erklart werden wuͤrden. 


Beſchleßen Regensburg den 15. März 1833. 


Königl. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 
Widhalm. 


431. (2. pr. den 31. März 1835. 
Amortiſations, Edikt. 
Die Koͤnigl. Studien⸗Seminar⸗Dtrektion 
zu Amberg vermißt die im nachgeſetztem Vers 


vorzulegen und ihre Anfprühe hierauf anjı, zeichniffe aufgeführten Staats, Schuldurkunden: 


s s 
Urſpr. Name Datum Commiſſariats, A g SS e 2 Ei 
des der Kapital Zinsbuch & S 22 & BE 23 
Creditots Urkunde vom Jahre 1695 * 82 5 2 85 88 


12. Dezember 1610 


1 Magiſtrat Pleiſtein Fol. 246 soo! 375 BB ee soft 110 
2 Philipp von Moosbach kichtmeß 1556 I. Thl. 166 00, 7602880 75/2 28 
3 Philipp L. Breitſchaͤdel do. 1607 be. 175 500 3151286 260 [28 
4 Georg Geiger do. 1609 do. 199 1000] 750 283 8/31 
5 Sitilla Kubin [Invokavit 1617 do. 455 2000 130028108 |39 
6 Franz v. Bor ach zu Kamm N do. 500 400 500 288 1126 |40 
7 Katharina Peuchlin Mal 1603 II. Tol 8s 69 1000 730 289188/1 [47 
8 Joh. Rothkappel zu Schlicht ee 16:2 11. Tol. ſol 208 500 375 290j145/8 |61 
9 J Veit Heber zu Rottenbrut do. 1615 [ II. Thl. 219 300, 2250233 14e 52 
10 Barbara Schilkin - 10. Auguſt 1613 do. 662 500 378291 201 70 
11 J Veit Heber zu Rottenburg! Michaeli 1614 | III. Thl. 255 re 250|292'228fl2]79 


do. 324 340 | 500 375j2781233/[13 81 


12 Max Karl von Rechtlingen SimonwQudd1617 


13 Suſanna Neumalers Martin 1591 (80. 410 415 (000 7809424 84 

14 Peonbard Kroiß - do. 1608 do. 450 4 |2400 18008324 9/16 86 

15 Kaspar Neumater - do. 1614 do. 474 — 180292801682 

16 J. Fablan Emb - - do. 1614 | do. 518 5000 575294 257/17]89 
Bei der Staats, Schulden» Spezial» Kafle München. 


Datum ber uu Late | ech Nro. 55 


— 


Ups, Name des Kreditots 


1782. fol. 775 [Lit D. Nro 378 600 


17 18 Hochſtift Augsburg, 20 6 Auguſt 1728 
1782. fol. 443. Lin. D. Nro. 576] 600 


Juni 1783 cedirt 24 pCt. 5. Auguſt 1729 
19 Maltheſer Comenthurey in Georgi, ehemals Convi⸗ 
Kaſtl, cedirt 20. Juni 17821 det in Dillingen, die 


5 — 
4 PCt. Landſchaft Munchen) — . LA. Nro. O3 1, 1000 
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Die unbekannten Innhaber dieſer Ur⸗ 
funden werden auf efordert, dieſelben inner 
dem Termine von 6 Monaten vor diesſeiti⸗ 
gem K. Kreis: und Stadtgerichte vorzuweiſen, 
widrigen Falls ſie fuͤr kraftlos erklaͤrt werden 
wuͤrden. ' 

Amberg den 22ſten Mär, 1833. 
Koͤnigl. B. Kreis und Stadtgericht 
Amberg, 

Wuͤrdinger, Direlt. 
v. Gaͤmmerlet. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


(3.) 

. pr. den 20. April 185% 
Verſchollenheits Erklärung. 
Kaſpar Dillkofer, Handelsdiener 

von hier, ſpaͤter Fourier im Koͤnigl. s ten 

Linien + Infanterie: Regimente und ſeit 1812 

vermißt, hat ſich ungeachtet der oͤffentlichen 

Vorladung vom Zoſten Auguſt 1832 

(v. Kreis- Intelligeniblatt St 42. Korreſp⸗ 
b. u. f. Deutſchland Nr. 12, und Nr. 
262 der Augsb. Zeitung) 

bierorts nicht gemeldet. 

Derſelbe wird fofort als verſchollen er 
art, und fein Vermögen gegen Kaution an 
feine naͤchſten Erben hinaus gegeben. 

Neunburg v. W. am 10. April 1833. 
K. G. Landgericht Neunburg v. W. 

Hauſer, Landr. 


4. pr. den 23. April 18338. 
2. 
Bekanntmachung. 

Das Anweſen des Georg Guggenber⸗ 
ger, Webers zu Rottenburg, beſtehend in 
einem gemauerten Wohnhauſe ſammt Stallun⸗ 
gen, dann in einem von Holz gebauten mit 
Taſchen gedeckten Stadel, einem Hofraum 
zu — Tagwerk 8 Dez. dann in 9 Tagw. 
19 Dez. Aeckern, Lrrichtlich geſchaͤtzt auf 

20 j 
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1488 fl., wird, weil ſich an den beiden 
erſten Verſteigerungs +» Terminen kein Käufer 
meldete, auf neuerliche kreditorſchaftliche In⸗ 
ſtanz zum dritten Male zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſchrieben, und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 13. Mai l. Js. 
anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 
Mallersdorf am 29ſten Maͤrz 1831. 
Königliches Landgericht pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


434. pr. den 29. April 1853 
Subhaſtations-Patent. 

In Gantſache des Guͤtlers Joſeph Gott⸗ 
ſchalk von Heng werden die Gantrealitaͤten, 
wie ſie im Korreſpondenten v. u. f. Deutſch⸗ 
land vom sten Mai 1832 Nro. 124, dann 
im Kreisintelligenzblatt vom 2ten Mai 1832 
Nro. 19. beſchrieben ſind, zum drittenmale 
dem offentlichen Verkauf untergeſtellt, hiezu 
Termin auf 

Montag den 18ten Mai d. J. 
in dießortiger Gerichtskanzlei angeſetzt, wozu 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ges 
laden wer den. 

Den 22 April 1833. 

Königliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


435. . den 4. Mai 168. 
Ediktal ladung. 

Anna Maria Eifenzeih Schubmachers⸗ 
und Haͤuslerswittwe zu Gleiſſenberg hat ſich 
im Einverſtaͤndniſſe der Vormuͤnder ihrer mins 
derjährigen als zahlungsunfaͤhig erklart, und 
auf Vorladung der Gläubi er angetragen. 

Es werden demnach die geſetzlichen Eviftdr 
taͤge feſtgeſetzt wie folgt: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren Nachweiſung auf 

Donnerſta den zoſten Mai l. Is. 

2) zur Vorbringung der Einreden gezen 
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die angemeldeten Forderungen auf 

Montag den iſten Juli d. Is. 
3) zur Schlußerinnerung, und zwar: 

fuͤr die Replik, auf 

Donnerſtag den üſten Auguſt, 

und fuͤr die Duplik auf 

Freitag den 16ten Auguſt h. Is. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger der 
Eiſenreich 'ſchen Gantmaſſa unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlie⸗ 
ßung der Forderung von der gegeawaͤrtigen 
Conkurs⸗Maſſa, das Nichterſchelnen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
von der an jenem Tage vorzunehmenden 
Handlung zur Folge habe. 

Zugleich wird bemerkt, daß das Gank⸗ 
vermögen in 300 fl., die vorläufig bekannten 
Schulden aber in 299 fl. 18 kr. beſtehen. 

Wer irgend etwas von dem Vermögen 
der Schuldnerin in Haͤnden hat, wird hiemtt 
aufgefordert, bei Strafe des doppelten Er⸗ 
ſatzes daſſelde unter Vorbehalt feiner Rechte 
hieher zu übergeben, 

Am sten April 18533. 

K. B. Landgericht Waldmuͤnchen. 
Greißl, Landr. 


er pr. den 2. Mai 1833. 
Bekanntmachung. 

Das Anweſen des Bauers Joſeph Liebl 
von Allertshofen bei Hohenburg wird, da ſich 
bei zwei früͤhern Kaufsterminen kein Käufer 
fand, nun zum drittenmale zum oͤſſentlichen 
Verkaufe ausgeſchrieben, und zur Verſteigerung 
Termin auf 

Dienſtag den 14ten Mal d. J. 
Vormittags 8 bis 12 Uhr 
in biefiger Gerichtskanzlet angeſetzt, wozu man 
Kaufsliebhaber mit der Eroͤffgung vorladet, 
daß dießmal der Hinſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungepreis 
erfolgen werde, jedoch vorbehaltlich des Ein⸗ 
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loͤfungsrechtes der Gläubiger nach $. 64 des 
Hypotbekengeſetzes vom 1. Juni 1822. 
Dieſes Anweſen beſteht in 
a) Haus mit Stallung, Stadel, Backofen, 
b) Hausgarten 3 Tagwerk, 
c) Feldern 59 Tagwerk, 
d) Oedungen 15 Tagwerk, 
und iſt gerichtlich geſchaͤtzt auf 1911 fl. 
Parsberg den 27 ten April 1833. 
Königl. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landr. 


437, pr. den 50. April 1833. 
Bekanntmachung. 

Gemäß geſtelltem Antrag vom K. Kreis, 

und Stadtgericht Regensburg vom Aten et 


praes. 21 ten April I. J. werden alle diejeni⸗ 


gen, welche an den Nachlaß des am 28. De⸗ 
zember v. J. dahier verſtorbenen Pfarrers und 
Kapitel⸗Kammerers, Georg Winner, ex tr 


* 


tulo haereditario, crediti ant alio quocun- 


que, Anſpruͤche zu machen haben, andurch 
aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen a dato um 
ſo gewiſſer hierorts zu melden, als ſonſt bel 
Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſenſchaft auf 
unangemeldete Anſpruͤche nicht mehr Ruͤckſicht 
genommen werden wurde. 

Zugleich wird zum oͤffentlichen Verkauf 
der vorhandenen Mobiliarſchaft, dann der Ge 
traidevorräthe auf 

Dienſtag den 21ten Mai l. J. 
und die folgenden Tage jedesmal Vormittags von 
8 bis 12, u. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, Com- 
miſſton im hieſigen Yfarrhofsgebaͤude anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber anmit vorgeladen werden. 

Roding den 22ſten April 1833. 

Königliches Landgericht Roding. 
izt. Aurbach, Lande. 


438. pr. den 4. Mal 1898. 
Bekanntmachung. 
Das Anweſen des Georg Serz, Mek 
bers und Oetonomtebeſizers zu Velburg wird 
auf Antrag der Gläubiger und mit Zuſtimmung 


— 
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des Schuldners dem offentlichen Verkaufe ans 

terworfen, und zur Verſteigerung Termin auf 
Dienſtag den 21ſten Mai d. J. 


Vormittags s bis 12 Uhe in hieſiger Gerichts⸗ 


kanzlei angeſetzt, wozu man Kaufsliebhaber vor⸗ 
ladet. - 
Diefed Anweſen beftehet in 3 
2) einem zweiftscigen Wohnhauſe, Nr. 95, 
in der Stadt Velburg mit Stellung 
und Stadel, ; 
b) einem Pflanzengaͤrtl, 
c) Feld 7 Tagwerk, 
d) einer kleinen Wieſe zu 1 Tagwerk, 
e) zwei Gemeindsholztheilen zu 4 Tagwerk, 
und iſt gerichtlich geſchaͤtzt auf 2350 fl., 


ludeigen, und einem Geſammtſteuer kapital zu 


1420 fl. 
Parsberg den 18. April 1838. 


Königliches Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten. 


#9. 8 pr, den 17. Aprſt 1888. 


Setlaunt machung. 


Das bhieſige ſtaͤdtiſche Braunbier⸗Braͤu⸗ 
Baus, mit Wohn und Malzhaus ſammt eis 
nem in Felſen gefprenaten Sommerkeller, mit 
dem Rechte, braunes Bier, Eſſig und Brannt⸗ 
wein zu erzeugen, und im Großen und im 
Kleinen Verleit zu geben, wird am 

sten Mai laufenden Jahres 1833 

Vormittags 9 Uhr 
d dießortigen Magiſtratsgebaͤude oͤffentlich 
verpachtet auf die Dauer von 9 Jahren. 

Der Pachtantritts » Termin iſt der 1 ſte 
Oktober laufenden Jahres. — 

In dieſes Braͤuhaus wird bis zum be⸗ 
zeichneten Pachtantritt ein laufendes Waſſer 
geleitet, welches den Betrieb des Gewerbes 
bedeutend erleichtern wird. 

Da in der Stadt Kelheim neben dieſem 
Braͤuhauſe nur noch ein zweites braunes 
Brauhaus befindlich iſt, fo kaun ſich der neue 


gerdumige. Sommerkeller in 
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Pächter einen bedeutenden Verſchleiß ver 
ſprechen. 

Dem Pächter konnen bereits vorraͤthige, 
und im beſten Stande ſich befindende Braͤu⸗ 
requiſiten im Schaͤtzungwerthe von 4970 fl. 
überlaffen werden. . 

Saͤmmtliche Gebäude wurden erſt vor 
3 Jahren um eine bedeutende Summe herge⸗ 
ſtellt, und bieten für jedem Unternehmer alle 
möglichen Bequemlichkeiten dar. 

Der vor der Stadt gelegene ſchattenrelche 
herrlicher Lage iſt 
der beſuchteſte Erhohlungs Platz der Um⸗ 
gegend. 

Auswärtige Pächter haben ſich über Wer, 
mögen und Leumund, fo wie über Gewerbe, 
kenntniſſe auszuweiſen. . 

Weitere Bedingniſſe werden am Pacht 
verhandlungstage eroͤffnet werden. 

Kelheim am 1 sten April 1833. 

Magtſtrat der K. Stadt Kelheim. 
Sa Joh. Nibler, Bürgermeifter, 


— in 
Gore und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


40 (2.) pr. den 27. April 18. 
Dekaant machung. 
Hoͤchſter Entſchließung Koͤnigl. Regie- 
rung des Regenkreiſes, vom 28ſten vorigen 
Monats zu Folge, werden nachſtehende Staats⸗ 
Realitäten, im Steuerdiſtrikte Leuchtenberg 
liegend, hiermit dem oͤſfentlichen Verkaufe im 
laſtenfreien Zuſtande unterſtellt, namlich! 
1) der große Elmacker, 
2) der zweite Acker daſelbſt, 

5), die Gaͤſelriethwieſe ſammt kleinen Weiher, 
und zur Verkaufs, Verhandlung Termin auf 
den zıflen Mai 
Morgens 10 Uhr anberaumt, in welchem Kaufe 
luſtige ſich am Rentamtsſitze einzufinden, und die 

Verkaufsbedingungen zu vernehmen haben. 
Leuchtenberg den 20ſten Aptil 18 58. 
Königliches Rentamt. 
8 nig. 
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“Ai. pr. den Mai 1859 
„ 
Die oͤſfeutliche Verſteigrrung des ri⸗ 

gen Althews und Grummetfundes von den im 

bieſigen K. Amtsbezirke gelegenen Domainen⸗ 

wieſen wird für das Jahr 1883 nach den 
bisherigen Normen an nachbenannten Tagen 
vorgenommen. 

1. Die Verpachtung des Aerorialantheils der 
zwei Wieſen bei Eltheim, eirca 
10 Tugwerk haltend 

ant Montag den Loten Mai 1835, 

Zuſammenkunft früh 9. Uhr im Wirths hauſe 

zu Auburg. 

II. Die Verpachtung des Altheues von 
der unweit Barbing entlegenen, circa 8 
Tagwerk haltenden fi g. Foͤrſtlwieſe 
um Frettug den 23ten Mai 1833, 

Bufammenfunft fruͤg 9 uber im Wirthshauſe 

zu Barbing. 

III. Die Verpachtung der fün riefen. bei 
Geislin g, land. circa 255 Tag⸗ 
werk haltend 

am Dienſtag den zsten Mai 1823, 

Zusammenkunft früh 9 uhr im Wirths hauſe 

N zu Geisling. 

IV. Die Verpachtung: 

a) der am linken Donauufer im Steuer⸗ 
diſtrikte Pfatter entlegenen, circa 239% 
Tagwerk haltenden, in 52 Parthien aus 
geſchiedenen Neu bruch wieſe; 

b) des Aerarialantheils am ſogenannten 
Stoͤcklwoͤr th per circa 8 Tgw. haltend; 

c) der Thallingerwieſe im ſog. Gtuͤn⸗ 
thal bei Giffa, circa 15 Tagw. haltend; 
am Montag den ten und Dienſtag den 
aten Juni 1833, 

Zuſammenkunft frühes Uhr in dem unweit des 
Marktes Wörth entlegenen Weiler Giffa. 
V. Die Verpachtung: 

a) der in Parthien zu 2 Tagwerk abgerheils 
ten Roitherwieſe ſammt Stadl⸗ 
tenne zu circa 58 Tagw. unterhalb 
dem Dorfe Sarching, und 
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b) der ſogenannten Rewnerwte ſe ber 
Sarching, circa 6 Tagwerk; 
am Freitag den T. Juni 1833, 
Juſammenkunft früh 9 Uhr in dem 3 
. Wirthshauſe zu. Sar ching. 
IV. Die Verpachtung: N 

a) des unterhalb dem Dorfe Irling am 
rechten Donauufer entlegenen kenden, 
ten Thanmerwärths per circa 24 
Tagwerk; 

b) der circa 193 Tagwerk haltenden, in 
Parthien von 1 bis 2 Tagwerk ausge, 
ſchiedenen Gmünder ⸗Auwieſez 
am Freitag den 1 aten und Samſtag 

den 15ten Juni 1833, 
Zuſammenkunft = s uhr im Wirthehaußt 
u Gmünd. 

Die Wan eee: werden bel der 
Verhandlung ſeldſt eröffnet werden. 

Pachtliebhaber werden daher eingeladen, 
an den beflimmten Tagen und Orten bei den 
Verhandlungen zn erſcheinen. 

Regensburg am 1, Mai 1833. 
Königliches Neutamt Gtadtambof. 

Oettl, K. Rentbeamter. 


a. pr. den 30. April 1550 
Bekanntmachung., 


Vom 
Koͤnigliches Rentamt Kaſtel 
werden nachſtehende Staats Realitäten im 
Steigerungs⸗Wege dem oͤffenilichen Verlaufe 
ausgeſetzt. 
1) Die Wieſe im Moos rein, a} Tagwerk 
haltend. 
2) Die große Weiherwieſe von 7 50 Tagm. 
3) Die Kurpfenweiberwieſe, pr,. 23 Tagw. 
4) Die Wieſe am Partenwehr von 91 Tagw. 
welche vier Wieſen im Lauterthale liegen; 
5) Die obere und die untere Pfiſterwieſe 
naͤchſt dem Markte Kaſtel, zuſammen 
141 Tagw. haltend. 
6) Der kleine Forellenweiher ſammt dem 
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hiezu gehoͤrigen Wiesgrund daſelbſt, pr. 
1 Tagwerk. 
2) Die ſogenannte Liebeggerin, eine am 
Diäiorſe Pfaffenhofen entlegene Wieſe von 
21 Tagw.; ſaͤmmtlich zweimaͤdig und 
groͤßtentheils von guter Beſchaffenheit. 
Ferner: f en f 
'8) Ein der Grund an der Amberger Hoch⸗ 
ſtraße unfern der Kaſtler⸗Ziegelhuͤte, 
pr. J Tagw. 
) Ein ſolcher an der Staatswaldung Sol 
lach, pr. 13 Tagw. 
10) Der Oedgrund am Hanſelberg, pr. 2 Tagw. 
Hiezu iſt Termin auf Dienflag den 1Atem 
Map anberaumt, an welchem Tage Morgens 
o Uhr die Kaufsluſtigen ſich im Rentamts⸗ 
eau einzufinden, die auf die allerhoͤch ſten 
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Verordnungen vom Zoſten September 1811 
und aten May 18177, dann das allerhoͤchſte 
Minifterial» Reſcript vom 26ſten Dezember 
1829 ſich gruͤndenden Kaufsbedingungen zu 
vernehmen und bis 12 Uhr Mittags salva 
ratiſieatione den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
Für den Fall, daß die Kaufsandote die 
Genehmigung nicht erhalten ſollten, werden 
die genannten Wieſen gleichzeitig einer 3 — 6 
jährigen Verpachtung unterworfen. 
Auswärtige, dem Amte nicht hinlaͤnglich 
bekannte Lizitanten haben ſich ſogleich bei der 
Verhandlung über ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch 
Zeugniſſe zu legitimiren. 
Kaſtel den 27. April 1833. 
Scherbauer, Rentbtr. 


U 


Inbalts⸗Anzeige des 20. Stücks: 


S ctünntma ungen der Königl. Kreis⸗Stellen: f 


Der Königl. Regterung des Regenkreiſes: 


Das Verfahren bei Verurtbeh 


— Die Diſtriers⸗ Umtagen⸗ Rechnung pro 1633. — Die 


lung 8 

Fer e Luk ter Aerzte zur ärztlichen Proxis. — Die Einftellung der Beige und 
imſchreibungs Nummern in die tentämtlährn Conſens und Umfchreib » Zertififate, 

— Collette für die durch Brond verunglückten Einwohner im Stödichen Gra⸗ 

2 im. Unterdonanfreis. — Landwehr Dffizierd« Wablen und Ernennungen. 

— Die Prüfung der Schaldienſt⸗ Adfpiranten zur Aufnahme in das Schullehrer ⸗ 

Seminar zu Straubing für das Jahr 163. 

Dlenſtes nachrichten: Beſetzung der Pfarren Roding. 


— — u. 
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41. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
EN g Den 4. Mai 1833. We 88 


Schfl. Schfl.] Sal. | 
Waitzenn — | 164 | 164 
Korn * * m 41 41 
Serſte '|' 2 80 
Haber 60 30 


ed Ba 


104 
41 
82 4| 045 


BerkaufssDreiie Besen nen vor 
gefatien gedient 
Saft. f. ſtr. f l. ſir. fl tr. iR. ſtr. fl. ſ ic. 
— Agel 911061 9. 5% 1 
14729 202207 1——— 6 
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Siet naliea-Tare im Polizeibezirke Regent burg. 
e; Mai 1833. 


III. Fletſch⸗Preiſe. 
fund de etſch koſtet 


Maas Gommerbier auf den Ganter — 1 l. 1 
ter d. d. Brauern 5% 2% 
2 . Wirtben 5, 37/1 Ma 


ter ſa 


f. Rind und a tote 
Ei Kalbfleiſch koſtet 
fund Schweine fleiſch toſtet 


fund Schaffleiſch koſtet 


al ö 
Erbfen = = 2 7 va 


22 


1 Pf. Kechfalt bei bei den Fagnern 
Unſchlürr 3 det er 


1111133 


1 Wet Winterbier det den Brauern 4 kr. a dl. ö 


Winterdier beiden ren 
m weißes Waltzendler „ 


bl 
Wa les fein 
Walzen ord. 
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Königlich Bayeriſches 


Intelli 


genz blatt 


für den Regen⸗Kreis. 


Nro. 21. 


Regensburg Mittwoch am 15. Mai 1855. 


Amtliche ArtiteL 


* Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


445. Pr. den 12. Mai 1935. 
Ad Num. 12184. Num. Exp. 13279. 


(Die Boricrifteu zum Wollmige der alerböhfen Wersrönung vom ibten Februar 1833, bie Oewetbe s Ind polo 
: techniſchen Schulen betr.) i : 


Im Namen Seiner Maiellät des Königs. 

In Folge höchften Miniſterial⸗Reſcripts vom Soflen vorigen erhalten aten dieſes Monats im 
bezeichneten Betreffe werden die vom K. Staats⸗Miniſterium des Innern erlaſſenen Vorſchriften 
zum Vollzuge der allerhöchſten Verordnung vom 16ten Februar 1833 „die Gewerbs⸗ und polytechni⸗ 
ſchen Schulen betr.“ in nachſtehender Miniſterial⸗Eutſchließung vom 28ſten März d. Js. zur allge 
meinen Kenntniß öffentlich bekannt gemacht. 

Regensburg den 7. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
a N Kirn berger, Sekr. 


Toͤnigreich Bayern, 
»Staats⸗Miniſterium des Innern. 
Zum raſchen und gleichfoͤrmigen Vollzuge der die Gewerbs⸗ und polytechniſchen Schulen regeln⸗ 
den allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Februar dieſes Jahres ergehen nachfolgende Anordnungen: 
Erfier Bogen. Stuͤck 21. 1833. 
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5. 1. Zu Artikel 1. der allerhoͤchſten Verordnung: Zweck der polytechniſchen ⸗ und 
Gewerbsſchulen. 

Der II. Artikel der allerhöchſten Verordnung ſpricht Zweck und Standpunkt der Gewerbs⸗ 
und polytechniſchen Schulen Mor und beſtimmt aus; die K. Kreis Regierungen werden daher Sorge 
tragen, daß alle Vollzugs⸗Maaßregeln genau in dem dort bezeichneten Geiſte aufgegriffen, und, daß 
Letzterer unfehlbar auch in die Richtung und in das ganze Leben des neuen Inſtitutes übertragen werde. 
5. 2. Zu Art. II. Lit. a. der allerhoͤchſten Verordnung: Elementar⸗Zeichnungs⸗Unter⸗ 

1 „cht überbaut. 
Die Abſicht des Art. II. Lit. 4. ber allerhöchſten. Verordnung iſt 
3) durch mögliche Verbreitung des Zeichnungs⸗ Unterrichtes der artiſtiſchen und ſonſtigen techniſchen 
Bildung eine moͤglichſt breite und lebendige Baſis in der Nation zuzuwenden, und 
b) dieſem Unterrichte durch eine beſtimmte Richtung und durch genaue Gräzlinien die nöthige Cor⸗ 
refrheit zu ſichern und insbeſondere zu verhindern, daß derſelbe dort, wo er bloßer Anfang und 

Grundlage ſeyn ſoll, nicht wie bisher in Verbidung und oberflächliche Spielerey ausarte. 

$. 3. Zu Art. II. Lit. a. der allerhoͤchſten Verordnung: Zeichnungs⸗ Unterricht in den 
Schullehrer-Semingrien. 

Die Zeichnungskunde ſoll eine, den Gemeinden durchaus keine Koſten verurſachende, Berbreis 
tung vorzüglich dadurch gewinnen, daß den Schullehrer ⸗Amts kandidaten neben der übrigen Befähigung 
auch die Lehrgabe mindeſtens für die Anfangsgründe des Linear- und Ornamenten ⸗Zeichnens beige⸗ 
bracht, und dort, wo die Mittel zu Begrundung ſelbſtſtandiger Zeichnungs⸗Schulen mangeln, der 
Elementar? Zeichnungs⸗ Unterricht der Perſon des Lehrers noch mit der Elementar- Volksſchule vers 
bunden werde. ne Kap 3 . f 

Daß dieſe Befähigung den Schulſeminariſten unbeſchadet ihrer übrigen Bildungs ⸗Aufgaben 
geſichert werden könne, daß es hiezu wicht ſowohl weſentlich vermehrter Zeichnungsſtunden als viel⸗ 
mehr blos der eorrekten Behandlung und der Conzentrirung aller Kräfte auf das eine Fach des 
eincar⸗ und Ornamentenzeichnens bedürfe, beweiſet das Beiſpiel aller jener Schullehrer⸗Seminarien, 
welche bereits bisher der erwähnten Richtung folgten. Jusbeſondere beweiſt die (Aulage 1, wie ein 
Jüngling bei 4 Stunden wöchentlichen Unterrichtes bimen 2 Jahren bis zu Entwerfung eines Bau⸗ 
planes gelangen kann), und die Anlage 2. bewährt, welche Fertigkeit bumen gleicher Friſt ein Nach⸗ 
bilden von Relief» Vorlagen erworben werden kann. 

In Beziehung auf die dießfallſigen Einrichtungen der Schullehrer ⸗Seminarien werden hiemit 
folgende Anordnungen getroffen: ven, 

1) Der Zeichnungs⸗ Unterricht ‚ft vom iſten Mai d. Js. anfangend, in allen Schullehrer⸗ 
Seminarien des Reiches von dem bisherigen mehr diletantiſchen Betriebe auf eine ernſte und gründ⸗ 
liche Behandlung des Linear « und Ornamenten ⸗ Zeichnens zurückzuführen. 

2) Dieſem fo geregelten Unterrichte, ſelbſt iſt eine ſolche Nachhaltigkeit zu geben, daß die 
austretenden Schuldienſt⸗ Adſpiranten zu fürmlicher Unterrichts ⸗Ertheilung mindeſtens hinſichtlich det 
Anfangs + Gründe per Linear? und Ornamenten Zeigpuung befähigte erscheinen. 

Zu dem Ende haben ſich: 

3) Die Zeichnungslehrer der Seminare ohne Aus nahme unfehlbar an dem für das höhere 
Zeichnungslehramt feitgeiegten Konkurstage 2sſten April dahier einzufinden, und bei der benannten 


Prüfungskommiſſion zu melden, nicht nur um dort, ſoferne ſie ſelbe noch nicht beflanden haben, die 
Prufung für das höhere Lehramt im Zeichnungsfache zu beſtehen, ſondern auch, falls fie dieſe Prü⸗ 
fung ſchon beſtanden , nur hinſichtlich der Lehr «Methode nähere Rechenſchaft abzulegen, und bezüg⸗ 
lich des zu befolgenden Unterrichts⸗Syſtems die nöthigen Detail⸗Inſtruktionen zu empfangen. Eben⸗ 


* 4) in Zukunft nur ſolche Individuen als Zeichnungs⸗Lehrer bei den Schullehrer⸗Seminarien 
anzuſtellen, welche bei der Akademie der bildenden Künſte den Konkurs für das höhere Lehramt im 
Zeichnen mit der Note der Auszeichnung nicht nur hinſichtlich der techniſchen Gewandtheit, ſondern 
auch der Unterrichts «Gabe erlangt haben. = 

5) Der Unterricht ſelbſt hat mit dem Nachbilden angemeſſener Vorlageblätter zu beginnen. 
Als ſolche muͤgen zur Zeit betrachtet werden: 

die ſchoͤnſten Ueberbleibſel griechiſcher Ornamente der Glyptik, Plaſtik und Malerei, 2 Hefte 
von Leo von Klenze. Sammlung architektoniſcher Entwürfe von L. v. Klenze, Normand's 
Säulenwerk. Römiſche Bauverzierungen nach der Antife 2 Hefte von Gärtner. Architek- 
toniſche Entwürfe von den Zöglingen der Akademie. Riſſe von Münchens Privatgebänden mit 
Details, bis jetzt 4 Hefte, a 8 Blätter von Unger. 
N Nach erlangter Fertigkeit im korrekten und beſtimmten Nachbilden dieſer Vorlegeblätter iſt 
auf die Nachbildung körperlicher Vorlagen (3. B. Cuben, Kugeln, boſſirter Reliefs u. ſ. w.) überzus 
gehen, damit der einſtige Lehrer nicht nur das richtige Aufgreifen der Umriſſe eines Körpers, und 
die Uebertragung derſelben auf das Papier, ſondern auch die Schattenlehre praktiſch begreifen lerne, 
endlich iſt mit den erſten Regeln einfacher Grund- und Aufriſſe von Gebäuden und der Uebung in 
dies fallſigem Zeichnen zu enden. 5 

6.) In allen dieſen Fächern iſt insbeſondere auf ſcharfe richtige Umriſſe und auf unbedingte 
Correktheit zu ſehen. Der Elementar⸗ Unterricht im Zeichnen wie im Schreiben iſt beſtimmt, dem Jung⸗ 
linge die Regeln tief einzuprägen, innerhald denen feine Individualität ſich einſt zu freyerer Bewer 
gung entfalten ſoll. Es it alſo hier wie dort vorzüglich um das Identifiziren der künftigen Lehrer 
mit dieſen Regeln zu thun, und ſelbſt allzu ängſtliches, ſcheinbar pedantiſches Feſthalten an der Um⸗ 
rißlehre wurde weniger ſchaden, als irgend ein oberflächliches Hinweggehen über die fo abſolut 
nöthige Gründlichkeit. ’ 

7.) Für die nach dem Jahre 1833 zur Prüfung gelangenden Schuldienſt⸗Adſpiranten bildet 
der Unterricht im Zeichnen einen nothwendigen Theil der Qualifikation. Die Prüfung erſtreckt ſich 
daher auch auf dieſe wichtigen Gegenſtände. Der Kreisbaurath und der Zeichnungslehrer der Kreis⸗ 
gewerbsſchule find nothwendige Mitglieder der Prüfungs⸗Commiſſion, und die dies fallſige Note bildet 
gleich den übrigen einen weſentlichen Factor der Geſammt Note. 

5. 4. Zu Art. II. Lit. a. der allerhoͤchſten Verordnung: Elementarzeichnungs⸗Schulen. 

Was die Einführung des Zeichnungs⸗Unterrichts felbit betrifft; fo hat jede Kreis⸗Regierung 

1.) ſogleich nach Empfang gegenwärtiger Weiſung ſammtliche Diſtrikts ⸗Polizey⸗ und Diſtrikts⸗ 
Schulbehörden nicht nur zu gemeinſamer Abfaßung und Einſendung genauer Verzeichniſſe über die 
in dem Diſtrikte befindlichen Zeichnungs⸗ Schulen und genauer Aufichlüße über die Befähigung der 
Lehrer und über ihren genoſſenen Unterricht, ſondern auch zu gemeinſamer Vorlage einer entſprechenden 
Zahl von Probe⸗ Arbeiten der Schuler jeder ſolchen Schule aufzufordern. 

2.) Auf leich Weiſe und in gleicher Friſt find ſchleunigſt die Erklärungen ſümmtlicher Schul⸗ 
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lehrer und Schulädſtanten über ehre Befühigung im Beiden und Probearbeiten dieſer Individuen 
einzufordern. 

3.) Mit derſelben Beſchleunigung iſt endlich im BEE Benehmen der Diſtriktspolizei⸗ 
behörden und Diſtrikts⸗Bau⸗Juſpektionen zu ermitteln, ob da, wo weder eigene Zeichnungslehrer, 
noch ein des Zeichnens kundiger Schullehrer oder Adſtant vorhanden iſt, nicht irgend ein gebildeter 
Meiſter (namentlich Maurer- oder Zimmermeiſter) oder ſonſt ein anderer befähigter Mann zu unent⸗ 
geldlicher Ertheilung des Zeichnungs⸗ Unterrichtes ſich beſtimmen laſſe. 

40 Auf den Grund dieſer Recherchen iſt zu bewirken, daß der Zeichnungs⸗ Unterricht it 
dem iſten Juni d. Js. in allen jenen größeren Gemeinden beginne, wo ein zum Unterricht befähigtes 
Individuum aufgefunden werden konnte. 

5.) Jedenfalls iſt Sorge zu tragen, daß jedes Städtchen und jeder größere Markt ſogleich 
unfehlbar in den Beſitz des Zeichnungs- Unterrichtes gelange, und ſollten in einzelnen ſolchen 
Orten keine kundigen Individuen zu entdecken ſeyn, ſo ſind die befähigten Schuladſtanten und Ge⸗ 
hulfen in angemeſſener Weiſe auszuwechſeln, resp. in ſolche Orte zu verſetzen. 

‘ 6) Der Zeichnungs⸗Unterricht foll in der Regel insbeſondere bei den Landgemeinden an 
Sonn⸗ und Feiertagen, und zwar, wo kein anderes Lokale vorhanden iſt, in dem Schulzimmer jeden⸗ 
falls aber in jenen Stunden ſtatt finden, die weder durch den Gottesdienſt noch durch den Unterricht 
der Feiertagsſchule bereits in Anſpruch genommen find, den Kreisregierungen bleibt jedoch vorbe⸗ 
halten, dieſen Unterricht, wenn fie es in einer oder der andern Gemeinde nöthig erachten, auf andert 
Wochentage zu verlegen. 1 

72.) Da es ſich nicht um ein Aufdringen, debe vielmehr darum handelt, dem Talente 
wo es ſich findet, Gelegenheit zur Selbſterkenntniß und zur erſten Ausbildung darzubieten, ſo iſt der 
Unterricht durchaus nicht zwangsweiſe zu behandeln, ſondern lediglich den mit Luſt verſehenen Jüng⸗ 
lingen zu gewähren, Wohl aber find Eltern und Jünglinge über die Bedentſamkeit dieſes Unterrichtes 
zu belehren, und zur Teilnahme an den Lehrſtunden und Uebungen freundlich einzuladen. f 

8.) In der Regel beginnt der unentgeldliche Zeichnungsunterricht nicht vor zurückgelegtem 
ten Lebensjahre und erſtreckt ſich nicht über den Austritt aus der Feyertagsſchnle. Ohne alle Gränz⸗ 
tinien des Alters und der Unterrichtsdauer aber ſind zur Theilnahme jene Lehrlinge und Geſellen ber 
rechtiget, welchen aus irgend einem Grunde der Beſuch einer ſtädtiſchen Gewerbsſchule nicht mög 

lich iſt, denen aber das Zeichnen zur Ergänzung ihrer künftigen Berufsbildung dienen kann, als Mau⸗ 
rer -, Zimmers, Schreiner», Schloſſergeſellen u. ſ. w. 

& 5. Zu Art. II. Lit. a. Referat bei der Kreis⸗Regierung über die Zeichnungs⸗ ee 
5 len. Jahresberichte, deren Durchſicht und Beſcheidung. 

9.) Das Referat über den Zeichnungs-Unterricht iſt in jedem Kreiſe dem Kreiebau Rauthe, 
das Correferat dem eraminirten und approbirten Zelchnungs⸗Lehrer der Kreis⸗Gewerbs⸗Schule, oder 
ſalls die Kreis⸗Gewerbs-Schule nicht an dem Sitze der Regierung ſich befindet, dem ausgezeichnet⸗ 
ken unter den approbirten Zeichnungs⸗Lehrern des Regierungs⸗Sitzes übertragen. Beide ind Mit 
glieder des Kreis⸗Scholarchates, für Gegenſtände des Zeichnungs⸗ Unterrichts, wohnen der Prüfung 
der Schuldienſt⸗Adſpiranten über dieſen Punkt bei, und geben über die Befähigungs⸗Note aus dan 
Zeichnen Initiativ⸗ vota. 

10.) Ebenſo ſind die Bezirksbau⸗Inſpektoren innerhalb ihrer Baubezirke Diſtriks inſpektoren euer 
Zeichnungsſchulen nicht nur der Landgemeinden, ſondern auch der Städte Ilter und Alter Claſſe. 
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11.) Die Bezirks ⸗Bau⸗ Juſpektoren viſitiren die ihrer Aufſicht unterſtellten Zeichnungs⸗ 
Schulen gelegenheitlich ihrer Bauamtlichen Reiſen, treffen im Benehmen mit den Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
ſpektoren oder Lokal⸗Schul⸗Commiſſaren und den Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behörden die der Competenz 
der Diſtrikts⸗ Beamten zuſtehenden Anordnungen, und theilen mit dem Schluſſe jedes Jahres der 
Diftrifts - Schuls Jufpeftion oder unmittelbaren Lokal⸗Schul⸗Commiſſion die Notizen für den gemein⸗ 
ſam zu unterzeichnenden beſonderen Jahresbericht über die Zeichnungs⸗Schulen des Schuldiſtriktes 
mit. Eben ſo wird der Kreisbaurath auf ſeiner Rundreiſe den Zeichnungsſchulen eine ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit zuwenden, ſie gehörig viſitiren, und ihren Beſtand, wie die Thätigkeit und den 
zweckmäßigen Einfluß der Bezirksbau⸗Beamten kontrolliren. 

Die gemeinſamen Jahresberichte der Diſtrikts ſchul⸗ und Diſtriktsbaubehoͤrden über die Leiſtungen 
der Zeichnungsſchüler, welchen Probezeichnungen von jedem Schüler beiliegen müßen, werden von 
dem Kreis⸗Scholarchate auf Vortrag des Kreisbau-⸗Nathes und in Beiſeyn des Kreis⸗Correferenten 
für den Zeichuungs⸗Unterricht (vid. oben Ziff. 9) geprüft, und mit der erlaſſenen Entſchließung gleich⸗ 
zeitig mit den übrigen Kreisberichten an den oberſten Schulrath des Reiches befördert, wo die Durch⸗ 
ſicht und Feſtſtellung auf gemeinſamen Vortrag der Akademie der bildenden Künſte und des Vorſtan⸗ 
des der oberſten Baubehörde unter deren Zuziehung in eben jener Weiſe erfolgt, welcher für die übri⸗ 
gen Schuljahres⸗Berichte bereits feſtgeſetzt und in Anwendung gebracht iſt. 


5. 6. zu Art. II. Lit. b. der allerhoͤchſten Verordnung Lehrvortrag über die gemein⸗ 
nuͤtzigen Gegenſtaͤnde in den Volksſchulen. 

Die ernſte und ſchon oft erklärte Abſicht Seiner Majeſtät if, den Unterricht in den ſogenaunten 
nützlichen Gegenſtänden, keineswegs verdrängt, wohl aber geregelt und verbeſſert zu wiſſen. Ins be⸗ 
ſondere iſt der ernſte und oft erklarte Wille Seiner Majeſtät, daß dieſem wichtigen Zweige der Na⸗ 
tionalbildung eine wahrhaft praktiſche Richtung geſichert, und derſelbe aus dem Bereiche der ſoge⸗ 
nannten Schulſpielereien und Prüfungsparaden in das Gebiete der gründlichen Nach haltung 
übertragen werde. en SER Zn 

Die Kreis⸗Scholarchate haben daher alsbald darüber in Berathung zu treten, 

0 welche gemeinnügliche Gegenſtaͤnde 
ea) in den Städten und 
bb) in den Landgemeinden zu lehren, und N N 5 
J wie dieſe Gegenſtände den Bebürfniffen der gebildeteren kandwirthe und Gewerbsleute, und dem 
Standpunkte als Vorbereitung zu den künftigen Lehrvorträgen der landwirthſchaftlichen und Ge⸗ 
werbsſchulen angeeignet werden follen ? a 

Zu dem Ende find die mit gehöriger Ausführlichkeit, nicht nur die Materien, ſondern auch 
den Umfang für jeden Kurs der Volksſchulen behandelnden Gutachten mit all jener Beſchleunigung 
vorzulegen, welche unbeſchadet der Gründlichkeit nur immer zuläßig iſt. 

Bei den Berathungen ſelbſt iſt von dem Grundſatze auszugehen, daß jener Unterricht über⸗ 
Haupt am tiefiten wurzelt, der mit der größten Beſtimmtheit auch die moͤglichſte Kürze verbindet, und 
daß ſich bei den meiſten Menſchen in den ſpäteren Schickſalen und Wirren des Lebens der ganze 
Schulunterricht mit alleiniger Ausnahme jener Hauptmomente verwiſcht, welche als einzelne Hochlicht⸗ 
punkte immer wieder aus feiner Erinnerung auftauchen, und den einzigen Rahmen feiner ferneren 
Urtheile bilden. 8 N 3 23 
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Aus dieſem Grunde ift Sorge zu tragen, daß namentlich die e und die bayeriſche 
Geſchichte, die Geographie, die Naturgeſchichte und die Produktenlehre für die Volksſchulen auf ihre 
weſentlichſten Momente zurückgeführt, und mittekſt dieſer klar und verſtändlich gemacht werden. Ins⸗ 
beſondere dürfte der erſte Unterricht in der Erdbeſchreibung in den Volksſchulen viel faßlicher mittelſt 
eines einfachen, aller Meridiane und ſonſtiger Zugaben entblößten Globus, als mittelſt der General⸗ 
Karten und jener Planiglobien ſich lehren laſſen, welche bereits Vorkenntniſſe erfordern, und deren 
Verſtändniß nur durch Zurückführung der Fläche auf die gerundete Form möglich iſt. Jedenfalls aber 
werden Religion, Schreiben und Rechnen und Vaterlandsgeſchichte als die weſentlichen Unterrichts⸗ 
gegenſtände der Volksſchule pofitiv zu bezeichnen und die Lehrer ſowohl, als die Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 
Schul ⸗Inſpektoren aufmerkſam zu machen ſeyn, daß alle übrigen Gegenſtände nur ſubſidiär, d. h. 
nur in der Art gegeben werden dürfen, daß die obengenannten 4 Gegenſtande in ihrer vollen Bedeut⸗ 
ſamkeit und in ihrer vollen Gründlichkeit nebenbei zu beſtehen vermögen. 

Nach Vorlage der Scholarchats-Gutachten wird der oberſte Kirchen- und Schulrath ge⸗ 
wandte und erfahrene Schulmänner zur Abfaßung von Lehr- und Leſebüchern nach dieſen hier bezeich⸗ 
neten Grundſatzen beauftragen, und den Gentral Schulbücher » Verlag zu ſchleunigſtem Abdrucke der 
genehmigten Manuſcripte, und Verbreitung der ſodann gebotenen dießfallſigen Schulbücher anweiſen. 


§. 7. Zu Art. III. der allerhoͤchſten Verordnung. 
Lehrumfang der Gewerbſchulen, Eintheilung der Lehr⸗Gegenſtaͤnde in die einzelnen Curſe. 

Der Unterricht in der Gewerbsſchule beginnt jedes Jahr mit dem iſten November, endet 
mit dem 31ſten Auguſt und umfaßt in 3 Curſen (Klaſſen) folgende Gegenſtände: 

Iſter (unterer) Kurs. 

1) Arithmethik. Rechenkunde bis einſchlüßig der Bruchrechnung, wöchentlich 6 Stunden. 

2) Planimetrie, (wöchentlich 6 Stunden.) 

5) Zeichnungs⸗Unterricht: 

6) Zeichnung einfacher geometriſcher Formen und zwar, wo der Elementar⸗Unterricht nicht voraus⸗ 
gegangen iſt, lernend, bei vorausgegangenem Elementar- Unterricht wiederholend. 

5) Zeichnung nach körperlichen Gegenſtänden mit Rückſicht auf die ſtereometriſchen Grundformen, 
dann Linear⸗Zeichnung einfacher Grundriſſe von Maſchinen (wöchentlich 6 Stunden, nebſt 
Hausaufgaben.) 

4) Naturgeſchichte. Anfangsgründe derſelben (wöchentlich 6 Stunden.) 

5) Encyklopädie der Gewerbe reſp. Ueberſicht der Gewerbes und Produktenlehre mit An⸗ 
gabe der für jedes Gewerbe vorzüglich nöthigen rohen Stoffe und deren Erzeugungsart und Erzeu⸗ 
gungsorte (wöchentlich in 3 Stunden.) 4 

IIter (mittlerer) Kurs. 

10 Arithmethitz ſämmtliche Anwendungen derſelben auf Handels und . 

nungen (wöchentlich 6 Stunden.) 

2) Stereometrie (wöchentlich 6 Stunden.) N 

5) Zeichnungs⸗ Unterricht, und zwar: 

a) architektoniſche Zeichnung, Zeichnen architektoniſcher Glieder einzelner Theile und Ornamenten 
der griechiſchen Architektur (wöchentlich 6 Stunden.) 

b) Freie Handzeichnung. 
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Zeichnen von Köpfen, Händen und Füßen, nach Borlageblätten und leicht ſchattirt, RR 
lich 6 Stunden.) 

4.) Naturlehre, (wöchentlich 5 Stunden.) 

5.) Naturgeſchichte, Fortſetzung, (wöchentlich 8 Stunden.) 

6.) Fortſetzung der Encyklopadie der Gewerbe, (wöchentlich 3 Stunden.) 

Illter (oberſter) Kurs. 

1) Arithmetik und Algebra: Vollendung des arithmetiſchen Unterrichts, Algebra bis 
einſchließig der Logarithmen und Gleichungen des 2ten Grades, (wöchentlich 6 Stunden.) 

2) Deſeriptive Geometrie, (woͤchentlich 6 Stunden.) 

3) Zeichnungs⸗ Unterricht; und zwar: 

a) architektoniſche Zeichnung, griechiſche Saͤulen⸗Ordnung in Umriſſen und zum Theil 
ſchattirt, (wöchentlich 6 Stunden.) 

b) Freie Handzeichnung, Zeichnen ganzer menſchlicher Figuren in Umriſſen und zum Theil 
leicht ſchattirt nach Vorlageblättern, zur Kenntniß der Haupt⸗Umriſſe des menſchlichen Körpers, 
(wöchentlich 6 Stunden.) 

4) Chemie, Vorbegriffe der Chemie mit techniſchen Andeutungen, (wöchentlich 6 Stunden.) 

5) Encyklopädie der Gewerbe ꝛc. Fortſetzung, (woͤchentlich 3 Stunden.) 

60 Buchhaltung, in Verbindung mit ſtyliſtiſchen Uebungen, (wöchentlich 3 Stunden.) 

Endlich wird in allen Kreisgewerbsſchulen, dann dort, wo die Mittel es geſtatten oder die 
Industrie der Gegend es wünſchenswerth macht, in den 5 Kurſen Unterricht im Boſſtren und Mo⸗ 
delliren, dann in den Anfangsgründen der Maſchinenlehre (Mechanik) gegeben. 

In den Kreisgewerbsſchulen ſind dieſem Gegenſtande in jedem Curſe wöchentlich 6 Stunden 
zu widmen. In den übrigen darauf ſich erſtreckenden Gewerbsſchulen find die Stunden hiefür nach 
den beſondern örtlichen Verhaͤltniſſen zu bemeſſen, und it der Unterricht in dieſen Gegenſtänden ſelbſt 
aber mit beſonderer Rückſicht auf die Oertlichkeit zu behandeln. 

5. 8. Zu Art. IV. der allerhoͤchſten Verordnung. Fonde der Gewerbsſchulen. 

Der Bedarf einer unvollſtändigen ſowohl als einer vollſtändigen Gewerbsſchule mit Einſchluß 
des Iandwirthſchaftlichen Unterrichtes iſt §. 18. näher entwickelt. 

Die Koͤnigl. Kreis⸗Regierungen werden vor allem Sorge tragen, daß in Gemäßheit lit. a. des 

Art. IV. der allerhöchſten Verordnung die Umwandlung aller bisher beftandenen höheren Dürgers 

ſchulen in wollftändige oder unvollitändige Gewerbsſchulen alsbald erfolge, fle werden ferner Sorge 

tragen, daß freiwilligen Beitragen die angemeſſene Aufmunterung zu Theile werde. 

Wo diſponible Mittel der Unterrichtsftiftungen und die Beiträge der Gemeinden in Verbin⸗ 
dung mit den ebengenannten 2 Quellen, nämlich den Fonden der bisherigen Bürgerſchulen und den 
freiwilligen Beiträgen, zu Dotirung einer Gewerbsſchule hinreichen, und die Gemeinde den Wunſch 
hegt, 5 allgemein erlaſſen zu ſehen, iſt dieſem Wunſche durchaus kein Hinderniß ent⸗ 
gegen zu ſetzen. 

In den übrigen Orten iſt dann ein Maximum von jährlichen 4 fl. für das bemittelte Indi⸗ 
viduum zu bezeichnen, und bis zu biefer Summe den Anträgen der Gemeinden unter Berkekfichtigung 
der Oertlichkeit freier Spielraum zu laſſen. 

Unbemittelten kann unter keiner Vorausſetzung ein Schulgeld angeſonnen werden, und es iſt 
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mit Ernſt darüber zu wachen, daß nicht unter dem Vorwande biefer Zahlung eminente aber minder 
vermögliche Talente von der höheren gewerblichen Ausbildung zurückgehalten werden. 

Das für jede einzelne Schule beſtimmte Schulgeld iſt nach erfolgter Beſtätigung der K. Kreis⸗ 
regierung ſammt den ſpeziellen Statuten der betreffenden Schule öffentlich bekannt zu machen. 

Die Kreis fonds beiträge find vorzüglich den Kreis⸗Gewerbsſchulen beſtimmt, und nur, was 
nach vollſtändiger, gewerblicher und landwirthſchaftlicher Organiſation der Letzteren erübriget, 
kann den übrigen Gewerbſchulen des Kreiſes, zugewendet werden. 

$. 9. Zu Art. v. der allerhoͤchſten Verordnung. 
Von den unvollſtaͤndigen Gewerbſchulen. 

Die allerhöchfte Verordnung geht von dem Grundſatze aus, die Gleichheit des Unterrichtes 
durch eine beſtimmte Vertheilung der Unterrichts⸗Gegenſtände auf die verſchiedenen Kurſe zu bewirken; 
die Zahl der an jedem Orte zu errichtenden Kurſe aber den örtlichen Verhältniſſen zu unterſtellen. 

Der Zweck dieſer Anordnung iſt, den Uebertritt der Gewerbsſchüler von einer in eine andere 
Gewerbsſchule zu erleichtern, und demnach auch jene Jünglinge vor Stockungen im Unterrichte zu 
ſichern, welche durch Rückſichten irgend einer Art zur Veränderung ihres Aufenthaltes gezwun⸗ 
gen ſind. 

Ferner ſoll durch dieſe Verordnung den Oertlichkeiten ein moͤglichſt freier Spielraum gegeben, 
und insbeſondere jenen Gegenden, denen die Mittel zur Errichtung vollſtändiger, d. i. mit den drei 
Kurſen verſehenen Gewerbsſchulen mangeln, die Begründung unvollſtändiger, das heißt, blos auf den 
unterſten, oder auf den unterſten und mittlern Curs befchränften Gewerbsſchulen möglich gemacht 
werben, 

"Die Königl. Kreis⸗Regierung wird demnach bewirken, daß: 

10 dem freien Willen der Gemeinden in Bezug auf die Zahl der zu errichtenden Kurſe durch⸗ 

aus kein Zwang angethan, daß aber auch 

2) jeder Kurs vollſtändig eingerichtet, und die Begründung, des nächſtfolgenden hoͤheren erſt 
dann geſtattet werde, wenn der vorhergehende feiner vollſtändigen Organiſation bereits verſichert iſt. 


5. 10. zu Art. V. der allerhoͤchſten Verordnung. 


Moͤglichſte Erleichterung der Gemeinden in Bezug auf die Begründung von Gewerbsſchulen. 


Eine ganz vorzügliche Sorgfalt der Kreis⸗Regierung muß dahin gehen, die Gemeinden in Bo 
gründung von Gewerbſchulen möglichſt zu erleichtern. 

Dieſer Abſicht wurden bereits die unterm Heutigen an ſämmtliche Kreisregierungen ausgeſchriebe⸗ 
nen und in dem S. 19. gegenwärtiger Inſtruktion übertragenen Anordnungen hinſichtlich der Ad⸗ 
miſſions⸗Bedingungen zu dem Lehramte und hinſichtlich der dießfallſigen Conkurs⸗Prüfung entnommen. 


In eben dieſer Abſicht iſt es ferner geſchehen, daß für die Gewerbsſchulen keine beſtimmte Zahl von 


Lehrern, ſondern nur das minimum derſelben, und eben fo wenig Normen für die ſubjektive Com⸗ 
bination der Lehrfaͤcher vorgeſchrieben, vielmehr beide Gegenſtände in den 88. 17 und 19. gegenwärs 
tiger Inſtruktion den gutachtlichen Vorſchlagen der Gemeinden und Lokal⸗Scholarchaten vorbehalten 
wurden. 
Sämmtliche Kreis⸗Regierungen werden den Vollzug in demſelben Geiſte zu behandeln wiſſen. 
Sie werden nicht dulden, daß durch Berufen einer unter das minimum herabgehenden Lehrer⸗ 
zahl die Gründlichkeit und Gediegenheit leide. 
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Sie werden aber auch durchaus nicht hindern, daß jedem einzelnen Individuum das maximum 
ſeiner Leiſtungs fahigkeit übertragen werde. Sie werden insbeſondere den ſchon vorhandenen Lehrkraͤf⸗ 
teu eines Ortes die moglichſte Mitwirkung zu dem gewerblichen Unterrichte empfehlen, und ſolche 
Staatsbürger ganz beſonders ermuntern, welche etwa aus wahrem Bürgerſinne unentgeldlich oder 
doch gegen verhältnißmaßig geringe Entgeltung einzelne Fächer zu übernehmen gedenken, wohin ins⸗ 
beſondere ausgezeichnete, in der Akademie der bildenden Künſte gebildete Bauhandwerker als Lehrer 
der höheren Zeichnungskunde, und Apotheker als Lehrer der Chemie gehören. 

Jene Kreis⸗Regierung wird am lebendigſten in die Abſichten Seiner Majeſtät eingedrun⸗ 
gen und die reelſten Verdienſte erworben haben, welcher es gelingt, mit den geringſten Opfern für 
die Gemeinden den nothwendigen Zweck vollſtändig zu erreichen. 

$. 11. zu Art. V. der allerhoͤchſten Verordnung. 
Theilnahme der die lateiniſche Schule abſolvirt habenden Jünglinge an dem Realunter⸗ 
richte der Gymnaſien. 

Jene Realgegenſtände, deren Unterricht den mit dem resp. Absolutorio einer lateiniſchen 
Schule verſehenen und nach einer höheren Bildung ſtrebeuden Schülern der landwirthſchaftlichen und 
e we an dem te dargeboten iſt, ſind: 

u. I ads 0 Religion, RE 4 f 

b) allgemeine Geſchichte, a N 
00) bayriſche Geſchichte, 
) Erdbeſchreibung, 
2) deutſche Sprachlehre, ſammt der damit verbundenen allgemeinen Theorie der redenden Künſte 
1 Dee 07 und etwa 912 
irn. Mo ber. an dem betreffenden Gymnaſio ſtatt findende Unterricht in den ſonſtigen lebenden 


en Sprachen, ; 
Dieſe Unterrichts⸗Gegenſtände werden auf die einzelnen Jahrgänge vertheilt, wie folgt: 
I. Jahreskurs mit den Schülern der I. Gymnaſialklaſſe: 
Religionslehre (wöchentlich 6 Stunden), 
Geſchichte und Geographie (wöchentlich 4 Stunden), 


—Deutſche Sprachlehre (wöchentlich 4 Stunden). 


II. Jahreskurs mit den Schülern der III. Gymnaſialklaſſe: 
Religionslehre (wöchentlich 4 Stunden), 
Geſchichte mit Geographie (wöchentlich 6 Stunden), 
en. 1 Theorie der redenden Künſte, mit Uebungen in deutſcher Sprache e 
II. Jahreskurs mit den Schülern der III. Gymnaſialklaſſe: 
Religionslehre (wöchentlich 4 Stunden), f 
Geſchichte nebſt Geographie (wöchentlich 6 Stunden), 
Theorie der redenden Künſte, ſammt deutſcher Sprachlehre (wöchentlich 4 Stunden). 
Die Lehrſtunden in den fremden Sprachen zählen nicht unter die gewöhnlichen Unterrichtsſtun⸗ 
den, und werden nach örtlichen Verhältniſſen bemeſſen. Jedenfalls ſollen die genannten Schüler der 
Gewerbs⸗ und landwirthſchaftlichen Schule nicht länger als wöchentlich 4 Stunden Unterricht in der 
franzoſiſchen Sprache erhalten. 
Zweiter Bogen. Stück 21. 1833. 
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Da der Unterricht in ber Theorie der rebendrn Künſte ſchuulördnungsmuüßlg erſt in ber IV. 
Gymnaſtalklaſſe ſich endet, für welchen die Gewerbsſchule keinen parallelen Jahreskurs darbietet, und 
es doch wünſchenswerth erfcheint, daß die Gewerbsſchüler des III. Jahreskurſes von jenem Unter⸗ 
richtszweige vollſtändige Kenntniß erhalten, ſo iſt Vorſorge zu treffen, daß die Profeſſoren der 

II. Gymnaſlalklaſſe dieſen geſteigerten Unterricht den genannten Schülern in außerordentlichen Stun⸗ 

den ertheilen. 

Die hier genannten Real⸗Gegenſtände werden auch in gleicher Weife und in denſelben Stun⸗ 
den von den Schülern des Gymnaſiums ſelbſt gehört, und es modiſtziret ſich demnach in Berückſichti⸗ 
gung der fo vielfachen ſtändiſchen Wünſche, fo wie der von den meiften Gymnaſial⸗Rektoren und Pro⸗ 
feſſoren der Gymnaſien geſtellten Anträge die Schulordnung dahin, daß fürohin in jedem I. Kurſe 
wöchentlich 14 Stunden der Neiigiouslehre und den Realgegenſtänden gewidmet werden. 

Seine Majeſtat machen hiebei den Rektoraten zur beſonderen Pflicht, dafur zu ſorgen, daß 
dem Unterrichte in den klaſſiſchen Sprachen zwar die nöthige Zeit fortan gewidmet, und zu dieſem 
Behufe ſogar die Geſammtheit der Lehrzeit in dem Falle Bedürfens um einige Stunden wöchentlich 
vermehrt, dieſer Unterricht aber von jenem in der Religion und in den Realien unbedingt getrennt 
und letzterem einſchließig der Religionslehre eigene zuſammenhängende Stunden gewidmet wer⸗ 
den, damit die betreffenden Schüler der Gewerbs⸗ und landwirthſchaftlichen Schulen nur einmal täge 
lich in dem Gymnaſio zu erſcheinen brauchen, und auch die 5 an vn Gewerde, 1 
landwirthſchaftlichen Schulen hienach benutzen können. 

Da übrigens unendlich daran gelegen iſt, daß die eehrſtunden der Gewerbsſchule auch den 
gebildeten Lehrlingen und Geſellen zugänglich ſeyen, und da die Stunden, in welcher letztere von ihren 
Meiſtern entbehrt werden können, vielfach nach oͤttlichen Nückſichten wechſeln, fo wird erwartet, daß 
die GymnaſſalRekterate im gemeinſamen Benehmen mit den Rektoraten der Gewerbs⸗ und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schule, und unter Mitwirkung des Ortsſcholarchates die Stunden für den Realunterricht 
mit beſonderer Würdigung dieſer örtlichen Rückſichten feſtſetzen. In dem Falle nicht erzielbaren freund⸗ 
ſchaftlichen Uebereinkommens entſcheidet die K. Kreisregiernng Kammer des Innern. 


$. 12. zu Art. V. der allerhoͤchſten Verordnung, Ad miſſions⸗Bedingungen zu dem gewerb⸗ 
8 lichen Unterrichte. 

In der Regel wird zum Eintritte in die Gewerbes oder landwirthſchaftliche Schule das zu⸗ 
rückgelegte 12te Lebensjahr erfordert, Ausnahme kaun nur von der K. Kreis⸗Negierung, und von die⸗ 
ſer nur unter ganz beſonderen Umſtänden geſtattet werden. 

Der Eintritt erfolgt: 

a) bei den die Realgegenſtände an dem Gymnaſio hören wollenden Junglingen auf den Grund 
eines reſp. Abſolutoriums, d. h. eines Zeugniſſes des Subrektorates der lateiniſchen Schule 
über, wenn auch mit Diſpenſation von dem Griechischen N ee e und mit Erfolg 
gehörten Unterricht der lateiniſchen Schule; 

b) bei den übrigen auf den Grund einer nach Maaßgabe der allerhöchſten Berenberg vom 23ſten 
Dezember 1902 in unmittelbaren Städten von der ſtadtiſchen Lokal⸗Schul⸗Kommiſſton und in 
den übrigen Orten von der Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion beſtandenen ſtrengen Prüfung, und des 
aus dieſer Prüfung bervorgegungenen Zeugniſſes über genügende Befähigung in der Religions- 
lehre über gehörige Fertigkeit im Leſen und Schreiben und Ne eines | ſprachrich, 

A te tine u. : . 


585 — — , 560 


tigen und orthographiſchen Aufſatzes, dann über die Kenntniß der vier Rechnungs⸗Species und 
ihre Anwendung auf die gewöhnlichen Beiſpiele des bürgerlichen Lebens. 

Nebitbei muß jeder eintreten Wollende ſich durch Zeugniſſe der bisherigen obrigteitlichen und 
Schulbehörden über vollkommen reinen, untadelhaften, moraliſchen Wandel ausweiſen. 

Die Inſcription auf den Grund dieſer Zeugniſſe erfolgt bei dem Rektorate der Gewerbsſchule; 
der Inſcribirte empfängt ein Inſcriptions⸗Zeugniß. 

Die zu dem Realunterricht an den Gymnaſien aſpirirenden Jünglinge erſcheinen an einem hie⸗ 
zu feſtgeſetzten Tage mit ihren Inſcriptions⸗Zeugniſſen vor dem Orts⸗Scholarchate, welchem ohnehin 
die Rektoren des Gymnasiums fomohl als der Gewerbsſchulen beiwohnen, und werden ſofort von dem 
Gymnaſiums⸗Rektor ſpeziell bei dem Gymnaſſo inſcribirt. 

Der Eintritt in die Gewerbſchule zieht die Suſpenſion der Werktags⸗Schulpflicht und die 
proviſoriſche Ueberweiſung des betreffenden Jünglings in die Feiertags⸗Schule nach ſich; zum Deſinitivo 
erwächſt aber dieſe Ueberweiſung erſt, wenn der betreffende Jüngling bis zu überſchrittenem Werktags⸗ 
Schulpflichtsalter in der Gewerbsſchule verbleibt, und die ſuſpendirte Werktags⸗Schulpflicht erwacht 
von neuem in dem Falle, wo, und mit dem Tage, an welchem er vor etreichtem Alter der Feiertags⸗ 
Schulpflicht aus der Gewerbsſchule wieder austritt. 

Jeder landwirthſchaftliche und Gewerbsſchüler m gehalten, neben der Gewerbsſchule Behufs 
des Unterrichts in den Realgegenſtänden entweder das Gymlaſium oder die Feiertagsſchule zu beſu⸗ 
chen. Eigene Zwiſchenanſtalten für Realunterricht ſind nicht geſtattet. 


$. 13. zu Art. V. der allerhoͤchſten Verordnung. 


398 44 . Hanpwefke⸗Ceiftags⸗ Schulen. 

Cs it fehr zu wünsche, B, in größeren Städten neben den Gewerbeſchulen — Age ſo⸗ 
genannte Handwerks⸗Feiertags⸗ Schulen, nämli, Auſtalten errichtet werden möchten, wo aus der 
Werktagsſchule nicht entlaßbare „ alfo zu dem Eintritte in die Genet t nicht befähigte Lehrlinge 
und auf Verlangen auch die alteren minder gebildeten Geſellen, nicht nur ſtatt der gewohnlichen Feier⸗ 
tagsſchule, ſorgfältigeren Unterricht im Schreiben, Leſen und Rechnen, und in den Hauptmomenten 
der dane TE der Erdbeſe Owen und der Produktenlehre, ſondern auch im Zeichnen, 
and nach Maßgabe ihrer © erverbe im Boſſiren und Modelliren, in den Aufangsgründen der Geomes 
trie und populären Vorträgen uber Phyft und Chemie, ſo wie populäre Betrachtung ber einfachen 
Mafchinen erhalten. 

Die Errichtung ſolcher Anftalten iſt jedoch gänzlich dem Ermeſſen der Gemeinden anheimzu⸗ 
ſtellen, und es hat in dieſer Beziehung weder direkter noch indirekter Zwang ſtatt zu finden. 

Die Handwerk⸗Feiertagsſchule kann übrigens die Verpflichtung zu dem Beſuche der Werktags⸗ 
ſchule weder auſheben noch ſuſpendiren, und die Eltern und Lehrherren bleiben in dieſer Hinſicht, fe 
wie überhaupt für die Pflichterfüllung ihrer Sohne und ‚Lehrlinge e auch fortan perfönlich haftend. 


$. 12. zu Art. V. der alle erzöchſten Verordnung: Diſciplin. j 
Die den Neal-Unterrüht an dem Gymnaſio hörenden landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchn⸗ 
ler ſind der Diſciplin des Gymnaſial⸗heltorates unbedingt übergeben, und ſtehen nur hinſichtlich des 
gewerblichen Unterrichtes unter dem Nektorate der Gewerbs ſchule. Erachtet das eine oder das an⸗ 
dere dieſer Nektorate die Dimiſſion eines Schuſers dieſer Kathegorie für nothwendig, jo veranlaßt 
ſelbes einen von 8 Gynmaſial⸗ Rektor vraſibirten gemeinſamen Zuſammentritt der Profeſſoren 


und Rektoren beider Lehranſtalten. Hierbei haben jedoch die Profeſſoren nur berathende Stimme. 
Können die Rektoren ſich zu keinem gemeinſamen Beſchluße vereinigen, ſo wird nach erholtem Gut⸗ 
achten des Orts⸗Scholarchates der Fall der Koͤnigl. Kreis⸗Regierung zur Entſcheidung vorgelegt. 

Die übrigen Jünglinge find unbedingt der Disciplin des Rektorates der Gewerbsſchule un⸗ 
terſtellt, und letzteres über ſie in Hinſicht auf Aufſicht, auf Abhaltung von den Wirthshauſern und 
Tanzplätzen, auf ſittliches Betragen, auf Strafgewalt überhaupt, und auf Dimiſſion ins beſondere 
eben jene Rechte aus, welche die Schulordnung $. 40. 51. 52, dam 6. 116 bis einſchlüßig 118 den 
Gymnaſial⸗Rektoren hinſichtlich der Gymnaſial⸗Schuler einräumt. 


$. 15. zu Art. V. und VI der allerhoͤchſten Verordnung: Schulgeſetze. 

Die vollſtändigen ſowohl als die unvollſtäudigen Gewerbsſchulen und die landwirth ſchaftlichen 
Schulen verfaſſen ihre Schulgeſetze mit eben jener Autonomie, welche den Gymnaſien nach $. 117, 
der Schulordnung eingeräumt iſt, und die Schulgeſetze durchlaufen lediglich die dort feſigeſetzten Prü⸗ 
fungs⸗ und Beſtatigungs⸗Stadien. N 

$. 16. zu Art. V. der allerhoͤchſten Verordnung: Schulzeugniſſe. 

In den Gewerbſchulen find, gleichwie in den Gymnaſien, Fortgangsbücher und Klaſſen⸗Zeug⸗ 
niſſe und jährliche öffentliche, Prüfungen eingeführt. Die jahrlich zu vertheilenden Preiſe ſind mit bes 
fonderer Rückſicht auf den techniſchen Unterricht zu wählen, der Uebertritt von einer Klaſſe in die 
andere, wird durch die Reſultate des im Beiſeyn des erweiterten Scholarchates noch 6. 9. der al⸗ 
lerhöchſten Verordnung und nach Analogie der 58. 90 und 96. der Schulordnung ſtattgehabten Exa⸗ 
menus bedingt. . 
$. 17. zu Art. V. und VI. der allerhoͤchſten Verordnung. Minimum der an jeder Ge⸗ 
N N werbsſchule anzuſtellenden Lehrer. 2 

Für eine vollſtändige Gewerbsſchule müßen in Minimo zwei Lehrer beſtehen, welche den Un⸗ 
terricht im Zeichnen, Mathematik, Phyſſk, Chemie und Naturgeſchichte ertheilen, und von denen jes 
der diejenigen Sparten übernimmt, zu deuen er in der angeordneten Konkursprüfung ſeine volle Be⸗ 
fähigung nachgewieſen hat. 85 8 : 

Erbieten ſich Individuen zu unentgeldlichem Unterrichte, fo ſind, wie ſchon erwähnt — deren 
Anerbieten bei feſiſtehender Befähigung mit beſonderer Bereitwilligkeit anzunehmen, finden ſich ferner 
einzelne Lehrer oder öffentliche Diener, mit den nöthigen Lehrkräften und der nöthigen Muße vor, fo 
find ſelbe auf jede Weiſe zu Uebernahme der betreffenden Lehrfächer zu verwenden. 

Die Gehalte und Remunerationen ſind dort, wo die Gewerbeſchulen von den Gemeinden 
dotirt werden, moͤglichſt nach deren Wunſch zu reguliren, in der Regel ſoll ein eigens angeſtellter 
Lehrer nicht unter 500 fl. Gehalt beziehen. 

N Die mit der Gewerbsſchule verbundene Handwerks⸗Feiertagsſchule nimmt durchaus keinen 
eigenen Lehrer in Anſpruch, ſondern wird durch die Lehrkräfte der Gewerbsſchule und der Volksſchu⸗ 
len verſehen. 

Das Lehrer⸗Perſonal einer Kreis⸗Gewerbſchule ſoll in der Regel nicht unter die Zahl von 3 
Individnen herabgehen. Bei dieſen Schulen iſt nicht minder auf freiwillige Uebernahme von Lehrfä⸗ 
chern und auf Mäßigung der Koſten als auf volle Beſetzung aller Lehrfächer und darauf zu ſehen, 
daß jedem Lehrer neben der Unterrichtszeit auch die nöthige Muße zu privativem Benehmen mit den 
beſſeren Schülern und zu tüchtiger eigener Fortbildung übria bleibe. 
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§. 18. zu Art. V. und VI. der allerhoͤchſten Verordnung: Lehr: Apparat einer Gewerbsſchule. 
Die Gewerbsſchulen ſind, wo, und in fo lange ihnen die vollen eee gebrechen, 
zu Benlttzung der allgemeinen Untervichts⸗Attribute der Gymnaſion berochtigt. a 
Behufs des ſpeziellen Gewerbs⸗Unterrichtes bedarf jede Gewerbsſchule: 1 0 u 1 N 
1) einer Sammlung entſprechender Zeichnungs⸗Vorlagen n dur 
2 eines kleinen Naturallen⸗Kabineks, 1 re e rent or 
5) einer kleinen Sammlung von Rohſtoffen und Produkten, 
q) einer Sammlung von Modellen für das Boſſirenn 1 
55 eines kleinen ener und chemiſchen a a a ie 


319. ı In, N Inte} tt eng r nan n 1 id 3 
zu Met. V. b c Berorb 42 1 3. Vorbedingungen zu dem Lehre, 
u . ene een hſchaftlichen Schulen. x 
Um dem Staate ee ee de dee Verordnung zum Präſentations⸗ 
Rechte gelangenden Gemeinden die genaue Kenntniß aller zur Uebernahme von ee an ig 
volytechniſchen und Gewerbsſchulen befahigten Individuen zu verſchaffen, wurde verfügt: 
9 Die Uebernahme eines Lehramtes an einer Gewerbsſchule dae rahudalbe, eau w 
durch die vorſchriftsmazige und mit Erfolg beſtandene Prüfung bedingt. | 
Wer für das betreffende Lehrfach nicht bereits den —— e hat, Een 
halten, dem Lehramts⸗Konkurſe für die Gewerbs⸗ oder polytechniſche Schule ſich zu unterwerſen. 
D œDiſpenſirt vom Conkurſe wird nur, wer durch wiſſenſchaftliche Leiſtungen in dem betreffenden 
mn ſich bereits oſſentlich legitimirt und eine wiſſenſchaftliche Celiberitat ſich erworben hat. Solche! 


e 2 1a) , et ede len one r ve 


— — des Innern gelangen, und die Eniſchließung ihnen noch vor Eintritt des Kon⸗ 
kurs termins eröffnet werden könne. 

5) Dieſer Konkurs umfaßt nicht, wi jener für das Lehramt an den lateiniſchen Schulen 
und Gymmnaſien die Geſauumtheit aller an der Gewerbs⸗ oder polytechniſchen Schule vorzutragenden 
Gegenſtaände, vielmehr wird, um den Gemeinden und Kreisfonden die Auswahl der Lehrer möglicht 
zu erleichtern, und jedem Talente die Konkurrenz möglich zu machen, eine eigene Prüfung für jedetr 
einzelnen Gegenſtand angeordnet, und fur jeden ſolchen Gegenſtand auch eine eigene Prüfungs⸗Note“ 
ertheift. Jedem Konkurrenten ſteht jedoch frei, die Prüfung aus mehreren oder aus allen jenen Ge⸗ 
genſtänden zu beſtehen, wozu er ſich befähigt erachtet, und es iſt deßhalb Sorge zu tragen, daß bei 
jedem Konkurſe, die verſchiedenen Lehrfacher an nee W mit u Zwiſchenräumen 
vorgenommen werden. 

4) In der Folgezeit wird die Zulaſſung zu beſtimmten eſuwen dard günſtige Zeugniffe 
fiber abſolvirten Gewerbe > und volytechuiſchen Unterricht bedingt werden, zur Zeit aber wird auch 
von dieſer Vorbedingung Umgang genommen, und ohne Rückſicht auf ſolche Vorſtudien jedem ſich be⸗ 
faͤhigt erachtenden der Zutritt zu den Prüfungen geſtattet. 

Die dermalige Umgangnahme von dem Nachweiſe vollſtändiger wiſſenſchaftlicher Vorbildung 
gilt jedoch auch für dießmal nur für das Lehramt der Gewerbsſchule, nicht für jenes an der poly: 
techniſchen Schule, bei welcher dieſe Nachweiſung ausdrücklich erfordert wird. 

5) Die Staatsregierung behält ſich vor, feiner Zeit, und nach vollſtändig organiſtrten roly⸗ 
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techuiſchen Schulen die. Lehramts⸗Könkurſe für die Gewerbsſchulen der 3 polytechniſchen Schulen zu 
übertragen, zur Zeit jedoch finden ſammtliche Prüfungen in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München 
ſtatt, und zwar an den durch die ane vom ene beſtimmten e 1 Prufungen 
haben ſich ſowohl 2 111 t 1010 
a) auf das gründliche Juhaben des Gegenfianbes, als 0 f 
b) auf die Lehrgabe zu erſtrecken, und die Note wird aus 5 beider Fattoren gebiide, 

Die Konkursnoten find jene der „vorzüglichen,“ der „ſehr guten,“ der „guten,“ der „mittel. 
mäßigen“ und der „ſchlechten Befähigung.“ Die Noten werden durch die Kommiſſſon per majora 
beſchloſſen, und die Zeugniſſe werden dem betreffenden Individuum in der Form Aula gels zugeſtellt. 
Einem Geſuche oder einer Ppaſentatien kaun die nähere Wärdi gung nur inſoferne zu Theil werben, 
als felbe burch den Nachvels der genügend beſtandenen Prüfung für das treffende Fach belegt 

Jeder mit günſkigem Erfolge Geprüfte kann zu jeder entſprechenden Stelle ſowohl konfurkt⸗ 
ren, als von einer Gemeinde präſentirt werden. Den Gemeinden iſt hiebei durchaus keine Kombini⸗ 
rung von Lehrfachern vorgeſchrieben, vielmehr ſteht ihnen frei, je nach Maßgabe der Oertlichkeit fo 
viele oder fo wenige Lehrer zu beantragen, als ſich mit dem nathhaltigen Unterrichte vereinbaren laſ⸗ 
ſen. Ins beſondere iſt in keiner Weiſe zu beanſtanden, wenn ſchon anſäßige Männer eines Ortes, 
Apotheker u. dergl., ſich zur Uebernahme beſtimmtor Lehrfacherlgebignet erklären und die Gemeinde 
hiedurch denselben Zweck gegen geringere Leiſtung zu erreichen vermag. Eben ſo wenig iſt zu hindern, 
wenn ſchon vorhandene Schullehrer und ſonſtige Individuen unbeſthhadet ihres übrigen Berufes zu dem 
Konkurſe fur irgend ein Lehrfach der Gewerbsſchule ſich zu melden gedenken, vielmehr iſt Jane Sa 
dividuen der .. zu dieſer wo mwg buch zu ertheilen. 5 


N 20, zu Art. VII. der allerhöchsten Verordnung, Lehrſtelt der lanıeuifäafe 
N glichen Schule. 
Der land virthſchaftliche Unterricht bildet keine eigene ſelbünandige Schule, fndem: iſt als 

Zweig des geſummten techniſchen Unterrichts zu betrachten. 

Das. Rektorat der Gewerbs ſchule iſt auch Rektorat für den — Untertichtz 
das ſelbe führt den Titel : „Rektorat der vereinten landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchule zu N. ver⸗ 
eiute landwirthſchaftliche und gewerbliche Krrisſchule zu N.“ — und der gemeinſame Rektor wird 
von der Königl. Kreisregierung aus der Zahl N Profeſſoren beider Hauptzweige gegen. Ber 
zug einer angemeſſenen Nemuneration ernaunt. 

Die laudwirthſchaftlichen Schüler werden, wie die Gewerbſchüler bei dem Rettorate inferibirt; 
die Theilnahme an den Realien des Gymnaſiums gründet ſich bei erſteren auf e e 
gen wie bei letzteren, und beide unterliegen derſelben Diſciplin. r 2 
„ Der landwirthſchaftliche Unterricht erheiſcht nur einen Lehrer. 

„ „An jeder Kreis⸗Gewerbsſchule muß der landwirthſchaftliche Lehrſtuhl . An ‚ben arne 

ewe rbsſchulen, hangt die Beſetzung von den örtlichen Mitteln ab. Jedeufalls iſt moglichſt auf de ſfen⸗ 
Beicsung zu dringen, und alles aufzubieten, daß an jeder Gewerbſchule auth W 
Unterricht wollſtändig geſichert fen.“ ı 7 


„Des Concurſes * N „ ne tritt die unbedingte aalen des 


$. 17. ein. % N 1 1 ½ „5 i „ eee d 1 


„Di Schüler der dandwath that — Antheil an folgenden Lehrſtunden der Gowerbſchüler. 
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Im iſten Kurſe: Te ee 
Arithmetik, Geometrie, aper, Zeichnen, — 3 mit den Gewerbichülern des 
erſten Kurſes, dann Naturlehre mit den Saen der Gewerbsſchule des zweiten Kurſes. je 
Im zweiten Kurſe: 2 nn unn 
Arithmetik, Stereometrie, Fertſebung — Naturgeſchichte, Mechanit mit — (de werbſchhlern 


des zweiten Kurse. „Chemie und Buchhaltung uit den Örmerbfehlllern des, britten Kurſeh 130 n 


Eigene Vorträge erhalten bie nee Schüler: 1 u 

a) im erſten Curſe: 1 5211. 1: 
in wöchentlich 16 Stunden. " 
Encyklopädie der Landwirthſchaft, nach ve vollem „ Umfange, und Ueherfiht = 


verſchiedenen landwirthſchaftlichen ere N Meine % Tun nid 5 5 


b) im zweiten Curſe: my bon 10% 77% ne m ra, 35. fun 
in wöchentlich 16 Stunden. n M 4 
Der iſte Theil der Produtions⸗ Lehre, * bounce fen Deimenie us der land⸗ 
wirth ſchaftlichen Technologie. 2 
e) im dritten Curſe: J ; hie ee 
in wöchentlich 16 Stunden. N an en unden: N „ink - en 
Der ate Thel der obgenanuten Gepenfände; rn 5 
Ein Veterinär⸗Arzt des Orts gibt in dem sten cut . Grunpwoncnte — genen 


Anatomie und der Thier⸗Arzneykunde. 


Die Lehrer der Landwirthſchaft ſollen und müßen — den 2 Kenntniſſ Em au Ein 
ſicht in das praktiſche der Landwirthſchaft verbinden. Die Lehrvorträge konnen übrigens nach Maaß⸗ 
gabe der Oertlichkeit unter mehrere ae ande eres An den 1 muß dem 
Lehrer ein Gehülfe beigegeben werden. 1 Emin mann 18 Aka 

In den Ulniverſitats Städten werden d bei Nataben angeftelten: vf en d der . 


i ſchaft dieſen Unterricht gegen entſprechende Entgeltung übernehmen können. 


«fs 


AND A TU 


ne vortrögen an der Oswerbihlle, ..., lid re . 1 
„Die Gewerbſchuler, ſind in der Regel Nerd alle an der Schule ſgalehrten Gegenstande 


: 8 21. zu. Art. vin. der allkrhöchſten Verordnung: Re von, ein 2 Lehr 


in hören, einzelne Ausnahmen nach t. VIl. ber allerhöchfen ‚Berprbunng müßen erbeten, und von 


dem Nektorate in Uebereinstimmung mit dem Ortsſcholarchate genehmiges werden. Dieſe; Geneh⸗ 
nigung hat übrigens durchaus nicht zu erfolgen, wenn der betreffende Jüngling nicht nachbuweiſen 


vermag, daß er die Zeit der dee nee en wollenden Gegenſtande vorzugſich nützlichen 
Beſchaftigungen zu erg gebenft. In feinem Fa alle und unter keiner Voraus A aber kann 
werden nd tigen eee 234 AI et u 2.2 


a) von 100 Zeihemgan ba a0, 1:5 17% nan 

b) von dem Unterrichte in der Arithmetik, ſo weit beiten / den LE Kurfe 
gelehrt wird, und 1. 

© von jenen Unterrichte-Begenftänden welche; mit herr — weng wich 
. in Zuſammenpange teen 1% 


3 ne Tale ae tr er an 01 8 
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$. 22. zu Art. VIII. der allerh. Verordnung: Beſuch der Werkſtätten und Skonomien. 
1 Schon haben ſich 3 gebildete Gutsbeſttzer, der Freyherr von Berchem bei Regensburg, der 


Gutsbeſitzer Samm zu Mergenthau, und der Gntsbeſitzer von Hirſch auf Gereuth bezüglich auf 

fein großes Oekonomie⸗Gut bei Wurzburg erboten, den landwirthſchaftlichen Schülern zu jeder Zeit 
und mit größter Bereitwilligreit die Einſicht ihrer Oekonemeker zu geſtotten. In ähulücer Weiſe hat 

ſich der ſo hoch verdiente Eultur⸗Vereit zu Nutnberg äusgeſprochen. Derſelbe Eifer der her ukahf- 

gefordert hervor tritt wird bei den !Ehrtößefikenden mid) Gewerbtreibenden allenthalben und leicht 

zu erwecken ſeyn, wenn die Königlichen General⸗Commiſſäre und Regierungs⸗Präſſdenten ihren Eins 

fluß entwickeln, und an die en. nN die nie fruchtloſe . des Herzens und der Vater⸗ 
landsliebe richten. 

Es iſt alles PR u. mit vaßfofem Bemühen daft zu ſorgen, daß der Unterriäi: nicht 
nur der Form, ſondern auch der That nach praktiſch ſey, und daß Induſtrie und Landwirthſchaft 
den Schülern in ihrer wahren Lebendigkeit und ihrem innern Leben aufgethan werde. Insbeſondere 
ist Sorge zu tragen, daß die landtwirthſchaftlichen Schüler alle wichtigen Momente des Wirthſchafts⸗ 
betriebes mit ihren Lehrern an Ort und Stelle beobachten, daß fie die Ausſaat, die Erndte, das 
Ausdreſchen, die Viehzucht, die Schäferei, das Buttern, die Käferel und die verſchiedenen Milch⸗ 
Nutzungs⸗Arten, fo wie überhaupt alles, was ſich auf Conſervatisn und zweckmäßige Verwerthung 
der Rohprodukte bezieht, dann die landwirthſchapflichen Maſchinen und ihre Behandlung praktiſch 

„ etlernen, damit ſie nicht nur bei einſtiger Uebernahme eigener Winter als vollſtändig theoretiſch und 
praktiſch gebildet aufzutreten vermögen, ſondern daß auch durch ſie jener hochwichtige Stand der Guts⸗ 
verwalter und rationellen Gutspächter begründet werde, deſſen Bayern noch gänzlich entbehrt, 0 
auf wide ins beſondere der Aandwirthſchaftliche Flor ſo vieler anderer Länder beruht. 

iR So wie übrigens der Gewerbsmaun nie größtes in ſeinem Fache leiſten wird, ale 
nicht die allgemeine Kenntniß der Entſtehung feiner Stoffe beiwohnt; ſo wird auch der Landwirth 

nie mit voller Verlüßigkeit zu opertren und ſeinen Vetrieb nach den zweckmäßigſten Combinationen zu 
. wiſſen, wenn ihm die Verwendungsart ber Nohſtoſſe und die Bedürſniſſe der Jnduſtrit 
Es iſt daher den Gewerbsſchulen der Zutritt zu den landwirthſchaftlich Coll 17 und 
ae dial nur zu gestatten, ſondern fogar dringend zu empfehlen, daſſelbe iſt hinfld ich ber le. 
wirthſchaftlichen Schüler vice vers zu beforgen. Jus beſandere iſt darauf zu trachten, daß bi talentvol⸗ 
leren laudwirthſchaftlichen Schüler die Encyclopädie der Gewerbe ein allen drei Kurſen, und die ta⸗ 
kfentvolleren zum Fabtickbetriebe ſich vorbereitenden Gewerbſchüler die Encyklopädie der Landwitth⸗ 
ſchaft an der landwirthſchaftlichen Schule hören, damit den heranwachſenden höhern en 
des Comerzes und bed Gntsbeſitzes wechſelſeitig der Blick in das Geoͤffnetſeyn eines Suantes, „ 

n allen Wen enen Sicherheit an Sac balttgber zu geben vermag. ** 
win Te 7 
17. 23. zu Art. X. ber allerböchſten Verordnung, Ernennung der bora, Praͤſenta⸗ 

tions⸗Recht der Gemeinden. 

Die wohlwollende Tendenz des Art. IX. der allerhöchſten dean kant wäh Nieman⸗ 
den verborgen bleiben. 

Den nach Abſ. 1. dieſes Art. zu einem Präſentations Rechte ee Geteinben ſteht 
der Vorſchlag der Lehrer zu. Präſentirt darf Niemand werden „der nicht den Vorbedingungen des 
$. 19. vollſtändig entſprochen hat, und der dießfallſige Ausweis muß der Präſentations⸗ Urkunde bei⸗ 


597 — 578 
gelegt ſeyn. Damit die Gemeinden in volle Kenntniß aller Präſentattousfahigen Inötsinnen gelan⸗ 
gen, wird das Prüfungs⸗Ergebniß durch das Regierungsblatt zu öffentlicher Kenntuiß gebracht wer⸗ 
gen. Die Beſtätigung der Praſentirten reſſotirt aber, fo wie die Ernennung der übrigen Profeſſoren 


der Gewerbſchulen zu dem Königlichen Staats⸗Miniſterium des Innern, an welches die Vorſchlage 


mit umfaſſenden Gutachten des Kreis⸗Scholarchates und der K. Kreisregierung ſpateſtens am iſten 


Juli d. J. gebracht ſeyn müßen. Für den Fall der Nichtbegutachtung eines präſentirten Individuums 


hat die K. Kreisregierung dem ablehnenden Gutachten ſogleich den Vorſchlag ven: an deſſen Stelle zu 
ernennenden Individuums beizufügen. 
g. 24. zu Art. IX der allerhoͤchſten Verordnung. 
Theilnahme der landwirthſchaftlichen und polytechniſchen Vereine. 
Die Staatsregierung zählt ganz vorzüglich auf die Mitwirkung der landwirtyſchaftlichen und 
polytechniſchen Vereine. 
. Langſt ſchon wird mit den General» Comiteen reſp. Gentral-Ausfchüßen Liefer Vereine wegen 
deren Reorganiſation verhandelt, und es find zu dem Ende nicht nur zu Anfange des verfloßenen 


Jahres die Aufforderung, Anlage 4 und 5. ſondern auch noch insbeſondere an den landwirthſchaftli⸗ 


Verein auf deſſen vorlauſiges Entgegenkommen die Punktation in der Statuten⸗Baſis, Anlage 6. 
ergan “ — K N 

Wo noch nicht, ie im Oberdonaukreiſe felbftitändige Kreis vereine beſtehen, ſind vorerſt, und 
war ſchleunigſt dezirts⸗ Co omiteen in dem Sinne der zur Zeit noch beſtehenden Statuten zu konſti⸗ 


tuiren, damit die Organe vorhanden feyen, in welchen bie Theifnahme jener Juſtitute fich zu vers 


wirklichen vermöge. 
In dem Rezatkreiſe dürfen dem Cultur⸗ Vereine zu Nürnberg alle jene Rechte eingeräumt 
werden, womit die allerhöchſte Verordnung die landwirthſchaftlichen Kreis⸗Vereine beehrt hat. 
5. 25. Zu Art. X. der allerhoͤchſten Verordnung: Polytechniſche Schulen. 
Der polptechniſche unterricht bildet die höhere Unterrichtsſphäre für die gewerblichen Stände. 
Diefer höhere Unterricht zerfällt in 3 Kurſe. Jeder Stadt iſt es freigegeben, einzelne dieſer Kurſe, 
oder ſelbe ſämmtlich zu begründen falls fie hiezu Willen und diſponible Mittel beftgt. Ein polytechni⸗ 
ſcher Curs kann jedoch nur errichtet werden, wo eine vollſtändige Gewerbsſchule mit vollſtändi⸗ 
gem land wirthſchaftlichen Unterrichte i in jenem vollen Umfange dann mit jener reichlicheren Perſonalbe⸗ 
ſetzung befteht, welche der $. 17. gegenwärtiger Inſtruktion für die Kreis⸗Gewerbsſchulen vorſchreibt. 
8. 26. zu Art. X. und XI. der allerhoͤchſten Verordnung. Lehrumfang der polytech⸗ 
niſchen Schulen, Vertheilung der Lehrgegenftände auf die einzelnen Curſe. 
Der polytechniſche Unterricht beginnt jährlich wie der Gewerbsſchul ⸗Unterricht am em Ne: 


158 31ſten Auguſt. 
a Die Unterrichts ⸗ 


— Seer e af we euren one wertet, wir ft: 
cunterſter) 


unterſter) Jahreskurs. 
Zeichnungs⸗ Unterricht: 


a) freie Handzeichmtung. Ben meer dee mi Acc af Unten n Tray 
blättern in Umriſſen und leicht eam. 


b Achten Zeichen :- | Ein 


. see 
Dritter Bogen. Stuck 21. 1855, 
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c) Geometriſche und perſpektiviſche Zeichnung fortfnetenb mit der beferiptiven Geometrie. 
(geſammter Zeichnungs⸗ Unterricht in wöchentlich 18 Stunden.) 
d) Reine Mathematik: 2 
Fortſetzung der Algebra, der Gleichungen des 2ten Grades, Conſtrultienslehre, binomiſcher 
und polynomiſcher Lehrſatz, Rechnen, Logarithmen, Kreis funktionen, Trigonometrie, Polyge- 
nimctrie, analytiſche Darſtellung der geraden Linien, der Ebenen, der Linien und Flachen 
zweiter Ordnung, (wöchentlich 5 Stunden.) 
Deſcriptive Geometrie im weitern Umfange, (wöchentlich 10 Stunden.) 
Erperimental-Phyſit, im ganzen Curſus einſchlie ßlich der Lehre von Imponderabilien, 
(wöchentlich 5 Stunden.) 9 2 
Civil-Baukunde. Materials und Konſtruktionslehre, (wöchentlich 2 Stunden.) 
lter oder mittlerer Jahres-Curs. Z 
Zeichnungs⸗ Unterricht: 
) Freie Handzeichnung, Köpfe, Hände und Füße mit vollſtändiger Se zuerft nach Bew 
lagen — dann nach dem Runden. 
1 Architektoniſche Zeichnung: 
Architektoniſche Theile und Ornamente zur Ueberſicht mittelalterliche Bauſtyle. 
e) Geometriſche Zeichnung: . 
Maſchinerie⸗Zeichnung nach Vorlagen, (wöchentlich 20 Stunden in gehöriger Eintheilung.) 
Mechanik: 8 \ 
Statik der feſten und der füßigen Körper, EI aus der Statik beider, deten 
5 Stunden.) 
Techniſche Chemie: N 1. 4 u 
Affinität und chemiſcher Prozeß, chemiſche Operationen, Darſtellung, Cigenſcheſten und An⸗ 
wendung der einfachen Stoffe auf die wichtigſten techniſchen Zwecke. Hauptgrundſatz der Stöchiometrie 
ctementare und ſtöchiometriſche Zuſammenſetzungen. 
ö Organiſche Verbindungen mit den wichtigften technischen Beziehungen, (wöchentlich „ena. 
Boſſiren oder Modelliren: 
Modelliren von Ornamenten analog dem Zeichnen der Drueminte, ’ 
Geſchichte der Gewerbe in Deutſchland mit befonderer nnn 71 l cee. 
3 Stunden.) 
Waaren⸗ Kunde, (woͤchentlich 3 . .- * * 
Illter oder oberſter Kurs. 2 ’ 
geicnunhe r Untericht 10 2 a 
0 83 Handzeichnung: N 
freie Handzeichnung übergeht mit dem litten gohres Gurfe an die Mademmie der bildenbrr 
— wo jeder talentvolle und über künſtleriſche Anlagen ſich ausweiſende Jüngling auch daun 
an dem erſten Curſus Theil nehmen darf, wenn er nicht ſowohl der reinen als vielmehr der 
Kunſt in ihrer Anwendung auf beftimmte Gewerbe z. B. ae, d eee de 
d) Maſchinen⸗ Zeichnung. 
Zeichnung nach Modellen, Mafchinen, Aufnahme von Maſchinen, Fortfegung architeftomfcher 
re Fee u . 
tunden.) 
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Mechanik und Maſchinenlehre: 

Dynamik feſter und flüßiger Körper, Anwendung derſelben auf Maſchinen, allgemeine Mas 
ſchinenlehre. Geſetze der lebendigen Kraft. Eintheilung der Maſchinen⸗ Ausdrücke, der Arbeit und 
Kraft für verſchiedene Maſchinen. Durchgehung der wichtigſten Arbeits ⸗Maſchinen, (wöchentlich 5 
Stunden.) 2 ; : 

u Defcriptive Geometrie, in ihrer Anwendung auf Steinſchnitt, Conſtruktionen und 
andere Gewerbsgegenſtände, (wöchentlich 5 Stunden.) 8 

Geſchichte der Gewerbe in Deutſchland, mit beſonderer Rückſicht auf Bayern, (wöchentlich 
3 Stunden.) N 

Waarenkunde, (wöchentlich 3 Stunden.) 

Boſſiren oder Modelliren, von Köpfen und einzelnen Theilen des menſchlichen Kör⸗ 
pers. Die hierin weitere Ausbildung ſuchenden Zöglinge ſind in die Bildhauerſchule der Akademie der 
bildenden Künfte zu verweiſen. 

5 Die in Art. XI. Abſ. 3. der allerhoͤchſten Verordnung bezeichneten Eigenthümlichkeiten der 
polytechniſchen Centralſchule zu München, dann der polytechuiſchen Schulen zu Augsburg und Nürn⸗ 
derg find. speziel ; 

a) in München durch die mit der Akademie der bildenden Künſte verbundene Bauſchule, 

b) in Nürnberg durch die mit der polytechniſchen Anſtalt zu verbindende Gießerei, und 

o) in Augsburg durch den potenzirten Unterricht in der Chemie, 
in allen 3 Städten aber durch die applikative praktiſche Reichung des Unterrichts mittelſt öftern Be 
ſuchen der betreffenden Werkſtätten und belehrender Hinweiſung an Ort und Stelle auf das Walten 
der betreffenden Werkmeiſter und Fabriken zu realifiren. 
BE leber die weiteren Modallitäten und all das, was nöthig iſt, um die eigenthümliche Richtung 
vollſtändig zu entfalten, ſind mit beſonderer Rückſicht auf die oben demerkten Beſtimmungen des Ar⸗ 
tikel XI. Abſ. 5. vor allem die Vorſtände der betreffenden polytechniſchen Schulen und die betreffen⸗ 
den Magiſtrate gutachtlich zu vernehmen, und iſt ſofort das angemeſſene Gutachten des Kreis Scho⸗ 
larchates und der Kreisregierung vorzulegen. Hiebei darf zwar die etwa nöthige Begründung ſpeziel⸗ 
ler Lehrſtühle ohne Anſtand beantragt werden, vorzüglich hat aber der Art. VIII. Abſ. 2. in analoge 
Anwendung zu kommen, indem vorzüglich der Beſuch ausgezeichneter Werkſtätten es iſt, der den Geiſt 
des Ark. XI. vollkommen zu erſchoͤpfen vermag. 

Auch unterliegt es keinem Anſtande, ausgezeichnete Fabrikbeſitzer oder Werkmeiſter mit dem 
Titel techniſcher Lehrer und ſelbſt mit einer kleinen Renumeration zu beehren, wenn ſie es überneh⸗ 
men, ihren Betrieb nicht nur dem Beſuche zu öffnen, ſondern auch zu erläutern. — Damit übrigens 
die polytechniſche Schule die ihr eigene ſtrenge wiſſenſchaftliche Haltung nicht verliere, und um zu ba⸗ 
wirken, daß ſich dieſelbe zugleich in der dem Zwecke der Anſtalt entſprechenden applikativen Richtung 
bewege, hat jeder Lehrer ein Programm über ſein Lehrfach auszuarbeiten, welches nach vorgängiger 
Prüfung im verſammelten Lehrerrathe mit den für nöthig befundenen Abänderungen dem Unterrichte 
zum Grunde gelegt wird. . 

3 Dieſe Programme ſollen, je nach den gemachten Erfahrungen beim Unterrichte ſelbſt und nach 
dem 7 eiten der einſchlägigen Wiſſenſchaft von Zeit zu Zeit einer Reviſſon unterworfen werden. 
Dieſelben werden auf Koſten der Anſtalt gedruckt, und im Umfange jedes Kurſes an die Zöglinge 

vertheilt. N 
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$. 27. zu Art. X. der allerhoͤchſten Verordnung: Diſpenſation. 

Hinſichtlich der Dispenſationen findet auf die polytechniſchen Schulen dasjenige analoge 
wendung, was der Art. VIII. Abſ. 2, der allerhöchſten Verordnung, und in dem Geiſte jenes Arti 
tels, des 8. 21. gegenwärtiger Inſtruktion, hinſichtlich der Dispenſation von einzelnen Fächern des 
gewerblichen Unterrichtes feſtſetzt. Die Dispenſation kann nur unter den dort bezeichneten Vor⸗ 
ausſetzungen und in jo ferne ſtatt finden, als die chemiſchen Gewerbe den Detail⸗Vorträgen über 
Mechanik; oder rein induſtrielle der Detail⸗Vorleſungen über Chemie; und beide den Details der 
Architektur auf Bitten enthoben werden dürfen, jedoch nie ohne vorher über die Wechſelbeziehungen 
der Unterrichts⸗Gegenſtände und über den ſpeziellen Einfluß z. B. der Mechanik auf die dem Chemi⸗ 
fer fo wichtigen Studien feiner Iuftrumente, und der Chemie auf die induſtriellen Gewerbe z. B. 
Farberei, wohl belehrt worden zu ſeyn, und nur in fo ferne als der Lehrer⸗Rath mit 3 Stimmen 
dem Rektor in der Ueberzeugung zuſtimmt, daß durch dieſe Dispenſe den Schülern nichts an gründ⸗ 
licher Fachausbildung entgeht. 

$. 28. zu Art. X. der allerhoͤchſten Verordnung: Fonde der polytechniſchen Schulen. 

Die Fonde der polytechniſchen Central⸗Schule zu München und der polytechniſchen Schulen 
zu Augsburg und Nürnberg werden aus zurepartirten Autheilen der ar a oe Summe von 
27000 fl. und aus Beiträgen der betreffenden Gemeinden dotirt. 

Die Beiträge aus Central-Fonden werden in jedem Falle nur den polytechniſchen (d. h. 
den 3 höhern Kurſen zugewendet. Die bisher mit ſolchen Schulen verbunden geweſenen untern Curſe 
bilden nunmehr die Kreisgewerbsſchule des betreffenden Kreiſes, und finden ihre Dotation nuch Art. IV. 
der allerhoͤchſten Verordnung und $. 8. gegenwärtiger Juftruftion. j 

$. 29. zu Art. X. der allerh. Verordnung: Admiſſion zu den polytechniſchen Schulen. 

Der Eiutritt in die polptechniſche Schule wird durch das erreichte oder das überjchristene 
15te Lebensjahr, und durch die mit Erfolg zurückgelegte Gewerbsſchule bedingt. 

Die Aufnahms⸗Prüfung wird jahrlich mit dem Schluße des Schuljahres an dem Sitze der 
polytechniſchen Schule, vor dem verſammelten Gremio der Lehrer vorgenommen. Die ih Melden⸗ 
den werden zu der Prüfung auf den Grund der Gewerbe, Schul⸗Abſolutorien admittirt. 10 Prü⸗ 
fung erſtreckt ſich über alle Gegenſtände des Gewerbsſchul, Unterrichts, jo wie ſolche a . Mir 
ber bezeichnet wurden. — Der geprüfte und als fähig auerkaunte Schuler tritt dei ünterfen 
Kurs der Schule. 

Die Inſcription endigt jeden Jahres mit dem soften Ottober als einem peremtoriſchen 
Termine. 

Der Unterricht der Schule iſt für den Inländer unentgeldlich. Der Ausländer zahlt ein In⸗ 
ſcriptionsgeld von 10 bis 12 fl. per Jahres⸗Curs. KR 

Hespitanten, welche jedach nur Ausnahmsweiſe bei beſenders guter und lets 
nur für die praktiſche Ausübung eines Gewerbes oder einer Kunſt zu einzelnen Borleſungen jugelafs 
fen werden konnen, zahlen die Hälfte des Inſcriptionsgeldes für jede Vorleſung. 

Jeder Kurs der polptechniſchen Schule beſteht mit Schluß jedes Schuljahres eine ſtrenge 
oſſentliche Prüfung, nach deren Ergebniß das Rektorat über die e um N * 
doͤhern Kurs der volytechuiſchen Schule entſcheidet. 2 N 
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$ 30. zu Art. XI. der allerhoͤchſten 8 Unvollſtaͤndige oder. vollftändige 
polytechniſche Schulen außerhalb München, Augsburg und Nürnberg. 

Will eine im Art. XI., Abſchnitt 1. der allerhöchſten Verordnung nicht genannte Stadt 
eine unvollſtandige oder vollſtändige polytechniſche Schule errichten, ſo kann ſie hiefur weder an die 
Centralfonde, noch an die Kreisfonde, noch an die Unterrichts⸗Stiftungen, „irgend eine Anforderung 
richten. Vielmehr iſt ein ſolches Beginnen als rein Örtliche Frage zu behandeln, und ſelbſt, was die 
Communal⸗Leiſtungen betrifft, von Euratelwegen lediglich aus dem Standpunkte der rein nützlichen 
Fragen zu behandeln und zu erledigen. 

$. 31. zu Art. X. der allerhöchſten Verordnung: Minimum des Lehrperſonals. 
* Das Minimum des Lehrer, Perſonals einer polytechniſchen Schule beſteht in: a 
1 Lehrer für de Handzeichnung, 
„ geomektiſches Zeichnen, 
für reine und angewandte Mathematik, 
„ für Phyſſtk, 
„ für Chemie ſammt einem Aſſiſtenten, 
7 1 „ für Boſſiren und Modelliren. 
Di banane dr Waben Dctcne en von einem der vorhandenen Lehrer 
„ . 1 m H chen 
"Die Gonna Der Bchefäcer- iſt nach den fubjettinen u. objektiven Verhaltuiſſe zu bemeffen, 
Das Minimum eines Lehrergehaltes iſt auf die Summe von 600 fl. feſtgeſetzt. " 

„Die Vorbedingungen h eines Lehramtes an der volt Aachen Schule be⸗ 
reits hen $. 19. entw 5 ” Pr 

Es kamm nür ſehr 105 1 el, wenn einzelne vatriotiſch geſinnte Männer Lehrfd 
cher an der polytechniſchett Schule ihrer Stadt auentgetvlich oder gegen geringe Belahmung übernehmen. 
Eben ſo ſind die vorhandenen Lehrkräfte für den Zweck des polytechnifchen Unterrichtes in ſoferne in 
2 eee e ee ihres Hauptberufes geſchehen kann. Jedenfalls aber 
ſind alle ten nur als ſecun zu andeln, und das unbedingte und hauptſächliche 
Beſtreben inter auf Sr. u iO year tüchtiger Männer zu richten, welche Lehrzade mit are 

de ſud, dem Staate einen nähe een höhen Ge⸗ 


1 12. » Art. x. der niecööften Verordnung: Attribute und rege einer 
ji pvolytechniſchen Schule. 
Die — eee e 
—— —̃ ET) a 
2) einem chemiſchen Saboratoriuum, Id. J ue 1. „ ie 2 ü wii 
0 einer techniſchen Bibliothel. N 
52. ——— von Wels und. frserlie der bn, une, 
den Zeichnungs⸗Alaterricht. a * 
60 einen äbulichen Sammmung von Verlagen bar de Modellier, Nr lane. 
3. ne ee tee 2 
ms) rent} © im u meinst. T N RT 
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8) einer Modelen⸗ Sammlung im allgemeinen, insbeſondere aber ffit die beſerißttve Geometerte. 
welche jedenfalls in den erſten Vorträgen über Linien und Ebnen in Näumen, nie anders 
als nach Modellen gelehrt werden ſoll. 
J. 33. zu Art. X. und XI. der allerhoͤchſten Verordnung: eendwirthſcaftliher Unter⸗ 
richt paralell mit den polytechniſchen Schulen. * 

Der Beſuch der polptechniſchen Collegien zu Augsburg und Nürnberg iſt auch jenen jungen 
Landwirthen zu geſtatten, welche nach abſolvirter Gewerbsſchule die techniſche Hochſchule nicht zu 
befuchen gedenken, und doch, namentlich in der Dynamik, Chemie, der Mechanik (Maſchinenlehre) 
und Waarenkunde tiefere Kenntniß zu erwerben gedenken. Das Verhaltniß dieſer Juugling € zu den 
polytechniſchen Schulen iſt ganz analog mit den Verhältniſſen der landwirthſchaftlichen Schuler zu 
den Gewerbſchulen zu bemeſſen. Sie ſtehen unter der Rektorats⸗Diſciplin und es iſt zu trachten, 
daß ſelben auch der Fortbeſuch der benachbarten größern Oekonomien geſtattet, und Gelegenheit zu 
moͤglichſter Ausbildung in ihrem ſpeziellen Fache dargeboten bleibe. 


$. 34. zu Art. X. und XI. der allerhoͤchſten Verordnung.: Diſciplin. 

Die innere Organifation der polytechniſchen Schulen, das Wechſelverhältuiß der Lehrer und 
Schüler, die Prüfungen, und insbeſondere die Diſciplin und Entlaſſungs⸗Verhältniſſe richten ſich ſtreng 
nach den in der Schulordnung für die Gymnaſien enthaltenen Normen und Competeng-Granzen. 
5. 35. zu Art. XII. der allerhoͤchſten Verordnung: Univerfität München, „als techniſche 


Hochſchule. 

Die im Art. XII. der allerhöchſten Verordnung niedergelegten fo hoͤchſt wohlwollenden Königl. 
Eutſchlüße haben, was die Beſetzung der Lehrjtühfe betrifft, bereits durch die alerhöchtwogogenen 
Ernennungen der Profeſſoren Neuman, Pappius, Hierl, und Pauli ihren gänzlichen Voll 
zug erhalten. 

Die nähere Organiſation der cammeraliſtiſchen Fakultät und. ber verſchiedeuen matericlen 
Beziehungen, wird demnächſt von Seite der Ludwig⸗Maximiliaus-Univerſität bekannt gemacht wer⸗ 
den. Aufgabe der K. Kreisregierungen iſt es, dieſer wohlthätigen Einrichtung auch me 
Entgegenkommen zu ſichern, und zu bewirken, daß neben den zu der techniſchen Hochſchule 79 0 
abmittirten Ausländern auch die Blüthe der inländiſchen Jugend von einer Einrichtung Ge Gebrauch ma 
che, welche zur Zeit noch ohne Beiſpiel iſt, und deren ſegenvolle en ſich raſch in einen unew 
warteten Aufſchwunge der vaterländiſchen Landwirthſchaft und Induſtrt e entfalten werden. 

$. 36. Die Königliche Kreisregierung wird ſich nunmehr beeilen die Königliche Verordnung 
auf den Grund der in gegempärtiger Inſtruktion enthaltenen Normen zum Vollzuge zu bringen, die 
erforderliche Einleitung ohne Aufenthalt zu veranſtalten und das 2 Begründen mit Umſicht 
und kräftiger Einwirkung in das Leben zu führen. ui 31% web n 2 ( 

Jedenfalls wird geboten, daß ſämmtliche landwirthſchaftliche ob — dann 
die polytechniſchen Schulen zu München, Augsburg und Nürnberg am 2öften Auguft * vollſtandig 
organiſirt und beſetzt, und am iſten November I. Js. eröffnet ſeyn müßen. 

Einſtweilen find über den Staud des Geſchäftes von 4 zu — ee 
und das Koͤnigl. Staatsminiſterium erblickt in dem bewährten Dienſteseifer wit welchem die Königl. 
Kreisregierung das Königliche Vertrauen zu erwiedern ſuchen wird, die ſicherſte Hürgſchaſt für den 
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erfolg der, weiſen und landes väterlichen, das RER Natienal⸗Wohl fo tief - unmittelbar 
Anordnungen. M- 
a den 28. März 1888. f 
Auf Seiner Königlichen Majſeſtät allerhöhften Befehl 


W Fuͤrſt v. Dettingen: Wallerſtein. 
2 Durch den Miniſter der General: Sekretär, 
2. n. e 34 in deſſen Verhinderung der geheime Setretär: 
u 55 a Staudacher. 
vr. den 14. Nai 1888. 


2 Num. 805. Num. Exped. 805. 
a (Die im Broßberisschamie Deften setgafienen de ‚‚ollieilichen Maaßregeln gegen Fremde betreffend. „ 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Inhalt einer von der Großherzoglich Heßiſchen Staats: Regierung erlaffenen Ber 
ordnung vom 1 1ten vorigen Monats müßen alle Reifende, fie mögen übernachten, ober nur 
kuͤrzere Zeit ſich aufhalten, ſogleich der Ortspolizeibehoͤrde ihre Reiſe⸗Legitimationen vorlegen, und 
+6 werden dieſe Nachweiſungen in Beziehung ſewohl d der Dienerſchaft der Reiſenden als der 


K 

“ii Sa hiemit bekannt gemacht, rg die in die e Heſſiſchen Laude 

" Keifendeh ſich hiernach zu richten wiſſen. — . 
Regensburg den 1ten Dei 1833. 


Pra ſ idm * 
der tate ee 185 Bagentseiten 


u ter 
6. 4 18½ ne 311°, wu 
1.5 1 75 427 


“ 


Heremanı 


4 re 3530000 
44 Nas. 12263. Num. Exp. 13300. 


‚Au die K. . Rektorat und . Dit: Ehen, des Regenkreiſet. 
„ men ee een Bau in Märabn ein Lane en 777 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Miniſterial⸗Entſchlicßung voin ten diefed Monats in bezeichnetem Betreſfe wurde 
gi daß zur Erleichterung des 4 der bei Krauß in Nürnberg erſchienenen Weltkarte, 
Netto- Preis derſelben, fo-ferne-fie-unmittelbar. von der Adminiſtration des Zentral: 


Hui x — 


»Schulbuͤcher⸗Berlggs aus dem von derſelben übernommenen Vorrathe bezogen wird, auf wei 

Sulden ee Kreuzer für das eoloriete Exemplar feftgefept worden iſey. 

Die Vorſtande der betreffenden Studien ⸗ und en werden von dale *. 
f ee biedurch in Kenntniß geſeßt. 

Regensburg den gten Mai 1883. 
Jer Regierung. des „ Senn des Inner. 

Rp. K 4 15978 12 ann 15 

8 N on Rirnderger, Ecke. 


„ T. ..: zi Wenn 
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A 11701. Keim. Exp. 18126. 


(Die baden. ber def; Ferdinlle ben und, Yrieher elt Bichis »Mbentheuser von Cr. 
Donitgei Berrefen.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund des §. 7. des dritten konſtitutionellen Ediktes von dem Kommiſſaͤr 
der Stadt Ansbach verfuͤgte, von der K. Kreisregierung fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchriſt: 
„Kardinäle, Biſchoͤfe und Prieſter als Liebes⸗Abentheurer von St. Domingos erhielt durch Re⸗ 
ſtript des K. Staats⸗Miniſteriums des Junern vom 28. April I. Js. die Beſtaͤllgung; es hat 
demnach zu Folgendes hoͤchſten Reſkripts die Konſtskation dieſer Druckſchrift einzutreten „ welches 
hiemit zur Kenntniß und Nachachtung fämmtlicher Polizeibehörden des Regenkreiſes gebracht wirt. 

Regensburg den 6. Mai 1833. 

Steisb: Wader des a 9 eg a) 


v. Schenk. s 

21 Ju, Br 1 . A % ee : 2 u. 2 ' 7. : Sifete 

* S W b. den 10. Mal 1888. 
40 Num. 178 T8. 12 ee 5 91 um. Exp. 13150. 


An ſanmllche Pelgpbeftrden. bes „ nurehte. 
(Die Beſchlagnabme des eder gen 4 Kenne Nro. 73 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majfeſtat des Königs. 


„Die auf den Grund des 6. 2. und 2. im i. konſtitutionellen Edikte von dem Landkom⸗ 
alſſariene Landau verfügte, von der K. Regierung des Nheinkreiſes, Kammer des Innern, fortge⸗ 
ſetzte Beſchlagnahme der Numer 73 des niederrheiniſchen Kouriers vom Jahre 1835 erhielt nun- 

mehr durch hoͤchſtes Miniſterial⸗Reſtript vom 22, v. Ms. die Beſtaͤtigung. Es wird ſofort im 
boͤchſten Auftrage des K. Staatsminiſteriums des Innern die einzutretende Konuftokution nebſt dem 
Verbote der erwaͤhnten Nummer durch öffentliche Ausſchreibunz ſaͤnumtlichen Polizeibehörden des 
* a 90 00 90 en EE gemacht. 


„ Nel. . 14% f % m. 
irn e 978 e (Kammer des Innert.) 
g Schenk. . 
= | Sen. 
er. 2. nem 27, eig eee er . 
Ad Num. 12021. Num. Exp. 13177. 


An ſaͤmmtliche Difrittppoligep: Bepdıdın a und Stebtfommuiffagiate des Negenkrelſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: »Die Rechte der der dec rfen Völker den Anſpruͤchen des deutſchen Bundes 
. ‚gegenüber, 95 Oeorg er Kolb. Spever ‚2 4 rr 
“an 3 N 


Im, Namen Seiner Mejeſtät des Königs. 


Die auf den Grund $. 7. im III. konſtitutionellen Edikte von dem Kommiſſär der Stadt 
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Nürnberg verfügte, von der K. Regierung des Rezatkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druck: 
ſchrift: »Die Rechte der deutſchen Volker den Anſpruͤchen des deutſchen Bundes gegenuͤber, von 
Georg Friedrich Kolb. Speyer 18524 wurde durch Reſkript des K. Staats⸗Miniſteriums des 
Innern vom 26. April h. Js. beftätiget, und dem zu Folge die Konſiskation nebſt dem Verbote 
der etwaͤhnten Druckſchrift durch Öffentliche Ausſchreibung angeordnet. 

Indem man daher dieſe Druckſchrift öffentlich verbietet, werden ER Diſtriktspolizei⸗ 
Behörden und Stadtkommiſſariate mit Konfiskation derſelben beauftragt. 

Regensburg den 6. Mai 1835. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Zunern) 


. v. Schenk. er 
* . ' 1 2 : ß 1. 11 ; Eiſele. 
1. ü pr. ben 1. Mai 1835. 
Ad Num. 85 Num. Exped. 3842. 


89 (Die Erledigung bet Pfarrei Stuͤbach betr.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch das am 16. v. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Gabriel zu Stuͤbach, Der 
kanats Neuſtadt iſt deſſen Stelle erledigt worden. Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen 
werbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben und bemerkt, daß deren Ertrag in der noch 
nicht ‚befiniiip ahgefhloffenen Faſſion vom Jahre 1811 alſo berechnet if. 
204 fl. s kr. — pf. an ſtaͤndigem Gehalte, und zwar 
55 fl. 44 kr. aus dem Staats rar mit 63 Klftr. Holz, 2 Schock 38 
Wellen und 1 Schleißbaum, der mit 43 fl. gezahlt wird, 
169 fl. 31 kr. aus der Kirchenstiftung mit 
9 fl. 34 kr. baar, und 
160 fl. — kr. mit 16 Malter Korn von den Gottes, 
f haͤuſern Neuſtadt und Emskirchen, 
3 4 fl. kr. . 
366 fl. 16 ” 2 5 35 Nealidlen, nämlich 
o fl. — kr. mit dem Genuffe ar Pfarrwohnung, 
= fl. 12 kr. nn 7) 1 Morgen Aecker, 
258 fl. 343 kr. „ „ „ a Frag, Wieſen, 
5 fl. 30 kr. „ „„ ., ( Tagw. Gärten, 
366 fl. 165 fr. „5 
143 fl. 2 kr. 2 pf. aus Rechten, als a 
19 kr. an Erbzins, 
ai fl. 595 kr. mit dem großen und kleinen Beben, 
1 fl. 45 kr. „ „ Gemeinderecht, 
143 fl. 31 kr. 
95 fl. 3 kr. 2 pf. an besonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, 
806 fl. 31 kr. 2 pf. Geſammtertrag, 
Vierter Bogen. Stuck 21. 1835. 
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70 fl. 50 kr. 5 pf. an kaſten file die Holzperception u Defomomiebeftellung abgezogen, bleibt 


235 fl. 50 kr. 3 pf. Reinertrag. 
Ansbach den 6. April 1833. 
Koͤniglich Ei Conſiſtorium. 
v. Lu. Memminger. 
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pr. den 2. Nai 1833. 


452. N 
Ad Num. 2483. Num. Exp. 5880. 
(Ole erledigte Pfarrei Heroldaberg betreffend.) FR 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da durch Ernennung des Pfarrers Schmidt zu Heroldsberg auf die Pfarrei Tauber, 
zeit beſſen bisherige Stelle erledigt wird, fo wird jene Stelle zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Der Ertrag der erledigten Pfarrei iſt in der definitiv noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion 
vom 24ſten Juli 1810 alfo berechaet: 

212 fl. 37 fr. — dl. an ſtaͤndigem Gehalt, namlich: 

53 fl. 50 kr. aus dem Nuͤrnberger Sebaldi Wald an 5 Maaß 
weichem Holz, 5 Maaß weichen Stoͤcken und 500 
Stuͤck Wellen. 

158 fl. 47 kr. aus dem Landalmoſenamt in Nürnberg mit 130 fl. 
— kr. an baarem Gelde, und 28 fl. 47 kr. an 2 
Schaͤffl. 54 Metz. Korn, 

212 fl. 37 kr. wie oben. 

50 fl. — kr. — dl. mit dem Genuße der Pfarrwohnung und Oekonomiegebaͤube, 

130 fl. 25 kr. — dl. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, worunter 
42 fl. 23 kr vom Beichtſtuhle ſich befinden. 
6 fl. 30 kr. — dl. an obſervanzmaͤßigen Gaben, 
319 fl. 30 kr. — dl. Geſammertrag nebſt 50 fl. an freiwilligen Naturalgeſchenken. 
29 fl. 6 kr. 1 dl. an Laſten abgezogen, nämlich: 
10 fl. — fr. zum Landalmoſenamt in Nürnberg für das oben 
vereinnahmte Korn, 
19 fl. 61 kr. Holzperzeptiouskoſten, 
390 fl. 23 kr. 3 dl. Reinertcag. 
Ansbach den 18ten April 1833. 
Koͤnigliches „ Confiſtorlum. . 
v. Luz. f nn 


455. ; pr. ben 2. 1833. 
ad Num. 2506. . Num. Eped 4 4009. 
(Die Erledigung der Pfarrey Thannhauſen betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Pfarrei Thannhauſen, Dekanats Gunzenhauſen iſt durch die Befoͤrderung des bis, 
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berigen Pfarrers in Erledigung gekommen, und wird daher zur vorſchrifts mäßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Behufs deſſen wird bemerkt, daß in der abgeſchloſſenen Faſſion vom gten Feb. 1821 5 
der jährliche Ertrag dieſer Pfarrei alſo berechnet iſt. 

— fl. 37 kr. 2 bl. an ſtaͤndigem Gehalte aus der Kirchenkaſſe in Thannhausen, 


174 fl. 29 kr. 2 bl. aus dem Ertrage der Realitäten, 
so fl. — kr. mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes, 
35 fl. 195 kr. un 7) der 104 Mg. Aecker, 
69 fl. 10 kr. „ „ „ der 33 Tgw. Wieſen, 
0 f. — Run „ von 1 Mg. Gärten, 
174 fl. 295 kr. 
328 fl. 1 kr. 3 dl. aus dem Ertrag von Rechten als: 


414 fl. 52 kr. vom großen Fruchtzehnten, 
69 fl. — kr. „ kleinen Schmalſaatzehnten, 
28 fl. — kr. „„ Heuzehnten, 
4 fl. a2 kr. „ Hopfenzehnten, 
5 fl. — kr. „„ Blut- und Obſtzehnten, 
ſtaͤndiges Gartenzehentgeld, 
mit dem Genuſſe des Gemeinde» und Waldrechts, 
528 fl. 14 kr. 
22 fl. 15 kr. — bl. von beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, 
725 fl. 23 kr. 3 dl. Geſammtertrag. Hievon 
5 fl. 24 kr. — dl. an Laſteu naͤmlich: 
s fl. — kr. für 1 Schaͤffl. 1 Mi. 2 V. Haberguͤlt zum K. 
Rentamt. 
— fl. 24 kr. Wachszins fuͤr eine Wieſe an den Heiligen zu 
— Stopfenheim. 
719 fl. 59 kr. 3 dl. Reinertrag. Ansbach den isten April 1838. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. Eur. Memminger. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 


19 Dez. Aeckern, gerichtlich geſchaͤtzt auf 
machungen. 


1486 fl., wird, weil ſich an den beiden 
erſten Verſteigerungs + Terminen kein Käufer 
meldete, auf neuerliche kreditorſchaftliche In⸗ 


8. 
) Pr. den 23. April 1835. 
Bekanntmachung. 

Das Anweſen des Georg Guggeuber⸗ 
ger, Webers zu Rottenburg, beſtehend in 
einem gemauerten Wohnhauſe ſammt Stallun⸗ 
gen, daun in einem von Holz gebauten mit 
Taſchen gedeckten Stadel, einem Hofraum 
zu — Tagwerk 8 Dez. dann in 9 Tagw. 
21 5 „* 


ſtanz zum dritten Male zum oͤffentlichen Ver ⸗ 
kaufe ausgeſchrieben, und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 13. Mai l. Is. 
anberaumt, wozu jahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 
Mallersdorf am 29ſten Maͤrz 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Lantrichter.- . 
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455. pr. den 4. Mai 1888. 
(2. 
Ediktal ladung. 
Anna Maria Elſenreich Schuhmachers⸗ 
und Haͤuslerswittwe zu Gleiſſenberg hat ſich 
im Einverſtaͤndniſſe der Vormuͤnder ihrer min⸗ 
derjaͤhrigen als zahlungsunfaͤhig erklart, und 
auf Vorladung der Gläubiger angetragen. 
Es werden demnach die geſetzlichen Edikts⸗ 
taͤge feſtgeſetzt wie folgt: 0 
1) Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren Nachweiſung auf 
Donnerſtag den zoflen Mai l. Js. 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen 


die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den ıften Juli d. Is. 
3) zur Schlußerinnerung, und zwar: 
fuͤr die Replik, auf 
Donnerſtag den üſten Auguſt, 

und fuͤr die Duplik auf 

Freitag den 16ten Auguſt h. Is. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmiliche Gläubiger der 
Eiſenreich 'ſchen Gantmaſſa unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlie⸗ 
fung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Conkurs⸗Maſſa, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
von der an jenem Tage vorzunehmenden 
Handlung zur Folge habe. 

Zugleich wird bemerkt, daß das Gants 
vermögen in 300 fl., die vorlaͤufig bekannten 
Schulden aber in 799 fl 1s kr. beſtehen. 

Wer irgend etwas von dem Vermögen 
der Schuldnerin in Haͤnden hat, wird hiemit 
aufgefordert, bei Strafe des doppelten Er⸗ 
ſab es taffelbe unter Vorbehalt feiner Rechte 
bi her zu übergeben. 

Am Sten April 1833. 

K. B. Landgericht Waldmuͤnchen. 
Greißl, Landr. 


* 
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pr. den 2. Mai 1888. 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers der Si⸗ 
mon Euringer'ſchen Relilten von Schwaig 
wird das dort befindliche Anweſen zu Dorf 
und Feld zum offentlichen Verkaufe gebracht. 
Kaufsliebhaber werden hiezu auf 
Samſtag den 25ſten Mai l. J. 
von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr 
in hieſiger Amtskanzlei unter dem Zeifage eins 
geladen, daß dieſe Realitaͤten nach der juͤng⸗ 
ſten Schaͤtzung vom sten l. M. auf 1138 fl. 


456. 


gerichtlich eingewerthet wurden, und dieſer Kom⸗ 


plex an 
Aeckern 28 5 Tagwerk, 


Wieſen 3243 Tagwerk, 
Wald 45 Tagwerk, 
in ſich faſſe. 


Den i sten April 1833. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchen brenner, Landr. 
pr. den 6. Mai 1833. 
Verkaufs, Proc la m. 
Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger des 
Johann Maler, Kramerſchneiders zu Stau⸗ 
fersbuch, werden deſſen nachbezeichnete Reali⸗ 
täten im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
zum Verkaufe feilgeboten, und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber vorgeladen, kuͤnftigen 

Donnerſtag den zoſten Mai l. J. 
in hieſiger Gerichtskanzlei zu erſcheinen, dann 
ihre Angebote nebſt dem Ausweiſe über Ver⸗ 
mögen und Leumund zu Protokoll einzulegen, 
an welchem Tage fie die näheren Verhaͤltniſſe 
noch entnehmen koͤnnen. 

Das Anweſen beſteht in dem eingaͤdigen, 
gemauerten und mit Stroh eingedeckten Wohn, 
hauſe, daran gebautem hölzernen mit Stroh 
gedecktem Stadl, dann in dem mit einem Zie⸗ 
geldache verſehenen Backofen, ferner in 11 Tags 
werk Hausgarten, 23 Tagwerk Feld und 2 Ges 
meindeholztheilen nebſt der Gemeindenugugg zu⸗ 
ſammen auf 928 fl. geſchaͤtzt. 
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gan 
Auf dem Anweſen ruht die reale Kramers⸗ 
gerechtſame und wird davon jährlich zur Herr⸗ 
ſchaft Holnſtein ein Ewigzins von 20 kr. ger 
reicht. 
Holnſtein am 22ſten April 1835. 
* B. Gräflich v. Holnſteiniſches 


Patrimonlalgericht laſſe. 
Mois, lrichter. 
458. Pr. 6. Mal 1833. 


Bekanntmachung. 
Nachdem ſich der Eigenthümer des am 
18ten September v. J. zwiſchen Hansadel⸗ 
und Charlottenhuͤtte aufgegriffenen Schweines 
innerhalb des 6monatlichen Termins nicht mel⸗ 
dete, ſo wird dieſes Schwein fuͤr verlaſſenes 
Gut erklaͤrt, und der Konfiskation unter wor 
fen; — die Koſten aber werden dem Aerar 
uͤber buͤrdet. 
Am 2xſten April 1633. 
Königl. Landgericht Waldmünchen. 
Greigl, Landr. 


459. Pr. den 7. Mal 1833. 


(1. 
eSdiktalladun g. 

In dem Depoſitorio des K. Appellations, 
gerichts für den Regenkreis befanden ſich fol⸗ 
gende Kaſſenſcheine, als: 

a) ein Hauptkaſſaſchein d. d. Amberg den 
21. Juni 1792 über 562 fl 45 kr. 
b) einer vom 10. Mai 1794 über 488 fl. 
22 kr. 
c) einer vom aten Oktober 1799 über 
67 fl. 54 kr. 
nebſt 42 kr. in baarem Gelde unter der 
Benennung: »Depoſitum der Stift⸗ 
Kaſtl u. Pfaffenhofer Konkurrenzgelder,“ 
welche ſpaͤter in das dießſeitige Depofitorium 
kamen. 

Da bisher aller Bemühungen ungeachtet 
die Veranlaſſung zur Einſendung dieſer Depo⸗ 
ſiten nicht ausgeforſcht werden konnte: fa 
werden alle diejenigen, welche einen zechtlis 
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chen Anfpruch auf biefe Konkurrenzgelder der 
ehemaligen Aemter Kaſtel und Pfaffenhofen 
machen zu koͤnnen glauben, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ibre Rechte binnen 2 Monaten vom 1. 
Mai l. Is. an, um fo gewiſſer dahier geltend zu 
machen, als außerdeſſen die fraglichen Gelder 
dem dieſſeitigen Landgerichts Bezirks ⸗Armen⸗ 
fond zugewendet werden wuͤrden. 

Kaſtel am 25ſten April 1833. 

Koͤnigliches Landgericht Kaſtl. 

Althamer, Landrichter. 


460. Pr. den 4. Mai 1838. 
Dekaunt machung. 
Vom 

Königl. Landgericht Stadtamhof 
wird im Wege der Hilfsvollſtreckung das Bes 
ſitzthum des Joſ. Gerl von Pfatter beſtehend aus 

1) der realen Taferngerechtigfeit zu Pfat⸗ 

ter, ehemalige Poſt, mit 2 Etagen, ganz maſ⸗ 
ſiv, mit Schneidſchindeln gedeckt, 72 Schuh 
lang und 43 Schuh breit, mit 10 Zimmern, 
einem geräumigen Getraidboden, einer Kuͤche 
und daran befindlicher Speiſe, beide mit ſoliden 
Gewoͤlben verſehen, uͤberdieß eine Mehlkammer 
und darunter zwei geraͤumige Keller, zuſammen 
in einem Schaͤtzungswerthe von 2500 fl. 

Dazu gehoͤren 

9 Ein Anbau, welcher drei gerdumige, 
mit ſoliden Gewoͤlb verſehene heizbare 
Zimmer, ferners eine Schlafkammer fuͤr 
Maͤgde, eine Stallung für 18 Pferde, 
einen maſſiv erbauten Keller, und zwei 
Getraidboͤden, worunter einer 37 Schuh 
lang, und 52 Schuh breit iſt, enthalt. 

Das Gebaͤude iſt maſſiv, eine Etage 
hoch, und mit Legſchindeln gedeckt, 
taxirt auf 1800 fl. 
Die Stallung fuͤr 1s pferde, mit ge⸗ 
ſonderten Staͤnden, durchaus gemauert, 
mit Schneidſchindeln gedeckt, 50 Schuh 
lang, und 27 Schuh breit, taxirt auf 


400 fl. 
c) Das Walch» und Backhaus mit einem 


b 


— 
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gewölbten heiſbaren Zimmer und einer 
ſolchen Kammer, einem Waſchhaus und 
einem doppelten Backofen; über dem⸗ 
ſelben 2 Zimmer und eine Kammer, mit 
8. v. Abtritt. 

Das Gebäude iſt wit Schneldſchin⸗ 


deln gedeckt, 36 Schuh lang und 30 


Schuh breit, tarirt auf 450 fl. 
d) Wagenremife, 175 fl. 
e) Ochſenſtallung, 50 fl. 
1) Schweinſtallungen, 100 fl. 
g) Rindviehſtallung, 200 fl. 
h) Wagenſchupfe, 150 fl. 
i) Brunnen, 30 fl. 
k) Getraid- und Heuſtadel, 600 fl. 
1) Eine auf Säulen geſtellte Holzſchupfe, 
20 fl. 
m) Leitbrunnen, 25 fl. 
n) Taubenkobel, 20 fl. 
2) An Gärten: 
25 Tagwerk, taxirt auf 135 fl. 
3) An Feldgruͤnden: 
3845 Tagw. Brachfelder, taxirt auf 1838 
fl. 50 kr. 
3534 Tagwerk Sommerfelder, taxirt auf 
1236 fl. 10 kr. 
32%, Tagwerk Winterfelder, taxtrt auf 
1369 fl. 30 kr. 
191 Tagwerk Wieſen, taxirt auf 2105 fl. 
14 Tagwerk Holz, taxirt auf 980 fl. 
261 zum Gemeinstheile, taxirt 1177 


Pr Die Scene, mit realer Gerechtigkeit, 
gemauert, halb mit Taſchen, halb mit 
Schindeln gedeckt, 30 Schuh lang, und 
19 Schuh breit, taxirt auf 350 fl. 

5) Das Schmidhaus, ein Stock hoch mit 
Schneidſchindeln gedeckt, beſtehend aus 2 

ern, 2 Kammern, Keller, Holzkam⸗ 
mer, Dachboden, so Schuh lang, und 
29 Schuh breit, taxirt auf 750 fl. 

Iffentlich dahier verſteigert. 

Man beraumt hiezu Strichtermin auf 

Montag den 3. Juni 1. Irs. 
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an, und ladet alle Steigerungsluſtige mit dem 
Bemerken hiezu vor, daß alle Aus waͤrtige ſich 
über Beſitz und Zahlungsfaͤhigkeit, dann über 
ihren Leumund vor Zulaſſung zur Steigerung 
auszuweiſen haben. 

Alle bekannte und unbekannte Kreditoren 


ſetzt e Wahrung ihrer Rechte 
nach §. ntniß. 
Sta en 18. Januar 1833. 
Wieland, Landrichter. 


pr. den 5. Mat 1833. 
S tent % 1 1 


Auf Antrag eines Hppothefarglaͤubigers 
wird unter Beziehung auf den F. 64 des Hy⸗ 
pothekengeſetzes zur drittmaligen oͤffentlichen 
Feilbietung des Geſammtanweſens des Bauers 
Mich. Beer von pfaffenhof geſchritten und auf 

Freitag den 3 ſten Mai l. J. 
hiemit Steigerungstermin anberaumt, zu wel⸗ 
chem beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufs liebhaber 
geladen werden. Dieſes Hofsanweſen beſteht 
aus den erforderlichen Gebäuden, 675 Tagw. 
Feld, 63 Tagw. Wieſen, und 143 Tagwerk 


Waldgrund. Sulzbach den ı8ten April 1833. 


Koͤnigl. Bayer, Landgericht Sulzbach. 
Liz. Bedall, Landrichter. 


462. pr. den 11. Mai 1833. 
„ 


Da bei der am sten Mai l. 
pflogenen Pachtverhandlung das erortige 
Braunbier „Braͤuhaus betreffend, kein ge⸗ 
nuͤgendes Reſultat ſich ergab, ſieht ſich der 
unterzeichnete Magiſtrat veranlaßt, eine wir 
derholte Verpachtung des gedachten Braͤu⸗ 
hauſes am 

Mittwoch den 29ſten Mai Vormittags 9 Uhr 
vorzunehmen. 

Hiezu werden Pachtluſtige im Sinne der 
am 15ten April 1833 ergangenen oͤffent⸗ 
lichen Ausſchreibung eingeladen. 

Kelheim am sten Mai 1835. 

Magiſtrat der K. Stadt Kelheim. 


8. ge⸗ 


Joh. Nibler, Buͤrgermeiſter. 
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Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. genommene Verkauf der aus der Gant des 

ar imon Stahl von Hochdorf erworbenen obern 
408. 55. ı ud eee e im Steterdiſtttkte Piſch dorf ift nicht 


ee 8 
Hoͤchſter Entſchließung Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Regenkreiſes, vom 25ſten vorigen 
Monats zu Folge, werden nachſtehende Staates 
Realitäten, im Steuerdiſtrikte Leuchtenberg 
liegend, hiermit dem oͤffentlichen Verkaufe im 
laſtenfreien Zuſtande unterſtellt, nämlich : 
1) der große Elmacker, 
2) der zweite Acker daſelbſt, 
3) die Gaͤſelriethwieſe ſammt kleinen Weiber, 


genehmigt werden, daber zur Verpachtung dieſer 


Wieſe auf ein Jahr, Termin auf 
den 14. Juni Morgens 10 Uhr, 
anberaumt iſt, und damit zugleich der noch⸗ 
malige Verkauf derſelben verſucht werden wird. 
Pacht und Kaufsluſtige wollen ſich in 


Ia Termine am Rentamtsſitze einfinden. 


Leuchtenberg den 3. Mai 1833. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt. 


und zur Verkaufs Verhandlung Termin auf Hoͤnig. 
den zıflen Mai —— 0: 20772 m 
Morgens 10 uhr anberaumt, in welchem Kaufs⸗ Privat⸗ Bekanntmachung. 
luſtige ſich am Reutamtsſitze einzufinden, und die — REN 5 
465, pr. den 9. Mai 1855 


Verkaufsbedingungen zu vernehmen haben. 
Leuchtenberg den Loſten April 1838. 
Königliches Rentamt. 
Honig. 
(t.) pr. den 11. Mal 1833. 
Bekanntmachung. 
Der unterm 28ſten Oktober b. Is. vor⸗ 


Ein Kamerals Praktikant von guter Fa⸗ 
milie, welcher vor einem Jahr das Regierungs 
Examen mit Auszeichnung beſtanden hat, ſucht 
unter billigen Bedingniſſen bei einem Koͤnigl. 
Renktamte auf dem Lande ein anftändiges Um 
ertommen. 


Inbalts⸗ Anzeige des 21. ERTTE 
Bekanntmachungen der Königl. Kreid-Steflen: 


Der Königl. 
l 3 alle tvochſten Berord 
Scales. = Die im € 


me von Drudfi 


Regierung des R aeufteifest ‚Die Werfäriften ig Bo 
vom 1 n r 1833, die Gewerbe: u 


gen Fremde. — et bei ge in N n Te W. Her 


des K. Sele Geniitsstund 1 Unsba Erledigung arreien 
Stübach — Heroldsberg — Pod 8 a de j 


— 2 nm. mn a. oo. .n. 


—— 


466. Woͤchentlicht Ahzeige der wegen urge Schraun k., 5 
Den 11. Mai 1838. 1 


1 22 9 2 1 e TR 
Getzuider Sat | Woriger | Meur 2. — Wee e ]B 5 
. E 
8 Schfl. Schl. Schfl. Schfl. Schfl. fl. kr. En fl. kr. ur fl. kr 
Waitzen „2512311254920 9 8.45 — 14 —I— 
Kuran 74 74 74 — 1 7 sl 1 — 
Gerſte 4 50] 60 60| — 6039 Her 616 — 1—— 
aber 2 | 155 | 137 [110] 27 [480 420 3 451— 8 —.— 


I BierualiensTare im Polizeibezirke Reg 


ens bur g. 
at Mai na b mi E f 0 1 


— 5 2. ee — — n 
1 oe N Pr Ganter str. ıdl. 1 — — — — 4 kr. 871 
1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern 2% 1 Naa 3 
a „erer „ geben 5% 8% Maaß weißes Watgendier .. f 


hi L rin el nn 
W 8. 2.— 1 

Ein Kr ns 0 One — © * — 
Ein Noggenlaſd zu 6 Pfund 

Ein Noggenlald zu 3 Pfund 
Ein Moggenlaib zu ı5 Pfund 
Eine Kipf oder Koppel zu 13 Pfund 
Ein Kipf zu N WERE 


III. Fletſch⸗Preiſe. 
Ein Pfund Ochſenfleiſch foftet . . 
Rind, und Kubfleifch koſtet 
nd Kalbfleiſch koſteet 
ud Sch ch koſtet 


Vittualten- Pretſe durch die freie Concurtenz regulizt. 
Emmen on 
enf rl 


Bom 4. bis 11. Mat 1833. 
enen; Jerelie, Bis erg 


— — 


nungerollte . 1 . = 3 2 4 . 
0 , . —_— 141] 6 214 * 
d. S FE en er 
e ee — 131 —1 1 ferkel Kin 
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SFE en 
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2 — (Ess die Elft. zu 
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Rdnigtih  Bayerifhes 


Yntelli- genzblatt 


für den 0 


Nro. 22, 1 Mittwoch am 22. Mai 1833. 


408 Lud wi g 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ic. 


Wir haben Uns über die von dem Landrathe des Regenkreiſes in der Sitzung vom 
zıften Februar bis Oten Maͤrz d. Js. gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſtatten laſſen, und 
ertheilen hierauf nach Vernehmung Unſeres Staatsrathes nachſtehende Entſchließungen: 

1. Abrechnung über die Fonde der Kreis⸗Anſtalten und über die Kreisumlagen. 


A. Rechnung über die Kreis⸗Huülfs⸗Kaſſe für 1833. 
Nachdem der Landrath die Rechnung über die von Uns geftiftere Kreis⸗Hilfs⸗Kaſſe für 


1831 mit einer Einnahme voeon 1443 fl. 53 kr. 3 pf. 
mit einer Ausgabe von . . . . . 5 . 1050 0 f. — — tr. — pf. 
und einem Aktiv⸗Reſte von « . . . f 305 5 fl. 55 53 kr. 3 pf. 
dann mit einem Vermoͤgensſtande von . . 10558 fl. 12 kr. 2 pf. 


unter Anerkennung der lobenswerthen Pantuichtel des Rendanten Brannold, richtig befunden 
bat, fo ſind dieſe Rechnungs⸗Ergebniſſe in die Rechnung für 18557 zu übertragen, - 


B. Rechnung über die Kreis⸗Umlage für 1847. 
Die von dem Landrathe geprüfte, und mit Ausſchluß der Ausgaben für Heimathloſe 
dio richtig anerkannte Rechnung über die Kreis⸗Umlagen für entziffert: 


eine Einnahme von 28309 fl. 47 kr. 1 pf. 
eine Ausgabe, einſchluͤßig der Kosten fir beagle zu 1668 fl. 

54 kr. von . . * . . 27197 fl. 23 ft. 2 H. 
und einen Ativ:Keft von 2 8 1112 fl. 23 kr. 3 pf. 


welcher in die Rechnung fuͤr is} APR, if. 
Die Koften für Heimathloſe betragen, über Abrechnung der auf die Zentralfonde nach 
dem Landraths⸗Abſchiede vom 19ten Oktober vor. Js. deten. zu in der Rechnung 
ertter Degen. Stück 22. 1835. re 
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für 183% vom Landrathe unrichtig doppelt abgeſetzten Beträge aus 185% bis 1823 dann für 

1853 und 1837 . . . . * * — 1008 fl. 54 kr. — pf. 
naͤmlich: 


1102 fl. 52 kr. für 187% bis 1823 einſchluͤßig der beanſtandeten das Jahr 182 betref⸗ 
fenden, jedoch für 1853 verausgabten 79 fl. 1 kr., 
190 fl. 3 kr. für 1833 ausſchluͤßig der für 1829 verrechneten 79 fl. 1 kr. und eines 
weitern unter dieſen 190 fl. 3 kr. bereits begriffenen Betrags von 75 fl. 
58 kr. und 
375 fl. 59 kr. für 1837. 
Unfere Kreisregierung hat der naͤchſten Landraths⸗Verſammlung die Nachweiſe über 
dieſe entzifferten Koſten für Heimathloſe aus den Jahren 185% bis 183 7 vorzulegen. 
11. Steuer⸗Prinzipale für das Jahr 1833. 
Das Prinzipale der ſämmtlichen direkten Steuern im Regenkreiſe, berechnet ſich für das 
Jahr 1831 vorbehaltlich der aus der Abnahme der Finanz⸗Rechnungen fuͤr 1841 ſich ergeben⸗ 
den Abaͤnderung auf . 3 s . . . . 729589 fl. — kr. 
wornach ſich für den Betrag eines Steuet⸗Prozents die runde Summe von 7296 fl. — kr. 
berechnet, ausſchluͤßig der Mehrung aus dem zehnprozentigen Zuſchlage der Familienſteuer aus 
der Gewerbſteuer uͤber 9 Gulden. 
111. Beſtimmung der Kreisfonde für 1833. 
A. Fur nothwendige, geſetzlich auf die Kreisfonde hingewieſene Zwecke, und zwar: 
1. An Laſten, welche durch die Ausſcheidung von den Staatsfonden an die Kreis fond⸗ 
übergegangen find: 
1. Abtheilung: 
Nachlaͤße und Nichtwerthe. 
An Nachlaͤßen und Ruͤckſtaͤnden an den direkten, den Centralfonden überwiefenen Staats⸗ 
Auflagen „ . 2 % te ı .. ı® * * 10485 fl. — kr. 
Summe der Abtheilung I. per ze. 
II. Abtheilung. 
Ausgaben auf die Verwaltung. 
Cap. I. Auf den Etat des Staals⸗Miniſteriums der Juſtiz. 
6. 1. Für das Appellationsgericht, dann Handels und Wechſelgericht II. Juſtanz 
des Regenkreiſes . . . . 8 5 . 45290 fl. — kr. 
ö. 2. für die Kreis-, Stadt: und Wechſelgerichte II. Inſtanz 38125 fl. — kr. 
$. 3. für ſtaͤndige Bau⸗Ausgaben : 8 1 . . 185 fl. — kr. 
Summe des Cap. I. 83000 fl. — kr. 
Cap, II. Auf den gemeinſchaftlichen Etat der Staats⸗Miniſterien der Juſtiz und des Innern: 
§. 1. Beſoldungen: 
I. der Landrichter * . * * f} * * 70815 fl. — kr. 
II. der Aſſeſſoren, Adjunkte und Aktuare . . . 27555 fl. — kr. 
III. der Gerichtsdiener . . . . . . . 19020 fl. — kr. 
IV. zur gaͤnzlichen und nachhaltigen Deckung des landgerichtlichen 
Dienſtes⸗Bedarfs, dann was den etwaigen Ueberſchuß anbe⸗ 
langt, zur augemeſſenen Erleichterung der Lage der Amts⸗ 


N 
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Vorſtaͤnde übrigens ohne Praͤjudiz für den Fall einer veraͤu⸗ 
derten Landgerichts⸗Eintheilung . 5 . . . 8500 fl. — fr. 
6. 2. Allgemeine Regie⸗Ausgaben . . . . . 4840 fl. — kr. 
6. 3. Ständige Bau⸗Aus gaben . R . . 550 fl. — kr. 
Summa des Cap. II. 151200 fl. — kr. 
Cap. III. Auf den Etat der Staats⸗Anſtalten. 
A. Auf Erziehung und Bildung. 

1. für Studienanſtalten . . . . . . 
II. für Schullehrer-Seminarien . . . . 
III. fuͤr Volksſchulen . * * * . . . 
IV. Reſervefond . . u 


+ 36388 fl. 5 fr 
* 400 fl. — kr. 
. 3500 fl. — fr. 


Summa ad A. 94976 fl. 374 kr. 


B. Auf Geſundheit. 
6. 1. Für Stadtgerichts⸗Phyſikate — 2 28 . 1200 fl. — kr. 
F. 2. Für Landgerichts: Phnfifate . . . . 11890 fl. — kr. 
6. 3. Fuͤr Hebammen . * * „* * * . * 40 fl. — kr. 


Summa ad B. 13130 fl. — kr. 
C. Auf Induſtrie 80 Cultur. 
1.) für Gewerbſchulen . 8 5 2000 fl. — kr. 
2) fuͤr Praͤmien fuͤr die geinwondfabrifation . . » N 1500 fl. — kr. 
3.) für die Seidenzucht, und zwar: 
a) zur Verwendung im Kreiſe nach der e der 
Seidenbau⸗ Deputation . 300 fl. 
b) Unterſtuͤtzung für den Lieutenant Ziegler und Kaufe 
mann Schmahl zu Regensburg wegen ihrer vers. 
dienſtlichen Leiſtungen in. der Seidenzucht . 500 fl. 700 fl. — kr. 
4.) Stipendien fuͤr den Beſuch der laudwirthſchaftlichen 
Schule zu Schleißheim. . . . . . 150 fl. — fr, 
6.) für Gewerbsunterſtuͤtzungen, und zwar: 
a) als Praͤmie fuͤr Leiſtungen in der NAT. den. 


Gerber Niebler zu Kelheim 8 R 300 fl. 
b) als Praͤmie fuͤr Oelgewinnung dem Kaufmann 
Buchner zu Regensburg. 200 fl. 500 fl. — kr. 


6.) fuͤr Vertheilung populaͤrer Unterrichteſchriften für "Bands 
wirthſchaft und Gewerbskunde . . . . 5o fl. — kr. 


. Summa ad C. 5000 fl. — kr. 
D. Auf Straßen ⸗, Brüdens und Waſſerbauten. 

$. 1. Auf Adminiſtration * . * . * 

g. 2. Auf Unterhaltung I. der Strafen 

II. der Brüden 

6. 3. Reſervefond . . . . 


11302 fl. 30 kr. 
8 . 74215 fl. 12 kr. 

. 7684 fl. 20 kr. 
. . 1715 fl. 28 kr. 


Summa ad D. 94917 fl. 30 fr. 
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Hieln: | 

ad A. Auf Erziehung und Bildung 5 . . . 94076 fl. 372 tr. 
ad B. Auf Geſundheit . — 5 * „ . * * 13130 fl. — kr. 
ad C. Auf Induſtrie und Cultur . . . . “ 5000 fl. — fr, 


Summa des Cap. III. 208024 fl. 7} fr, 


Cap. IV. Landbanten. 

1.) Auf Unterhaltung der Gebäude für den Dienft 
a) des Staatsminiſteriums der Juſtiz 8 . . - 348 fl. 12 fr. 
b) der Staatsminiſterien der Juſtiz und des Innern . 1873 fl. 41 kr. 
e) der Staatsanſtalten, und zwar auf Erziehung und Bildung 324 fl. 25 kr. 
2.) Reſerveſond Ben ei var 6 . . 500 fl. 42 kr. 
Summa des Cap. IV. 2853 fl. — kr. 

Wiederholung. . . 
Cap. I. Etat des Staatsminiſteriums der, Juſtiz . . 83600 fl. — fr. 
Cap. II. Gemeinſchaftlicher Etat der Staatöminifterien der 

Juſtiz und des Innern . N — 2 1351260 fl. — kr. 
Cap. III. Etat der Staats- Anſtalten 203024 fl. Ti kr. 
Cap. IV. Landbauten . . . . . . . 2853 fl. — kr. 


Summa der Abtheilung II. 428737 fl. 74 7 tr. 
Hiezu die Summe der Abtheilung 1, 10485 fl. — kr. 


Hauptſumme ad I, 30222 fl. 74 kr. 
An Koſten, die durch ſonſtige geſetzliche Beſtimmuugen den Kreiſen zugewieſen ſind: 
§. 1. Regiekoſten des Landraths und zwar: 
a) auf Rücerfap der aus Centralfonden vorgeſchoſſenen Regie: 
koſten in den Jahren 1829 und 1830 1450 fl. 


b) für das Jahr 1855 . 22 500 fl. Sa. 1950 fl. — kr. 
6. 2. Für e in © geimaptfen . . — . 800 fl. — kr. 
Hauptſumme ad 11. 2750 fl. — fr. 
m ——— ——— 

4. Geſammtſumme der Ausgaben für nothwendige auf die 
Kreisfonde hingewieſene Zwecke 8 . . . . 438972 fl. 74 kr. 


B. Fuͤr fakultative Zwecke. 


1.) Zur Begründung einer Irrenanſtalt . . * . . 6000 fl. — kr. 
2.) Zur Unterſtuͤtzung von Bezirks⸗Wegbauten . . 1500 fl. — kr. 
3.) Zu den Lokal⸗Einrichtungskoſten vermehrter Beſchalſtationen . 500 fl. — kr. 
4.) Fuͤr Gewerbsſchulen . 8 . . . . . 2000 fl. — kr. 


B. Geſammtſumme der Ausgaben für fakultative Zwecke 9000 fl. — tr. 
Zur Deckung des diernach ſich ergebenden "Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 

1. 
4. 1. Der Aktivreſt aus der Kreisfonds⸗Rechnung fiir ‚ji vorbehaltlich der mit deren 


Abnahme ſich ergebenden Abaͤnderungen zu u 245 fl. — kr. 
F. 2. Die den Kreisfonden uͤberwieſenen Außenſtaͤnde der Iten 
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und Ilten Finanperiode an den ſaͤmmtlichen direkten 5 
Steuern, dann die Außenſtaͤnde des Jahres 1833 6055 fl. — kr. 
6. 3. Die durchlaufende Einnahme für . und 
Dienſt⸗Gruͤnde⸗Anſchlaͤge P } 8 2405 fl. — kr. 
6. 4. Die den Kreis fonden überwiefenen Staardanflagen an zwei 
. Simplen der Grund: und Dominikalſteuer, drei Simplen 
der Hausſteuer, und die Familienſteuer zu zehn Prozent ? 
aus den Gewerbfteuer : Anlagen über 9 Gulden . 284245 fl. — kr. 
6. 5. An Kreisumlage für die nothwendige Ausgabe, welche 
mit 43 Prozent zu erheben ift . 2209490 fl. — kr. 
% 6. An Zaſchuß aus der Staats⸗ Kaſſe P . 117100 fl. — kr. 
Summa ad I. 439600 fl. m. 
Hievon verbleiben nach Abrechnung der Erhebungskoſten za 6186 fl. — kr. 


— — — —-¼ — 
noch verfuͤghar . 433415 fl. — kr. 
Im Zuſammenhalte dieſer Einnahme mit der Ausgabe von . 438972 fl. 74 kr. 


ergibt ſich ein Deſieit von . . . 0 — 55587 fl. 74 kr. 

uͤber deſſen Deckung im Betrage zu 8 2057 fl. 74 kr. 
Wir den Antrag des Landraths bei ſeiner kuͤnftigen Berfammlang gewärtigen, in fo ferne 
dieſelbe nicht durch Eruͤbrigungen aus dem Jahre 18 1 und dem hiemit ſich ergebenden ethoͤh⸗ 
ten Rechnungsbeſtand erwirkt werden ſollte. 

Die mit Ruͤckſichtsnahme auf den Etate des Vorjahres weiter veranschlagten 3500 fl. 
zur gänzlichen und nachhaltigen Deckung des landgerichtlichen Dienſtesbedarfs ſollen aus den 
Fonden fuͤr fakultative Ausgaben des Jahres 1834 jedoch nur vorſchußweiſe und unter dem aus: 
drüdlichen Vorbehalte des Ruͤckerſatzes aus der. feiner Zeit zu erpöhenden Einnahme für noth⸗ 
wendige Kreisausgaben, vorerſt gedeckt werden. Da hiemit eine ‚definitive Verwendung von 
Einnahmen für fakultative Zwecke auf nothwendige Ausgaben nicht verbunden iſt, fo können Wir 
die von dem Landrathe desfalls vorgebrachten Bemerkungen nicht für begründet erachten. 

Der Ausdruck »der Landrath muͤße feine Einwilligung verſagen« findet feine naͤhere 
Erledigung in dem §. 2. des Geſetzes vom 15ten Auguſt 1828, und in dem dort auf An⸗ 
tragſtellung, Begutachtung und Beſchwerdefuͤhrung beſchraͤnkten Wirkungskreiſe des Landrathes. 


u. 

Für die Deckung der fafultativen Ausgaben bewilligen Wir eine Rreiöumlage von 
11 Prozent, wodurch einſchluͤßig des Rechnungsbeſtandes und der Außenſtaͤnde für 1835, nach 
Abſetzung der Erhebungskoſten mit 235 fl. eine reine Einnahme gegeben iſt von 13040 fl. 

Wir weiſen, nach dem Wunſche des Landrathes, Unſere Regierungs⸗Finanz⸗Kammer 
des Regenkreiſes an, die Perzeption der Altern Steuer⸗Ruͤckſtaͤnde in den Nentamtsbezirken Abens⸗ 
berg, Amberg, Ingolſtadt, Kelheim und Pfaffenberg mit aller Thaͤtigkeit und Energie zu betrei⸗ 
ben, und dem Landrathe hierüber, fo wie uͤber die allenfallſigen Hinderniſſe in Auftaͤumung dies 
fer Ruͤckſtaͤnde die erforderlichen Auſſchluͤſſe bei feiner naͤchſten Berſammlung zu ertheilen. 

Die von dem Landrathe ausgedruͤckte Beſorgniß, daß durch die vom Staate geſchehenen 
Erwerbungen von Grundbeſitzungen und Dominikalrenten eine weſentliche Verminderung der den 
Kreisfonden uͤberwieſenen direkten Steuerantheile zugehen möchte, erſcheint nicht als begründet, 
indem dagegen den Kreisfonden die aus den Beraͤußerungen von Staats⸗Realitäten, daun aus 
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den Abloͤſungen des Grundobereigenthums und der grundherrlichen Gefälle ſich ergebenden Steuerzu⸗ 
gaͤnge zu Guten kommen, und der Landrath aus den Einnahmsetaten die beruhigende Ueberzeu⸗ 
gung entnehmen wird, daß ſich der Betrag der zugewieſenen Steuerantheile des Kreiſes ſeit 183% 
nicht vermindert hat. a a x 
Auf die von dem Landrathe bei Prüfung der Voranſchlaͤge entwickelten Leußerungen und 
Anträge, ertheilen Wir folgende Entſchließungen: BF 
1.) In Abſicht auf dem Mehrbedarf der Landgerichte muͤßen Wir auf die, in dem Ab: 
ſchiede für den Landrath vom 19ten Okt. v. Js. enthaltene Eroͤffnung, und auf jene dort ange 
fuͤhrten Verhaͤltniſſe verweiſen, welche die erwaͤhnte Ausgabe allerdings als eine Obliegenheit der 
Kreisfonde bezeichnen. Dagegen 
2.) geſtatten Wir dem Antrage des Landrathes gemäß für 1833 die Vertheilung der 
die Volksſchulen beruͤhrenden Kreis⸗Schuldotation nach den fuͤr das Jahr 1811 feſtgeſetzten Dis 
zeftiven in Ermangelung der erſt aus dem nahen Abſchluſſe der Volksſchul⸗Statiſtik zu erwarten⸗ 
den genauen Vertheils⸗Grundlage. 
3.) Da es von Wichtigkeit iſt, daß die zu Unterftügung der Schulhaus bauten beſtimmten 
Fonde ihrem Zwecke baldmoͤglichſt zufließen, und jeder Aufſchub in dieſer Verwendung dem ſittli⸗ 
chen und phyſiſchen Wohle der ſchulpflichtigen Jugend nahe tritt, fo wird Unſere Kreisregierung 
die baldige Verwendung der für beſagte Bauten verfügbaren Hilfsfonde ſowohl der vorigen als 
des laufenden Etats⸗Jahres ungeſaͤumt bewirken und bei dieſem Anlaße eben ſo ſehr die Drin⸗ 
geudheit der Bauten, als die Opfer in das Auge faſſen, welche die betreffenden Gemeinden nach 
Maaßgabe ihrer Kräfte dem Schulzwecke widmen. N 
4.) Die Benuͤtzung der guͤnſtigen Jahreszeit zu den Straßen⸗ und Waſſer⸗ Bauten, 
fo wie die thaͤtige Auſſicht des Perſonale auf ſelbe find allgemeine, in den Sachverhaͤltniſſen 
begründete, uͤberdieß auch in den ertheilten Inſtruktionen ausdruͤcklich hervorgehobene Pflichten 
des Bauperſonals, deren Handhabung Unſere Kreisregierung zu bewachen nicht ermangeln wird, 
und deren Außerachtlaſſung Wir bei näherer Bezeichnung der etwa als fahrlaͤßig erachteten und 
uͤberwieſenen Behoͤrden um ſo ernſter ahnden wuͤrden, als durch die neue Einrichtung auch die 
Anfertigung und Genehmigung der Etate eine dem Bedarfe vollkommen entſprechende Beſchleu⸗ 
nigung erlangt hat. — 
5.) Unſere Kreisregierung iſt angewieſen an der ruͤckzuerſetzenden Vorſchuß⸗Summe der 
Regie ⸗Koſten des Landrathes gemäß $. 27. des Geſetzes über die Landraͤthe die Wahl⸗ und 
Einberufungs⸗Koſten in Abzug zu bringen. 
> 6.) Ebenſo ermaͤchtigen Wir felbe, die, für Bezirkswege⸗Bauten beftimmte Summe 
mit vorzuͤglicher Beruͤckſichtigung der Anträgen des Landrathes verwenden zu laſſen. 
2.) Von der fuͤr Praͤmien auf Leinwandfabrikation ausgeſetzten Summe ſollen 
300 fl. dem Bandfabrikanten Zwerenz zu Waldmuͤnchen, 
300 fl. den Webermeiſtern Gebruͤder Thaler in Schnaidenbach, 
50 fl. dem Webermeiſter Hoch in Vohenſtrauß, 
50 fl. dem Webermeiſter Wild daſelbſt, 
50 fl. dem Webermeiſter Puſch in Regenſtauf, 
50 fl. den Webermeiſtern Krautbauer und Gartner in Abensberg, 
50 fl. dem Webermeiſter Pfaller in Adelshauſen, 
50 fl. dem Webermeiſter Sandtner in Ergols bach, 
25 fl. dem Webermeiſter Schmoll in Nabburg, 
25 fl. dem Weber Halburger in Boͤmiſchbruck; 
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verabreicht, die übrigen 550 fl. aber an andere, ſich in der Leinwandweberey auszeichnende 
Individuen mit beſonderer Ruͤckſicht auf die Waldgegenden des Kreiſes bemeſſen verliehen werden. 


8) Wir genehmigen, daß die vom Jahre 182% verfügbar gebliebene Summe der 
Fonds fuͤr Induſtrie und Kultur nach den gutachtlichen Vorſchlaͤgen des Landrathes verwendet 
und jene 900 fl. worüber ſpezielle Verwendungs⸗Antraͤge nicht vorliegen, gleichfalls im lauftu⸗ 
den Jahre der Befdrderung gemeinnuͤtziger und wichtiger Induſtriezweige des Kreiſes gewidmet 
werden. 

9.) Die auf 4520 fl. veranſchlagte aus Elementarereigniſſen hervorgegangene Mehr 
ausgabe für Straßenbau⸗Koſten des Jahres 183 7 findet ihre Begruͤndung in dem Geſetze vom 
ten April 1818 $. II. b., und Unſere Kreisregierung hat demnach der naͤchſten Landraths⸗ 
figung die einfchlägigen Rechnungsnachweiſe zur Abgabe feiner Anträge vorzulegen. 

lv. Straßen ⸗Neubauten. 8 

Da ruͤckſichtlich des Voranſchlages der Koften auf Straßen Neubauten keine Erinnerung 

geſchehen, ſo ſind dieſe Bauten lediglich nach den ertheilten Etatsbeſtimmungen zu vollziehen. 


; v. Beſondere Berathungs⸗Gegenſtaͤnde. 

1. Nachdem der Landrath das Gutachten über den ihm mitgetheilten Entwurf zu Er⸗ 
richtung einer Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft auf allgemeine Bemerkungen beſchraͤnkt hat, die 
Ausdehnung der Vereine auf andere Elementar⸗Beſchaͤdigungen in dem naͤchſten Zwecke der 
vorgelegten Statuten aber nicht gelegen, uͤbrigens dem Wunſche des Landrathes gemaͤß die Be⸗ 
gruͤndung der Anſtalt nur durch freuwillige Privatvereine beabſichtet, auch die Aus dehnung auf 
andere Kreiſe freigelaſſen iſt, ſo wollen Wir, daß der Entwurf der Statuten nochmals zu wei⸗ 
terer Berathung nach dieſen Vorausſetzungen an die kuͤnftige Landrathsverſammlung gebracht 
werde. 

2.) Aus den bisherigen Verhandlungen über die Errichtung von Kreis⸗Irren⸗ Anſtalten, 
und inſonderheit aus der vielſeitigen Erörterung, welche dieſer Gegenſtand von Seite ſaͤmmtlicher 
Landraͤthe bei der juͤngſten Verſammlung gefunden hat, iſt — bei aller Verſchiedenheit der Aus 
ſichten über das Einzelne der Ausführung — gleichwohl die übereinftimmende Ueberzeugung her⸗ 
vorgegangen: . 

a. 05 ein dringendes Beduͤrfniß beſtehe, durch öffentliche, den Fortſchritten der Wiſſenſchaft 
und Erfahrung entſprechende Heil- und Pfleganſtalten für ein verbeſſertes Loos der Geiſteskrau⸗ 
ken zu ſorgen. 1 

g Auch finden Wir die von Unſeren Stellen beinahe einhellig ausgeſprochene Ueberzeu⸗ 
gung noch nicht entkraͤftet, daß die Vervielfältigung ſolcher Auſtalten den Aufwand unverhaͤltniß⸗ 
aäßig erhöhen werde. 

Da indeffen ein Theil der verfammelten Landraͤthe ſich zur Zeit im entgegengeſetzten Sinne 
ausgeſprochen hat und Wir gemeint find, in dieſer die Intereſſen und die Fakultativfonde der 
einzelnen Kreiſe ausſchließend beruͤhrenden Angelegenheit den durch die Landräthe vorgebrachten 
Wuͤnſchen der Kreisbewohner die moͤglichſt freie Bewegung zu laſſen, ſo genehmigen Wir die 
Errichtung eigener Irren ⸗„ Heils und Pfleg-Anftalten in und für jeden einzelnen Kreis, wollen 
iedoch, daß . 
8 1.) in jedem einzelnen Kreiſe vor Allem jene Anſtalt in das Leben gerufen werde, welche 
nach dem dem Landrathe mitgetheilten Vorſchlage dort ausſchließend beſtehen ſollte, daß 

2.) die ſekundaͤr hervor tretende Anſtalt zwar von der andern gehörig getrennt, jedoch in 
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einer Weiſe hergeſtellt werde, wodurch der fpäter gewünfchten oder verfügten Verwirklichung des 
erften Vorſchlages nicht nahe getreten, vielmehr vorgearbeitet und demnach jedem unnäpen Opfer 
für alle Fälle vorgebeugt ſey. 

Hiernach hat in dem Negenkreiſe die Errichtung einer Irren⸗Heil⸗Anſtalt in der Art ſtatt 
zu finden, daß dieſelbe zwar zur Aufnahme ſowohl heilbarer, als unheilbarer Irren mit angemeſ⸗ 
ſener lokaler Abſcheidung geeignet ſey, zugleich aber die etwaige kuͤuftig ausſchluͤßliche Verwendung 
für die erſtgedachte Klaſſe der Irren vorgeſehen werde. N 

Unfere Kreisregierung hat, mit Beruͤckſichtigung der Bemerkungen des Landrathes nun⸗ 
mehr ein geeignetes Lokale auszumitteln, und den Plan und Koſten⸗Voranſchlag über deſſen Eins 
richtung für den bezeichneten Zweck in der Art herſtellen zu laſſen, daß hierüber der künftigen 
Landrathsverſammlung die weitere Mittheilung gemacht werden konne. 


a vl. Beſondere Anträge und Wuͤnſche. 9 
1.) In Beziehung auf die in dem pfalzneuburgiſchen Landtagsabſchiede vom loten Juni 
1802 beantragte Beſtimmung einer Summe von 75000 fl. zur Errichtung zweckmaͤßger Arbeits⸗ 
anſtalten im ehemaligen Herzogthume Neuburg wird Unſere beſondere Entſchlleßung erfolgen. 

2.) Der von dem Landrathe beantragten Verfügung ſteht der $. 48. Abtheilung 5 des 
Edittes vom 17ten Mai 1818, die Verfaſſung und Vetwaltung der Gemeinden betreffend, ent⸗ 
gegen, deſſen edminiſtrative Abänderung an ſich nicht zulaͤßig iſt, und zu deſſen Modiſizirung 
auf dem Wege der Geſetzgebung Wir keine überwiegenden Gründe zu entnehmen vermögen, 

3.) Die Beſtimmungen der Verordnung vom 23ften November v. Js. bezüglich der 
Prüfungen iſt aus reifen Berathungen und aus der Pflicht hervorgegangen, unfleißige und un: 
tuͤchtige Juͤnglinge von den Studien fern zu halten, und die genaueſte Ueberzeugung von der 
ſittlichen ſowohl als geiſtigen Befähigung jener zu geben, welche einſt als Staatsdiener oder 
Prieſter für das Wohl der Gefammtpeit wirken ſollen. Abaͤnderungen jener kaum erlaſſenen 
Verfügung können Wir, und zwar in ſo lange nicht zugeben, als eben der Schutz den Wir 
den Lycden fo gerne zuwenden, auch im erhöhten Maaße die Nothwendigkeit begründet, durch 
ſtrenge Kontrolle den Beweis herzuſtellen, daß die Lycden in ihrem Bereiche gleich den Hoch⸗ 
ſchulen für wahre nachhaltige Bildung wirkſam find, wobei dem Landrathe entgangen zu ſeyn 
ſcheint, daß der aus der IV. Gymnaſialklaſſe auf die Univerſitaͤt uͤbertretende Juͤngling nicht 
anders als det Lyediſt dem phlloſophiſchen Examen unterworfen iſt, daß daher die erwähnte Be⸗ 
ſtimmung nicht eine Ungleichheit, ſondern eine Gleichheit zwiſchen allen in dem Zten Jahrgang 
des Univerſuätsſtudiums tretenden Schuͤlern herbeifuͤhrt. 

4.) Den auf den Zeitumſtaͤnden hervorgegangenen Verhaͤltniſſen der Stadt Eichſtaͤdt 
werden Wir in vorkommenden Fällen wohlwollende Beruͤckſichtigung gewähren, 

5.) Dem Lande find durch die Errichtung der Phyſikate — beſtimmte oͤffentliche Beamte 
der Weſundheitspolizei und durch das Inſtitut der Privardızte Erweiterungen in der ärztlichen 
Hülfe geſichert. Die Staatoregierung beſchaͤftigt ſich eben gegenwartig mit Neviſton der Berord⸗ 
‚mungen über die Chirurgen, mit Einfuhrung beſonderer qualiſtzirter Diſtriktsaͤrzte und Phyſikats⸗ 
Adjunkten. Zur Unterftügung der Aerzte aus Staats⸗ und Gemeindemitteln aber mangeln theils 
die diſpouiblen Fonde, theils die gefeplichen Titel. Eben fo wurde eine Aufforderung des Staats an 
Private zur Firirung der ihren Hausaͤrzten zu reichenden Bezahlung, abgeſehen von allen übrigen 
Nuüͤckſichten, jedenfalls erfolglos bleiben. — Uebrigens iſt die aushilfsweiſe Verwendung der ge: 
ſetzlich befaͤhigten praktiſchen Aerzte zu Phyſikats geſchaͤften im. Verhinderungsfalle des Phyſikus laͤngſt 
in die Befugniſſe der Kreis regierung gelegt, ſo wie die allgemein geſtattete Verwendung der praf: 
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tiſchen Aerzte für gemeindliche Krankenanſtalten denſelben noch außer der Phyſckatsverweſung mehr⸗ 
fache Gelegenheit zur Erlangung befonderer, Bezüge derbe. 1 namen 

f 6.) Dem Wunſche des Landegthetz, daß bei, Abgabe der R. freu nicht bloß diejenigen 
Unterthanen, welche Gilten an den Staat entrichten, fondern, 1 uͤbrigen, die ihre Gilten 
an andere Grundherren ober an eine Stiftung Teiften, meht, als 08 bisher geſchehen ſey, beruͤck⸗ 
ſichtiget werden ſollen, werden Wir dieſelbe Bedachtnahme gewähren, mit der Wir ſtets der De: 
förderung des Ackerbaues und der Landwirthſchaft Uẽnſere beſondere Fürforge gewidmet haben, 
in fo weit dieſe mit den höheren, 55 0 Erhaltung des Waldſtandes und der wirth⸗ 
ſhaftlichen Wege Unſeren Stagtewoldurgen wagt, als mit der Befriedigung und Sicherſei⸗ 
lung der hierguf radizirten Nutzungsrechte, ſo wie mit den aus. dem EAN en Verbande 
entſpringenden Verhaͤltniſſen vereinbaflich erſchsint, Unter dieſen Borausfehungen ollen auch die 
Grundholden der Privaten und Caan in ach Maaß gabe des uͤbrig verbleibenden Streuquan⸗ 

tums in Unſeren Staatswaldungen 790 eine billige Weiſe und na Moglichkeit det Reparti⸗ 
tion der Streuabgabe bedacht werden. ir werden dießfalls Unſe . inſoferne 
wegen Verkürzung, gegründete Beſchwerden ſtott finden ſollten, zur getigneten Unterſuchung und 

a klin RE ben e lasen. BL ER ae ? iu) 99 1 

7.) Den Antraͤgen hinſichtlich der Pruͤfung der Apotheker. und der Apotheken- Bifttafisnen 
ift bereits durch jene theils alten, theils neuen Verordnungen vollkommen entſprochen, welche dem 
Landrathe auf Verlangen von Unſerer Kreisregieruig bereitwillig wuͤrden mitgetheilt worden ſeyn. 

g) Die Nevlſton der Apothekertarörbnung anterllogt der einleitenden Bearbeitung. 

9.) Eine von Unſerem Staatsminiſterium des Innern in der Ilten Hälfte v. Jahrs 
erlaſſene Verfugung hot bereito umſtändliche Aushilfe und ſelbſt Erediteröffuung zu dem Ende 
eingeleitet um von dem Iſten Oktober 135 an, die Rechnungskommiſſariate der Kreisregierun⸗ 
gen Kammern des Junern in vollkommenes Gleichgewicht mit ihren Dienſtaufgaben zu bringen, 
wornach denn auch dem dießfallſigen Wunſche des Landrathes entgegengekommen wird. 

10.) Das angeführte Beduͤrfniß der Beſtellung mehrerer Thieraͤrzte wird bei den eben 
eingeleiteten Anordnungen zu endlicher Vollziehüng der Verordnung vom i1ſten Februar 1810 
gerne beruͤckſichtiget werden. . 

11.) Unſere Kreisregierung wird angewieſen, dem Landrathe bei feiner naͤchſten Ver 
ſummlung die Gründe zu erörtern, aus welchem Wir in dem wohl bemeſſenen Intereſſe der Ge⸗ 
ſammtheit und der Einzelnen das Verbot des Umlauſes ausländiſcher Scheidemüͤnzen nicht zuruͤck⸗ 
nehmen koͤnnen. TE NETT) sen? ein R 5 15 AK 

Wir werden uͤbrigens fortan bemuͤht ſeyn, den hieraus hervorgehenden Beſchwerden durch 

Vereinbarung mit den benachbarten Staatsregierungen über: ein gemeinſames abzuhelfen. 

Was die angegebene Verweigerung der Annahme von Viertelskronem bei dem Salzamte 
Regensburg betrifft, fo iſt Unſere General⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗Adminiſtration angewieſen 
. dieſe 8 werde zu unterſuchen und Rach Beſnden das Worſchrifimäßige hr deren Ab⸗ 

ſtellung zu verfügen, 2 1 8 BF 5 
e 12.) Die mäßige Erhöhung des Salgpreifes für die Abnahme im Ne bei dem Solz⸗ 
amte in Regensburg wurde in Folge einer allgemeinen Neviſton und Ausgleichung der alz⸗ 
preiſe bei ſaͤmmtlichen Niederlagen verfügt, indem ſich hierbei gezeigt hat, daß die Differenz 
zwiſchen einigen Niederlagspreiſen des Salzes an den Salinen nicht mehr im Verhaͤltniſſe ſtehe 
mit den Verpackungs- und Transpoktkoſten dieſes Salzes an die Niederlagen. Auf die dücſti⸗ 
gere Klaſſe der Bewohner des Regenkreiſes ift 1 ‚Erhöhung des Niederlagopreiſes in Regens⸗ 


weiter Bogen. Stück 22. 1835. 


ba N oa 
barg one Einfluß, indem dadurch die Salzfuhr von den Salinen, mittelſt der ſogenannten 
Salzkarner vermehrt wird und ſohin keineswegs die Nothwendigkeit gegeben iſt, auch die po⸗ 
lizeiliche Taxe für den Sides im Minuto-Verſchleiße zu erhöhen. a „ „ 
, SHE Betteff der Aufhebung des Niederlags⸗Jolles der Stadt Paßau wird unter 
Bezugnahme auf den Abſchied für die letzte Staͤnde⸗Verſammlung vom zoften Dezember 1631 
ad III. $, 64. Lit. G. Nro. 5. das Weitere ohne Verzug eingeleitet werden. N 
133.) Da die Vorſchefften zum Vouzuge des Gewerbsgeſetzets §. 20. Ziffer 2. die Be: 
gruͤndung due Hochofen und Huͤttenwerke von ganz beſonderer Ruͤckſichrnahme auf, die ſchon ber 
ſtehenden uftatten det Art abhängig gemacht haben, die Königl. Kreis:Rrgierung iht Berfahren 
in allen ſeitdem vorgekommenen Fällen darnach bemeſſen zu haben glaubt, und gegentheilige 
Thatſachen bon dem Landrathe nicht vorgebracht wurden, fo vermögen Wir zur Zeit nicht, den 
diepfälligen "Anträgen eine weitere Folge zu geben. i 1. 79 
Die Verhandlungen des Landrathes haben Uns übrigens die wohlgefällige Wahrneh⸗ 
mung eifriger Berufstreue, und einſichtsvoller Berathung der, dem Wirkungskreiſe des Lands 
rathes angehörigen Geſchaͤfte beſtaͤtiget. Wir geben denſelben "hierüber gerne Unfere Zaftie⸗ 
denheit, Huld und Gnade zu erkennen. N Ei Er aa 
Be: 5 München den Ifen Mai 1835. 
Ludwig. . . 
v. Weinrich. Frhr. v. Gieſe. Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein. 
2 27 ö Frhr. v. Schrenk. v. Schilcher. 0 


0. j Por Be 


3a: f. 2 u . u M „ a Nach K. Allerhoͤchſtem Befehl: 
1H. Ui . 25 ef H 7. : eee ee , be e 
ohrH. „ „f l &, r sf ziG- n Egid den Kob ell. 
en 7771777 „ 
„flͤr den kandtath des Negenkreiſes 5 
über deſſen Verhandlungen vom 21. Februar bis 6. Mart 1888. 
zn 11: J „% * 


ee 
109. may, Ken N pr. den 18. Wai 10838. 
Ad Num. 1269 ra * Num. Exp. 13441. 
„ An ſämmtliche Koͤnigl. Land⸗ und Herrſchaftsgerichte des Regenkreiſes. 
(Die: Wirlage: der Amisinarifehen Weberfichten über die revibirten und verbefchiedenen Gemeinde» und Gtiftugs- 
14 Kuſſe⸗Rechnungen in den Landgemeinden und Barrimeninlgerichesbeiizfen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

N Ungeachtet durch Generale vom 18ten März 1826 (Kreis: Intelligenz Blatt von 1826 
St. 12.) den ſaͤmmtlichen Land⸗ und Herrſchaſtsgerichten des Kreiſes auf den Grund des $. 105. 
der allerhöchften Verordnung vom 17Tten Mai 1818 der Schluß des Monats April jeden Jah⸗ 

„res als unerſtrecklicher Termin zur Verlage der in der beſagten Verordnung vorgeſchriebenen 

ſummariſchen Ueberſichten der bei demſelben eingekommenen und bereitd tevidirten und verbeſchie⸗ 

denen Gemeinde⸗ und Stiſtungs⸗Rechnungen unter Comination einer Strafe von 10 Reichstha⸗ 
kern, borgtſeht worden iſt, — To find doch beinahe die meiſten Vehötden mit der Vorlage der 
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Ueberſichten pro 1934 bis jetzt noch im Ruͤckſtande, und felbft diejenigen, welche dieſer Weiz 
ſung entſprochen, haben größtentheild nur unvollftändige Ueberſichten geliefert, und, u Termins: 
Verlangerung gebeten. 

Da man einerſeits nur hoͤchſt ungern zu Zwangeutoußlrgeln ſchreiter z anderſrits aber 
im Intereſſe des Gemeinde- und Stiftungs⸗Vermoͤgens von Ober⸗Kuratelwegen auf ſchnelle und 
puͤnttliche Vollziehung der allerhoͤchſten Vorſchriften wathen muß, ſo ſieht man ſich 3 
noch einen letzten aber unuͤberſchzeitbaren Termin v Tan vier Wochen. Zur, erlage der beſagten 
vollftändigen lleberſichten mit der Androhung anzugoͤnnen; daß nach frlüchtlofein Ablauf dieſes 
Termines eige Strafe von 10 — von der ſüemigen Behoͤrde N erholt 
werden wuͤ 
N Unpoltändige Veberfichten. werden anf dane, der Nee Biebörden durch eigene 
Boten zuruͤckgeſchloßen werden. 2 „ oenäilsietare Ihr 

Regensburg den 11ten Mai 1033. 

Koͤnigl. Regierung des Wege Sram. 


v. Seut ter., , aun 5. ahr 
l ide lee, 
470. 43% Ni. 17 111 vn Beer m 2 ee mad; pr. de W. Mai 1833. 
Ad Num. 12829. Nur Wdir1 3825. 
“An die Be Lund⸗ un. een n unmittelbare: Magiſtratr ud beſon derem Betwaltungen 
n N 1 den Saite im . unse n 
n 211 


0 auen da Redmingen für die Suitunen, eh 


2 Da zur Zeit noch mehrere der unterzeichneten Nagitrung warzulagenden Rechnungen der 

unmittelbaren Magiſtrate und beſonderen Betwaltungen der Stiſunthen ug 104 l nicht einge⸗ 
temmen find , ſo wird unter Hinweſſung auf d. A., det allerhoͤchſten Verordnung dom 2 ften 

September 1818 und auf die dieſſeitige unterm 13ten März 18265. (im Kreis⸗Jutelligenzblatte 
von 1826, St. 12.) im rubrizirten Betreffe erloſſene Ausſchreibung zur Entfernung dieſes Geſchaͤfts⸗ 

rüuckſtandes ein letztet Termin von vier Wochen mit dem Anfügen anberaumt, daß nach frucht 
loſem Ablaufe diefes Termins die allgemeine Ordnungsſtrafe bon 10 Rei therm u von den ſän⸗ 
migen Behörden ohn weitere Nachſicht erholt werden würde. Akt" die Zärunfr wird die puͤnkt⸗ 
uche Einhaltung des vurch oben erwähnte Ausſchreibung gegebenen Terumes "Wi Vermeidung 
der darin W Didimngeptafe von 10 Tal - Tvrrhergähgige: Tufmahung, 


gewärtiget . 721 Enn e ei e it 
 Wegenbburg den 14. Mai 1833. nf mand n. 

19 Tc&ntigi. Rergterung des Nagsstraiſe a, . 

a ln en % I ur 21 b, Sentt ee, un 10 Pan ni e 

nn: MD att in en 124 107 l. un Fir mn e ne nat Sbenb epa, Setrarkr, 

*r. dar Ki Hal 12 tt ir 41,21. J. op itte hun,, S dau 12⁹¼ο 


III Ir mil 4E 7 5 52 4. 4076 url 


—— 
s weht} 1277 ) j „ ttb. 


b. „ : 1.17 4 K willen % A Nel. z e eee 2 ane . 0 nn 
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a. ER pr den 19. Mal 1888. 
Ad Num. break . * Num. Exped. 10052, 
An ſämmtliche K. Neutämter, Gerichts, und Politeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(die Verilbrung der € , Staotsaefäe betreffend.) 


In Namen Seiner Maikſtät. de s Königs. 


Nach berichtlichen Anzeigen ſoll ſich ein großer Theil der Gerichts ⸗ und Pplizeybehörden 
im Regenkreis mit der verordneten Mittheilung periodiſcher Verzeichniſſe an die K. Rentämter 
a) über die im Laufe jeden Jahtes unter irgend einem Rechtstitel erfolgten und bei Ger 
richt protokollirten Beſitzveränderungen von den zum Staats⸗Aerar grund ⸗ wm bands 
Iohnbare, 2 60 I er und einzelnen Gonndſtcken, 111 u 
b) luder bie ſeit behr Nahr 4011 tir Rare jeden Aehres in dem Polizeibezirk neu erbauten 
. ee und anderer fenrtödrtt Webdiide 
im Rückſtände befinden. Em. — EI 
Du dieſe beiden Verzeichniſſe für die K. Reutämter als weſentliche Behelfe der Abgaben, 
REN dirnen : 61371 4 
die erſternz: um die Rentämter bon jeglicher Beſitz Beränderung / womit dem Staats- Alerar 
irgend eine Beſitzveranderungsgebuhr⸗ urbarmäßig anfällig wird, in Kenntniß zu ſetzen, 
die zweite, um die Rentämter in Stand zu ſetzen, nach Ablauf der geſetzlichen Frei⸗ 
jahre die neuerbuuten Gebäudkl der geſetzlichen Beſteuerung zu unterstellen, 
und da d ee lichen Köni Kl Nene firengfte s, zur Pflicht liegt, noch im Laufe der 
nächſten each Se 4 die Beſtimmußtgen des g. 38. des Staats⸗Finanz⸗Geſetzes vom 2afien 
Dezember 10351 uber alle und jede dem Stautsdrax geſetzlich zuſtändige aber etwa noch unregulirte 
Grund · Abgaben / Beſtt⸗Berüuderungs-⸗Gefalte mid Steuern die förgfältigfte vachholende Nrcherche 
zu pflegen / um von der Stantskaſſo die det an e ee dee anden 
Gefährde der Verjährung abzuwenden. 1 l 


So werden hiemit fännmfiche Gerſchte⸗ und FR ee nicht pur für die Zu⸗ 
kunft die oben bemerkten 2 Berzelchniſſe hunktlicher als bisher abzuliefern. ſondern auch den K. Rent 
Ämtern zu beſggtem Sweckr ohng minbertgn Verzug eben dieſe Verkeichniſſe auch für dir perſigſſenen 
Jahre = ſofem und in fo weit ijſie mit, denſelhen im Nuckſtande ind, Hunachträgſich zu üöberſtellen. 
Durch die verſpätete Ablieferung oder unvollſtandige Anfertigung derſelben würden ſſch die Vor⸗ 
ſtände der kefragten Behörden eine perſoͤnliche anten und Haftung für jedem dem Staats⸗ 
Aerar dadurch bewirkten Verluſt zuziehen. d 

Hiebei will nn aber auch die K. Rentänter / 0c a darauf aufmertſam machen, 
daß fie ſich in Betreff der ihnen obliegenden Rocherche keineswegs nur an die oben erwähnten Ver⸗ 
zeichniſſe zu Halten hüben) ſondern daß fie, nebſt dieſen auch in den den rentämtlichen Grund⸗ 
büchern und Steuerkataſtern, in den Grundabgaben- und Steuer⸗Umſchreibbüchern, insbeſondere 
auch in ihren Abgaben⸗ und Steuer⸗Vertheilungs⸗Protokollen und Regiſtern, fo wie in den amt⸗ 
lichen Vormerkungsbüchern und Durch die von den Ortsvorſtänden unmittelbar einzuziehenden No⸗ 
tizen ſich noch weitere ſachdienliche Behelfe und Materialien zu verſchaffen wiſſen werden, wodurch 
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fie das Staats⸗Aerar gegen wine Auslaſſung oder einen Entgang ſeiner Zuſtändigkeiten ſicher n 
koͤnnen. 5 5 
Die unterfertigte Stelle vertraut hierin einem eben ſo regen, als redlichen und dienſtfreund⸗ 
lichen Zuſammenwirken aller betreffenden Behörden.; 
Regensburg den ı5ten Mai 1838. 
Königliche Regierung des Regenkteiſes (Kammer des Finanzen.) 
er v. Seutter. 
4 Freihr. v. Ser fried. Dunzinger, Sekr. 
„ — ů ů b — * 
7 8 ie . . Aer Bei, 13. Mai 1833, 
m, , 20 um. Exp. 1 1 
e ” . 5 LEriedigung der Darrei Etting betreffend.) 7 13500 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Durch Verſetzung des Pfarrers Seitz iſt die Pfarrei Etting, in der Diözes Eichſtaͤdt, 
Dekanat Ingolſtadt, Landgerichts und Rentamts gleichen Namens gelegen, erledigt worden. 
Die Einnahmen dieſer Pfarrei beſtehen n 7 707 fl. 45 kr. 
Die Laſten betragen. 8 „ ee . 86 fl. g kr. 
Die Bevölferung beträgt 420 Seelen. 1 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen mit den, vorſchriſts⸗ 
maͤßigen Zeugniſſen verſehen, anher vorzulegen. 171 — f 
Regensburg den öten Mai 1833. Ein 1 15 5 5 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
ö v. Schenk. AR ! 
Eifele, 


na “ N 7 2 8 5 2 
1 174 129 191.497. % 54 . } 21 1.7. 


— 


473. 7 pr. den 13. Mai 1833. 
Ad Num. 12245. 


1 2 Num. Exp. 15427. 
(Die Befung der Wiarey naten began 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Pfarrey Leuchtenberg, Landgerichts Vohenſtrauß, wurde vermög allerhoͤchſten Mes 
ſeripts vom 2ten May I. 38. dem Priefter Cajetan Carl übertragen, 
n den 70 Mai 1833. . g 
nigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern) 
run he 142 * ; v. Schenk. 
Eiſele. 
pr. den 15. Mai 1883. 
Num. Exped. 13470. 


Ad Wüm.-12463. nr 
(Erledigung der Pfarrel Neundurg v. W.) a 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Pfarrers Marlin Job iſt die Pfarrei Neunburg vor dem Wald 

in Erledigung gekommen. — — — 
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Diefe Pfarrei liegt in der Didſes Negensburg, Dekanat Nabburg, Landgericht 
und Rentamt Neunburg v. W. Sie begreift in ſich in einem Umkreis von 51 Stunde: 
a) die Stadt Neunburg v. W.; 
b) 10 Dörfer; 
c) 10 Einoͤden; 
und hat eine Bevoͤlkerung von 2564 Seelen. 
Die Einkuͤufte betragen: 
1) an ſtaͤndigem Gehalt . . . 
2) aus Realitäten 8 . 
5) „ Rechten . 
4) „ aus befondern Dienſtverrichtungen 
5) „ herkoͤmmlichen Gaben . . 


* 38 fl. 30 u 
.- 198 fl. 501 kr. 
. 1405 fl. 273 kr. 

20 fl. — kr. 
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Die Laſten betragen: 
1) für Staatszwecke { . . . 120 fl. 453 fr, 
2) wegen Didzefan-Verband . * a . 8 fl. — kr. 
3) für beſondere Zwecke * 1 Whg . Gag ſt. 11 kr. 
Die Prieſter ſchaft beſteht: a . 
1) aus dem Pfarrer, 
2) „ zwei Kapfäuen, 
3) „ einem Spitalbenefiiaten, 
Ein Prozeß befteht bei der Pfarrei nicht, . 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre Geſoche kamen 4 Wochen mit den vorfchrifts: 
maͤßigen Zeugniſſen verſehen, anher vorzulegen. 
Regensburg den 11. Mai 1833. 
ante. Regierung des Regenkreifes, (Kammer des . 
v. Seutter. i 


Eifel 


4786. a * 16. Mai 1833. 
Ad Num. 12403. 1 wer 13473. 
(Erledigung des Bott Schongau betreffend.) 


Im Namen Seiner Maleſtät des Königs. 
Durch die Verſetzung des Gerichtsarztes Dr. Zier auf das Phyſtkat Berchtesgaden 
iſt das Landgerichtsphyſikat Schongau erlediget. 


Die Bewerber um dieſa Stelle haben ihre Geſuche mit den nöthigen Belegen ſpaͤteſtens 
bis zum 1ſten Juni l. Js. bei der W e des Iſarkreiſes Kammer des, Zungen tin: 


zureichen. 
Regensburg den 14. Mai 1833. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Sammer des June pa. Y 
v. Seutter. 


Eiſe le. 


20. r ö pr. den 1. Mai 1838 
Ad Num. 2320. > Num. Exp. 5152. 
(Die Erledigung der Pfarrei Trumadorf, Dekanats —— . 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs: 
Auf das am 18ten d. Mts. erfolgte Ableben des rrers U i 
4 1 eee Ar x Baireuth und 3 — 8 
zur Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit öffentlich ausgeſchrieben wird 
ſuperrevidirten Dienſtettregs Baffion- folgendes Einkommen ge nn RE 
I. An ſtaͤndigem Gehalt, N 
1) aus den Staatskaſſen, - - 
a) vom Königl. Mentanrte Batreuth: 8 Maas Korn, und 6 Maas Haber, Culm, 
5 = 1 3 7. Metz. Korn, und 1 Schaͤffel 211 Metz. 
r, Bayer Maas, wofür der Geldbetrag sub Lit. IV. a 
Ir ute, 21 3 gs an Rechten vorkommt, 
An baarem Geld: 
a) aus dem Sotteshaus Trumsdotff 2 fl. 30 kr. 
b) aus Mn. Aadorf — fl. — tt. 
* > - - — - ——⏑⸗. nat, 
) aus Gemeindefaffen: m e 
Der Seldbetrag kommt am Rechten der. 
1 4) Von anderh Pfarreſen n 
Von der Pfarrei Schönfeld Landgerichtes Hollfeld : 
eine jährliche beſtimmte Abgabe von — . » — D fl. 46 fr 


3) Von Privaten — fl. — kr. 
EN a sfl. 18 Fr. 


= An Zinſen von den zur pfarrei geſtiften Capſtallen 2222 — 1 2 K. 
re Fuͤr die freie Wohnung und den Genuß der Oelo⸗ 
— 7 nomiejebäude ——— — erf. kr. 
1 Tagw. Acker — 44 fl. 48 kr. 
3. „ Wieſen 6s fl. — kr. 
4% — Garten - „® -* — 5 N fl. 30 kr. 
18, Waldung 8 Klafter baer. Maas Fi 
ren, und Fichtenbolz, a 2 fl. 36 fr. — 20 fl. as fr. 
— Ben dieſen Klaftern die Afterfhläge zu a8 Stuͤck ie 
FW ee 4 fe. 
n 61193 2 190 fl. A 
IV. Ertrag aus Rechten: e! F 90 fl. 7 kr 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ſtaͤndige Abgaben: N 3 
1) Im Geld * * * ae ee 2 39 fl. 31 kr. 
2) an Naturallen: 


€ Schaſſel 533 Metz. Walzen a 12 fl. 83 fl. 31 kr. 
9 77 157 73 Korn _ a 10 fl. * - 7 92 fl. 5 kr. 
05 77 377 77 Serſte a 7 fl. - 31 fl. 844 kr. 
6 77 13 a 4 fl. = 256 fl. — kr 
— " 31 „ Erbfen a 10 fl. - 6 fl. 50 kr. 
— 7 Linſen a 9 fl. . * 5 fl. 15 kr. 


7. 37 
b) an unſtaͤndigen Abgaben: 
An Laudemien, Handloͤhnern 8 
Relerien, Erdſchaͤtzen * * 2 . 61 fl. 58 ke. 
2) an Zehnten: f 
a) vom großen Fruchtzebnt - - „ 116 f. e fe, 
b) vom kleinen Schmalſaatzehnt — 13 fl. 64 kr. 
c) vom Blutzebnt, — — — — 18 fl. 36 kr. 
3) An Gemeinde Rechten: 5 
Z Tagwerk Feld find sub Lit. III. mit eingerechnet — fl. — kr. 
3) An Waidrechten: 8 


Der Pfarrer hat das Recht Schaafe und Nindvieh ae 
auf der Gemeinehuth zu Trums dorf ohne Zobl⸗ „ dus 
beſttmmung zu walde n 7 fl. is kr. 


. — 
: 439 fl. 311 kr. 
v. Einnahmen an beſonders bezahlt werdenden Dienſtes ⸗·ů 2 
funktionen — 1 fe 98 fl. 14 kr. 
vi. Einnahmen an obferdanzmäßigen Gaben und Samm 1 %% 
lungen bei der Gemeinde: 7 521 
a) an beſtimmten Neujahrsgeldern 8 Ze 5 
b) an Kirchweihbroden — - - - — fl. — kr. 
c) an Herbſttrunn kn . 
dh) an Sammelflachs ——— Ze 


E 190 Pi: t 2:1 smumdall mn 0 108 — kr. 

VII. An freiwilligen Seſchenken: —4 2 44 2 — 29 . — kr. 
Totalbetrag der Einkünfte tere ar ie 104 kr. 
Die Laften betragen: 2 : 2 - us 06 


1) Pafio,Meihnife - ar — fl f 
2) Perſeptions ⸗Koſten — 2 2 4 fl. 3 ke. 


— ſD— — 
Nach deren Abzug als reine Einkuͤnfte verbleiben? 135 fl. 74 kr. 
Bayreuth den 25ften April 1833. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Freudel. May. 


— — 
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pr. den 3. Mai 1833. 
2 Num. 2841. Num. Exp. 4228. 
(Die Erledigung der erſten Pfarrſtelle und d des Dekanats Waſſertruͤbingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


In Folge einer neuerdings gepflogenen Recherche über den Ertrag der erſten Pfarrſtelle 
zu Waſſertrudingen hat ſich ergeben, daß die Ruſtikal- und Haus Steuer mit 27 fl. 34 kr., 
welche früher aus Stiftungsmitteln und nicht von dem Pfarrer geleiſtet wurde, bei Anfertigung 
der Faſſion nicht in Anſatz kam, und daß ſolche daher auch in der Bekanntmachung vom 25ſten 
Februar l. Is. unter den Laſten der Pfarrey auſſer Aufrechnung blieb. Dieſe Aenderung wird 
zur Kenntniß den Bewerbern um die erledigte Pfarrſtelle mit dem Bemerken gebracht, daß ſich 
die reinen Einkünfte hiernach auf 964 fl. 18 fr. feſtſtellen, und daß ſich vielleicht auch ruͤck⸗ 
ſichtlich des fatirten Ertrags an Holz- und Giltgetraidt, worüber dermalen nach einer Anzeige 
des Pfarramts eine Differenz beſteht, eine unbedeutende Minderung ergeben buͤrſte. 

Ansbach den 26. April 1833. 5 

Koͤnigliches „„ Conſiſtorium. 


1 Memminger. 
„N88. N pr. den 4. Mai 1835. 
Ad Num. 2742. Num. Exped. 4313. 


(Die Erledigung der Pfarren Menſchwang betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des König. 


Durch Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers if die Pfarrei Illenſchwang, im Dekanate 
Oinkelsbuͤbl erledigt. Die bezeichnete Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben, und bemerkt, daß der Ertrag derſelben in der von 
dem bisherigen Inhaber dieſer Pfarrei im Jahre 1826 umgeaͤnderten Faffion von Jahre 1610, 
welche definitiv noch nicht abtzeſchloſſen iſt, alſo berechnet wird: 

199 fl. 25 kr. — dl. an ſtaͤndigem Gehalt, als: 
98 fl. 45 kr. an baarem Gelde, 
30 fl. — kr. an 3 Schaͤffl Korn,, aus dem Staats aͤrar. 
18 fl. — kr. an 6 Schock Stroh, 
52 fl. 40 kr. aus der Kirchenſtiftung, 
199 fl. 25 kr. wie neben, 
fl. 195 sh. — dl. aus Realitäten, nämlich: 
so fl. — kr. mit dem Genuße des Pfarrhauſes, 
120 fl. — kr. „ 77 7 von 7; Mg. Aecker, 
32 fl. 29 kr. „„ „ „ von 31 Tag. Wieſen und Gärten, 
10 fl. 36 fr. „„ „ „ 65 Tag. Waldungen, 
193 fl. 5 fr. wie vorher. 
157 fl. 81 R. — dl. aus Rechten, und zwar: 
6 fl. 2 kr. an fländigen Geldgefaͤllen 
— fl. s kr. an unſtaͤndigen, 
Drigee Boys. Grid m. 138. 


05 f 6 064 


- 4 fl. 


6 kr. an Getraidzehenten, 


125 fl. 40 kr. an kleinen Zehnten, 
17 fl. 13 kr. an Heuzehnten, 
1 fl. 30 fr. an Blutzehnten, 
3 fl. 15 kr. an Waid- und Gemeinderecht. 


sr 51 Tr. 
2 bl. von beſonders gezahlt werdenden Dienſtes verrichtungen, 
2 dl. Geſammtertrag. Hievon 
3 dl. an Laſten abgezogen, 


ss fl. 21 kr. 
588 fl. 42 kr. 
18 fl. 48 kr. 
569 fl. 53 kr. 3 dl. Reinertrag. 
Ansbach den 28 ſten April 1833. 


„Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtor lum. 


Luz. Memminger. 


— . nn —-— 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ 
machungen. — 


49 · pr. den 15. Mai 1855. 

Bekanntmachung. 

Auf naͤchſtkommenden Montag und Dien⸗ 
flag den Sten und Aten Juni wird im Pfarr⸗ 
„bofe zu Hobenthan die Mobiliarſchaft des 
verſtorbenen Pfarrers Meißner an die Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤfent⸗ 
lich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werden. 

Zugleich wird Jedermann, wer an bies 
fer Verlaſſenſchaft aus was immer für einen 
Titel einen Anſpruch zu machen hat, aufges 
fordert, ſelche binnen 30 Tagen anzumelden, 
und gehoͤrig nachzuweiſen, außer deſſen bei wei⸗ 
terer Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſenſchaft 
die nicht zeitig gemeldeten Forderungen nicht 
mehr beruͤckſichtiget werden koͤnnen. : 

Regensburg den 10. Mat 1833. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

\ Gumpelzhaimer, Direkt. 
Zitzner. 


400. pr. den 3. Mai 1633. 


Bekanntmachung. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag werten bie 


nachhin bezeichneten, zur Baron v. Ott'ſchen 
Gantmaſſe gehoͤrigen Realitaͤten, Renten und 
Rechte am 
Montag den 1oten Juni l. J. 
Vormittags von 9 — 12 Ubr und 
Nachmittags von 3 — 5 Uhr 
am Sitze des unterzeichneten Gerichts dem 
offentlichen Verlaufe unterworſen, und wird 
den beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufsliebha⸗ 
bern eraͤffnet, daß die Maſſaguͤter entweder 
im Ganzen oder theilmeife erworben werden 
koͤnnen. 
J. 
Die beiden Landgüter Katz und 
Pettendorf 

im Bezirke des K Landgerichts und Rentamts 
Neunburg vorm Wald, in einem angenehmen 
Thale am Schwarzach fluß entlegen, und ſo 
zuſammenhaͤn end, daß eine genaue Ausſchei⸗ 
dung der einzelnen Beſtandihelle des einen und 
andern Gutes nur nach vorausgegangener Abs 
truͤmmerung und Laſtenvertheilung erfolgen kann. 

Dazu gehoͤren: 

1) An Gebaͤuden. 

9). Das Schloͤßchen zu Katzdorf, zweiſtoͤckta, 

mit Schindeln gedeckt 6 Zimmer, 1 Kuͤche, 

1 Speiſekammer und einen Keller cut⸗ 
haltend 


— 
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b) bas Haus auf der’ YlattenRuine, "+ 
c) der hoͤlſerne Stadl auf den Mußhof, 
d) die Ziegelhuͤtte, 

6) die zum Theile noch vorhandenen Oelo⸗ 

nomiegsbaͤude zu Pettendorf, 

1) das alte Schloß daſeldſt, vielmehr die 
noch beſtehende eingedeckte Vierung mit 
noch ſehr brauchbarem Keller 55 Erdge⸗ 
ſchoße. 

2) An Grund ſtuͤcken nach der Sd igeag, 
- yr Tagwerk Gärten, 
10% Tagwerk Felder, 
Tagwerk Wieſen und. Weiher, 
102} Tagwerk Waldungen, 
94 Tagwerk Oedgruͤnde. 

3) Die Fiſcherei im Schwar zachfluſſe 
in einer Länge von alu H „Stunden. 
4) Die niedere Jagd in den guütsberr⸗ 
lichen Waldungen und auf der Katz⸗ 
dorfer und Pettendorfer Flur, zu⸗ 
ſammen von 1 — 4 incl. gewerthet auf 

17,606 fl. 55 kr. 

38) An Dominifals f. a. Renten. 

2) Von 31 Gtundholden und Zenfiten fläns 
dige Geldabgaben an Michaelis und Grund⸗ 
zinſen, Kuͤchendienſten und reluirten Froh⸗ 
neu 271 fl. 17 kr. 3 dl. 

b) Getraidgilten: 

— Schaͤffel s Metzen 3. V. 3 Sz. Waltzen, 


11 m — » 1 11» Korn, 
2 » a » 3» 2 » Gerſte, 
2 „ 3 » L- » — „ Haber, 


«) aus 25 Gütern und mehreren walzenden 
Grundſtuͤcken bei Veraͤnderungsfaͤllen, das 
E Dandlohn zu 8 Proz. im Kapitalsan⸗ 
ſchlage zu 1,596 fl. 18 fr. 

4) grundherrliche Taxen, dann Jurisdiktions⸗ 
. gefaͤlle bei dem Gute Katzdorf in Anſchlag 
zu 440 fl. 32 fr., wornach ſich der Ka⸗ 
pitaldanfchiag dieſer Renten von a — d 
incl. nach Abzug der Laſten auf 7738 fl., 
der geſammte Gutswerth aber auf 

23/341 fl. 55 kr. berechnet. 
nebrizens wird bemerkt, daß ile 20 

22 3 ** 
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Grundholden ju Katzdorf die -Parrimomalger 
richtsbarkelt ausgeuͤbt wird. 
II. 
Die Domlulfatrenten zu Lixend af 
** ring und Rhein, 

K. Landgerichts und Rentamts Kam, beſtehend 
in 1 fl. 4s kr. ſtaͤndigen Geldabgaben und 
13 Schfl. 1 Metz 3 V Haber, nach Abzug 
der Laſten e zu 575 fl. 24 ke. 


Das Haus in 105 rte oder Klo⸗ 
ſtergaſſe zu Amberg, 
meifsdig ‚ gemauert, mit Taſchen gedeckt, 8 
Zimmer, 2 Küchen, einem kleinen Stall, eis 
nem Keller, 2 gebretterte Böden und eine 
kleine Hofraith enthaltend, geſchaͤtzt auf 1200 fl. 
Schluͤßlich wird bemerkt, daß zur naͤhern 


- information die Gutsanſchlagsakten eingeſehen 


werden können. 
. „ Amberg den 28. April 1883. 
K. Kreis- und Stadtgericht Amberg. 
Wuͤrdinger, Dir. 
Sorfter. 


Gerichtliche und Poltzeiliche Bekannt 
machungen. 5 


401. (3.9 pr. den 4. Mal 183. 
Edbiktal ladung. 
Anna Maria Eiſenreich Schuhmachers 


und Haͤuslerswittwe zu Gleiſſenberg hat ſich 
sim, Finverftändniffe der Vormünder ihrer mins 


derjaͤhrigen als zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und 
auf Vorladung der Glaͤubiger angetragen. 

Es werden demnach die geſetzlichen Edikto⸗ 
tage feſtgeſetzt wie folgt: 

1) Zur Anmeldung der. Forderungen, and 

deren Nachweiſung auf 
Donnerſtag den zoſten Mal J. Is. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 1ſten Juli d. Js. 

” zur Schlußerinnerung, und zwar: 
fur die Replik , auf 


Donnerftag den ıflen Auguſt, 
und für die Duplik auf 

Freitag den 16tem Auguſt h. Is. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmiliche Gläubiger der 
Eiſenreich'ſchen Gantmaſſa unter dem 
Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Richt⸗ 
ſerſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlie⸗ 
ßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Conkurs⸗Maſſa, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
von der an jenem. Tage vorzunehmenden 
Handlung zur Folge habe. 

Zugleich wird bemerkt, daß das Gant⸗ 
vermögen in 300 fl., die vorläufig bekannten 
Schulden aber in 799 fl. 18- kr. beſtehen. 

Wer irgend etwas von dem Vermögen 
der Schuldnerin in Händen hat, wird hiemit 
aufgefordert, bei Strafe des doppelten Ers 
ſatzes daſſelbe unter Vorbehalt a 
die her zu übergeben. 

Am sten April 1833. 

K. B. Landgericht Walbmündem, 
2x3 Landr. 


den 9. Mai 1833. 
edit a4 1 
Wem an die Hinterlaſſenſchaft des Schneis 
ders Georg Retter von Ploͤrring aus irgend 
einem Rechtstitel ein Anſpruch zuſteht, hat 
denſelben in Zeit 6 Wochen a dato um fo 
ſicherer bei unterfertigter Behoͤrde anzumelden, 
als außerdem bei der Maſſa⸗Vertheilung keine 
Ruͤckſicht darauf genommen wuͤrde. 
Am 24 April 1833. 
Königl. B. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner. 


| —r 


pr. den 1. Mal 1883. 
Bekanntmachung. 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wird 
zum gerichtlichen Verkaufe des Anweſens des 
Kraͤmers Joſeph Ullinger von Berazhauſen 

auf Montag den Iten Juni d. J. 
zweitmaliger Verſteigerungstermin anberaumt, 
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wozu Kaufsluſtige, welche ſich lber Leumund 
und Vermögen genuͤgend aus weiſen koͤnnen, 
hieher eingeladen werden. 

Dieſes mit jaͤhrlichen 2 fl. 24 te. lebens 
bodenzinſige Willibaldenanweſey heſtehet in eis 
nem einſtaͤckigen gemauerten und mit Schindeln 
gedeckten Haus ſammt kleiner Stallung und 
Schupfe, dann einem Hausgaͤrtchen zu g Tags 
werk einem Gemeindstheil zu 4 Tagwerk und 
Nutzantheil an unvertheilten Gemeindegruͤnden. 

Der Schaͤtzungswerth betraͤgt 520 fl. 

Hemau den 25ſten April 1835, 

Koͤntgliches Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


404. pr. den 9. Mai 1833. 
Vorladung. 


Anton Mederer, Marktſchreibersſohn 
von Riedenburg, ging fchon vor 40 Jahren 
als Badergeſell auf Wanderung, und hat ſeit 
vielen Jahren nichts mehr von ſich hoͤten laſ⸗ 
fen. Sein Stiefbruder aver Kletzelmayet 
machte den ruffifchen Feldzug im Jahre 1812 
als chirurgiſcher Praktikant mit, und wird ſeit 
der Zeit vermißt. 

Beide Brüder, Anton Mederer und Ta⸗ 
ver Kletzlmayer, oder ihre rechtmäßigen Des⸗ 
cendenten werden auf den Antrag ihrer naͤch⸗ 
ſten Verwandten aufgefordert, ſich inner⸗ 
balb 90 Tage a dato um fo gewiſſer zur 
Empfangnahme ihres lterlichen Vermoͤgens 
bei dem unterfertigten Gerichte ju melden, als 
dasſelbe außerdeſſen an ihre Inteſtaterben ges 
gen Kaution ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Riedenburg den 2. Mai 1853. 

Königl. Landgericht Riedenburg, 
Lit. Eiſenhofer, Landr. 


40. eo. pr. den 6. Mat 185% 
. Bantproclama. 


Das unterfertigte K. Landgericht hat in 
dem Schuldenweſen der verſtorbenen Schul⸗ 
lehrerswittwe Barbara Pippich von Waid⸗ 
baus auf Antrag der Gläubiger durch rechtes 
kraͤftig gewordene Entſchliezung vom Zoſten 
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September 1850 den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, 
naͤmlich: 
j J. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
den 10. Junt, 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
den 10. Juli, 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
fuͤr die Replik 
den 9. Auguſt, 
fuͤr die Duplik 
den 24. Auauft d. Irs. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche undekannte Gläubiger der Ges 
meinſchuldnerin hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am ıflen Ediktstage die Ausſchlie⸗ 
fung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſa, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit 
der an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen der Gemein⸗ 
ſchuldnerin in Haͤnden haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Uebrigens wird noch angeführt, daß die 
angemeldeten Paifiven 5034 fl. betragen, da⸗ 
gegen das Altiv, Vermögen nur auf 785 fi. 
gewerthet wurde. 

Vohenſtrauß den 26. April 1835. 

Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 
pr. den 18. Mai 1853, 

Bekanntmachung. 

Bel der am aten l. Mts. abgehaltenen 
offentlichen Feilbietung der von En huber 
ſchen Realitäten, welche am Roſenberaer Thor 
hieſiger Stadt entlegen find, hat ſich kein 
annehmbarer Kaufs „ Kiebhaber eingefunden, 
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weshalb auf Antrag der Intereſſenten zur 
wiederholten oͤffentlichen Feilbietung auf 
Mittwoch den sten Juni 

Nachmittags von 2 bis s Uhr 
Termin anberaumt wird, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlung sfaͤbige Kaufsliebhaber in den 
von En huber 'ſchen Ganten hiermit ge⸗ 
laden werden. — 

Die Beſchreibung dieſer Realitaͤten iſt 
Nro. 26. des allgemeinen Anzeigers, Nro. 98. 
des Korreſpondenten v. u. f. Deutſchland, 
Nro. 17. des Regenkreis Intelligenzblattes, 
und Nero, 15. des Amberger ⸗Wochenblattes 
enthalten, worauf die Interreſſenten hiermit 
verwieſen werden 

Sulzbach den 11ten Mai 1833. 

Koͤnigl. Landgericht Sulzbach. 
Liz. Bedall, Landrichter. 


(2.) pr. den 11. Mai 1833. 
Pudblican du m. . 
Da bei der am sten Mai I. Is. ge⸗ 
pflogenen Pachtverhandlung das bierortige 
Braunbier - Braͤuhaus betreffend, kein ge 
nuͤgendes Reſultat ſich ergab, ſieht ſich der 
unterzeichnete Magiſtrat veranlaßt, eine wies 
derbolte Verpachtung des gedachten Braͤu⸗ 
baufes am 
— Mittwoch den 29ſten Mai Vormittags 9 Uhr 
vorzunehmen. 

Hiezu werden Pachtluſtige im Sinne der 
am 15ten April 1833 ergangenen oͤffent⸗ 
lichen Ausſchreibung eingeladen. 

Kelheim am sten Mai 1833. 

Magiſtrat der K. Stadt Kelheim. 
Joh. Nibler, Buͤrgermeiſter. 


487. 


pr. den 11. Mai 1833. 
Bekanntmachung. 

Die bisher alle 4 Wochen allezeit am 
Montage dahier fallenden Viehmaͤrkte erleiden 
in Folge allerhaͤchſter Verordnung ddo. 26ten 
November v. Is. von nun an nur die Ab⸗ 
aͤnderung, daß wenn ein gebotener Feiertag 
an einen ſolchen Montag einfaͤllt, der Vieh 
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markt den darauf folgenden Werktag ftart finden 
fol; was hiemit zur allgemeinen Kenneniß bringt 
Woͤrth bei Regensburg am 10. Ma 1833. 
Der Stadtmagiſtrat Worth. 
Schottenloſer, Buͤrgermelſter. 
Knauer, Marktſchreiber. 


49. pr. den 12. Mal 188. 
Bekanntmachung. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Stadt 
Stadtamhof. 

Da nach allerhoͤchſter Verordnung die 
Viehmaͤrkte nicht mehr an Sonn, und Feier 
tagen abgehalten werden duͤrfen, ſo werden 
die bisher dahier am Sonntage nach Joſephi, 
am Oſtermontage, am Sonntage vor Chriſti 
Himmelfahrt, am Sonntage vor Johanni, am 
zweiten Sonntage nach Üdalrich, am Maria 
Himmelfahrt, am Sonntage vor Michaelis 
und am Sonntage vor Wolfgangi abgehaltenen 
Viehmaͤrkte nach erlangter hoͤchſter Regierungs⸗ 
genehmigung demnach kuͤnftig auf folgende 
Tage verlegt: 

Der Erſte, auf den Montag nach Joſe⸗ 
phi; fallt aber an dieſem Montage ein gebo⸗ 
tener Feiertag, ſo wird dieſer Viehmarkt an dem 
darauf naͤchſten Tage — Dienſtag — abgehalten. 

Der Zweite, auf den Oſterdienſtag. 

Der Dritte, auf den Montag vor Chriſti 
Himmelfahrt. 

Der Vierte, auf den Montag vor or 
Hanni; fallt aber an dieſem Montage ein ger 
botener Feiertag, ſo wird der Markt auf den 
zunachſt folgenden Werktag verlegt, 

Der Fünfte, auf den zweiten Montag 
nach ÜUdalrich. 

Der Sechſte, auf den erſten Werktag 
nach Maris Himmelfahrt 

Der Siebente, auf d. Montag vor Michaelis. 
Der Achte, auf den Montag vor Wolfgangi. 
Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Stadtamhof am 7. Mai 1833. 

Aloys Hartmann, Buͤrgermeiſter. 
Weigl. 


br 


Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 
790. (2) pr. den 11. Wai 1888 
Bekanntmachung. 


Der unterm 28ſten Oktober v. Js. vor⸗ 
genommene Verkauf der aus der Gant des 
Simon Stahl von Hochdorf erworbenen obern 
Gleitswieſe im Steuerkiftrifte Piſchldorf iſt nicht 
genehmigt worden, daher zur Verpachtung dieſer 
Wieſe auf ein Jahr, Termin auf 

den 14. Juni Morgens 10 Uhr, 
anberaumt iſt, und damit zugleich der noch 
malige Verkauf derſelben verſucht werden wird. 

Pacht und Kaufsluſtige wollen ſich in 
dieſem Termine am Rentamtsſitze einfinden. 

Leuchtenberg den 5. Mai 1833. 

Königl. Bayer. Rentamt. 
Hönig 


Bekanntmachungen oͤſfentlicher Behörden. 
491. pr. den 17. Mai 19%. 
Bekanntmachung. 
Auf bieſigem Kaſten liegen einige Hundert 
Schaͤffel Waltz und Korn aus dem Frucht⸗ 
jahre 1832, welche am 28 ſten dieſes Monats 
vorbehaltlich höherer Genehmigung zum Ver⸗ 
kaufe ausgeboten werden. 
Kaͤufer werden eingeladen an dieſem Tage 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Regensburg den nsten Mai 1883. 
Königl. Stifts⸗Kaſtenamt zur alten 
Kapelle. 
Fr. J. Seiler, Kafiner 


Privat⸗ Bekanntmachung. 
Ein geprüfter Pharmaceut der ſich mit 
den beſten Zeugniſſen legitimiren und ſogleich 
eintreten kann, ſucht eine Gehuͤlfenſtelle im 
Regen- oder Obermainkreiſe. 
Das Naͤhere iſt zu erfahren im 
Tenniſſteng, und Anfrags⸗Burtan 
Negensburg. 


195; a . e pr. den 21. Mai 188. 
Ad Num. 13046. um. Exp. 15058. 
An ſaͤmmtliche Diſtriktspollzelbehaͤrden, Lokalſchulkommiſſionen und Oiſtriktsſchulinſpektionen des Regenkteiſes. 


orſchtiften olliuge der allerhoͤchſten Verordnung vom söten Februar 1855 über die Gewerbs ⸗ und = 
mien zum Welinge ber har Schulen betreffend.) er vo u So 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Diejenigen Diſtrikts⸗Polizei⸗ und Diſtrikts⸗Schulbehoͤrden, welche zur Zeit noch mit der in 
der dieſſeitigen Ausſchreibung vom 12ten v. M. (Kr. Jut. Bl. Nro. 17. S. 409 u. ſ. f.) 
verlangten Vorlage der hier in Frage befangenen Recherchen im Ruͤckſtande find, werden hiemit 
beauftragt, ſolche unfehlbar binnen einer weitern Friſt von dreyer Tagen zu bewerkſtelligen. 
Regensburg den 17. May 1838. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Seutter. eifel. 


— (k — — 
404. . er. den 20. 3. 
(Die Erledigung des Kreis» und Eradtgerichts « Phufifats Kempten.) N Bin: 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch den erfolgten Tod des K. Kreis- und Stadtgerichts-Phyſikus Doktor Lunz in 
Kempten iſt deſſen Stelle in Erledigung gekommen. — Bewerber um dieſe Stelle haben 
ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen ſpaͤteſtens bis zum Zıften Mai l. Js. bei der unter⸗ 
ſertigten Stelle einzureichen. — Augsburg den 30. April 1833. 

Königliche Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Linck, Praͤſident. N Thuegut. 


Inbalts⸗ Anzeige des 22. Stücks: 
Allerhoͤchſte Königl. Entſchließung: Abſchied für den Landrath des Regenkreiſes. 
Belannimahungen der Kontigl. Kreis⸗Stellen: 
Der K. Regierung des Regenkreiſes: Vorlage der ſummariſchen Ueberſichten über die 
revidirten und verbeſchiedenen Gemeinde- und Stiftungskaſſe⸗Rechnungen. — Vorlage der 
Rechnungen für die Stiftungs⸗ und Gemeindekaſſen. — Berjöbrung der Staatsgefaͤlle. 
Dienſtes nachrichten: Erledigung der Pfarrei Etting — der Pfarrei Neunburg v. W. — 
Beſetzung der Pfarrei Leuchtenberg. — Erledigung des LandgerichtsPbeyſikats Schongau. 
Der K. B. Regierung des Ober-Donau⸗Kreiſes: Erledigung des Kreis und 
Stadtgerichts⸗Phyſtkats Kempten. 


— — ——— ———— — — ————— . —— 


“06 Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 18. Mai 1835. 


Oetraide / Gat⸗ | Bor Neue — —— Verkaufe, prelſe. Me 
tuns. fu. debe. Ba. mr. gige Wo | Tim baden feel: 
Schl. Säfl.| Säfl. | Schfl. | Sal: f. r. ff. ſtr. fl. ſtr. fl. tr. fl. ir. 

Waitzen 54 170 230 | 199 | 319 3040 801 —— 13 — — 
— 78 78 72 6 31] 6 u 32 —— 


* * 7 
Gerſte — 64 0604| 58 6 01 2547 —½22—— 
* * 4 
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erichti . ziſten Stück des Regenkreis Blattes S. 622 — 29 iſt in der Ueberſicht der in 
meri@tighnn ae beſtebenden Viktualien⸗Preiſe die Taxe des Rindfleiſches, welches pr. 
Pfund 9 kr. koſtet, irrig auf 9 kr. 3 dl. angeſetzt worden, welches hiemit berichtigt wird. 


—— 2 ————— 
Victualien⸗Tare im Polizeibezirke Regens burg. 


| Bierfasß. 


1 Maas Sommerbier auf den Ganter sfr. 181. ı — ze — - — 4 kr. a dl. 
dier d. d. Brauern 2% 1 Maaß Winterdter en Wirten 3 
6 8 3 3771 Mach weißes Wattzendter ah 


1 47 7 „ „ Wirtben Su 


I. Brod - Preiſe. kr. dl. bis kr. dl. 
Ein Paar Semmel zu 8 k. 3 Q.— Sit, 1 
Ein Kipf zu 8 Loth 3 Qnt. — Sit. 1 


II. Mehlpreiſe. 


M onat Mai 1833. 


4172 


Metzu Mäßel Maaß 


—— 


fl. er kr. dl. tr. * 


Ein Roggenlalb zu 6 Pfund 413 —— Re — l 
Ein Noggenlatd zu 3 Pfund. . | 6 2]—|— | er 1007 2 sı= 
Ein Noggenlatb zu 11 Pfund | 31 1 — Weittelmetz l.. 12 4% 
Eine Kipf oder Koppel zu 14 Pfund — olmebi. . 5 31 4 12 
Ein Kipf zu 24 xotb .. . 13] al-I- achmehl . . 16 7 
Fr Roggenmehl. . | ıl 4] 4i—| 2— 
III. Sleifh-Preife, Römtihmehl . 6 12112 
e eee Ed 
9 reibankmetzg ern * d. 1 6 
Ein Pfund Kalbſieiſch 8 Wadengtes od. 338184 Sl 
Ein Drund Schweinerleifh koſtet . 100 ——[— 
Ein nd Schaffleiſch koſteete .„ |-I—I-i- 


Biftualten-Preife durch die freie Concurrenz regultrt. 


fl. kr. bis ff. kr. 


Vom 12, bie 18. Mat 1833. 
Hülſen früchte. 


= 
beildufig Sucht. o. St. 8. fr.bish. fr 


Erbſen, gerollte, d. Maas — 5516 
Unſen N d. „ „ = 32 — 2 — 1 — Idas Pfund — 18 148 
„rothe, hen — 7 — .. — lı .“ ! 
— 55 „ — 3 — sech dette — fd. prt. 1a pf. 
def 6 „„ „ — 1 — | 9 Fee nu 8 St. zu 
anfkörner . 0 # . —13/— | +] Epanferkel . — Stu 
ei dem K. Salzamt Regensburg kammer — 2 
47 — 1381. à 150 Pf. m. 2 kr. Laderl.] 9 6 — |—| Kigein — a 
Biebials 3 250 „ 2 „ 41122 —— ufe, — — 5353 
o. 1 Zentner 1422 * 4 17 2492 depu — „ 
Oungſalit Kgl. 46 %/%ec„ 6» » 5 % — enten, rand - Il, „ 
do. 1 2enrner 112 „ 1 * 2 — , gepndt — „ 
1 Pf. Kochſalt bel den Fagnern. 4 — — Indians — a a 
Unſchlut ausgelaſſenes oct Fl. r 28 — Alte Habnen — 1 „„ 
unausgelaſ... . 42 — 22 — aune — „ 
pf. Lichter gegoſſ. m. baumw. Oochte — 2 „ alte — 1 „ 4 
„ geiog. f. lein. — 119 —— * unge — Ib. Paar zn 
, — 19 | enden — 1 5 
— 4 Klachs, feiner — Idas . in 
Pr 3 „% . — Js Iso ‘ mittier .- L U ‘ 
— 11 — Ir grober — 3 „ 
.. 213 z]:a een — ER 7 
= bee 12. upenbe E 
424. 5 Wirkenbals — 7 * 
— 18 |— j20] Wiſchlns 6215 „ 
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Königlich 
Intelli⸗ 


Baheriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


* 


Nro. 23. menen burt Mittwoch am 29. Mai 1853. 


497. ; Pr. den 28. Mai 1833. 
Ad Num. 12869. Num. Exped. 15811. 


Bekannt machung. 
(Die Verakkordirung der dle, Bauten betreffend.) 


Staats- Miniſteriu m des Innern. 

Die von Seiner Königl. Majeſtät unterm sten April d. Js. Allerhöchſt genehmigte 
Inſtruktion über bie Verakkordirung der öffentlichen Bauten im Königreiche 
Bayern wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ſoll von dem Tage der Publikation 
an, bei den Berhandlungen über die Verakkordirung der Arbeiten zu öffentlichen Bauten genau in 
Vollzug geſetzt werden. Die darin enthaltenen Beſtimmungen ſind allen ſolchen Verhandlungen als 
allgemein geltende Bedingungen zu Grunde zu legen, und die Königl. . und Lokalpolizei⸗Beam⸗ 
ten haben über die pünktliche Einhaltung derſelben zu wachen. 

München, am 29ſten April 1833. 

Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 

Sürft von n Wallerſtein. 
Durch den Miniſter: der 55 
F. v. Ko bell. 


Inſtruktion 
über die Verakkordirung der offentlichen Bauten im Koͤnigreiche Bayern. 
8. 1. 

Die offentlichen Bauten, welche nach Maaß und Befchaffenheit der Arbeit genau unterſucht 
und beurtheilt werden können, ſollen in der Regel öffentlih an bie Mindeſt nehmenden 
verakkordirt werden. Hieher gehören: Neue Straßen- und einfache Brückenbauten, Ufer: 
veſchlächte von Stein und Holz, große und kleine Eivil⸗Gebände, Dammarbeiten, die Erdarbeiten 

Erler Bogen. Stück 23. 1833. 


bei Kanälen und Durchſtichen, ‚hölzerne und ſteinerne Durchlaß⸗Beſchlächte, Stütz⸗, Wand» und 
Geländer⸗Bauten, Hauptreparaturen an Brücken, Material⸗Lieferungen zu Regie⸗Bauten aller Art, 


Lieferungen von Werkzeugen, endlich die gewöhnlichen Reparaturen an Civil⸗Gebäuden nach den 
beſtehenden Preis⸗Verzeichniſſen. 


5 
1 7 


8. 2. 

Ausgenommen hievon ſind, wenn nicht in beſondern Fällen be Seftimmt wis die 25 
wohnlichen Unterhaltungs⸗Arbeiten an den Staatsſtraßen, die Reparaturen an den complicirten 
Brücken, die Einrammung der Pfähle, die Faſchinenbauten, die Wehr» und Schleuſenbauten, alle 
Waſſerſchöpfungs «Arbeiten, endlich alle jene Reparaturen, welche fo unbedeutend find, daß ſie 
nicht nach den beſtehenden Preis⸗Verzeichniſſen behandelt werden konnen. 

5. 3. 

Zu der Uebernahme öffentlicher. Bau⸗Arbeiten können alle diejenigen Gewerbtreibenden zu⸗ 
gelaffen werden, in deren Geſchicklichkeit und Rechtſchaffenheit gegründetes Vertrauen geſetzt werden 
kann, welche den Erfolg ihrer Unternehmung zu verbürgen, und das Vermögen, ſich die nöthigen 
Vorräthe anzuſchaffen, nachzuweiſen im Stande ſind. Jedenfalls muß aber der Uebernehmer obrig⸗ 
keitlich concefflonirt ſeyn, in fo ferne bei dem Gewerbe nicht ausdrücklich die Meiſterſchaft abge⸗ 
ſchafft iſt, das Meiſterrecht in vorgeſchriebener Weiſe erlangt haben. 

§. 4. 

Jeder Akkordant hat eine Caution zu ſtellen, welche in einer, den Verhältniſſen und der 
Natur des Baues angemeſſenen, und bei der Verhandlung jedesmal feſtzuſetzenden Summe beſteht, 
die zehn Procent des für den Bau berechnenden oder des hierauf in Einem Jahre zu verwenden⸗ 
den Betrages erreichen muß, wenn nicht ganz einfache Bauten oder beſondere Verhältniſſe die Ans 
nahme eines geringeren Cautions ⸗ Betrages geſtatten. 

5. 5 
Die Caution wird geleiſtet, entweder 
a) durch Deponirung von baarem Gelde, Staats⸗Papieren oder ſolchen Privat ⸗Obligatio⸗ 
nen, welche für den Betrag der verlangten Caution hinlängliche hypothekariſche Sicher⸗ 
heit gewahren, oder 

b) durch Beſtellung einer ſolchen Hypothek auf eine Realität des Akkordanten, oder durch 

aunehmbare Bürgen als Selbſtzahler unter ſolidariſcher Haftung, oder endlich 

0) bei einem anerkannt ſoliden und rechtſchaffenen Gewerbsmanne durch Zurücklaſſung des 
Cautions⸗Betrages von der erſten Abſchlags⸗Zahlung auf gelieferte Materialien oder 
geleiſtete Arbeit. 
N 8. 6. 

Auf Verlangen des K. Baubeamten muß der Akkordant, wenn derſelbe noch keine ähnliche 
Vauarbeit unter der Leitung eines Königl. Baubeamten zur Zufriedenheit ausgeführt hat, bei der 
Berakkordirungs⸗Verhandlung einen Werkführer 3 welcher hinreichende Befähigung beſitzt. 


Jeder Akkordant ohne Ausnahme hat N. aufzustellen, welcher in feinem Verhinderungs⸗ 
oder Todesfalle bei der Ausführung der übernommenen Arbeit denſelben ſo vertrete, daß keine 
Operation durch feine Abweſenheit auſgeſchoben oder aufgehoben werden muß. 
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$. 8. 

Jeder Akkordant muß die übernommene Arbeit genau nach den auf feine Koſten zu kopi⸗ 
renden Plänen, Baubeſchreibungen und ſpeciellen Bau⸗Vorſchriften ausführen, und darf von den ; 
ſelben nur in dem Falle abweichen, wenn die Ermächtigung dazu von dem Koͤnigl. Baubeamten 
ſchriftlich gegeben wird. 


8. 9. 

Werden durch dieſe ſchriftlichen Anordnungen Abänderungen im Bauplane verfügt, 
oder tritt eine Mehrung oder Minderung in der Verwendung der Materialien ein, ſo iſt der Ak⸗ 
kordant verbunden, denſelben Folge zu leiſten. Dagegen werden demſelben alle Leiſtungen nach 
dem Ausmaaße und dem Preis⸗Verzeichniſſe vergütet. Wegen eines etwa entgangenen Gewinnes, 
welchen die verfügte Abänderung zur Folge haben könnte, findet aber keine Vergütung ſtatt. 

$. 10. 

Beträgt dieſe Vermehrung oder Verminderung über ein Fünftheil der Akkord⸗ 
Summe, ſo ſteht es dem Akkordanten frei, von ſeinem Akkorde abzutreten, und es muß mit dem⸗ 
ſelben nicht allein über die geleiſteten Arbeiten und über die zum Baue bereiteten Materialien Rech⸗ 
nung gepflogen, ſondern es müßen demſelben auch diejenigen erwieſenen und un vermeidli⸗ 
chen Auslagen vergütet 9 welche derſelbe zum Behufe der Betreibung der übernommenen 
Arbeit beſtritten hat. 

$. 11. 

Werden durch dieſe Aenderungen Arbeiten oder Materialien gefordert, welche weder in 
dem beſtehenden Preis⸗Verzeichniſſe, noch in dem Koſtenanſchlage enthalten find, fo werden die 
Preiſe für dieſe Arbeiten vom Königl. Baubeamten ausgeſprochen, und entweder durch gütliche 
Uebereinkunft mit dem Akkordanten oder nach ſchiedsrichtertichem Ausſpruche 
dreier Sachverſtändigen, deren einen der Baubeamte, den andern der Akkordant, und den 
dritten die einſchlägige Lokal⸗Polizei⸗Behorde zu benennen hat, feſtgeſetzt. 

§. 12. 

Die Gewährzeit, während welcher der Akkordant für die Tüchtigkeit feiner Arbeit zu 
haften hat, wird in den ſpeciellen Bedingungen für jeden einzelnen Bau, mit Rückſicht auf die Na⸗ 
tur deſſelben feftgefegt, wo dieſe Zeit aber nicht ausdrücklich bedungen iſt, endet dieſelbe ſechs 
Monate nach der foͤrmlichen Uebergabe und Uebernahme des Baues. 


8. 13. 

Wenn die Verwaltung die verakkordirte Bau⸗Arbeit aus irgend einer Urſache für immer 
einſtellt, fo muß der Akkordant nach $. 10. behandelt werden, und haftet blos während der 
ſtipulirten Gewährzeit für die Tüchtigkeit ſeiner Arbeit. Wird aber ein Bau ohne Schuld und 
Veranlaſſung des Akkordanten nur zeitlich eingeſtellt, fo find demſelben die gefertigten Ar⸗ 
beiten nach Akkord und nach Ablauf der Gewährzeit zu bezahlen, die bereiteten und tauglich gefun⸗ 
denen Materialien aber aufzunehmen, und nach den Preiſen zu berechnen. Von der ſich ergebenden 
Summe find dem Akkordanten bis zum Wiederanfange des Baues die Verzugs⸗Zinſen zu vier 


Prozent, und wenn demſelben die Haftung für dieſelben übertragen wird, zu ſechs Prozent 
zu vergüten. 5 
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$. 14. j 

Die gewöhnlichen Unterhaltungs⸗Arbeiten nach der Uebernahme des Bauobjektes bis zum 
Ablauſe der Gewährzeit fallen dem Staats⸗Aerar zur Laſt, und werden dieſelben dem Akkordanten, 
welcher dieſes nicht verweigern kann, übertragen, ſo werden bei der Berechnung derſelben die Ak⸗ 
kordpreiſe zu Grunde gelegt, nach welchen der Bau ausgeführt wurde. 

$. 15. 

Wenn der Akkordant die übernommene Arbeit zur fetzgeſetzten Zeit nicht beginnt, und ein 
u nüberſteigliches, nicht von ihm herrührendes Hinderniß nicht nachweiſen kann, 
fo wird dieſelbe nach Ablauf eines Termines von 14 Tagen auf feine Koſten und Haftung wieder 
verakkordirt werden. 4 

21 


Der Akkordant iſt verbunden, die übernommene Banarbeit mit allem Fleiße und 
Eifer zu betreiben. Zeigt ſich derſelbe hiebei ſaumſelig, das heißt, iſt die Anrichtung deſſelben in 
Förderung der Materialien ſowohl, als der Arbeit fo beſchaffen, daß dabei das zeitweiſe Foriſchrei⸗ 
ten, und demnach die Vollendung der übernommenen Bauarbeit in der feſtgeſetzten Zeit nicht er⸗ 
wartet werden kann, ſo iſt der Königl. Baubeamte berechtigt und verpflichtet, an den Akkordanten 
eine ſchriftliche Mahnung ergehen zu laſſen, und, im Falle dieſe fruchtlos bleibt, ihm die erforder⸗ 
lichen Maaß nahmen vorzuzeichnen. Erhebt der Akkordant binnen 49 Stunden keinen Widerſpruch, 
und beachtet die vorgeſchriebenen Maaßregeln nicht, fo hat die Königl. Kreisregierung ihn aus ſei⸗ 
nem Akkorde in der Art zu ſetzen, daß auf ſeine Wag und Gefahr die noch herzuſtellende Arbeit 
unverzüglich an einen andern Akkordanten vergeben wird. Im Falle eines Widerſpruches aber, 
werden nach $. 11. drei Sachverſtändige berufen, welche ſchiedsrichterlich entſcheiden, ob die vom 
Baubeamten vorgeſchriebenen Maaßregeln, oder welche anderen erforderlich ſeyen, um die Vollen⸗ 
dung des Baues in der ſtipulirten Art und Zeit zu ſichern; dieſe Entſcheidung iſt für den Akkor⸗ 
danten bindend, und die Nichtbeachtung derſelben hat zur Folge, daß er von der Königl. Kreisre⸗ 
gierung in der vorigen Weiſe außer Akkord geſetzt wird. 

$. 17. 

Wird die verakkordirte Bauarbeit an dem feſtgeſetzten Tage aus Verſchulden des Akkordan⸗ 
ten nicht fertig, ſo wird von der Königl. Kreis⸗Regierung ein Abzug von fünf bis zwanzig 
Prozent der Akkordſumme, ſo wie ſolches nach Maaßgabe des Umfanges der Arbeit und mit 
Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe in das Bedingungsheft ausdrücklich aufgenommen wurde, 
verfügt. 

$. 18. 
Wenn bei einem Ban bie Lieferung der Materialien abgeſondert von der Verarbeitung der⸗ 
ſelben verakkordirt wird, ſo haftet für allen Schaden und Nachtheil derjenige, welcher die Ar⸗ 
beit in Akkord genommen hat, weil es deſſen Pflicht iſt, die nicht in contraktmäßig guter Quali⸗ 
tät gelieferten Materialien vor ihrer Verarbeitung auszuſtoßen. 
$. 19. 

Bei Bauten, welche nach den verſchiedenen Gewerben an verſchiedene Akkordanten vergeben 
werden, haftet jeder einzelne Akkordant, deſſen Leiſtung nicht für meiſterhaft und annehmbar aner⸗ 
kannt wird, nicht nur dem Staatsärar, ſondern auch den übrigen Akkordauten für allen daraus 


entſtehenden Nachtheil. 


. „ 20. a 2 

Der Akkordant hat durchaus keine Schadloshaltung für Verluſt durch Entwendung, für die 
wegen Mangel an Vorſicht entſtandenen Beſchadigungen, noch für ſchlecht überlegte und mißglückte 
Verſuche zu fordern. Dagegen iſt der innerhalb 24 Stunden angezeigte und erweisliche 
Schaden, welcher an der verakkordirten Bauarbeit durch außerordentliche Elementar⸗Ereigniſſe, 
oder in Folge unbekannter nicht vorherzuſehender Lokal⸗Verhältniſſe verurſacht wird, und durch ge⸗ 
hörige Vorſichts⸗Maaßregeln und ſtete Wachſamkeit nicht verhütet werden konnte, von dem Königl. 
Baubeamten aufzunehmen, nach dem Preis⸗Verze ichniſſe zu berechnen, und das hierüber aufgenom⸗ 
mene von beiden Theilen gefertigte Protokoll der Königl. Kreis⸗Regierung vorzulegen, welche nach 
gepflogener Reviſion den Entſchädigungs⸗Betrag beſtimmen wird, 

$. 21. i 

Der Akkordant oder deſſen Werkführer muß in ber Regel während ber gewoͤhnlichen Ar⸗ 
beitsſtunden ſtets auf dem Bauplatze gegenwärtig ſeyn, und den Baubeamten bei feinen Beſichti⸗ 
gungen auf Verlangen begleiten. Findet der Letztere, daß der Bau, oder ein Theil deſſelben gegen 
den Plan, oder gegen die Vorſchrift im Bedingungs⸗Hefte, welches jedem Anſchlage beigelegt, und 
in das Akkords⸗Protokoll aufgenommen werden muß, oder gegen die Regeln der Kunſt ausgeführt 
wird, ſo hat derſelbe die Abänderung ſogleich mit dem Zuſatze anzuordnen, daß weder die ſehler⸗ 
hafte, noch die auf dieſelbe fortgeſetzte Arbeit bei der deſinitiven Aufnahme in Anrechnung gebracht 
werden wird, worüber bei Gegenjtänden von größerem Belange ein Protokoll aufzunehmen iſt. 

$. 22. 

Alle Materialien müßen die im Koſtenanſchlage vorgeſchriebenen Dimenfionen haben, ſind 
dleſelben ſtärker und es entſteht dadurch weder ein Schaden, noch ein Mißſtand, fo kann der Ak⸗ 
kordant keinen höhern Werth dafür verlangen; find dieſelben aber ſchwächer, der Solidität des 
Baues aber unſchädlich, ſo muß ſich der Akkordant eine Preis⸗ Verminderung nach Beſtimmung des 
K. Baubeamten gefallen laſſen, oder die ſo verarbeiteten Materialien nach der Vorſchrift aus⸗ 
wechſeln. : 

$. 25. N 

Iſt ein Bau ganz oder theilweiſe in Akkord gegeben, und es finden ſich nach der vorgenom⸗ 
menen Verakkerdirungs⸗ Verhandlung alte oder neue Materialien vor, deren Verwendung zu dem 
fraglichen Bau von der Behörde angeordnet wird, ſo muß der Akkordant, wenn er gegen die Qua⸗ 
lität derſelben nichts einwenden kann, dieſelben verarbeiten, und empfängt hiefür blos den bedungenen 
Preis für die Verarbeitung unbeſchadet der Entſchädigungs⸗Anſprüche für die ſchon vorher erweis⸗ 
lich angeſchaften Vorräthe. 

$. 24. 

Da durch das bei Staatsbauten eingeführte Verakkordirnngsſyſtem die freie Conkur⸗ 
renz geſchickter und verläßiger Gewerbsleute unter jenen nöthigen Vorbehalten, welche 
das Intereſſe des Staatsärars und die Solidität der Arbeiten unerläßig machen, möglichft befördert 
und geſichert werden ſoll, ohne ſich dadurch dem in der Regel als nachtheilig auer kannten Eutre⸗ 
priſe⸗Syſtem irgend annähern zu wollen — da es ferner durch die Erfahrung erwieſen iſt, dag 
eine jede der bei Bauten vorkommenden Arbeiten am beſten und dilligſten von dem betreffenden Ge⸗ 
werbsmanne geliefert werden kann, — endlich da es die wohlgemeinte Abſicht der Staatsregierung 
int, daß der durch ſolche Arbeiten jedem Gewerbemanne entſtehende Vortheil demſelben auch unge 
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ſchmälert zuſtieße, fo wird Beftimmt, daß die Arbeiten zu allen öffentlichen Bauten ſtets, fo viel 
als moglich, nur innerhalb der geſetzlichen und verordnungs mäßigen Befugniffe 
der verſchiedenen Gewerbe (als Maurer», Zimmermanns, Schloſſer⸗, Schreiner» u. f. 
w. Arbeit einſchlüßig des dazu gehörigen Materials) beſonders in Akkord gegeben, und die 
Angebote nach dieſer Ausſcheidung angenommen werden ſollen. 

§. 25. 8 

Iſt jedoch der K. Baubeamte bei einem Neubau durch dle beſondere Beſchaffenbeit 

deſſelben, oder durch die ſpeziellen dabei obwaltenden Verhältniſſe veranlaßt, die Verakkor⸗ 
dirung im Ganzen für vortheilhafter zu erklären, ſo iſt dieß der K. Kreisregierung anzuzeigen, 
welche nach Befund der Umſtände die Autoriſation hiezu bei dem K. Staats ⸗Miniſterium des Im 
nern nachzuſuchen hat. 

8. 26. 

Die Verakkordirung der Arbeiten bei öffentlichen Bauten geſchleh 

a) entweder durch öffentliche Verſteigerung vor der committirten Lokal ⸗Polizey⸗Be⸗ 

hoͤrde, im Beiſeyn des K. Baubeamten, mittelſt Aufrufes mündlich zu Protokoll, 

b) oder durch ſchriſtliche Anerbietungen (Soumiſſions) verläßiger von dem K. 

Baubeamten hiezu aufgeforderter Gewerbsleute. 
e 5. N. 

Dem K. Baubeamten iſt — jene Fälle ausgenommen, wo das K. Staatömtnifterium oder 
die K. Kreisregierung anders verfügen werden — bei jedem Bau die Wahl der einen oder 
der andern der im vorigen $. feſtgeſetzten Verakkordirungs⸗ Arten überlaſſen. 

$. 28. 

Wenn die Arbeiten zu öffentlichen Bauten in dem, namentlich bei Eivilbanten ſehr vor⸗ 
theilhaften Wege der ſchriftlichen Anerbietungen (Soumiſſions) verakkordirt werden; ſo 
ſetzt der Baubeamte alle diejenigen Gewerbsmänner, welche er in Bezug auf Geſchicklichkeit und 
Rechtlichkeit für geeignet hält, und deren es wenigſtens vier ſeyn müßen, von dem frage 
lichen Bau in Kenntniß, theilt ihnen die Pläne, Preis- Verzeichniſſe, Anſchläge und das Bedin⸗ 
gungs⸗ Heft mit, und fordert fie auf, ihre Auerbietungen ſchriftlich und verſchloſſen bis zu einem 
beſtimmten Tage, unter der Aufſchrift: „Anerbieten für den N.⸗Ban“ bei der hiezu committirten 
Lokal ⸗Polizeybehörde einzureichen. 

Am beſtimmten Tage tritt eine Commiſſion, beſtehend ans dem K. Bau ⸗ und dem Lokal⸗ 
Polizey⸗ Beamten zuſammen, welche die eingereichten Anerbietungen eröffnet, und dieſelben mit 
ihren allenfallſigen Bemerkungen zuſammenſtellen läßt. 

Das hierüber abgehaltene Protokoll wird ſodann der K. Kreisregierung vorgelegt, und 
biefe hat unbedingt den Mindeſtfordernden als Akkordanten anzuerkennen; doch 
ſteht es dem Baubeamten frei, vor der Vorlage der Verhandlungen an die Kreisregierung auf dem 
Wege der Privatunterhandlung noch eine Minderung des mindeſten Angebotes zu verſuchen, über 
welche Verhandlung jedoch ebenfalls ein Protokoll, wie oben, abgehalten werden muß. 

$. 20. 5 

Bei Verakkordirung der Arbeiten zu öffentlichen Bauten mittelſt Verſteigerung wird 
ber Verhandlungstag, fo wie der Ort und die Behörde, wo und wann die Pläne, Preis⸗Ver⸗ 
zeichniſſe, Auſchläge und das Bedingungsheft, welches die ſpeziellen Vorſchriften zur Ausführung des 
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nm" den Kuutiensdetrag enthält, zuvor durch bie geeigneten öffentlichen Blätter bekannt 
gem 
i Am Verſteigerungstage felbft wird die Qualification der auweſenden Steigerer geh 
unterſucht, das Bedingungsheft ahgeleſen, „vom Baubeamten die geforderte ee en acc 
Kg und Conſtruktion ertheilt, und dieß Alles im Protokoll ausdrücklich bemerkt, nebf der Zeit 
Anfanges und des Schluſſes der wirklichen Steigerungs⸗ Verhandlung, welche nicht länger als 
oh Stun den dauern darf. 

Die Genehmigung des Reſultates der Verſteigerung bleibt der K. Kreisregierung vorbe⸗ 
halten; iſt dieſelbe aber durch das Commiſſortum dem K. Baubeamten übertragen, fo wird die⸗ 
ſelbe dem Protokolle gleich zugeſetzt, und dem Akkordanten auf feine Koſten eine Abschrift des Pros 
tokolls gegeben. Eine beglaubigte Abſchrift vom Protokolle und allen Beilagen erhält der Bau⸗ 
beamte, um dieſelbe der K. Kreisregierung mit ſeinem Gutachten vorzulegen, die Unterſchrift aber 
bleibt ſtets als eine öffentliche Urkunde im Verwahre der Lokal⸗ van Behörde. 


$. 30. 

Für die im $. 1. dieſer Iufirnttion erwähnten eme zan Eivil⸗ Staats- Gebäuden 

ſollen, ſo viel wie möglich, alle in einem befimmten Diftrifte vorkommenden Arbeiten 
nach dem Quadrat⸗ und Kubikfuß oder nach dem Gewichte ꝛc. kurz nach einem als Einheit gelten⸗ 
den Maaße in ein Berzeichniß gebracht, und auf den Grund des angefertigten Preis⸗Verzeich⸗ 
niſfes auf die Dauer von drei Jahren verakkordirt werden. 

Während dieſer Zeit kann es ſich daher nur um das Maaß der zu fertigenden Arbeit, aber 
nicht mehr um den Preis derſelben, und um den zur Ausführung zu rufenden Gewerbsmann han⸗ 
deln, ſendern Preis und Akkor dant bleiben, nach erfolgter Geuehmigung der Verakkordirung, für 
dieſe drei Jahre beſtimmt, es mögen nun viele er wenige Arbeiten rn e 


8.31. . 

Der Atordant erbätt während des Baues, oder bei ben im $. 30 5 Reparaturen 

- während des Jahres, auf die vom K. Baubeamten kontraſignirten Interims⸗Scheine, A b ſ chlags⸗ 

Zahlungen, welche — unter der perſönlichen Haftung dieſes Letztern — zwei Dritt⸗ 

theile des Werthes der vorhandenen Materialien oder der geleiſteten Arbeit nie und in en 
Falle überſteigen dürfen. 


—— 


5. 82. * 
Die definitive Aufnahme eines Baues oder der verakkordirten Reparaturen wird 
erſt nach der gänzlichen Vollendung oder bei dem Ablaufe des Etatsjahres von den Baubeamten 
mit Zuziehung des Akkordanten, und mit Beuützung des vom Bauführer geführten Tagebuchs in 
der Art vorgenommen, 
„daß der Bau in Hinſicht ſeiner plan und. affordmäßigen meiſterhaftem Ausführung 
„genau unterſucht, die tüchtig hergeſtellte Arbeit ausgemeſſen, und dieſes . 
„auf Ort und Stelle richtig eingeſchrieben wird.““ 
8. 33. 
Auf den Grund diefer Aufnahme wird eine Bere nun 
0 die Maſſe der Arbeit nach dem Ausmaaße, a 5 . a 
b) den hiernach ſich abwerfenden Betrag nach dem Prris ⸗Berzeichniſſe, und 
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00 ee a der akkordirten Angebote 

darſtellt. 

Von dieſer Summe werden nun die Abſchlags⸗Zahlungen abgezogen, die Reſtforderung des 
Akkordanten richtig geſtellt, dann am Schluſſe die meiſterhafte Ausführung der Bauarbeiten und die 
Richtigkeit der Berechnung durch die Unterſchriften des K. Baubeamten und des Akkordanten, wel⸗ 
cher hiervon eine Abſchrift erhält, anerkannt. 


8. 34. 

Die K. Kreisregierung, welcher nun alle Belege mit den urſchriftlichen Verhandlungen vor⸗ 
gelegt werden, läßt dieſelben in techniſcher und calculatoriſcher Hinſicht prüfen, verfügt die Reſt⸗ 
zahlung an den Akkordanten und ermächtigt nach Ablauf der ſtipulirten Gewährzeit — die be⸗ 
treffende Behörde zur Auflöfung der bedungenen Caution. 


$. 35. 

Verweigert der Akkordant die Unterſchrift der von dem K. Baubeamten nach $. 35. aufge⸗ 
ſtellten Berechnung, ſo muß derſelbe — unter dem contraktmäßig feſtgeſetzten Präjudiz des Aus⸗ 
ſchluſſes — binnen 14 Tagen nach der Präſentation dieſer Berechnung ſeine ausführlichen Erinne⸗ 
rungen und Gegendemerkungen bei der einſchlägigen K. Kreisregierung anbringen, welche den K. 
Kreisbaurath nach der Beſchaffenheit der Sache entweder mit einer wiederholten Reviſion der Ber 
rechnung beauftragt, oder ihn zur Unterſuchung auf die Bauſtelle abordnet, und den Akkordanten 
zur Beiwohnung die ſer wiederholten Unterſuchung vorladet. 


8. 85. 
Nach gepflogener Unterſuchung oder Reviſion, und nach erſtattetem Vortrage des Kreis⸗ 
baurathes faßt die K. Regierung Collegialbeſchluß über die vom Alkkordanten erhobene Mer 
klamation, unter Vorbehalt des Rekurſes an das K. Staatsminiſterium des Innern. 


$. 37. 

Im Fall des Rekurſes darf der Akkordant an feiner liquidirten Forderung nicht verkürzt 
oder deren Aus bezahlung zurückbehalten werden, ſondern blos die Anweiſung des Betrages der 
Differenz zwiſchen der Berechnung des Baubeamten und der Forderung des Akkordanten 
bleibt bis zum Austrage der Sache verſchoben. 


$. 38. 

Alle Differenzen, welche zwiſchen den Baubeamten und ben Akkordanten ſich erheben koͤnn⸗ 
ten, und welche in den Beſtimmungen der gegenwärtigen Inſtruktionen nicht vorgeſehen ſind, und 
darnach entſchieden werden können, ſollen nach dem im 5. 11. vorgeſchriebenen f chiedsrichter⸗ 
lichen Verfahren behandelt werden. Die Entſcheidung darüber ſteht der einſchlägigen K. Kreis 
regierung zu, und dem Akkordanten bleibt die Berufung zum K. Staatsminiſterium des Innern 
vorbehalten. \ 

München am 29. April 1833. 


K. Staatd-Minifterium des Innern. 


408. ; pr. den 23. Mai 1833. 


Ad Num. 12774. 2 Num. Exp. 13745, 
(Warſchverpfegungs : und Verſpauntkoſten vat erländiſcher Truppen im Etats jahre 1831/52 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Das Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium des Innern hat hieher unter dem gten d. M. die 


Eröffnung gemacht, daß die Koͤnigl. Haupt⸗Kriegs⸗Kaſſe zu Muͤnchen bereits den Auftrag erhal: 
ten habe, die in dem unten nachgedruckten Verzeichniſſe enthaltenen Marſch⸗Verpflegungs⸗ 
Koſten vaterländiſcher Truppen an die benannten drei Marſch⸗Kommiſſariate des Regenkreiſes zu 
bezahlen. enge 8 ; 
Dieſe Behörden find angewieſen, die ſie betreffenden Vergütungen ungefdumt zu erheben 
und an die Quartiertraͤger hinaus zubezahlen, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Regensburg den 18ten Mai 18358. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
5 . v. Seukter. 32 
e ift. 
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Berzeidnris 


über die von nachbenannten Marſch⸗Kommiſſariaten des Koͤnigl. Regenkreiſes liquidirten * 


Marſch⸗Verpflegs- und Vorſpanns⸗Koſten. 
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Den Rechnungs Reviſionswegen der Öten Scetien des Königl. 
Kriegs-Miniſteriums. 
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Diveiter Bogen. Stuck 23. 1838. 
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pr. den 23. Mai 1883. 


24 Nam. 12754. Num. Exp. 13822. 
An ſämmtliche Koͤnigl. Conſeriptions Behörden des Regenkreiſes. 


(Die weten Einstellung von Erſatzmaͤnnern nach den I. 13, 58, 65, G7 und 70 des Heerergaͤnungt Geſetzes 
2 eerdobenen Aufände betreffend.) 2 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zur Beſeitigung der Anftände, welche nach vorliegenden Anzeigen ſich bei dem Vollzuge 
des 65. 13, 58, 60, Cr und 70 des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes ergeben haben, dann zur Erzie⸗ 
lung eines gleichförmigen Verfahrens iſt durch Miniſterial⸗Entſchließung vom Sten d. Ms. vers 
fügt worden, wie folgt: 


I. 
Zu g. 13 des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes. 

Die in Verehelichungsfaͤllen nach §. 15. des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes geſtattete Kautions⸗ 
leiſtung entbindet nicht von den Obliegenheiten der Armeepflichtigkeit, vielmehr hat der Kautions⸗ 
ſteller ſich bei dem Aufrufe feiner Altersklaſſe nach §. 9. Abſ. 3. der Vollzugsvorſchriften den 
Conſeriptions⸗Verhandlungen ebenfalls zu unterziehen. 

Wird derſelbe hiebei nicht zur Einreihung beſtimmt, ſo erhaͤlt er den ganzen Kautions⸗ 
betrag zuruͤck, er muß aber dagegen einen Erſatzmann ſtellen und hiezu nöthigenfalld die Kaution 
aufbeſſern, wenn er durch das Loos oder durch das nach §. 11. des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes 
ſtattfindende Aufgebot der ganzen Altersklaſſe ohne vorgaͤngiges Looſen zur Einreihung beru⸗ 
fen wird. - 

Bei Unzureichenheit des Vermoͤgens zur Stellung eines Erſatzmannes kann der Kautions⸗ 
ſteller nach Anſicht des Geſetzes §. 55. letzter Abſchnitt zur perfönlichen Dienſtleiſtung nur als⸗ 
dann angezogen werden, wenn er ſich etwa noch im unverheiratheten Stande befindet, oder 
wenn er ausdruͤcklich verlangt, hingegen weder von feiner Familie noch von der betreffenden Ges 
meinde Einwendungen gemacht werden und das Kriegsminiſterium nach §. 10. der Vollzugs vor⸗ 
ſchriften den Eintritt in die Armee bewilligt; außerdem verbleibt das Kautionskapital, deſſen 
Zinſen jedenfalls bis zur gaͤnzlichen Tilgung der darauf haftenden Obliegenheiten admaſſirt wer⸗ 
den muͤßen, zunaͤchſt fuͤr die Ausmittelung eines Erſatzmannes vorbehalten. 

Auf den Grund der Kautionsleiſtung darf daher auch kein foͤrmlicher Eutlaſſungsſchein, 
ſondern nur ein Zeugniß uͤber die geſchehene Kautionsleiſtung ausgeſtellt werden. Dagegen iſt 
es Pflicht der Konjeriptionsbehörden die Kautionsſteller jederzeit auf den Vorbehalt bemerkter Ob: 
liegenheiten aufmerkſam zu machen. 

Vor dem Eintritte in das Konſeriptlonsalter ift uͤbrigens außer dem Falle der Verehe⸗ 
lichung keine Kautionsſtellung; ſondern nur die Stellung eines Erſatzmannes geſtattet. 

II. 
Zu ©. 58. des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes. 
’ Wird der Einſteher nach $. 58. Abf. 2. des Hectergaͤnzungs Geſetzes wegen Verſchulden 
entlaſſen und iſt die Einſtandskaution nach Abzug der Aexarialbeſchaͤdigung zur Einſtellung eines 
Erſatzmannes für die noch übrige Dienſtzeit nicht zureichend, fo darf eine verhaͤltnißmaͤßige Ab: 
kuͤFrzung der Dienſtzeit eintreten, hiebei iſt jedoch das in $. 16. des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes vor⸗ 
geſchriebene Minimum von 2 Jahren zu beachten. 
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Wird der Einſteher während der Dienftzeit ohne fein Verſchulden untauglich, fo iſt nach 
Abſ. 1. C. 58. im Geſetze zu verfahren. 
Da ubrigens die Einſtandskaution eben fo, wie das verabredete Einſtandskapital für die 
ganze Dienſtzeit geleiſtet wird, fo darf dieſe Kaution nur nach treuer Vollendung der Dienftjeit 
dem Einſteller verabfolgt werden. 


III. 
Zu 5. 66. des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes. 

Die im $. 66. des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes vorgeſchriebenen Bedingungen der Entlaſſung 
von der Armeepflicht find nicht konjunktiv, ſondern disjunktiv feſtgeſet. — In einem ſolchen 
Falle iſt demnach vorerft die im Schlußſatze des $. 95. der Vollzugsvorſchriften zum Heerergaͤn⸗ 
zungs⸗Geſetze vorgeſchriebenen Vermoͤgens⸗Recherche zu pflegen, und wegen Ausmittelung eines Er⸗ 
fagmanned mit den Militärbehörden ins Benehmen zu treten, welche für dergleichen Falle bereits 
zur Mitwirkung angewieſen find. Erſt alsdann, wenn die Stellung eines Erſatzmannes für den 
ganzen Reſt der Dienſtzeit des vom Militär Entlaſſenen nicht zu bewirken iſt, kommen die 
Beſtimmungen des $. 45. des Geſetzes in Anwendung. 

V 


IV. 
Zu 5. 67. des Heerergaͤnzungs-Geſetzes. 

Die Auswanderung darf nach §. 67. des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes den bereits in die 
Militaͤrpflichtigkeit eingetretenen dienſttauglichen Juͤnglingen nur gegen Einſtellung eines Erfag: 
mannes geſtattet werden, die Unzulaͤnglichkeit geſtellter Einſtandskautionen kann daher hiebei kuͤnf⸗ 
tig nicht mehr in Frage kommen. 

Von den Einſtandskautionen, welche nach der Verordnung vom 25ſten Jänner 1814 »die 
Reluition der Militaͤrpflicht der mit ihren Aeltern auswandernden Knaben betr.“ deponirt und 
nicht zuruͤckgegeben find, haben die Konſeriptionsbehoͤrden im Benehmen mit den Militaͤr⸗Com⸗ 
mandos die Einſtellnng von Erſatzmaͤnnern auf die ganze, oder aͤußerſten Falles auf eine verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig abzukuͤrzende, Dienſtzeit zu bewirken. 

Die Einſendung des in die früher beſtandene Konſeriptionskaſſe beſtimmten Betrages die⸗ 
ſer Reluitionsſumme hat fuͤr die Zukunft zu unterbleiben und auch der Konſeriptionsſtempel iſt 
erſt dann zu berichtigen; wenn die Koſten der Erſatzmannſtellung beſtritten find. 


Zu $. 70. des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes. 

Iſt das Vermögen eines Widerſpenſtigen zur Einſtellung eines Erſatzmannes auf die 
volle Dienſtzeit von 6 Jahren nicht zureichend und unterliegt der als widerſpenſtig Erklaͤrte 
ſonach der im $. 70. Abſ. 3. des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes angedrohten Freiheits⸗Strafe, fo wird 
das vorhandene Vermögen nach $. 70. Abſ. 3. des Geſetzes vorerft zur Tilgung der Unter: 
ſuchungskoſten und ſodann zur Berichtigung der Geldſtrafen verwendet. 

Eine Abkürzung der Dienſtzeit findet in ſolchen Fällen nicht ſtatt. 

N vI 


Zu $. 83. des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes. N 
Aus dem Fonfiszirten Vermögen eines Deſerteurs haben die Gemeinden nach §. 85. des 
Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes die Koſten zur Einſtellung eines Erſatzmannes, die Unterſuchungskoſten 
und den Betrag des Ararialifhen Schadens in ſoweit zu decken, als das Vermögen zureicht. 
Den Gemeinden iſt daher in ſolchem Falle aufzugeben, binnen eines beſtimmten Zeit 


taums einen annehmbaren Erſatzmann zu ſtellen. Falls fie jedoch einen ſolchen nicht ermitteln 
23 l 
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fönnen, if in annaloger Anwendung des ö, 83. der Vollzugs votſchriſten die Erſatzmannſtellung 
durch die Konſeriptionsbehoͤrde im Benehmen mit den Militaͤr⸗Commando's aus den ausdienenden 
Unteroffizieren zu bewirken. a — N 
Reicht das konfiszirte Vermögen und das Einſtandskapital nicht hin, um einen Erſat⸗ 
mann für die ganze noch übrige Dienſtzeit aufzufinden, fo kann dieſelbe, wenn fie. noch über. zwei 
Jahre betraͤgt, auf dieſe Dauer abgekuͤrzt werden, und erſt im Falle jede Erſatzmannsſtellung 
unmoglich iſt, find die Unterſuchungskoſten und ſodann der aͤrarialiſche Schaden zu decken. 


VII. ö 

Zur Beſeitigung der Anſtaͤnde, welche wegen der Vertrags⸗Verbindlichkeiten der in dem 
letzten Jahre ihrer Dienſtzeit als Einſtandsmaͤnner angenommenen Unterofſiziere ſich ergeben, wird 
auf das Normativ vom 25ten Mai 1827 »das Einſtehen der Unteroffiziere mit Beibehaltung 
ihrer Charge vor beendigter Dienſtzeit betr.« als noch fernethin anwendbar mit dem Bemerken 
aufmerkſam gemacht, daß eine Einmiſchung in reine Vertragsverhältniffe nicht ſtatt finde, 

Hienach haben ſich die K. Konſkriptionsbehoͤrden zu achten. 

Regensburg den 20. Mai 1833. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
. v. Seutter. 


Kirnberger, Sekr. 


— — 


500. pr. den 24. Mai 1838. 


Ad Num. 12708. Num. Exp. 15870. 
(Das Hof⸗ und Staatshandbuch für das Jahr 1833 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Das Hof: und Staatshandbuch für das Jahr 1833, welches wie fruͤher mit einem voll⸗ 
ſtaͤndigen alphabetiſchen Regiſter verſehen ſeyn wird, erſcheint im Laufe des gegenwärtigen Moe 
nats und es wird davon nur eine beſtimmte Zahl von Exemplaren, worunter 400 auf Schreib⸗ 
papier, abgezogen werden. 

Der Preis eines Exemplars auf Druckpapier iſt zu 1 fl. 30 kr., auf Schreibpapier zu 
1 fl. 48 kr. beſtimmt. 

Der Debit bleibt den Poſtbehoͤrden gegen eine Provifion von 10 Prozent vom Er⸗ 
löfe Übertragen. 

Alle Stellen, Aemter und Private, welche Exemplare zu erhalten wuͤnſchen, haben 
hievon die ihnen zunaͤchſt liegenden Poſtaͤmter oder Poftverwaltungen zu unterrichten, welche ſo⸗ 
dann ihre Beſtellung bei der hieſigen Oberpoſtamts Zeitungs- Expedition machen und ſo wie das 
Handbuch die Preſſe verlaſſen, fuͤr die unverweilte Verſendung, nach der Reihenfolge der Be— 
ſtellungen, ſorgen werden. 

Die Ve ſendung geſchieht unentgeldlich durch die Fahrpoſten. Jene Abnehmer, welche 
nicht am Sitze einer Poſterpedition wohnen, haben in ihren Beſtellungen diejenige namhaft zu 
machen, bei der ſie ihre Exemplare wollen abholen laſſen. 

Die Abgabe kann nur gegen gleichzeitige Bezahlung des Preiſes erfolgen, welche ven 
d Stellen und Armtern aus ihrem Regie Maximum oder Averſum iu leiſten ‚ft, 
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— eber dem Erie aus dem MWerfaufe, des Handbuches hat die Oberpoſtamts⸗Zeitungs⸗ 
Expedition in Munchen, au welche alle Gelder einzuſenden ſind, Rechnung zu ſtellen. 
Regensburg den 21ten Mai 1833. 
Königl. Regierung des Negenkretſes, Kammer des Innern. 
9 N 9. Seut ter 
Kirnberger, Sekretär. 


pr. den 24. Mai 1833. 
Num. Exped. 15800. 


601. . 
Ad Num. 12773. 
(Die Befegung der Pfarren Wettſtetten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben genehmigt, daß die Pfarrey Wettſtetten, Land⸗ 
gerichts Jugolſtadt, von dem Biſchofe zu Eichſtaͤdt dem Prieſter Melchior Gloſſner, bisherigen 
Kaplan zu Toͤging verliehen werde. 

Regensburg den 16. Mai 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

. v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 
son. pr. den 25. Mai 1833, 
Ad Num. 45417. Num. Exped. 13915. 
a An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden und Landwehr⸗Kommandos des Regenkreiſes. 


(Die Auſſtellung von Diſtrikts⸗Inſpektoren der kandwehr betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben allergnädigft zu beſtimmen geruht, daß jeder Kreis 
in mehrere Landwehr: Bezirks- Inſpektionen eingetheilt, und demnach mit einer gleichen Anzahl 
von Diſtrikts⸗Inſpektoren verſehen werde. > 

Diefe mit dem Range, Charakter und der Uniform der Landwehr: Dberftfieutenante ans 
geftellten Inſpektoren bilden keine Mittelſtelle für die gewöhnliche Korreſpondenz zwiſchen den 
Bataillons = und dem Kreis⸗-Kommando, dieſelben ſind vielmehr berufen, einen Theil der bis⸗ 
herigen Schreiberei mittelſt perfönlichen und muͤndlichen Benehmens zu beſeitigen, Ordnung, 
Dienfttunde, und ſtrengen Vollzug der Dienſt⸗Vorſchriften, namentlich in Bezug auf Unifor⸗ 
mirung, Bewaffnung und Subordination unter der Landwehr ihres Bezirkes durch perſoͤnliche 
Einſchreitung an Ort und Stelle zu handhaben, ſo oft ſie es noͤthig finden, mindeſtens aber 
jährlich einmal ſaͤmmtliche Bataillons⸗ Kommandos und aktive Landwehr: Abthellungen ihres Bes 
zirkes zu muſtern, bei etwa wahrgenommenen Unordnungen ſich als bald in die betreffende Ge⸗ 
meinde zu begeben, Vorſchriftswidrigkeiten und Mißbräuche aller Art, auf der Stelle abzu⸗ 
ſchaffen, und alle jene Aufträge puͤnktlich zu vollziehen, welche ihnen von dem Kreis-Kommande 
bezuͤglich auf ihre Bezirke im Ganzen oder auf einzelne Abtheilungen deſſelben jeweils ertheilt 
werden. 

In fo lange nicht etwa anders verfügt wird, haben Seine Majeſtaͤt der König die 
nachftehenden. Diſtrikte für den Regeulreis zu genehmigen, und fuͤr einige derſelhen auch bereite: 
ie ‚Deiggicpfen ; Jnfpekkanen in sruenmen „gruß : 
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2 Pe — —.—. . .˖.ß Zu 
| E gugetheilte Gegenwaͤrtiger Sitz 5 Na m 
| E 5 pelisei⸗Oiſtritt e bes Diſtrikto⸗Inſpek⸗ des 
32 tors DifriktösInfpeftors, 
mm 
1. |Regenöburg und El der jeweilige Kommandant der Landwe 
hof | Regenoburg der Stadt Regens burg N 


1. Burglengen 

2. eee u A | der Koͤnigl. Kämmerer, Oberlieutenant 
3. Regenſtauf Spindlhof, Landge⸗ ) A la suite, und Gutöbefiper Frei⸗ 
4. Roding richts Regenſtauf | herr von Junker⸗Bigatto. 

5. Woͤrth 

III. 1. Abensber 

2. Kelheim . | Adelhauſen, Landge⸗ der K. Oberlieutenant à la suite und 
3. Pfaffenberg richts Pfaffenberg Gutsbeſitzer von Baͤumler. 

4. Landg. Stadtamhof 


ö 
ww. |ı. Eichſäͤdt | 
2. Ingolſtadt 
3. Kipfenberg noch unbeſetl. | 
4 
| 
| 
| 


. Riedenburg 


2. Neumarft 


V. 1. Beilngries 
5. Parsberg | 


1 unbeſetzt. 


2. Kaſtl 


VI. [I. Amberg 
| 3 Sulzbach | 


Ins unbefeßt, 
VII. [i. Nabburg | 


1 

2. Neunburg v. W. / Frankenreuth, Land: der Königl. Rittmeifter & la suite und | 
) 3. Vohenſtrauß gerichts Vohen⸗ | 

4 


. Waldmünden ſtrauß Gutsbeſitzer von Schedel. | 


Da die allerhöchfte Stelle durch die Aufftellung der Landwehr : Infpeftoren Regularität 
ves Landwehrdienſtes und den gleichförmigen dienſtlichen Vollzug der organiſchen Anordnungen 
bezweckt, fo werden die Poligepbepörden angewieſen, den Diſtrikts⸗Inſpektoren in allen dahin 
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elenden Anordnungen auf Requiſttion die erforderliche Aſſiſtenz zu leiſten, und überhaupt inner: 
halb ihres polizeilichen Wirkungskreiſes zur verfaſſungsmaͤßigen Geſtaltung des Inſtituts der 
Landwehr im Sinne der allerhoͤchſten Staats: Regierung thaͤtig mitzuwirken, fo wie man von 
den Landwehr ⸗ Kommandos ohnehin mit Zuverſicht erwartet, daß fie durch Feſthalten an den 
gegebenen Vorſchriften und ſtrengen Vollzug derſelben bei den untergeordneten Landwehr: Abthei⸗ 
lungen diefelben auf den verfaſſungsmaͤßigen Stand militaͤriſcher Ausbildung zu bringen, und 
darin zu erhalten beſtrebt ſeyn werden. 

Regensburg den 20 May 1833. 

Königl. Regierung und K. Kreis-Kommando des Regenkreiſes. 

v. Seutter. Frhr. v. Berchem, Oberſt. 
Riedl, K. Oberlieutenant u. Kreis, Kommandos Adjutant, 


503. pr. den 23. Mai 1835. 
Ad Num. 12488. Num. Exped. 13829. 
An ſaͤmmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte, dann Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnabme von Oruckſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Durch Miniſterial⸗Reſeripte vom 20ſten v. und Sten J. Mts. wurde die von der Po: 
lizey⸗ Direktion der Reſidenzſtadt Muͤnchen auf den Grund des $. 7. im dritten konſtitutionellen 
Edikte verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes K. d. J. fortgeſetzte Beſchlagnahme: 

a) der Druckſchrift »Was darf das deutſche Volk von feinen Landſtaͤnden erwarten, von 
Dr. W. Schulz; ö . 

b) der Nummer 92 des niederrheiniſchen Kourriers; mit dem Anhange beſtaͤtiget, daß die 
Konfistation nebſt dem Verbote dieſer Schriften einzutreten habe, und die öffentliche 
Ausſchreibung zu verfuͤgen ſey. 

Indem man daher die erwähnten Schriften andurch öffentlich verbietet, werden zugleich 
die ſaͤmmtlichen Land- und Herrfchafögerichte, fo wie auch Stadt: Kommiffariate des Regenkrei⸗ 
ſes zu Konfiskation derſelben angewieſen. 

Regensburg den 18. Mai 1833. 

Königl. Regierung des Reg enkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 


— — ZZ 


504. pr. den 21. Mai 1838. 
Ad Num. 12714. Num. Exp. 13619, 
(GBeſetzuns des Benehiiums Maria Hilf iu Sichſtaͤdt betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Der von St. Königl. Hoheit dem Herrn Herzoge von Leuchtenberg und Fuͤrſten von 
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Eichſtaͤdt für den Pfarrer Rupert Waller zu Schönfeld ausgeſtellten Präfentation auf das 
Beneſizium Maria Hilf zu Eichſtaͤdt wurde die höhere Genehmigung ertheilt. 
Regensburg den sten Mai 1835. 
Köuiglihe Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


505. ö pr. den 21. Mai 1833. 
Ad Num. 12686. Num. Exped. 15612. 
(Die Erledigung des Phyſtkates Dinkelsbühl betseffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Gerichtsarztes Dr. Eglaud ift das Landgerichts-Phyſikat Düns 
tels buͤhl erledigt. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den noͤthigen Belegen ſpaͤteſtens 
bis zum 10ten Juni h. a. bei der Königl, Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
einzureichen. 

Regensburg den 17. Mai 1833. 

Königl. Regierung des Negenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretär. 


806. Pr. den 25. Mai 1833. 
Ad Num. 12398. Num. Exp. 13940. 
Bekanntmachung. 


(Die Verleihung der ſilbernen Verdienſt Medaille au den Gemeinde ⸗Vorſteher Anton DELL m Gerolfing betr.) 


Im Namen Seiner Maiefät des Koͤnigs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben dem Gemeinde- Vorſteher Anton Poll zu Gerol⸗ 
Ang, Langerichts Ingolſtadt in Anerkennung der Verdienſte, welche ſich derſelbe in einer langen 
Reihe von Jahren durch puͤnktliche und uneigennuͤtzige Erfüllung der ihm nach feiner vielſeitigen 
Geſchaͤfts⸗Sphaͤre als Gemeinde-Vorſtand, als Steuer-Vorgeher, als Offizier der Landwehr, 
als Maſſakurator, u. ſ. w. obliegenden Pflichten, ſowie durch vielfältig bewährten Gemeinſinn 
erworben hat, das ſilberne Civil-Verdienſt-Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Dieſe ehrenvolle Auszeichnung des Gemeinde- Vorſtehers Poͤll wird hiemit zur offen 
lichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 18. Mai 1833, 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Seutter. 


&ifele, 


sr. pr. den 28. Mai 1837. 
Ad Num. 9236. Namn. Exp. 10985. 


An ſaͤmmtliche K. Kreis- und Stadtgerichte dann Land» und Herrfchaftögerichte im Regenkteiſe, 
dann die Expeditionsaͤmter des K. Appellationsgerichts in Amberg und des Königl, Kreis: 
und Stadtgerichtes in Regensburg. 


(Das Erlöfchen vom Aktivausfiduden an Stantsgefällen.) 


Im Namen Seiner Maiefät des Koͤnigs. 


In Gemaͤßheit hoͤchſten Finanz- Mmifterial: Referipts vom 12ten d. Mts. werden die 
ſaͤmmtlichen Königl. Expedirionsaͤmter und die perzipirenden K. Untergerichte des Regenkreiſes 
auf die rechtzeitige Beitreibung und Sicherſtellung der Aktivausſtaͤnde an oberappella⸗ 
tions gerichtlichen Taxen, Strafen und Stempelgeldern mit dem Beifuͤgen aufmerkſam ge: 
macht, daß fie hierin bei Selbſthaftung nach den durch das Finanzgeſetz vom 28ſten Dezember 
1831 $. 32. (Geſetzbl. von 1831 S. 149.) fo wie durch die ſpeziellen Ausſchreibungen vom 
28ſten Februar d. J. im bezeichneten Betreffe ertheilten Beſtimmungen und Vorſchriſten zu ver 
fahren haben. 

Regensburg den 23. Mai 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 

v. Seutter. 


Aſchenbrier, J. D. Dunzinger, Sekr. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


508. pr. den 25. Mai 1833. 
Gutsvertauf 


Das nachbeſchriebene kornbodenzinſige lud⸗ 
eigene und zehentfteie Oekonomie Gut und 
Bierbrauanweſen zu Paring zwiſchen den Staͤd⸗ 
ten Regensburg, Landshut und Straubing ges 
legen, wird nach dem protokollariſchen Antrage 
der Georg Zirnguͤbl'ſchen Eheleute als 
Eigenthuͤmer deſſelben aus freier Hand 

am iTten Juni l. Is. 
im Orte Paring durch unterzeichnetes Koͤnigl. 
Landgericht an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verſteigert. 
Guts beſtand: 
a) Wohn -=, Braͤubaus , Keller , Oekono⸗ 

mies und Ziegelſtadel⸗Gebaͤude nebſt Braͤu⸗ 
haus Attributen, 
b) Gärten » und Aecker 341 Tgw. 21 Dez. 

Wieſen 37 „ 24 Dez. 

Dritter Bogen. Stuck 28. 1855. 


Gehoͤle N a 88 Dez. 
Weiher 12 Dez. 
c) Aecker⸗, Wieſen und Seböl ia den naͤchſt⸗ 
gelegenen Steuerbezirken 61 Tagw 12 Dez. 
Saͤmmtliche Grundſtuͤcke ſind von guter 

Qualitat und gut arrondirt, nur drei Wieſen, 
zuſammen pr. 2 Tagw. 64 Dez. ſind zum 
hieſigen K Mentamte erbrechtig. 

d) Dieſes Anmefen gaudirt und uͤbt auch 
ein nicht unbedeutendes Viehweidenſchafts⸗ 
recht. 

Laſten: 
Einfache Grundſteuer 30 fl. 34 kr. — dl. 
Jaͤhrl. Geldbodenzins 3 fl. — kr. — dl. 
„ Kornbodenzins 12 Sch. — M. 3 
V. 1 S. 
Jabel. Zehentgilt . — 13 kr. tl 
Die jahrlichen Schmidtehehaftsreichniſſe 
gegen wohlfeilere Schmidtarbeiten 
an Korn 2 Sch. 33 M. 
an Waitzen — Sch. 1 M. 


Bedingung. 

1) Von der Verſteigerung ſind die Vor⸗ 
raͤthe an Bier und Getraide in den Kel⸗ 
lern, und im Speicher, ſo wie einige 
Mobilien, z. B. Kaͤſten, Bettſtaͤllen, 
Betten, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, als 
Bedarf für die Wertäufer ausgenommen, 
und ſind kein Verſteigerungsgegenſtand, 

8) die Zirn gu l'ſchen Eheleute reſervieren 
ſich aus druͤcklich die Genehmigung oder 
Verwerfung des Kaufsaubots am Tage 
der Verſteigerung, 

2) Vorläufig wirs feftgefegt, daß an dem 
Kaufſchillinge s Tage nach deſſen Ge⸗ 
nehmigung ſogleich drei Viertheile baar 
in bayeriſcher Reichswehrung bezahlt 
werden muͤßen, ein Viertheil deſſelben 
aber gegen 3 jährige Auffünduna a 5 pr Ct. 
mit ausſchluͤßiger erſter Hypothek auf 
dieſem Anweſen als Capital liegen ges 
laſſen werde, 

dem Käufer wird von den Verkäufern 

hinſichtlich des Flaͤcheninhalts der Gruͤnde, 

der Rechte und Laſten Gewehrſchaft ge⸗ 

Allenfalls weitere Auſſchluͤße koͤnnen am 

17ten Juni laufenden Jahres als am 

Verſteigerungstage, oder inzwiſchen bis 

dahin, beim hieſigen K. Landgerichte, und 

bei den Verkaͤufern erholt werden, 

Kaufsliebbaber muͤßen ſich über Vermds 

gen, Conduite und Milttaͤrentlaſſung ꝛc. 

durch amtliche Zeugniſſe gehoͤrig legiti⸗ 
miren. 
Mallert dorf am 25flen Mal 1833. 


4 


ni 


— 


— 


Kñnigl. Landgericht Pfaffenberg im 


Regenkreiſe. 
Kuitl, Landr. 


800. = pr. ben 23. Mai 1833. 
Bekanntmachung. 
Vermoͤge hoͤchſter Regierungsausſchrei⸗ 


burg ddto. 18. Jänner 1833 werden die 
Tiegmärkie, welche bisher immer in Ver bin⸗ 
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bung mit den Waarenm irften an Sonn⸗ und 


Feiertagen a vie alten wurden, von denſelben 
getrennt. 

Dem zu Folge werden nach hoͤchſter Re⸗ 
gierung sentſchließung ddto. 26 April 1833 
die Waarenmaͤrkte in Abensberg, Neu- 
ſtadt, Mainburg und Rohr an den bis⸗ 
her üblichen und bekannten Sonn / und Feier⸗ 
tagen, die Viehmaͤrkte aber immer an den 
naͤchſtdarauf folgenden Werktagen gehalten, wat 
man biermit oͤffentlich zur Kenntniß bringt. 

Den 13. Mai 1833. 
Königl. Landgericht Abensberg 


L. a. 
Gietl. 
810. pr. den 23. Mai 1838. 
Bekanntmachung. 
Die beiden Soldaten Anton Grun 


bauer und Martin Lanzl von Deuerling 
dieß Gerichts, erſterer im 12ten, letzterer im 
13ten Könial. kinien - Infanterie -Regimente, 
werden feit den Jahren 1812 und 1613 vermißt. 
Auf den Antrag der naͤchſten Anderwaud⸗ 
ten derſelben werden die genannten Soldaten 
hiemit aufaefordert, ſich binnen 6 Monaten 
über ihr Leben, und ibren dermaligen Aufent⸗ 
halt um fo, gewiſſer bierorts legal aus zuwei⸗ 
fen, als fie außerdeſſen als verſchollen erklärt, 
und der Nachlaß derſelben an die Erben gegen 
Caution verabfolgt werden wuͤrde. 
Hemau den 18 Mai 1838. 
Königliches Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


811. pr. den 24. Mai 1838. 

Bekanntmachung. 

Es wird oͤſffentlich bekannt gemacht, daß 
gemäß Ertenntniſſes des K. Appellationsgerichts 
für den Regenkreis vom 29 ten März praes. 
am 22ſten April l. Is. ad Num. 3387 
in der Unterſuchung des Depoſitenweſens beim 
unterzeichneten K. Landgerichte unter der 
Amtierung des quiescirten K. Landrichters 
Nuter von Scherrer nach ſpezifiſirte Depo⸗ 
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fiten für herrnloſes Gut erklärt, und dem K. 
Fiskus zuerkannt, ſofort mach beſchrittener 
Rechtskraft dieſes Erkenntniſſes den betreffen⸗ 
den Finanzbehörden zu verabfolgen ſeyen. 


Nro. Benennung der Depoſiten Depoſital⸗ 
Cur. und Deponenten Betrag 
** — — 


—— 
fl. kr. dl. 
1) Depoſit des Anton Ober⸗ 


maier von Schweinbach 
8) Depoſit der Eliſa bet ha 
Brandl et Cons. von dort 9 44 2 
3) Depoſit des Math. Maler 5 
von Wolfsbauſen 8 13 — 
4) Depoſit d. ee 
ren - Kinder von Wolfs⸗ 
baufen — 11 21 — 
5) Depofit des Beamten Wel- 
ninger zu Oberhornbach 18 40 — 
und ein Urkunden Depoſit 
deſſelben pr. 80 — — 
6) Depofit des Andreas Blain 
von Langenhettenbach 60 —ı— 
7) Depoſit der Barbara Stras 


17 8 2 


ßer vp. 
8) Depoſit des Georg Reit⸗ 

mater, Jnſaßen von Hint⸗ 

laber * u “ * . * 5 ud 29 — 

u. Urkundendepoſit deſſelben u 96 — — 
2) Depofit der Kath. Schieder 


oder Schneider v Rohr 283—- — 
sa) Depoſit der A. Maria Dürl 
von Asbach 32 — — 


44) Depoſit der Biadermeiſterin 
Spitzlberger don Met⸗ 
tenbach 24 20 — 

18) Depofit des Joſeph Ga me l, 

Huͤters von Gleſſoaun . 36 — — 

13) Die Anton Obermayer 
ſche Depoſitalmaße pr. 30 — — 

Summa: 487 56 — 


Mallersdorf am 16. Mai 1833. 
Kinigl. Landgericht Pfaffenderg. 
Knitl, Landrichter. 
23 un 
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zn. pr. den 22. Nai 1835 
Bekanntmachung. 

Gemäß geſtelltem kreditorſchaftlichen Ans 
trag ſoll das Anweſen des verſtorbenen hal⸗ 
ben Hofsbeſitzers Paul Michl von Poöſing 
dem offentlichen Verkaufe unter worfen werden, 
als wozu hiemit auf 

Dienſtaß den 4. Juni lauf. Jahr 
von Vormittags 8 — 12 Uhr im dießſeitigen 
Serichtslotale Termin angelegt, und beſitz⸗ 
und zablungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingela⸗ 
den werden. 

Dieſes um 2497 fl. gerichtlich taxirte 
Anweſen beſteht 

1) aus einem ganz gemauerten, mit keg⸗ 
ſchindeln gedeckten Wohnhaus ſammt 
Stallung, einem gezimmerten Stadel, 
einer Streuſchupfe; Geſottboden und 
den er forderlichen Schweinſtaͤllen; 

2) aus 34 Dagw. Aeckern von · verſchle⸗ 
dener Qualitaͤt; 

3) aus 16 Tagw. Wieſen und Gärten; 

4) aus 18 Tagw. Holzgrund von verſchie⸗ 
denem Stande, und 

5) aus 3 Tagw. Weiher; 

wobei bemerkt wird, daß dieſes Antwefen lud · 
eigen iſt. 

Die darauf ruhenden Laſten werden am 
Tage der Verſteigerung den Kaufsliebhabern 
eigens bekannt gemacht. 

Roding den 20. April 1833. 

Könizlich 9 Landgericht 
D. I. imp. 


Maper. 


53. pr. den 72. Mai 1835. 
Bekauntmochung. 
Nachdem ſich für das Anweſen des Akam 
Eichinger, Kraͤmers zu Reichenbach, ber 
ſtehend in einem hölzernen Wobnhauſe, 4 
Aeckern, einer Wieſe und einem Haus gaͤrtchen, 
welch geſammte Realität um 610 fl. einge 
werthet worden iſt, bei den früheren jwei⸗ 
maligen Verkaufs derſuchen kein Kauſsllebhaber 


zıa 


eingefunden hat, ſo wird dieſes Anweſen nun 
zum drittenmale zur gerichtlichen Verſtei⸗ 
gerung ausgeſchrieben, und biezu Termin auf 
Montag den f0ten Juni l. Js. 
Vormittags von 8 — 12 Uhr 
in dieſſeitigem Amtslokale anberaumt, mit 
dem Beifügen, daß nach $. 74. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes der Hinſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden, ohne Ruͤckſiche auf den Schaͤ⸗ 
zungswerth zu geſchehen hat, ſoferne nicht 
das Einloͤſungsrecht geſetzlicher Ordnung nach 
ausgeuͤbt werden will. 
Kaufsliebhaber werden demnach zu dem 
beſtimmten Termine hieher vorgeladen. 
Roding den ıflen Mai 1833. 
Königliches Landgericht Roding. 
Dir. leg. imp. 
Mayer, 3. Aſſeſſor. 


116 pr. den 11. Mat 1833. 

Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Anweſen des Bürgers Michael Weis⸗ 
mann zu Beratzhauſen, aus einem ziemlich 
wehl beichaffenen: Wohnhauſe, nebſt Keller und 
Hausgaͤrtchen, einem gemauerten Stadel und 
RNewiſe, dem Nutzantheil an unvertheilten Ges 
meradedründen, einem Gemeindsfeldtheil und 
der ſogenannten Schloß oder Amtsbreite, gleich 
binter dem Haufe gelegen, von beilaͤufig 28 
Tagwerk, durchaus von guter Beſchaffeuheit, 
Wage und Fahrt beſtehend, auf 

Mittwoch den 12ten Juni 


Im Öffentlichen Verkaufe ausgefeilt, und den 
Mtiſtbietenden nach den Beſtimmungen des 
Dypothekengeſetzes F. 64. zugeſchlagen. Kaufs, 
tebhaber mögen ſich daher am vorgenannten 
Due Vormittags 9 Uhr bei dem unterfertige 
tn Landgerichte mit den naͤthigen Leumunds⸗ 
uad Vermsgenszeugniſſen versehen, hier eins 
fen Zugleich werden alle diejenigen, wel, 
ue n Michael Weismann Anſpruͤche zu mas 
Ara, und biefe nicht bereits ſchon zu den Ak, 
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ten liquidirt haben, hiemtt aufgeforbert, dieſel⸗ 
ben am chigen Tage gehoͤrig anzumelden. 
Hemau den 9. Mai 1833. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Eder, Landrichter, 


515. pr den 18. Mai 1935. 

Bekanntmachung. 

Das in der Koukursſache des Bauers 
Wolfgang Gruber, von Unterankau, am 
sten d. Mts. gefaͤllte Prioritaͤts⸗Erkenntniß 
wurde heute publicationis Loco an die Ges 
richtstafel affigirt. 

Vohenſtrauß den 11ten Mai 1833. 
Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 

Haunold, Landrichter. 


516. Pr. den 18. Mai 1833. 
Dekannt machung. 

Auf Andringen der Hypothekglaͤubigen 
wird das Anweſen der Meliften des Bauers 
Georg Schmidmaler von Kleinetzenberg 
dem oͤffentlichen Verkaufe unter worfen, und 
hiezu auf N 

Mittwoch den 26ſten Juni d. Js. 
Termin anberaumt. ; 

Diefes Anweſen, welches auf 2200 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt iſt, beſteht aus einem halb 
gemauerten, halb hoͤlzernen Wohnhaus nebſt 
Stallung, hoͤlzernen Stadel und Schupfen, 
dann befinden ſich bei demſelben beilaͤufig 1 
Tagwerk Garten, 67 Tagwerk Feldgruͤnde, 
theils von mittlerer, theils ſchlechter Be⸗ 
ſchaffenheit, 2 Tagwerk Wieſen, und 18 Tag⸗ 
werk ſchlechter Holjgrund. 

Kaufsliebbaber, unter denen ſich Aus⸗ 
waͤrtige über Vermögen und Leumund aus zu 
weiſen haben, werden zu dieſer einſtmaligen 
Verſteigerung mit dem Anhange eingeladen, 
daß der Hinſchlag nach Manfaabe des $ 
64. des Hypotbekengeſetzes erfolgt. 

Zugleich werten alle jene Gläubiger, 
welche bisher ihre Anſpruͤche nicht aftenmaͤßig 
gemacht haben, aufgefordert, ihre Forderungen 


on dem benannten Tagen anzumelden, an 
welchem auch die geſammte Kreditorſchaft, 
wenn der Verſuch uͤber eine guͤtliche Aus⸗ 
gleichung nicht zu Stande kommen follte, ihre 
Antraͤge hinſichtlich des weitern . 
vorzubringen hat. 
Hemau den 10ten Mai 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter, 


ir. j pr, den 24. Mai 1833, 
(1. ; 
Bekanntmachung. 

Die unterm 29ſten v. M. verhandelte 
Abſteigerung der zum fuͤrſtlichen Haushalt in 
St. Emmeram fur das Etatsjahr 184 4 ers 
forderlichen 

200 Klafter Buchen» und 

300 Klaftet. TannenBrenn hol 
bat die dite Genehmigung nicht erhalten, 
raher eine andet weite Verhandlung zur Ab⸗ 
ſteigerung dieſer Brennholzlieferung auf 

Montag den loten Juni 
Vormittags 10 uhr 
anberaumt wird, und wozu Steigerung: Lieb- 
haber, welche jedoch mit den erforderlichen 
Vermögens Zeugniſſen verſehen ſeyn muͤßen, 

hie mit eingeladen werden. 

Regensburg den 17ten Mai 1833. 
Fͤrſtlich Thurn und Taxiſche Oekono⸗ 
mie» CommiſſionsHaupt⸗Caſſa. 

. Seibel, Heller. 


1% pr. den 21. Mal 1853 


(1. 
Bekanntmachung. 
Aus dem hieſigen fuͤrſtlichen Hofkeller wer⸗ 


Mittwochs den 26 Juni l. Is. 
gegen 2336 Bouteillen Wein von nachbemerh 
ten Sorten sffentlich verkauft, als: 

130 Bouteillen Sauterne. 
95 — vin de Grave: ’ 
363 - Hochheimer 1718r.- 


25 Bouteillen Zahnacker. 
172 „ .. Chambertin. 
Burgogne blanc, 
805 „ Hermitage blanc. 


36 15 Hermitage rouge. 
100 „ Sci. Renz, * 
59. 488 „ Port Wein. 
32 Pr Champagne blane non 
moussé. 
49 ” Champagne rouge non 
moussé. 
161 ” Chäteau grille. 
174 N Condrieu. 
351 Pr Assmannshäuser 
69 5 Tokayer.] 
6 55 Wermuth Tokayer. 
30 12 Cyper Wein. 
51 ri Muscat Lunel. 
38 72 Baccarets. 5 
11 „ Badajoz. 
10 Arac de Batavia. 


Kaufsliebhaber werden hiezu mit den 
Bemerten eingeladen, daß die Bedingungen 
beim Verſtriche bekannt gemacht werden. N 

Regensburg den 11. Mal 1833. 
Färſtl. Thurn und Tarife Defone 
mies Commiffions» HauptsKaffe, 
Seidel. Heller. - 


9 pr, den 28. Mai 1838. 
f (1.) : 
Pacht anzeige. 

Da mit dem Schluße des Sudjahres 1837, 
als zu Michaeli 1833 die Pacht des Fürſtüich 
Thurn und Taxiſchen Braͤuhauſes und der 
damit verbundenen Branntweinbrennerey St. 
Emmeram dahier endet, und da das bei dem 
Verpachtungstermine am Zoſten April l. Is. 
geſchlagene Meiſtgebot die hoͤchſte Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten hat; fo wird eine neue 
Verpachtung dieſer Gewerbe an den Meiſtbie⸗ 
tenden auf die Dauer von wenigſtens neun 
Jahren 

Dienſtag den 25ffen Junius 1855 
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durch die unterfertigte Verwaltung vorbehaltlich 
höherer Genehmigung vorgenommen werden. 

Dieſe ſeht vortheilhaft bekannte Braͤu⸗ 
ſtaͤtte iſt mit den erforderlichen Gebäuden und 
Lokalitäten, guten und geräumigen Kellern, 
laufendem Waſſer, einem vollftändigen Ins 
ventar mit 2 Sudpfannen ac. ꝛc. einer Malz⸗ 

uͤhle und einer ganz neu eingerichteten be⸗ 
AI. Sommer: und Winterſchenke verſehen. 

Zur Zulaſſung bei dieſer Verpachtung 
wird erfordert, daß die Pachtluſtigen ſich uͤber 
hinreichendes Vermoͤgen zum Betriebe des Ge⸗ 
werbes und zur Stellung einer angemeſſenen 
Pacht Kaution, über Fahigkeit zur Gewerbs⸗ 
Ausuͤbung und Leumund durch legale Zeugs 
niſſe aus weiſen. 

Die Pachtbedin gungen, welche mehrere, 
fuͤr den kuͤnftigen Paͤchter vortheilhafte Abaͤn⸗ 
derungen erlitten haben, koͤnnen in der Zwi⸗ 
ſchenzeit vor der Verpachtung im dieſſeitigen 
Amtslokale erfahren werden, und es wird 
auch den Pachtbewerbern auf Verlangen Eins 
ſicht von dem Bräutauſe und deſſen Eins und 
Zugehoͤrungen geſtattet werden. 

Regensburg den 27. Mai 1833. 
Zärſtlich Thurn und Taxiſche Bräm 
haus Verwaltung St. Emmeram. 

(3. pr. den 11. Mai 1633. 
Publican dum. 

Da bei der am sten Mai l. Is. ge⸗ 
pflogenen Pachtverhandlung das bierortige 
Braunbier « Brauhaus betreffend, kein ges 
auͤgendes Reſultat ſich ergab, ſieht ſich der 
unterzeichnete Magiſtrat veranlaßt, eine wie⸗ 
derbolte Verpachtung des gedachten Braͤu⸗ 
baufes am 

Mittwoch den 29ſten Mai Vormittags 9 Uhr 
dorzunehmen. 

Hiezu werden Pachtluſtige im Sinne der 
am 1 5ten April 1833 ergangenen oͤffent⸗ 
lichen Ausſchreibung eingeladen. 

Kelheim am sten Mai 1833. 

Magiſtrat der K. Stadt Kelheim. 
Joh. Nibler, Bürgermeifter, 
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Forſt⸗ und Nentamtliche Belanntmachungen. 

521. (3.0) pr. den 11. Mai 1888. 
Bekanntmachung. 

Der unterm 26ſten Oktober v. Is. vor⸗ 
genommene Verkauf der aus der Gant des 
Simon Stahl von Hochdorf erworbenen obern 
Gleitswieſe im Steuereifttifte Piſchldorf iſt nicht 
genehmigt worden, daher zur Verpachtung dieſer 
Wieſe auf ein Jahr, Termin auf 

den 14. Juni Morgens 10 Uhr, 
anberaumt iſt, und damit zualeich der noch⸗ 
malige Verkauf derſelben verſucht werden wird. 

Pacht und Kaufsluſtige wollen ſich in 
biefem Termine am Reutamtsſitze einfinden. 
Leuchtenberg den 3. Mai 1838. 

Koͤnigl. Bayer Rentamt. 
Hoͤnig. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


622. pr. den 4, Mai 1833. 
Bekanntmachung. 
(Die Aufnahms⸗ Prüfung in das Könige. Studien 
Seminar Amberg für 1853/54 betreffend.) 
Die Aufnahms + Prüfung in das Königl. 
Studten⸗Seminar Amberg wird, wie gewoͤhn 
lich, am 10ten Juli d. J, Morgens 7 Uhr, 
gehalten werden. Jeder, der kei der Prüfung 
erſcheinenden Competenten hat wenigſtens 14 
Tage vorher der unterzeichneten Stelle einzu 
haͤndigen: a) fein Aufnahms⸗Geſuch in duplo; 
b) Tauf - und Impfſchein; o) ein glaubw 
diges Unterrichts, Sitten, und Muſikzeugniß. 
Amberg den 2. Mai 1833. 
Kon. Studien ⸗Seminar⸗Direktetat. 
Bauſtaͤdter. 


rtvat-Betaun mach ungen, 
523. pr. den 12- 1688. 
Beltanntwadung.: 
In der Kreishauptſtadt Negensburg ik 


Ta 
ein, bisher in gutem Betriebe ſtehendes Bier⸗ 
braͤuer⸗Anweſen aus freier Hand zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

Daſſelbe iſt in einer guten Lage, mit voll⸗ 
kommener Einrichtung verſehen, und ruht 
eine reale Wirthsgerechtiakeit darauf, auch 
find Stallungen für 40 bis 50 Pferde vor⸗ 
banden. 

Am Hauſe befindet ſich ein großer und 
angenehmer Garten, mit einem, vor wenig 
Jahren erſt neuerbautem Sommerhaus und 
Kegelſtaͤtte, außer der Stadt aber noch 17 
Tagwerk Felder, und zur Unterbringung des 
Bandes am Brauhaus die noͤrhigen Oekono⸗ 
mie gebaͤude, alles im beſten Zuſtand. 

Für einen allenfallſigen Käufer kann ein 
betraͤchtlicher Antheil des Kaufspreifes als 
erſte Hypothek auf dem Anweſen belaſſen 


722 


bleiben, und iſt nähere Auskunft mündlich 
oder durch portofreie Briefe bei dem Unter 
zeichneten zu erholen. 
Regensburg den 21ſten Mai 1333. 
Adam Friedrich Wieda mann, 
bürgerlicher Ziungießermeiſter Lit. 
F. Nro. 19, 


521. pr. den 22. Mal 183. 
Bekanntmachung. 

Eine zu Muͤnchen ſehr gut und ſolide 
gebaute noch ganz neue leichte und bequeme 
Chaiſe mit eiſernen Achſen, Koffer, ſchoͤnen 
Laternen, und ſonſtiger Zugehoͤr, iſt zu vers 
kaufen und kann täglich in Augenſchein genom⸗ 
men werden bei 

Dehling und Hartmann 
in Regensburg. 


Inbalts-Anzeige des ee: 
Belanntmabungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Allerhöchſte Königl. Entſchließungen: 


Die Verakkordirung der öffentlichen Bauten. — 


Marfipperpfiegunge » und Porſponnskoſten vaterländiſcher Truppen im Etatsjahre 


1831. Die wegen Einſtellung von Erſatßzmännern nach den $6. 
und 70 des Heererganzungs Geſetzes erhobenen Anſtände. 


13, 58. 66, 67 
Das Hof- und Staats- 


handbuch für das Jaht 1833. — Die Aurftellung von Diſtrikts⸗Inſpektoren der 
Landwehr. — Beſchlagnahme von Druckſchriſten. — Das Erlöſchen von Aktivaus⸗ 
ſtanden an Staatsgefallen. Die Verleitung der ſilbernen Verdienſt⸗Medaille an 
den Gemeinde-Vorſteber Anton Poll zu Gerolfing. 
a Beſetzung der Pfarrei Wettſtetten. — Beſetzung des Beneſizjumns 
Maria Hilf zu Eichſtadt. — Erledigung des Phyſikats Dunkelsbubl. 


— = nn nn — — —— — — — — — — — ——— 


nl. Woöͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 25. Mai — 


Gegen d . 
n 
eee er mu gr gag - Bertentersesie b 

tung. Net. . ‚nendanı, ad Rei: Hechte aut f Rum Isefatten! geftiegt 
Schfl. Schfl. Schfl. Schſl. Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.] fl.] kr. 

Waitzen 31126 157 | 143 14 | 843 8 15 166—131—— 
Korn .. 643 40 42 659 631 24 ——|—— 
Gerſte .. 6 6 12 12 : 554 5 44 5 12 — 18) —I— 
Haber 3 — | 4) 21 “| 5 30, 5 45 4 151— ——150j 
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rt r 
BietunliensTare im Polizeibezirke Regens burg. 7 


Monat Mai 1833. 


Bier ſa 
1 Maas Sommerbier auf den Ganter ze. ıdl. ts 


1 Maaß Winterbier bei den Brauern 4 kr. a dl. 
11 Maaß Sommerbier b. d. Brauern 5 3% 


1 Maaß Winterdter bei den Wirtden „„ 3% 


7) 77 „ m Wirthen Ku 3.1 Maaß weißes Wattzenbier * 472 7 
I. Brod-Prelſe. kr. . Niekz. N. mein Mabel] Maaß 
Ein Paar Semmel zu 8 k. 3 Q.— Sit. 1——— A NN 
Ein 8 aua eg eins .. UI. Mebipreiſe. g. kr er vi tr. v. 
m Rongenlatb zu fund . I13[ II ap Dre 
Ein Noggenlarb zu 3. Pfund . 6 2l—i- —— 028 10,— 3 
Ein Roggenlatb zu 15 Pfund . . | 31 —— Peirtelme l. 1 7 4 
Cine Nef oder Koppel zu 12 Prund | 5 ——— Pelmebe. 44 3 ıla 
Ein Kipf zu 2 . +. 12] al Nadel, > 1 
oggenme 14 1 —| 21— 
III. leiſch⸗-Pretſe. 
Ein ze. Ge a. | 9, 717 Waere u 8 15 4 2 3 245 
ei den Freibankmetzgern » wu) 
Ein Pfund Kalbfleiſch 12 4 . 3 £. ee u F 8401802 
[Eta Prund Echwernefleifch toſtet 110 ——— 
Ein Pfund Schaffleiſch koftet . . ( [— 


fl. kr dis fl. kr. An ' 
en ea: [el e |emar.o.er.|a ts. 
„ ungerolte d. s . ... 


— 
5 
1 


des Pfund 


an. robe, — 1 — 22 
Ihe 


7 
* 

* 

Sal ‘ 

ei dem K. samt 


5 
3 
7 — 
3 =” 
8 ver . — 4 —— 
anflörner 3 Sranferkel — Idas Stück zu 1 4 215 
Salza egen burg kammer — 8 7 1— 136 
Sichen 8 Dr. m. Leden. 7 1 — Aen. - Is 0. 6 115 
Biehlali „ »250 » 2 „ 43% — [] Ganſe, raub — „ 10 4a 
do. 1 Zentner 14” 37 2 — „geputzt — Ce 1 — 118 
Dungſalzt sl. 650 » 6» » 95 6 —— Enten, raub — „ „ 8148 
da 1 entner tiv» 1 as | 2 — gepust — — 5 jene 
1 Pf. Kochſall bei den Fagnern 44 —— Indiane — - p 111120 
Unſchlitt auegelaſſeges bet Et. 17 22 — Ute Dabuen — „53 „„ „„ eln 
unausgelaſſ. 7 22 — 42 — —— — 52 „ = 361-150 
Br Lichter gegofl. m. baum. Bochte — 23 = Höbner, alte — „„ „ 916 — 30 
„ Beiog. « f lein. D -j: | —I- . uns: — Id. Baar m — 20 — 48 
’ . „ + ordindr. . — ü- i-ten — rs 0 eit 
de . tere — s Flachs, feiner — des Bf. 1 — 26 E 
erden, d. Vf. — 16 — 0 suittier .. „5 „5b 1618 
anten, 7 — (4/8 1 — 12 grober — „„ „ 1s 
d. Ct. . 142562 Schaafwolle — RT EN, 30 — 34 
een ed. der zeutner — . — — 25 Baqpenbelt 16 dis Elft. zu 7 48 8— 
Erddefel, der N zen 4 1 — 92 118 Birkenbolt . — re 
Derb Denen bier abe „n- Mifhling . 243 90 430 5— 
Milch unadgera ve . — 28141 — Lichten 123 5 442 13 
Milch ab gerahmte en ne u a Bi Im 1 
u ui 


Stadt MR asia 


a TEE 
Viktuallen⸗Preiſe durch die freie @ncurreng regulirt. Vom 19. bis 25. Mai 1333. | 
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Königlich 


8 Bayeriſches 
Intelli⸗ 


genzblatt 


für den Regen ⸗Kreis. 


Nro. 24. Regens burg Mittwoch am 8. Juni 1855. 


D ä ——— 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Königl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis Behörden. 


sm. pr. den 30. Mai 1888. 

Ad Num. 15511. Num. Exp. 14512. 

An die Diſtrikts⸗Polizeybehoͤrden, Lofal: Schul: Kommiffionen und Diftrifts: Schulz Iufpeks 
tionen des Regenkreiſes. 


(Verſchriſten zum Vellruge der Auerböchſten Verordnung vom 16. Februar 1888 Aber die Gewerbe / and 
bpolptechniſchen Schulen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Unter Bezug auf die unterm 12ten vorigen und 1 7ten lauf. Monats ergangenen Ent⸗ 
ſchließungen, (Kreis ⸗Intelligenzblatt Nro. 17. Seite 469. u. ſ. f. und Nro. 22. Seite 673.) 
wird hiemit eröffnet, daß, wenn die Vorlage der diesfalſigen Recherchen nicht innerhalb eines 
weitern Termines von dreien Tagen erfolgt, man ſich bemüßiget ſehen würde, gegen die hierin 
nech fäumigen Behörden mit erekutiven Maaßregeln einzuſchreiten. N 

Regensburg den 28ſten Mai 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Gammer des Innern) 

e 0 von Schenk. 
Kirn berger, Sekr. 
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528. Pr. den 29. Mai 1888. 
Ad Num. 12812. , g Num. Exp. 14454. 
An die K. Stadtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtriktspolizey Behoͤrden des Regenkreiſes. 


— 


(Die Berhlagnabiieider Fiusſchrift . „Eins iR Nord Nro. l.,“ betreffend. 


Im Namen Seiner Maiehät des Königs. 


Durch Entſchließung des Königl. Staatsminiſteriums des Innern vom 18ten d. Mts. 
it die von der Königl. Regierung des Nheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nro, I. der bei 
Silbermann in Straßburg gedruckten Brochuͤre „Eins iſt Noth“ beſtaͤtiget worden, wornach 
die Conſiskation und das Verbot der erwaͤhnten Nummer einzutreten hat. 

Die Königl. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeybehoͤrden des Kreiſes 
werden hievon zur genaueſten Darnachachtung in Kenntuiß geſetzt. 

Regensburg den 24ſten Mai 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
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Kirnberger, Sekt. 


3 . ’ pr. den 29. Mai 18%, 
44 Num. 7864. Num Exp. 14445, 
(Die Diprifts »Mmlagen: Mechuung bes Lanbserichtsbenirfes Ingolfadt für das Jabr 183152 betr.) 
Im Namen Seiner Majekät des Königs. 

Die vom Könial, Landgerichte Ingolſtadt der unterfertigten Stelle zur Superreviſton 
durch den Bezirks⸗Kaſſier Johann Nepomuk Kraft zu Ingolſtadt geſtellte Die 
chnung für das Etatsjahr 183 enthaͤlt in drei Abſchnitten folgende Reſultate: 

1 


vorgelegte, 
ſtrikts⸗Umlagen⸗Re 


welche nach dem Steuerkontingent aufgebracht werden. 


N .. in n a hm en: 
1) Vom vorjäprigen Rechnungsbeſtand . . . . — fl. — kr. — hl. 
2) An dießjaͤhriger Umlage im ganzen Landgerichtsbezirk . 1390 fl. 2 kr. 1 hl. 
* Summa: 1390 fl. 2 kr. 1 hl. 
Ausgaben: 
A. Auf den vorjaͤhrigen Rechnungsbeſtand: 
13 fl. — kr. — hl. 


1) Zahlungs ⸗Retardaten . > N 5 . . 
2) Paffivreft voriger Rechnung * s . . 8 91 fl. 10 kr. 1 hl. 
B. Auf Bedürfniffe für 1835: 
1) Auf Vizinalſtraßen und Brüden . 
2) „ Obſtbaumpflanzungen . . 
1. 3) „ Medizinal-⸗Anſtalten . 
4) „ Militär z Verpflegungsbeiträge 
5) „ Beſondere Ausgaben, und zwar: 
a) Gehalt des Bezirks- Kaſſiers . . 45 fl. — kr. 


b) Vom Reſervefond . . 7 fl. 19 kr. 


Gemeinſame Diſtriktslaſten, 
E 


* * 430 fl. 30 kr. ea hl. 
. 40s fl. 52 kr. — bl. 
4359 fl. 4 tr. 6 hl. 
* * 159 fl. 30 kr. — bl. 


52 fl. 19 fr, * bl 
Summa 1591 fl. 25 kr. 7 hl. 


229 — 230 
Bei dieſem Abſchnitte beſteht 9 eine Mehrausgabe, ſo⸗ N 
zin ein Paſſiv⸗Reſt von » 7 . . . . 201 fl. 23 kr. 6 bl. 


— CSinzelne Bezirkslaſten, in den ee Gemeinden gleichfalls nach dem Steuerkon⸗ 
tingent umgelegt: 
Ein n a Bi men 


) Vom vorjährigen Rechnungsbeſtande . . . 17 fl. 58 kr. 6 hl. 

2 . für 1854 nen bBafkıshe 2 hl. 

: Summa 72 fl. 14 kr. — hl. 

A u sg aden: N 

1) Auf vorjäßrigen Rechnungsbeſtand . Ee ft. — kr. — hl. 
2) Auf dießjaͤhrige Beduͤrfniſſe, naͤmlich: \ 

i Gehalt des Landarztes zu Shin > 6o fl. — kr. — hl. 

N Summa 60 fl. — tr. — hl. 

Aktie; Reſt ie 14 kr. — hl. 


f „eine Difteiftölaften, welche Bir 155 Zahl da Anfpann: vic im ganzen Land⸗ 
angabe umgelegt werden: 


4. 


E inn ah me m 
1) Auf wiejÄhrigen Nechnungsbeſtand: 
j a) Borjöhriger Rechnungaattivreſt 171 fl. * kr. 2 . 
u b) Nachzahlungen für Vorfpaun, . : 
an vaterländifches, und fremdes a 
8 Militär geſtellt * s 235 fl. 48 m — hl. 
2) Diepjähtige Einnahmen: . 
8) Vergütungen für Militär:Vors we 
ſpan⸗ und Vagantenfuhren 182 fl. 30 kr. — hl. 
b) Umlage für 16313. 333 fl. 9 kr. — hl. 
Summa » 927 fl. 54 kr. 2 hl. 
A u 8 g 4 * en: 


4) Auf vorjährigen Rechnungs beſtand . . . — fl. — kr. — hl. 

2) Dießjaͤhriger Aufwand auf Militär « Borſpann⸗ und Schub⸗ 
fuhren * * * N * * * * * 363 fl. 6 kr. — 5. 
Summa 3063 fl. 6 kr. — . 


Attiv⸗Reſt 504 fl. 40 fr. 2 hl. 
Dieſe Rechnungs- Reſultate mit der Repartitionsliſte, nach welcher die Umlagen einge⸗ 
bracht wurden, werden hiemit nach geſetzlicher Vorſchrift ne bekannt gemacht. 
Regensburg am 25. Map 1835. 
Köỹnigl. Regierung des Regentreifes, (Kammer des Inn ern.) 
d. Schenk. 
N Eiſele. 


24° 


751 — 132 


Rep a r⸗ 
der Diſtrikts⸗Umlagen im Koͤniglichen 


2 Nach dem Steuerkontingent 
8 
8 Gemeinden A. . gie 
2 f 
S ER Gemeinfam Einzelne 
E 8 2 a 3 kr. hi 

j a bl. bu. | fl. f kr. hl. 
1 Appertshofen 318118 — 18 48 7237 [5 
2 Brunenreuth - * . 2119 4 — 7 —1!— — — 
3 Demling - - - 658 | 30 | — 3256 4 5 29 2 
4 Duͤnzing 5 - - 406 | 42 | — 20 20 141—(—— 
5 | Dünzlau —— 458 12 6 2254 4 | — I— 
6 | Eitensheim - — 1529 2264 1628 214— — — 
7 Englbrechtsmuͤnſtenr 350 54 6 17132 54 —— 1 — 
g Ernsgaden — — . 21251 — 10 38 44—-(—— 
9 Etting - - - 1022 |52| 4 5113 6I—I— | — 
10 | Etting - - - — 303 19 4 1510 — I | — | — 
11 | Feldkirchen und Mailing 905 32 5 48 10 5 8| 2| 6 
12 Gaden - - - 128 | 48 | — 61 26 314——4— 
13 | Gaimersheim 1776127 — 661 55 3 ——1— 
14 Gerolfing - - - 5 92142 6 40 55 214— —— 
15 Großmehring 1775 48 6 68142 214— — — 
16 Hartheim — — - 429 1114 211217 —— — — 
17 | Hepberg - - . 281314 144 4 5 220 6 
18 | Ilmendorf - - . 548 42 — 17126 — 1l—4l— 1 — 
19 Irgertsheim - — 350516 17 32 41——4— 
20 Irſching — - j 487 29 2 24122 4——— 
21 ; Kafing - - - - 554 11 21 27421 AI— I —— 
22 Kiſchinng. [ 2456s 22 4 122 40 220270 
23 Lenting — — - 75154 6 37385 6] 6116| — 
24 | Mening - — . 514 4 A 25 42 21— — — 
25 | Muͤhlhauſen . — 255 51 6 12411 54 — Im bei 
26 | Muͤnchsmuͤnſter - - - 566 | 4ı | 2 231 20(—— — — 
271] Oberdolling — - 663 | 37 | 4 3510 7I|)—I|—|— 
28 | Oberhaunſtadt - - — 46230 — 246 44 41 1 — 
29 | Pettenhoſen 508 56 4 15 26 6 | ——— 
30 Pfoͤring - - - 1288 |43| 4 64126 11—— — 


＋ „tie n 
Langerichte Ingolſtadt pro 1812. 


Nach dem Mehnatſtand 


Mehnatſtand 


Pi Summa 
Be een une Umlage | 


55 14 ar 
6 257 Pe tr. | 


| 


fl. fr. l. fl. fr. T hl. — EB EEganune 
20 10 83 3(—— ] 21423 4 
46 6 — 4 | 544 — 5 91 — 
54 33 — . 7416 — 45 42 6 
38 25 — 5 | 3 — 2812341 
38. 20 — 4 46 — 7142 4 
110 44 21 13 15 — 89 43 2 
40 36 — 5 544 — 25 20 5 
11 40 — su 64 — 13 44 44 
77 98 121 8244 — 59 %32 6 
31 28 81 4 7 — 19452 — 
97 28 — f 11 6[— f 0725 3 
15 10 — 2 —— 8 20 5 
169 86 — . 2112 — 110 27 3 
67 141 — 15 45 — 59 50 2 
144 100 — 19 24 — | 108 11 2 
54 6 — . 5421 — 2719 — 
48 8 14 51 331 — 21158 3 
25 44 — 4 42 — 223 — 
51 34 — 4146 — 2220 4 
21 511 — 4139 — 291 114 
34 68| 16 2112 1 — 54544 
214 6060 16 25 6 — 108 20 — 
28 24 164 9 0 — 52 | 57 6 
62 10 — 61421 — 5224 2 
28 4 — 5 —.— 15 41 5 
56 57 2 8330 — 56 504 — 
55 54 a 81 6 — 4111647 
43 22 6 5 35 33.40) 4 m 
36 6 = 375 8 
95! 40 sl 12 43 — 271411 


735 — 756 


5 

5 — — —— en ee 
Ye Gemeinden | Umlage 
2 h Steuer »Bettag Gemeinſam Einzelne 
5 ? «5 kr. 

. 0 


| a fl. „hl. 
351 Nockolding - 4 291 2 1434 1— — 
32] Schilwizhauſen - - - 303 6 1511 7I—|1— 
55 Stamham - — 489 4 2259 3 349 
34 | Teifing - - - — 1007 4 50 21 34 —l— 
355 Unſernherrn = — — 918 7 4557 — ! — — 
56 | Unterdolling 5 - * 45 — 22139 614 —— 
37 Vohburg - - — J 1541 2 77 44 714— — 
38 | Wackerſtein - - 1 382 2 190 71 5 — — 
39 Weſtenhauſen - - . 338 4 1615| 5sI|—i— 
40 | Weſterhofen - . - 140 — 7 11 41 110 
41 | Wettſtetten 5 1 1009 2 28—— — 
42 [ Woͤhr - -| 385 | —— 
| Totale? 27600 42 | 6J 1390| 2] 1 | 


30. i N den 28. Mai 1 
12 Num. 13012. i Num, Exp. 18868 


An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikto⸗ Polizei⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 
Die Beſchlagnabme mehrerer Nummern des Zeitblattes: „, Niederrbeiniſcher Kourier betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Das K. Staats⸗Miniſterium des Innern hat mit Entſchließung vom 15ten d. Mito. 
die von den K. Landkommiſſariaten Landau und Bergzabern verfügte und von der K. Nes 
gierung des. Rheinkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nummern 75, 79, 82, 90 und 98 
des Zeitblattes: »Niederrheiniſcher Kourier« betätigt, und die Konſiskation nebſt dem Verbote 
dieſer Nummern angeordnet. 
4 Die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polyzeibehoͤrden des Kreiſes werden 
hievon zur genaueſten Darnachtung in Kenntniß geſetzt. 

Regensburg den 25ften Map 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des In net. 


9. Sche uf, 
Kitu berger, Serr. 


Mehnatſtand 


pferde] Och 12911 N 


346 er 3 kr. kt, 


6 Pr U 
= 


— 


. 


1E: 
— 
= 
8 


pr. ben 29. Mai 1688. 
Num. Exped. 14455. 


An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme des ꝛten Bandes der Otudſchriſt Aden. Müllers age Handbuch 


881. 
Ad Num. 13013. 


des katholiſchen ⸗ und prot chtes betreffe 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Das Koͤnigl. Staatsminiſterium des Innern hat mit Entſchließung dom 1 ten d. Mrs, 
die von der Königl. Regierung des Obermainkreiſes verfügte Beſchlagnahme des 2ten Bandes 
der Druckſchriſt: „Adam Müllers enzpflopädifches Handbuch des katholiſchen und proteſtan⸗ 
tiſchen Kirchenrechtes“ beſtaͤtiget, und hiebei das öffentliche Verbot, fo wie die Conſiskation bee 
ſagter Druckſchrift angeordnet. 2 

Den Königl. Stadtkommiſſariaten und ſämmtlichen Diſtrikts⸗ Polizey⸗Behörden des Kreiſes 
wird dieſes zur Nachachtung eroͤffnet. — Regensburg den 24ſten Mai 1833, 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Inn er u.) 
d. Schenk. 
de chin u Kisnberger, Sekr. 
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852. ö j i * pr- den 1. Juni 288. 
Ad Num. 13323. Num. Exp. 14038. 
An die Königl. Stadtfommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Kreiſes. 


(Die eſdladnabme der Rte. 97 des nieherrbeinifen Rouriers betreffend-) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Den K. Stadtkommiſſariaten und fämmtlichen Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Kreiſes wird 
eröffnet, daß das K. Staatsminiſterium des Innern durch Entſchließung vom 20ſten d. Mts. 
die von dem K. Landkommiſſariate Kaiſerslautern verfügte und von der K. Regierung des 
Rheint ſes ſortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 97 des Zeitblattes: »der niederrheiniſche Nouriera 
beſtaͤtiget, wornach das Verbot und die Konfistation der erwähnten Nummer einzutreten hat. 

Regensburg den 28. Mai 1833. 25 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
— ö — — 
. 12 pr. den 30. Mal 1833. 
Ad, Num. 13275. Num. Exp. 14541. 


(Die Erledigung der Pfarrei Däning betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch Verſetzung des Pfarrer Johann Mehr! nach Waltersberg wurde die Pfarrey 
Mining Landgerichts Neumarkt erledigt, welche 1057 Parochianen zählt, 2 Filialen enthaͤlt und 
nnen Hilfoprieſter erfordert. 
Die Faſſtonsmaͤßigen Renten betragen: 
1) ſtaͤndigen Gehalt . . . . . 
2) aus Realitäten . . . ie ö 245 fl. 26 kr. 
3) aus der Stolle * . * . * * 685 fl. 27 fr, 
4) von beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen 0 170 fl. 48 kr. 
Ber - 1140 fl. 35 kr. 
Die Laſten find zu 457 fl. 155 kr. incl. des Unterhalts des Hilfaprieſters angeſeht. 
Tuch haftet auf dieſer Pfarrey ein Bauausfigkapital ven 720 fl. 231 kr., welches dem Pfarr⸗ 
vorfahrer abzulöſen und bis anno 1858 mit jährL 35 fl. 24 kr., von dort an aber mit jährl. 
53 fl. 51 kr. abzuſitzen iſt. 
Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihr Geſuch nebſt den vorgeſchriebenen Zeugniſſen 
dinnen 4 Wochen anher einzureichen. ̃ N 
Regensburg den 26. May 1853. ; 
inigl, Regierung des Negenkreiſes (Kammer des Innern.) 


z v. Schenk. 
Eiſele. 


——— ů 


534. . pr. den 26. Mai 1853. 


Ad Num. 3145. A s e Num. Ex d. 4755. 
(Die Erlebienng ber Dfarrei Eren dtlingen beiten) )) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da durch die Befoͤrderung des Pfarrers Michel die Pfarrei Treuchtlingen erledigt 
worden iſt, fo wird dieſe Pfarrei zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hier 
mit ausgeschrieben und wegen des Ertrags derſelben bemerkt, daß ſolcher in der unterm 28ſten 
Oktober 1828 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion vom 1 ten September 1825 alſo berechnet iſt: 
346 fl. 18 fr. 2 bl. an ſtaͤudigem Gehalte und zwa: 

a) aus dem Staatsaerar 
168 fl. 45 kr. in baarem Gelbe, 
43 fl. As kr. mit 4 Schaͤffel 2 Metz. 1 V. Korn, 
11 fl. 523 kr. mit 2 Schaͤffel 1 Metz. 1 V. Dinkel, 
96 fl. 56 kr. mit 124 Flafter hartem 
mit 12 Sale er u  UTZEE 
mit 301 tuͤck harten \. 
rden ra mit 3014 Stück weichen |, Beten, 
21 fl. 184 kr. zuſammen. 
25 fl. — kr. b) aus der Kirchenſtiftung baar, 


346 fl. 185 kr. wie vorher. vB es 
52 fl. 18 kr. — dl. aus Realitäten: 17 i 
* 1 2 30 fl. — kr. mit dem Genuß des Pfarrhauſes und der Nebengebäude. 


2 fl. 18 fr. mit dem Genuß az Tagw. Garten und Krautbeet. 
198 fl. 24 f — bl. dus beſonders gezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen mit Inbegriff 
95 fl. 24 fr. Beichtgeldenn — : 
2 fl. — kr. — bl, aus obſervanzmaͤßigen Gaben, 


599 fl. — kr. 2 dl. Geſammtertrag, . er 
— fl. — kr. — dl. Laſten. ; 1 2 12 


Ansbach den 21. Mat 1838. 1 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. et 
v. Luz. 8 Memmingen. 
pr. den 1. Juni 1825. 
Num. Exped. 4822. 


x 


635 . 
Ad Num. 3184. 
11% FAR Def (Die Erledigung der Pfarrei Schwebheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Da die Pfarrei Schwebheim im Dekanat Windsheim, durch das am 1 5ten d. M. 
erfolgte Ableben des Pfarers Memminger ſich erledigt hat, ſo wird genannte Pfarrei zur 
porſchriftsmaͤßlgen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit a sgeſchrieben und Bewerbern eroͤffner, 
daß der Ertrag dieſer Pfarrei in der unterm 11ten Februar 1830 abzeſchloſſenen Faſſton alſo 
berechnet iſt: i u: 

Zweiter Bogen. Stuck 24. 1955. 


we 


83 29 2 am Ränbigen Bezuͤgen: a a 12 mu 4 
a) aus dem Staats: * h % 
37 fl. 30 fr. an baarem Gelbe, ne 
14 fl. 36 kr. mit 1 Scffl. 21 Metz Korn, 
11 fl. 303 kr. mit 2 Klafter hartem, und um 
2 fl. 6 ke. mit 2 ‚Kiafter weichem Scheitholg, 22 
1 fl. 18 kr. mit 1 Klafter Stoͤcken. : z 
72 fl. 65 kr. . 
b) 10 fl. 53 fr. aus der Kirchenſtiftung zu ae und mar f 


2 fl. — kr. baar, 
8 fl. 38 fe mit 53 M6. Kom, 
c) — fl. 50 kr. von den Zehentbeſtandnern. 


83 fl. 292 kr. wie oben. 
239 1 — aus Realitdten, nämlich: 
30 fl. — fe mit dem Genuß des pfarcbauſes, 
132 fl. 38 kr. „ „ „ der 83 Morgen Aecker, 
64 fl. 24 kr. „ „ „ „ 2 Tagwerk Wieſen, 
2 fl. 2 kr. „ „ „ „ 1 „ Gatten, 
239 fl. 1 kr. wie vorher. 
290 fl. 30 fr. 1 dl. aus Rechten, ais: 
6 fl. — kr. 3 dl. an ſtaͤndigen Geldgefaͤllen, 
142 fl. 18 kr. — dl. „„ „ Korng uͤlt 44 Sch. 13 Metz., 
9 fl. 1 kr. 2 dl. „ „ Oindelgült 9 Sch. 12 
37 fl. 33 kr. — dl. „„ „, Habergült Sch. 271 Meg. , 
35 fl. 30 kr. — dl. „ „ inbiöhnern, - 
11 fl. 12 fr. — dl. mit dem Walde = und Pferchrecht, 
9 fl. — kr. — dl. „ „ Semeindeforſtrecht. 525 2 
290 fl. 50 kr. 1 dl. wie vorher. f 
49 19 4 an beſonders gezahlt 3 N 


662 40 — SGeſammtertrag. Hievon abgezogen 
9 36 2 an Laſten file die Holzperzeption. 
643 7 2 Reinertrag. Ansbach den 20ſten Mai 18533. 


Koͤnigliches . eenfite run. a 
v. Luz. 1 Memminger. 


— — — — — 
825. : pr. den 1. Juni 1883. nen exſten General- Verſammlung der Geſell⸗ 
2 e klannt machung ſchaft zur Beförderung der Seidenzucht in 

An fdmmelihe Mitglieder der Gefehfäaft zur Bayern wurden der Verwaltung bie Ditenrtv⸗ 
Befärberung der Seidenzucht in Bopern. uermen gegeben, nach welchen fie ihre Ger 
der den 1 8ten vor. Mts. abgehalte - fchäfte einrichten und zu führen habe. Sie 


45 


bat ihre Aufgabe nach beſtem Willen und 
Kräften zu loͤſen geſucht, und hat alle die 
Einleitungen getroffen, dir ihr geeig het fchies 
nen, um dem Geſchaͤſte einen gluͤcklichen Fort, 
gang zu ſichern. 

Das Inſtitut iſt nun in ſeinen Elemen⸗ 
ten gegründet: das Fundament iſt gelegt, 
und die weitern Operationen. konnen, wie 
fie der naturliche Gang des Geſchaͤftes for⸗ 
dert, ohne Stoͤrung nach und nach vollzogen 
werden. 

In dieſer Beziehung und bei dem Be⸗ 
wußtſeyn, das die Verwaltung hat, nur 
nach den ihr ertheilten Vollmachten gehandelt 
zu haben, konnte es uͤberfluͤßig ſcheinen, jetzt 
ſchon eine außerordentliche General verſamm ⸗ 
lung zu beruſen. Indeſſen ſprechen in ande 
rer K eziehung mehrere wichtige Gründe dafuͤr. 

Von der erſten Einrichtung eines Geſchaͤſtes 
hänge mehr oder minder fein künftiger Fort ⸗ 
gang ab, von ihr erhalt das ganze Unter⸗ 
nehmen feine Hauptrichtung. Die Geſell⸗ 
ſchaft ſoll und muß wiſſen, was die Verwal⸗ 
tung hierin gethan hat, und die Verwaltung 
fuͤhlt das Beduͤrfniß, von der Geſellſchaft zu 


erfahren, ob fie ihre Operationen billige, 


oder mit welchen Modeſtlationen ſie kuͤnftig 
zu handeln habe. 

Dieſes ſind die Gruͤnde, welche die Ver⸗ 
waltung veranlaſſen, ſaͤmmtliche Herren Ge⸗ 
ſellſchafts Mitglieder anmit. einzuladen, ſich 
den 23ſten des kuͤnftigen Monats Juni, 
Morgens 10 Uhr, dahter in Regensburg in 
dem großen Sitzungs ſaale der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Regenkreiſes zur außerordentlichen 
General» Verſammlung einfinden zu wollen, 
um einerſeits die Recheuſchaft der Verwal- 
tung über die bisher gerroffenen Einrichtun⸗ 
gen und andererſeits den lünfri:en Gang des 
Geſchaͤftes zu deſprechen, und ſoweit es noth⸗ 
wendig erachtet wird, daruber Beſchluͤße zu 
faſſen. 

Bei Gelegenheit dieſer General ⸗Verſamm ⸗ 
lung hat die Verwaltung geglaubt, den Her⸗ 
24 
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ren Geſellſchafts! Mitgliedern einen beſondern 
Anlaß bieten zu ſollen, ſich perſoͤnlich näher 
dennen zu lernen, und hat deßhalb die Vers 
anſtaltung getroffen, daß diejenigen derſelben, 
die davon Gebrauch machen wellen, ſich zu 
einem freundſchaftlichen und frugalen Mittags 
mahle am Fuße der Plantage im Sommers - 
keller des Herrn Blaimer verſammlen. 
Wollen die Herren Mitglieder dazu von ib 
ren Freunden mitbringen, ſo werden ſie will⸗ 
kommene Gaͤſte ſeyn. 

Damit ubrigens gehoͤrige Vorſorge ge⸗ 
troffen werden konne, fo werden die Herren 
Mitglieder erſucht, dem mitunterzeichneten 
Direktor der Geſellſchaft von ihrer Theilnah⸗ 
me an dem Mahle, mehrere Tage dor dem 
23 ſten in Kenntniß fegen zu wollen. 

Regensburg den zoſten Mai 1833. 

Die Geſellſchafts Verwaltung. 
Schenk, Vorſtand. 
Ziegler, Direttor. 
Steiger, Sekretar. 


Freis- und Stadigerichtliche Bekaumt⸗ 
machungen. 


887. pr. den 28. Mai 1888. 
Bekanntmachung. 

In der Pfarrer Sporrer'ſchen Ber 
laſſenſchaftsſache werden hiemit diejenigen, 
welche an den Ruͤcklaß des Titl. Verlebten 
rechtliche Anſpruͤche geltend machen zu koͤnnen 
glauben, aufgefordert, ſolche binnen 30 Tas 
gen um: fo gewiſſer hierorts anzumelden und 
resp. zu liquidiren, als außerdeſſen ohne wei⸗ 
tere Ruͤckſichtsnahme auf dieſelben zur Auseins 
anderſetzung der Verlaſſenſchaftsſache geſchritten 
werden wird. 

Regensburg den 21ten Mai 1833. 
K. Bayer. Kreis, und Stadtgericht 
Regensburg. 
Hoͤrl, Direktor. 
Widhalm. 
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u 92 pr. den 21. a 1085. 
„ 4. 4-725 200 n 
Seitn te 4 7 l 
Die unterm 2 ſten v. M. verhandelte 
Abſteigerung der zum fuͤrſtlichen Haushalt in 
St. Emmeram für das Etats ahr 1833 en 
forderlichen f 
200 Klafter Buchen / und 
300 Klafter Tannen Brennholg 
hat die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten, 
daher eine anderweite Verhandlung zur Ab⸗ 
ſteigerung dieſer Brennholzlieferung auf 
Montag den loten Juni 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt wird, und wozu e e 
haber, welche jedoch mit den erforderlichen 
Vermögen ⸗Zeugmiſſen verſehen ſeyn muͤßen, 
biemit eingeladen werden. 
Regensburg den 17ten Mai 1833. 
Fuͤrſelich Thurn und Taxtſche Oetond⸗ 
mie» Commiſſions Haupt Caſſa. 
Seidel. Heller. 


559 · pr. den 28. Mai 1838. 
(2.) 
PYahtrtangeige, 

Da mit dem Schluße des Sudjahres 1833, 
als zu Michaeli 1833 die Pacht des Fuͤrſtlich 
Thurn und Taxiſchen Braͤuhauſes und der 
damit verbundenen Branntweinbrennerey St. 
Emmeram dahier endet, und da das bei dem 
Verpachtungstermine am zoften April l. Is. 
geſchlagene Miifigebet die hoͤchſte Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten hat; ſo witd eine neue 
Verpachtung dieſer Gewerbe an den Meiſtbie⸗ 
tenden auf die Dauer von wenigſtens neun 
Jahren 

Dienſtag den 25ſten Junius 1833 
durch die unterfertigte Verwaltung vorbehaltlich 
höherer Genehmigung vorgenommen werden. 

Dieſe ſehr vortheilhaft bekannte Braͤu⸗ 
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ſtͤͤtte iſt mit ben Gberberlichel Gebäuden und 
Lokalitäten, guten und geräumigen Kellern, 
laufendem Waſſer, einem vollſtaͤndigen In: 
ventar mit 2 Sud pfannen ic. ic. einer Malz ⸗ 
muͤhle und einer ganz neu eingerichteten be, 
quemen Sommer“ und Winterſchenke verſehen. 

Zur Zulaſſung bei dieſer Verpachtung 
wird erfordert, daß die Pachtluſtigen ſich uber 
hinreichendes Vermögen zum Betriebe des Ge⸗ 
werbes und zur Stellung einer angemeſſenen 
Pacht Kaution, über Fahigkeit zur Gewerbs 
Ausuͤbung und Leumund durch legale Berg,, 
niſſe ausweiſen. 

Die Pachtbebingungen, welche mehrere, 
für den künftigen Pächter vorthellhafte Ahaus 
derungen erlitten haben, koͤnnen in der Zwi ⸗ 
ſchenzeit vor der Verpachtung im dieſſeitſgen 
Amtslokale erfahren werden, und es witd 
auch den Pachtbewerbern auf Verlangen Eins 
ſicht von dem Bräuhauſe und deſſen Ein⸗ und 
Zugehoͤrungen geſtattet werden. 

Regensburg den 27. Mai 1883. 
Fuͤrſtlich Thurn und Tarife Wr 
haus Verwaltung St. Emmeram 


50, pr. den 7. Mal 1883. 


(2.) - 
Ediktalladung. 

In dem Depofitorio des K. Appellatious, 
gerichts fuͤr den Regenkreis befanden ſich fol⸗ 
gende Kaſſenſcheine, als: 

a) ein Hauptkaſſaſchein d. d. Amberg den 
21. Juni 1792 über 562 fi 43 kr. 
bp) einer vom 10. Mai 1794 über‘ 25 8 fl. 
22 kr. 
c) einer vom 2 ten Oktober 1799 über 
5 67 fl. 52 kr. 
R nebſt 42 kr. in baarem Gelbe ur: der 
Benennung: »Depoſtzum der Stift⸗ 
Kaſtl u. Pfaffenhofer Konkurrenzgelder, a 
welche ſpaͤter in das dießſeitige Depoſt torium 
kamen. 

Da bisher aller Bemühungen ungeachtet 

die Veranlaſſung zur Einſendung dieſer Depo⸗ 
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ſiten nicht ausgeforſcht werden konnte, fo mer» 
den alle diejenigen / welche einen rechtlichen 
Anſpruch auf dleſe Konkurxenzgelder der scher 
maligen, Aemter Kaſtel und Pfaffenhofen mas 
chen zu kaͤnnen glauben, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Rechte binnen 2 Monaten vom 1. 
Mai l. Js. an, „um, fo gewiſſer dahler gel⸗ 
tend zu machen, als außerdeſſen die fraglichen 
Gelder dem dieſſeitigen Landgerichts ⸗ Bezirks 
Armenfond zugewendet werten würden. 
Kaſtel am 235 ſten April 1833. 
ce Landgericht Kaff. 
Althamek, ai 


su. | $ 11. PR: a . Menn 
* u 4 t.a „„ t m ch ung. 
% Os ſich an den geſtrigen Verkaufeter⸗ 
min der unterm 12 ten April dieſes Jahr aus⸗ 
geſchriebenen Grundſtuͤcke des Titl. Gutsbe⸗ 
ſigers von Relnhardſtettaer zu Lixenried 
kein Kaufsliebhaber meldete, ſo werden er⸗ 
wäh Grundſtucke auf kreditorſchaſtlichen An ⸗ 
„zum wiederholten Verkaufe ausgeſtellt, 
ie dem Beifuͤgen, daß man zum Verkaufe auf 
Freitag den 28. Jump: d. Is. 
in loco Lixentied Termin anberaumt haben 
will, und daß fl. kr. 
1) die Schloß dotnt mit dem anſtoſ⸗ — 2 
ſenden Obſtgarten auf 960 — 
2) das Holz bei der Muͤhlwieſeauf 281 — 
86) jenes zwiſchen der Kraͤmer⸗ 
wieſe un der Koͤnigl. Graͤnze auf,, 41 40 
2) jenes zwiſchen den Grasbrun⸗ 
nen auf —— 1720 — 
8) das Ausſetzbolz auf. 235 40 
6) die Faberlried aut. 186 20 
7) das Holz der Bachel genannt 
ff 1572 — 
8) das Holz der Rabenſtein und 
Dachsbau genannt auf 512 40 


geſchaͤtzt if. 


Zudem wen ſich im Uebrigen auf die 
Belaminabang, vom 12, April d. 6. bezieht, 
ladet Kaufsliebhaber ein 

en den, 16, Wal 1888. 11 
übel eee Bahındngen, 
sr Dre Land. 

20 enn tree 
842. pr 14 23. Wel 8 

Sts, Bertauf. 
Auf Andringen eines Kpppihefargläubis 


gers, wird das rlebene / Autpeſen des 
Sac Martin ee 
Kottingwoͤrth, dem Öffentlichen, Verkaufe an 


den Wade ‚gegen. bare Erlage des 
Kauſſchüllings, nach den Beſtimmungen det . 
A. des Hypotbekengeſetzes 5 van 
Du; Termin aut 5 
, den 2 sten Juni lauf, Jahre Dormitage: 
Getz von 9 bis 12 Ubr l 
anberaumt, wozu befig.s und Ahlungeſabige 
ber mit den noͤthigen Senzniſſen 
el anher geladen werden. 
Dieſes Anweſen iſt ludeigen und Soft 
jr 10 in dem Wohnhauſe, zwei Koͤrben, einem 
Stadel, einer Schupfe und den Schwein⸗ 
1 Kallen, dann 1 Tagw. Garten; 
e) in 855 Metzen Feld, 124 Br Holz 
und 7 Tagw. Wieſen, und 
3) in dem Fiſchwaſſer in der Altmuͤhle; 
llehenbodenzinſig. 
Der Schaͤtzungswerth beſteht in 4725 fl. 
Beilngries am 11. Maj 1838. 
ae Landgericht Beilngries. 
Wolfring, Lanbr. 


58— Pr. ben 31. Mai 1853. 
Edittal ladung. 

In dem Schuldenweſen des Bach halter⸗ 
muͤllers Georg Spieß von Lauterhofen wurde 
auf die Eroͤffnung des Univerſalkonkurſes er⸗ 
kannt, und hat dieſes Exkeuntniß die Rechts 
kraft beſchritten. 

Es werden daher die gesetzlichen Editts⸗ 
tage, und zwar: 
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I) zur Aumeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 15. Juli; 

IT) zur Vorbringung der Einteden gegen 
n die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 14. Auguſt; 
111) zur Schluß verhandlung und zwar 
m zur Replik . 


vorgeladen, daß das 5 am — 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderungen 
von der gegenwaͤrtigen Maſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen au den ubrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle, welche irgend etwas 
von dem Geweinſchuldner in Handen haben, 
aufzefordett, daſſelbe vorbehaltlich ihrer Rechte 
tei Vermeidung des doppelten Erſazes bei 
Gericht zu übergeben, - 
. Schlußlich wird äanter Bezugnahme auf 
„ 12. ber Prioritaͤtsordnung bemerkt, daß 
das Gantvermögen auf 3794 fl. gerichtuch 
gewerthet fer, dagegen aber die bekannten 
Schulden die Summe von 6300 fl. überſtei⸗ 
gen, wovon 5851 fl. in das Hypothekenbuch 
eingetragen ſind. 

Kaſtel den 17. Mai 1883. 

Keutgl. Bayer: Landgericht Kaſtel. 
Altbamer, Landr. 


Pre i vat. Se kaun wachen gen. 


m: „ Nagn br. den . Mt 1688. 
114 


Nn der Sabine Regensburg 10 


1 " 


757 


Au, bisher in gutem Betriebe ſtehenbess Biere 
vraͤuer · un weſem ans freier Hand zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

Daſſelbe iM in einer guten Lage, alt vol 
kommener Einrichtung verſehen, und ruhe 
eine reale Wirthsgerechtigkeit darauf, auch 
ſind Stallungen fur 40 bis 30 Pferde vor 
handen. f 


Am Haufe befindet ſich ein großer und 


angenehmer Garten, mit einem, vor wenig 


Jahren erſt neuerbautem Sommerhaus und 
Kegelſtaͤtte, außer der Stadt aber noch 17 
Tagwerk Felder, und zur Unterbringung des 
Fandes am Braͤuhaus die nöͤthigen Oekono⸗ 
mie gebäude, alles im beſten Zuſtand. 

Far einen alleufallſtgen Käufer Fann ein 
beträchtlicher Antheil des Kaufspreiſes als 
erſte Hypothek auf dem Anweſen belaſſen 
bleiben, und iſt nähere Austunft muͤndlich 
oder durch reer Veleß bel dem ‚Nun 
geichneten zu erholen. 

Regensburg den 2 fſten Mal 1333. 
Adam Friedrich Wiedamann, 
bar gerlicher Zinngießermeiſter Lit. 
F. Nro. 19. 
ai 1 1 21 


1%. pr den n 
22 (2.9 
Serre et 


Eine zu Munchen ſehr gut und folide 
gebaute noch ganz neue leichte und bequeme 
Ehaife mit eiſernen Achſen, Koffer, ſchoͤnen 
Laternen, und ſonſtiger Zugehoͤr, iſt zu vers 
kaufen und kann täglich in Augenſchein genom⸗ 
men werden bei 

Dehling und Hartmann 
in Regensburg. 


Köuigl. Bebärden werden Cinſendung der 
— eee Tee —— — bis 1827 
ſchluͤßig, erſucht 
\ Begendburg den 6. April . — — 
err 1 Reaktion. 


i 
1. 
NK 11 u 
5 „en 


: Die K. Behörden, fo wie die übrigen Abonnenten des Kegen Kreis, Blatts, welche bie: 

für die pro 1883 zu begiehende Exemplare nicht bezahlt haben, werden 

77 — dieſer Betrage eingeladen. a 
ian den 18. April 1833. a 

44 6. Nevettten. 


Inbalts⸗Anzeige des 24. Stüds: 


t 
Mu 
arne der Königl. Kreis- Stellen: 


ji Der K. e des Regenkreiſes: — en zum Vollzuge der Allerhöchſten Vers 
— Seh ebruar 1833 über die 2 Demos l — Schulen. 


Die — Flugſchrift: 1. 
Umlagens Mech 3 Ka ee 3 Seele 1 dos Jaber 18: — Be⸗ 
et 
Bienkeanageigten: Erledigung der Pfarrei Möning. 
* Des 93 e A in tes. Erledigung der 


ı 


— — = => ——— — 


n 
* "Wößentlide Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 1. Juni 1838. 


. Getzaides Batı Voriger Lu. 2. E b r ef, Derkanfe-Preiſe. Pe 
— enn nu. Schran⸗ > g re 
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Bayeriſches 


Intelli⸗ genzblatt 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


548. - pr. den J. Juni 1833. 
Ad Num. 13520. Num. Exp. 14919. 
(Die dieß jaͤhrige Vertheilung von Pferderuchtprämien im Negeukreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Ausſchreibung des K. Oberſtſtallmeiſterſtabs, als Direktion des allgemeinen Landge⸗ 
ſtütes in Bayern, die dießjährige Prämienvertheilung und Muſterung der Zuchtpferde betreffend, 
wird anliegend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und zugleich ſämmtlichen Polizeibehörden des 
Kreiſes der Auftrag ertheilt, dafür zu ſorgen, daß dieſe Ausſchreibung in den einzelnen Gemeinden 
bekannt werde, damit alle jene Pferbebefiger, welche entweder auf Prämiennachzahlungen Anſpruch 
haben, oder ſich um Preiſe bewerben wollen, oder für Stuten und Hengſte die Approbation nach⸗ 
ſuchen, ſich rechtzeitig mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen, und an dem bezeichneten Tage 
bei der nächſtgelegenen Preisvertheilungsſtation einfinden konnen. 

In fo ferne die Befiger von Stutpferden, welche dieſelben zur Nachzucht verwenden wollen, 
zu weit von der Prämienvertheilungsſtation entfernt wohnen, oder ſonſt verhindert find, ihre Stut⸗ 
pferde zum Behnſe der Approbation an dieſe Station zu bringen, wird hiemit geſtatter, daß die 
Landgerichte unter Zuziehung zweier Sachverſtändiger an einem hiefür zu beſtimmenden Tage nach 
vorhergehender Bekanntmachung dieſe Stuten muſtern, und wenn ſie tüchtig befunden worden 
das Ayprobations⸗Zengniß fertigen. 

Die Beſchreibung dieſer Pferde iſt anher einzuſenden. 

Erter Bogen. Stück 25. 1835. 
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Man erwartet, daß dieß pünktlich vollzogen und dem Gegenſtand die entfprechende Theil⸗ 
nahme gewidmet werde. 
Regensburg den 30. May 1833. 
Köỹnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
; v. Schenk. 
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Kirnberger, Sekr. 


Bekanntmachung. x 


(Die Prämien s Vertheilung zur Beförderung der Pferdesucht, ingleichen die Muſterung der Zuchtſtuten und 
Gaureiterhbengfte betreffend.) 

In Gemäßheit der Königl. allerhöchſten Verordnungen vom 27 ſten September 1829 und 
iſten April 1831 wird über die dießjährigen PreifesVertheilungen bei dem Landgeſtüte 
Nachſtehendes zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

I. 
Die Beſchälſtationen des Regenkreiſes bilden für das gegenwärtige Jahr 3 Bezirke: 
Zum iſten Bezirk gehören: 1) Neumarkt und 2) Nürnberg im Rezatkreiſe. a 
„ Aten „ 77 19 Eichſtadt, 2) Thalmäſſing (Greding) im Rezat⸗ und 3) Neu⸗ 
burg (Rohreufeld) im Oberdonaukreiſe. 
„ Seh „ pr 1) Regensburg, 2) Burglengenfeld, (Schwandorf) und 3) Strau⸗ 
bing im Unterdonaukreiſe. 
. II. 
Die Prämien⸗Vertheiſung und Stutenbeſchreibung findet ſtatt: 
a) die Prämien» Vertheilung. b) die Stutenbeſchreibung. 
Im iſten Bezirke am 20ſten Auguſt 1835 in Nürnberg den 26ſten Auguſt 1833 
„ zten „ „ Sen „ „ „ Eichſtädt „„ 26ſten „ „ 
„ ten „„ „ ꝛ0ſten „ „ ͤ „Straubing,, Gin „ „ 
III. 
Die aus der Anzahl der beſchälten Stuten ſich ergebenden und der Bewerbung aus zuſetzen⸗ 
den Prämien werden folgende ſeyn: 
1) Zu Nürnberg 9 für Stuten und 2 für Hengſte. 
20 „ Eichſtädt 10 „„ „ „Inn 
55% Straubing 9 „ „. „ 2 „, „ 
IV. 

Der Eigenthümer eines als preiswürdig anerkannten Pferdes empfängt mit der Fahne 
auch ein Drittheil der treffenden Prämie, die zwei übrigen Drittheile werden aber erſt nach 
Erfüllung der hierüber aufgeſtellten Bedingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für das iſte 


und 2te Füllen, und bei den Hengſten für den fogenannten Gauritt innerhalb der dafur aus 
gewieſeuen Bezirke. 
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V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden ſind, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei der Prämien⸗ 
Vertheilung ihres Bezirks auf die bisher üblich geweſene Art geltend zu machen, und den tref⸗ 
fenden Betrag von der Königlichen Landgeſtüts⸗Commiſſion in Empfang zu nehmen. 

VI. 


Wer im künftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts⸗Beſchäler belegt 
zu erhalten wünſcht, hat dieſelben der Königlichen Commiſſion zur Muſterung und vorfchriftmäßigen 
Approbation vorzuführen. 

VII. 

Auch die Hengſte, welche noch ferner zum Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erſten Mal hiefür gebraucht werden ſollen, müßen, wie es hier geſchehen iſt, der Kommiſſion zur 
Muſterung und Approbation vorgeführt werden. 

München den 28. Mai 1835. 

Der Königlich Oberſtſtallmeiſter⸗Stab als Direktion des allgemeinen 
Landgeſtütes. 
Freihr. v. Kesling. 
J. Obermair, K. Stabsbuchhalter. 


Sn pr. den 8. Juni 1833. 
Ad Num. 9842. Num. Exp. 11342. 
An ſaͤmmtliche Königl, Rentämter des Regenkreiſes. 


(Die Kreisumlage für 1832/88 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieltät des Königs, 


Nach dem am 1ſten o. Mts. allerhöchft genehmigten Abſchiede fuͤr den Landrath des 
Regenkreiſes hinſichtlich feiner Verhandlungen vom 21ſten Februar bis Oten März 1833 (Re⸗ 
gierungsblatt von 1855 Nro. 22.) find als Kreisumlage für das Etats jahr 1835 zur Deckung 

a) der nothwendigen Ausgaben 43 Prozent oder zwei Kreuzer von jedem Steuergulden, und 
b) die fakultativen Ausgaben 13 Prozent oder ein Kreuzer von jedem Steuergulden 
beſtimmt worden, 

Die Königl. Rentaͤmter werden daher hiedurch angewieſen, hienach die Kreisumlage fuͤr 
1833 von dem geſammten Steuerprineipale, wozu ſowohl die Steuern von Privaten, Stiftungen 

und Gemeinden, als die Steuern von den Befigungen des Staates gehören, zu berechnen, und 
unverzuͤglich zu erheben. 

Regensburg am Aten Juni 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen. 

v. Schenk. 
v. Seutter. Dunzinger, Sekr. 
— . ͤ œEàä4— —n 
25 
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350. pr. den 7. Tui 1835. 
Ad Num. 14016. Num. Exp 15900, 
An ſaͤmmtliche Königl. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Gewerbs⸗ und Induſlrie ⸗Unterſtuͤtzungen aus den Kreisfands betveffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

tachdem Seine Majeſtaͤt der König in dem Landrachs⸗Abſchiede vom iſten May 
d. 38. 11. 8. allergnaͤdigſt genehmigt haben, daß die vom Jahre 1835 perfügbar gebliebene 
Summe der Fonds fuͤr Induſtrie und Kultur nach den gutachtlichen Vorſchlaͤgen des Land: 
rathes verwendet, und jene 900 fl., woruͤber ſpezielle Verwendungs-Antraͤge nicht vorliegen, 
gleichfalls im laufenden Jahre der Beförderung gemeinnütziger und wichtiger Induſtrie-Zweige 
des Kreiſes gewidmet werden; der Landrath für den Regenkreis aber im Sitzungs- Protokoll vom 
aten März d. J. Theil II. in fine mit feinen Anträgen den Wunſch in Verbindung geſetzt 
hat, daß ſaͤmmtliche Behoͤrden des Kreiſes aufgefordert werden wollen, vor jeder Landrathsver⸗ 
ſammlung mit gewiſſenhafter Umſicht diejenigen Individuen zu bezeichnen, welche ſich in dieſem 
oder jenem Zweige der Induſtrie und Kultur, und beſonders im Hopfenbau hervorgethan haben, 
und deßhalb eine aus zeichnende Belohnung und Unterftügung verdienen, fo wird hiemit dieſem 
Wunſche entſprochen, und binnen 8 Tagen unerſtrecklicher Friſt ſolchen gerichtlichen, ge⸗ 
hoͤrig motivirten Anzeigen unfehlbar entgegengeſehen. 

Indem man mit Grund vorausſetzt, daß jede Behoͤrde in fortlaufender Kenntniß von 
dem Gange und den Fortſchritten der Induſtrie und Kultur in ihrem Bezirke ſich erhalten hat, 
erwartet man von dem Pflichtgefuͤhle derſelben ſchleunigſte und gruͤndlichſte Erledigung. 

Regensburg den 4. Juni 1855. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Eiſele. 


381. pr. den 7. Juni 1835; 


&d Num. 12205. Num. Exp- 15065. 
(Die Stipendien Stiftung des verlebten Abtes Magnus Singer in Meyſtein betreffend.) n 


— — 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Der zu Pleyſtein verlebte Abt Magnus Singer, hat durch letztwillige Verfuͤgung eine 
Supendien⸗Stifung mit einem Fondskapitale von 1000 fl. — mit der Beſtimmung gegründet, 
daß von den davon abfallenden Zinſen fünf arme Studierende des Landgerichtsbezirkes Vohen⸗ 
ſtrauß unterſtuͤtzt werden ſollen. 

um das Andenken des wohlthärhigen Stifters zu ehren, wird dieſe edle Handlung zur 
Afentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den ıften Juni 1853. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Innern) 
v. Schenk. 
Eiſele. 
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662. Pr. ben 6. Jun 1835. 
Ad Num- 6506. Num. Exp. 11222. 
An ſaͤmmtliche Königl. allgemeine Rentaͤmter. 


(Die Beſtaͤt inung der Nachlaß Genußſcheine betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs, 


Durch eine hoͤchſte Entſchließung des K. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 16ten 
praes. 2 tſten dieſes iſt in Beziehung auf die Beſtaͤtigung der Nachlaß ⸗Genuß⸗ Scheine angeord⸗ 
net worden, daß nebſt der unbedingt nothwendigen Einſchreibung des Nachlaſſes in die Abgaben⸗ 
Buͤchlein, noch die Beſtaͤtigung des richtig erhaltenen Nachlaſſes von den Gemeinde: Vorſtehern 
immer zu erholen ſey. 7 

Hiernach iſt ſich zu achten. 

Regensburg den 30ſten Mai 1835. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen. 
v. Schenk. 
v. Seutter. Dunzinger, Sekr. 


— — 


355 Pr. den 10. Juni 1833. 
Ad Num. 13970. Num. Exp. 15244. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizey⸗ Behörden des Regenkreiſes. 
(Preisaufgabe zur Beförderung der Induftrie betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs, 


Seine Königliche Majeftät haben auf Antrag Allerhöchſkihres Staats: Miniſteriums 
des Innern aus dem Centralfonde fuͤr Induſtrie und Kultur im laufenden Jahre folgende Preis⸗ 
aufgaben zur Ermunterung und Befoͤrderung der Agrikultur-⸗Intereſſen huldvollſt auszuſetzen geruht: 

Erſte Preks aufgabe: 

Für die beſte Methode, Getraide innerhalb eines längeren. Zeitraums in vollkommen 

brauchbarem Zuſtande ohne betrachtliche Koſten und laufende Arbeitslöpne aufzubewahren, und zwar: 
a) entweder ohne Zutritt der freien Luft in verſchloſſenen Behältern oder unterirdiſchen gegen 

Feuchtigkeit vollkommen geſchuͤtzter Gruben; 

b) oder unter Zutritt der Luft im getrockneten Zuſtande, in welch letzterm Falle auch 
die Art der Trocknung genau ermittelt werden muß. 

Derjenige Bewerber, deſſen Methode bei gleich guter Beſchaffenheit des, einen gleichen 
Zeitraum hindurch aufbewahrten Getraides am wohlfeilſten und am allgemeinſten auch fuͤr den 
Kleinbeguͤterten anwendbar gefunden wird, ſoll den Vorzug erhalten. . 

Als Preis wird die Summe von N " 

Ein Tauſend Gulden 
ſogleich ber der Schuldentilgungs⸗Spezial⸗Kaſſe zinsbringend angelegt und im Herbſte des Jahrs 
2630 mit dem, bis dahin angewachſenen Zinfen dem Preistraͤger verabfolgt, 
Zweite Preis- Aufgabe 
Sir die Ausführung derjenigen Verbeſſerungen eines Getraide Muͤhlwerkes, welche 
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ıftens ſey es mit Beutelung durch Cylinder ⸗Drahtſiebe, oder durch irgend eine andere ent: 
ſprechende Vorrichtung, ein fo viel möglich Feuchtigkeit freies, zu entfernten Verſen⸗ 
dungen geeignetes Mehl liefert; 

ztens in jeder wohl eingerichteten, in gutem Zuſtande erhaltenen und mit den erforderlichen 
Waſſerkraͤften vetſehenen gewöhnlichen Getraidmahlmuͤhle ohne unverhaͤltnißmaͤßige Ko: 
ſten angebracht werden kann. 

Als Preis hiefuͤr werden f 

Ein Tauſend Gulden 

nach Jahresfriſt a dato, welche ſogleich bei der K. Staatsſchuldentilgungs⸗Spezialkaſſe zinsbrin⸗ 

gend angelegt werden, nebſt den bis dahin fälligen Zinſen bezahlt. 

Indem man die Königl. Polizeibehoͤrden hiemit auffordert, die Bekanntwerdung dleſer 
landesvaͤterlichen, das Nationalwohl fo foͤrdernden Allerhoͤchſten Entſchließung moͤglichſt zu verbrei⸗ 
ten, werden dieſelben auf die Ausſchreiben vom gten Februar 1827 (Kreisintelligenzblatt Nro. 
7. pag. 189) und vom iſten Juli 1829 (Kreis⸗Intelligensblatt Nro. 28 pag. 995) mit dem 
Anhang hingewieſen, daß der Termin zur Eröffnung und Unterſuchung der geſchloſſenen Getraid⸗ 
Magazine zur Bewerbung und den erſterwaͤhnten Preis im Verlaufe des Jahres 1836 beſonders 
bekannt gemacht werden wird. 

Regensburg den Tten Juli 1835. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekt. 
554. pr. den 6. Juni 1835. 
Ad Num. 13251. - Num. Exp. 14960. 


(Das Handbuch der praktiſchen Thlerbeilkunde se. von dem Koͤnigl. Baper. Reglements Veterinär 
Arite Merk, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Gerichts⸗Phyſiker, Thieraͤrzte und Landwirthe des Kreiſes werden auf das, 
von dem K. B. Regiments⸗Veterinaͤr⸗Arzte Th. Merk, zu München bei Fleiſchmann 1833 
herausgegebene, ſehr empfehlungswerthe vollſtaͤndige Handbuch der praktiſchen Hausthier⸗Heil⸗ 
kunde, enthaltend alle innerlichen und aͤußerlichen Krankheiten der Pferde, des Rindviehes, der 
Schafe, Schweine, Ziegen und Hunde, mit einer kurzen Anleitung zur Zucht und Wartung 
der Hausthiere, mit dem Wunſche aufmerkſam gemacht, daß ſie ſelbes ſeiner anerkannten prak⸗ 
tiſchen Brauchbarkeit wegen ſich anzuſchaffen nicht unterlaſſen mögen, 

Regensburg den Iten Juni 1833. 

Koͤnigl. Regierung des Negenfreifes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele. 
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VI pr. den 4. Juni 1833. 
Ad Num. 18468. , Moon. Em, 16000. 
An die K. Stadtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftriftspoligep » Behörden des Negenkreifes, 


(Die Beſchlagnahme der Liederſammlung unter dem Titel „deutſche Volksſtimme“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 


Das K. Staatsminiſterium des Innern hat durch Entſchließung vom 2äften d. Mrs, 
die von dem K. Landkommiſſariate Pirmafenz verfügte und von der Koͤnigl. Regierung des Rhein⸗ 
kreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der unter dem Titel „deutſche Volksſtimme“ erſchienenen Lieder⸗ 
ſammlung beſtaͤtigt, wornach das Verbot und die Konſiskation dieſer Sammlung einzu⸗ 
treten hat. 

Pen K. Stadt⸗Kommiſſariaten und fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizeybehoͤrden des Kreiſes 
wird dieß zur genauen Nachachtung hiemit eroͤffnet. 

Regensburg den 29ſten Mai 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 


von Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
656. pr. den 4. Juni 1833. 
Ad Num. 13255. Num. Exp. 14931. 


An fämmtliche Pollzeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnabme der mit gedruckten Abbildungen der revolutionären Schriftſteller Gro ſſe, Birth 
u. a. bezeichneten Muͤtzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Die auf den Grund des $. 7. des III. konſtitutionellen Ediktes von dem Magiſtrate 
zu Landshut verfügte, von der K. Regierung des Iſarkreiſes K. d. J. fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der durch gedruckte Abbildungen der revolutionären Schriftſteller Groffe, Wirth ice. 
bezeichneten Muͤtzen wurde vermoͤg Miniſterialreſeripts vom gten d. Mts. beftätigt. 

Es werden daher dieſe Mutzen verboten, und die Gonfisfation derſelben hat nunmehr 
einzutreten, was hiemit ſaͤmmtlichen Polpzeibehoͤrden zur Wiſſenſchaft und Nachachtung in vor⸗ 
kommenden Fällen eröffnet wird. 

Regensburg den 3 ſten Mai 1833. a 

Koͤnigl. Regierung des Reg enkreiſes, (Kammer des In ne ru.) 
N v. Schenk. 


Kirn berger, Sekr. 


551. pe. ben 7. Juni 1835. 


Ad Num. 13521. Num. Exped. 150701. 
(Die Anſtellung des Stadtpfarrers zu St. Jakob in Straubing Prieſter Fram von Paula Schmalibauer als 


Kapitular in Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben das durch Beförderung des Canonicus Pre nt 
ner zum Domprobſte und durch das Vorruͤcken der jüngeren Kanoniker erledigte gte Canonicat 
im biſchoͤflichen Kapitel zu Regensburg, dem bisherigen Stadtpfarrer zu St. Jakob in Strau⸗ 
bing, Franz de Paula Schmalzbauer zu derleihen geruht. 

Regensburg den 31. Mai 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 

v. Scheuk. 


772 


Eiſele. 


— — 


a. pe. ben 6. Juni 1833. 
Ad Num. 13918 b. Num. Exp. 14959. 
(Die Erledigung des Kreis ⸗ und Stadtgenchts / Donfikasıs Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Kompetente Bewerber um das vom erſten Juli d. Js. an erledigte Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Phyſikat Regensburg, haben ihre Geſuche mit den noͤthigen Belegen bis zum iſten 


Auguſt d. Js. bei der K. Regierung des Regenkreiſes einzureichen, was hiemit öffentlich befannt 
gemacht wird. 


Regensburg am 1. Juni 1835. 
Königliche Regitrung des Bel Gammer des Innern.) 
Schenk. 
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Eiſele. 


869 pr. den 6. Juni 1838. 
Ad Num. 13368. Num. Exp. 14956. 
(Die Erledigung des Phyſſkates — im Untermalnkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die Erledigung des Phyſikates Eltmann wird mit dem Beiſatze hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß die Bewerber um dieſe Stelle ihre Geſuche mit den noͤthigen Belegen bis zum 
10ten Juli bei der Koͤnigl. Regierung des Untermainkreiſes einzureichen haben. 

Regensburg den 1. Juni 1838. 

Kͤͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſe l.. 
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660. pr. den 10. Juni 1888. 
Ad Num. 9905. Num. Exped. 11378. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Forſtaͤmter des Regenkreiſes. 


(Worfichtömansregeln zur Berbuͤtung der aus Unvorſichtigkeit der Köhler entſtebenden Waldbrände betr) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Aus Unvorſichtigkeit der Köhler entſtehen nicht ſelten Waldbrände, welche die Enzeug⸗ 
niſſe des Bodens auf einen langen Zeitraum zerſtören. Selbſt forſtamtliche Anzeigen über die 
in neuerer Zeit entſtandenen Waldbrände führen zu der Vermuthung, daß eine zureichende Auf: 
ſicht uͤber die Verkohlung in den Waldungen nicht beſtehe und namentlich die Orte zu Meiler⸗ 
ſtellen nicht mit der Umſicht ausgewählt werden, welche der Forſtſchutz erheiſcht, um Feuers⸗ 
gefahr abzuwenden. 

Man ſieht ſich dadurch veranlaßt, zur Sicherung der Waldungen gegen Entſtehung von 
Feuer aus Sorgloſigkeit der Köhler folgende Vorſchriften zu ertheilen. 

1) In den Schlaͤgen, wo einerſeits durch die Anfuhr des Kohlholzes nur durch die 
Abfuhr der Kohlen Schaden angerichtet werden kann, — wo andererſeits das feuerfangende 
Material naͤmlich trockenes Waldgras, Heide, Moos, Laub, zuruͤckgebliebener Abraum zc. nicht 
ſorgfaͤltig in hinreichender Entfernung von der Kohlſtaͤtte hinweggeraͤumt werden kann, oder wo 
das ausbrechende Feuer auf einer Kohlſtaͤtte den fie umgebenden Holzbeſtand zu ergreifen vers 
mag, dürfen Meilerſtellen nicht angelegt werden. 

Das Forſtamt hat die Orte hiezu mit Umſicht auszuwählen und durch den einſchlaͤgigen 
Mevierförfter den Koͤhlern anweifen zu laſſen. 

2) Zu Meilerſtellen eignen ſich vorzugsweiſe Wiesflecke oder andere Oepplaͤze, kohl ab: 
getriebene Schläge, Geraͤumte und Waldſaͤume, etwas entfernt von entzuͤndbaren Gegenſtaͤnden, 
in deren Nähe ſich Waſſer befindet, und wo die Stelle wenig vom Winde beſtrichen wird, auch 
durch eine höher liegende Umgebung beſthuͤtzt wird. 

N 3) Den Koͤhlern it die Verbindlichkeit aufzulegen, die Meilerſtellen in einem vom 
Forſtamte zu bemeſſenden und zu beſtimmenden Umfange mit einem 3 Fuß breiten, 15 — 2 
Fuß tiefen Graben zu umziehen, über welchen hinaus, kein Feuer gebracht, keine Brände und 
Kohlen bei dem Ausziehen, derſelben geworfen werden duͤrfen. 

5 4) Die Windſchirme, vorzuͤglich wenn ſie aus trockenem Holze beſtehen, ſind nur in 
hinreichender Entfernung vom Meiler aufzustellen. 

5) Den Köhlern iſt beſonders an windigen Tagen Vorſicht einzuſchaͤrfen, ſie haben des 
Nachts die friſch angezuͤndeten oder gaͤhrenden Meiler zum öftern zu unterſuchen und die Faͤl⸗ 
lungen mit der gehörigen Vorſicht, vorzüglich bei Sturm zu machen; 

N 6) fie muͤßen immer Waſſer⸗ und Kohlenſtuͤbbe vorraͤthig haben, um jedes ſich zeigende 
Feuer ſogleich löſchen zu können. 

7) In der Regel ſollen nur in den frühen Morgenſtunden die Meiler angezündet oder 
die Kohlen ausgezogen werden, und die Kohlen muͤß en nach dem Ausziehen wenigftend 24 Stun⸗ 
den in der freien Luft liegen bleiben, ehe ſie geladen und abgefahren werden, um verſichert zu 
ſeyn, daß kein Feuer mehr in denſelben verſteckt iſt. 

8) Den Fuhrleuten muͤßen die Wege, welche fie zu nehmen haben, angewieſen werden, 
und dieſen iſt eben fo, wie den Koͤhlern, Vorſicht auf Verhütung des Entſtehens von Feuer ans 

Zweiter Bogen. Stock 25. 1833. 
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mempfehlen, ſusbeſondere, daß fie nicht noch glimmende Kohlen oder Brände aufladen, und nicht 
fpät am Abende durch die Waldungen fahren; keineswegs darf der Gebrauch brennender Fackeln 
geſtattet werden. 

Die K. Forſtaͤmter, und insbeſondere die K. Revierfoͤrſter und Forſtwarte haben für den 
puͤuktlichen Vollzug dieſer Beſtimmungen bei eigener Verantwortlichkeit zu wachen. 

Regensburg den 3. Juni 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen. 

v. Schenk. 
v. Seutter. 


Wieſand, Sekr. 


pr. den 7. Juni 183%, 
Num. Exped. 15098 


25. f 
Ad Num. 15274. 5 
(Beſetzung des Spitalbeneſtziums zu Neumarkt betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 


Die vom Magiſtrate zu Neumarkt für den Pfarrer Joh. Bapt. Krumbeck von Paln⸗ 
ten, Landgericht Hemau ausgeſtellte Praͤſentation auf das Epitalbenefijium zu Neumarkt hat 
die Höhere Beſtaͤtigung erhalten. N 

Regensburg den 1. Juni 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 


v. Schenk. N 
ee Eiſele. 


den 10. Juni 1 
. (Die Slashürten« Realitäten zu Niedelhuͤtte betreffend.) 1 > * 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Auf den vor Kurzem für das Königliche Staatsaͤrar angekauſten Glashütten Realitäten 
gu Riedelhuͤtte kann die Glasfabrikation oder ein Ähnliches holzverzehrendes Gewerbe ſortgeſeht 
und betrieben werden. 

Dieſe Realitäten find im bayeriſchen Walde im Königlichen Landgerichte Grafenau entla⸗ 
gen, in der Nähe des Städtchens gleichen Namens, und es eignen ſich hievon zum Wiederver⸗ 
kauf auf freies Eigenthum die ſaͤmmtlichen Wohn- und Oekonomie -, dann Fabrik- Gebäude, 
und ein Komplex an Aeckern und Wieſen von mehr als 200 Tagwerk. 

Aus den unmittelbar daranſtoßenden Waldungen, welche im Eigenthume des Staats 
Lerars verbleiben, über 8000 Tagwerk enthalten, und mit einem reichen Material⸗Vorrathe 
verſehen find, kann das für den ausgedehnteſten Gewerbsbetrieb nöthige Holz nach allen Gate 
tungen um wohlfeile Preife, welche für mehrere Jahre feſtgeſtellt werden, nachhaltig abgegeben 
werden. N 

Die Waldungen find an dem füdöftlichen Abhange des Rachel gelegen, und werden von 
mehreren Bächen durchſchnitten, auf welchen das Holz mit ſehr geringem Koſtenaufwande ſich 
bis zu den Wohn⸗ und Ockonomie⸗ Gebäuden abtriften läßt, wo an der worbeifließenden grofe 
fer Ohe zugleich alle nöthigen Hütten-, Poch, und Schleiſwerte vortheilhaft angelegt werden 
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Fabrik ⸗ Unternehmer, welche wegen der Holzabnahme Akkorde abſchließen, zugleich die 
vorhandenen Fabrik-, Wohn- und Oekonomie-Gebaͤude, dann Grundſtuͤcke im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe kaͤuflich an ſich bringen wollen und ſich ſowohl über die Befaͤhigung zu einem größern 
Fabrikunternehmen als uͤber hinreichendes Vermoͤgen legal auszuweiſen im Stande ſind, werden 
eingeladen, ſich am ten Auguſt d. Is. auf der Niedelhuͤtte einzufinden, und ihre Angebote bei 
der dort zur naͤmlichen Zeit anweſenden Königlichen Kommiſſion zu Protokoll zu geben. 

Wegen vorläufigen Aufſchluͤßen und der Einſichtsnahme der Realitäten iſt ſich an das 
Aönigliche Rentamt und Forſtamt zu Schönberg zu wenden. 

Paſſau den 24ten Mai 1835: 

Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes. 


v. Rudhart, Praͤſident. a 
Luz, Direktor. Zwerger, Sch, 
os. pr. den 3. Juni 1835 
Ad Num. 2705. Num. Exped. 3743. 


Die erledigte prorehantifche Pfarrer Gondbeim, im im Detanate Waltersbaufen, im Untetmainkreiſe betr.) 


Im Namen Seinet? Majeftät des König. 


Die durch Befoͤrderung des "bisherigen Pfarrers in Erledigung gekommene Pfarrftek 
m Sondbeim, Dekanats Waltershauſen, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſe ch s 
Wochen öffentlich aus geſchtieben: . 
Der Pfarr⸗Ettrag iſt nach der unterm zoſtem November 1825 abgeſchloſſenen Suppen 
wesifion. folgender: 
) Un fläntigen Gefällen: 
2) Aus Staats, Kaſſen R . 8 . — fl. — kx. 
1) Aus Suftungs⸗Kaſſen : 
An baarem Geld aus dem Gattesbaus Sondbeim 24 fl. 31 kr. 
1 Malter Kern Melrichſtaͤdter Gemaͤs macht 
nach Muͤnchner Gemaͤs 3 * 1 Vierling 
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1 Drepl. 22 . . . 5 fl. 26 kr. 
ö 30 fl. is KN. 
2) Aus dem Gemeindefaſten in Sendhelu : \ 
An baarem Geld 12 fl 30 kr. 
1 Malter Korn, nacht 3 Schäfel 6 M5. 
3 V. 1 Dreyl. 38 fl. 291 kr. 
31 Mltr. Waizen, nacht 1 egen. 2 mn. 
1 V. — Dreyl 18 fl. 30 fr. 
4 Mltr. Haber, macht 3 egi — - m. 
1 . Da. . hf 111 ke. 
79 fl. 40 M. 


4) Aus andern Pfarreien - a . * . . „ 2 f. — f. 
50 Von ve 


2 * 


+ 


Von jedem Nachbar in Sondheim (45 an 
der Zahl im Jahre 1819 3 Malter Korn, 
und von jedem Wittwer, und von jeder 
Wittwe, Ederen im Jahre 1819 bei der 
Faſſions berſtellung 9 waren) 11 Achtel 
Korn, Melrichſtaͤdter Gemaͤs; dieſes macht 
zuſammen 185 Malter und 2 Mg. aus, 
und nach Muͤnchner Gemaͤs 10 Schaͤffl. 1 
Me. 5 Vierl. 1 Dreyl. . . 
Bon jedem Einwohner, der zur Eommunion 
geht, libr 6 kr. Opfergeld, macht 


II) An Zinſen von den zur Pfarrey geſtifteten Eapitalien 


111) Ertrag aus Realitäten: 


1) Aus Gebäuden; 
Die freie Wohnung im Pfarrhaus und der 


Genuß der Oekonomiegebaͤude . . . 


2) An Gründen: 
184 Ruthen Artfeld . 
1 Morgen 180 Ruthen Wieſen 
120 Ruthen Gaͤrten . 
4 Krautgärtlein a 40 Ruthen - 


ve... 


IV) Ertrag aus Rechten: 


1) An srundherrlichen Rechten: . 
a) Handlohn von z Hube Landes 
b) 2 Hahne und 4 Hahner . . 5 
2) An Zebenten: 
Den z Theil Zehenten von Flachs, von allen 
Futterkraͤutern, von Kartoffeln, von gelben 
Küben, von Kraut, von Kohlruͤben, von 
Nunfelrüben, von ER von Hopfen und 
Blutzehenten . . . 
3) Von Gemeinde » Rechten: 
a) das fogenannte Nachbar, Recht, angeſchlagen 
b) das Recht 6 Schaafe halten zu duͤrfen ‘ 
4) An Waidrechten . . . . 
5) An Forſtrechten: 
24 Klaftr. gemiſchtes Laubholz zu 75 Cubikfuß 
1850 Wellen, die von dieſem Holze abfallen 
2 Klaft. Fichtenholz zu 126 Cubikfuß 
20 Wellen, die von dieſem Holze abfallen 
6) An unentgeldlichen Fuhren für die Pfarrei 
zu Geld angeſchlagen . . . 
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66 fl. 40 ke. 
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O elonomie Fuhren innerhalb der Marfung 
Sondheim von Seite der Gemeinde, als 
Heu, Kraut, Flachs, Holzfubren. N 
1) das Recht von der Gemeinde hinlaͤuglich 
Stroh zum Einſtreuen und Futter fuͤr das 
Vieh, ſo weit es auf den Gemeinde⸗Aeckern 
waͤchſt, wovon aber der Duͤnger der Gemeinde 
gehort, doch werden davon auch die Pfarraͤcker 


mit Dünger beſtellt , . . 3 fl. — fr. 


114 fl. 374 kr. 
) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
fſtes⸗ Funktionen . 1 ; . . Ri 36 fl. 24 kr. 
VI) Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Samm⸗ 


lungen bei der Gemeinde . . . . . 0 . 33 fl. 43 kr. 
Totalbetrag der Einkuͤnfte 1 . . . . 489 fl. 14 fr. 

VII) An freiwilligen Geſchenken 5 „ 8 . . . . — fl. — kr. 
Die Laften betragen . a, 21 fl. 29 kr. 


Die reinen Einkünfte beſtehen demnach noch in 
Bayreuth den 29ſten May 1833. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtoriun. 


447 fl. 324 kr. 


| Freudel. Ma y. 
—ſ:——:ö᷑ U [ öÜͤↄw—;sQbu. X ¶A3...— 
604. pr. den 4. Juni 1835. einſenden, oder dieſelben bei ihrer perſoͤnlichen 


Bekanntmachung. 
(Concurs zur Aufnahme von Eleven in die Königliche 
Central - Veterinär - Schule.) 

Der Concurs zur Aufnahme von Eleven 
in die unterzeichnete Unſtalt wird in dieſem 
Jahre am 28ten Oktober ſtatt haben, früh 
8 Uhr anfangen, und noch deſſelben Tages 
geſchloſſen werden. 

Diejenigen, welche ſich demſelben zu ums 
terſtellen gedenken, muͤßen die in dem orga⸗ 
niſchen Edict Über das Veterindrweſen dd. 1. 
Jebruar 1810, III. Titel, F. 17 und 19. (Mer 
gierung sblatt 1810, VIII. Stuck) vorgeſchrie⸗ 
denen, u. gehörig geſtempelten Zeugniſſe, namlich: 

1) den Taufſchein, 
2) die Schulzeugniſſe, 
8) das gerichts ar tliche Atteſtat, 
4) das Sitten - und 
5) das Vermögens, Zengniß 
eutweber noch vor dem iten Oktobes hierher 


Aumeldung beibringen. 

Weitere, durch eine allerhuͤchſte Entſchlie⸗ 
fung vom loten dieſes Monats angeordnete 
Aufnahms » Bebingniffe find folgende: 

1) die Aufnahme als Veterinär / Eleve ift 
in der Regel fuͤr die Dauer des erſten Se⸗ 
meſters nur auf Probe. 

1) Die wirkliche Einreifung kaun in 
keinem Falle vor Ablauf der zwei erſten Res 
nate des erſten Semeſters, und nur nach ge⸗ 
nuͤgend beſtandenen prüfungen, fo wie nach 
erprobter untadelhafter Aufführung ſtattfinden. 

111) So lange dieſe Einreihung nicht erfolgt, 
haben die Schüler keinen Anſpruch auf ein 
Stipendium. Es darf ubrigens kein Eleve 
in das Jnſtitut aufgenommen werden, der 
nicht von feiner Gemeinde ⸗ Verwaltung, eins 
ſchluͤſſig des Pfarrers und von feiner Diſtrikts⸗ 
Polizei » Behörde ein ganz vorzuͤgliches uuf ⸗ 
fuͤhrungs⸗Zeugniß beibringt. 
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IV) Indisiduen, welchen mit ec bes 1 By ber Frau Adelheld Ftegfrau d. Ba ſd 


erſten Semeſters die wirkliche Einreihung beim, geb. Freyin v. Kilgen au, 

nicht zugeſtanden worden iſt, werden unnach⸗ e) der Frau Fanztska Freyfrau v. Stengel, 
ſichtlich wieder entlaſſen. geb Freyln v kilgenau, 

München den 23ten Mai 18332 ) der Frau Agnes Freyftau v. Beub 

Königl. Bayer. Central⸗Vetetkudt⸗ en witz, geb. Freyſu d, Lilgenau, 
Schule. fla vachſtebende Urkunden Über die bezeichne, 
Freihr. v. Kesling. ten elgenthäwllchen Kapitalsbeträge zu Ver luſt 

3. DObermair, K. Stabsbuchhalter. gegangen, . 

gi rei 120 Schuldurkunde der ehemaligen Lands 
. ern ben . uni sches der obern Pfotz zu, mberd, Bind 
S 6 h 0 u 0 b. : wir Walburgis 1588. Pr 1000 fl. zu, 
(Unterricht für Hufbefchlagfchmiede betreffend) s Prozent auf die Stadt Panſheim 
Die unterfertigte Anstalt wacht hiemit . lautend; durch die allgemeine Reduktion 
bekannt, daß der durch den §. 24 des. orga⸗ auf 750 fl. gemtotert, und nur mehr 
niſchen Edicts über das Veterinaͤr Weſen (Re⸗ zu 4 Prozent verfinslich, Caplfalfen⸗ 


gierungsblatt 1810, VIII. Stuck) vorgeſchri es. Buch Fol. 41. alter Cataſter Nro. 6 1. 
bene Unterricht Tür die Huf beſchlag „ Steuer ⸗Kataſter Nro. 40. 
ſchmiede mit dem iten . dieſes 5 Antbeil pr. 390 fl. oberpfaͤlziſches Com 


Jahres wieder beginnen wird. „ miffaplats kapital ef 5 Prozent durch 
Diejenigen, welche deſſelben 1 Erin, die allgemeine Reduktion aber nur mehr 
gung der Approbation beduͤrfen, haben in 225 fl. zu 4 Prozent verzinslich 


dieſen Zeitpunkt zur Aufnahme pünkrtich ein? beſtehend, an einer Schuldurkunde der 
iubalten, indem alle nach Eroͤffaung des Um, e ehemaltaen Landſchaft der obern Pfaly‘ 


terrichts noch ſtatifindenden Anmeldungen ‚ugs; zu Ambertz pr 1000 fl. zu 3 Prozent 

berüdfichtiger - bleiben „ und die Betheiligten de 8 ua Ad mit der Sins zeit Pfinaſteu) 

auf den nächten Lehrcurs, welcher am, ten auf Johann De xl, Pfleuer u Pfaffens 

uptil 1834 anfangen wird, verwieſen wet⸗ bhiofen lautend. Capit. Buch foll ı58 

den muͤßen. ' alter Cataſt. Nro. 60 neuerer Cataſtes 

München den 2uten Mai 1633. Duo. 41. f n u 

BE Bape r. Centrals Leber ade. 27 Schuldurfunde der ebemaligen Pandfähaft: 

„Schu le der obern Pfalz in Amberg di 3.78187 

Grpr. v. Kesſing. 127 1 „ Zinszeit Michaelis über 1000 fl. Ober⸗ 

J. Dbermair, K. Eiüsesuähatun. pPeflaͤlziſches Eommilfariars, Eapitab: ju 

Peezent auf Gesrg Stoyder lautend) 

Kreis - und Stadtgerichtliche Tae nach der allgemetnen Reduttnon unf 

n machungenn un ere 

94 : 2 3 nu Prof tm pit 3 

m. 1 322 5 —9 sw io) rue Kataſter Nro: Sp inter 
8 % n n % 4 0 6 . 1 Kataſt. Nro. 487 

626 vorliegender. Anzeige Auf Antrag der erwähnten Sheitniehenee 


a) des K. B. Kimmerers, und Major biefer Urtunden werden die etwaigen ‘under 
a. la. suite, Herrn re e d. kannten Beſitzet derselben hienlit öffentlich aaf 
Lilgenau dabler b teſerdegt z diese Urkunden bum d Wonatem a 
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dato um fo mehr bel unterfertigtem Gerichte 
vorzulegen und ihre Anſpruͤche hierauf anzu⸗ 
melden, als außerdem dieſelben fuͤr ls 
erklaͤrt werden wurden. 
Geſchloßen Regensburg den 15. Mari 1833. 
 Bönigl B. Kreis, und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 
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pr. ben 31. Marz 1833, 

(3.) s 
Ymortifariongs edit 

Die Kaͤnigl. Studien⸗Seminar⸗Direktion 


iu Amberg vermißt die im nachgeſetztem Mes 


zeichniſſe aufgeführten Staats Schuldurkunden: 


Wid hal m. 

12222 ³ wm . · W N 
e ZA, S FTIR | 
“= Urſpr. Name N Datum Eommiflariardı - T > S8 2 S 8 2 25 
des der Kapital Zinsbucdſes SX 8 8 25 
Creditors Utkunde vom Jahre 1695 8 885 2 5 IE 
BR 5 =: es 

1 Maziſtrat Pleiſtelnn — 2 Dezember :6 10 Fol. 246 3000 315 125 soft [10 
2 Philipp von Moosbach Lichtmeß 1556 I. Tbl. 166 [1000 0 265 25 128 
8 Phripp L. Breitſthädel do. 1607 de. 175 500 325 2% 16/5 |28 
4 Georg Geiger to, 1609 do. 199 1000| 750 284] 8/31 
5 Sibilla Kubin | Imeofavit 1617 do. 435 12000 1500 z8rJ107/& 39 
6 Franz dv. Borach zu Kamm r it do. 500 400 300 288l112/5 |40 
7 Katharina Peuchin Mai 1603 1. bl 865 69 1000 730 289138/7 47 


9 J Veit Heber zu Rottenbruk do. 1615 
10 Barbara Schilkinn 10. Auguſt 1613 
11 J Veit Heber zu Rottenburg! Michaeli 1614 


12 Max Karl von Rechtlingen Simon u. Judas 17] do. 324 340 | 500 


13 Suſanna Neumaters. Martin 1591 


14 Leonhard Ko - - do. 1608 
15 Kaſpar Werner — do. 1614 
— do. 1614 


16 J Fabian Emb - 


8 Joh Norbkappel zu Schlicht Trulla 16:2 11. Tol. fol N 500 
300 


375 290,145/8 (61 
571 
11 Thl, 219 225,233 1a8/o [52 
do. 662 


III. Thl. 253 


500 
1000 


315 291 ‚202/170 
1 

250 292 228/012029 

3751278 233/13 81 

1000, „150294 zaafıa 84 

24.00.1800 283 2agfıs, 86 

1000 750,293 251 15,87 


300 375 2958 257/17 89 


do. 410 215 
bo. 450 454 
do. 474 
do. 318 


Bei der Staats, Schulden ⸗ Spezial» Kaffe ARE 


Unfpe., Name des Kreditors 


ar 16 Hochſtift Augsburg, 20 | 8. Auguſt 1728 
5. Auauſt 1729 
10 Maltheſer Comenthurey in Georgi, ebemals Con vi⸗ 
det in Dillingen, die 
kendſchaft Muͤuchen 


Juni 1783 cebirt 21 et. 


Kafl, ceditt 3 0. Juui 1782 
4 5 at 10 


Datum der Urkunde 


4. 2 


andſcaftl. „ern: Kap. 
F Kiquid. Nro. Be⸗ 
b tr. 8 * 
Kaſſabucßh 1 


1782. fol. 225 [Lit. D. Nro 3713 600 
1782. fol. 443. Lit. D. Nro. 3716 600 


Li; A. Nro. 62 1 to 
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Die unbekannten Yunhaber biefer Ur⸗ 
kunden werden aufgefordert, dieſelben inner 
dem Termine von 6 Monaten vor diesſeiti⸗ 
gem K. Kreis⸗ und Stadtgerichte vorzuweiſen, 
widrigen Falls fie für kraftlos erklart werden 


Amberg den 22ſten Mär 1833. 
Königl. B. Kreis, und Stadtgericht 
Amberg. 

> Blrvinser, Direkt. 
. * v. Sämmerler. 


866. pr. den 3. Juni 1888. 
Bekanntmachung. 
Alle jene, welche an den Ruͤcklaß des 
g. Stiftungs⸗Adminiſtrators Simon Ber⸗ 
ger dahier irgend einen Anſpruch oder eine 
Anforderung machen zu konnen glauben, wer⸗ 
den andurch aufgefordert, ihre Anfprüche oder 
Forderungen binnen 30 Tagen a dato um fo 
gewiſſer bei dem unter fertigtem Gerichte gel⸗ 
tend zu machen, als außerdeſſen ſie bei der 
Auseinanderſetzung dieſes Ruͤcklaſſes nicht weis 
ter beruͤckſichtiget werden würden. 
Amberg den 3 ten Mai 1833. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Wuͤrdinger, Direktor. 
Schirmer, Aſ. 


| Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 


= pr. den 28. Mai 1833. 
0 
Pachtanzelge. 

Da mit dem Schluße des Sudjahres 18 

als zu Michael 1833 die Pacht des Fl % 
Thurn und Taxiſchen Braͤuhauſes und der 
damit verbundenen Branntweinbrennerey St. 
Emmeram dahier endet, und da das bei dem 
Verpachtungstermine am 30ſten April I. Js. 
geſchlagene Meiſtgebot die hoͤchſte Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten hat; ſo wird eine neue 
Vexpachtung dieſer Gewerbe an den Meiſtbie⸗ 
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tenden auf die Dauer don wenigſtens neun 
Jahren 


Dienſtag den 25ſten Junius 1833 
durch die unterfertigte Verwaltung vorbehaltlich 


hoͤherer Genehmigung vorgenommen werden. 


Dieſe ſehr vortheilhaft bekannte Braͤu⸗ 
ſtaͤtte iſt mit den erforderlichen Gebäuden und 
Lokalitaͤten, guten und geraͤumigen Kellern, 
laufendem Waſſer, einem vollſtaͤndigen In⸗ 
ventar mit 2 Sudpfannen ꝛc. ıc. einer Malp 
muͤhle und einer ganz neu eingerichteten bes 
quemen Sommer, und Winterſchenke verſehen. 

Zur Zulaſſung bei dieſer Verpachtung 
wird erfordert, daß die Pachtluſtigen ſich uber 
hinreichendes Vermoͤgen zum Betriebe des Ges 
werbes und zur Stellung einer angemeſſenen 
Pacht ⸗Kaution, über Fähigkeit zur Gewerbs⸗ 
Ausuͤbung und Leumund durch legale Zeugs 
niſſe aus weiſen. 

Die Pachtbedingungen, welche mehrere, 
fuͤr den kuͤnftigen Paͤchter vortheilhafte Abd 
derungen erlitten haben, koͤnnen in der Zwi⸗ 


ſchenzeit vor der Verpachtung im dieſſeitigen 


Amtslokale erfahren werden, und es wird 
auch den Pachtbewerbern auf Verlangen Ein 
ſicht von dem Braͤuhauſe und deſſen Eins und 
Zugehoͤrungen geſtattet werden. 
Regensburg den 27. Mal 1833. 
Furſtlich Thurn und Taxlſche Bran 
baus, Verwaltung St. Emmeram. 


570. 


E ditt 
In dem Depofitorio des K. Appellations⸗ 
gerichts für den Regenkreis befanden fich fols 
gende Kaſſenſcheine, als: 
a) ein Hauptkaſſaſchein d. d. Amberg den 
21. Juni 1792 über 562 fl. 43 kx. 
b) — 10. Mai 1794 über 48 8 fl 
22 
e) einer dom aten Oftober 1799 über 
67 fl. 54 kr. 
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nebſt 42 kr. in baarem Gelbe unter ter 
Benennung: »Depoſitum der Stift⸗ 

Kaſtl u. Pfaffenhofer Konkurrenzgelder, 
welche ſpaͤter in das dießſeitige Depofitorium 
kamen. 

Da bisher aller Bemuͤhungen ungeachtet 
die Veranlaſſung zur Einſendung dieſer Depo⸗ 
ſiten nicht ausgeforſcht werden konnte, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche einen rechtlichen 
Anſpruch auf dieſe Konkurrenzgelder der ches 
maligen Aemter Kaſtel und Pfaffenhoſen ma⸗ 
chen zu koͤnnen glauben, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Rechte binnen 2 Monaten vom 1. 
Mai l. Is. an, um ſo gewiſſer dahier gel⸗ 
tend zu machen, als außerdeſſen die fraglichen 
Gelder dem dieſſeitigen Landgerichts Bezirks⸗ 
Armenfond zugewendet werden wurden. 

Kaſtel am 25 ſten April 1833. 


Koͤnigliches Landgericht Kaſtl. 
Althamer, Landrichter. 


. pr. den 9. Juni 1835. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Eigenthuͤmers des vor⸗ 
mals Georg Laſching er'ſchen Anweſens zu 
Moͤtzing wird dieſes Anweſen hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Verſtelgerung ausgeboten, und hiezu 
Termin auf kommenden 

Dienſtag den 28 ſten dieß 
don früh 8 bis Mittag 12 Uhr. 
in der hieſigen Gerichtskanzlei angeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
zu dieſer Tagszeit ſich einzufinden, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. 

Hinſichtlich der Beſtandtheile des Ans 
weſens wird ſich auf die fruͤher im Wege des 
Concurſes Über Laſchinger vollzogene Vers 
kaufsausſchreibung vom 1 ſten September 1852 
( Negenkreis- Intelligenz Blatt 1852, Nro. 42. 
pag. 1290. und 1291.) mit der Bemerkung 
zurüͤckbezogen, daß bei der heutigen Aus bie, 
tung die im Bezirke des Graͤſlich von Seins. 
deim 'ſchen Patrimonial- Gerichts I. Klaſſe 

Halber Bogen. Stück 28. 1835. 


Suͤnching gelegenen wenigen Grundstücke aus 
genommen bleiben, und das Kaufsanbot baar 
bezahlt werden muͤße. 
Stadtamhof den sten Juni 1833. 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landr. 


sn. i pr. den 8, Juni 1888. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Gautglaͤubiger wird das 
Auweſen der Wittwe des Schuhmachers Chris 
Kopp Siſenreich, von Gleißenberg in hier 
figem Amts⸗Lokale kommenden 

Montag den 1ſten Juli dieſes Jahres, 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
an die Melſtbietenden verſteigert. — Daſſelbe 
beſteht aus einem hölzernen Wohnhaus ſammt 
Nebengebaͤuden, 1 Tagwerf Obſtgarten, 1% 
Tagwerk, und 5 Tagwerk Wiesgruͤnde in 
einem Geſammt , Schaͤtzungwerthe von 300 fl. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß aus waͤrtige ſich 
mit Zeugniſſen über Vermögen und Leumund 
aus zuweiſen haben. 

Am sofen Mai 1833. 
Königl. Landgericht Waldmünchen. 
Greißl, Landr. 


573. pr. den 5. Inni 1835. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers 
wird das Anweſen des kederers aver Lech ⸗ 
ner von Laaber zum erſtenmale gerichtlich 
verſteigert, und hiezu auf 

Montag den sten Juli d. J. 
Termin au beraumt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem ge⸗ 
mauerten zweiſtoͤckigen Wohnhauſe mit Schin⸗ 
deln gedeckt, nebſt darin befindlicher Lederer 
Werkſtatt, aus einem gemauerten und mit 
Schindeln gedeckten Stadel, und aus einem 
Wurzgarten zu 4 Tagwerk. 

Der Schaͤtzungswerth betraͤgt 1200 fl., 
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und ter Hinfchlag geſchieht nach Maßgabe des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Bermds 
gen und guten Leumund auszumeifen haben, 
werden eingeladen, ſich am Verſteigerungstage 
im biefigen Gerichtslolale einzufinden. 

Schluͤßlich werden alle jene, welche ‘an 
dem Lederer Lechner eine noch nicht gericht⸗ 
lich angemeldete Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche bis dahin um ſo gewiſſer 
anzumelden, als ſonſt dei Auseinanderſetzung 
tiefes Schulden weſens hierauf leine Ruͤckſicht 
genommen werden konnte. 

Hemau den 31. Mai 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


NA. pr. den 7. Juni 1855. 
Bekanntmachung. 


Sebaſtian Regensburger, Fiſchers 
Sohn von Untereggersberg machte im Jahre 
1612 als Gemeiner bei dem k. b. Jaͤgerba⸗ 
taillon Bernklau den ruſſiſchen Feldzug mit, 
und kehrte ſeither noch nicht zuruͤck. 

Auf Andringen ſeiner Anver wandten wird 
daher Regensburger hiemit aufgefordert, 
ich binnen 6 Monaten, von heute angerechnet, 


05 
perfönlich oder durch Vertreter dierorts zu 
ſtellen, außerdem er als verſchollen erklaͤrt, 
und fein Vermögen von 500 fl. an deſſen 
Gerichtsbekannte Anverwandte gegen Caution 
verabfolgt würde, F we 

Sanderſtorf den zten Juni 1833, 
Freibr. von Baſſus'ſches Patrimas 
nialgericht 1. Klaſſe Eggersberg. 
Th. M. Mayr, Patrimonial⸗ Richter. 
j G. Schaduz. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


pr. den 10. Juni 1838 
Bekanntmachung. 
In einer Entfernung von 5 Stunden 
von Regensburg find aus einem zerttuͤmmerten 
Bauernhof mehrere gut angebaute, und im 
beſten Zuſtande erhaltene Feld /, Wieſen ⸗ und 
Holzgruͤnde um billigen Preis zu verkaufen. 
Zaßhlungsfaͤbige Kaufsliebbaber wollen 
ſich des naͤheren Aufſchluſſes wegen ſogleich 
gefaͤlligſt wenden an das 
Commiſſiens und Anfrags⸗Burean 
Regensburg. 


275. 
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6. 
Ad Num. 13039 


pr. den 10. Juni 1683. 
Num. Exped. 15308. 


39. 
(Den Pedell⸗ und Hausdienſt bei der K. Studienanſtalt in Ambers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Pedell⸗ und Hausdienſt an der Koͤniglichen Studienanſtalt zu Amberg iſt in Erledi⸗ 


gung gekommen. 
Die Gefammt + Erträgniffe 


freier 
Wittwengehalt begründet werden koͤnne. 


deſſelben belaufen ſich auf 350 fl. jahrlichen Gehalts, mit 
Wohnung im Studiengebaͤude, wobei jedoch ausdruͤcklich bemerkt wird, daß die Verleihung 
nur auf Nuf und Widerruf geſchehe, und dadurch kein Anſpruch auf Penſions⸗Bezug oder, 


— 
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De Bewerber- um bissen Olen. haben ihre, mit: ben. erforderlichen Zeugnifen verfeße- 
zeuen Sittgeſuche binnen vier Wochen bei unterfertigter Stelle einzureichen. s 


"Regensburg den Tten Juni 1833. RE 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
— u A. Paste; 14417. 2 Schenk. 2 8 ei 3 
ri, 5 Kiruberger, Sekretär. 


255 * 5 ——ä— — — — . ——— 
Inhalts⸗Anzeige des 25. Stücks: 
Betanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 


Der K. Regierung des Regenkreiſes: Dießjährige Vertbeilung von Pferdezuchtprämlen 
. ' im Regenkreiſe. — Kreitzumlage für 1633. — Gewerbes und InduftriesUnterftüguns 
en aus den Kreisfonds. — Stipendien ⸗ Stiftung des verlebten Abtes Magnus 
Binder zu Pleyſtein. — Betätigung der Raclaf » Genußfheine, — Preisaufgabe 
zur Beförderung der Induſtrie. — Handbuch der praktiſchen Thierbeilkunde ıc. von 
dem Königl. Bayer. Regiments + Veterinär Arzte Merk. — Beſchlagnahme d 
Liederſammlung unter dem Titel „deutſche Volksſtimme““. — Beſchlagnahme der ＋ 
gedruckten Abbildungen der rtvolutionaren Schriftſteller Groſſe, Wirth u. a. 
zeichneten Mützen. — Verſichtsmaaßregeln zur Verhütung der aus Unvporſichtigk 
der Köhler entſtebenden Waldbrände. 
Dienſtes nachrichten: Anſtellung der Stadt» Pfarrers zu St. Jakob in Straubing Prieſter 
Franz von Paula Schmalzbauer als Kapitular in Regensburg. — Erledigung des 
Kreis- und Stadtgerichts Phyſikates Regensburg. — Erledigung des Phyſikates 
Ettmann im Untermainkretſe. — Beſetzung des Spitalbenefiziums zu Neumarkt. — 
r, und Haus dienſt bei der K. Studienanftalt in Ka 
Der K. ee des Unter⸗Donau⸗Kreiſes: Glashütten ⸗ Realitäten zu 
edelhütte. N - 142475 er 
Des Königl. proteſtantiſchen Confiforium in Wapreuth: Erledigte pro⸗ 
— 8 pfarrey Sondheim, im Dekanate Walters hauſen im Untermain⸗ 
reiſt. f 


— — —— — — . ——— —U—U—ö' — — 


j 18 Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
an Den 8. Juni 1833. f f 
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si es Amtliche artttel. 


Verfügungen 


3 der : Kioil böhſte beer, und übrigen ant, di hiomen re 
5 1 i 5 Pr. den 10. Juni 1833. 
Ad Num. ‚889. Num. Be r 


B 1 b ann nt wis u W 93 
1 bie Gefeufchaft lur Befärberung der Geben: in Bayern zu Begensburs betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


” Durch den rühmlichen Eifer des Lieutenants Anton Ziegler im K. Aten Linien ⸗In⸗ 
fanteriesRegimente, hat ſich in der Stadt Regensburg eine Aktien- Geſellſchaft zur Beförderung 
der Seidenzucht in Bayern gebildet. 

Das Entſtehen dieſer Geſellſchaft hatte ſich nicht nür des ausdrücklich erflärten allerhöch⸗ 

lgefallens 151 erfreuen, ſondern es if ihr auch die ſtete hulnolle Aufmerkſamkeit Seiner 

eftät des Koͤnigs allergnädigſt zugefichert worden. 

Das unterzeichnete Praͤſidium erachtet es für feine Pflicht, die bisherigen Verhandlungen 
der ne, Aktien⸗Geſellſchaft mit um fo größeren Hoffnungen der Oeffentlichkeit zu uͤberge⸗ 
ben, da nicht zu bezweifeln ſteht, daß dieſes, einen ſehr wichtigen Zweig der National⸗Induſtr ie 
umfaſſende Unternehmen bei allen mauern Anklang und Weiten finden werde, 

mmmh den wen Juni 1888. j 


1“ Präſidium e 
der Königlichen Regierung des Regenkreiſes. 
v. Schenk. ; 
ng . 1 2 1 fung 1 f.. 11978 leaherk mag, Sekt. 


Erſter Bogen. Stud 20 1633. 
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WU Beförderung der Seidenzucht in Bayern. 


ug weni re find, verfloffen ſeit der kraͤftige Sinn unſeres erhabenen Monarchen, 
bie r I aͤgend, das Intereſſe für die Seidenzucht aufs neue belebt 
hat, und ſchon find durch ganz Bayern die Elemente dieſes wichtigen Induſtrie⸗Zweiges in groſ⸗ 
ſem Maaßſtabe geſchaffen und bieten der National-⸗Oekonomie eine neue Quelle der Wohlfahrt. 

Die in allen Theilen des Landes angeſtellten zahlreichen Verſuche, haben es außer allem 
Zweifel geſetzt, daß weder Boden noch Klima der Seidenzucht in Bayern Hinderniſſe in den 
Weg legen, allenthalben waͤchſt der Maulbeerbaum Fräfti allenthalben gedeiht die Sei⸗ 
denraupe und die gewonnene Seſde kömmt an Guͤte der . Um dieſes Produkt 
eben ſo gut. und mit gleichem ortheil, wie in der Lombar Arzeugen, bedarf es nur noch 
der ſorgſamen und kenntnißvollen Pflege dieſes Induſtrie⸗Jweiges. Soll indeſſen der Sache 
eine raſche Entwickelung geſichert, ſollen große die allgemeine Wohlfahrt fördernde Neſultate er⸗ 
reicht werden, fo müßen die vereinzelt ſchwachen Kräfte ſich vereinigen, um eine größere Anſtalt 
zu begründen, die theils fuͤr alle Theile der Seidenzucht als Muſter, theils für die kleineren im 
Lande ſich verbreitende Unternehmungen zum Anhaltspunkte diene. 

Ein vor 5 Jahren begonnenet ulld feitde n pr Unterbrechung fortgeſetzter Verſuch hat 
die Ueberzeugung gewährt, daß die Seidenzucht uf den die Stadt Regensburg umgebenden 
Hoͤhen mit entſchiedenem Vortheil getrieben werden koͤnne; es ſchien daher angemeſſen, daß eben 
von hier aus, wo ſich neben guͤnſtigem Boden und Klima, noch fo manche der Sache foͤrderliche 
Umſtände vereinigen, der Anlaß zur Bildung einer Aktien- Geſellſchaft zur Beförderung der Geis 
denzucht in Bayern gegeben werde. 5 

Eine gegen Ende des verfloffenen Jahres in Umlauf geſetzte Einladung hiezu, fand alle 
gemeine Theilnahme; bald ſahen ſich die Subſeribenten zahlreich genug, um das Werk zu be⸗ 
ginnen und den 18ten des verfioffenen Monats haben ſich die Theilnehmer in einer zu Regens⸗ 
burg abgehaltenen General⸗Verſammlung wald Geſellſchaft zur Beförderung der Seidenzucht in 
Bayern ſörmlich konſtituirt, die Bedingungen ihres geſeltſchaftlichen Vertrages feſtgeſetzt und 
die Verwaltung gewählt, wie dieſes folgendes Protokoll näher nachweiſet: 15 


le : „ „ . % P. ro to k 0 ll 
über die Konſtituirung der Geſellſchaft zur Beförderung der Seidenzucht in Bayern. 
Geſchehen zu Regensburg den 13ten April 1833. 
BETT In Gegenwart der Herren (folgen die Namen). ; 
; Auf die Einladung des Herrn Lixutenauts Ziegler vom Aten K. Lin. Inf. Reg. eine 
Tetien- Geſellſchaft zur Beförderung der Seidenzucht in Bayern zu bilden, und auf beſondere 
Einladung an Alle, welche ihre Theilnahme an dem Unternehmen als Aktionäre, bereits 


vorläufig erklart hatten, 1 ch Heute die Nebenbenannten in dem ihnen hiezu einge⸗ 
raͤumten Sitzungs⸗Lokale der Herten Gemeinde: Bevollmächtigten der Stadt Regensburg um 
die Bedingungen ihtes Geſellſchafts⸗ Vertrages feſtluſezen und ſich förmlich als Geſeliſchaft in 
konſtituiren. 1774 f 


Herr Lieatknant Ziegler eröffnete die Sitzung mit folgendem 


7 


* 
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* In einer Verſammlung, wo hohe Verdienſte und ausgebreitete Talente, ſo wie hitzr 
vielfältig zuſammen finden, wurde ich nur mit noch bangerem Gefühle das Wort über⸗ 
nehmen, wüßte ich nicht, daß ich zu Männern hoher Einſicht und Würde ſpreche, die mit 
ſchonender Nachſicht wohl erwägen, daß die Gabs der Beredſamkeſt zam wenigſten in der don 
mir ſeit 15 Jahren betretenen militäriſchen Laufbahn geſucht und verlangt werden kann. 

„Ich begrüße Sie, meine hochverehrten Herren als die Begruͤnder eines Unternehmens, 
das nicht allein wichtig für unſere Stadt, ſondern auch wichtig und folgenreich für das ganze 
theuere Vaterland zu werden verſpricht. Der lang erſehnte Tag iſt endlich erſchienen, det unt 
ju einem großartigen gemeinnützigen Zwecke verbindet. ul. un 

Der Dank der Nation iſt Ihnen, hoch verehrte Herren gewiß, denn Sie begründen 
Seegen und Wohlſtand vielen Tauſenden durch die Einfuhrung eines umen Erwerbszweiges in 
einer ſchwer bedraͤngten Zeit! nh ia l 

Nicht ſchnoͤde Gewinnſucht, ſondern mehr das erhabene Gefühl dem Vaterlande zu nuten, 
leite und beſeele uns bei dieſem Unternehmen und das Ziel unſeres Strebens ſey: Bayern 
einzuführen in die Seide etzeugenden Staaten, der Seidenzucht Vortheile an den heimathlichen 
Boden zu feſſeln, und die Summen, die dem Auslande fur dieſes Prodart zufließen dem 
innern Verkehr zu erhalten. Vereinte Kraft, ein feſter Wille und praktiſche Kenneniſſe find die 
erſten Grundbedingungen hiezu. Laſſen Sie uns meine Herren mit Vermeidung begangener 
Fehlet einer fruͤhern Zeit mar: Schritt fuͤr Schritt bedächtig aber gemeinſam und bereintwirkend 
vorwaͤr tsſchreiten und bald werden ſeegenvolle Fruͤchte reifen an dem beharrlichen Fleiße der Un⸗ 
ternehmer. Längft begründet iſt die Möglichkeit! der Einfühtung dieſen Juduſtrie ⸗Zweiges in 
unſsem Vaterlande, laͤngſt begründet, daß der Meulbeerbaum wie die Seidenraupe in dem 
von der Natur ſo fehr beguͤaſtigten Enma Regensburgs vortrefflich gedeihen) und- weiche 
Hinderniſſe wollten ſich nun der Einführung der Seidenzucht noch als unbeſiegbar entgegenſtem⸗ 
men? Gewiß Keine! — Ein Blick auf die im vorigen Jahre Bier gewonnene Seide, wird 
Sie, meine Herren, zur Ueberzeugung bringen, daß mit dem Vorrath von Futter auch die 
letzte Schwierigkeit beſeitiget iſt. Ich fuͤhle mich hocherfreut, Ihnen, hochanſehnliche Verſamm⸗ 
lung, die angenehme Nachricht mittheilen zu können, daß durch allerhöͤchſte Gnade der Verein 
alle ‚benöthigten Maulbeerbaume aus K. Plantage zu St. Stephan bei Freiſing unentgeldlich 
empfängt, und daß ich vorläufig auf 20000 Stamme angetragen habe, dit wir im Laue der 
naͤchſten Woche erhalten koͤnnen. Kanne! a „ e e dns 

Seine Majeſtaͤt unſer allergnaͤdigſter Koͤnig der erhabene Beförderer und Beſchuͤtzer 
der Wohlfahrt Seiner Staaten, find dem Unternehmen mit befonderer Königlicher Huld zuges 
than und werden demſelben, auf unſere allerunterthaͤnigſte Bitte, gewiß Seine allerhoͤchſte 
Protection verleihen. ENTER ) 

Ich bitte nun die hochauſehnliche Berſammlung, die Wahl Ih ter Beamten vorzunehmen 
und in muͤndlicher Berathung Ihren Wirfings: Kreip durch die Feſtbeglündung der Statuten 
beſtimmen zu wollen. en es . N 1 

Jiegter, Lieutenant. Basen 1 

In der hierauf ſtattgeſundenen Beſprechung uber die zu verhandelnden Gegenſtaͤnde und 

deren Reihenfolge N beliebt, daß zuerſt über den- Geſellſchafts⸗ Betttag Beſchluß zu faffen, 
2 x 


00 - an 
dann die Wahl der Verwaltung ‚worgu ehm en und. dieſenigen Anträge der Berathung zu unter⸗ 
ſtellen ſegen, welche etwa von den Itgfidern der Verſammlung ausgehen dürften. _ 
Der Geſellſchafts⸗ Vertrag wurde unter Zugrundlegung des den Aetionärs mitge⸗ 
theilten Entwurſes in allen Diane Tholen diskutirt, und durch N Beſe s in mid: 
g Faſſung aufgenommen: 0 
1. Es bildet ſich zum Zwecke der Beförderung der Seidenzucht in Bayern eine 
Attien⸗ Gage. an welcher nicht nur Einzelne, ſondern auch Gemeinden, * und 
Vereine des Jun und Auslandes theilnehmen konnen. 
F. . Das Kapital det d wird vn. 1800 Srüd Mitten, jede m 50 fl 
gegründet. 12182117 5 
9. 3. Zur Erleichterung der Theunehmer werde auch bab. Artie ee 15 52 
. 4. Die Abnahme von Aktien iſt unbeſchtaͤnkt. 
215 c 8. Die Aktien werden von dem Direktor, zwei Depiticten a dem Sunn der 
Geſeuſchalt unterzeichnet. 
. 0. Die Aktionairs erlegen bei ihrem Eintritte den Betrag der genen Aktien, 
Ra Allnet kann für mehr als den Betrag ſeiner Aktien in Anſpruch genommen werden. 1 
W . 7. Die Aktien find unpdertinslich. Der Gewinn, weicher ſech ‚peranopelit , wu m 
o u dem Reſervefend einperleibt, bis falcher 25000 fl. beträgt. 4 OLGTG 
F. 8. Ueber den Reſervefond taun nut mit Einwilligung der General erfammlung vers 


27 2: 
fügt werden. 
€ $. 9. Der Antheil an dem Reserve fond wird jeder Arie pro Rate gut geſchrieben. 


. 10. Der Verkauf und die Cedirung von Aktien kaun Meni geschehen. „ muß 
iedoc der Direktion; zur Vormerkung angezeigt werden. 

„ 6. 11, Die Geſellſchaft vereinigt ſich für einen Sener von 80 Zahten, We Tage 
ihrer Konſtituirung an agrehnet. und geht die hieraus fließende eee ef dis Erben 


der Aktionäres uͤber. 
12. Nach Ablauf dieſes Zeitraumes beſtimmen die menüs in Genestseranmlung, 


ob Die Geſellſchaft neuerdings verlängert werden ſoll. 
6. 13. Würde die Auflöfung beſchloſſen, fa entſcheiden die Aktienäres den das Ver⸗ 


ngen der Geſellſchaft. 1 
6. 14. Nur diejenigen, weſche bis zum Soften September 1835 ihren Beitritt et⸗ 
Uhren, werden zu den Mitbegründern des Vereins gezählt, wer übrigens bis zun Schluße des 
Jahres 1833 eintritt, erhält alle Rechte der erſten Aktionärs. Die Aktien Abnahme im zweiten 
ahre unterliegt einer Erhöhung von 20 Prozent, zum Beſten des Neſervefonds. Ob ein 
wpaleret Eintritt zuläßig ſey, hierüber eutſcheidet die Generals Verſammlung. es 


Von dem Wirkungskreiſe der Geſellſchaft. 
. 18. Das durch die genommenen Aktien produzirte Kapital wird verwendet: 
ee 29 zum Aukauf von Grun dflücken in der Nahe von Negensbi urg und iu va der 
nn enifprechenden Anzahl von Manlbeerbaͤumen und Hecken. 
5h) Zur Erziehung derſelben nach rationellen Grundſaͤtzen. 
c) Dum Ankauf und zur Herſtellung det noͤchigen Gebaͤude. 
aun 155 Zur Mnſchaffung der . e für die ame der 5 


‚ ‚und ber Abhaſpelung des n 322 * 
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Nachdem der Hauptzweck des Vereins Beförderung der Seidenzucht in ganz Bayern iſt, 
ſo wird derſelbe bei wachſenden Kräften die Seidenzucht auf dem platten Lande durch alle moͤg⸗ 
liche Mittel z. B. Ankauf von Cocons, Vertheilung von Saamen, Maulbeerbaͤumen und Pflan⸗ 
zen in Aufnahme zu bringen ſuchen. a \ 

6. 16. Jene Fonds, welche zu den obenangeführten Zwecken nicht ſogleich benuͤtzt wer⸗ 
den können, ſind bis zu deren Verwendung in Königl. Bayer. Staatspapieren anzulegen. 

% 17. Die gewonnene rohe Seide wird zum Vortheile der Geſellſchaft verkauft. 

. 18. Der Erlös aus derſelben bildet, nach Abzug des Reſervefonds, die an die 
Aetionaires jährlich hinaus zuzahlende Dividende. 
4 zn General-Verſammlung. 
$. 19. Die General: Berfammlung beſteht aus allen Actionaites, welche hiezu unte 
Bekanntmachung des Hauptzweckes ſpeziell einzuladen find. > 

Die Beſchluͤße der Mehrheit der Erſchienenen find für die Geſammtgeſellſchaft bindend. 

. 20. Jaͤhrlich im Laufe des Monats Oktober findet eine ordentliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, wobei von der Direction Rechnung abgelegt und eine genaue Darſtellung des 
Zuſtandes det Geſellſchaft gegeben wird. N 
A Die zur Controlle aufgeſtellten Deputirten werden ebenfalls hierüber Vortrag erſtatten. 

Jeder Actionaire erhält von den Verhandlungen ein gedrucktes Exemplar. 

§. 21. Außerordentliche General: Berfammlungen beruft der Direetor. 

F. 22. Die General ⸗Verſammlung entſcheidet in ihren Beſchluͤßen nach relativer Stim⸗ 
menmehrheit, wo es ſich jedoch um Aenderung der Statuten handelt, iſt die Zuſtimmung von 
zwei Drittheilen der Erſchienenen nothwendig. Von den Inhabern der halben Aktien haben im⸗ 
mer zwei einen gemeinſchaftlichen Repraͤſentanten, welcher eine Stimme in der General⸗Verſamm⸗ 
lung fuͤhrt auf die Dauer eines Jahres zu wahlen und der Direction anzuzeigen. 

Der Inhaber von 1 bis 6 Actien hat eine - 

» » » 7 »'15 nn zwei 

„ » „ 160 » 25 „ „ drei 

v * » 26 » 40 » „ vier 
f Kein Actionaire kann mehr als 4 Stimmen in ſich vereinigen. Der Befig von mehr 
als 40 Aectien gibt ſomit keine Anſpruͤche auf ein groͤßeres Stimmrecht. 
5 F. 23. Wenn auth abweſende einen anweſenden Aktionaire als Stellvertreter zu ernen⸗ 
nen ermächtigt find, fo darf Letzterer doch nicht mehr als vier Stimmen im Allgemeinen in ſich 
vereinigen. Dem Director iſt dieß von dem Uebertragenden vorher anzuzeigen. 

. 24. Die Genetal⸗Verſammlung wählt in ihren regelmaͤßigen Sitzungen aus der 
Zahl, der in Regensburg wohnenden Actionaires vier Deputirte, nebſt ihren Stellvertretern und 
einen Sekretaire, welcher die Protokolle der General: Berfammlung zu führen, ſo wie alle Urkun⸗ 
den der Geſellſchaft zu contrafigniren hat. 

$. 25. Ueber jede General⸗Verſammlung iſt ein Protokoll zu führen, welches die an / 
weſenden fo wie abweſenden, durch Stellvertreter repräfentirten Actionaires benennt, und von 
dem Director, den abtretesden Deputirten und dem Sekretaire unterzeichnet wird. . 
K 26. Die Actionairrs ermwählen in der erſten General: Berfammlung einen Director 
auf die Daner der erſten Periode. — Bei alenfallſiger Erledigung feiner Stelle beschließt die 
Geſellſchuft uber ſeinen Nachfolger. . j 


Stimmen. 
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Verwaltung. n 5 f 

6. 27. Die Verwaltung hat ihren Sitz in Regenoburg. Sie beſteht aus 

a) dem Director, i 4 
b) vier Deputirten, 
o) dem Sekretaire. n 1 1 5 i 2 

$. 28. Jedes Mitglied der Verwaltung iſt zum Beſite don wenigſtens einer gangen 
Actie verbunden. . 

$. 29. Der Director leitet alle Geſchaͤfte der Geſellſchaft und iſt für- feine Amts fuͤh⸗ 
rung nur der General-Verſammlung verantwortlich. 

§. 60. Zwei Deputirte bilden unter Vorſiz des Direktors die Kaſſa⸗ Deputation; die 
beiden Andern beaufſichtigen im Allgemeinen den Gang und die Leitung der Geſchaͤfte. 

$. 31. Es ſtehet denmach den Deputirten das Recht zu, in den ihnen uͤbertragenen 
Branchen jederzeit von dem Zuſtande der Geſchaͤſtsfuͤhrung, den Büchern u. f. w. Einſicht zu 
nehmen und Erläuterungen zu begehren. " 

R $. 32. Der Direktor, fo wie die Deputirten, verrichten ihre Funktionen unentgeldlich, 
jedoch werden ihnen Auslagen im Intereſſe der Geſellſchaft vergütet. 

$. 55. Sollten die Deputirten das Intereſſe der Geſellſchaft gefaͤhrdet glauben, fo iſt 
der Direktor auf ihr Verlangen verpflichtet, die General⸗Verſammlung zur Entſcheidung einzu⸗ 
berufen. Die Deputirten koͤnnen jedoch nie aus eigener Machtvollkommenheit die Beſchluͤße des 
Direktors abaͤndern oder hemmen. 

$. 34. Zur Beſorgung des Details der Geſchaͤfte wählt der Direktor einen Inſpektor, 
welcher durch die Generals: Verſammlung beſtaͤtigt und verpflichtet wird. Derſelbe beſorgt im 
Allgemeinen die Beſchluͤße der Direktion, in fo ferne fie; 

a) die Buchfuͤhrung, 

b) die noͤthigen Korreſpondenzen und Gchreibereien , 5 i 

e) alle in Bezug auf die Plantage und den allgemeinen Betrieb des Geſchaͤfts vorkom⸗ 

menden Arbeiten betreffen. 

d. 35. Da derſelbe feine Zeit vorzugsweiſe dem Intereſſe der Geſellſchaft zu widmen 
bat, fo wird ihm für feine Dienſtleiſtungen eine billige Entſchaͤdigung nach Maaßgabe der Aus⸗ 
dehnung des Unternehmens bewilliget. Für feine Amtsführung iſt er der General⸗Verſammlung, 
ſo wie dem Direktor verantwortlich und kann nur bei begruͤndeter Beſorgniß von Nachtheilen 


aus deſſen Geſchaͤftsfuͤhrung durch Beſchluß der General⸗Verſammlung von ſeinem Amte ent⸗ 
fernt werden. 28 


Kaſſa Verwaltung.“ 
4 $. 36. Die Kaſſa⸗Verwaltung wird laut F. 30. durch die Kaſſa⸗ Deputation beforgt, 
welche aus * 
a) dem Direktor, und 
b) zwei Deputirten 
beſteht. Sie beſorgt unter gemeinſchaftlicher Verantwortlichkeit alle Einnahmen und Ausgaben; 
auch hat dieſelbe beſenders darauf zu ſehen, die diſponiblen Fonds in bayer. Staatspapieren vete 
sinelih anzulegen, und an Baarem nur den nöthigen Bedarf bereit zu halten. Alle ſchriftlichen 
Dokumente werden in einer beſondern Kaſſa unter dreifachem Verſchluß des Direktors und der 
iwei Kaſſa⸗ Deputirten aufbewahrt, und mit ſaͤmmtlichen Rechnungen und Belegen von einer 
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durch General⸗Verſammlung aljäprig zu beſtimmenden Commiſſion, acht Tage vor der General: 
Verſammlung revidirt, und ſodann ſaͤmmtliche Belege derſelben zur Einſicht vorgelegt. Dem 
Direktor ift eine nach Ermeſſen der Kaſſa-Deputation zu beſtimmende Summe zu den laufen: 
den kleinen Ausgaben zu uͤberlaſſen. 


Eigenthum der Geſellſchaft. 


6. 37. Das unbewegliche Eigenthum der Geſellſchaft wird der Geſammtheit der Ak⸗ 
tienairs durch Eintragung ins Hypothekenbuch, Gebäude ꝛc. durch die Brandaſſekuranz verſichert. 


Die Wahl der Verwaltung wurde mittels Stimmzettel vorgenommen. Gewaͤhlt wurden: 
Als Direktor Herr Lieutenant Ziegler, mit 21 Stimmen. 0 
Als Deputirte: Herr Regierungsrath Beisler, mit 22 Stimmen, Herr Brauſer mit 
16 St., Herr Demmler jun., mit 11 St., Herr Schleiſinger, mit 8 Stimmen. 
Als Sekretär: Herr Steiger jun., mit 8 Stimmen. 
Als Erfatzmänner der Deputirten: Herr Blaimer, Herr Bürgermeifter Dr. Bruͤgel, 
Herr Munizipalrath Fuchs, Herr Graf Reiſach. N 
Nach vollzogener Wahl wurde einſtimmig beſchloſſen, daß die Verwaltung in dem ver⸗ 
tragsmaͤßig vorgezeichneten Wirkungskreiſe ihre Geſchaͤfte zu beginnen, und die Konſtituirung 
der Geſellſchaft K. Regierung anzuzeigen, respet. deren Beſtaͤtigung zu erbitten habe. 
Hiermit wurde dieſe erſte General⸗Verſammlung gefhloffen, und von ſaͤmmtlichen An⸗ 
weſenden unterzeichnet. 
g Ziegler, Direktor. 
Steiger, Sekretaͤr. 
(Folgen die uͤbrigen Unterſchriften.) 


Von dieſem Augenblicke an hat ſich das Unternehmen ſchnell entwickelt; die Hoffnung 
hat nicht getäufcht, daß die allerhuldvollſte Bewilligung Seiner Majeſtaͤt des Königs, daß 
die fördernde Unterſtuͤtzung aller Stellen und Behörden, der Korporationen und Privaten, an 
welche die Verwaltung in dem Falle war, ſich zu wenden, ihr eben ſo ſchnelle als wirkſame 
Unterftügung angedeihen ließen. 

Bereits den 23ten des verfloſſenen Monats ertheilte die K. Regierung des Regenkreiſes 
der Geſellſchaft die polizeyliche Beſtaͤtigung, wie folgt: 

„Nachdem die K. Regierung aus dem Geſellſchafts- Protokoll vom 13ten d. erſehen hat, 
vdaß die Geſellſchaft zur Beförderung der Seidenzucht von Bayern bereits zu einer 
»bedsutenden Anzahl angewachſen iſt, und die Vereinbarung, welche die Mitglieder 
»über Zwecke, Plan, innere Einrichtung und Verwaltung getroffen haben, keinem 
»polizeplihen Bedenken unterliegt, vielmehr in nationalwirthſchaftlicher Hinſicht auf 
den Staatsſchutz gegründeten Anſpruch hat, jo wird dieſer Gefellfchaft die gebetene 
„Genehmigung der K. Regierung des. Regenkreiſes hiemit ertheilt.« Das Original⸗ 
„Protokoll geht hiemit retenta copia ſammt einem Liſten⸗Duplikate zuruck. 

Unterm 24ten deſſelden Monats geruhten Seine Majeſtaͤt der König in einem an 
Seine Excellenz den K. Herrn Staatsrath, General-Commiſſair und Regierungs⸗Praͤſtden⸗ 
ten von Schenk erlaſſenen allergnaͤdigſten Schreiben zu erklaͤren: 

„Allerhoͤchſt Dieſelben pätten aus dem pierüber erſtatteten Bericht und deſſen Anla⸗ 
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»gen mit wahrem Vergnügen erſehen, daß ſich in Regensburg zur Beförderung det 
»Seidenzucht eine Aktien- Geſellſchaft gebildet und dieſelbe bereits über ein Kapital 
„zu verfügen habe, welches die Bluͤthe dieſes wichtigen Induſtrie⸗Zweiges weſentlich 
»vermehren muͤße, und daß Allerhoͤchſt Dero Aufmerkſamkeit dieſem Gegenftande 
»ſtets zugewendet bleiben werde. « 

Dieſem Allerhoͤchſten Schreiben ſelbſt noch vorauseilend und das Königliche Wohlwollen 
für dieſes Unternehmen beurkundend, waren ſchon den 17ten v. Mts. auf Allerhoͤchſten Befehl 
20,000 Maulbeerbaͤume aus der Baumſchule zu Weihenſtephan unentgeldlich an die Verwaltung 
uͤbermacht, und die gleichfalls unentgeldliche Deckung alles kuͤnftigen Bedarfes für die Maul: 
beer⸗Plantage zugeſichert worden. 

In der Zwiſchenzeit hat die Geſellſchafts-Verwaltung die ſchon ſeit 5 Jahren hier ange⸗ 
legte Maulbeeren⸗Plantage mit den zur Seidenzucht eingerichteten Baulichkeiten und zwar größe 
tentheils gegen Abgaben von Aktien acquirirt und ſich dadurch in den Stand geſetzt, gleich in 
dieſem Jahre die Seidenzucht mit 12 bis 15000 Raupen beginnen zu konnen; die Herren 
Blaimer, Goͤrzer und Weinmaper, Bräumeifter in Stadtamhof, haben die hinter ihren 
Sommerkellern zu Steinweg liegenden und an die erworbene Plantage anſteßenden Höhen, die 
beiden erſteren gegen Aktien, der letztere gegen eine billige Summe an die Geſellſchaft abgelaſſen 
und das St. Kathariuen: Spital zu Stadtamhof hat mit nicht minderer entgegenftmatenber 
Bereitwilligkeit ein ihm gehoͤriges Grundſtück an die Geſellſchaft abgelaſſen. 

Endlich wurden jene 20,000 Stämme von Weihenfteppan nebſt noch 1300 andern, die 
anf allerhoͤchſten Befehl von verſchiedenen Koͤnigl. Forſtaͤmtern an die Geſellſchaft abgegeben 
wurden, bereits auf dem geſellſchaftlichen Areal angepflanzt, ſo daß in dieſem Augenblicke ein 
Theil der ſchoͤnen Höhen, die ſich am linken Ufer der Donau ven Stadtamhof nach Winzer hin: 
ziehen, mit einer Maulbeers Plantage bedeckt iſt, die ſchon in ihrem dermaligen Umfange in 
wenigen Jahren einen bedeutenden Geſchaͤfts betrieb ſichert. N 

Bei dieſen ſo ſchnell errungenen Reſultaten, bei dieſem unter fo gluͤcklichen Auſpizien be: 
gonnenen Wirken dürfen wir hoffen, im ganzen Königreiche eine werkthaͤtige Theilnahme und in 
ihr die Mittel zu finden, ein wahres, allgemein wirkendes, wichtiges Nationalinſtitut zu gruͤnden. 

Es iſt dabei nicht die Meinung, die Seidenzucht nur in und um Regensburg befoͤrdern 
zu wollen, vielmehr iſt es ein Hauptzweck der Geſellſchaft zur Befleverung dieſes Induſtriezwei⸗ 
ges im Allgemeinen beizuwirken. 

Von hier aus ſoll durch Beiſpiel und Belehrung über alle Zweige der Maulbeerpflan zung 
wie der Seidenwuͤrmerzucht das Intereſſe für die Sache durch ganz Bayern genährt und geſtei⸗ 
gert, ſoll namentlich die Kenntniß des fuͤr die Seidenzucht ſo wichtigen Abhaſpelns der Cocons 
verbreitet, ſoll endlich auf Beförderung der kleinen Seidenzucht auf dem platten Lande gewirkt, 
und den iſolirten Freunden derſelben auf jede thunliche Weiſe, insbeſondere durch Abnahme der 
Cocons Beiſtand geleiſtet werden. 

Fruͤhere Verſuche in der Seidenzucht ſind an der Großartigkeit der erſten Einrichtungen, 
an kapitalfreſſenden Fabrikgebänden und an der Koſtzpieligkeit der Verwaltung geſcheitert. Unſere 
Geſellſchaft hat einen andern Weg eingeſchlagenz ſie hat nur ein beſcheidenes 1 in 
Mitten der Plantage angekauft, und hat geglaubt, daß dieſes fuͤr den Anfang genuͤge, bis 
wachſendes Beduͤrfuiß und wachſende Kraͤfte mehr fordern und erlauben, dabei koſtet fie die Ber: 
waltung nichts. 


So fell das ganzen wit Beſeitigung aller Oſtentation und alles bie von kleinem aufan⸗ 
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gend unter den Augen und mit dem Beirathe der Aetionaite ſich nach und nach heraufbauen, 
der Verwaltung die Pflicht auflegend, nur den Willen der Geſellſchaft zu vollziehen. 

In dem Bewußtſeyn zuſammengetreten, einen gemeinnuͤtzlichen in ſeinem Verfolge u 
mein viel verſprechenden Zweck zu fördern, richtet die Verwaltung an alle Königliche S 2 
und Behörden, an alle Freunde des Vaterlandes die ehrerbietige und geziemende Bitte, das 
Unternehmen unterſtuͤtzen und ihm nach Kraͤften Theilnehmer erwerben zu wollen. 

Die Sache hat ihre zwei Seiten: die eine gehoͤrt der Spekulation, die andere Vers pa⸗ 
triotiſchen Streben für öffentliche Wohlfahrt. 

Die Verwaltung würde mit Ueberzeugung auch die erſte hervorheben konnen, und eines 
ihrer Mitglieder, nämlich Lieutenant Ziegler, welcher der Sache die erſte Anregung gab, hat 
es bewieſen, daß er ihr Realitaͤt „sutraut, da er mit 30 Aktien Theilnehmer wurde; allein ſie 
will ſich nicht vorzugsweiſe an Jene wenden, welche allein den eigenen Gewinn in Ausſicht 


nehmen; ſie richtet vorzugsweiſe ihre Bitte an die große Zahl ihrer edlen Mitbuͤrger, die den 


beſten Gewinn in den Vortheilen ſuchen, die ihre Unterſtuͤtzung dem Geſammtvaterlande und 
namentlich der aͤrmeren Klaſſe des Volkes zuwenden, um ihr einen neuen v. sefichenten Er⸗ 
werbszweig zu bieten. 

Bei dieſen erwartet ſie keine Abweiſung, moͤge auch ihre Anficht ber den deen 
Werth des Unternehmens fuͤr die Theilnehmer und resp. Begruͤnder, ſich nicht zu den Hoffnun⸗ 
gen der Verwaltung erheben. 

Wir betreten eine neue Bahn; ein hochlohnendes Ziel winkt uns, und erreicht kann, ers 
reicht muß es werden, wenn redliches Streben, wenn beharrliche Ausdauer uns nicht verlaſſen 
und vor ſolchen Bedingungen ttitt bayerſſche Vaterlands⸗Liebe nicht zuruck. 

. So laden wir denn Alle ein, an dem vaterländiſchen Unternehmen Theil zu ‚men, 
Möge es überall liebevolle Theilnahme finden, und möge ein jeder im Kreiſe feiner e ihm 
neue Gönner, neue 75 gewinnen. 

f i e Geſellſchafts, Verwaltung 
Ziegler, Direktor. 
Beisler. Demmler junior. . Blaimer. 


Steiger jun. , Sehr. 


Da nach dem Schluße dieſer Darftellung das Protokoll rom 2 3 1 8. u 
einen Nachtrag erhalten, ſo folgt dieſer i in der Beilage. 
1 — A 5 z a 
„ A . t. r 46% % 1321 
zu dem. in der Generals Berfammtung win sten April 1833, abgehalten ei 
tre 


Die den 13ten April 18338. zu einge U. General: Berſammlung jufammenge Mit: 
glieder der Geſellſchaft zur Beförderung der Seidenzucht in Bayern, veranlaßt durch e theil⸗ 
nahmsvolle und wirkſame Unterſtuͤtzung, welche Seine Ercellenz der Herr Staatsxath, 1 
Kommiſſaͤr und Praͤſident der K. Regierung des Regenkreiſes von Schenk ihrem gefe 
chen Unternehmen angedeihen ließ, und dadurch die fo ſchnelle und gluͤckliche Beoriublng 
den moglich machte, haben durch eine nachträgliche ſchriftliche Abſtimmung beſchlgſſen, den⸗ 
ſelben ehrerbietigſt zu erſuchen, die Stelle eines erſten Vorſtandes ihren Geſellſchaft a yet 1 an 

Sweiter Bogen. Stuck W. 1833. 


8 


desfel. 


as 8b 
Tribut ihrer Dankbarkeit gnaͤdigſt übernehmen, und, auch formel mit dem Intereſſe des Inſti⸗ 
tuts näher verbunden, die zu feinem Gedeihen führenden Operationen unter feine ſchuͤtzende, En 
folg venheipende Leitung nehmen zu wollen. 
I Seine Exeellenz haben der Geſellſchaft die Ehre erzeigt, dieſen Antrag mittels einet 
unterm heutigen an die Geſellſchafts verwaltung n Ecklaͤrung mit der näheren Beſtime 
mung zu genehmigen, daß Hochdieſelben einwilligen, als erſter Vorſtand an die Spitze der Ge 
ſellſchaft zu treten, und die Leitung der Verwaltung in den auf das Intereſſe der Grſellſchaft 
im Allgemeinen Bezug habenden Operationen übernehmen, im übrigen das ganze Detail, der 
Verwaltung nach den in dem Geſellſchafts⸗ Vertrage enthaltenen Beſtimmungen der Direktion 
dwerlaſſen bleiben, auch bei: den laufenden. Geſchaften, die Ausfertigungen in der dort beliebtes 
Term erfelgen. 8 N 
N Beſchlu ß. i 
9 dirſer Nachtrag dem Protokoll vom 13ten April I. Js. einzuverleiben, und (dam 
en der Geſellſchaft davon unter dem Anfügen Kenntniß zu ertheilen, daß 0 
au ar Geſchaͤftsfuͤhrung von nun an nach dieſer Modifitation narmire. ; 
Regens burg den 27. Mai. 1835. 


Ziegler, Direktor. x 
Steiger jun. , Sekr. 


Mitglied er 
bet Oiſeuſchaft zur Beförderung der Seidenzucht in Bayern, nach ihrem Beitritt 


aufgeführt. 
ff TTT 
Nro. Name und Stand der Herren Aktionairs } Wohnort 1 
1 Sem Fuͤrſt von. Thurn und Taxis, Durchlaucht . 7 Kegensburg, 
2 „ v. Schenk, Staatsrath und Praͤſident, Excelleng⸗ = 
3 Ziegler, Anton, Koͤniglicher Lieutenant — — 7 
4 » Krippner, Heinrich, von Wien, Kaufmann . » 
6 Steiger, jun. „Heinrich, Pbſamentier — . pe 
6 » Bertram, jun., Fr. Anton, Kaufmann — 2. 
t » Schleiſinger, Andreas, Bierbrauer 2 
EI » Ziegler, C. W., Fabrik: Direktor — . - el 
of » Heintke, Georg, Kaufmann 2 — 2 4 z 
10 „ Cloſtermeper, Andreas, Weinhaͤndler = - . er 
11 „ Neumüller, Ludwig, Kaufmann: — — - = 
12 w Aberel, Georg, Weinhaͤndler — — * 
13 » Wittmann, Biſchof, Eminengn — — — ax 
j 14 „ Luz. Regierung » Direktor. Fr - — Pee 
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e Name und Stand der Herren Aftionains 


* v. Doͤrnberg, Baron, Ernſt 


ciſach, Graf Marquart 

Kleinfeller, Adolph, Gaſtwerth 
Fuchs, M. G., Municipalrath 
». Dürkheim, Montmartin, Graf 
v. Doͤrnberg, Baron Frig — 
v. Heßling, Doktor und dre r 
Kleinfeller, Gottlob - 

Heyland, X., -Königlicher Oberauffhlagamts « 
v. Jeniſon, Graf, K. Kämmerer — 
Beioler, Regierungsrath - 
v. Dolle, Direktor * 
Koch, Kreis⸗Kaſſier - 
Porzellius, Zacharias, Kaufmann 
Schmahl, David, Kaufmann 
Urban, Domdechant . 
Spachholz uh 

Lurz, Michael, eerst 
Vogel, Georg, Bierbrauer 
Frig, Dr., Hofrath » 
Niedermeyer, F. A., Lithogtapg 
Niedermayer, J. G., Kaufmann 
Wanner, C. A., Glaſermeiſter 
Demmler, Friedrich, Kaufmann 
Bald, Z. M., Kaufmann - 
Keyſer, Stadıpfarrer .. > 
Kettner, jun. „ Poſamentier . 
Quentel, Baron, o., * 
Puſtett, A., Buchhaͤndler - 
Rottermundt, Johann Jakob, Doktor 
Freienſeiboldsderf, Graf zu .. — 
3 Domkapitula- - — 


v. 2 Ra, Legationsrath 
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Heiſer, J. Ir, Regiments : Arzt. 


Voith, Königlicher Oberſtbergrath an de 
Gemeinde Regensburg * 
Dr. Bruͤgel, -Bürgermeifter . 


v. St. Marie-Eglise, Baron, vu bun a- 


rr H. G., Großhändler - - 8 
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Saalfrank, Rektor = - 
v. Stachelhauſen auf Traidendorf ? 
Hagen, Leonhard, Kaufmann i 


Weith, J. C., Rechnungs: Kommiffar - 


er, sen., Pofamentier- - - .. 
. Hafenbradl, Baren, Hauptmann =: 


Herr Bode, Staatöfhuldentilgumgd: Caffier «i 


“un, 


sarah 


Name und Stand der Herren Aftionaird 


Richter, Anton; Gutsbeſitzer — 
Kraus, J. J., Apotheker 2 
Heinrich, Landarzt: 
Kaufmann, Großhaͤndler .— : 
v. Eggelkraut, Dr., Königlicher Advokat 
Porzelius ⸗Böter, Großhändler 
Pförringer, sen., Aſſeſſo r 
Dorner, Rechnungs »Kommiffür - = 
Welker, Regierungs⸗Aſſeſſot — — 
v. Karg, Barn . 
Blauſer sen. et jun., G ei 
Krjeg, Fuͤrſtlich Taxiſcher Rerifm. ni. = . 


Gtuber, Fürftlich Taxiſcher-Juſtizrath — 
v. Armannsperg, Geaf, Appellationsgerichts 
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Ra 


’ 2.4 * 


r, Franz Xaver, Stadigerichts⸗ Direktor 


errich⸗Schaͤffer, Dokter 
Kappelmeier, Lebzeſter „ * 


Rümmelein, Heinrich, Kaufmann — 


* 


uͤller, Karl, Großhaͤndlee 
lenke; Anton, Kirſchner - . 


v 
\ 925 Koͤniglicher Lotto⸗ Kontrolleur 
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Steiger; buͤrgerlicher Magiſtrats⸗Rath — 
v. Muffel, Baron — 2. . 
Peters, Gaftwird - — Pr * 
Leixl " Apotheker — — — — — 
vi Bäumler, Butöbefiger - - . * 
Gergens, Doktor —— - 
Fuͤrnrohr, sem, Poſamentier — 
Gehwolf, Jakob, Taſchner — ee. 
zllinger, quieszirter Expeditor - - 
ch cher, J. G., Kaufmann * 
uͤhling, Cantor — T— 2 us 
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Adelhauſen 
Regens burg 
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Herr Neumüller, . „ Kreis : Kaffe: Conttelleur 
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Frau Porzellius, Wittwe, Anna Magdalena 
Herr Porzellius, Friederich, zen., Kaufmann 


„ 


v. Branea, Freiherr, Comenthur 


u W ee 


Heller, Ging; Lebkuͤchner . 
Metzger, M. Philipp, Kaufmann 
Gottfried, C. A., Kaufmann - 
Haslinger, Joh., penſtonirter Oberpolbeamter 
Kirchbauer, Rentbeamter 

Piſani, Emerich, * Sander 
v. Epplen, Alois 

Schnuͤrlein, Spitalverwalter . 
Bauriedl, Großhaͤndler — 
Niedermeyer, Bierbrauer . 
Kapenfteiner, Inſpektor — - 


Henle, G. W., Kaufmann 
Kohlus, Pfarrer 
Hartmann, Buͤrgermeiſter 
Ofner, Partikulier 
Fuchs, Herrſchaftsrichter 
Stengel, Kaufmann 
Blaimer, Bierbrauer . 


v. Seutter, Vieepraͤſident 
Daiſenberger, Magiſtratsrath 
Gſchwendtner, Baͤckermeiſter 
Goͤrzer, Bierbrauer . 
Eſer, Apotheker 2 * 
Denk, Bierbraͤuer . 
v. Miller 
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Regensburg 
Noͤrdlingen 
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Regensburg. 


Vorſtehende Herren Aktionärs haben bereits 208 Aktien unterzeichnet. 


ra 08 
z a al en Per. den r. Juni 7868 


Ad Nura. 14541. MR: Num. Exp. 15306. 
(Die Berichte und Eingaben in Schulſachen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da man bei einem großen Theil der Berichte und Eingaben in Schulſachen, die Bein 
fegung der betreffenden Exhibitians⸗ und Expeditions⸗ ⸗Nummern vermißt, durch dieſes mangel 
hafte Benehmen aber mancherlei, auf das Geſchaͤft nachtheilig einwirkende Verzoͤgerungen herr 
beigeführt werden; fo ſiehet man fi veranlaßt, die dießfalls in der Bekanntmachung vom 1 8tes 
Junius 1818 »die Form der Berichte und Eingaben an die beiden Kammern der Kreis - Re 
gierung betr.“ (Kreis- Jutelligenzblatt Stuck 25 Seite . enthaltenen Beſtimmungen nach⸗ 
Fruͤcklich in Erinnerung zu bringen. 

Regensburg den 11. Juni 18385. 

Konigl. e des Regenkreiſes, Kammer bed Innern, 


v. * 
Kirnberger, Sekr. 
— m 
154. N a j . vr. ben 8. Juni 1888. 
Ad Num. 9842. 5 ’ Num. Exp. 11342: 
N An ſammtliche Noͤnigl. Renkämter des Regenkreiſes. 
Die Sreisumfage füt 1092/55 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Nach dem am iſten u. Mta. allerhoͤchſt genehmigten Abſchiede für den Landrath de 
Kegentreiſes hin ſichtlich feiner Verhandlungen vom 21ſten Februar bis Sten Mär 1833, (Re 
gierungsblatt don 1835 Nro. 22.) find als Kreisumlage für das Etatsjahr 1855 zur Dedung 

a) der nothwendigen Ausgaben. 44 Prozent oder zwei Kreuzer zwei Pfennige“) von jedem 

Steuergulden; und 
N b) der fakultativen Ausgaben 13 Prozent oder ein Kreuzer nau jedem Stenergulden 
bestimmt worden. 

Die Königl. Rentämter werden daher hiedurch angewiefen, hienach die Kreisumlage fir 
1847 von dem geſammten Steuerprineipale, wozu ſowohl die Steuern von Privaten, ang 
and Gemeinden, als bie Steuern von den Beſizusgen des Staates gehoren, zu berechnen, un 
anptrzüͤglich zu erheben. . 

8 Regensburg am Aten Juni 1833. 
Röniglihe Regierung des Megenkreifes, Kammer der Finanzen. 
v. Schenk. + 
v. Sent f. Dunzin get, Eck. 


“ In Neo. 25. dat ſich bei vorſtehender Bekanntmachung ein Vertoß eingeſchlichen es 
namlich bei den notwendigen Ausgaben „ Pros Bat 2 I. 2 dl. mur . gefeht wor 
Den, welchre biensis derichrint Talrie ns ge 
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pr den 13. Juni 1833, 
Al Num. 1411 . Naum. Exp. 15640. 
7 i An ſaͤmmtliche poltzeybeboͤrden des Regenkreiſes. N 


(Sewerbs⸗ und Indußrie, Unterſtuͤzungen aus den Kreisſonds für das Jahr 185182 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
um die Ermittelung der ſich anszeichnenden Leinweber und Flachsſpinnerinnem im; Kreiſt 
bewerkſtelligen, den Ankauf und die Vertheilung von Rigaer Leinſaamen beſtimmen, auch auf 
andere den Flachsbau und die Leinweberei befördernde Zweige Bedacht nehmen, und dadurch den 
Anträgen. des Landrathes für den Regenkreis, wie ſolche in dem Landrathsabſchiede vom 1 Mai 
d. 3. II. 8. für das Jahr 1855 die Allerhoͤchſte Genehmigung erhalten haben, entſprechen zu 
können; werden die Koͤnigl. Behörden angrwieſen: 

a) diejenigen Leinweber und Flachsſpinnerinnen. ihtes Bezirkes zu benennen, welche ſich 
beſonders auszeichnen und einer Belohnung wuͤrdig ſind, 

b) das Beduͤrfniß an Rigaer Leinfaamen. durch Vernehmung derjenigen, welche davon zu 
erhalten wünſchen, und das Vertrauen guter Anwendung, verdienen, quanlitatie 
herzuſtellen. — 

Der Erledigung dieſes. Auftrages wird binnen 14 Tagen entgegen gefchen.. 

Regensburg den 10. Juni 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern) 


v. Schenk. 
— Kirnberger, Set.. 


us: . pr. den n. dun ul. 
Ad Nam. 101 10 Nüm. Exp. 18 409. 


An ſaͤmmtliche Königl. Polizeibehörden des Negenkreiſes. 
(Die Beförderung der Zucht ſeinwoliger Schafe betreffend.), 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nach allerhöchſter Anordnung Seiner Königliche Maſeſtaͤt ſou alljährlich in. der la 

fenden Finanzperiode eine gewiſſe Anzahl fein wollige Zuchtwidder von der Koͤnigl. Staates 
guͤter⸗Adminiſtration in Schleißheim angekauft und an betriebſame Schafzuͤchtler auf dem Lande 
unter der Bedingung, auch benachbarten Befigern von Mutterſchafen die. Belegung derſelben »r 
geftatten, unentgeldlich als Eigenthum überlaffen werden. * 
f Da diefe wohlthaͤtige Allerhöͤchſte Berſuͤgung ſchon in dem laufenden Jahre realiſirt wird 
fo werden die Königl. Polizeibehoͤrden des Regenzceiſes hiemit aufgefordert, dergleichen Schaf⸗ 
güchtler, welche zur Verabfolglaſſung von Zuchtwiddern geeignet, und unter der angefuͤhrten Be⸗ 
dingung dergleichen zu uͤbernehmen bereit ſind, auszumitteln und binnen 14 Tagen, bei Vermei⸗ 
Wing ſchaͤrferer Einſchreitung, anzuzeigen. . 

Regensburg den 8. Juni 1833. 1 

Kinig l. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer bet Innert) 
2. v. Schenk. . 
* . Ru 8 Sita berger, Er. 


664. pr. den 12: Jum 1. 
Ad Num. 14191. Num. Exp. 15598, 
An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtriktspolizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Geſchlagnabme mebterer Oruäfcheiften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das K. Staatsminiſterium des Innern hat mittelſt Entſchließungen vom Iten d. Mis. 
die Beſchlagnahme der nachbezeichneten Druckſchriften, als: 
die Nro. 17. des Duͤrkheimer⸗Wochenblattes vom 28ſten April 1835, die Flugſchriſt: 
»Tifchreden von Eulenfpiegel,« x 
die Flugſchrift: „Republik von C. Freieiſenze die Nro, 18. des Neuſtadter Wochen⸗ 
g blattes vom Iten Mai d. Js., und die Nro. 103. des niederrheiniſchen Kouriers 
beftätigt, wornach das Verbot und die Konſiskation derfelben einzutreten hat. 8 
ei Den K. Stadt: Kommiffariaten und ſammtlichen Diſtrikts⸗Polizepbehoͤrden des Kreiſes 
wird dieß zur Darnachachtung eröffnet, a 
Regensburg den 10ten Juni 1835. a 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Rammer des Innern) 
von Schenk. 
@ifele 
L Pr pr. den 8. Juni 1935. 
"Ad Num. 2771. Num. Exped. 3610. 
Die erledigte weite Pfarrtkele zu Lindenharbt, K. Dekanats Creuſſen, und Landgerichts pegnitz bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die zweite Pfarrſtelle zu Lindenbardt im Dekanate Creuſſen kam durch bie aller, 
guädigſte Ernennung des II. Pfarrers Lang, auf die Pfarrei Schwarzenbach am Wald, in 
Eledigung und wird daher zur Bewerbung binnen ſechs Wochen öffentlich ausgeſchrieben, 
welche nach der noch nicht ſuperrevidirten Pfarrfaſſion nachſtehendes Einkommen hat: 

1) An ſtaͤndigem Gehalt: . 
1) Aus den Staats Kaffen . 2 * ä . — fl. — te. 

2) Aus den Stiftungs- Kaſſen: 

1. Un baarem Geld aus der K. Stiftungskaſſe Peg⸗ 

nitz zu Bayreuth von dem Gotteshaus Lindenhardt 13 fl. 30 fr. 
2. An Naturalien: a) 4 Klftr weiches Scheitholz 

von 6 Schuhe in der Breite und Länge zu 31 Sch. 

in der Scheiterlaͤnge aus der Gotteshaus ⸗Wal⸗ 

dung Lindenhardt a 3 fl. 324 kr., oder 43 Klftr. 

Baier. Maas à 3 fl. 45 kr. Waldzins „ 1 fl. 40 fr. 

b) 2 Klftr. weiche Stoͤcke a 1 fl. thn. ebendaher, 

oder 25 Rift. Baier, Maas à 1 fl. 3 fl. 123 K. 
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Abho'z von obigen 4 Klf a: 
3 2 Fuder Gegen 1 1 ! lr. 7 = 4 . 9 


3. Aus Gemeindekaſſen un 18 l. — kr. 
4. Von andern ä — N 


jährliche dem Abgabe von $ fl. E. , 
b),an Naturalien: 4 Schäffel Korn, 1 10 fl. 6 fi. 100 1 ug, 
3. Von Privaten 3 „ . . 
1) Mn Bien Sn den ur arrp gef Capital e. - . 


u Errtag aus Realitäten: 
„ „ 1) Gebäude: 
a) Die freie Wohnung im weiten * und - er rn 
einer ſich daran befindenden Holzlege ‚um 
b) Gründe: durchaus nichts als ein Gemüͤßzärt⸗ ae 
chen am Hauſee _ “u . 1 fl. — kr. 26 f. — fr. 


IV) Ertrag aus Rechten: en „92 
1) An grundherrlichen Rechten I mann, N nn 3 


2) An Zebenten: 
) Vom großen Fruchtzebent nad Porpefihrießenen_ 
Normalpreifen-in dem Kreisiutelligenzblatt Be) nn“? 221 72 
100. vom Jahr 1614 119 fl. 42 ke. 8 
b) vom kleinen Schmalſaatzehernrnn „ 33 fl. 3 fr. 
c) vom Heuzehent. „ * . 0. 0 — fl. äh 
* * 


e, em Bluttehent: „ — 3 Pat 51 


Von Gemeinde Rechten: 524% / 1 11 
Die Semeinderechte geben bei noch unvertheilter en 121 7 
Gemeinde keinen Erwagi gg Elb? , r 4. — kr. 
4) An Waidrechten : a „ 24120 34 414 


Die Baibrechte auf den Gemelndegrundſtilcken des 2 . 85 11 
Warttes aderberdt geben einen jährlid unge, 
fähren Ertrag nach voriger Faſſion vom 31. i abe 
Z l m en — . * kr. 


Forſtrechten: 

a) 2 Klftr, rache ede . e a . 
Breite und Höhe und zu 35 Schuh die Scheit⸗ 
länge, aus der Gotteshaus waldung kindenharbt Vn 
4 3 „ Klafter Beier. e : rs te ne (6 


0 
er 
* 


s) un 


Ireen e. . 1. le: o nn 0 0 f. 30 . in en 
b) 1 Kft. weiche Eibe chen daha d 1 vom ist aan 229 
11 Kifte. Baier. Maas 5 4 2 0 


0) l von obigen 2 Klftr. & 221 f. “ 
d) 2 Fuder Rechſtren ebenfalls aus der Gottes⸗ 
bons, Waldung a 1 fl. 10 f᷑e. 4 152 b. 


— 
Okitter Bosen. Stud 5. 14. . . Hz ze in; 
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351 
* unahm all beſonders belablt werbenden P b . 

N s>Fun 1 122 fl. 26 1th. 
VI) Einnahmen aus Ibſervanzmäßigen Gaben und a in 


lungen bei der Gemeinde a mb e 1 1 fl. 121 kr. 
Toi 60 der Ennauffe 470 fl. 251 cr. 
1 reiwilllgen Beſthlufen von einzelnen Eingkp anten: Idit 
2 aue 0 2 er Earle re 
— b) An Naturalien fuͤr den onfirmanben » unte 
n — — richt ohngefaͤhr. 1 fl. 30 ke. 
Die Lasten betragen „ 22 4 5 6 1 10 10 kr. 
Die reinen Einfünfte beſtehea demnach noch " 2“ J. 13 135 i fe 


Bayreuth den sen Juni 1635 
e eta Konſiſetiun. 


1 2 May. 
N TN Te ne 

586. Zen . pr. ben 8. Juni 1888. 
Ad Num. 2757, Num. Exped. 3790. 


(Die Erledigung det Marten balzenau' im Oekangte Ludwigſtade und wann -— im Obew 
Ion inkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Mal eſfat des Könkgs. 


Nachdem Ju! Plarret! Langenau, Dekanats Lug witſtadt in Erledigung gekommen iſt; fo 
wird dieſelbe bietwit zur Bewerbung vol dehaltlich cer an * binnen Sechs 


en ausgeſch 
PR EN ada 1 — ms ben sand bunu olala 
1) An ſtaͤndigem Gehalt 


3 2) * den Staatskaſſen Han Bar ban 150 2 dd: -585 sn) N 2 
n Tim K. Rentamte gauenftein Je Teuſchnitz an >") 
baarem Gelde 8 5 . 8 25. fl. — kl. 


10 Klafter hartes Scheit 222 fl. 15 kr. kr. 
3) Aus Stiftungskaſſen, voß det, See ? 57 fl. 15 mim 
A tlon Kronach 
a) fixen Gehalt 4 f 
b) Zulage * —— — 2 ._ 25 fl. — kr. 2 
51 fl. 334 kr. 
3) Aus Gemeindekaſſen, von der Gemeinde Sangehau Saar 3 fl 30 kr. 
4) Von andern Pfarreien 4 — f. — kr. 92 fl. 183 kr. 
11) An Zinſen von ten zür Pfarrei enten eic 2 „ f. — tr. 
111) Ertrag aus, Realitaͤten: R= ; 
10 Gebäude “fie die freie 8 im Pfarrhaus 
und den Genuß der Oekonomiegebaͤude 23 f. — tre. 
2) Gründe, Aecker: aus 52 Tagw. an Waitzen, Korn, 
„ en aber Erderfelt Kraut, Lein 40 fl. 9 kr. 
Wieſen: 33 a . . een .de 13 fl. 36. fr, 
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Pachtgeld für das Kuchenfeld . n 7 a 22 fl. 30 kr. 
Pachtgeld fuͤr die Wieſen . 49 fl. 123 kr. 


84: 


527 


Garten: 2 kleine Hauchainchen 4 1 58 - v2; amd Arg J 38 


Fiſchwaſſer m zu unbedeutend. ee hi 


Waldungen eee 


IV.) Ertrag aus Rechten: 8 


1) an grundberrlichen Rechten 
a) ſtaͤndige Abgaben j 
1) von 27 Bauern in Langenau à 1 fl 227 5 3 
von 30 Hinterſaßen 1 40 fr. ug 
von 12 Hausgenoßen à 20 kr. 3 7 2 
2) von 38 Hausbeſitzern in Thettau A 42 tr. 28 4 36 „ 


12 on 


d J 1 BF | 


von 4 Hausgenoßen daſelbſt à 24 k. 1 fl. 36: fr. 
3) von 21 Hausbefigern in Kleinthettau à 45 kr. 15 fl. 48. fr. 

von 3 Haus genoßen à 2a fkr. A 1 al. 12 kr. 
20 von 8 Haus beſitzern NN Wiepankesde. , 1 572 4. 510. 


hiltte à 48 k. Tor — d v. 3 1. u 80h 
von 5 Haus genoßen baselhſt A 4%. „ % fl. Mol. 
8 


5) von 4 Nausbefigern im Sattelgrund 42 fr. fl. 4 

ven 2 Haus genoß en à 24 kr. 5 — fl. 48. kr. 
6) von Schönberg verliert der Pfarrer anjägtlich 
wegen Armuth 3 — fl. 

Naturalien: an Korn und Haber n fl. — 
b) unſtaͤndige Abgaben, an Laudemien fl. — kr. 
2) an Zehnten LA ahnt fi. — kr. 
3) an Gemeinderechten: x - a4 
1) 4 Kiſtr. harten Nachraum a 2 fl. 15 kr. pi 9 
2) 2 Klftr. weiches Scheitholz à 2 fl. 35 kr. 5 
3) Streu, fo viel der Pfarrer fuͤr ſein Vieh bedarf 1 
4) die noͤthige Quantität Stangen zur enen 


2 1 1218 
eee fl. uf. 


A 


der Wieſen a" a” — fr, 
6) die noͤthige Anzahl der Wiefenversaubufge . ars 12 10 fr. 
4) von Waidrechten: das Waidrecht in der Gemein?s? 5 
dewaltung auf fo viel Stuck Vieh, als der Pfarrer 
balten kann, gibt einen jährlichen Ertrag von „ 2 1 K. 30 kr. 
v.) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Diens *in ut. a 
ſtes⸗ Funktionen . . 1232 fl. 39 kr. 
VI. Einnahmen an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen . . R 13 fl. — kr. 


Totalbetrag der Einkuͤnfte 5 F 
Die Laſten betragen 8 ; 
Verbleiben im reinen Einkommen 
2 Bayreuth den 1. Juni 1833 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtoriun. 
265 Freudel. 


544 fl. 473 kr. 


60 fl. 32 kr. 


483 fl. 305 kr. 


May. 
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17. 125 a ä 1 pr. den 12. Juni 15. 


An 
die verehrlichen Nerren Mitglieder 
der Geſellſchaft zur Beförderung der Seidenzucht in Bayern. 
„ St. Durchlaucht ber Königl. Herr Staate - Minifter Fürſt v. Wallerſte in hat das dier 
nachfolgende gnädigſte Schreiben an die Vorſtände der Geſellſchaft erlaſſen: 
„Meine Herren!“ * 
„Ihr gefälliges Schreiben vom 18ten April L. Js. hat mir die willkommene 
„Gelegenheit geboten, Seiner Maſeſtaͤt dem Könige über Ihr ſegens reiches Ber 
„mühen um die Förderung der Seidemucht Zeugniß abzulegen.“ 
„Mit welch landesväterlichem Wohlwollen der erhabene Monarch Ihr fo de⸗ 
„deutſames Wirten zu würdigen geruhten, belieben Sie aus anliegender Abfchrift® zu 
‚erfehen.* 0 N . N 
N EEE befindet ſich unnmehr an der Spitze der Gubferibenten, uud 
dieſe Thatſache dürfte auf das fernere Gedeihen der Subſeription nicht ohne Einfluß ſeyn. 
„Berufen das Organ zu feyn, durch welches Seine Mafſeſtaͤt der König Ihre Verdienſte 
— vanertennfk, werde ich mich fehr" erfreut fühlen, wenn ich recht oft Gelegenheit er⸗ 
v5 „halte, das Intereſſe eines Unternehmens zu vertreten, welches als der erſte Verſuch 
eim Großen zu betrachten iſt, das bisher nur an der Unbedeutenheit der Verſuche zu 
„großem Nachtheile Bayerns ſcheiterte.“ 
„Mit Vergnügen benütze ich übrigens dieſen mir angenehmen Anlaß zum Aus 
„drucke jener ausgezeichneten Hochachtung, mit welcher ich zu ſeyn die Ehre habe“ 
A ” München am öten Juni 1853. ! 
j Euer Hoch- und Hochwohlgzeboren 


ganz ergebenſter Diener 
Fürſt von Oettingen⸗Wallerſtein. 


N » Königreich Bayern 
Staats⸗Miniſterium des Inner n. 


Seine Majeſtaͤt der König haben auf Vorlage der Statuten der Geſellſchaft zut Begrün⸗ 
dung des Seidenbaues zu Regensburg durch allerhöchſte Entſchließung vom 16ten Mai l. Js. diefen - 
Verein, in fo lang Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, allerhöchſt zu genehmigen und zugleich 
anmordnen geruht, daß: K 

1) zu Aufmunterung diefed wichtigen Vereines, und als oͤffentliches Merkmal allerhoͤch⸗ 
ſten Wohlwollens, der Staat zwei Aktien, jede zu 50 fl. aus dem Centralfond für 
Induſtrie und Kultur, nehme, und daß 

2) dem K. General⸗Kommiſſär und Regierungs⸗Präſidenten, Staatsrathe von Schenkt, 
fo wie den Vorſtehern und Theilnehmern jenes Unternehmens die Allerhöchſte Zufrie⸗ 
deuheit ausgedrückt werde. b b 
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Es gereicht dem Königl. Staats⸗Miniſterium des Innern zum Vergnügen das Königl. Regie 
rungs⸗Praͤſidium von dieſer Allerhoͤchſten Willens⸗Aeußerung zu eigener Wiſſenſchaft und zu geeig⸗ 
neter Verſtändigung des Vereins mit der Bemerkung in Kenntniß ſetzen zu können, daß die Königl. 
Central⸗Staats⸗Kaſſe zur Ausbezahlung des Betrages von 100 fl. für die beiden Aktien an bie 
Königl. Regierung des Regenkreiſes ermächtiget werden wird. 


München den ten Juni 1833. 


Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtät allerhoͤchſten Befehl 
Fuͤrſt v. Oettingen Wallerſtein. 


Durch den Miniſter der General: Sekretär, 


In deſſen Verhinderung der geheime Sekretaͤr 


Staudacher. 


Die Herren Mitglieder der Geſellſchaft, ſo wie alle Freunde der Seidenzucht, werden mit 
freudigem Danke dieſen neuen Beweis der landesvaͤterlichen Huld für unſer gemeinnütziges Unter⸗ 
nehmen empfangen, und ſowohl hierin, als in der ſo gnädig zugeſicherten Unterſtützung des Herrn 
Staats⸗Miniſters Durchlaucht eine um ſo ſichere Bürgſchaft ihres Gedeihens erblicken. 


Regensburg den 10ten Juni 1833. 


v. Schenk, Vorſtand. 


Ziegler, Direktor. 


Steiger, b. Sekretär, 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


168˙ pr. den 12. Juni 185% 

Bekanntmachung. 

Nach Antrag der Erbsintereſſenten wer⸗ 
ben nachſtehende zur Verlaſſenſchaft des Zieg⸗ 
lers Johann Mutz bauer gehoͤrigen Realitäͤ⸗ 
ten auf kommenden Montag den iten Juli l. 
Is. Vormittags von 9— 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3—6 Uhr im dieſſeitigen Amts⸗ 
lolale im Ganzen oder theilweiſe verſteigert. 

Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen mit 
dem Auhange, daß ſich auswärtige Kaufslieb⸗ 
haber über ihren Leumund und ihre Zahlungs⸗ 
Bäpigteit auszuweiſen haben, außerdeſſen fie 
zum Striche nicht gelaſſen werden koͤnnten; 
dann daß die Kaufsbedingniſſe, der Plan der 
theilweiſen Veraͤußerung, und anderweitige 
Aufſchluͤſſe am Steigerungster mine ſelbſt, bes 
kannt gegeben werden. 

Beſchreibung der Realitaͤten: 


1) Das Malz ⸗ und Braͤuhaus nebſt Braͤu⸗ 
Stuͤbel, Tanzſaal und 2 Keller unter 
dem Braͤubauſe, alles unter einer Da⸗ 
chung, vor dem Zieglthore dahier. 

2) Das Wohnhaus mit Stadel und Stal⸗ 
lung, alles unter einer Dachung nebſt 
der gegenüber ſtehenden Ziegelhütte , 
ebenfalls vor dem Ziegelthore dahler 
gelegen. 

3) Ein Sommerkeller neben der Ziegelhuͤt⸗ 


te. 
4) Der fog. Degelberg, theils Feld ⸗ theils 
uͤder Grund, am Galgenberg gelegen. 
5) Der Steinbruch am Maigeringerweg. 
6) Fuͤnf Wagrain Antheile, und 
7) eine Wieſe an der Hahnbacher ⸗Straffe. 
Amberg, den aten Juni 1833. 
König. Bayer. Kreis- und Stadt⸗ 
W 8 


Er Kath. 
v. Kirchbauer, By. 


pr. den 16. Juni 1833. 
Bekanntmachung. 
Auf kreditorſchaftlichen Artrag werden 
die zur Baron von Ott' ſchen Gantmaſſe ges 
hoͤrigen Realitäten, Renten und Rechte, bes 
fegend : 

1) aus den beiden Landguͤtern Katz, und 
Wettendorf, im Bezirke des Koͤnigl. 
Landgerichts und Rentamts Neunburg 
v. W., in einem Schaͤtzungswerthe 
von 25,341 fl. 55 kr. 

2) in den Dominikalrenten zu kixendoͤfering, 
und Rheim, Koͤnigl. Landgerichts und 
Rentamtes Kamm, im Kapitals ⸗Anſchla⸗ 
ge zu 573 fl. 24 kr, und 

3) aus einem Hauſe in der Schul ⸗ oder 
Kloſtergaſſe zu Amberg, geſchaͤtzt auf 
1200 fl., 

am Mittwoch den 17. Juli l. Is. 

Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags 
von 3 bis 3 Uhr, am Sitze des unterzeich⸗ 
neten Gerichts zum zweitenmale dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe unterworfen, und wird den 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhabern 
eröffnet, daß die Maßaguͤter entweder im 
Ganzen oder theilweiſe erworben werden konnen. 

Wegen naͤherer Bezeichnung der Ver⸗ 
kaufsgegenſtaͤnde wird ſich auf die Bekannt⸗ 
machung vom 24ſten April l. Is. 

Amberger Wochenblatt Nro. XIX., Kor⸗ 
reſpondent von und ‚für Deutſchland, dom 
16ten Mat l. Is. Nro. 136 und all⸗ 
gemeiner Anzeiger für das Koͤnia reich 
Bayern vom sten Mai Nro. XXXIV. 

berufen. 
Amberg den ten Juni 1833. 
K. Kreis und Stadtgericht Amberg. 
A. D. 


Seelus. 
Guͤtl. 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 
890. pr. den 18. Juni 183. 
(1. 


Bekanntmachung. 


— Auf Antrag der Titl. Erbsintereſſenten 


in der Verlaſſenſchaftsſache des am 2oſten 
Februar h. Is. zu Muͤnchen verſtorbenen K. 
B. Herrn Kammerherrn, Vorſtandes der 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſchen Oekonomie 
Commiſſion dahier 1c., Friedrich Freiherr 
v. Doͤrnberg werden alle diejenigen, welche 
an deſſen Nachlaß irgend eine Forderung ma⸗ 
chen zu konnen vermeinen, aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen a dato hod. hierorts an» 
zumelden und nachzuweiſen, außerdeſſen nach 
Ablauf dieſes Termins in Sachen weiters 
verfahren, und die Verlaſſeaſchaft nach den 
bereits gemachten Anträgen der Titl Intereſ⸗ 
ſenten erlediget werden wird. 
Regensburg den 15. Juni 1833. 
Fuͤr ſtl. Thurn und Tariſches Cibil⸗ 
Gericht I. Inſtanz 
Gruber, Vorſtand. 


591. 3 den 21. Mai 1838. 
(2.0 
Bekanntmachung. 

Aus dem hieſigen fuͤrſtlichen Hofkeller wer; 


den 
Mittwochs den 26. Juni l. Js. 

gegen 2336 Bouteillen Wein von nachbemerb⸗ 
ten Sorten oͤffentlich verkauft, als: 

130 Bouteillen Sauterne, 

95 2 vin de Grave. 

864 75 Hochheimer 1718. 

25 Bouteillen Zahnacker. 


172 FB Chambertin. 
05 » Burgogne blanc, 
804 FR Hermitage blanc. 
36 55 Hermitage rouge. 
1002 Pr Sct. Pöray. 


Port Wein, 
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32 Bouteillen Champagne blanc non 


moussé. 
49 170 Champagne rouge non 
moussé. 
161 5 Chateau grille. 
174 Fr Condrieu. 
351 „ Assmannshäuser 
69 10 Tokayer. 
6 P= Wermuth Tokayer. 
30 pr Cyper Wein, 
31 » Muscat Lunel. 
38 10 Baccarets. 
11 Pr Badajoz. 
10 = Arac de Batavia. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit den 


Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 
beim Verſtriche bekannt gemacht werden. 
Regensburg den 11. Mai 1888. 
Füͤrſtl. Thurn und Tarifhe Oekono⸗ 
mie, Commiſſions - Haupt⸗Caſſa. 
Seibel. Heller. 
692. pr. den 12. Juni 1835. 
Bekanntmachung. 
0 Auf den Antrag der Glaͤubiger wird das 
»Auweſen des Michael Huber von Lanterfee 
dem gerichtlichen Verkaufe unterſtellt. 
Dieſes Anweſen iſt gerichtlich geſchaͤtzt 
auf 1090 fl. und beſteht aus folgenden Bes 
ſtandtheilen: 1 
1) in dem Wohnhauſe, das ganz baufaͤllig 


iſt/ 
2) in dem hoͤlzernem Stadl, 
3) im Backofen, 
4) in dem Haufe ſammt Pflanzgaͤrtel, 
5) in 164 Tagw. Adergrund, 
6) in 2 Tagwerk Wiesgrund, und 
2) in 10 Tagwerk Holjgrund, 

Zum Verkauf dieſes Anweſens wird auf 
Montag den ıflen Juli l. Is. 
Morgens 9 Uhr im hieſigen Gerichtslokale 
Termin angeſetzt, wobet Kaufsliebhaber ſich 
zu melden, und die Auswärtigen ſich über 

ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben. 


Die auf dieſem Gute haftenden Laſten 
und die Kaufs + Bedingungen, werden am 
Verſteigerungstage bekannt gemacht werden. 

Hemau den sten Juni 1833. 

Königl. Bayer. Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


898. Pr. den 17. Juni 1838. 
Gantproc lama. 

In dem Schuldenweſen des Bierbraͤuers 
Konrad Fleiſchberger von Pyrbaum wurde 
auf Eröffnung des Univerſal ⸗Konkurſes ers, 
kannt, und nachdem dieſes Exkenntniß die 
Rechtskraft beſchritten hat, ſo werden die 
Ediktstage hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 
wie folgt: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung 

Donnerftag den 11ten Juli 18335. 

2) Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 

Montag den 12ten Auguſt 1833. 

3) Zur Schlußderhandlung und zwar 
a) zur Aufnahme der Replik 

Donnerftag den 12ten Sptb. 1833, 

b) zur Aufnahme der Duplik 
Donnerſtag den 26ten Sptb. 1833 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. N 

Saͤmmiliche unbekannte Gläubiger des 
Konrad Fleiſchberger werden hiemit un⸗ 
ter dem Rechts nachtheile öffentlich vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen ESdiktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denſelden vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zu Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu deponiren. 

Neben dem wird das Konrad Fleiſch⸗ 
berger iſche Gantanweſen, beſtehend in dem 


— 
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Brau- und Wohngebäude, dem Gtallgebdube, 
dem Nutz und Branntweinhauſe, dem ſoge⸗ 
nannten Jagdſtadl, der großen Hoſwieſe zu 
4 Tagw., die kleine Hof resp. Neuwieſe 
zu 2 Tagw., die Thorwieſe zu 1 Tagw., 
die Hoch wieſe auf der Schanz im Feld und 
Wieſen beſtehend zu 3 Tagw., 1 Tagw. 
Feld im Wurzhof, 4 Tagw. Wieſen, auch 
der Bach, 14 Tagw. Feld in der Rengers⸗ 
richter Flur, die Brachergrabenwieſe zu 1 
Tagw. und 1 Tagw. Feld im Rengersrichter⸗ 
Weg hinter Cantors Garten, dann den zwei 
Sommerkellern mit aller vorhandenen Braͤu⸗ 
baus einrichtung, dem oͤffentlichen Verkaufe uns 
ter worfen, und Strichtermin auf kuͤnftigen 
Donnerſtag den 11ten Juli 1833 
ange ſetzt, wozu Kaufs liebbaber dahier zu ers 
ſcheinen und un bekannte Käufer ſich über Leu⸗ 
mund und Vermögen legal auszuweiſen haben. 
Neumarkt den Sten Juni 1833. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Neumarkt. 
von Spitzel, Landr. 


594. pr. den 18. Juni 1088. 
Bekanntmachung. 

Das Lebzelterbaͤcker Anweſen zu Hemau 
wird auf Abſterben der Wittib Barbara 
Gotz, aus freier Hand gerichtlich verſteigert, 
und hiezu auf 

Dienſtag den gten Juli b. J. 
Termin anberaumt. 

Dieſes Anweſen, worauf bisher die 

Bäderei ausgeuͤbt wurde, beſteht aus einem 
gemauerten zweiſtoͤckigen und mit Schiefer ger 
deckten Wohnhauſe, ſammt Stallung, einem 
gemauerten und mit Schindeln gedeckten Sta⸗ 
kel, dann beilaͤufig 141 Tagwerk Feld, 2 
Tagwerk Wies und Z Tagwerk Holjgrund 
von mittlerer Bonitaͤt. 
: Der Schägungswerth ſaͤmmtlicher Reali⸗ 
täten beträgt 2598 fl., und bleibt die Haus⸗ 
und Baumanns fahruiß fo wie der Fruchtvor⸗ 
rath bei dem Anweſen. 

Der Hinſchlag geſchieht nur auf vor⸗ 
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mundſchaftliche Genehmigung, und haben ſich 
‚Auswärtige über guten Leumund und Verms⸗ 
gen auszuweiſen. u L 

Zugleich werden am benannten Tage, 
Nachmittags zwei Uhr, im Gerichtslokale auch 
die übrigen Effekten der Erblaſſerin, als Bet⸗ 
ten, Zinngeichirre, Kleider, Geſchmeid, Leib⸗ 
und Tiſchwaſche, Schreinerwerk, f. a. oͤffent · 
lich verſteigert. 

Endlich ergeht an Alle, welche an die 
verſtorbenen Taͤckerseheleute Kaſpar und 
Barbora Soͤtz, eine noch nicht gerichtlich 
bekannte Forderung zu machen haben, der 
Auftrag, ſolche bis dahin um fo gemwiffer ans 
zumelden, als außerdeſſen bei der Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Auseinanderſetzung bierauf keine Rück 
ſſcht genommen werden konnte. 

Hemau den 18ten Juni 1833. f 
Koͤnigliches Landgericht Hemam. 

Eder, Landrichter. 


695: pr. den 13. Duni 1 
Guts Verkauf. 

Im Wege der Hilfs vollſtreckung wird 
den Tagloͤhners Benedikt Karg iſchen Mes 
likten zu Berching, nachbefchriebenes auf 228 fl. 
gewerthetes Anweſen, dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe an den Meiſtbietenden gegen baare Er⸗ 
lage des Kaufſchillings unter Beobachtung des 
%: 64. des Hypothekengeſetzes untergeſtellt, 
und hiegu Termin auf 
den 18ten Juni l. Is. Vormittags 9 — 12 
Uhr anberaumt, wozu beſitz⸗ u. zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber anher geladen werden. 

Zugleich werden diejenigen, welche an 
die obigen Relikten etwas zu fordern haben, 
aufgefordert, ihre Forderungen zuverlaͤßig am 
obigen Tage dahier anzumelden, und nachzw 
weiſen. 

Dieſes Anweſen beſteht: i 

a) in dem halben Gaͤrglhaus, durchaus ge⸗ 
mauert, mit dem Erdgeſchoße zwef⸗ 
ſtoͤckigt, und mit Hohlziegeln eingedeckt, 


* 
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ſammt einem kleinen Hofraum, übrir 
gens lubeinen, 
b) in dem Nutzantheile an den uuvertheil⸗ 
ten Gemeindegruͤnden. 
Beilngries den 7. Juni 1888. 
K. B. kandgerlcht Beilngries. 
Dec Koͤnigl. Landrichter. 
Wolfring. 


pr. den 18. Juni 1833. 
(1.) i 
Bekanntmachung. 
Vom Stadtmagiſtrat. 
Das der evangeliſchen Bruderhausſtif⸗ 
tung zugehoͤrige Braͤuhaus Lit. C. Nro. 133. 
ſammt Nebengebaͤuden, wozu in der ſogenann⸗ 
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ten alten Kuͤche Lit. C. Nro. 139. eine neue 
Bierſchenke hergeſtellt wird, ſoll, von Michaeli 
dieſes Jahres an beginnend, anderweit auf 
drei Jahre an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verpachtet werden. Hierzu wird zur Auf⸗ 
nahme der Pachtgebote Termin auf 
Montag den 8. Juli dieſes Jahres 
Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Nro. 65. angeſetzt, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer» 
den, daß die Pachtbedingungen bierorts in 
nähere Erfahrung gebracht werden konnen. 
Regensburg den 11 Juni 1833. 
Der I. Buͤrgermeiſter. 
Dr. Briügel. 
Cramer, Sekretär. 


597. 
Ad Num. 14319. 


pr. den 18. Juni 1833. 
Num. Exp. 15925. 


An die Diſtrikts⸗Polizeybehoͤrden, Lokal⸗Schul⸗Kommiſſionen und Diſtrikts⸗Schul⸗ Infpets 
tionen des Ba u 


(Den Pruͤfungskonkurs für bie gandieirtbfcbaft an den Kreis Gewerbsſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Koͤnigs. 


Indem man das im rubrizirten Betreff anher er Miniſterial⸗Reſcript vom aten (pr. 
den 10ten) I. Mts. im einſchlägigen Auszuge zur öffentlü Kenntniß bringt, und zugleich die in 
der dieſſeitigen Ausſchreibung vom 2ten April d. 38. „die Geſuche und Präfentationen zu Lehrſtellen 
an den Gewerbs⸗ und polytechniſchen Schulen betr.“ und am Tten Mai l. Js. „die Vorſchriften 
zum Vollzuge der allerhöchten Verordnung vom 16ten Februar 1955 die Gewerbs⸗ und polytechni⸗ 
ſchen Schulen betr.“ (Kreis⸗Intelligenzblatt Nro. 15. und 21., Seite 301 und 565) reſp. der darin 
bemerkten Miniſterial⸗Entſchließungen enthaltenen Beſtimmungen erneuert, werden die Diſtrikts⸗Po⸗ 
lizeibehörden und insbeſondere die Lokal⸗Schulkommiſſionen und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen beauf⸗ 
tragt, dafür zu forgen, daß die Eingangserwähnte Miniſterial⸗Entſchließung zu betreffenden Kennt⸗ 
niß des geſammten Schullehrer⸗Perſonals rechtzeitig gebracht werde. 

Regensburg den 12. Juni 1833. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


Halber Bogen. Stück 26. 1935. 
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Extract 
aus dem hoͤchſten Referipte des Staats-Miniſteriums des Innern vom aten Juni a. c. 
„den Prüfungs⸗Konkurs für die Landwirthſchaft an den Kreisgewerbsſchulen betr.“ 
2c. ꝛc. 


Zugleich wird den Königl. Regierungen eröffnet, daß um jenen Individuen, welche entwe⸗ 
der die anberaumten Prufungstermine aus unzureichender Kenntuiß derſelben, oder in Erwartung 
zu erhaltender Diepenfen verſäumt haben, Gelegenheit zu geben, durch Beſtehung nachträglicher 
Prllfung ihre Befähigung für die einzelnen Lehrämter der Gewerbs- und polytechniſchen Schulen 
nachzuweiſen, und um den betheiligten Städten demnach die Beſetzung der Lehrſtellen möͤglichſt zu 
erleichtern, unter den allgemeinen Beſtimmungen der Entſchließungen vom 20ften März und 28ften 
April I. J. und vor denſelben Prüfungs⸗Kommiſſionen neue Prüfungen angeordnet ſeyen, welche für 

den Zeichnungs ⸗ Unterricht: 
a) für die Lehrſtellen an den Gewerbſchulen und Schullehrer⸗Seminarien am sten Julius; 
* Für die Lehrſtellen an den polytechniſchen Schulen am 12ten Julius; 
für die Encyclopädie der Gewerbe: 
für die Gewerbsſchule am 17 ten Julius; 
für die Mathematik: 
a) für die Lehrſeellen an den Gewerbsſchulen am 22ſten Julius; 
d) für die Lehrſtellen an den polytechniſchen Schulen am 26ften Julius; 
für Phyſik: 
a) für die Gewerbsſchulen am iſten Auguſt; 
b) für die polytechniſchen Schulen am sten Auguſt; 
für Naturgeſchichte: 
a) für die Gewerbsſchulen den gten Auguſt; 
b) für die polytechniſchen Schulen den 16ten Auguſt; * 
1 Chemie: 
a) für die Gewerbſchulen den 21 uguſt; 
b) für die polytechniſchen Schulen den 20ſten Auguſt; 
für Produkten⸗ und Waaren kunde: 
für die Gewerbſchule den 30ſten Auguſt: 
fur die Mechanik und Maſchinen lehre: 

für die polytechniſchen Schulen den 2ten September J. Js. werden abgehalten werden. 

Die Königl. Regierungen haben dieſe Prüfungen ungeſäumt durch die Kreis Intelligenz 
blätter zur Kennmiß der betheiligten Individuen mit dem Beiſatze zu bringen, daß eine weitere 
Prüfung nicht mehr ſtatt finde, und daher auf jene Individuen, welche dieſe Prüfungen verab⸗ 
ſäumen, keine Rückſicht mehr genommen werden könne, indem nachträgliche Separatprüfungen als 
durchaus unſtatthaft erklart werden. 

ic. ꝛc. 
München den 4. Juni 1833. 
Auf ꝛc. Befehl 
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598. - pr. den 18. Juni 1833, 
Ad Num. 9773. Num. Exp. 11047. 
An ſämmtliche Königl. Conſeriptions⸗Behoͤrden des Regenkteiſes. 


(Stempel und Taren in Conſeriptionsſachen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Da das Geſetz vom 1 5ten Auguſt 1828 über die Heer-Ergaͤuzung im $. 90. nur die 
Entlaßſcheine der Taxe und dem Stempel unterwirft, ſo ſind die uͤbrigen Verhandlungen in 
Bezug auf Entlaſſung der Conſeribirten tax- und ſtempelfrei zu behandeln. 

Die Verhandlungen uͤber Verehelichungs⸗Erlaubniß vor Eintritt des Konſeriptions⸗Alters 
und desfallſige Kautionsſtellung ſind zu den befreiten nicht zu rechnen, ſondern wie andere Par⸗ 
teiſachen zu taxiren, bei der fpätern Entlaſſung aber iſt im Verfahren kein Unterſchied gegen die 
Entlaſſungsgeſuche anderer Konſeriptionspflichtiger zu machen. 

Dieß wird ſaͤmmtlichen Konſeriptionsbehoͤrden des Regenkreiſes aus Anlaß eines Reſeripts 
des K. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 26ſten vorigen Monats zur Nachachtung eröffner, 

Regensburg den 17. Juni 1833. N 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen. 

| Schenk. 
v. Seutter. 


Wieſand, Sekr. 


Inhalts- Anzeige des 26. Stücks: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: . 

Der K. Regierung des e Die Geſellſchaft zur Beförderung der Seiden⸗ 
ucht in Bayern zu Regensburg. — Die Berichte und Eingaben in chulſachen. — 
reisumlage für 1833. — Gewerbs⸗ und Induftrie s Unterftügungen ous den Kreis⸗ 

fonds für das Jahr 1933. — Beförderung der Zucht ſeinwolliger Schafe. — 
Beſchlagnahme mehrerer Bruckſchriften. — Stempel und Taxen in Konſcriptionsſachen. 
— Den Prüfungskonkurs für die Landwirthſchaft an den Kreis⸗Gewerbs⸗ Schulen. 
Des Königl. proteſtantiſchen Conſiſtorium in Bayreuth: Die erledigte 

zweite Pfarrſtelle zu Lindenhardt, K. Dekanats Creußen, und Landgerichts Pegnitz. 
— Erledigung der Pfarrey Langenau im Dekanate Ludwigſtadt und im Landgerichte 
Lauenſtein im Obermainkreis. 

— . —dl.— 

599. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 

Den 15. Juni 1838. 


| Gegen den vori⸗ 


E. 2 vient im | BertaufsrDreife gel Miteelpreie, 
Kae — . Sec man. nr lern seit 


SH.) Schf. J Sch. Scfl.| Schfl. f. tr. fi. tr. f. tr. IM te] fl tr. 


Waitzen 3 | 196 | 193 | 190 3 | 9132919 0 ———112 
Korn .. — 37 37 57 — 722] 7/147 2———— 
Gerſte — 2 2 — 2 — f ———— . ——— 
Haber 60 ] 60 | 60 [ — | 512] 45810 4 38/——1—133 


— — — — — —ͤ — } 
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Bierunlien „Taxe im Polizeibezirke Regens burg. * 
ae RL 1833. 


ı Maas Sommerbier auf den Ganter 18. 1 Maaß Winterdter del den Brauern—fr.— dl. 


1 Maaß F d. d. Brauern 5% 2 1 Ma Der | 
5 7 „ „ Wirtben ER EHE Maaß weißes Wattzendlier -. Sun— 1 


EB. Natel. 


I. Nec 


Ein Noggenlald zu 6 Pfund 4 — 
Ein pn — 3 Pfund N . — - - 10 3 3 1 
Ein Rssgenlald zu 13 Pfund . fe 55 7 4 3 
Eine Kipf oder Koppel zu 12 Pfund ** . 
Ein Kipf zu 24 Loth ED 2 * Si 18 2 — 

III. Fletſch⸗Preiſe. 8644 F 


Ein Pfund Ochſenfleiſch koſtee 

bei den Freibankmetzgern 8 
Ein Pfund Kalbfleifh . 18 
Ein Pfund Schweinefleiſch toſtet 110 
Ein Pfund Schaffleiſch koſteee . .I= 
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ro 27. Kegensbutg mitt. ash gay 1883. 
ö Amtliche Artikel. 
Verfügungen 
der Königl. hoͤchſten Kreisſtellen 85 übrigen Kreis Behörden, 


41 1 6 . pr. den 24. Juni 1888. 
100 — 
n —— da una vn innern Berwaltuns und des Bargriän bunte, been. 5 


In Namen Seiner Nele des ev 
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et Form e iv 
Da die beſondere Form des Port. Klee von Sener Maj lt 1 ni 
ändert worden, vielmehr in der Beilage J. der hoͤchſten Winiferigt-Önräiekung, vom 21ſten v. 
ts. deutlich bezeichnet iſt; fo werden die Angeſtellten der innern Verwaltung und des Landge⸗ 
richtsdienſtes in Gemäßpeit eines hoͤchſten Miniſterial-Reſeripts vom 19ten d. Mis. angewieſen, 
fi) jeder willkuͤhrlichen Abweichung der hinſichtlich der Amtskleidung gegebenen Borfchriften um 
ſo 25 zu enthalten, als das untetzeichnete Praſidium eine derley Abweichung durchaus nicht 
„ ſondern vielmehr die Guechſdene n a als das ate Grfordetnip jeder water auftecht 

u. erpaien wiſſen wird. az 


167 a. N Den 1838. 


Prafidium . 
der“ Königlichen Regierung des Megentreifeh. 
RE EI l . % v. Schenk. f 5 
nd Ad are e gem 5 m REN % 0 ma 8 Sirenen, Sekr. 
Nui ui li wand I Alll--LaIA-A—— ö ö 


Erzer Dogen. Stück N. 1833. 


pr. den 18. Juni 1853. 


: Num. Exped. 15 
An ſämmtliche Königl. Polizeibehörden des Regenkreiſes. a 


(Sas Beisilbaitrie der Ebene eppuc und Ehrikien Muller in Blrnbeum auf Lenden eiue ame 


602. 
Ad Num. 14199. 


Gerbeſtoffes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Bezüglich auf die Entdeckung eines neuenz die Eichentinde erſetzenden Gerbe 
foffes von Seite der Chemiker Friedrich und Ehriſtian Müller zu Birnbaum, im Landges 
richts⸗Bezirke Neuſtadt a. d. X., welchen bereits unterm Zoſten Februar d. Js. wegen dieſer 
Erfindung ein 10jähriges Gewerbspripilegium von Seiner Majeſtaͤt dem Könige alergnä⸗ 
digſt verliehen wurde, iſt das im Abdruck nachfolgende Reſeript des K. Staatsminſſteriums des 
Innern erfolgt, worin der dringende Wunſch der Staatsregierung ſich ausſpricht, das ebenbezeich⸗ 
nete Privilegium ſogleich in re Befig der iulandiſchen Gerber übergehen zu ſehen, — und der 
Weg der Subfeription bei allen innlaͤndiſchen Gerberei⸗Inhabern zur Erzielung der für Abtretung 
des Geheimniſſes von den Erfindern geforderten Abfindungs⸗Summe von 50,000 fl. angeordnet 
worden iſt. tt J N R U N 4111 9 

Nachdem nun die benannten Chemiker in Folge einer an ſie von der K. Regierung des 
Rezatkreiſes ergangenen Aufforderung die in jenem Neferipte zu a) enthaltene Aufforderung erfüllt 
und in die Bedingung zu b) eingewilligt, fofort die erforderliche Anzahl von Muſtern ſehr ſchoͤn 
gegerbten Leders (wozu der neu erfundene Gerbeſtoff angewendet wird) vorgelegt haben; ſo wird 
jeder Diſerikts⸗Polizeibehoͤrde des Negenkreiſeg ein Eremplay, Piefer. Muſter ubermacht werden und 
hiemit der Auftrag ertheilt, von ſaͤmmtlichen Lederfabrikanten und reſp. Gerbern des Bezirks, 
unter ausführlicher Entwickelußg dee Zweckes and Mutzen der Sache, bindende Erklärungen 
5 zwar wo möglich im 1 75 der protokollariſchen Aufnahme derſelben, zu erholen, ſofort den 


re wo. 
1 


Weg. der Subscription ud * mielflung des hoͤchſten Mimiſtetial⸗Reſetſpts vom Tbſten März J. 
J. zu eröffnen und nach dein, (hier vorgezeichneten Formulare der anzufertigenden Subſeriptions⸗ 
Aſte die Einzeichnungen der von Jedem offerirten Beiträge bewirken zu laſſen; wozu jedoch die 
Ber gioßgr evetfahriten befnders einzuladen ſind. In Bestepung auf den Zweck und Nur 
teu des erfundenen Stoffes it za bemerken: * ee nale 
1) daß, nach der Verfiherung der Erfinder, derſelbe zum Gerben des Kalb⸗, Zeuch umd 
Sohlleders gleich tuͤchtig iſt; 7 l j 
2) daß. er im Jalande in großer: Menge ſich vorſiudet; 8 er 
3) daß feine. Verwendung keine neue. Einrichtungen in den Gerbereien, keine Veränderung 
in den Gefäßen und keinen beſondern Koſtenaufwand erfordert, daß er 5 
4) wie das Muſter beweiſt, dem Kalbleder die Augenfälligen, ausgezeichnet ſchoͤnen Nar⸗ 
ben zieht und alle Eigenſchaften eines gut gegerbten, vorzuͤglich ſchoͤnen weichen und 
elaſtiſchen Leders verſchafſt / und ſonaa h i 
8) den Beſitzern des Geheimniſſes Vortheile gewahrt, unter welchen. kein Gerber, der blos 
mit Fichten und Eichenrinde gerben will, Conkurtenz zu halten vermag. 
„en, Um mit dieſen Vortheilen auch noch jenen des moͤglichſt billigen Erwerbes der⸗ 
ſelben in pekumiaͤrer Hinſicht zu verbinden, haben die Gebrüder Müller in einer 


=: 858 

828388 Erklarung ruͤckſichtlich der Subſeription noch folgende Bedingungen er⸗ 

„namich: - 3 

a) die Subſeription allenfalls in der Art zu bewilligen, daß der Meifter ohne Geſellen 

9 4 fl. ſubſeribire, der Meiſter mit Geſellen aber nach der Zahl derſelben für 
Jeden 10 ft. mehr unterzeichne, teſp. zu zahlen ſich verbindlich mache; 
)) zur Zahlung werden Friſten beſtimmt, nämlich, die Hälfte wird ſogleich bei Mit: 
* thellung des Geheimniſſes bezahlt; für die übrige Hälfte ſetzt ſich der Subſeribent 

ſelbſt Zahlungs⸗Friſten, die jedoch nicht über die Dauer von einem Jahr vom Tage 
der Subſetiption an gerechnet, reichen duͤrfen. 

Die Erfinder hegen die Ueberteugung, die vorgelegte Lederprobe werde jeden Subſeri⸗ 
benten von der Tüchtigteit des Gerbeſtoffes überzeugen und in ihm jeden Zweifel über den Er: 
folg beſeitigen, und verſprechen zu dem Ende, demjenigen, welcher nachweiſen ſollte, daß der 
Gerbeſtoff das nicht leiſte, was zugeſichert wurde, die Zuruͤckzahlung der pränumerirten Summe, 
ſo weit ihnen ſolche zu Handen geſtellt worden iſt. \ 

Damit jedoch die befte Gelegenheit (bei ſchon vorgeruͤckter Jahreszeit) zu dem Einſammeln 
der verſchiedenen Stoffe nicht für ein ganzes Jahr verloren gehe, und der einſichtsvolle Sub: 
ſeribent bald zum Genuße und Vortheile der fraglichen Entdeckung gelange, kann nur eine perem⸗ 
toriſche Subſeriptions⸗Friſt von 2 Monaten, von Heutigem Tage an gerechnet, geſtattet werden, 
wobei es ſich von ſelbſt verſteht, daß jedem nicht Subſeribirenden zum Vortheil des Pränu⸗ 
merirenden der Gebrauch des neuen Gerbeſtoffes auf den Zeitraum des dem Erfinder ertheilten 
Gewerbs⸗Privilegiums verboten bleibe, wenn nicht mit Letzterem ein beſonderes Uebereinkommen 
getroffen worden iſt. 

Da es nun von beſonderem Belange und hoͤchſt wuͤnſchenswerth iſt, dieſer fo intereſſanten 
Entdeckung die zu erwartenden, wohlthaͤtigen Folgen in moͤglichſt kurzer Friſt zu verſchaffen; fo 
gewaͤrtiget die unterfertigte Stelle von ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Polizei-Behoͤrden des Kreiſes, fie 
werden vorſtehender Verfügung eben fo ſchleunig, als puͤnktlich und umſichtsvoll entſprechen und 
durch Herbeiführung eines erwüͤnſchten Reſultats ſich Anſpruͤche auf wohlgefaͤllige Anerkennung 
ihres Wirkens zu erwerben wiſſen, ſofort uͤber den Fortgang des Geſchaͤftes binnen 4 Wochen 
vorläufige Anzeigen erſtatten und das Haupt⸗Reſultat innerhalb der gegebenen Friſt ohnfehlbar 
zur Vorlage bringen, ſodann die wirklich eingehenden Gelder mittels gehoͤrig anzufertigender Spe⸗ 
sififationen , insbeſondere die erſte Hälfte der Subferiptiond: Betraͤge rechtzeitig an das Expedi⸗ 
tions Amt der Kammer des Innern einzubefördern, wobei bemerkt wird, daß bei dieſer Spezi⸗ 
fifation das vorgezeichnete Formular zur Subjeriptions = Lifte beizubehalten und nur noch die 


Rubrik . 
vdie e bezahlt mit . * * 5 “ j r. 4 

beizufügen ſey. m age ae ee 3 * 2 2 
Siolteen übrigens zur Zeit nicht vorherzuſehende Hinderniſſe eintreten, welche eine Befons) 
dere Anfrage erhelſchen, und weitere Entſchließzung noͤthig machen dürften 3. ſo iſt ſolchs ohne 
allem Berzug in ſich- dacbietenden Falle zu erſtatten. | 

Regensburg den 14. Juni 1833. h 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 
11 . v. Schenk, 

R 4 4 1 Kirnberget, Sch. 
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nt 12. 2 2 1 Koͤnigreich Bayern, Al r n 
Staats- Miniſterium des Inner n. 


. „ ! ) } EIIU DFEIPE TEEN et |; 

Die Staatd-Negierung hegt den dringenden Wunſch, das in zuhro. bezeichnete Privile⸗ 
gium ſogleich in den Beſit der inlaͤndiſchen Gerber übergehen zu ſehen, ſowohl um den Gewerbs⸗ 
Betrieb zu fordern, als auch um zu hindern, daß nicht ein Einzelner der, 1 0 ſich be⸗ 
mädjtige, und mit deren Beihilfe die anſäßigen Gerber zu Grunde richte. Sie fühlt ſich zu 
dieſem Wunſche insbeſondere durch den Umſtand beſtimmt, daß die in jeder Beziehung achtbaren 
Chemiker, Friedrich und Chriſtian Miller nicht zum Selbſtbetriebe, ſondern „ Berdußerung 
und zur Gewinnung eines Kapitals fuͤr ihre ehemiſchen ee zu, des 

n gedenken. Die beiden Muller haben ſich auch in der That erboten, dag Ge A n 
eine Abfindungsfumme von 50000 fl. an die inländiſchen Lederfabrikanten und e e 

Die öffentlichen Fonde befigen, wie der K. Regierung bekannt iſt,, kein Mittel zu dem 
erwahnten Zwecke; dagegen dürfte letzteres dadurch zu erlangen ſeyn, daß eine Subſeription bei 
ſaͤmmtlichen inlandiſchen Gerbern eröffnet würde, und zwar um ſo mehr, als ein Beitrag von 
circa 30 fl. von Seite jedes Gerbers hinreichen würde, um das Mul lerſche Angebot vollkem⸗ 
men zu erreichen. gu r rl, er sed 100 

Die K. Kreis⸗Regierung wird daher beauftragt: 4 „1 da a 

a) den Gebrüdern Müller eine der Zahl ſümmtlicher, Diſt tte Polgeihehzrden, des, 

Königreichs gleichkommende Anzahl kleiner Muſter abzufordern, n 
b) ſofort nach erholter Zuftimmung der Gebrüder Muͤller, mit faͤmmtlichen Kreis⸗ 
Regierungen des Königreichs in Benehmen zu treten und durch letztere unter aus⸗ 

. „% % * J 3 u; dis us 


C 
der Geld⸗Beiträge fuͤr die Abtretung des Geheimniſſes der Chemiker Friedrich und 
„ me 77 


Geſammt⸗ Betrag der Summe M 


zahl der worauf jeder Einze 
darin be⸗ ne oder die Geſam 


ame des Ortes Namen | 
Name worin der der einzelnen. 


des Lederfabrifant Fabrikanten | findlichen U heit der Lederfabri⸗⸗ 
oder oder Lederfabri-“ kanten oder Gerber 
Polizei-Bezirks [Gerbermeiſters Gerbermeiſter 
a ' ſich befindet in dieſem Orte. 
a I 4 1 14 
— un wen 
| Pr 
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fuͤhrlicher Entwicklung des Zweckes und Nutzens der Sache bindende Erklaͤrungen 
fammtlicher Gerber des Königreichs über ihre etwaigen Beiträge zum Ankaufe des 
Geheimniſſes zu erholen. 

Bei, dieſen Subſeriptionen ſind alle anwendbaren Erläuterungen ins Aug zu faſſen; es 
iſt demnach den Gerbern jedes Ortes frei zu ſtellen, ob ſie individuell oder als Korporation bei⸗ 
treten wollen; ebenſo iſt unbedenklich zu geſtatten, daß einzelne Meiſter für größere Summen, 
andere aber für geringere unterzeichnen, vorausgeſetzt, daß die Gefammtheit der Meiſter des 
Ortes nach det Dividende den für alle treffenden Geſammtbeitrag ſubſeribire, iedenfalls aber iſt 
Sorge zu tragen, daß die etwaigen Subſeriptionen die gehoͤrige Sicherheit darbieten, damit der 
Staats⸗Regierung für den Fall eines Abſchluſſes mit den Gebrädern Muller keine Berlegen⸗ 
heit erwachſe. . 

Die Ereigniſſe ſind feiner Zeit anzuzeigen. 
Münden den 25ften Mär; 1833. . 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befeh 
, Fuͤrſt v. Oettingen⸗Wallerſtein. N i 
' * Durch den Miniſter der General: Sekretaͤr. 
In deſſen Verhinderung der geheime Sekretaͤr 
. 8 K Staudacher. 


An die Königl. Regierung des Rezatkreiſes. 
(Das bivilegtun der Chemiker Friedrich und Ehrie N 
tian Müller in Birnbaum auf Entdeckung ei⸗ 
nes neuen Berbefofies betreffend.) 


tion fte 
EHrikian Müller, zu Bereitung eines neuen Gerbeſtoffes für den Polizeibezirk N. 


Angabe Art der Haftung 


D der von jedem für die a 5 
„ieder Subferibenten [ Entrichtung Bemerkungen. 
n l ſich geſetzten der ſubſeribirten 
„Subſeription ; Zahlangsfriſten Summe 


.- 


pr. ben 23. Juni 9 


605. j 888. 
ad Num. 12778. Num. Exped. 462 
(Den Verkauf des Nettare di Napoli betreffend.) u * 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs, 


. Da der ſogenannte Nettare di Napoli als ein geheimes Arzneimittel zu betrachten if, 
ſo faun der Verkauf und die Niederlage dieſes Nettare di Napoli nach den Beſtimmungen der 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 3 ſten May v. J8., die öffentliche Anpreiſung und den Verkauf 
von geheimen Arzneimitteln betreffend, nur in den Apotheken und auf Verordnung der Aerzte 
geſtattet werden. 

Man bringt dieſe allerhoͤchſte unterm gten Mai d. 8, erlaffene Anordnung zur äffente 
lichen Kenntniß mit dem Auftrage, daß die Polizeibehoͤrden felbe ſtrenge einhalten, gegen allen: 
fallſige Niegerlagen in ihren Bezirken ſogleich einſchreiten, und den Verkauf deſſelben nach obigen 
Beſtimmungen lediglich den Apothekern zuzuweiſen haben. 

Regensburg den 15. Juni 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Rammer des Innern.) 

5 v. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 

604. er. den 8. Juni 1888. 

Ad Num. 9842. Num. 8 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter des Negenkreiſes. 


(Die Kreisumlage für 1832/53 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


- Nach dem am iſten v. Mes. allerhöchft genehmigten Abſchiede für den Landrath des 
Regenkreifes hinſichtlich feiner Verhandlungen vom 2iſten Februar bis Öten Mär; 1835 (Regie, 
tt von 1855 Nro. 22.) find als Kreisumlage für das Etats jahr 1853 zur Deckung 
a) der nothwendigen Ausgaben 43 Prozent oder zwei Kreuzer zwei Pfennige“) von jedem 
Steuergulden, und a 
b) der fakultativen Ausgaben 11 Prozent oder ein Kreuzer von jedem Steuergulden 
beſtimmt worden. 
Die Königl. Nentämter werden daher hiedurch angewieſen, hienach die Kreisumlage fuͤr 
1833 von dem gefammten Steuerprincipale, wozu ſowohl die Steuern von Privaten, Stiftungen 
und Gemeinden, als die Steuern von den Beſizungen des Staates gehören, zu berechnen, und 
unverzuͤglich zu erheben. ö 
N Regensburg am aten Juni 1835. 
Könige, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer der Finanzen.) 
, v. Schenk. 
v. Seutter. Dunzinger, Sekr. 


) In Niro. 25. bat ſich bei vorſtehender Bekanntmachung ein Verstoß eingeſchlichen; es iſt namlich 


| bei ben nothwendigen Ausgaben 41/6 Proiemt flat 2 kr. 2 DI. nur 2 kr. geieht worden, welches 
h Biemit berichtigt wird. 
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Fr. deu 22. Juni 1896. 
Num. Exp. 16191. 
(Ernennung ber Land webr⸗ Offiziere betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs.“ 


In Folge gemeinſchaftlichen Beſchluſſes der unterzeichneten Kreisſtellen vom Zten dieß 


wurden bei der Landwehr des dieſſeitigen Kreiſes nachſtehende Landwehr: Offiziere angeſtellt, und 


befördert. 
1. Im Landwehr: Bataillon Winklarn, Landgerichts Neunburg v. W., und zwar! 


a) bei der Landwehr zu Winklarn, Georg Kraus als Oberlieutenant, dann 


er Michael Schon, und Anton Ble ier als Unterlieutenants. 
b) bei der Landwehr zu Schönfee der Oberlieutenant Jakob Reindl zum Hauptmann, 


Johann Hopfner als Oberlieutenant, und Andreas Hopfner, und Paul 
Haberl als Unterlieutenants. 


u. Im Landwehr⸗ Bataillon der Stadt Amberg, 


der Unterlleutenant und Bataillons⸗Adjutant Pfäffinger zum Oberlieutenant 
und Leonhard Ketterl als Unterlieutenantz Heinrich Philipp Beigel wurde 
als Junker angeſtellt. 

Im Landwehr⸗Regimente Regens burg: 

der Regiments: Adjutant, Unterlieutenant Neumüller zum Spee 

Im Landwehr: Bataillon des Landgerichts Roding: 

bei der Kompagnie Bruk, Xaver Gietl als Hauptmann. 

Im Landwehr ⸗Bataillon des Landgerichts Neunburg v. W.: 

der Unterlieutenant Michael Dachauer zum Oberlieutenant; dann Jakob Wifting 
und Wolfgang Pröls zu Unterlieutenantä 

Regensburg den 16. Juni: 1833; 


Königliche Regierung und Königliches Kreis Cennanbe ver Landwehr 


des Regenkreiſes. 
von Schenk. Frhr. v. Berchem, HOberſt. 
Riedl, K. Oberlieutenant und Kreis⸗Kommando⸗Adiatant. 


den 20. Jum 1688. 


51 Num. 14469. um. Exp. 400893; 


lie Erledigung der Pfarren aßen. Landgerichts Kelheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die Pfarrey Affecking, in der Dioͤzeſe Regensburg — Landgerichts ⸗„ Nentamts:- und 


Dekanats⸗Diſtrikt Kelheim — gelegen, iſt durch Befoͤrderung des Pfarrers Joſeph Ring 


erledigt. 


Sie enthält in ſich das Pfarrdorf Affecking und den Weiler Hohenpfahl mit einer Bes 


voͤllerung von 385 Seelen. 


Die Einkünfte dieſer Pfarrey betragen: 
erſtens * . 5 . 546 fl. 43 kr. 
zweitens . 1:00 fl. — kr. 


807 
aus Stiftungsmitteln, welche fo lange fließen, bis die Erträgniffe der Pfarrey durch Zutheilung 
von Zehentgefaͤllen der Pfarrey Kelheim oder auf eine andere Weiſe verbeſſert werden koͤnnen. 

Die ſtaͤndigen Laſten betragen 22 fl. 19 kr., wozu noch die Friſten eines Ayofipfapi: 
tals von 162 fl. mit jährlich 12 fl. kommen. 

Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihre Geſuche mit den vorfhriftömäßigen Zeugniſſen 
binnen 4 Wochen anher vorzulegen. 

Regensburg den 16. Juni 1853. 

Königl. Regierung des Regenk reiſes, n des Innern. 


v. Schenk. 
‘ ieee Sekr. 
6er. Er Juni 1835. 
Ad Num 14331. f Num. aa 10039. 
} BAER . 


(unterkägungegefuche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Ja Gemaͤßheit einer hoͤchſten Entſchließung des Koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums des Innern 
vom sten d. Mts. wird hiemit — unter Hinweiſung auf die dieſſeitige Ausfchreibung vom 
12ten Auguſt 1832 (Kreisintelligenz⸗Blatt 1852 Nro. 35. S. 1079 — 1080) — zur öffent: 


lichen Kenntniß gebracht, daß alle Geſuche um Unterſtuͤtzungen aus den Wohlthaͤtigkeits⸗Fonden, 


weich? bei dieſer hoͤchſten Stelle eingereicht werden, gleichfalls mit den polizeilichen Zeugniſſen 
uͤber Duͤrftigkeit und Wuͤtdigkeit zu belegen ſind, indem ſie außerdem unberuͤckſichtiget zu den 
Akten genommen werden wuͤrden. 5 
. Laer ‚ft. ſich daher zu achten. 
ö egensburg den 13ten Juni 1833, 
85 is!. Regierung des Kegentreifen (Kammer des Innern.) 
244 222K un v. 3 
j Eiſ Ar 


Se e . den 18. Juni 1833. 
2 Num. 14888. a u: Exp. 10014. 


An die K. Stadtfommiffarite und been Difkriftepotizep + Behörden des Regenkreiſes. 


10 Cie Berstaguapun, der Nummern 104, 105, 106 m und 122 des niederrheiniſchen Kourirs betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 


Das, K. Staatsminiſterium des Innern hat durch Entſchließungen vom sten und 11ten 
8. Mts. Lie, bon der Königl. Regierung des Rheinkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nummer 
464% ‚106 und 122 des Zeitblattes „der niederrheiniſche Kourier« beſtaͤtiget, was den 
Köni I NTeninn und ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden, da nunmehr das Ber: 
vor A onfiskation diefer Blätter einzutreten hat, zur genauen Darnachachtung eröffnet wird. 

Regensburg den 15ten Juni 1833. 

Koͤnigl. Regierung des Reg enkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


1 2—. 4 . . 1 
8 Kirn berger, Sckr. 
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609. . pr. den 24. Juni 1835. 
Ad Num. 12103. Num. Exp. 16449. 
(Die diediäbrige Coneurs - Prüfung der zum Staatsblenſte abſpirirenden Rechts kandidaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge der Königl. allerhöchſten Entſchließung vom Tten April Regierungsblatt St. 
15. Seite 305, wodurch der Zeitpunkt der Eröffnung des Pruͤſungs⸗Concurſes für die Rechts: 
praktikanten nunmehr auf den iſten Dezember feſtgeſetzt worden, koͤnnen ein dieſem Pruͤfungs⸗ 
Concurs aufer jenen Kandidaten, welche ſchon am iſten Mai dieſes Jahres zur Beſtehung des 
Prüfungs Concurſes befähiget waren, auch jene Kandidaten Theil nehmen, welche die theoreti⸗ 
ſche Prüfung im Jahre 1851 erſtanden, hienach die Praxis rechtzeitig angetreten, und dieſelbe 
ohne willführliche Verſpaͤtung oder Unterbrechung während der in dem . 26. der Verordnung 
vom Öten März 1850 beſtimmten Zeit ausgeübt haben, worüber mit den Admiſſions⸗Geſuchen 
die genuinen Nachweiſe rechtzeitig vorzulegen ſind. 

Bei vollguͤltiger Nachweiſung einer durch unverſchuldete Verhaͤltniſſe und Umſtaͤnde ver: 
anlaßten Verkürzung oder Unterbrechung der vollen zweijährigen Amts⸗Praxis waͤhrend einer ‚vers 
haͤltnißmaͤßig kurzen, den Zweck der Vorbereitung nicht ſtoͤrenden Zeit, find zwar gemäß erfolgter 
Koͤnigl. Miniſterial⸗Entſchließung vom ten Mai dieß Jahrs Diſpens⸗Geſuche, Behufs der Zus 
laſſung zur betreffenden praktiſchen Prüfung in einzelnen Fällen nicht ausgeſchloſſen. 

Solche Diſpens⸗Geſuche muͤßen aber gründlich belegt, der Koͤnigl. Kreis⸗Regierung 
zur Würdigung übergeben, und von derſelben nach vorlaͤuſigem Benehmen mit dem Königl. 
Appellations⸗Gericht Ipäteftens vier Wochen vor dem Beginnen einer Konkurs: Prüfung dem 
Königl. Staats- Miniſterium des Innern mit Gutachten vorgelegt werden. 

Damit nun jene Rechtspraktikanten, welche ſich etwa im obenausgeſetzten Falle befinden, 
ſich darnach richten und vor Nachtheilen wahren konnen, wird dieſe allerhöchfte Beſtimmung hie: 
mit allgemein bekannt gemacht mit dem Beiſatze, daß alle Admiſſions⸗ Geſuche wenigſtens vier 
Wochen vor dem Pruͤfungs⸗Termin des Konkurſes, jene aber, welche mit dem obenbezeichneten 
Diſpeus⸗Geſuche verbunden find, wenigſtens bis zum iſten Oktober dießorts vorzulegen ſind, 
indem ſpaͤtere Eingaben hierüber keine Beruͤckſichtigung mehr finden koͤnnen. 

Regensburg den 22ſten Juni 1833. 

Königl. Regterung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele. 
60. ö pr. den 24. Juni 1885. 
Ad Num. 13605. Num. Exp. 10304. 


(Die Wuustieitung der ingehräten ber. ine Bermeltung,, und des Landgerichts, Dienfes betreffend") 


Im Namen Seiner Maieſtat des Koͤnigs. 


Es wurde die Anfrage geſtellt: ob die durch Miniſterial⸗Ausſchreibung vom 21ſten v. 

Mrs. bekannt gemachten allerhoͤchſten Anordnungen auch auf die Patrimonialrichter lter Klaſſe 

anwendbar ſeyen. Hierauf iſt durch Miniſterialreſeript vom 2gften v. Mis. ſaͤmmtlichen Kreis⸗ 

Regierungen eröffnet worden, daß nach Allerhoͤchſtem Ausſpruche Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Zweiter Bogen. Stuck 27. 1835. 
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die allerhoͤchſten Beſtimmungen für alle Patrimonialrichter ohne Ausnahme gelten, daß demnach 
die vorgeſchriebenen Uniformen und Uniforms⸗Ueberröcke von den Patrimonialrichtern 1ſter for 
wohl als Tter Klaſſe zu tragen find; welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Regensburg den 20. Juni 1833. 
Königliche Regierung des rn (Kammer des Innern.) 
v. enk. 
" Kirnberger, Sekr. 


611. pr. den 24. Juni 1833, 
Ad Num. 14864. Num. Exp. 16370. 
An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Negenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme von Oruckſchriſten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Das Koͤnigl. Staatsminiſterium des Innern hat mit Entſchließung vom 14ten d. Mis. 
die Beſchlagnahme der Nro. 119. des niederrheiniſchen Kouriers, Jahrgang 1833, und der 
Druckſchrift »des berühmten Herrn Francesco Manioni neuverbeſſertes und aus dem Italleni⸗ 
ſchen uͤberſetztes Traumbuͤchlein« beſtaͤtiget, wornach das Verbot und die Konſiskation diefer 
Druckſchriften einzutreten hat. 5 

Den K. Stadtfommiffariaten und ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Kreiſed wird 
dieſes andurch zur genaueſten Darnachachtung eröffnet, 

Negensburg den 20. Juni 1853. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern 
v. Schenk. N 
Kirn berger, Sekr. L 
612. . pr. den 23. Juni 189% 
Ad Num. 14667. Num. Exp. 10299. 
(Die Erledigung des Schullebrer / und Organiſten⸗Oienſtes zu Vilseck betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das am 7ten d. Mts. erfolgte Ableben, des Lehrers und Organiſten Jakob Guͤn⸗ 
ther zu Vilseck, iſt der Lehrer- und Organiſten-Dienſt daſelbſt in Erledigung gekommen. 

Die Geſammtertraͤgniſſe deſſelben belaufen ſich. nach der Faſſion vom Jahre 1821 an 
Geld und Naturalien mit Einſchluß des Anſchlages für freie Wohnung jaͤhtlich auf 387 fl. 17 kr. 

Bewerber um dieſen Dienſt haben ihre, mit den erforderlichen Zeugniffen: verfehenen Bitt⸗ 
geſuche bis zum 20ſten fünfrigen Monals Julius bei unterfertigter Stelle zu überreichen. - 

Regensbung den 18. Juni 1835. 

Königliche, Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


von Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
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613. 8 : pr. den 15. Juni 1835. 


Ad Bam. 5440. Num. er 5193. 
N (Dit erledigte Pfarrei ei Mlfersbanfen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Da durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 17 ten v. Mis. der Sen. Nopitſch auf bie 
Wendelſtein befoͤrdert und die Pfarrei Alfershauſen dadurch erledigt worden iſt, fo 
wird letztere zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben und 
bemerkt, daß der Ertrag derſelben in der unterm 1 April 1827 definitiv en 
er E iſt: 
fl. 


367 18 1 an ſtaͤndigem Gehalte beſtehend * 

14 Schäff. 4 Mg. 2 B. Korn zu 147 fl. 364 fr. 
19 „ 2 Mtz. — V. Haber zu 17 fl. 224 kr. 
17 Schober Kornſtroh zu 8 8 fl. 18 kr. 
15 Schober Haber ⸗ Stroh zu . fl. 21 fr. 
g aus dem Staatsdrar 237 fl. 211 fr. 

28 fl. 15 kr. baar aus dem Gotteshauſe Stauf, 

1 fl. 42 kr. mit 34 Bund Roßfutter von der Gemeinde Tiefenbach, 


267 fl. 184 kr. wie vorher. 

313 27 — aus dem Ertrage der Realitaͤten und zwar 
25 fl. — kr. mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes, 
179 fl. 22 fr. mit dem „ der Aecker 61 Mg. 
87 fl. 35 kr. mit dem „, der Wieſen 14 Tgw. 
— fl. 30 kr. mit dem „ des Hausgaͤrtchens, 
20 fl. 40 kr. mit dem „ des Waldes, 


313 fl. 27 kr. wie oben. 
482 43 3 aus dem Ertrag der Rechte, naͤmlich 
12 fl. 174 1 = an ſtaͤndigen Geld ⸗ und ernste, 
177 fl. 514 kr. an großen Zehnten, g 
180 fl. — t. an Schmalſaatzehnten, 
18 fl. — kr. an Heuzehnten, 
16 fl. — kr. an Blutzehnten, 
78 fl. 35 kr. aus dem Gemeinderecht, 
482 fl. 43 J kr. wie oben. 
143 19 — aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtes „Verrichtungen mit Inbegriff 76 fl. 
vom Beichtſtuhl. 
1205 48 — Geſammtertrag. Hievon abgezogen 
60 31 — an Laſten, nämlich 
6 fl. 15 kr. Baucanon, 
1 fl. 38 kr. Jaͤhrlichkeit zur Gemeinde, 
4 fl. — tr. Holz ⸗ und Getraid , Perjeptiondfofen, 
27 * * 
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60 fl. 31 kr. wie vorher. 


1146 17 — 


48 fl. 18 kr. Pferdetzelb wegen des Filials, 
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Reinertrag. Hieruͤber ſchwebt aber bel dem K. Ses testen eine Nele 


mation, und nach einer neuen Faſſton vom-ısten Dez 1828 wird der Mein 
ertrag nur auf 844 fl. 394 kr. angegeben. Indeſſen erſcheint die angebliche 
Ertrags+ Differenz von 296 . 5 kr., welche hauptſaͤchtlich in dem geringeren 
Auſatz des Ertrags der Realitäten und Rechte, fo wie der Aceidentien, ihten 
Grund hat, dem K. Oberconſiſtorium noch der Wer dom er ans 
1831 auffallend und iſt daher noch unentſchieden. 


Ansbach den Tten Juni 1833. 


Königlih proteſtantiſches Eonfiftorium. 
v. tus. 


J 


; 45 H 
, Memmingen 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt 
machungen. 5 


611. Pr. den 19. Juni 1888. 
Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche aus was immer 


fie einem Rechtstitel Anſpruͤche auf den Nach⸗ 


laß der hieſigen Aus trags wittwe Eliſabetha 


Kölbl, machen zu koͤnnen glauben, und fols 
che bis jetzt bei dem unterfertigten Küͤnigl, 


Gerichte noch nicht angemeldet haben, werden 


hiemit aufgefordert, ſolches in Zeit 30 Tas 
gen um ſo gewiſſer zu thun, als nach Verlauf 
dieſer Zeit mit Auseinanderſetzung dieſer Ver⸗ 


laſſenſchaft ohne Rückſicht auf fie vorgeſchritten 


werden wurde. 
Amberg, den 11ten Juni 1833. 


Königl. Bayer. Kreis, und Stadt⸗ 


gr en 


eeeite/ Rath. 
Su il. 


615. pr. den 12. Junt 1838. 


Seten stau ng. 

Die zur Verlaſſenſchaft des verlebten K. 
At vokaten Dr. Hyazinth Schmitt dahier ges 
boͤriaen Mebilien, beſtehend aus Buͤchern, 
Ec tein rwaaren , Waͤſche, Kleidern, Haus⸗ 
Geräthſcharten u. dgl. werden am 


Donnerſtag den aten Juli l. J. 
Vormittags von 9 — 12, 
und Nachmittags von 2 — 6 Uhr, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
Lare wozu ee eingeladen wer⸗ 


. WE ta wird bekannt ‚gemalt, daß der 
K. Lotto- Collekteur Anton Dollacker daher 
zur Einbebung der ruͤckſtaͤndigen Deferoiten 

6 Veriebten, zur gültigen Quittirung bier⸗ 
ber, dann zur Aus bändigung der Manualak⸗ 
ten an die Partheien nach bezahlten Deſervi⸗ 
ten ermächtiget worden iſt. 

Amberg den Tten Juni 1888. 
. Kreis, und Stadtgericht zuberg. 
Seelus. 
coll: 1 6. Gaͤmmerler. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 


616. pr. deu 18. Juni 1888. 
f (2. * 
Bekannt mach eu ug. 
Auf Antrag der Titl. Erbsintereſſenten 
in der Ver laſſenſchaftsſache des am 20ſten 
Februar h. Js. u München verstorbenen K. 
B. Herrn Kammerherru, Vorſtandes der 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſchen Oekonomie 
Commiſſion dahier ., Friedrich Freiherr 


u 


» Dornberg werden alle welche 
au deſſen Nachlaß irgend eine Forderung ma⸗ 
chen zu konnen vermeinen, aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen a dato hod. hierorts ans 
zumelden und nachzuweiſen, außer deſſen nach 
Ablauf dieſes Termins in Sachen weiters 
verfahren, und die Verlaſſeaſchaft nach den 
bereits gemachten Anträgen der Titel Intereſ⸗ 
ſeuten erledigrt werden wird. 
Regensburg den 18. Juni 1833. 
Für ſtll Thurn und Taxiſches Civil⸗ 
Gericht 1. Inſtanz 
Gruber, Vorſtand. 
vr. den 17. Juni 1888. 
e ö 
Das Gantanweſen des Bauers, Georg 
— Dank, wird auf Undringen 
ber Gläubiger. hiemit zum drittens und letzten 
male dem öffentlichen: Verkaufe auszeſetzt. 
Daſſelde beſteht aus dem Wohnhauſe 
mit ten- dabei befindlichen Stallungen, und 
dem hölzernen Stadel, aus 27 Tagw. Wie 


zu 


fen; baun alis dem Purifigirten Forſtrechte von 
Holigruͤnden 


-Test. in den, zur ehema 
ligen Sutsbereſchaft zu Trausnig im Thale, 
95 85 Waldungen 
Verkaufstermin beſteht auf * 
Montag den tſten Juli d. Js. 
Ad trüb 10 bis Nachmittags 3 zur. 
Air nach dem Untrage der Gläubiger zu 
Pirlgof, wobei Kaufsluſtige vor der, bort 
˖ landg erichtlichen Commi ſſion er⸗ 
einen, ihre Angebote zum Protokolle geben, 
— von ıpen Jam 101 
des Hypot vom 1 
H. 64 erwarten können. Auswärtige Kaufs, 
lustige haben mit’ Vermögens, und keumunds⸗ 
Zeuguiſſen bei dem Aulſtriche ſich Anne. 
Vohenſtrauß, den 10ten Juni 1838. 
Kenigl. Landgericht: ebenkt ang 
„* ont, 


u —— ! ui 


u en eee AU 
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\ pr. den 14. Juni tes. 
urtelse@täftuung 
Es wird hiemit zur allgemeinen oͤffent⸗ 
lichen Keuntuiß gebracht, daß in Gantſachen 
des buͤrgerlichen Riemermeiſters 

Johann Baptiſt Pir zer 

zu Neumarkt, das unterm aten dieß erlaffene 
PrioritätsErkenntniß unterm heutigen an die 


oe. 


Gerichts taſel angeheftet wurde. 


Neumarkt den ten Juni 1833. 
Königlihes Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Lands, 
Lot h. 


pr. den 22. Juni 183%, 
EretutiosBertauf. 1 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wi 
auf Anrufen eines Gläubigers des Nag 
ſchmidmeiſters Balthaſar Muͤn ner aus 
markt deſſen Wohnhaus. in der Kaſſerngaſſe 
dahier an den Meiſtbietenden Öffentlich vers 
ſteigert, zu biefem Gefchäfte Termin auf 

den gien. Juli h. Js. 
im: biefiortigen: Gerichtstangley angeſetzt, und 
9” 


* 


619. 


er sten Juni 1838. * 
Königl. Bayer. Nebgerlg ! Nermaebü 
von Spitzel, Landr. 
i . e 274 
620. 
* 
In der Gautſuche des Bauers — 
Seibold von Sulzkirchen wird das enn 
prtoritäts. Ertenntni 


6 . 
am 22 ſten Juni lau fi Je. 
in Kraft der Verkuͤndigung an das Gerlchts⸗ 
brett geheftet, was zur ene Keunluiß 
eren wird. 
1 Beilngries den 1 8ten Jun 18U3˙ W 0 
eiiies Landgericht Beilngries 


urmg; Ladd fichten! 
ea ed 10% C 
ala „ „ %% 


5 mn nad. Ya un 
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, pr. den 18. Juni 1888. 


S ta l 6 G en g. 
Vom Stadtmagiſtrat. 

Das der evangeliſchen Bruberhaudfifr 
tung zugehstige Brauhaus Lit, 6. ro. 135. 
faumt Nebengebäuden, wozu in der ſogenann⸗ 
tei alten Küche Lit. C. Nro. 139. eine neue 
Bierſchenke hergeſtellt wird, ſoll, von Michaeli 
dieſes Jahres an beginnend, ander weit auf 
drei Jahre an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verpachtet werden. Hlerzu wird zur Auf⸗ 
nahme der Pachtgebote Termin auf 

Montag den 8. Juli dieſes Jahres 

Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Nro 65. angeſetzt, wöln 
Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, daß die Pachtbedingungen hiererts in 
nahere Erfahrung gebracht werden konnen, 

Regensburg den 11. Juni 1833. 

Der I. Bürgermeifter, 
Dr. Brügel, 
Cramer, Settetät. 


pr. den 18. Juni 1838. 
rr 420 
Vermöge hoͤchſter Entſchlleßung der K. 
Regierung des Degenkreiſes K. d. J. vom 
Asſten April I. J. wurde der mit dem Kram⸗ 
markt am zten, Sonntag im Monat Novem⸗ 
ber dahier bisher. abgehaltene Pferdemarkt auf 
den naͤchſtfolgenden Werktag, wo ohnedieß 
Hornvieh Markt gehalten wird, verlegt. 
Sollte, aber einer der e diefigen 
Kram Märkte, als 
1) am Montag nach dem 2ttn; Sonata 
in der Boßens. © a... m 
%) am Asten, Jun: 1 28 f 
3) » aaſten Juli 
4) » Martini Tag 
an einem gebotenen Feiertage fon, 0 wird 
auch der damit verbundene Pferdemarkt jedes⸗ 
wal auf den naͤchſtfelgenden Werktag, wo 
ebenfalls Hornvieh ⸗Morkt gehalten wird, vers 
legt und abgehalten werden. 


— 


Die wird zur Darnachachtung * 

gen bekannt gemacht. 
„pfeſfenhauſen am sten Juni 1833. 
Basifrat des mens Bieffengam 
ana N 
Schittler, Marktſchreiber. 


— RL 
— Öffentlicher Behörden, 


628. Pr. den 25. Juni 1688. 
5 5 d. U Ln d 4 0 5 

Zu Folge hoͤchſter RegierungsEntfefiefe 
fung wird die ludeigene Holzparzelle, genannt 
das Schweinbacher Spitalholz, zu 12 Tagw. 
88 Dez. im Ganzen oder in vier Abtheilungen 
em Donnerſtag den 11. Jult Vormittags 
9 Uhr im Wirthsbauſe zn Schwelnbach Sffente 
lich verſtelgert, wozu zahlung sfuͤhige 11 
liebhaber eingeladen werden rd 9545 

e Spitals⸗Adminiſtration 
“ Pattendor f. 
wa nina. Bere, Abminifizater, 
— — — — — 


F 


pr. ben 21. Juni 1853 
vag. und äußert wohlfeile 
a Zeitſchtift. mar 

1 Unterbaltungen und Mittheilungen don 
und fuͤr Bayern zum Nutzen und ae 
fuͤr Jedenmann VIII. Jahrgang Preis fuͤrs 
ganze Jahr 52 kr. mit 12 Abbildungen über 
intereſſante. Gegenſtaͤnde, erſcheint nun ſeit An, 
fang dieſes Jahres alle 14 Tage 1 Bogen 
ſtark und hat ſich nun wegen ſeines nuͤtzlichen 
und angenehmen Inhalts eines ſolchen Abs 
ſatzes zu erfreuen, daß die erſte Auflage von 
1000 Exemplaren bereits vergriffen iſt, und 
eine 2te Auflage veranſtaltet werden muß. 
Es wird dieß zur allgemeinen Kenntniß des 
derehrten Publikums gebracht, und diejenigen, 
welche vielleicht geſonnen find ſich dieſe Zeit 


881 
werden 


ungen recht bald entweder unmittelbar 


der Redaktion, durch eine ſolide Buch⸗ 
ende y 


für 

intreſſante Abhandlungen und Mittheilun⸗ 

gen in denſelben finden, nebſt der Angabe aller 
neueſten und wichtigsten Erfahrungen, Erfindun⸗ 
gen und Verſuche. Ebenfo erfahren die Mitglie / 
des Jnduſt 
zur Befoͤrderung vaterländiſcher Pferd⸗ 
Schasfzucht hindurch von Zeit 1 Zeit 
Wirken und Fortſchreiten dieſes ereins 

den obigen dußetſt billigen preis, wofuͤr 


7 2 
| wu 


— drich und Chriſtian 


— Den Verkauf da Ne 8 di a pe — Sie lee Kreitumlage 
en non. van A 


on 


2 . — Die B 

1 Ban 
Erledigung des Schullebrer⸗ 

* 2 Königl, proteſtantiſch 


Pfarrei eee wind | 


—.— 


Schfl. Föhr | 
300 
95 
11 1 


2 
111 


tie» und Cultur-Vereins, der An ⸗ 5 


Inbalts⸗Anitige pes 27. Stade: 
Ah der Königl. Kreis⸗Stellen; Fa; 


Regens et S | 
. 5 


281 
9.294. 
71 


108 1 
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woͤchentlich nur 1 kr. zu zahlen kommt. In 
mehreren Orten namentlich in München, Nez 
gensburg, Wurzburg, Bayreuth, Fuͤrth, Schw 
bach, Kipfenberg, Straubing u. dergl. fi 
eigene Expeditionen fuͤr dieſe Zeitſchriſt e 
richtet, von welchen man dieſe auch um 
gen Prei 


an andern Orten eine ſolche Expedition gu 
ein billiges Honorar zu ubernehmen, be . 
ſich an uns zu Der Extrag dieſer 
e wire dete ig femehihliiigen ‚Bin 
(cen verw N 
— 2 inen dh 1883. 
Die Literatur ⸗Commiſſion des Ji 
duſtrte / und Cuttur / Ve u 
Redaktion obiger Zeitſchtift. 


1. aun 1 
oa 99 0 12 
Deine dm 


8 Nun des Pede d abe eder e g 
m. are und des 8 rivilegium der Chemiker 


Ehn 1 


utdeckung eines — er 
— Unterftü ngögejude, — 


3 Er⸗ 
Die Beſchla 
122 des niederrheiniſchen Ex 5 


um Staatsdienſte adſptrikenden Rechtskan 
tem der 175 Verwaltung, und des andgeriät 
tre Affecking, 
e u 
Conſiſtorium in 


1 * 
771 ar! 
— 4 
Gegen. . 
een gen Mittelgreig, 
Sa f. 

15 


24 905 
24 — 


Sri f. fr. f. ſtr. fr kr. 
8121 —442 


U 
5 7 457 4057 — 1—1— 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Königlich 
Intelli⸗ 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 28. Megens burg Mittwoch am 3. Juli 1883. 
"om 0 4 5 
i Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Königl. höchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis Behörden, 


bur. N br. den 27. Jun 186. 
Ad Num. 14861. Num. Exped. 1650 K. 
An ſaͤmmtliche Kdnigl. Yarigep: Befdeden des Negenfreifed, 


(Auswärtige Duselveriherunge: Seſellſchaft betreffend. ) 


Im Namen Seiner r Majeſtät des Könige. 
Nachſtehendes hoͤchſtes Miniſterial -Meſcript vom gten d. Mis. „Auswärtige Hagelverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft betr.“ wird hiemit zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gemacht. 
Regensburg am 21ſten Juni 1833. 
Königliche Regierung des ee e, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Kiru berger, Ser. 


Königreich Bayern, 
Staats⸗Miniſte rium des Innern. 


Seit einigen Jahren haben ausländiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaften gegen Hagelſchlag. 
namentlich jene zu Gotha zu verſchiedenen Zeiten den Wunſch geäußert, in Bapern in Wirkſam⸗ 
keit zu treten und Agentien errichten zu dürfen. Dieſes Geſuch wurde jedoch von Seiner König, 
lichen Majeſtät ſtets mit dem Bedeuten abgelehnt, es ſoll durch beſchleunigtes Zuſtandebringen 

Erler Dogen. Stuck 28. 1833. 


2 — en 


imändiſcher Geſellſchaften der wichtige Zweck auf eine dem Lande vortheilhaftere Weiſe erreicht 
erden. 
N Da nun auswärtige Geſellſchaften ihre Wirkſamkeit auf Bayern nur in fo ferne ausdehnen 
dürfen, als für dieſe Zwecke ihnen die Erlaubniß der K. Staateregierung zu Theil wird, da aus⸗ 
wärtigen Hagel ⸗ Berſicherungs · „Auſtalten eine ſolche Erlaubniß nie zu Theil geworden iſt, da endlich 
die bayer. Monarchie nunmehr das ſo wichtige Inſtitut vollſtändig erlangt hat, fo werden ſich ſämmt⸗ 
liche K. Kreisregierungen von ſelbſt berufen fühlen, jeden Verſuch auswärtiger Eocietäten in Ber 
zug auf Bayern ernſtlich zurückzuweiſen, den Eintritt bayerifcher Staatsaugehorigen in auswärtige 
Verbindungen nicht zuzulaſſen, und für den Fall entdeckter Contraventionen mit angemeſſener 
Strenge nicht nur gegen die unautoriſirten Agenten, ſondern auch gegen die contravenirenden 
Staatsangebörigen geeignet einzuſchreiten. 
München den gem Juni 1853. 
Auf Seiner Königlichen Majestät allerhoͤchſten Befehl. 
Fuͤ . von a Wallerſtein. 
˖ Durch den Minifter: der General⸗Sekretaͤr, 


in deſſen Verhinderung der geheime Gefretär 
An die Königl. Regierung des Regenkreiſes. Staudacher. 


. pe. ben 29. Juni 1888. 
Ad Num. 15342. Num. Exp. 10705. 
Ann ſaͤmmtliche Polizeibehörden und unmittelbare Magiſtrate im . 


Die Sac. 5 Volle betreffend.) 


I m Namen Seiner Majeſtät des! Königs. 


Die häufig entftehenden Feuersbrünſte in dem Kreiſe, welche bei der jetzigen Jahreszeit 
leichter um ſich greifen, machen es nothwendig, daß die beſtehenden Feuer ⸗Polizei⸗ Verordnungen 
„Areng eingehalten und deren Uebertretungen mit dem geeigneten Nachdrucke geahndet werden. 
Die fämmtlichen Polizeibehörden ꝛc. werden daher hiedurch aufgefordert, die desfalls bes 
ſtehenden Verordnungen genau in Vollzug zu ſetzen und die Gendarmerie ſowohl als das Gerichts⸗ 
diener⸗Perſonal zur forgfältigen Vigilanz , nicht minder die Gemeindevorſteher dahin. anzuweiſen, 
daß fie die Amtsangehörigen und resp. Gemeindeglieder diesfalls belehren und auf Sorgfalt und 
bebutfames, Umgehen mit dem Feuer aufmerkſam machen. Namentlich iſt auf Befolgung derjenigen 
Anordnungen, welche in dem dieffeitigen Ausſchreiben vom 19ten Januar 1830, Kreis ⸗Intelligenz⸗ 
Blatt Nro, 4. Seite 62. enthalten find. mit Nachdruck zu beſtehen / und gegen Kontravenienten 
ſtrenge einzuſchreiten. 


Desgleichen iſt den Nachtwachen in ſammtlichen. Gemeinden eine beſondere Obhut und ae. 
ſicht zur Auflage zu machen. 


Regensburg den 26ſten Juni 1388. „ b a 
Königlicde Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Inner 10 
v. Schenk. 


Kirn berger, Sekr. 


2 12 1 pr. den 29. Juni 188. 
Ad Num. 14987. Num. Exp. 10078. 
An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden des Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Oruckſchriſt: „Die Bücher des polniſchen Volkes und der volniſchen Bürgerfchaft, Aus 
dem Polniſchen des Ridienin uͤberſetzt. 1833.’ betreffend.) 


Im Namen Seiner. Majeſtat des Koͤnigs. 


Nachdem das Königl, Staatsminiſterium des Innern mit Entſchlicßung vom 15ten d. 
Dis, die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Bücher des polniſchen Volkes und der polniſchen 
Buͤrgerſchaft. Aus dem Polniſchen des Midiewig uͤberſetzt. 1835.“ beftätigte, fo hat das 
Verbot und die Conſiskation dieſer Druckſchrift einzutreten. Was den Königlichen Stadtkom⸗ 
miſſariaten und ſaͤnimtlichen Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Kreiſes zur genauen Nachachtung hiemit 


troͤffnet wird. 


Regensburg den 22ſten Juni 1833. 
ier Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
ww. z pr. den 1. Juli 1883. 
Ad Nes. et” Num. Exped. 467 40. 


Die Beſchlatnahme der Nro. — * Bündner Zeltung betreffend.) 


Im Re Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachdem das Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium des Innern die von der Königl. Regierung 
des Iſarkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme der Nro. 45. der Bündner Zeitung mit Entſchließung 
vom 22ften d. M. beftätigt hat, ſo hat das Verbot und die Confiskation dieſer Druckſchrift 
einzutreten. 

Es haben daher die Königl. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diftriftöpolizeibehörden 
des Regenkreiſes ſich hiernach genau zu achten. 

Regensburg den 20ſten Juni 1833. 

e Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des gusta) 
v. Eben. 
Kirnberger, Sehr. 


451. pr. den 1. Juli 1833. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


hi Nachdem die beantragte Errichtung ſelbſtſtaͤndiger Phyflfate für die Landgerichte Gleus⸗ 
dorf zu Baunach und Rothenbuch, in Folge des Landrathsabſchiedes vom iſten Mai 1833 die 
allerhoͤchſte Genehmigung erhalten hat; fo wird dieſes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
die Bewerber um die genannten Stellen ihre Geſuche mit den erforderlichen: Belegen ſpaͤteſtens 
bis zum Aten Auguſt J. Js. bei der unterzeichneten Stelle zu übergeben haben. 
Koͤnigliche Regierung des Untermainkreiſes Kammer des Innern.) 
28 


801 802 
632. pr. den 1. Jull u. 


Ad Num. 13647. 
(Die Anfielung eines Cantons arttes für den Canten Molfiels betreffend.). 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs. 

Der Canton Wolſſtein fol als Phyſikat Ir Klaſſe nun auch mit einem Cantonsarzte 
beſetzt werden. 

Die zu dieſer Anſtellung adfpirirenden Aerzte haben ihre mit den erforderlichen Zeugs 
niſſen verſehenen Geſuche längſtens bis den ıflen Auguſt d. Js. bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Speier den 14. Juni 1885. 

Königl. Bayer. Regierung des Rheinkreiſes, (Kammer des JInneem) 


— . Fm— — 
683. 8 Pr. den 28. Juni 1683. 


Ad Num. 407. Num. Exp. 4194. 
(Die Erledigung der Pfarrei Ttumsdorf, Deecanats Bapreutb betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachtraͤglich wird bezuglich auf das dieſſeitige Ausſchreiben vom 25 ſten April d. J. in 

Betreff der Erledigung der Pfarrei Trumsdorf, Decauats Bayreuth, und deren Ertraͤg⸗ 

niſſe in Folge näherer Erhebung biemit befannt gemacht, daß das Einkommen der Pfarrei 

Trumsdorf in Abſicht auf den Holzbezug eine Verminderung bis auf jährlich a Kl. Holz ers 

leidet, indem nach dem gegenwärtigen Stande des Pfarr Waldes aus demſelben nachhaltig 
nicht mehr als A Klafter Holz alljährlich abgegeben werden koͤnnen. 

Tapreuth den 20ſten Junius 1833. . 

Königliches proteſtantiſches Konſiſtoriun. \ 

Freudel. ö Map. 


654, pr. den 17. 1838. 
Ad Num. 5467. Num. ek 5118 


(Die Exlediguns der Pfarrei Juͤnfpronn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 2ten Februar d. Je. iſt der pfarrer Astmont 
auf die Pfarrei Immeldorf befördert und dadurch die Pfarrei Fuͤnſbronn, im Dekanate Roth 
erledigt worden. Dieſe erledigte Pfarrei wird daher zur vorſchriſt mäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen hiemit ausgeſchrieben und binſichtlich des Ertrags derſelben bemerkt, daß dieſer in 
der nach der Berichtigung unterworfenen Faſſton dom Jahre 18 10 alſo bitechnet iſt: 

261 fl. 12 kr. 1 dl. an ſtaͤndigem Gehalt aus Stiftungskaſſen, 
a 115 fl. 30 kr. an baarem Gelbe, 
23 fl. as kr. an 7 Schaͤffl. 24 Mtz. Korn, 
21 fl. 1s kr. an 4 „ 1 Me. Dinkel, 


10 fl. 175 fr. an 2 Schaſfel 31 Me. Haber. 
8 fl. 34 fr. an baarem Gelde und 
7 fl. 51 kr. an dergleichen aus dem Kungelbeutel, 
24 fl. 30 kr. aus der Gemeinde Fuͤnfbronn mit 
4 Klafter weichem Holz, 
32 „ weichen Stocken, 
75 Stuͤck Wellen. 
261 fl. 124 kr. wie oben. 
88 fl. 10 kr. — bl. aus Realitäten und zwar: 
30 fl. — kr. mit dem Genuſſe der Pfarrwohnung, 
58 fl. 10 kr. mit dem „ der Gründe, 


88 fl. 10 kr. wie vorher. 
188 fl. 27 kr. 2 bl. aus Rechten, nämlich: 
42 fl. 472 kr. an ſtaͤndigen Getraidtgefaͤllen, beſtehend aus 
3 Schaͤffl. 1 Mtzen Dinkel und 
3 ” 1 nr Haber, 
62 fl. 9 kr. vom kleinen Zehnten, 
82 fl. 38 kr. vom Hopfenzehnten, 
— fl. 53 kr. vom Blutzehnten, 
5 188 fl. 27 kr. wie vorher. 
se fl. 31 kr. 2 dl. an beſonders gezahlt werdenden Dienſtes verrichtungen, 
5 fl. — kr. — dl. an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, 


551 fl. 27 kr. 1 dl. Seſammtertrag. Hie von 
s fl. 2 kr. 2 dl. an Lafen fir die Holzperzeption abgezogen, bleiben 
576 fl. 19 kr. 3 dl. Reinertrag. 

In der von dem pfarradiunkte am 31 ten Januar d. J. aufgeſtellten jedoch zur Zeit 
nicht anerkannten Berechnung wird der Neiuertrag nur auf 47 1 fl. 14 Fr. angegeben, worüber 
die Beweiſe bereits eingefordert worden ſind. : 

Ansbach den zoten Juni 1833. 

Königlich . Conſiſtoriun. 


v. Luz. Memmingen. 
68. pr. den 21. Mund 1833. 
ad Num. 3513, Num. Exp. 5438. 


(Die erledigte Pfarrei Weidenbach betreffend.] 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch das am sten dieß erfolgte Ableben des Pfarrers Beumelburg zu Weidenbach 
it die Pfarrei daſelbſt erledigt worden. Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
Binnen 6 Wochen hindurch aus geſchrieben und wegen des Ertrags derſelben Folgendes bemerkt: 

Die unterm 7. Nov. 1823 definitiv abgeſchloſſene Faſſion vom Jahre 18 10 gibt den 
Meinertrag der Pfarrei Weidenbach auf 1045 fl. 9 kr. 1 dl. an, wahrend ſich derſelbe, wenn 


895 - 896 
die neu angefertigte Faſſton nach den reſcriptmaͤßigen Beſtimmungen des Königl. Oberkonfiſto⸗ 
riums vom 20ſten Februar 1632 berichtigt ſeyn wird, im Ertrag der Realitäten um 94 fl. 9 kr. 
und im Ertrag vom großen Zehnten um 22 fl. 42 kr. vermindert, fo wle auch die Eafualien 
von fruͤhern 338 fl. 1 kr. auf 228 fl. 283 kr., alſo um 109 fl. 325 kr. zuruͤckfallen ſollen, 
obgleich die Durchſchnittsberechnung, welche indeſſen in einigen Anfägen unrichtig iſt, und auf 
Erlaͤuterung beruht, nur 207 fl. 294 kr. anſtatt 228 fl. 285 kr. zergliedert. Bewerber mö⸗ 
gen ſich hienach benehmen und die einzelnen Ertragstheile aus folgenden erſehen, als 
216 fl. 2 kr. 2 dl. an ſtaͤndigem Gehalte, N 

105 fl. — kr. an baarem Gelde, 

81 fl. 24 kr. an 8 Schaͤffel 2 V. Korn und 

25 fl. — fr. an 5 Klftr. weichen Scheitholz, dieſe drei Theile aut 

Pt dem Staatsaerar, 
5 fl. — kr. aus der Kirchenſtiftung, 

216 fl. 24 kr. wie oben. 
450 fl. 54 kr. — dl. aus Realitäten, welche aber um 94 fl. 9 kr. im Extrage zurückfallen, namlich 

50 fl. — kr. mit dem Genuß des Pfarrhauſes, 

136 fl. 36 kr. » » » der 21 Mrg. Aecker, 
der 121 Meg. Wieſen, 
der Gaͤrten, 
der Gemeindegruͤnde, 
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430 fl. 54 kr. 
62 fl. 11 kr. 3 bl. aus Rechten, als: 
s fl. a7 kr. an ſtaͤndigen Geld, und Getraidgefaͤllen, 
2 fl. 54 kr. von Kirchenſtaͤnden, 
48 fl. 30 kr. von großen Fruchtzehnten, der aber um 22 fl. 42 kr. 
zuruͤckfaͤllt, 
4 fl. — kr. Waid⸗ und Forſtrechte, 
62 fl. 113 kr. wie vorher. 
336 fl. 1 ke. — dl. von beſoaders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, welche alle nach 
der neuen Durchſchnittsberechnung 207 fl. 9 kr. 1 bl. betragen. 
6 fl. — kr. — dl. an obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
1053 fl. 9 kr. 1 dl. Geſammtertrag. Hiervon _ 8 
8 fl. — kr. — dl. Getraid und Holzperzeptionskoſten, welche jedoch nach der neuen Faſ⸗ 
fion 1 fl. 225 kr. wegen einer Zehentabgabe mehr betragen ſollen, abgezogen, beſteht ein Kein 
ertrag von 1045 fl. 9 kr. 1 dl., wie oben angeführt worden iſt. 
Ansbach den 17. Juni 1833. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. Luz Memminger. 


. pr. den 50 Jun 1633. Etats ⸗Jahr 1834 wird hoͤchſter Anordnung 

Bekanntmachung zufolge hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Nachſtebende Nechnung über die Verwal⸗ Regenstzurg den 1iten Juni 1833. 
tung der hieſigen Gebaͤr⸗Anſtalt für das 
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uber die Einnahmen und Ausgaben bei der Gebaͤr⸗Anſtalt in dem Zeitraum vom Iſten 
Oktober 1831 bis Ende September 1832, resp. pro 183}. 


— —— ä ñ—4ͤ4 4 ͤXͤ—Eũ 


Ein n a h me 
2 — 


ji I. 

Aus dem Rechnungsbeftande des vorigen Jahres: 

N . Nach Inhalt der Rechnung für 183 7 im Kreis-⸗Intelligenz⸗ 

. 3 Blatte 1852 Nro. 35. Seite 1097. find zum Aktiv, Kaſſabe⸗ | 
ſtande verblieben — — — - - — — 323350 2 
- - 5 5 f Summa per se. 
Lapitalien: . 


8 . . f II. 
1209 fl. — kr. An laufenden Zinſen aus angelegten Kapitalien: 
6 ö 1) Vom Kapitale zu 1200 fl. beim Magiſtrate dahier zu 5 
Prozent für 1831 d. i. vom iſten Oktober 1851 mit Ende 


000 fl. — k.] September 1832 „„ „ 60 —— 
12) Ebenſo vom Kapitale zu 600. fl. vi Obligation vom 21ſten 
Auguſt 1852 beim Magiſtrate dahier zu 4 Prozent für 1834 
500 fl. — kr. die vom i ſten Oktober 1831 bis Ende Septemb. 1832. 24.— 
‚ 4.8), Bom Kapitale zu 500 fl. vi Staats⸗Schuldurkunde vom iſten 
Mai 1830 mit Caß. Cataſter N. 680 et Commiß. Cataſter 
Neo. 44747. zu 4 Prozent für 1835 d. i. vom 1ſten May 


100 fl. — kr. 1831 bis Ende April 1832 - — - 20) —I— 
J) Ebenfo vom Kapitale zu 100 fl. vi Staatsſchuldurkunde vom 
1ſten Mai 1830 mit Cat. Nro. 721. et Commiß. Cat. Nro. 
450506. zu 4 Prozent für 1857 d. i. vom iſten Mai 1831 
bis Ende April 1832 — — — 4 — — 
Summa 108 fl. — kr. 
N kr. III. 
200K. 90 - Nicht bezahlte Zins⸗Aus ſtände: 
1) Von einem Kapital zu 266 fl. 40 kr. zu 5 Prozent fuͤr 1837 | 
1 ;= d. i. vom 25ſten Mai 1831 bis 25ſten Mai 1832 131201 
2) Ebenſo für 1875, 1823, 1838 er 1855 mit 53,201— 
100 fl. — kr.] 5) do. bis 25ften Mai 1827 ausſtaͤndig - — — 153020 — 


4) Von einem Kapital zu 100 fl. vi Obligation vom 1 1ten Novbr. 
1826 zu 5 Prozent für 183 d. i. vom iſten Dftober 
1831 bis Ende September 1822 - 


— | nn 
Summa 205 fl. — kr. | 
U 
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Einnahme. 


& ad Nro. 1. 
Em. nn zus 
: bangen, und de 


on in Geiger 
echnung aufges 
ommen. 


IV. 


An theils ſtäͤndigen, theils unftändigen Beiträgen: 


1) 
2 


— 


5 
4) 


5) 
6) 
7) 


An 


Von Sr. Durchlaucht dem Herrn 2 von * und 
Taxis in monatlichen Naten zu 11 fl. fuͤr 

Vom biſchöfl. Domkapitel aus der Graf v. Retord, Sind 
fonde in Quartals:Raten für 1855 

Von der K. Spital: Adminiftration zu greyſtabt für 1631 
Vom Magiſtrate der K. ee 9 aus den 
Kommunalmitteln für 1832 

Vom K. Landgericht Rabburg, aut der emed ihrn. 
Kaſſa für 18313 

Von einer Ungenannten Dafier - — - — 
Ebenſo von einem Ungenanntenn - - - 


Summa 397 fl. 45 fr. 


Verpflegung und Entbindungsgebühren der 
Zahlungsfähigen: 
Nro. 249. in der 2ten Klaſſe vom 1ſten Oktober bis incl. 
zıflen Novbr. 183 1 a 80 fr. 
Eurbindungsgebüͤhr - 
Nro. 250. in der ten Klaffe vom 1ften Oftober 1631 
bis incl. gten Maͤrz 1852 a 30 kr. 161 Tage) - 
Entbindungs⸗Gebuͤhr 
Nro. 253. am zten Oktober mit — dahier 
Nro. 254. am 10ten November resp. gegen täglich 10 fr. 
und wegen Duͤrftigreit mit Crlaffung der Entbindungsge⸗ 
bühr zugegangen. Sie ift auf einige Tage inzwiſchen ab⸗ 
weſend geweſen. Die Verpflegung genoſſen am 11ten et 
12ten dann am 14ten et 15teu November endlich v. 18 ten 
November bis incl. 1ſten Dezb. ſohin 18 Tage 
Nro. 255. am 12ten Novbr. mit Armuthszeugniß daher 
Nro. 256 in der Zten Klaſſe vom 17ten November bis 


incls. ten Dezember (20 Tage) à 15 kr. - - 


7 


8) 


Entbindungs⸗Gebuͤbhr - 
Nro. 257. vom 20ſten November bis inels. gten Dezember 
wegen dürftigen Umſtaͤnden taglich mit 10 kr. und Er⸗ 
laßung der Entbindungs⸗Gebuͤhr daher 19 Tage — 
Nro. 258. in der Iten Klaſſe vom 2Sſten Nopembet 8 
incls. 8ten Januar (45 Tage) a 15 kr. 
Entbindungsgebuͤhr . ... . r 


80)301— 


3 —— 


9). Nro, 259. in, der sh Fo, vom zuge 8 vw 
ne Dlzemt ber a 15 * a — 
BER urbindungsgebitft 
10) Nro. 260. in der z ten Klaſſe con 1oten daun; bis ineli. 
zten Februar 4 15 kr. - - - - 
Enzbindungsgebühr 287 - - - 
11) No. 261. in der Iten Klaſſe vom n Söſten Januar bis 
inels. 1iten Marz (32 Tage) à 15 kr. - 7 
Entbindunga gebühr - 
12) Nro. 262. am 20ſten Januar mlt Armuths⸗ Bengniß Baker 
15) Nro. 263. in der dritten Klaſſe vom 1 ten sum. bis 
incl. 28ſten Juni (134 Tage) & 15 kr. — 
Die Entbindungs⸗Gekuͤhr wegen Laͤnge der Zeit er: 
Io. laſſen. . 
14) Nro. 264. am loten Februar mit Armuthözeugniß - | 
15) Nis. 265. in der delten Klaſſe vom 12e be incl. Zoſten 
Februar à 15 kr. - - 
- Entbindungsgebühr 
100 Nro. 266. in der erſten tape vom kiten April bis incl. 
N zöſten Auguſt (138 Tage) à 1 f. — — 
Entbindungsgebüͤgt — - 


— Arzuei 
17) Nro. 207. in der dritten Klape vo vom bun e. incl, u» 
f April i 2 15 fr, . — — 


f Lag abe — - - — 
18) Nro. 268, am 20ſten Mai mit Armüthszeuguiß — 
19) Nro. 200 in der Sten Klaſſe vom 2ö0ſten ing bis incl. 

a fr. - . - 


uͤnr 0 - | 

20) Neo, 10 in f tten su vom 4 18005 bis incl. ap 

Auguſt a 15 kr. mit Entbindungsgebühr - 
21) Neo, 271. in. der zweiten Kaffe vom 27ften: August bis 
: incl. 30ſten September 135 Tage) a 30 kr. - 
422) Niro. 272. in der 2ten Klaſſe vom zn Kuguf w inch! 
1° „3often Coptentber (33 Tage) a 30. kt. 0 
23). Nro. 273. in der dritten Kae vom 10 bis wel ae 

September 4. 15. kr. a 
I mbil en sgebühr mit otloſfüng von 40 kr. 
24). Nro. 274. am 15ten September -mit Armuthögeugniß‘ 9 


A Summa 390 ft. 27 . 


e. CL:: 


doeter Bogen. Stuͤck 28. 1833. 
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Eiunrabhbm ee 
ä — EEE 


fl. ftr. hl. 
VI. 
An Pflegekoſten von Zahlungs fähigen für die in 

die . en 8 
1) für Nro. 231. - - 56.23.— 
2) für Neo. 249. - „ - - . - . 35.—— 
3) für Nro. 249. 37118 — 
4) für Nro. 166. ” - - - — - 65 a 
5) für Nro. 247. * - - . . . 14,30) — 
6) für Nro. 242. . - . . — - 23 24.— 
7) für Nro. 101: » * - - . . — 03: 4 — 

8) fuͤr Nro. 260. —— . . . . 35.— 
* 2 2 * = = 


9) für Nro, 250. 67 6 
10) für Nro, 200. 2 91 — 
Summa 438 fl. 24 kr. 


Summa aller Einnahmen tes 2 
. | 


Yudögab.e 


1. 
Auf den Bedarf der Anſtalt. 
Beilage 3. 1) Auf Verpflegung von ar Squagen, dann * Dienſt⸗ 
perfonald - . 
2) Auf Holz 15 Maaß mit Arbeit — 
3) „ Lichter 41 Pfund dann Brennöl 93 Pfund 
4) „ Waſch und Seife, von W 111 r 
5) „ Arzneien 
Beilage 4. 6) „ 5 ir Biete rigen dis inch Ian 


mr... 


„ 8. 7) „ Dienfbotpeniopn für 1834 —ͤ 
„ 6. 8) Remuneration der Inſtituts⸗ Hebamme für 1833 . 
„ 7. 9) Ebenſo für den die Anftalt beſorgenden Chirurgen für 1835 
„ 8. 10) Etenſo dem Arzte für Ärztliche und adminiſtrative Pflege 


der Anſtalt für 163) 
11) Auf kleine Reparationen - 
12) „ Haus: und Rücenbebärfniffe mindern Belange - 
15) „ Beiſchaffung von MORE iten im EN nn. ver: 

weihnet — B - 


8 888 fl. 2 fr. 3 öl. 


2 
o 
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Ausgabe. 


II. 
Auf Regie: 


1) Auf Poſtporto und Schreibmaterialien dann fuͤr Weißen und 
Reinigung ſ. a., zuſammen 5 - .. 


Summa per se, 


Pr. 
Auf Arbeits⸗ Material f. a.: 


1) Auf Flachs 4 Pfund à 28 kr. - 5 
Anmerk. An gefottenem Geſpinnſte wurden hieraus 


erhalten 3 Pfund 15 Loth. — Eben fo viel 
aus dem im Jahre 1837 angekauften und in 
dortiger Rechnung aufgeführten Flachs ſohin zu⸗ 
ſammen 6 Pfund 30 Loth Garn. Davon wurde 
aber zur Ergänzung des im vorigen Jahre 1817 
zum Stuͤck Leinwand nothwendig geweſenen 
Garnes 1 Pfund 5 Loth abgegeben (vid. Rech⸗ 
nung * Es bleiben ſonach zum Vorrathe 
von den Jahren 1837 und 1835 5 Pfund 25 
Loth — (vid. Inventar VI. Beiſchaffung im 
Jahre 1847 Lit. c. Nro. 2. und im Jahre 
1811 Lit. D. Nro. 1.) 


Summa per se. 


IV. 


Auf pflege und Verpflegung der in der Erziehung 
ſtehenden Kinder von zahlungsfähigen Müttern: 
1) Hiefuͤr zuſammen — . Sa . 


Summa per se. 


Anmerk. Wit den Pflegeverbundenen ift ſpeeiell ab: 


gerechnet worden. 


V. 
Zins⸗Ausſtande: 


1) Bom Kapital zu 260 fl. 40 kr. (vid. supra-Ginnapme) 
18 —ͤ 


. 8 5 - 5 
2) Ebenfo für 187, 1858, 1833 und 189 - - 
8) Desgleichen bis zum 25ſten Mai 1827 im Xusftande 
4) Vom Kapital zu 100 fl. für 1854 (Vid. supra Einnahmen) 


” 


238” 


Summa 205 fl. — kr. 


31511— 


11521— 


438 194] 


131201 
53120 1— 
133/201— 


5 —1— 


A us g a be. 


‚A VI. 
| b Auf Anbegumg | von Kapitalien: | 
Beilage 10. [) Ans dem im Jahre. 18 J: ſich ergebenen Ueberſchuße wurden 
1 unterm 12ten Ster dieß Jahrs beißder 3 Staats⸗ 
2 Schulden⸗ Tilgungs - Spezial: Kaffe dahier zu 3 ent 
And gegen halbiaͤhrige Aufkuͤndung m. N ein 
100 fl. — kr. angelegt = - 9999 — - - 100 —— 
g . I 11721 Summa per sc. 
t N 1 u, I 
Summa aller Ausgaben PN 9 


— ͤT—T—— . ——...——— 


A bg lei ch un g. 


1 


| 
Einnahme - He 7 2 ® * S mu? - — 5 2 
Ausgabe * * r = 4 N 2 r - — — 10379 3 
Aktiv Neſt - - — * 8 17 8 ＋ Fer 7 ve“ 


Neben dem Mobiliarvermögen im Inventar verzeichnet, beſitzt die Auſtalt; 


I f A r gi ſe e 
des Geſammt⸗ Vermögens der Anflalt bie Ende September 1832 

a) An Kapitalien - - . 1 = . - 2866040 — 

p) An Zinsausftänden - - 5 - — — - 8 — 205 —— 

o) An Kaſſabeſtand : — - - — . — 232] ı' 7 
JEAN? vn‘ Amt 771 Totalé: 79 51 1 

Regensburg den Zoſten September 1832. a I 
2 (J un Dr. Aſchenbrennet, 
12 „ A 7 Negierungs⸗ und Mediginslrath als Votſtand der Anſtalt. 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt- a) im Korreſpondenten von und für Deutſch⸗ 


machungen. FG land Nro. 119, | 
b) im allgemeinen Anze ger für das Kb 
r. den 2 N 
8 e ka unt ws ch 127, Sa m nigreich Bayern 89470 
Da von den Glaͤubigern des hiefigen e) im nteligenz+ Blatt für den Regen⸗ 
" gabacfabritanten Joſeph Steiger das Au. kreis Nro. 19 und 
gebot für zie vorhandenen Tabackſorten, wie d) im hbieſigen Wochenblitte Stuͤck 17 
fe unterm en ril d. Js. naͤher bezeichnet wurden, nicht genehmiget 
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worden iſt, ſo werden ſelbe in groͤßern oder 
kleinern Quantitaͤten wiederholt in dem Steh 
gerſchen Hauſe dahier zum Öffentlichen Vers 
kuüfe aus geboten, hiezu der 22ſte Juli d. J. 


Vormittags 9 — 12 und Nachmittags 2— 5 


Uhr, kann die folgenden Tage zur Commiſſion 
beſtimmt, und Kaufsluſtige geladen. 

Am erwähnten Taze (22ſten Juli 1833) 
wird das in obigen Blattern beſchttebene Im⸗ 
‚möbiliarn Bernidgen: des Joſerh Steiger zum 
zweitengule dem aͤſſentlichen Verkaufe von 
Vormtttuds 9 — 12 Uhr im Gerichtslokale 
untergeſtellt, und hiezu Kaufs und Beſitz⸗ 
Fabige getaden. 

Am 2 1ſten Juni 1833. 

Ruin! Bayer Kreis- und Stadt⸗ 
pr gericht Straubing. 
Wert Müller, Diteltor 
Liſtle, Protokolliſt. 
Cerchliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
madningen, 


638. 43 4 pr: den 27. Juni 1883. 
3 GSetenn t ea d un 9. 

Zufolge hohen Auftrages der . 2 fl. 
Regierung des Regenkreiſes vom 12ten und 
ſempfangen am toten l. Mis. werden 

Dionnetſtag den siten Juli d. Fi 
in dem Dorfe Schamhaupten die ſaͤmmtlichen 
Arbeiten zur Herſtellung einer neuen Straßen⸗ 
Strecke auf der Straße von Landshut nach 
Beilngries in der 19ten Stunde im Ganzen 
oder in Parthten dem Wenigſtaehmenden in 
Akkord uͤberlaſſen werden. 

Die neu herzuſtellende Straßenſtrecke de⸗ 
trägt eine Länge von 1273 Fuß. 

Die Arbeiten zerfallen in eigentliche Erd⸗ 
Arbeiten, in Herſtellung der Fahrbahn, und 
in die Lieferung, dann Beifuhr des zum 
Straßen: und Durchlaßbau erforderlichen 
Materials. . 

Die Aklkords , Bediagniſſe, Voranſchlaͤge 
und Pläne konnen taglich in dem Geſchaͤfts 
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Zimmer der Königl. Bau- Infpeftion Ingol⸗ 
ſtadt eingeſehen, und von derſelben Aufſchluͤſ⸗ 
ſe erholt werden. 

Konkurrenzluſtige werden eingeladen, ſich 
am oben benannten Tage und Ort Morgens 
9 Uhr einzufinden, woſelbſt die Angebote, 
vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung zu 
Protokoll genommen werden. 

Riedenburg den 20ſten Juni 1833. 
Kĩnigl Landgericht Riedenburg und 
Koͤnigl. Bau- Inſpektton Ingolſtadt. 
3 Lt. Eiſen bofer, Dobmayr, 

' Landr. K. Bezirks Ingenleur. 


659. pr. den 27. Juni 1833. 
BDetan ata ung. 
Vom 
Könial Landgericht Stadtamhof 
wird auf Bitten der Bauer Jobann und Mars 
ria Gerlſchen Eheteute von Roking deren 
Anweſen zu Dorf und Feld, beſtehend aus 
den nöchigen Gebäuden, 60 Tagw. Feld, 38 
Tagw. Holz und 8 Tauw. Wieſengrund, zum 
‚Sfentlichen Verkaufe gebracht, und Termin 
zur Verſteigerung 
auf Montag den 18ten Juli 1333 
anberaumt, wozu Kaufsliebbaber eingeladen 
werden, welche, wenn fie von auswärtigen 
Gerichten find, ſich über Beſitz. und Zahlfaͤhig⸗ 
keit vor allem, ehe ein Angebot angenommen 
wird, auszuweiſen haben. 

Der Zuſchlag hänge von der Einwillt⸗ 
gung der verkaufenden Gerlſchen Eheleute ab. 
Stadtamhof den 21ſten Juni 1833. 
Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof. 

Wieland, Landr. 


640 pr. den 22. Juni 1888. 
Bekauntmachuna. 
Auf ausdruͤcklichen Antrag des Handels, 


manns Adolph Bomeis zu Negensburg, als 


Beſitzer des Johann Doͤrrſchen Anwesens zu 
Sallern und nach Zuſtimmung des K. Rent⸗ 
amts Regensburg gemäß Schreibens vom 13. 
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dieß, ſoll das zu dem gedachten Daͤrr⸗ 
ſchen Anweſen in Sallern gehoͤrige Haus u. 
zwei dazu gehoͤrige Gemeindetheile, welche bei⸗ 
de allein noch unveräußert find, an die 
Meiſtbietenden unter Vorbehalt des landge⸗ 
richtlichen Zuſchlages verkauft werden. 

Hiezu hat man nun Tagsfahrt auf 
kommenden 18ten Juli l. J. 
Vormittags 10 Uhr 
und zwar nach ausdruͤcklichem Antrag der 
Intereſſenten in loco Sallern in dem Nies 
dermeierſchen Braͤuhauſe anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen, und wobei die 
Kaufsbedingungen werden bekannt gemacht 

werden. 


Was die Beſchaffenheit des Hauſes an⸗ 
belangt, fo iſt daſſelbe nach einer fruͤhern Bes 
kanntmachung vom 13ten Oktober 1828 ges 
mauert, einſtoͤckig mit Legſchindeln gedeckt, 
enthaͤlt 3 Zimmer, eine Kammer, einen 
Hauskeller nebſt einer kleinen Küche, und ein 
Grasgewoͤlbe. 

Regenſtauf den 1. Juni 1833. 
Königliches Landgericht Regenſtauf. 

Stier, Landrichter. 


641. pr. den 12. Juni 1833. 
Ediktalladung. 

Katharina Algaier, uneheliche Toch⸗ 
ter der zuerſt an Auguſtin Raihl, nachhin 
an Johann Senft, buͤrgerlichen Schneider⸗ 
meiſter im Markte Schmidmuͤhlen verheirathe⸗ 
ten und bereits geſtorbenen Katharina 
Seuft, welche nun ohngefaͤhr 55 Jahre alt 
ſeyn möchte, kam in einem Alter von 10 
Jahren nach Wien, und ſeit 30 Jahren iſt 
uͤber ihr Leben oder ihren Tod nichts Naͤhe⸗ 
tes bekannt geworden. 

Da nun ihre Verwandte auf Ausant⸗ 
wortung ihres bei ihrem Halbbruder Raver 
Senft, bürgerliher Schneidermeiſter zu ges 
dachten Schmidmuͤhlen aufliegenden Eltern⸗ 
guts zu eobngefaͤhr 75 fl. dringen, fo werden 

Katharina Algaier 
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ober ihre geſetzlichen Leibes erben hlemit aufs 
gefordert, ſich 
binnen 6 Monaten 
a dato zu melden und zu legitimiren, außer⸗ 
deſſen Katharina Algaier als verſchol⸗ 
len erklart, und ihr Vermögen ihren nächſten 
Anverwandten gegen Kaution aus gefolgt wer⸗ 
den wird. 
Burglengenfeld den sten Juni 1833. 
Königlich Baperiſches Landgericht. 
Liz. Kaſten mair. 
K. B. Rath und Landrichter, 


642. pr. den 23. Juni 1888. 
Bekanntmachung. 

Auch bei der am Sten l. Mts. ſtattge⸗ 
fundenen zweiten offentlichen Feilbietung der 
dahier gelegenen v. En huber 'ſchen Realitäten 
hat ſich kein Kaufsliebhaber eingefunden. — 

Auf Antrag der Betheiligten wird daher 
die dritte oͤffentliche Feilbietung 

Donnerſtag den 18ten Juli I. Js. 

Nachmittags von 2 — 6 Uhr 
ſtattfiuden, zu welchen beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen wer⸗ 
den. — Die Beſchreibung dieſer Realitaͤten 
findet ſich in Nro. 36. des allgemeinen An⸗ 
zeigers, in Nro. 98. des Korreſpondenten von 
und und für Deutſchland, in Nro. 17. det 
Regenkreis ⸗Intelligenzblattes, und Nro. 15. 
des Amberger⸗Wochenblattes. — 

Sulzbach den 17ten Juni 183%. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Sulzbach. 

Liz. Bedall, Landrichter. 


643, pr. den 17. Juni 1833, 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das 
Gantgut des Georg Zitzlers von Weiher⸗ 
baus im ganzen oder auch thellweiſe zum 
öffentlichen Verkaufe gebracht, und hiezu auf 

Freitag den 26ſten Juli h. Is. 
in Loco Weiherhaus Termin anberaumt. 

Dieſes Anweſen beſteht: 
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1) aus einem 3 Gut, iſt gerichtsbar dem 
K. Landgerichte, und zehentbar zur 
Pfarrei Kemnath. 

Dabei befinden ſich 

2) ein gemauertes Wohnhaus ſammt Stal⸗ 
lung mit Schneidſchindeln eingedeckt, 

3) ein hoͤlzerner Stadel mit Stroh eingedeckt, 

4) ein Saamgaͤrtel pr. zz Tagw. 

5) 101 Tagw. Aecker, und 

6) 34 Taaw. Wieſen. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich 
am beſtimmten Tage im Wirths hauſe zu Rau⸗ 
berweiherhaus bis Vormittags 9 Uhr ein⸗ 
zufinden. 

Am 11ten Juni 1833. 

K. B. Landgericht Neunburg v. 
Hauſer, Lande, 


646. pr. den 24. Juni 1888. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers 


wird das Anweſen des Guͤtlers Simon E h⸗ 
zensberger zu Pfaffenhofen, beſtehend 
in einem Wohnhauſe, Stadel, 4 Tagw. Gars 


ten, 15 Tagw. Feld und dem Gemeinde ⸗Nutz⸗ 


Antheile, 
am zoſten Mal d. ae gerichtlich auf 605 


fl. geſchaͤtzt, 

wiederholt dem offentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und Bietungs termin auf 

Freitag den 26ſten Juli l. Is. 

von Vormittags 9 bis 12 Uhr 
dahler anberaumt, wozu befig » und zahlungs⸗ 
faͤbhige Kaufs liebhaber und auch die Hypothek⸗ 
Gläubiger zur Wahrung ihres Intereſſe mit 
dem Anhange geladen werden, daß der Zu 
ſchlag gemäß . 64 des Hypothelen / Geſetzes 
erfolge. 

Kaſtel, den 1 2ten Juni 1838. 
Königliches Landgericht Kaſtl. 
Althamer, Landrichten 


pr. den 15. Juni 1833. 
S % nt NT n 


Auf Antrag zweier Glaͤubiger wird das 
ſimmtliche Anweſen des Schmidts Blaſius 
Seitz In Donauſtauf zum oͤffentlichen Verkauf 
aufgelegt, und iſt Tagsfahrt am Gerichtsſitze 
zu Wörth hiezu auf Freitag den 26ſten Jull 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. 

Die Verkaufsobjekte deſtehen in 

a) dem Schmidthaus mit der realen Schmidts 
gerechtigkeit zu Donauſtauf, 

b) dem Hausgaͤrtel, 

c) 5 altern und 

d) 7 neuern Gemeindegruͤnden, 

e) 3 Forſtpurifikationstheilen. 

Der Verkauf geſchieht nach der bayer. 
Executiousordnung. 

Wirth, den 22. Mai 1833. 

Fuaͤrſtl. Thurn und Taxiſches Herr⸗ 
ſchaftsgericht Worth. 
Actuar Lang. 


646, 630 pr. den 18. Juni 1888. 
Beklaant machung. 
Vom Stadtmagiſtrat. 

Das der evangeliſchen Bruder hausſtif 
tung zugehorige Braͤuhaus Lit. C. Nro. 133. 
ſammt Nebengebaͤuden, wozu in der ſogenann⸗ 
ten alten Küche Lit. C. Nro. 139. eine neue 
Bierſchenke herteſtellt wird, ſoll, von Michaeli 
dieſes Jahres an beginnend, anderweit auf 
drei Jahre an den Meiſtbietenden öffentlich 
derpachtet werden. Hierzu wird zur Auf⸗ 
nahme der Pachtgebote Termin auf 

Montag den 8. Juli dieſes Jahres 

Vormittags 9 Uhr n 
im Geſchaͤftszimmer Nro 65. angeſetzt, worn 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer 
den, daß die Pachtbedingungen hierorts in 
nähere Erfahrung gebracht werden konnen. 

Regensburg den 11. Juni 1833. 

Der L Buͤrgermeiſter. 
Dr. Brigel. 
Cramer, Sekretaͤr. 
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Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


647. pr. den 29. Juni 1833. 
Jagd- Verpachtung. 
Die ſuͤdoͤſtliche Ingolſtaͤdter hohe und 

niedere Jagd, welche bisder aus 2 Theilen 

beſtanden hat, künftig aber nur einen Bogen 
bildet, wird auf den Tod des bisherigen Paͤch⸗ 
ters mit Vorbehalt hoher Regierungsgenehmi⸗ 
gung einer neuerlichen Verpachtung unterſtellt. 

Die Verhandlung findet Samſtag den 

zoſten Juli l. J fruͤh von 9 — 12 Uhr 
am Sitze des koͤniglichen Rentamtes Ingolſtadt 
nach den gegebenen Beſtimmungen ſtatt, welche 
den erſcheinenden Pachtfreunden umſtaͤndlich 
kund gegeben werden ſollen. 

Ingolſtadt den 26ſten Juni 1833. 
Königl. Rentamt Ingolſtadt und 
K. B. Forſtamt Neuſtadtin Vohburg. 

Sax, Sauerbrunn, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


648. pr. den 30. Juni 1853. 

Betannt mach un g 

In Folge hoͤchſter Regierungs⸗ Enrftiefs 
fung vom iten praes. 10ten d. Mts. wird 
der WeſterJagdbogen Nro. II der normals 
maͤßigen Verpachtung ausgeſetzt, und die oͤf⸗ 
fentliche Verſteigerung von 9 Uhr Morgens bis 
12 Uhr am 12ten Juli d. J. im hieſigen 


Rentamtslokale nach den Beſtimmungen vom 


sten Mai 1829 unter Vorbehalt hoͤchſter Ge ⸗ 
nehmigung vorgenommen, wozu pachtfaͤhige 
Jagdliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Uebrigens bezieht man ſich hinſichtlich der 
Befähigung zu dieſer Pachtung auf das Re, 


genfreig Intelligenzblatt Nro. 21 Seite 748 


bis 745 vom Jahre 1829. 
Mallersdorf den 19ten Juni 1883. 
K. Rentamt Pfaffenberg und 
Koͤnigl. Forſtamt Neuſtadt. 
Engel, Sauerbrunn, 
K. Rentbeamter. Forſtmeiſter. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


619. pr. ben 1. Juli 1833. 
Bekanntmachung. 
Kuͤnftigen Dienſtag den gten Juli 9. 
Is. Vormittaas 10 bis 12 Uhr werden circa 
75 Schfl. Waizen, 150 Schfl. Korn und 
100 Sckhfl. Haber an den Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt hoͤchſter Regierungsgenehmigung in 


der Adminiſtrationskanzlei im ehemaligen Do⸗ 


minikanerkloſter oͤffentlich verſteigert. 
Regensburg den 28. Juni 1833, 
K. B. Studten fonds Adminiftration 
St. Paul in Regensburg. 
März, Adminiſtrator. 


— ä —— — — — — — 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


650. (.) pr. den 22. Mai 1833. 

Bekanntmachung. 

Eine zu Muͤnchen ſehr gut und ſolide 
gebaute noch ganz neue leichte und bequeme 
Chaiſe mit eiſernen Achſen, Koffer, ſchoͤnen 
Laternen, und ſonſtiger Zugehoͤr, iſt zu ver⸗ 
kaufen und kann taglich in Augenſchein genom⸗ 
men werden bei 

Dehling und Hartmann 
in Regens burg. 


Da das Meubel» Magazin hieſizer Tiſch⸗ 
lermeiſter, welches ſich ehemals bei Herrn Magiſt⸗ 
ratsrath Kaufmann Hofmann am alten Korn⸗ 
markt befand, ſich gegenwärtig in der Behau⸗ 
ſung des Herrn Zinngießermeiſters Wida⸗ 
mann neben dem Goliath am Wadmarkt, Lit. 
F. Nro. 19. befindet, und täglich von Morgens 
7 bis Abends 6 Uhr zum Verkauf offen iſt, fo 
machen es ſich ſämmtliche Mitglieder zur Pflicht, 
für das Zutrauen, welches ihnen ein hoher 
Adel und verehrliches Publikum ſchon über 23 
Jahre geſchenkt hat, den verbindlichſten Dank 
auszuſprechen und zu gleicher Zeit um die Fort⸗ 
dauer Ihrer hohen Gunſt zu bitten. Der Vor⸗ 
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ruth von Meubeln ſhat ſich ſelt einiger Jeit durch gen ſehen einer zahlrrichen Abnahme von Arbei⸗ 


den Beitritt mehrerer Mitglieder um ein Bedeu⸗ 
tendes vermehrt; und da es jedem Mitglied zur 


ſtrengen Pflicht gemacht iſt, nur gute und dau⸗ 


erhafte Arbeiten nach dem. neueſten Geſchmack 
zu verfertigen und in das Magazin zu ſetzen, fo 
kann man für die Güte der Arbeit, in ſo ferne 
ſie ſolid behandelt wird, garantiren. Auch will 
man einen hohen Adel und ein verehrtes Publi⸗ 


kum aufmerkſam machen, daß in dieſem Maga⸗ 
zin keine Arbeiten von Landſchreinern aufgenom⸗ 


men und verkauft werden, und daß man zur 
groößern Bequemlichkeit des Kaufers ſowohl als des 
Verkäufers von jedem Stück Arbeit den niedrigſten 
Preis anſchlägt und folglich kein Handeln ſtatt 
finden kann. Unter den prompteſten⸗Bedingun⸗ 


682. 
Ad Num. 15306. 


ten entgegen 
die Mitglieder des Magazins der 
hieſigen Tiſchlermeiſter. 


651. pr ben 1. Juli 1883. 
8 Unterkunft für Lehrlinge. 

Einige Juͤnglinge von kraͤftigem Körpers 
baue und 14 — 15 Jahre im Alter, wären 
als Lehrlinge bei freier Koſt und Wohnung 
ohne Lehrgeld unterzubringen. 

Jungen von chriſtlichen Eltern auf dem 
Lande finden den Vorzug. Einige Wochen 
Probe- Zeit wird bedingt, ſo wie Vorſorge 
für Bett und Waͤſche. 

e den 27. Juni 1833. 

Fr. Puſtet, Buchdrucker. 


pr. den 2. Juli 1838. 
Num. Exp. 10888. 


c hæeitsaufgabe iur Beförderung der Industrie betreſſend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 


Nachdem die Erwähnung der vermoͤge Miniſterial⸗Entſchlleßung vom 31ſten v. M. aus: 
geſchriebenen Preisaufgaben zur Beförderung der Induſtrie mit der unrichtigen Angabe der zweiten 


Preis aufgabe geſchehen iſt, wie folgt: 


»fep es mit Beutelung durch Cylinder, Drathſt ebe oder durch eine andere u. ſ. w. 


ſo iſt in Gemäßheit Miniſterialreſrript' vom 22ſten dieß, als Berichtigung dieſes, die erwähnte 
Preisaufgabe unverſtaͤndlich machenden Irrthums der Satz dahin zu berichtigen, daß Beutelung 
durch Cylinder, Drathfiebe u. ſ. w. oder die bekannte Vorrichtung der engliſch- ameri⸗ 
kaniſchen Mahlmuͤhlen zur Herſtellung eines trockenen Mehls hierunter verſtanden werde. 
Regensburg den 28ſten Juni 1855. 
Koͤnigl. ä des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 0 

> Kirnberger, Sekretär. 


pr. den 29. Juni 1885. 
11 Num. 2818. Br Gr Num. Exp. 4199. 
(Die erledigte Oekanats + 10 pfarrttele mon Seibelsdorf im Obermain Kreiſe betreffend.) 


Im Nam en Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die durch die opärterübg, des K. Dekans Dr. Vetter erlehigte Dekanats und 
Pfarrſtelle zu Seibels dorf, wind iermit zur Bewerbung Innerhalb ſe chs Wochen mn. and, 


cd Bogen. Stüc 1633. 
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sefchrieben, Der Ertrag biefer Stelle d s 2 
ſchloſſenen Faſſion folgender: iM e ieee An deim ante, 


1. An ſtaͤndigem Gehalte: 3 "VORN ms 
1) Aus den Staats kaſſen: 0 ur " sus 
a) Vom Koͤnigl. Rentamt N ie ph: a ER ge 
an baarem Geld 2 25 fl. — k. an l . 
b) An Naturalien: 7 ie af Ss ai din Fa 


4 Maͤaͤs Korn, ſonſt Lulmbacher, Ge⸗ a ft m 
— das iſt 3 Din. 2. V. Fg in c 
Muͤnchner Gemaͤs A 10 fl. das Schfl: 9 fl. 10 * ngo nase unn 
5 Maͤaͤs Haber desgl, das iſt 3 Mtz. n rte mul 


2 V. 3 S. in Münchner Gemäs 3 ti 
a fl. das Schaͤffel 77 m Tu 


2) Aus Stiftungsfaffen . ao. 0% „ut — fl. — tr. 
3) Von andern Pfarreien . . . . . 0 — fl. — tr. 
3) Von Privaten . — fl. — n. 


11. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapltallen: 


Diese bewagem jAbelich = = nu. mm enun tem nn 
In. Ertrag aus Realitaͤten re 


1) Gebäude: . 
Für die freie Wohnung im Pfarrhaus und in. m 
dem Genuß der Oekonomie - Gebäude - 35 fl. — kr. 
2 Sim 2 2 N 5 
ö a) 17 ; Tagwerk Aecker verpachtet. 138 fl. 21 tr. e W 
31 Taaw. Aecker zur eigenen Benu⸗ * 2 „c aan G 
tzung behalten * * * 63 fl. * kr. 5 
b) 5 Taw. Wieſen verpachtet 46 fl. 18 fr. 
3 „ „ zur eigenen Benutung a ; l 
behalten . 40 fl. — kr. ic 


c) 2 Gemuͤsgaͤrten und 1 Grasgärtchen 
zuſammen etwa ein Drittel Tagw. s fl. — kr. 
d) Waldungen: 25 
für 4 Klafter Buchenholz à 4 fl. 18 fl. — kr. 
„ 12 „ Tannenholzà s fl. 30 kr. 42 fl. — kr. 
75 1 7 Johrenholz .I fl. 30 kr. 
8 m 381 fl. 525 fr. 
Iv. Ertrag aus Rechten: e 
1) An grund herrlichen Rechten . . — fl. — kr. 1. 2% 5 
2) An Zebenten: s 
a) Vom großen Fruchtzehent „ 
b) „ Schmalſaat⸗Zehenten 
c) „ Heu und nn 
d) „ Blutzehenten 
3) An Gemeinde⸗ Rechten 8 


138 fl. 54 kr. 


—— 2 
| 
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— 
E 
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4) An Waid⸗Nechten * * 4 0 — fl. — ke. 
5) „ orſt Rechten . . . . — fl. — kr. 


— 


. 179 fl. 504 kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes funktionen 173 5 481 kr. 
VI. Einnahmen aus ob ſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei 
der Gemeinde: N 
An Käsgeld von jeder Kuh 84 kr. in der ganzen Pfarrei 8 fl. — kr. 


Total⸗Betrag der Einfünfte 798 fl. 47; kr. 
VII. un freiwilligen Geſchenken von einzelnen Eingepfarrten: 
a) An Geld von etlichen Catechumenen 8 2 fl. — kr. 
b) „ Naturales 1 fl. 18 kr. 
3 fl. 15 kr 
Die Laſten betragen . 10 fl. 28 fr. 
Bleibt reines Einkommen der Pfarrei 788 fl. 191 fr. 
Die Renumeration für die Dekanats Verwaltung betragt 100 fl. — kr. 


= Summa 688 fl. 191 fr. 
Bapreuth den 21 ſten Junius 1833. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. May. 


Inhalts- Anzeige des 28. Stücks: 
n n n N 8 ARE 
er K. Regierung be egenkreiſes: Auswärtige Hagel⸗ erungs⸗Geſellſchaft. — 
a 8 Feuer: Polizei. — Beſchlagnahme der Drucſchrift : „ die Bücher 2 ken 
Volkes und der polniſchen Bürgerſchaft. Aus. dem Polniſchen des Mickiewitz 
überſetzt. 1835. — Beſchlagnabhme des Mro, 45. der Bündner Zeitung. — 
Preisaufgabe zur Beförderung der Induſtrie. — 
Der K. B. Regierung des Untermainkreiſes. Beſetzung der Phyfifate zu Bau⸗ 
nach und Rothenbuch. — 
Der K. B. Regierung des Rheinkreiſes. Anſtellung eines Cantonarztes für den Cau⸗ 
ton Wolfſtein. . ö 


664. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
i Den 28. Juni 1833. 


— 


Betzaides Sat, | Boriger | Meue L ener ern Verkaufes ptelle. gef, Rider. 
fung. a. En eaten, be. ce] Aer | Wins |nerauenTgehicne 

— — —— nn 

Schfl.] Schfl.] Schfl. Schfl. Schfl. f. tr. fl. kr. ie fl.] kr. 

Waitzen 15 | 140 | 155 | 157 | 1846 also) 8] si—| 7] —|— 
Korn 24 47 21 65 6 | 6,55] 6100 8048 —28—— 
Gerſte — 4 4 434 — 6.— 5/50 — ———— 
Haber 3 55 | 58 58 — 5.20] 5 5) 4491-1 1—1| 8 


Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
— 245 1835. 


ſa 
Maas Sommerbier auf den Ganter 1. 111 Was Winterbier Beiden Prauern tr, —hl, 
1 Maaß Sommerbier b. d. Brauern 9 2% 1 Mad Minterdier bei den Wirthen — „— 7, 

7 17 „ „ Wirtben 5, 3, Maaß weißes Waltzenbter 5% — 


kr. dl. biskr. dl. Metzu Maͤtzel[ Maaß 


r II. Mepipreife, g. er er. dl. tr. b. 
Mundmebl. 2.42 10 — 
Semmelmeh! 2154) 7 ’ 
Mittelmebl. 1122 3 — 

416 7 — 
> 24 K une . 12 gl 


III. leifh-Preife, 
Ein Di ER koſten 

bei den Freibankmetzgern 
Ein Pfund Kalbfleiſch . 
Ein Pfund Schwe mmefleiſch koſtet 5 
Ein Pfund Schaffleiſch koſteee 


Brod⸗Preiſe. 


| 2.3. 
Erbien, et d. 
ungetollte d... 
Kinfen, 0 0 .r 
weiße 


11 
6 3 „ 
leben „ or er ao 
e >. rn ie 
A] lamt Rege 


8. Sal 
alt 1 fl. 4180 U 
Ye Fol. à f. 


11111 
—— 


kammer 
Kigeln * 
ER rauh 


11 1010 Kechſalt bei den Rasuern 
Unfchlitt ausgelaffenes der Ct. 


„ Tu 
21———— 


111i 


t. BE 
deufrob, ** Sener 
S d 


essere 


a es. 


a 
» 
6 
2 
* a. 


Fichten 


* 
** 
* 
* 


mifhling . | 243 
95 


E 


Stadt mag lift ta t. 
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Königlih . 
„ 
Intelli⸗ genzblatt 


Verfügungen ö 
der Königl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis Behörden, 


68. pr: den 5. dun 158 
Ad Num. 10604. x Num. Exp. 12262, 
(Die Behandlung falfeher Minen betreffend) 


Im Namen Seiner Malfeſtaͤt des Königs. 


Das im rubrizirten Betreffe erfolgte Minifterials Refeript vom 21 ſten Juni heurigen 
Zahres wird nachſtehend ſaͤmmtlichen Königlichen Kaſſen⸗ und Geld perzipirenden Aemtern zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung nachſtehend durch das Kreis⸗Intelligenzblatt mitgetheilt. 

Regensburg den Iten Juli 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen. 

v. Schenk. 
v. Seutter. 
N Wieſand, Selr. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staats⸗Miniſterium der Finanzen. 
Nachdem die Zwecke erreicht find, wegen welcher man durch Entfchliefung vom 10ten Dezember 
1924 angeordnet hat, daß bis auf weitere Verfügung die bei den K. Haupt⸗ und Kreis⸗Kaſſen von den 
äußern Aemtern einlaufende falſche Münzen, welche wegen ihrer künſtlichen Verfertigung als ſolche bes 
ſonders ſchwerer zu erkennen ſind, nicht den früheren Verorduungen gemäß für den ferneren Um⸗ 
lauf unbrauchbar gemacht, ſondern geſammelt und halbjährig eingeſendet werden ſollen z jo wird hier 
Erſter Dogen. Stück 29. 1635. 


927 928 


mit dieſe Beſtimmung zurückgenommen, und anbefohlen, daß von nun an wieder nach der Verord⸗ 
nung vom 7ten April 1820 respect., vom aten Januar 1815 bei allen Königlichen Kaſſen und Geld 
perzipirenden Aemtern die in Zahlungen eingehenden falſchen Münzen ohne Ausnahme und ohne 
Rückſicht, ob ſie als ſolche leicht oder ſchwer erkennbar ſind, auf der Stelle durch Zerſchneiden oder 
Zerſchlagen unſchädlich gemacht werden ſollen, was am zweckmäßigſten durch einen tiefen keilförmigen 
Ausſchnitt geſchieht, welcher mittelſt einer ſogenannten Laubſäge bewerkſtelliget wird. 
München den 21ſten Juni 1833. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl 


v. Sch cher. 
Dur den Miniſter der General: Sefretär 
Gietl. 


—— 


657. pr. den 8. Juli 1833, 
Ad Num. 10494. . Num. Exped. 12550. 
An ſaͤmmtliche K. Landgerichte des Regenkreiſes. 


(Beſtaͤtigung der Diäten Liquidationen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Koͤnigs. 


Um die Anſtaͤnde zu beſeitigen, welche ſich hisher bei Reviſion und Superreviſion der 
landgerichtlichen Diaͤten⸗Liquidationen ergeben haben, wird hiemit angeordnet, daß die Diäten: 
Liquidationen der K. Landgerichts-Aſſeſſoren, Aktuare ꝛc. ꝛc. hinſichtlich des Zeitaufwandes an 
Tagen (halben, ganzen) für die Zukunft durch den einſchlaͤgigen K. Landgerichts⸗Vorſtand be⸗ 
flätiget werden muͤßen. — 

Hienach iſt ſich daher von der Bekanntmachung gegenwaͤrtiger Entſchließung anfangend 
gehoͤrig zu achten. 

Regensburg den 21ſten Juni 1835. 

e Regierung des Regen kreiſes, Kammer der Finanzen. 


v. Schenk. 

v. Seutter. Wieſand, Sekr. 
658. pr. den 5. Juli 1833. 
Ad Num. 15391. Num. Exp. 17099. 


An ſaͤmmtliche Schulbehoͤrden des Regenkreiſes. 
(Die Zeitſchrift „Schulblätter IV. Heft“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Indem man hiemit in Folge eines Miniſterial⸗Reſeripts vom 23ſten v. Mts. unter Be⸗ 
slehung auf die dieffitige Ausſchreibung vom 2gften Juli 1830 (Kreis- Intelligenz Blatt Nro. 
31. S. 887.) zur offentlichen Kenntniß bringt, daß das IV. Heft der oben benannten Zeit⸗ 
ſchrift erſchienen ſey, werden zugleich die ſaͤmmtlichen Schulbehoͤrden, nämlich die Königl, Stadt⸗ 
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merkſam gemacht. 


050 
Schul⸗Kommiſſionen, dann die K. Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen auf daſſelbe auf: 
Regensburg den 1ſten Juli 1835. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes Gammer des Innern.) 
v. Schenk. 


41 Num. 15119. 


Kirn berger, Sekr. 


Pr. den 4. Juli 1833. 
Num. Exp. 17027. 
(Die Schrift des Kreiomediunal / Nathes zu Augsburg Dr. Wetz ler über die Adelbeids Quelle in Heilbrunn 
in Bavern pn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Kreismedizinal-Rath zu Augsburg, Dr. Wetzler hat in einer kleinen Schrift, 
Augsburg 1833, die Jod⸗ und Bromhaltige Adelheids⸗Quelle zu Heilbrunn in Bahern, eine 
der merkwuͤrdigſten und heilkraͤftigſten Mineral⸗Quellen, beſchrieben. 
darauf aufmerkſam gemacht. 


Da dieſe Schrift manches Intereſſante enthält, fo wird das a Publikum hiemit 
Regensburg den 26ſten Juni 1835. 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Ad Num. 15123. 


Kirn berger, Sekr. 


pr. den 2. Juli 1833. 
An die Koͤnigl. Stadtkommiſſariate und fue Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Kreiſes. 


Num. Exp. 16880. 
(Beſchlagnabme von Deacon ten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Das K. Staats ⸗ Minifterium des Innern hat mittels Entſchliezung vom 18ten d. M. 
die Beſchlagnahme der Fkugſchrift: .> 


„Vertheidigungsreden fuͤr die Zeitung, betitelt: Die Tribune von den Buͤrgern Ca⸗ 

vaignac und Mar aſt. Aus dem Franzöſi iſchen überfept v von Ehrenfried St oͤ⸗ 
ber, Straßburg bei Schuler.“ 

und durch Entſchließung vom 19ten ejusd. die Beſchlagnahme: 


der Nummern: 125, 126, und 131 des Zeitblattes „der niederrheiniſche Kourier“ 

beftätigt, wonach die Konfiöfation und das Verbot dieſer Druckſchriften einzutreten hat. 

en K. Stadtkommiſſariaten und ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Regenkrelſco 

wird dleſes andurch zur genaueſten Darnachachtung eröffnet, 
Regensburg den 2Öften Juni 1833. 


v. 


Koͤnigl. Regierung des „ (Kammer des Innern.) 
Schenk. 
29* 1 


Kirnberger, Sekr. 


951 — 932 
651. N . pr. du 8. Juli 1838. 


Ad Num. 15435. Num. . 17255. 
(Erledigung der Pfarrei Paiuten betreffend.) 9 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Verſetzung des Pfarrers Krumbeck nach Neumarkt iſt die Pfarrei Painten 
in Erledigung gekommen. en : 

Diefelbe liegt in der Didzes Regensburg, Wahldekanate Laaber, Landgerichts: und 
Rentamtsbezirke Hemau. 

Sie begreift in ſich, außer dem Markte Painten, die Ortſchaften Maierhofen, Netz⸗ 
ſtall, Neulohe, Rothenbuͤhl, Mantlach, Pechlerhaͤuſeln, Berg, Dirſchenhof, Falterhof, Streit⸗ 
haͤuſel, Wieſeneck⸗ und die Abdeckerei, zu Maierhofen werden jährli 2 Pfarrgottesdienſte und 
zu Rothenbuͤhl 2 Jahresmeſſen und in dieſen beiden Kitchen mehrere bezahlte Meſſen geleſen. 

Die Seelenzahl beläuft ſich auf 1220. 3 

Die Einfünfte betragen * * * * * 918 fl. 21 kr. — dl. c 

Die Laſten * * * — * * — * 41 fl. 4 kr. 31 dl. 

Die Prieſterſchaft beſteht aus dem Pfarrer allein. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche mit den noͤthigen Zeugniſſen verfehen, 
binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle einzureichen. ! 

Regensburg den Aten Juli 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirn berger, Sekr. 
662. : pr. den 4. Juli 1833. 
Ad Num. 15357. j Num. Exp. 17000. 


(Die Beſetzung der Oiſtrikts «Schulen ⸗Inſpektion Beilngries II betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Die durch den Tod des Pfarrers ⸗ und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektors Herrmann zu 
Waltersberg erledigte Diſtrikts⸗Schulen-Inſpektion Beilngries II wurde dem Pfarrer Joſeph 
Herrmann zu Staufersbuch übertragen, 

Regensburg den 1ſten Juli 1833. . 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 

von Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


668. pr. den 6. Juli 1833. 


Ad Num. 15148. Num. Exp. 17153. 
: (Die Wiederbefegung des Pboſtkats Klingenberg betreffend.) ; 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 


Bewerber um das erledigte Phyſikat Klingenberg haben ihrs Geſuche mit den ges 
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hörigen Belegen laͤngſtens bis zum i1ſten Auguſt d. Js. bei der Königl. Regierung des Uns 
termainkreiſes einzureichen. 
Regensburg den 260ſten Zuni 1835. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


pr. den 3. Juli 1833. 


604. 
Ad Num. 3848. ö Num. Exped. 5774. 
. (Die Pfarrei St. Jobſt betreffend.) j 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Hoͤſting iſt die Pfarrei St. Jobſt erledigt worden. 
Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausge⸗ 
ſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben in der unterm 16ten Februar 1852 definitiv 
abgeſchloſſenen Faſſion alfo berechnet iſt: 
150 fl. 52 kr. an ſtaͤndigen Einkünften: 
53 fl. 631 kr. aus dem Staatsaͤrar mit 5 Maes weichem Holz, 5 Maes 
weichen Stocken und 300 Stuck Wellen. 
96 fl. 661 kr. aus der Cult und Wohlthaͤttakeits ⸗Stiftuug, naͤmlich: 
72 fl. 12 kr. an baarem Gelde, 
24 fl. 44 fr. mit 2 Schfl. 5 75 Mtzn. Korn. 


150 fl. 52 kr. wie oben. 
25 fl. — kr. an Zinſen aus geſtifteten Kapitalien, 
38 fl. — kr. aus Realitäten und zwar mit dem Genuße des Pfarrhauſes und Gartens, 
317 fl. 57 kr. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtes verrichtungen mit Jubegriff 200 fl. 
51 kr. vom Beichtſtuhl. 


526 fl. 49 fr. Geſammtertrag. Hievon. 
18 fl. — kr. an kaſten für die Holzperzeption abgezogen, bleiben 


508 fl. 49 Me. als Reiaertrag. 
Aus bach den 27. Juni 1833. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Bei Verhinderung des Vorſtandes. 


Fuchs. Memminger. 
Gerichtliche und VPoltzeiliche ‚Bekannt rechnung der Depofiten betreffend, wird hiemit 
machungen. bekannt gemacht, daß vom K. Appellations⸗ 
— ä —-„— gerichte des Regenkreiſes inhaltlich hoͤchſter 
665. pr. den 5. Juli 1883. Entſchließung vom gten April l. J. im Benehmen 
Bekanntmachung. mit der Koͤnigl. Regierung 
Zum Vollzuge der allerhöchſten Verord⸗ der K. B. aften Landgerichts + Aſſeſſor 
nung vom 10ten November v. Js. die inſtruk⸗ Riedhammer als Kurator und 


tiven Vorſchriften uber Verwahrung und Ver⸗ der Koͤnigl. B. ꝛte Landgerichts, Aſſeſſot 


035 


May inger als Rechnungsfuͤhrer der 
hieſigen Depoſiten » Kommiffion 
ernannt worden ſind, und daß nur gegen 
einen von dieſen beiden unterzeichneten Schein 
guͤltiger Weiſe Zahlungen an das landgericht, 

liche Depofitum geleiſtet werden können, 
Ein, und Auszahlungen finden in ber 
Regel nur einmal in der Woche und zwar 
jedesmal am Donnerſtag ſtatt. Jeder Ein⸗ 
nahme oder Ausgabe muß der Annahms⸗ oder 
Ausgabs⸗Befehl des Koͤniglichen Landgerichts 
voraus gehen. Wer daher etwas an das 
Depoſitorium zu bringen oder von demſelben 
zu empfangen hat, muß den Befehl zur An⸗ 
nahme oder Auszahlung bei dem Königlichen 
Landgerichte ſchriftlich oder zu Protokoll nach⸗ 


chen. 
Sulzbach den 22ſten Juni 1833. 
Koͤnigl. Landgericht Sulzbach. 
Liz. Bedall, Landrichter. 


666, (1.) pr. den 5. Juli 1835. 
Befanutmadung. 

In Folge gnaͤdigſter Eniſchließung der 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer 
des Innern wird das hieſige ſtädtiſche Braun⸗ 
bier Brauhaus mit einer erſt ganz neu her⸗ 
geſtellten Waſſerleitung, ſodann Wohn- und 
Malzhaus ſammt einem in Felſen geſprengten 
Sommerkeller, mit dem Rechte braunes Bier, 
Eſſig und Branntwein zu erzeugen, und im 
großen und im kleinen Verleit zu geben, 

am Montag den 20ſten Juli l. Je. 
in der Magiſtrats » Kanzlei zu Kelheim zum 
Verkaufe ausgeſtellt. Der Kaufsantritts⸗Ter⸗ 
min iſt am 1ſten Oktober l. Js. 

Da in der Stadt Kelheim neben dieſem im 
beſten Zuſtande hergeſtellten Braͤuhauſe nur 
noch ein zweites braunes Brauhaus befind⸗ 
lich iſt, ſo kann ſich ein Kaͤufer einen bedeu⸗ 
tenden Verſchleiß derſprechen. 

Dem Käufer können bereits vorraͤthige 
und im beſten Stand ſich befindende Brau⸗ 
und Schenkrequiſiten nach einem Schaͤtzungs⸗ 
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Werthe von circa 3000 fl. in Kauf gege⸗ 
ben werden. ; 

Der vor der Stadt liegende ſchatten⸗ 
reiche geraͤumige Sommerkeller iſt der beſuch⸗ 
teſte Erholungsplatz der ganzen Umgegend. 

Außer der Gewerbes und Hausſteuer, 
und einer andern noch ganz unbedeutenden 
Abgabe if dieſe Realitaͤt mit keiner weitern 
Abgabe belaſtet. a 

Dem Käufer kann nach Belieben ein 
Orittheil oder noͤthigen Falls auch die Hälfte 
des Kaufſchillings in erſter Hypothek gegen 
gehoͤrige Verzinſung auf dem Anweſen liegen 
gelaßen werden. 

Allenfalls weitere Aufſchluͤße koͤnnen am 
26. Juli dieß, oder inzwiſchen bis dahin beim 
Magiſtrat erholt werden, wobei man den 
Kaufsliebhabern porlaͤufig aufſchluͤßlich bemerkt, 
daß bisher nach einem breijähriaen Durchs 
ſchnitte 1498 Schfl. 4 Mtzu. Malz verſotten 


wurden. 

Kaufsliebhaber muͤßen ſich uͤber Ver⸗ 
mögen, Conduite und Militärentlaffung durch 
amtliche Zeugniſſe gehoͤrig legitimiren. 

Kelheim am 3. Juli 1883. 

Magiſtrat der K. Stadt Kelheim. 

In Abweſenheit des Buͤrgermeiſters. 

Aurach er, 
zweiter Magiſtratsrath. 


607. pr. ben 6. Juli 1838. 
Bekanntmachung. 

Wer immer an den Nachlaß des zu 
Pfeffenhauſen verſtorbenen Austragsbrauers 
Johann Steger irgend eine Forderung ma⸗ 
chen zu koͤnnen vermeinet, wird hiemit auf⸗ 
gefordert, ſelbe binnen 30 Tagen hier anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, außerdem rechtlicher 
Ordnung gemaͤß weiter vorgeſchritten werden 
wurde. f 

Mallersdorf am 18ten Juni 18833. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 
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668. pr. den 3, Juli 1833. 
Verkauf. 

In der Gantſache des Georg Reindl, 
Suͤtler von Buch, werden deſſen Realitaͤten, 
beſtehend in 

1) dem Haus und Stallung unter einem 
Dache, Stadel, Backofen, Hofrecht, 
und 2 Hausgaͤrten zu 3 Tagwerk, 

2) 94 Tagw. Felder in 10 Poſten, 

3) 31 Tagw. Wieſen in 6 Poſten. 

4) 4 Tagw. Feld im Angertsgraben, oder 
die dafuͤr ausgeſprochene Entſchaͤdigung, 

wiederholt zum oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Verſteigerung wird in der Landge⸗ 
richtskanzlei dahier Vormittags 9 Uhr, bis 
Nachmittags A Uhr 
N Dienſtag den 16ten Juli l. Is. 
vorgenommen, wo ſich die Kaufsliebhaber zu 
melden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und das Weitere wegen den Zuſchlag zu ers 
warten haben. 

Der Käufer kann die vorhandenen Haus⸗ 
und Baumannsfahrniße, dann das Vieh mit 
erkaufen, oder nicht, eben ſo werden auch 
Anbote auf einzelne Grundſtuͤcke angenommen. 

Neumarkt den 19ten Juni 1853. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 

v. Spitzel, Landr. 


x pr. den 7. Juli 1883. 
Bekanntmachung. 
Der Bauer Michael Maͤrz von Unter⸗ 
wieſenacker hat ſich am 21ſten Juni d. J. 
für zahlungsunfaͤhig ertlärt, und um Zuſam⸗ 
menberufung ſeiner Glaͤubiger Behufs einer 
Friſten und Nachlaßregulirung gebeten, wor 
zu auf 
Montag den 22ſten Juli d. J. 
bei hieſigem Amte Termin angeſetzt iſt. Da 
hiebei vorderſamſt der Schuldenſtand des Mi⸗ 
chael März liquid geſtellt werden muß, fo 
werden hiedurch alle noch unbekannten Michael 
Maͤrzſchen Gläubiger aufgefordert, an dem 
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beſtimmten Kommiſſtonstage fih zur Geltend⸗ 
machung ihrer Forderungen bei Vermeldung 
des Nachtheiles vor dem K. Landgerichte da⸗ 
bier einzufinden, daß außerdem nach dem Bes 
ſchluße der Mehrheit der erſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger in dieſer Sache weiters rechtlich verfah⸗ 
ren werden wird. 
Parsberg den 27ſten Juni 1883. 
Koͤnigliches Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten. 
670. Pr. den 5. Juli 1833. 
Ediktalladung. 
Georg Joſeph Dietz, Bauernſohn von 
Pruͤnthal d. G. ſeit dem Feldzuge nach Ruß⸗ 
land, dem er als Soldat des koͤniglichen 
bayeriſchen sten Linien⸗Infanterie Regiments 
beiwohnte, als vermißt in den Liſten abge⸗ 
ſchrieben, oder deſſen Leibeserben werden hie⸗ 
durch aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
ſich dahier zu melden, und das dem Vermiß⸗ 
ten angefallene Elterngut pr. 800 fl. in Em⸗ 
pfang zu nehmen, widrigen Falls dieſes den 
Inteſtaterben, deren Antrag gemaͤß, gegen 
Kaution ausgehaͤndiget werden wird. 
Parsberg den 27ſten Juni 1833. 
Königl. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landr. 


671. pr, den 8. Juli 1833. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
das Anweſen der Bauer Georg Moosburger⸗ 
ſchen Relikten von Wolfersdorf, beſtehend 

1) in dem gebundenen ſogenannten Zunner⸗ 
gute, oder halben Neubauernhofe mit 
Wohnhaus, Stadel und Stallung, 

J Tagw. Hausgarten, 
201 " Ackerland 7 
25 „ Wieſen, und 
14 „ Holigrund, dann 
dem Gemeinde ⸗Nutzantheil, 

2) in 33 Tagwerk walzenden Feldgruͤnden, 

iuſammen am 2aſten Mai d. Is. gerichtlich 
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auf 1205 fl. eingewerthet, dem oͤffentlichen 
Verkaufe unterſtellt, und iſt hiezu Bietungs⸗ 
termin auf Mittwoch den 31. Juli l. Is. 


von Vormittags halb 9 bis halb 12 Uhr mit 


dem Anhange feſtgeſetzt worden, daß vor 
allem der Verkauf der walzenden Stuͤcke, 
eventuell, aber auch des ganzen Gutskom⸗ 
plexes verſucht werden wird, und daß beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, welche ſich 
zahlreich einfinden moͤgen, aus den Gerichts⸗ 
Akten genaue Kenntniß von den Steuer- und 
Laſten verhaͤltniſſen der bezeichneten Immobi⸗ 
lien ſich verſchaffen koͤnnen. 


Auch ſetzt man hievon die Hypothekglaͤu⸗ 
biger zur Wahrung ihrer Rechte gemäß $. 
64. des Hypothekengeſetzes in Kenntniß. 

Kaſtel den 22. Juni 1833. 

Königl. Bayer. Landgericht Kaſtel 
im Regenkreiſe. 
Althamer, Landr. 


672. pr. den 8. Juli 1833. 

Anweſens⸗ Verkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
das nachbeſchriebene Anweſen der Tagloͤhner 
Johann Schlierſſchen Relikten von Berching 
dem oͤffentlichen Zwangs verkaufe an den Meifts 
bietenden gegen baare Erlage des Kaufsſchil⸗ 
lings nach der Beſtimmung des $. 64 des 
Hypothekengeſetzes untergeſtellt, und hiezu 
Termin 
auf den 3 ſten Juli l. J. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber wit den noͤthigen Zeug niſſen 
verſehen, geladen werden. 
Das fragliche Anweſen auf 373 fl. ger 

werthet, beſteht: 

a) in dem einſtoͤckigen, gemauerten Wohn⸗ 

hauſe, mit Ziegeln eingedeckt, 
b) in dem Hausgarten zu circa Tagw., 
und einem Schoͤpfbrunnen, 
e) in 2 Gemeindetheilen zu 1 Metzen, und 
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dy in dem Nugantheife an den umdertheil, 
ten Gemeindegruͤnden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 


ı am bie obigen Relikten Forderungen zu machen 


haben, aufgefordert, am obigen Termin da⸗ 
hier zu erſcheinen, und ſelbe geltend zu ma⸗ 


j Beilngries den 29. Juni 1833. 
K. B. Landgericht Beilngries. 
Wolfring. 


678. pr. den 5. Juli 1838. 

Bekanntmachung. 

Wer immer an den Nachlaß des vor⸗ 
maligen Leiftmällers und zuletzt Hausbeſitzers 
dahier, Jakob Schaus, Forderungen zu 
machen hat, wird aufgefordert dieſelben, in 
ſo ferne ſie noch nicht gerichtlich bekannt ſind, 
bis zum 

Donnerſtag den 1ſten Auguſt I. Js. 
hieorts um ſo gewiſſer anzumelden, und zu 
liquidiren, als ſonſt hierauf bei Anseinander⸗ 
ſetzung der Verlaſſenſchaft keine Ruͤckſicht mehr 
genommen wuͤrde. Zugleich wird bekannt ger 
macht, daß die zum Jakob Schaus'ſchen 
Nachlaß gehoͤrigen Immobilien, als: ; 

das gemauerte, mit Schiefern gedeckte 

Wohnhaus, Nro. 3. in Riedenburg, 

3 Gemeindholztheile im Speckelsberg zu 4 

Tagwerk 22 Dezim. 
am Freitag den ꝛten Auguſt l. Js. Nachmit⸗ 

tags von 1 bis 5 Uhr Nachmittags 
in der hieſigen Gerichtskanzlel an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Hinſchlag bleibt der Genehmigung 
der Erben vorbehalten. Die Schaͤtzung fuͤr 
das Haus ſammt den Gemeindeholztheilen bes 
ſteht in 480 fl. — 

Aus waͤrtige Kaufslie bhaber muͤſſen ſich 
Über Vermoͤgen und Leumund aus weiſen. 

Riedenburg am 28 ſten Juni 1833. 
Koͤnigl. Landgericht Riedenburg. 
Litzt. Eiſenhofer, kandr. 


9 5 
Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Da das Meubel⸗ Magazin hieſiger Tiſch⸗ 
lermeiſter, welches ſich ehemals bei Herrn Magiſt⸗ 
ratsrath Kaufmann Hofmann am alten Korn⸗ 
markt befand, ſich gegenwärtig in der Behau⸗ 
ſung des Herrn Zinngießermeiſters Wida⸗ 
mann neben dem Goliath am Wadmarkt, Lit. 
F. Nro. 19. befindet, und täglich von Morgens 
7 bis Abends 6 Uhr zum Verkauf offen iſt, ſo 
machen es ſich ſämmtliche Mitglieder zur Pflicht, 
für das Zutrauen, welches ihnen ein hoher 
Adel und verehrliches Publikum ſchon über 23 
Jahre geſchenkt hat, den verbindlichſten Dauk 
auszuſprechen und zu gleicher Zeit um die Fort⸗ 
dauer Ihrer hohen Gunſt zu bitten. Der Vor⸗ 
rath von Meubeln hat ſich ſeit einiger Zeit durch 
den Beitritt mehrerer Mitglieder um ein Bedeu⸗ 
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tendes vermehrt; und da es jedem Mitglied zur 


ſtrengen Pflicht gemacht iſt, nur gute und dau⸗ 
erhafte Arbeiten nach dem neueſten Geſchmack 
zu verfertigen und in das Magazin zu ſetzen, ſo 
kann man für die Güte der Arbeit, in fo ferne 
ſie ſolid behandelt wird, garautiren. Auch will 
man einen hohen Adel und ein verehrtes Publi⸗ 
kum aufmerkſam machen, daß in dieſem Maga⸗ 
zin keine Arbeiten von Landſchreinern aufgenom⸗ 
men und verkauft werden, und daß man zur 
groͤßern Bequemlichkeit des Käufers ſowohl als des 


Verkäufers von jedem Stück Arbeit den niedrigſten N 


Preis anſchlägt und folglich kein Handeln ſtatt 
finden kann. Unter den prompteſten Bedingun⸗ 
gen ſehen einer zahlreichen Abnahme von Arbei⸗ 
ten entgegen 
die Mitglieder des Magazins der 
hieſigen Tiſchlermeiſter. 


f 


675. , 
Ad Num. 15650. 


pr. den 9. Juli 1688. 


Num. Exped. 17207. 


(Die lithographiſche Darstellung des Abſchiedes Seiner Majeſtät des Königs Ottos von Grie 
chenland betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Der Kupferſtecher im Koͤnigl. topographiſchen Bureau Joſeph Löhle hat eine litho⸗ 
graphiſche Darſtellung des großen Momentes unternommen, wo Seine Maſeſtaͤt der König 
Otto von den allerdurchlauchtigſten Eltern Abſchied nimmt und das Koͤnigl. Schloß des Vaters 
verläßt, um im Orient einen neuen Thron zu gründen und der Bayeriſchen wie der Griechiſchen 
Nation eine Quelle des Wohlſtandes und des Verkehrs ſelbſt jenſeits dem Meere zu eroͤffnen. 
Das Bild ſtellt die ruͤhrende Scene des Abſchiedes an den Stufen der Kaiſertreppe der hieſigen 
Reſidenz vor und. enthält uͤber 56 Portraits. Für gelungene Zeichnung und Gruppirung buͤrgt 
der bereits ehrenvoll bekannte Name der Kuͤnſtler Volz, Baumann u. ſ. w. Alle Perfonen 
ſind treu portraitirt und im hoͤchſten Grade kennbar! Dieſes wahrhaft patrietiſche Unternehmen 
bat bereits die huldreichſte Anerkennung Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs durch Ertheilung eines 
Privilegiums gegen etwaige Nachbildung erhalten. Der Preis eines Abdruckes auf weißem 
Papiere iſt auf 4 fl. 30 ke.; dann eines Abdruckes auf chineſiſchem Papiere auf 6 fl. feſtgeſetzt. 

In Folge eines hoͤchſten Reſeripts des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 29ſten 
v. Mis. werden ſaͤmmtliche Land: und Herrſchaſtsgerichte daun Magiſtrate, die Rektorate der 


Halber Bogen. Stuck 29. 18385. 


. 
* 
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Eyeren, Gymnaſien und lateiniſchen Schulen fo wie die fäbtifchen Behörden des Regenkreiſes auf 
dieſes jedem patriotiſchen Herzen ſo nahe liegende Kunſtwerk aufmerkſam gemacht und zugleich 
ermaͤchtiget, daſſelbe aus den Mitteln der Regie, in fo ferne dieſe es geſtatten, anzuschaffen. 


Regensburg den 5. Juli 1835. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


66. pr. den 9. Juli 1833. 


ad Num. 15655. Num. Exped. 17269. 
An ſämmtliche Königl. Conſeriptions⸗ Behörden des Regenkreiſes. . 


(Den Eintritt der zur Altersklaſſe 1811 gehörigen Konſcribirten in das K. Griechiſche Nationalbeer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 23ften Januar d. Js. (S. Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt Nro. 5. pag. 93) wird hiemit, in Folge Miniſterial⸗Entſchließung vom 28ſten 
v. Mts. bekannt gemacht, daß, unter Vorausſetzung der bereits vollftändig beendigten Stellung 
des Einreihungs⸗ Kontingents aus der Altersklaſſe 1811 und der nicht mehr beſtehenden Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit des nachträglichen Aufrufes der den Eintritt in K. Griechiſche Militär: Dienfte etwa 
nachſuchenden Konſeribirten dieſer Altersklaſſe zum Dienſte in der Koͤnigl. Bayer, Armee, dann. 
unter dem daſelöſt ausgedruckten Vorbehalte der Militärpflicht bei allenfalls gleichwohl eintreten⸗ 
dem Aufgebote, gleiche Weiſung ergangen iſt und daher auch einer gleichen Behandlung in Be⸗ 
jug auf die ebenbezeichneten Konſeribirten der Altersklaſſe 1811, ſtatt gegeben werden darf; wo⸗ 
nach ſich ergebende Anfragen zu beantworten ſind. 


Regensburg den 5. Juli 1835. R 
Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretär. 


em. pr. den 9. Juli 189% 
4d Num. 15965. Num. Exp. 17208. 
An ſämmtliche Königl. Conſeriptions⸗Behörden des Regenkreiſes. 


(entlaſſung der Unaufgerufenen der Altersklaſſe 110 und der Untauglichen der Alters klaſſe u bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da der im Heerergaͤnzungsgeſetze von 1828 $. 63. bezeichnete Fall jetzt bei der Alters⸗ 
Hlaſſe 1810 vorhanden iſt, fo werden die Koͤnigl. Konſeriptions behoͤrden des Regenkreiſes hiemit 
angewieſen, Verzeichniſſe der Unaufgerufenen und der Untauglichen der Altersklaſſe 1810, welche 
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noch nicht nit Entlaßſcheinen verſehen find, in duplo herzuſtellen, und unter Anfügung der nach 


F. 90 des Geſetzes auszuſtellenden, gehörig ausgefüllten Entlaßſcheine oder geeigneten Gebrech⸗ 
lichkeits⸗ oder Armuthszeugniſſe zur Ausfertigung einzuſenden. 

Ein gleiches wird auch hinſichtlich der Untauglichen der Altersklaſſe 1811 nach §. 63. 
1. und 64. des Geſetzes und $. 91. der Vollzugsvorſchriften hiemit verfügt. 

Regensburg den Sten Juli 1833. 8 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirn berger, Sch, 


Inhalts⸗ Anzeige des 29. Stücks: 


Belanntmahungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 

Der K. Regierung des Regenkreiſes: Die Behandlung falſcher Mü — Beſtäti⸗ 
l ng der Diäten» Eicafdationen. — Die Zeitſchrift 1 8 er 
Die Schrift des Kreismedizinal⸗Rathes zu Augsburg Dr. Wetzler über die Adel 
deids⸗Quelle zu Heilbrunn in Bayern. — Beſchlagnahme von Druckſchriften. — 
Die litbographbiſche Darſtellung des Abſchiedes Seiner Majeſtät des Königs Otto 
von Griechenland. — Den Eintritt der zur Altersklaſſe 1811 gebörigen Konſcribirten 
in das K. Griechiſche Nationalheer. — Entlaſſung der Unaufgerufenen der Alters⸗ 

klaſſe 1810 und der Untauglichen der Altersklaſſe 1811. * 

Dienſtes nachrichten: Die Erledigung der Pfa Painten. — Die Beſe der 
1 Inſpektion Beilngries II. — Die Wiederbeſetzung de vor Dorn 25 

genberg. 
Des u ee Conſiſtoriums zu Ansbach. Die Pfarrei 
. Jobſt. g 


— — — — ee nen 


678. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 6. Juli 1833. 


Setraide / Gat | Voriger deus Err. [ren au m BerkaufssDreife Aeg. 
er W ande. eas. an ice | Bin sefalten! geficgt 

, Schfl. Schfl.| Schſl. Schfl. Schfl. I fl. er.] fl. kr. 71504 fl.] kr. 
Waißen 18 177 | 295 | 195 | — 911 8055 839 —[—[— . 
Korn 6 . 26 34 34 — 634] 6/23] 601(—— [lis 
rere ee za 
Haber — 1151 [181 | 137 | 14 | 4 59] 442 4/29/—23—— 
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BietualiensTare im Potigeibegirte Dene, | 
| Monat Ju 1835. 
Bier 

1 Maas Sommerbier auf den Ganter str. Sin end te ei dn Bauern BL. | 
jr Maaß e are d. d. Brauern 5, an Maaß Winterdier bei den Wirthen — u — , 
1 m; nv» m Wirtben 5, 371 Maaß weißes 2 23 un 
83 . Breife 8 DD Mein Maßel — 
aar Een u 9K. t. —̃ — 
Ein Kipf e Lech 4 On Lei II. Mehlprelſe. Jg. kr kr. dl. fer. dl 
n Noggenlalb zu ne — — 
Ein Moggenlatb — 3 Pfund f — * . | alaalıoi— 3 - 
Ein Roggenlatd zu 13 Pfund Fei 2 115417 — = 2 
Eine Kipf oder Koppel zu 12 Pfund Assi. 278 f — 
Ein Kipf zu 24 rod — — 176 n 1 
5 Roggenmehl. . | a] 4] 41 2i—| 

III. Fleiſch⸗Pretſe. + 2 ö 

ein Mund Seren kene! e a4 2 gl. 
den Freibanfmeßgern . . Waltzengries ord. | 3i33]141—| 71-- 


fund Schweine £ t 
fund Schafe a tee n 
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Koͤniglich 
Intelli 


Verfügungen 
der Königl. höchften Kreisſtellen und übrigen Kreids Behörden, 


680 - pr. den 10. Juli 1833. 


Ad Num. 15487. Num. Exp. 17355. 
die fuͤr die Beamten der innern Verwaltung vorgeſchtiebene kleine Uniform betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die in vorſtehendem Betreff unterm 10ſten v. Mts. anher erlaffene hoͤchſte Entſchlie fung 
des Königl. Staats⸗Miniſteriums des Innern wird hiemit zur pünktlichſten Darnachachtung 
öffentlich bekannt gemacht. 

Regensburg den 4. Juli 1833. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. ; 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


Köỹnigreich Bayern, 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 
ö Es iſt zur Anzeige gekommen, daß einzelne Beamte der Innern Verwaltung zu den 
kleinen Uniformen und zu den Uniform⸗ Ueberröden, Epaulette oder Epaulette⸗Baͤnder tragen. 
Es iſt ferner zur Anzeige gekommen, daß einzelne Beamte ſich zu den kleinen Unifor⸗ 
men und Uniforms⸗Ueberröcken nicht geſchloſſene Kragen beilegen. 
Beides iſt den von Seiner Königlichen Majeftät ertheilten Vorſchriften zuwider. 
Der Kragen ſoll dem allerhöchſten Befehl zu Folge vorne geſchloſſen ſeyn. Er muß alſo 
mit drei Haften verſehen und feiner ganzen Höhe nach zugehaftet werden. Die Diſtinktionen 
erſter Bogen. Stück 50. 1835. 
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aber beſtehen für die kleine Uniform und die Uniforms⸗ Ueberroͤcke lediglich in der Verſchieden⸗ 
heit der Litzen⸗Stickerei, der Knöpfe und Haubenſchilde. Epauletten oder Cöntre⸗Epauletten 
duͤrſen daher zu den durch die allerhoͤchſte Verfuͤgung vom 21ſten v. Mts. geſchaffenen Uniforms⸗ 
Stuͤcken auch von jenen Beamten durchaus nicht getragen oder markirt werden, denen ſolche 
zur Galla Uniform bewilliget ſtüd, wie denn auch der Miniſter und du K. Geperal⸗Commiſſäre 
zu der kleinen Uniform und den Uniſorms-Ueberroͤcken bekanntlich keine Epaulette tragen. Uebet⸗ 
haupt hat die Königl. Kreis-Regierung alles Ernſtes darauf zu ſehen, daß die neuen kleinen 
Uniformen und Uniformöslleberröde ſtreng nach Vorſchrift eingerichtet, und daß alle Willkuͤhr⸗ 
lichkeiten unbedingt verbannt werden. Der ganzes Charakter der neuen Uniform iſt dahin be⸗ 
rechnet, die amtliche Stellung des Staatsdieners durch eine einfache ernſte Kleidung zu bezeich⸗ 
nen, und alles zu vermeiden, was dem Luxus oder dem Streben nach Glanze angehören koͤnnte. 

Seine Koͤuigliche Majeſtaͤt haben ſich über die Art der Erreichung dieſes Zweckes 
ausgeſprochen. Allerhoͤchſtdieſelben haben dem geſammten Staatsdiener-Stande der Innern Ver: 
waltung deuſelben einfachen Nock, und keine andere Zierde als die gleich einfachen Grad-Aus⸗ 
zeichnung und die ehrenvolle Auszeichnung des Degens und Port d' Epees bewilliget, es iſt da⸗ 
ber die Pflicht des Uniform⸗Berechtigten ſich unbedingt nach dem allerhoͤchſten Befehle zu richten, 
und die Koͤnigl. Vorſtaͤnde der einzelnen Stellen und Behörden bleiben ausdruͤcklich dafuͤr verant— 
wortlich, daß den allerhöchften durch die Zeichnungen fo, deutlich dargelegten Vorſchriften, allent⸗ 
halben ohne alle Abweichung oder Willkuͤhtlichkeit nachgelebt werde. 

München den 20. Juni 1855. 
NKuf ꝛc. Befehl. 8 
Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein. 

Durch ꝛc⸗ 
Staudacher. 


651. 4 Ar pr. den 18. Juli 1838. 
Ad Num. 16257. t . Num. Exp, 17072. 
An ſäwmtliche Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Verbot gegen das Einbringen gerinabaltiger ausländiicher Scheldemuͤnen in das Königreich Sachſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs. 
Nachſtehende Denifterialverfügung vom Sten d. wird hiemit zur Nachachtung ſaͤmmtlichen 
X. Polizeibegoͤrden bekannt gemacht. 
Negenoburg den 12. Juli 1883. : — 22 
Köĩnigliche Regrerung, des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
, v. Schenk. 5 
Kirnberger, Sekr. 


Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Nachdem die K. Saͤchſiſche Staatsregierung ſo eben eine gefchärfte Verordnung gegen 
des Einbringen fremder Scheidemuͤnzen in das Königreich unter Bezugnahme auf die altere Landes⸗ 
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geſetzgebung, namentlich das Muͤnz⸗Edikt vom 14ten May 1763 und das Mandat vom Sten 
»Auguſt 1772 erlaſſen hat, fo nimmt man hieraus Veranlaſſung, die ſtrenge Aufrechthaltung der 
K. allerhoͤchſten Verordnung vom 13ten April 1826, das Verbot der auswärtigen Scheidemuͤn⸗ 
zen betr., unter gleichmaͤßiger Bezugnahme auf die unter dem 14ten April verfloſſenen Jahres 
erlaſſene Miniſterial⸗Entſchließung neuerdings in Erinnerung zu bringen. 
Muͤnchen am 6. Juli 1833. 
0 er Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
Sürft von Oettingen Wallerſtein. 
Durch den Miniſter: der General⸗Sekretaͤr, 
2 In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 


Staudacher. 
bor. ö pr. den 10. Juli 1833. 
Ad Num. 15651. Num. Exp. 17354. 


An die Stadt⸗Schul⸗Kommiſſionen und Diſtrikts⸗ Schul⸗Inſpektionen des Regenkreiſes. 


l (Die Vereinfachung und Verbeſſerung der f Eenfurbächer in den Volksſchulen betreſſend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Folge einer Miniſterial⸗Entſchließung vom 20ſten v. Mts. erhalten hiemit die Stadt: 
Schul ⸗Kommiſſionen und Diſtrikts⸗Schulen-Inſpektionen des Regenkreiſes den Auftrag, uns 
ſehlbar binnen acht Tagen 
a) das Formular des in den Volksſchulen ihres Bezirkes eingeführten Cenſurbuches vor: 
zulegen und ſich gleichzeitig 
b) über die Zweckmaͤßigkeit, fo wie über die etwa angemeſſene Verbeſſerung gutachtlich 
zu aͤußern. 
Regensburg den 5ten Juli 1833. 
Koͤnigl. Regierung des nn (Kammer des Sunern.) 


Schenk. 
Eiſe le. 
685. pr. den 12. Juli 183. 
Ad Num. 15704. Num. Exped. 17477. 


An ſaͤmmtliche Königt. Polizey: Behörden des Regenkreiſes. 


(Leinwandfabrikation, beſonders Dopnelfpinnerei betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Koͤnigs. 

Die beiden Toͤchter des Alois Mager aus Zapfenhahn, Brigitta und Magdalena haben 
ſeſt einigen Jahren in den meiſten Gerichröbezirfen des Obermainkreiſes, Unterricht im Flachs⸗ 
ſpinnen auf dem Doppelrade mit feht guͤnſtigem Erfolge , und gedenken nunmehr ſolchen 
im Regenkreiſe fortzuſetzen. 

Nachdem die Koͤnigl. Regierung des Obermainkteiſes die dieſſeitige Kreisſtelle hievon unterm 
Tbſten v. Mis. in 1 geſetzt hat, ‘fo werden die Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrden des Negen; 
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freifed hiemit aufgefordert, dieſen Perfonen , welche überall vielen Fleiß und große Fertigkeit im 
Doppelſpinnen gezeigt, und durch ihren Unterricht zur Beförderung und Verbreitung des Doppel: 
ſpinnens weſentlich beigetragen, auch durch ihr Betragen Nirgends Veranlaſſung zu Klagen ges 
geben haben, allen amtlichen Vorſchub in ihren Unternehmen angedeihen zu laſſen und ſolches 
beſtens zu unterſtuͤtzen. 
Regensburg den gten Juli 1635. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


Kirnberger, Sekt. 


624. pr. den 15. Juli 1835. 


Ad Num. 16172. Num. Exped. 17642. 
An ſammtliche Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die allerhöchſte Genehmigung der Annahme der Conſulats - Stelle für die vereinigten Staaten don Nordamerika 
für Robert von Ruedorfer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem Seine Koͤnigliche Majeftät zu befehlen geruht haben, daß Nobert von 
Ruedorfer als Konſul der vereinigten Staaten von Nordamerika in Muͤnchen anerkannt werde; 
fo werden die Behörden in Folge Miniſterial⸗Auftrags vom Tten d. hievon mit dem Bedeuten in 
Kenntniß geſetzt, den von Nuedorfer in feinen Conſulatsfunktionen vorkommenden Fals ge: 
börig zu unterſtuͤtzen. N 

Regensburg den 11ten Juli 18353. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
685. pr. den 9. Jult 1838. 
Ad Nam. 15299. Num. Exped. 17337. 


An ſaͤmmtliche K. Diſtriktspolizey⸗VBehorden und Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 
(Die Befchlagnahme von Drudfcheiften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Könige. Staatsminiſterium des Innern hat durch Entſchließung vom 22ſten v. 
Mts. die Beſchlagnahme 
»einer Liederſammlung unter dem Titel: der Zeitgeiſt den Freunden der 
„Freiheit gewidmete Zweibrücken bei Roft, und »die Beſchlagnahme der Nummer 
f 134 des Blattes: der niederrheiniſche Kourier« 
beſtaͤtiget. 
Es hat ſonach die Konſis kation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 


Saͤmmtlichen Koͤnigl. Diftriftös Polizeibehörden und Stadt kommiſſariaten wird dieſes 


hiemit zur ſtrengſten Nachachtung eröffnet, 
Regensburg den 5. Juli 1833. 


Königl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
e 3 
686. Pr. den 10. Juli 1888. 
Ad Num. 15657. Num. Exp. 17363. 


An ſämmtliche Koͤnigl. Diſtrikts⸗ Polizeibehörden und Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Dis Beſchlagnabme der Oruckſchrift: Katechismus der deutſchen Liberalen, und der Nro. 120. der Speierer 
Zeitung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
In Gemaͤßheit hoͤchſten Referipts des Koͤnigl. Staats miniſteriums des Innern vom 28ften 
Juni I. 36. wurde die verfügte Beſchlagnahme der Flugſchrift betitelt 
„Katechismus der deutſchen Liberalen. Wohlfeiler Nachdruck. Deutſchland 18336 und 
»die Nro. 120 der Speierer Zeitung 
beſtaͤtiget, und die Konſiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Schrift anbefohlen. 
Dieß wird ſämmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden und Stadtkommiſſariaten durch öffent⸗ 
liche Ausſchreibung zur genauen Nachachtung hiemit eröffnet, 
Regensburg den 8. Juli 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirn berger, Sekr. 
ber. pr. den 12. Juli 1688. 
Ad Num. 15484. Num. Exp. 17520. 


(Beſed ung der Pfarren Leuchtenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Bermög allerböchſten Neferipts vom 16ten v. Mis. haben Sich Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Expoſitus Carl zu Bach, Herrſchaftsgerichts 
Worth von dem Antritte der ihm zugedachten Pfarrey Leuchtenberg, Landgerichts Vohenſtrauß 
zu dispenſiren, und dieſe Pfarrei dem Prieſter Joſeph Fehlner, Kooperator zu Falkenberg nach 
der Reihenfolge der im Jahre 1829 gepruͤften Pforrfandidaten zu Übertragen, 

Regensburg den 1ſten Juli. 1833. 

Rönigl. Regierung des RNegenkreiſes (Kammer bes Innern.) 
* v. Schenk. a 


— — 


Kirnberger, Sekr. 
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„6s. N pr. den ak. Juli 1885. 

Ad Num. 15488. EIER: 17408. 
(Die Beſetzung der arrei Etting betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Die von dem Biſchofe von Eichſtaͤdt dem Kooperator Prieſter Albert Leo zu Herrieden, 


Undgerichts gleichen Namens „übertragene Pfarrey Etting, Landgerichts Ingolſtadt, erhielt 
die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung. 


Regensburg den 1ſten Juli 1835. 8 

. Regierung des 8 Gammer des n 
3 von Schenk. 1% m = 
Kirnberger, Sent. 


689. 


4 a „ u e l kr. ben 18. Juli 1858. 
j Ad Num. 15594. 


Num 4 17515. 
(Belegung des Pfarrdeneſtuums in Amberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von dem Magiſtrate zu Amberg für den Prieſter Leonhard Bedi ausgeſtellte Pruͤ⸗ 
ſentation auf das Pfarr- Benefizium zu Amberg erhielt die hoͤhere Beſtaͤtigung. 

Regensburg den 3. Juli 1833. 

ien Regierung des er (Kammer: des Innern) 

12 1 1 111 0 9 


— 


Kiraberger, Sekr. 


pr. den 9. Juli 1828. 


N Nutn. Exped: 17847. 
(Die Konkurs, Prüfung der barants. Sandidaen betreffend.) 


Im Nahen Stiner Maleſtät des Könits 


"wird den katholiſchen pfatramts⸗Kandidaten der Dioͤzoͤs Paßau hiemit zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung eroͤffnet: 


N 1) Die in der gllerhoͤchſten Verorduung vom Zoſten Dezbr. 1806 ro. 2 angeordnete 
> Konkurs: Prüfung wird am 8, 9, und toten Oktbr. l. Js. hieroris ſtattfinden. 

2) An dieſem Konkürſe werden nur Kandidaten der "Didzöfe Paßau Theil nehmen, wenn 

dieſelben auch gegenwärtig außerhalb des Unterdonaukreiſes angeſtellt ſind. 

3) Dieſenigen Prieſter des Bisthums Paßau, welche die Prüfung beſtehen wollen, ha⸗ 

ben bis zum iſten Septbr. ihre Geſcheß um Zulaſſung einzureichen, und dieſen die 

ZJeugniſſe über die geſetzliche Vollendung der Studien, über die wenigſtens 4 Jahre 

uin. der Seelſorge geleiſteten Dienfte, über ihre Beſtrebungen für die Volks⸗ und Ju⸗ 

gend⸗Bildung, dann ihren moralſſchen Wandel von der betreffenden Univerſitaͤts⸗ Pe: 


600. 22 1 
Ad Num. 13746. 


4 
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lizeibehoͤrde, von dem biſchoͤflichen Ordinariate, den K. Landgerichten, Diſtriktoſchul⸗ 
Inſpektionen, und dem vorgeſetzten Pfarrer gefertiget, geſchlaſſen beizulegen. 
Paßau am 26ften Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unterdenaukreiſes K. d. J. 


ö * — . a - 
. * ._ A * . D . 14 ** \ 
691. : - - . . . . e 3 den 8. Juli 1883. 
Ad Num. 3290. Exped. 4508. 


(Dir Erledigung der Uten Pfarrstelle zu A Nendtoſſenfeld und Lang enſtadt a 


$ Im. Namen Seinet Majeſtat des. Koͤnigs. 


Die durch Beförderung des, Pfarrers Trinkler in Erledigung gekommene IIte Pfarr⸗ 
telle zu Neubroſſenfeld, K. Detanats Culmbach, mit welcher auch die 1 Langenſtadt ver⸗ 
bunden if, wird hiermit zur Bewerbung binnen 

Sechs Wochen 
jedoch vorbehaltlich einer allenfallſigen Purifilotion, ausgeſchtieben. 
Nach der noch nicht füperreviditten Dienſt⸗Ettrahs „Faſſion iſt mit beiden . 
folgendes Dienſteinkommen verbunden: 
1. An ſtaͤndigem Gehalt: 
1) Aus den Staats Caſſen: 
5 An Naturalien: 8 Klftr. weiches Scheitholz a 3 fl. 30 kr, * st 
Waldzins, oder 8 Klafter Bayer. Maas . — 2 31 fl. 61 kr. 
2) Aus Stiftungskaſſe n 
An baarem Gelde: 1 Kent ag rn 5 
1) aus dem Gotteshaus eanzenſtabt: . u ½ 122 2 
a) baare Geldbeſoldung 230 fl. — kr. 
— bh) Holzgeld⸗ Zulage 10 fl. 73 kr. 
2) aus dem Gotteshaus Neudroſſenſeld 
a) Lichtergeld . 1. „t fl. 18, kr. 
b) Kinderlehrgeld . a * . — fl. 64 fen; a ! 
x s i ER; nr ’ art; z j 260 fl. en: kr, 
3) Aus Gemeinde ⸗Caſſen . „ „ — fl. — fr. 
4) Von andern Pfarreien EA, Be . . . — fl. — kr. 
5) Von Privaten 8 . 8 — fl. — kr. 
IF. An Zinſen von den zur pfarret genen cette ... he 
III. Ertrag aus Realitäten: rer N e 
: a) für die freie Wohnung im Pfarrhauſe und f 


r nn nn 


den Genuß des halben Stadelss 5 80 fl. — kr. 
by 1 Tagw. Acker feld n . 10 fl. — kr. 
€) 2 „ die heiligen Wieſen 20 fl — kr. 
d) Ii „ Garten „ „ . * 4 fl. — kr. 


a 94 fl. — kx. 
IV. Efirag aus Rechten: 
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161 fl. 44 kr. 


193 fl. 383 kr. 


1) An grundherrlichen Rechten 7? kr. 
2) An Zehnten: 
a) vom großen Fruchtzehnten 1861 fl. 21 kr. 
b) vom kleinen er . ſi. — 
3) An Gemeinde, Rechten . . — fl. — tr. 
2) „ Waid⸗Rechten . * 4 * * fl. — kr. 
6) „ Forſt, Rechten . . „ — fl. — kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes „Funktionen 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei 


der Gemeinde. — Weifelſteuer 


* 0 . * 15 fl. — kr. 
Totaldetrag der Einkuͤnfte 135 fl. 184 kr. 
Die Laſten betragen 8 6 fl. — kr. 


Die reinen Einkuͤnfte beſtehen demnach noch in 


Bayreuth den 4. Juli 1833. 


749 fl. 184 kr. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Konuſiſtorium. 


Freudel. May. 
Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt - fl. kr. 
machungen. 10) 1 weiß und roth geſtreiftes 
— — baumwallenes Halstuch, wert) — 18 
692. pr. ben 11. Juli 185. 11) 1 roth gelb und gruͤngebluͤmtes 
Ediktalladung. wollenes Halstuch. — 30 
Gelegenheitlich einer dießorts anhaͤngig 12) 1 Schnappmeſſerr — 6 
gewordenen Unterfuchungsfache find nachſtehende 13) 1 Schluͤſſela . » — 3 


Gegenſtaͤnde zu Gerichtshanden gekommen, ohne 


daß die Eigenthuͤmer hievon Mae ausge - 


mittelt werben konnten. 


- fl. ke. 

1) 4 Weſtenzeuge roth und 1 N N 

dann roth und blaugeſtreift, 8 2 30 
2) 2 Paquete Feilen, werth — 33 
3) 9 Vorhaͤngſchloͤßer, werth. 2 11 
4) 1 Paquet mit en N 

werth 1 — 
5) 2 zinnerne Eßlaßfel, perth „ — 10 
6) 1 Fingerhut, werth . — 3 
7) 1 Mundharmonika, werd. . — 9 
8) 1 baumwollenes Tuch mit roth 

und grünen Streifen, werty — 15 
9) 1 roth blau und gruͤngeſtreiftes 

baumwollenes Halstuch, werth — 20 


13) 1. Feuereiſen, ohne Werth 
15) Ein. Armkorb, werth 
Auf Befehl des Königl. * 
richts des Regenkreiſes, werden diejenigen, 
welche auf die vor verzeichneten Gegenſtaͤnde 
Eigenthumsanſpruͤche machen zu konnen glauben, 
hiedurch aufgefordert, ſolche um fo gewiſſer 
binnen 30 Tagen a dato hierorts anzumelden, 
und nachzuweiſen, als ſie außerdem für herrnlo⸗ 
ſes Gut erklaͤrt, und in dieſer Eigenſchaft den 


—— — 


Koͤnigl. Fiskus adjudicirt werden wurden. 


Regensburg den sten Juli 1833. 


K. Bayer. Kreis und Stadtgericht 


Regensburg. 
Hoͤrl, Direktor. 
ö Leſhlein. 
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695. pr. den 14. Juli 1883. 
Bekanntmachung. 


Nach Antrag der Erbsintereſſenten werden 
nachſtehende zur Verlaſſenſchaft des Zieglers 
Johann Muß bauer gehörigen Realitäten 
neuerdings auf 

den 12ten Auguſt laufenden Jahres 

Vormittags 9 — 12 Uhr 
und Nachmittags 3 — 6 Uhr 
im dieſſeitigen Amts lokale im Ganzen oder 
theilweiſe verſteigert. 


Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
mit dem Anhange, daß ſich aus waͤrtige Kaufs⸗ 
luſtige über ihren Leumund und ihre Zahlungs 
faͤhigkeit auszuweiſen haben, außerdeſſen fie 
zum Striche nicht gelaſſen werden könnten, 
dann, daß die Kaufsbedingniſſe, der Plan der 
theilweiſen Veraͤußerung, und anderweitige 
Aufſchluͤße am Verſteigerungs » Termine ſeldſt 
bekannt gegeben werden. — 

Beſchreibung der Realltäten: 


1) das Malz ⸗ und Braͤuhaus nebſt Bräus 
ſtuͤbel, Tanzſaal, und 2 Keller unter 
dem Braͤuhauſe alles unter einer Das 
chung vor dem Ziegelthor dahier. — 

2) das Wohnhaus mit Stadel⸗ und Stal⸗ 
lung, alles unter elner Dachung nebſt 
der gegenüber ſtehenden Ziegelhuͤtte, 
ebenfalls vor dem Zilegelthor dahier 
gelegen, 

3) Ein Sommerfeller neben der Ziegelhuͤtte, 

4) der f. 9. Degelberg, theils Feld, theils 
oͤder Grund, am Galgenberg gelegen, 

5) der Steinbruch am Raigeringerweg, 

6) fünf Wagreins Antheile, und 

7) eine Wieſe an der Hahnbacher⸗Straße. 


d Uebrigens werden alle jene, welche Ans 
forderungen an dieſen Ruͤcklaß rechtlich machen 
zu koͤnnen glauben, aufgefordert, dieſe um ſo 
mehr binnen 30 Tagen, a dato bei dem unters 
fertigten Gerichte geltend zu machen, als außer⸗ 
deſſen bei der Auseinanderſetzung dieſes Ruck 
Halber Bogen. Stuck 80. 1833. 
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laſſes auf fie leine Rädficht genommen werden 
wuͤrde. — 
Amberg den Sten Julius 1833. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Wuͤrdinger, Direktor. 


Forſter. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 
694. Pr. den 12. Juli 1838. 


Steckbrief. 

Georg Hocheneder lediger Schachtners⸗ 
ſohn von Walburgskirchen iſt des Vergehens 
des Diebſtahls verdaͤchtig. 

Da man feine Pexſonsbeſchreibung hiemlt 
anlegt, requirirt man ſaͤmmtliche Polizei» Bes 
hoͤrden hoͤflichſt auf dieſen ſignaliſirten Ders 
brecher, welcher abweſend iſt, und irgend wo 
als Zimmermann, oder als Bauernknecht ats 
beitet, Spaͤhe zu machen, und auf Atrappi⸗ 
ren wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Perſonsbeſchreibung. 

Georg Hocheneder ift bei 30 bis 32 
Jahre alt, 5 Schuh 8 bis 9 Zoll groß, ums 
terſetzter Statur, geſunder etwas braͤunlichter 
Geſichtsfarbe, ovalen vollen Angeſichts, ſchwarz⸗ 
brauner Haare, und detto Augenbraunen, hat 
einen dunkeln ſchwärzlichten Backenbart, pro⸗ 
portionirte Naſe. Er ſpricht ſtaͤdtiſchen Dia⸗ 
lekt, wie man in den kleinen Staͤdten oder 
Maͤrkten im Unterdonau⸗Kreiſe zu ſprechen 
pflegt. 

Er hat verſchiedenen Anzug. Er kann 
ſich ſtaͤdtiſch und bauernmaͤßig kleiden. 

Er trägt manchmal einen dunkelblau tum 
chenen Frack, ein Pantalon von aleichem Tu⸗ 
che und Farbe, darunter ſich ſchwarzlederne 
Stiefel befinden. Ein ſchwarztuchenes Gilet. 
Manchmal traͤgt er einen runden ſchwarzen 


Filzbut, und manchmal eine dunkelblau tuche⸗ 


ne Kappe mit einem ledernen Schirm und 
Sturmband. Auch träge er manchmal einen 
dunkelblau tuchenen Spenſer, woran dunkel, 
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blaue Knoͤpfe von Kameelhaar ſich befinden. 
Ein ſchwarzſeidenes Halstuch. Er traͤgt auch 
öfters eine ſchwarzlederne Hofe, welche in 
die Stiefeln hineingeht. 
Am 26ſten Juni 1833. 
Königl. Landgericht Pfarrkirchen 
im Unterdonaukreiſe. 
v. Rothhamer, Landrichter. 


695. pr. den 6. Juli 1838. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Wer immer an den Nachlaß des zu 
Pfeffenhauſen verſtorbenen Austragsbrauers 
Johann Steger irgend eine Forderung ma⸗ 
chen zu koͤnnen vermeinet, wird hiemit aufs 
gefordert, ſelbe binnen 30 Tagen hier anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, außerdem rechtlicher 
Ordnung gemaͤß weiter vorgeſchritten werden 
wuͤrde. 

Mallersdorf am 18ten Juni 1833. 


Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


690. pr. den 12. Juli 1838. 

Bekanntmachung. 

Donnerſtag den den 25ſten l. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in dem ſ. g. Ballhauſe 
auf dem Egidienplatz einige Reiſe -, Stadt⸗ 
waͤgen⸗ und Kaleſchen, Trotſchken, Schlitten⸗ 
und Schlittengeſtelle, ein. Kinderchaischen, 
Sättel, Zaums und Niemenzeug, ſeidene und 
andere Fliegengarn, mehrere Reit- und Fahr⸗ 
ſtangen, Wagenlaternen, Koffer, ꝛc. an den 
Meifibietenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Regensburg den 10ten Juli 1883. 
Färſtl. Thurn und Taxiſche Oekono— 
mie, Commiſlions- HauptsKaffa. 

Seidel. Heller. 
657. pr. den 10. Juli 1833. 


Vom Stadtmagiſtrate 
wird, da die bisherige Verpachtung des ſtaͤd⸗ 


niſchen Eiſenhammers am obern Worth mit 
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Michaelis dieſes Jahres ſich endet, eine am 


derweite Verpachtung deſſelben auf die Dauer 
von ſechs Jahren an den Meiſtbietenden vor ⸗ 
genommen werden. 

Zur Aufnahme der Pachtgebote ſteht auf 
Donnerſtag den 1ſten Auguſt Vormittags in 
hieſiger Stadtkaͤmmerel Termin an, wozu 
Pachtliebhaber geladen werden. Die Beſchrei⸗ 
bung der Pachtobjefte und die näheren Pacht, 
bedingniſſe koͤnnen vorher dahier eingeſehen 
werden. . 

Regensburg den sten Juli 1838. 

Der J. Buͤrgermeiſter. 
Dr. Bruͤgel. 
Albrecht, Offizlant. 


pr. den 5. Juli 1833. 


Bekanntmachung. 

In Folge gnaͤdigſter Entſchließung der 
Koͤnigl. Reglerung des Regenkteiſes, Kammer 
des Innern wird das hieſige ſtaͤdtiſche Braun⸗ 
bier» Eräuhaus mit einer erſt gam neu her⸗ 
geſtellten Waſſerleitung, ſodann Wohn und 
Molzhaus ſammt einem in Felſen geſprengten 
Sommerkeller, mit dem Rechte braunes Bier, 
Eſſig und Branntwein zu erzeugen, und im 
großen und im kleinen Verleit zu geben, 

am Montag den 29ſten Juli l. Is. 
in der Magiſtrats⸗Kanzlei zu Kelheim zum 
Verkaufe ausgeſtellt. Der KaufsantrittsTer⸗ 
min iſt am 1ſten Oktober l. Is. 

Da in der Stadt Kelheim neben dieſem im 
beſten Zuſtande hergeſtellten Braͤuhauſe nur 
noch ein zweites braunes Braͤuhaus befind⸗ 
lich iſt, fo kann fi ein Kaͤufer einen bedeu⸗ 
tenden Verſchleiß verſprechen. 

Dem. Käufer konnen bereits vorraͤthige 
und im beſten Stand ſich befindende Brau⸗ 
und Schenkrequiſiten nach einem Schaͤtzungs⸗ 
Werthe von circa 5000 fl. in Kauf gege⸗ 
den werden. \ 

Der vor der Stadt liegende ſchatten⸗ 
reiche geräumige Sommerkeller ift der beſuch; 
teſte Erholungsplatz der ganzen Umgegend. 
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Außer ber Gewerbe und Haus ſteuer, 
und einer andern noch ganz unbedeutenden 
Abgabe iſt dieſe Realitaͤt mit keiner weitern 
Abgabe belaſtet. 


Dem Kaͤufer kann nach Belieben ein 
Orittheil oder noͤthigen Falls auch die Hälfte 
des Kaufſchillings in erſter Hypothek gegen 
gehoͤrige Verzinſung auf dem Anweſen liegen 
gelaßen werden. 

Allenfalls weitere Aufſchluͤße koͤnnen am 
26. Juli dieß, oder inzwiſchen bis dahin beim 
Magiſtrat erholt werden, wobei man den 
Kaufsliebhabern vorläufig aufſchluͤßlich bemerkt, 
daß bisher nach einem breijährisen Durchs 
ſchnitte 1498 Schfl. 4. Mtzu. Malz verſotten 
wurden. 

Kaufsliebhaber muͤßen ſich uͤber Ver⸗ 
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mögen, Conduite und Militärentlaſſüng du 
amtliche Zeugniſſe gehoͤrig legitimiren. er 

Kelheim am 3. Juli 1855. 
Magiſtrat der KL Stadt Kelheim. 
In Abweſenheit Ne Buͤrgermeiſters. 


Auracher, II. Magiſtratsrath. 


Privat⸗ Bekanntmachung. 

Bei einer gutsherrlichen Rentenverwal⸗ 
tung im Regenkreiſe wird ein Oberſchreiber 
geſucht, der im Adminiſtrativ, und Rechnungs⸗ 
Fache uͤberhaupt bewandert, dann beſonders 
befaͤbigt iſt, das Conſens ⸗Laudemial⸗ und 
Zertruͤmmerungsweſen ſelbſe ſtaͤnd ig zu be⸗ 
arbeiten. Daß allenfallſige Bewerber nebſt dem 
auch uͤber Treue und gute Auffuͤhrung ſich aus⸗ 
weiſen muͤßen, verſteht ſich von ſelbſt. 

Naͤhere Auskunft gibt die K. Redaktion 
des Regenkreis Blatts auf portofreie Briefe. 
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re im Regens burg. 
Monat Juli 1833. 
Bier ſatz. 
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Bayeriſches 


EN r UN N 
Intelli⸗genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 31. Regensburg Mittwoch am 24. Juli 1853. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Königl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis» Behörden. 


702. pr. den 19. Juli 1888. 
Ad Num. 15804. Num. Exped. 17970. 
(Die Vermehrung der Stiſtungsfonde der Kreis ⸗Hilfs ⸗Kaſſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben den großmüthigen Eutſchluß gefaßt, den vou 
Allerhöchfdenfelben geftifteten Kteishilfs⸗Kaſſen zur Erweiterung und Befeſtigung dieſer 
auf Unterftägung rechtſchaffener Familien gerichteten Anſtalt aus Mitteln Al lerhoͤch ſt ihrer Ka⸗ 
binets⸗Kaſſe eine neue Dotations⸗Bermehrung und zwar jedem Kreiſe von 

Biertaufend Gulden 
iuzuwenden, und hierüber die nachſtehende allergnaͤdigſte Verleihungs⸗Urkunde d. d. Villa Col- 
lombella bei Perugia 18ten Juni h. 36. ausfertigen zu laſſen geruht. 

Indem man dieſen Beweis der allerhöchiten landes vaͤterlichen Fürforge zur dankbaren 
Anerkennung fämmtlicher Bewohner des Kreiſes zur Öffentlichen Kenntniß bringt, glaubt man 
ſich zu der angenehmen Hoffnung berechtiget, daß ſich nach dem Beiſpiele der Bewohner einiger 
Kreiſe des Königreiches, auch in dem Regenkreiſe recht bald ein Verein ſich bilden werde, der 
fi zur Aufgabe fept, die Zwecke der von Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt geſtifteten Kreis⸗ 

g Nen durch Berathung, Kredit und Beiträge zu unterflügen, und ſonach dem von Seiner 
- Majeftät dem Könige im $. XII des allerhöchſten Stieſtungabrieſes vom ten Juli 1828 aus⸗ 
gedruckten landesvaͤterlichen Wunſche, das von Ihm gegründete Inſtitut auch durch anderweitige 
Zuſchuͤſſe angemeſſen erweitert zu ſehen, entgegen zu kommen. 
Regensburg den 10ten Juli 1833. ur 10 35 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Junern.) 

. v. Schenk. ; 2 


0 er j Kienberger, Sekr. 
erter Degen. Stück 31. 1288. een 
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Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern ꝛc. ꝛc. 
Die bereits ſe 49 hervorgetretenen ſegenreichen Folgen des von Uns durch 
Schenkung vom ten Juli 1828 gegruͤndeten Inſtituts der Kreishilfs⸗Kaſſen und der Entſchluß 
auch Unſerer Seits zu Erweiterung und Befeſtigung dieſer auf Unterftügung rechtſchaffener 
Familien gerichteten Anſtalt beizutragen, beſtimmen Uns hiemit zu verfuͤgen, was folgt: 

„ 7 j 1 rn . 

3 5 2 ra, * „ 2 — 

Wir gewähren jeder der acht Kreishilfs⸗Kaſſen aus Unferer Cabinetskaſſe eine Dota⸗ 
tions⸗Vermehrung von Viertauſend Gulden, in der Art, daß von dem Monate Aug uſt 
d. 38. anfangend jeder Kreis monatlich Eintauſend Gulden. in fo lange erhalte, bis die 
für jeden beſtimmte Sunime erſchoͤpft iſt. F Ka 

u 


Diefe neuen Dotations-Zuſchuͤſſe, werden mit den bereits beſtehendem Kreishilfsfonden 
vereiniget, es finden demnach auf dieſelben jene Satzungen unbedingte Anwendung, welche Wir 
über die Verwaltung und Verwendung dieſer Fonde, dann uͤber die Bedingungen der Bewilli⸗ 
gung von Darleihen aus denſelben durch Unſeren Stiſtungsbrief vom Oten Juli 1828 feſt⸗ 


geſetzt haben. 
I: 


‘ Unſer Staatsminiſterum des. Innern wird die Vereinnahmung dieſer Unferer neuen 
Stiftungs⸗Beitraͤge geeignet anordnen, uͤber deren ſtiftungsmaͤßige Verwendung wachen; übrigens 


die Kreisregierungen und Landtaͤthe ſümmtlicher Kreiſe bei dieſem Anlaffe. wiederholt auf die 
landesvaͤterlichen Wuͤnſche aufmerkſam machen, welche K in Ziff. X und XII des Stiftungs⸗ 
Briefes vom Öten Juli 1828 niedergelegt, und welche ereits in einem Kreiſe der Monarchie 
bei Anlaſſe der juͤngſten Landrarhs⸗ Verhandlungen einen fo entſprechenden Anklang gefunden . 
haben. a 

N Gegeben Villa Collombella bei Perugia“ den 18ten Juni 1835. 

L. u. d. m: 1: g.. 
IE Fuͤrſt don Hettingen⸗Wallerſtein. 
ea Auf, Koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl, 
der General⸗Sekretaͤr, J. von Kobel l. 


An das Staatsminiſterium des Innern. 


(Die Vermehrung der Stiſtungsfonde der Kreis „b 
Hüfs:Kaflen betreffend.) b 
e 10 pr., den 20. Jull 1888. 
Ad Num. 10638. „„ . l 1. a Num. Exped. 18208. 
i - An. immtliche Koͤnigl. Polifen »Behörden des Regenkreiſes. \ 


die Meineide + Werwarnung bei Juben Eiben und deren Abnahme betreffend.) 
Im Namen Seiner Maeſtät des Königs, 


Was für eine Miniſterial⸗ Entſchließung unterm 27ften v. Mis. an ſaͤmmtliche Königl. 
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Appellatlonsgerichte dieſſeits des Rheins erlaſſen worden iſt, haben die K. Polizeibehörden des 
Regenkveiſes aus der Anlage zu erſehen und ſich hienach in vorkommenden Fällen zu achten. 
Regensburg den 18. Juli 1835. : „ N 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
ur v. Schenk. 33 
Kirnbetger, Sekr. 

Auf . Befebt> Tan er, 

Auf den Bericht vom 22ſten März praes. 1ſten April d. Js. in untenſtehendem Betreffe, 
wird nach gepflogenem Benehmen mit dem K. Staatsminiſterium des Innern, unter Remiſſion 
der Akten, Folgendes erwiedert: 5 Bag N 8 

1) In der Regel hat bei Juden⸗Eiden die Meineids⸗ Verwarnung, wie die Abnahme 
des Eides ſelbſt, nur von dem Richter ohne Beiziehung eines Rabbiners, eines Schul⸗ 
klopfers, zu geſchehen. N e : ’ 

Be in Dj, . 18. . 1. Nro. 6. in 

Anmerkungen ad e. jud. c. 10. $. 14. e. 

2) In denjenigen Fallen, in welchen, auf den Antrag einer Partei, nach dem Etmeſſen 
des Gerichtes, ein feierlicher Juden: Eid abiuſchwoͤren iſt, hat nicht der Schulklopfer, 
ſondern nur der Rabbiner oder fein Stellvertreter dieſe religiöfe Handlung vorzunehmen. 

Edikt vom 10ten Juni 1813. F. 25 Ab ſ. 2. 

3) Hiebei iſt ſodann allerdings der Schulklopfer, welchem als Kirchner, Kirchendiener, 
Rabbinatsdiener, die Herbeibringung der Thora obliegt, zuzuziehen; für welche Dienſt⸗ 
leiſtung 

4) demſelben eine angemeſſene Remuneration geleiſtet werden muß. 

Münden den 27. 77 1833. . 

Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 

An ſaͤmmtliche Appellations⸗Gerichte dießorts des Rheins ergangen. 
(Die Meineids » Verwarnung bei Juden ⸗Eiden 
und deren Abnahme betreffend.) 


700. er“ K pr: dem 18. Juli 1688. 
Ad Num. 14986. : Num. Exp. 17915. 
(Ermittlung einer Bierprobe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Es iſt von hoͤchſter Wichtigkeit eine Bierprobe zu ermitteln, wodurch das gute pfennigguͤl⸗ 
tige von dem verfaͤlſchten oder doch geringhaltigen Biere unterſchieden werden kann. 

Wer immer ſich im Stande fühlt, dieſe von dem K. Staatsminiſterium des Innern 
aufgegebene Frage zu beantworten, oder doch wenigſtens zur Loͤſung derſelben beizutragen, wird 
im Intereſſe des Publikums eingeladen, feine Anſicht hierüber laͤngſtens bis zum 10ten Auguſt 
d. J. der unterzeichneten Stelle ſchriftlich mitzutheilen. Regensburg den gten Juli 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 
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708. ie N Pr: den 18. Juli 1888. 
Ad Num. 15915. ’ ' a Num. EP. 17984. 
An die ſaͤmmtlichen Königl. Polizeibehörden und unmittelbaren Magiſtrate im Regenkreiſes. 


(Die Kollekte für die durch Brand verunglückten Einwohner in Berolfingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nach einem hohen Minifterial: Refeript vom 2ten Juli o. haben Seine Majeſtaͤt 
der Koͤnig zum Beſten der durch Brand verungluͤckten Einwohner von Gerolfingen, Land⸗ 
gerichts Ingolſtadt, eine Collekte innerhalb des Regenkreiſes, allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 

Indem dieſes den ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behöͤrden eröffnet wird, erhalten dieſelben zugleich 
folgende Eroͤffnungen und Weiſungen. a f 

1) Durch den am 23ften May d. Js. in Gerolfingen ausgebrochenen großen Brand 
wurden 77 Gebäude in Aſche gelegt, und 55 Familien nicht nur ihres Obdachs, fondern auch 
ihrer ſaͤmmtlichen Habe und Oekonomie Geraͤthſchaften beraubt. 

Dieſe Unglücklichen haben nicht bloß die Früchte der vorjährigen Erndte verloren; es 
iſt ihnen ſelbſt die bevorſtehende verkuͤmmert, da ſie, ohne Geraͤthſchaften und Scheunen, dieſelbe 
weder gehörig beſorgen, noch unterbringen können. Ueberdieß waren ihre ſaͤmmtlichen Gebäude 
nur ſehr gering aſſekurirt. Huͤlfe durch Reichniſſe jeder Art wird daher dringend in Anſpruch 
genommen. Rühmlich hat ſich die Stadt Ingolſtadt und die Landgerichtsgemeinden alldort durch 
Gaben an Geld, Lebensmitteln, Kleider und Baumanns fahrniß ausgezeichnet. Möchte dieſes 
Beiſpiel in allen Gemeinden Anklang finden, 

Die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden und Magiſtrate haben daher ſogleich nach Empfang 
dieſes die huldvollſte bewilligte Collekte in ihrem Amtsbezirke bekannt zu machen, und die Ges 
meinde⸗Vorſteher zu beauftragen, dieſelbe unverzuͤglich zu veranſtalten, und die Beiträge einzu⸗ 
ſammeln. 

Auch zu dem erprobten Eifer der Pfarrer vertraut mau, daß fie ihren Gemeinden die 
orderung dieſes wohliptätigen Zweckes aus Herz legen werden. 

Jede Gabe, ſie beſtehe in Geld oder Getraide wird dankbar angenemmen. 

Was aber die Ungluͤcklichen gegenwaͤrtig am dringenſten bedürfen, find Oekonomie ⸗Ge⸗ 
raͤchſchaften, daher Gaben dieſer Art die willkommenſten. 

2) Die eingehenden Sammlungsbetraͤge ſind an das Landgericht Ingolſtadt abzuſenden 
und deren Ertrag hierher anzuzeigen. 

Die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden werden ſich von ſelbſt aufgefordert fühlen, dieſe Collekte 
mit dem waͤrmſten Eifer zu betreiben, und derſelben eine rege Theilnahme zu verſchaffen. 

Der sub Nro. 2. angeordneten Anzeige fieht man binnen 4 Wochen entgegen. 

Regensburg den 13ten Juli 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
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pr. den 18. Juni 1832. 

An. 16170. _ Num. Exp. 17790. 
An ſümmtliche Königl. Diſtrikts⸗ Polizeibehörben und Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme von Flugſchriften betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieltät des König. 
Die auf den Grund des §. 7. im III. konſtitutionellen Edikte von der Koͤnigl. Regie: 
tung des Rheinkreiſes K. d. Z. verfügte Beſchlagnahme der beiden Flugſchriſten unter dem Titel: 
»die urfprüngliche Kirche Chriſti, Hirtenbrief des Herren Biſchof von Nanzig, ver: 
„legt in Paris, Nanzig und Straßburg. « dann »die Ereigniſſe von Warſchau, Zwey⸗ 
»brüden 1832, gedruckt bei Georg Ritte ra 
erhielt die Beftätigung durch Reſeript des K. Staatsminiſteriums des Innern vom ten d. M. 
In Folge deſſen hat die Konſiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Schriften eins 
zutreten, was hiemit ſämmtlichen K. Diſtrikts⸗ Polizeibehörden dann Stadtkommiſſariaten des 
Negenkreiſes durch öffentliche Ausſchreibung zur Nachachtung eröffnet wird. — 
Regensburg am 12ten Juli 1835. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
707. erer. den 18. Juli 155. 
Ad Num. 16870. Num. Exped. 15993. 


An ſaͤmmtliche K. Diſtriktspolizey⸗Behorden und Stadtfommifferiate des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnabme von Zeitſchriften betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das K. Staats miniſterium des Innern hat durch Reſeript vom 2ten d. Mts. die van 
dem Koͤnigl. Landkommiſſariate Landau verfügte, von der K. Regierung des Rheinkreiſes fortge⸗ 
fegte Beſchlagnahme a 

der Nummer 151 der Zeitung des Ober⸗ und Nieder: Rheins vom Sten v. Mts. und 
der Nummer 133 des niederrheiniſchen Kouriers vom Aten v. Mts. beſtaͤtiget, und 
die öffentliche Ausſchreibung des Verbots angeordnet. 

Indem man dieſe hoͤchſte Verfügung hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt, verficht 
man ſich von Seite der K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden und Stadtkommiſſariate einer firengen Nach⸗ 
achtung derſelben. 

Regensburg den 12ten Juli 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 


Kien berger, Sekr. 
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708. Esch den 18. Juli 1838. 
Ad Num. 16681. . Exp. 17872. 
eApotheken / Confeſſions ⸗Seſuch für Da Maonburg und Schwandorf * 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die unterfertigte Koͤnigl. Kreisregierung hat die Errichtung beſonderet ſelhſtſtaͤndiger 
Apotheken in Maynburg und Schwandorf als nothwendig anerkannt, Conzeſſions⸗Geſuche um 
dieſe Apotheken find laͤngſtens bis zum 185ten Auguſt d. J. mit den erforderlichen Belegen bei 
unterzeichneter Stelle einzureichen. 

Regensburg den 15ten Juli 1833, 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekt. 
709. pr. den 10. Juli 1888. 
Ad Num. 15086. Num. Exp. 178 10. 


(Die Beſetzung des Laͤndich Bre dau erſchen Beneſuiums in Neumarkt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Präfentation des Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Rathes Ignatz Bredauer in Strau⸗ 
bing für den Prieſter Joſeph Gottſcheid auf das Fruͤhmeß⸗ und Schulbeneſtzium wurde die 
landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 
Regensburg den 5ten Juli 1833. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer. des Innern.) 


v. enk. 
N e le. 
710 i . pr. den 19. Juli 1885. 
Ad Num. 16393. ö Num. Exp. 17954. 


(Die Erledigung des Phofitats Starnberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch die Verſetzung des K. Landgerichts⸗Arztes Br. Einfefe nach Werdenfels iſt 
das Landgerichts ⸗Phyſikat Starnberg erledigt. Bewerber um dieſe Stelle haben ihte Geſuche 


mit den noͤthigen Belegen ſpaͤteſtens bis zum 3iſten d. Mts. bei der Aal. Regierung des 
Iſarkreiſes einzureichen. 


Regensburg den 18ten Juli 1833. 
Königliche Regierung des Megentreifes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Eiſele. 


— — — 


mar . pr. den 18. Juli 1833. 
Ad Num- 1626 9:m. a Num. Exped. 17839. 
do j Erledigung der Pfarrei Nabburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Pfatrers und Dekans Lict. Müller iſt die Pfarrei Nabburg 
in der Didzes Regensburg Landgerichts und Rentamts Nabburg in Erledigung gekommen. 

Dieſe Pfarrei hat einen Umfang von 10 Stunden, eine Bevoͤlkerung von 3788 Seelen, 
und 5 Filiale, namlich: Bruders dorf, Hohentreswitz, Perſchen, Oberpfreimd⸗ und Untereich. — 

Die Prieſterſchaft beſteht aus dem Pfarrer, einem Cooperator, einem Fruͤhmeß⸗ Beneſizia⸗ 
ten und einem Lehrer der lateiniſchen Vorbereitungsſchule, der die Zehner⸗Meſſe lieſt. — 

Das Einkommen dieſer Pfarrei beſteht in * 8 . 2167 fl. 39 kr. 3 dl. 

Die Laſten betragen 800 fl. 53 kr. — dl. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre og. binnen vier Wochen mit den verfeifte: 
mäßigen Zeugniſſen verfehen anher vorzulegen. 

Regensburg am 12ten Juli 1833: 
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v. Schenk. 
5 Kirnberger, Sekretär. 
712. pr. den 22. Juli 1833, 


Die unterfertigte Verwaltung der Geſellſchaft zur Qeföederung: der Seidenzucht in 
Bayern, bringt hierdurch zur oͤffentlichen Anzeige, daß die Seidenzuchts lehrerin Demoiſelle Anna 
Zinter vom General» Cemite des landwirthſchaftlichen Vereins zu Münden beauftragt wurde, 
fiir dieſes Jahr die unentgeltliche Abhaspelung der Cocons hier in Regensburg vorzunehmen; 
man beliebe deshalb die erzogenen Cocons an die Geſellſchafts ⸗ Verwaltung bald möglich eins 
uſenden. 

. Bei dieſer Veranlaßung werden die Freunde vaterlaͤndiſcher Induſtrie in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß die in Regensburg gebildete Geſellſchaſt zur Befoͤrderung der Seidenzucht in Bayern, 
worüber die naͤhern Notizen aus den reſpektiven Kreis-Intelligenzblaͤttern, oder auf Verlangen 
von der Geſellſchafts⸗Direktion erholt werden koͤnnen, den erwuͤnſchteſten Fortgang habe, und 
Se. Majeſtaͤt unſer allergnaͤdigſter König ſelbſt an die Spitze der Aktionärs getreten find. 

Unter ſo guͤnſtigen Verhaͤltniſſen erlaubt ſich die unterzeichnete Verwaltung an alle Vater⸗ 
landsfreunde die Aufforderung ergehen zu laſſen, den fo gemeinmigigen Verein unterftügen, und 
durch Abnahme von Aktien, welche als Ganze und halbe zu 30 fl. und 28 fl. abgegeben werden, 
beitragen zu wollen, daß die nach dem Geſellſchafts⸗ Plan beſtimmte Anzahl von 1000 Aktien 
bald erfullt, und die Geſellſchafts Verwaltung dadurch in den Stand geſetzt werde, dem Inſti⸗ 
tute einen Betrieb im Großen zu ſichern, welcher im Verhältniß ſeiner wachſenden Ausdehnung 
dem Vaterlande um: fo vielfaͤltigere und allgemeinere Fruͤchte tragen wird. 

b Regensburg den 17ten Juli 1833. . . 
Die Verwaltung der Seſellſchaft zur Befͤrderung der Seidenzucht in 
Bayern. 
v. Schenk, Vorſtand. 
Ziegler, Direktor. 3 
k Steiger, jun. Sekretär. 
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Gerichtliche und Volizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


718. pr. den 20. Juli 1833. 
Bekanntmachung. 

Am 2ten Mai d. Js. begaben ſich zwei 
Burſchen von Haidhauſen dieß Gerichts uͤber 
Tölz, Mieß bach, Roſenheim, Waſſerburg, Muͤhl⸗ 
dorf Altstting, Burghauſen, Simbach, Paßau, 
Vilshofen, nach Straubing, und von da nach 
ihrer Ausſage über Pfatter auf einer Vifinal⸗ 
ſtraße nach Landshut, und dann nach Hauſe. 

Bereits am 22ſten Mai wurden dieſelben 
gefaͤnglich eingezogen, uad es fanden ſich bei 
ihnen nachſtehende Effekten, die ſie angeblich 
einem Metzger, — der die ſchwaͤbiſche Mund⸗ 
art ſprechen, aus Oeſtreich kommen, und einem 

laumancheſternen Spenſer mit gleichen Knoͤpfen, 
eine geſtreifte Nanquinhoſe, einen Hut mit 
ſchwarzer Wachsleinwand, Stiefel und ein 
Gilet tragen ſoll, — zwiſchen Straubing und 
Pfatter unterſchlugen: — 

3 Hemden von grober Leinwand, eines 
mit feſtonirten Halskragen, jedes vorne an der 
Bruſt mit den Buckſtaben I. L. roth einge⸗ 
merkt; dann wider 2 Hemden, bereits ge⸗ 
tragen, eines ohne Mark, das andere hat an 
der Bruſt die Buchſtaben 1. L. G. ebenfalls 
roth eingemerkt; ein dunkelblauer Ueberrock 
von groben Tuche, und eine lange Hofe von 
ſelben Tuche und derſelben Farbe, eine ziemlich 
neue Weſte, ſchwarz, weiß und mehrfaͤrbig 
roth laͤnglicht geſtreift, mit gleichen Kaoͤpfen; 
ein mouffelinenes viereckiges Halstuch ohne bes 
ſondere Kennzeichen, ein baumwollenes dreieckiges 
Unterbindtuch, ein Paar alte grünlich lederne 
Fingerhandſchuhe, innen mit Schafpelz gefuͤttert, 
und 2 Paar lange weiß wollene laͤnglich ges 
ſtreifte Strümpfe. 

Nach Angabe der Angeſchuldigten ſoll 
deß Alles in ein blaues Saͤckchen zu einem 
Bindel gebunden ſeyn. 

Der allenfallſige Eigenthuͤmer, oder wer 

immer hierüber Sachdienliches vorbringen kann, 
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wird biemit aufgefordert, feine Wiſſenſchaft 
von dieſer Sache bei dem naͤchſten Gerichte 
anzugeben, welches daun die gepflogenen Vers 
nebmungen ſchleunigſt hieher zu uͤbermachen 
gefaͤlligen wird. 

Vorſtadt Au den 14ten Juli 1833. 

Königliches Landgericht Au, 

D. L abs. 


v. Schmidt. 


714. pr. den 12. Juli 1833. 
Bekaunt machung. 
Das Koͤnigl. Landgericht Neumarkt 
hat in der Verlaſſenſchaft⸗ und Schuldſache 
des verlebten Webermeiſter Georg Kracklauer 
zu Freiſtadt, auf den Antrag der Gläubiger 
durch Beſchluß vom heutigen den Univerſal⸗ 

Konkurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Edikts. 
tage, nämlich: 0 
1) Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den Tten Auguſt 
II) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 11ten September 
111) zur Schluß verhandlung, und zwar für 
die Replik auf 
Mittwoch den gten Oktober, 
und fuͤr die Duplik auf 
Mittwoch den 23 ſten Oktober 
jedesmal, Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichtetſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Konkurs maſſa, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Aus, 
ſchließung mit der an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlung zur Folge hat. 
Neumarkt den 26ſten Juni 1833. 
v. Spitzel, Landr. 
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716. na 
Bekanntmachung. 
Da ſich bei der auf den 1ſten Juli d. 
Js, angeſetzten Verſteigerung des Anweſens 
des Michael Huber von Lauterſee Fein Kaufs 
liebhaber gemeldet hat, ſo wird daſſelbe auf 
den Antrag der Gläubiger der nochmaligen 
Verſteigerung unterſtellt, und hiezu Termin 
auf Montag den 12ten Auguſt Morgens 9 
Uhr im hieſigen Gerichtslokale augeſetzt. 
Im Uebrigen wird ſich auf die dieſſeitige 
Bekanntmachung vom sten Juni h. J. bezogen. 
Hemau am sten Juli 1888. 
Königl. Bayer. Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


716. e pr. den 20. Juli 1833. 
Bekanntmachung.. 
In der Concursſache des Bauers, Er⸗ 
hard Kick, von Steinach, wird hiemit den 
Intereſſenten eroͤffnet: daß heute das am 12. 
d. Mts. gefaͤllte Priotitätsurtheil publicatio- 
nis loco an die Gerichtstafel affigirt wurde. 
Vohenſtrauß den 18 ten Juli 1835. 
Königl. Landgericht Vohenſtraug. 
Haunold, Landrichter. 


717. pr. den 21. Juli 1083. 

Bekanntmachung. 

Den Hofmarkt Wildenſtein'ſchen Got⸗ 
teshaͤuſern Muͤhlbach, Eutenhofen und Hains⸗ 
berg fehlet die Original- Schulurkunde über 
ein zu 24 Prozent verzinsliches Bundeskapital 
von 150 fl., welches ein Ausbruch von jenen 
1291 fl. war, die von den Gottes haͤuſern 
des Pfleggerichtes Riedenburg im Jahre 1703 


zur Landes- Defenſions ⸗Caſſa eingezahlet wor⸗ 


den find und wofuͤr unterm ten Februar 
1752 eine landſchaftliche Aſſekuration ausge; 
ſtellt worden iſt. 

Dieſes Kapital iſt im Bundes Zins buch 
fol. 756 mit der Zinszeit erſten Oktober 
1771 auf die benannten Gotteshaͤuſer, wovon 
das Pfarr Gotteshaus Muͤhlbach mit 30 fl., 

Halber Bogen. Stuͤck 81. 1855 


pr. ben 13. Juli . 
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das Pfarrgotteshaus Eutenhofen mit 60 fl. 
und das Pfarrgotteshaus Hainsberg mit 70 
fl. Antheil hat, umgeſchrieben worden. 

Auf Inſtanz des Adelich von Ritter'ſchen 
Patrimonialgerichtes Wildenſtein wird der un⸗ 
bekannte Inhaber dieſer Schuldurkunde hiemit 
aufgefordert, 

\ binnen ſechs Monaten 

a dato dieſelbe bei unterzeichnetem Gerichte 

um ſo gewiſſer vorzuzeigen, als fie widrigen⸗ 

falls für kraftlos erklärt werden wuͤrde. 
Riedenburg den 1 8ten Juli 1833. 
Koͤnigl. Landgericht Riedenburg. 


D. I. imp. 
91 Fauner, I. Aſſeſſor. 
715. pr. dem 10. Juli 1838. 
(2.9 


Vom Stadtmagiſtrate 8 
wird, da die bisherige Verpachtung des ſtaͤd⸗ 
tiſchen Eiſenhammers am obern Woͤrth mit, 
Michaelis dieſes Jahres ſich endet, eine an⸗ 
derweite Verpachtung deſſelben auf die Dauer 
von ſechs Jahren an den Meiſtbietenden vor⸗ 
genommen werden. 

Zur Aufnahme der Pachtgebote ſteht auf 
Donnerſtag den 1ſten Auguſt Vormittags in 
hieſiger Stadtkaͤmmerei Termin an, wozu 
Pachtliebhaber geladen werden. Die Beſchrei⸗ 
bung der Pachtobjekte und die näheren Pacht⸗ 
bedingniſſe koͤnnen vorher dahier eingeſehen 
werden. 

Regensburg den sten Juli 1833. 

Der 1. Buͤrgermeiſter. 
Dr. Bruͤgel. 
Albrecht, Offülant. 


719. pr. den 5. Juli 189. 
(3.9 
Bekanntmachung. 

In Folge gnaͤdigſter Entſchließung der 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer 
des Innern wird das hieſige ſtaͤdtiſche Braun⸗ 
bier ⸗Braͤuhaus mit einer erſt ganz neu her⸗ 
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geſtellten Waſſerleitung, ſodann Wohn, und 
Malzhaus ſammt einem in Felſen geſpreugten 
Sommerkeller, mit dem Rechte braunes Bier, 
Eſſig und Branntwein zu erzeugen, und im 
großen und im kleinen Verleit zu geben, 
am Montag den 29ften Juli J. Js. 
in der Magiſtrats „Kanzlei zu Kelheim zum 
Verkaufe ausgeſtellt. Der Kaufsantritts⸗Ter⸗ 
min iſt am 1ſten Oktober l. Is. 

Da in der Stadt Kelheim neben dieſem im 
beſten Zuſtande hergeſtellten Braͤuhauſe nur 
noch ein zweites braunes Braͤuhaus befind⸗ 
lich iſt, fo kann ſich ein Käufer einen bedeu⸗ 
tenden Verſchleiß verſprechen. 

Dem Käufer konnen bereits vorraͤthige 
und im beſten Stand ſich befindende Brau⸗ 
und Schenkrequiſiten nach einem Schaͤtzungs⸗ 
Werthe von circa 5000 fl. in Kauf gege⸗ 
den werden. 

Der vor der Stadt liegende ſchatten⸗ 
reiche geräumige Sommerkeller iſt der beſuch⸗ 
teſte Erholungsplatz der ganzen Umgegend. 

Außer der Gewerbes und Hausſteuer, 
und einer andern noch ganz unbedeutenden 
Abzabe iſt dieſe Realitaͤt mit keiner weitern 
Abzabe belaſtet. 

Dem Käufer kann nach Belieben ein 
Drittheil oder noͤthigen Falls auch die Hälfte 
des Kaufſchillings in erſter Hypothek gegen 
gehoͤrige Verzinſung auf dem Anwefen liegen 
gelaßen werden. N 

Allenfalls weitere Aufſchluͤße koͤnnen am 
26. Jult dieß, oder inzwiſchen bis dahin beim 
Magiſtrat erholt werden, wobei man den 
Kaufsliebhabern vorläufig aufſchluͤßlich bemerkt, 
daß bisher nach einem dreijaͤhrigen Durchſchnitte 
1498 Schfl. 4 Miu. Malz verſotten wurden. 


Kaufstiebbaber muͤßen ſich über Ver⸗ 


moͤgen, Conduite und Militaͤrentlaſſung durch 
amtliche Zeugniſſe gehörig legitimiren. 
Keldeim am 3. Juli 1833. 
Magiſtrat der K. Stadt Kelheim. 
In Abweſenheit des Buͤrgermeiſters. 
Aurach er, II. Magiſtrotsrath. 
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Bekanntmachung. 
Vom Stadtmagiſtrate 

wird, da das bei der Pachtverſtetgerung der 

biefigen Bruderhaus „Brauerei erfolgte Meiſt⸗ 

gebot die Genehmigung nicht erhalten hat, au 


720. 


derweit zur Verpachtung dieſer Brauerei und 


zwar zur Aufnahme der Angebote auf 
Montag den Sten Auguſt l. Is. 


Vormittags 9 bis 12 Uhr Termin in hieſiger 


Stadtkaͤmmerei angeſetzt, wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werden. 
Regensburg den 19tem Juli 1888. 
Der 1. Buͤrgermeiſter. 
Dr. Brügel. 


Albrecht, Offtziant. 


Privat⸗ Bekanntmachung. 


72. (2. pr. den 14. Juli 1838. 
Bei einer gutsherrlichen Renten verwal⸗ 
tung im Regenkreiſe wird ein Oberſchreiber 
geſucht, der im Abminiſtrattv » und Rechnungs⸗ 
Fache uͤberhaupt bewandert, dann beſonders 
befähigt iſt, das Conſens ⸗Laudemial-⸗ und 
Zertruͤmmerungsweſen ſelbſtſtaͤndig zu ber 
arbeiten. Daß allenfallſige Bewerber nebſt dem 
auch über Treue und gute Aufführung ſich aus⸗ 
weiſen mäßen, verſteht ſich von ſelbſt. 
Nähere Auskunft gibt die K. Redaktion 
des Regenkreis⸗Blatis auf portofreie Briefe. 


TR. 


pr. dem 22. Juli 1833. 
Bekanutnachung. 

Ein in rentamtlichen Geſchaͤften befaͤhig 
tes Subjekt, welches ſich Anfangs vorzüglich 
der Anfertigung neuer Steuerbezugs + Megifter 
zu unterziehen hat, und ſich ſowohl uͤber 
Faͤhigkeit als ſittliches Betragen auszuweiſen 
vermag, kann bei dem K. Rentamte Neunburg 
vorm Walde ſtüͤndlich Unterkunft finden, und 


auch frankirte Briefe Bier: das Nau 0 er 


. 
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728. : \ pr. den 23. Juli 1838. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 

Die K. Landrichter, Affefforen und Aktuare des Regenkreiſes werden hiedurch in Kennt 
niß geſetzt, daß die zu der durch hoͤchſtes Reſeript vom 21ſten Mai d. Is. für die Angeſtellten 
der innern Verwaltung und des Landgerichtsdienſtes vorgeſchriebenen Amtskleidung erforderlichen 
Knöpfe Nro. 4 und 5 in ohngefaͤhr 8 Tagen bei dem hieſigen Guͤrtlermeiſter Johann Paul 
Karg, Pfarrergaſſe Lit. E. Nro. 152 zu haben ſeyen. 

Regensburg den 22ſten Juli 1833. 

Praͤſidium 
der Königlichen Regierung des Regenkreiſes. 
v. Schenk. 


5 Herrmann, Sekr. 
— ' ——öñ ͤ (G — — 
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Köỹniglich N Bayeriſches 


Intelli ⸗ 


genz blatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 32. Negens burg Mittwoch am 31. Juli 1855. 


. —— . —. — 


Am t 1 i che Air t t kel. 


Verfügungen 
der Königl. hoͤchſten Kreiöftellen und übrigen Kreis ⸗ Behörden, 


1 Pr. den 27. Juli 1835. 
Num. Exp. 16760, 


26. 
Ad Num. 16918. N 
An ſaͤmmtliche Königl. Polizeibehörden des Regenkreiſes. 


(Beguͤnſtigung des Suͤterhandels der Juden mittefſt Vornahme freiwilliger öffentlicher Verteigerungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
N In Bereinigung mit dem K. Staatsminiſterium des Innern iſt von dem Königl. Staats: 
miniſterium der ZJuſtiz unterm Aten dieß folgende Entſchließung ergangen: 

) das Edikt über die Verhaltniſſe der jüͤdiſchen Glaubensgenoſſen im Königreiche vom 
10ten Juni 1813 $. 16. Abſchn. 3. verſteht unter offentlichen Verſteigerungen 
nur gerichtliche resp. amtliche Verſteigerungen, weil nur bei dieſen die, von dem Ge⸗ 
feggeber beabſichtigte Kontrolle gegen Mißbraͤuche und Umgehungen des Geſetzes auf 
wirkſame Weiſe eintreten kann; 

Conf. Allerh. Betord. die Guͤterkaͤufe der Juden betr. vom gten Oktober 1807 Re: 
gierungsblatt, S. 1652 und 1663. 
Bei allenfallſigen außergerichtlichen Verſteigerungen find daher die 
ſöiſchen Glaubensgenoſſen nicht zuzulaſſen. 
2) Dagegen kann die Zulaſſung der Zuden nicht auf gerichtliche Zwangsverſteigerungen 
d. b. auf ſolche Verſteigerungen beſchraͤnkt werden, welche das Greicht in vim exe 
eutionis vornimmt. Nach dem Wortlaute und nach dem Grunde des generell ſpre⸗ 
chenden Geſetzes a. a. O. Da bei jedem gerichtlichen Verkaufe der Nachkaͤufer die 
Verſteigerungspreiſe kennen lernt, oder kennen lernen künn, folglich cs von ihm abhaͤngt, 
erter Bogen. Stuck 32. 1833. 
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gegen juͤdiſchen Wucher ſich zu fügen — muß jene Pasten auch bei Verſteigerungen 

ſtatt finden, welche auf Veranlaſſung des Beſitzers des zu verſteigernden Gegenſtandes 

ſelbſt geſetzlicher Ordnung nach von dem Gerichte vorgenommen werden. 

3) Weder perpflichtet noch berechtiget iſt aber das Gericht, jedem Antrage der Privaten 

auuf öffentliche Verſteigerung ihrer Güter zu willfahren 148 67 

Einerſeits iſt der Beamte nicht beſtellt um den Kommiſſaͤr der Staatbangehoͤrigen für 
Beſorgung ihrer Privatgefchäfte zu machen, und die dem Staatsdienſte zu widmende Zeit für 
den Dienſt der Privaten zu verwenden. Anderer Seits wuͤrde, bei unbeſchraͤnkter Statthaftig⸗ 
keit ſolcher freiwilligen, öffentlicher Verſteigerungen, wenn gleich den Nachkaͤufern die Möglichkeit, 
ſich gegen jüdiſchen Wucher zu ſchützen, in dentfelben Maaße gewahrt ift, wie bei Zwangsver⸗ 
ſteigerungen dennoch keineswegs in jeder andern Beziehung jeder- mögliche, die Abſicht des Ge⸗ 
ſetzts bei Beſchraͤnkung des juͤdiſchen Guͤterhandels vereitelnde Mißbrauch abgewendet werden 
können. Die Gerichte haben daher außer dem Falle der Exekution und des Konkuürſes der ge⸗ 
richtlichen Sud haſtation der Guͤter nur dann ſtatt zu geben, wenn ein hinreichender, geſetzlicher 
Grund zur Gewaͤhrung des dießfallſigen Verlangens der Betheiligten vorliegt, z. B. bei Erb⸗ 
theilungen, bei dem Verkauſe von Pupillen Guͤtern, auf Antrag des Vormundes u. ſ. w. 
j Die Koͤnigl. Polizeibehoͤrden werden- hievon in Folge hoͤchſter Miniſterialweiſung vom 
10ten d. in Kenntniß geſetzt, um ſich hienach in den geeigneten Faͤllen zu achten. 

Regensburg den 25ſten Juli 1855. ! 173 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
117. m - e wre Me le Lad ran: pr ben 22 Juli 1835. 
Ad Num. 16527. ii Num. Exp. 18257. 
ut (Die Beſetzung der Pfarrei Töging betreffend.) „ Ai 


Im Namen Seiner Mafjeſtaͤt des Koͤnigs. 
Voermöge allerhoͤchſten Reſoripts vom Sten Juli I. J. haben. Seine. Königliche Mas 
jeſtaͤt allergnaͤdigſt zu genehmigen gerußt, daß die Pfarrei Töging, L. G. : Beilngeits, von dem 
Biſchofe ee dem Prieſter und! Kooperator zu Ornbau. Joſeph Eu berger verlieben 
nent. : n: h . DELL er e „ Tr 
Regensburg den 1 Sten Juli 1833. . „ An , Sal 
; Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 

2 v. Schenk. il . % „ 4 4 
N J. „ BE : . t „ da . . iin „ eee ee » Eifele. 
— ᷣ . —— pri 7 
7 rer ni „„ 1 91 212 n 1 Aran „ pr. ben 22. Juli 1833. 
Ad Num. 16610. N Num. Exped. 18253, 
en (Die Beſetzung der Pfarrei Hohenthan betreffend) j ii: 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Bermöge allerhöchſten Reſeripſs vom Sten d. M. haben, Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 


* 
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die Pfarrei Hohenthan; Landgerichts Pfaffenberg dem bioherigen Pfarrer ind Diſſttirts⸗Schul⸗ 
Inſpektor Dyonis Fink zu Eſchelbach L. G. Pfaſſenhofen zu übertragen geruht. 
Regensburg den 16ten Juli 1333. ö 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk.“ 35 
KLirnberger, Ear. 


pr. den 27. Juli 1888. 
Num. Exp. 445. 


729. 
Ad Num. 567. 2 
An ſämmtliche Landwehr⸗ Korps des Regenkreiſeb, 


(Die uniform / Dekoration der außer Aktivität getretenen Landwehr / Offnlere betreffend.) 5 


Um mehrſeitigen Anfragen hinſichtlich der Uniform der außer Aktivität. getretenen und 
mit dem Forttragen derſelben begnadigten Offizieren, und Gleichgeachteten der Landwehr zu bei 
gegnen, fieht man ſich veranlaßt, unter Hinweiſung auf die im Kreis = Intelligenz Blatte vom 
Jahre 1828 Nro. 3. ausgeſchrisbene allerhoͤchſte Verordnung bezeichneten Betreffes bekannt Ju 


machen, daß mit Ausnahme der gelben Knöpfe und Borten an den Kragen die Übrigen Theile 
die Uniform, Achſel⸗ und Kopfbedeckung, unverändert bleiben. Pre 5 


Regensburg den 26. Juli 1835. 


Vom Koͤnigl. Kreis⸗Comman do 
Erhr. v. Berchem, Oberſt. 


der Landwehr des Negenkreiſes. 5 f 


Gerichtliche und Voltzeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


0. : pr. den 24. Juli 1833. 
f Verkaufs- Bekanntmachung. 
Die Muͤhle des Jakob Bohm von Bach, 
für welche auch von Koͤnigl. Regierung des 
Regenkreiſes die Konzeſſion zur Errichtung einer 
beſondern Pappiermuͤhle ertheilt worden, und 
die in ihrer Bauanlage ſchon auf dieſen Zweck 
eingetheilt, aber noch nicht ganz ausgebaut iſt, 
wird auf Imploration der Hppothekarglaͤubi⸗ 
ger biemit zum Öffentlichen Verkauf feil ges 
boten, und zur Aufnahme der Kaufsanbote 
iſt auf Freitag den 16 ten Autuſt l. Is. Vor⸗ 
32 


mittags 9 Uhr am Gerichtsſitze Tagsfahrt 
beſtimmt. . a 

Die Schaͤtzung des Gebaͤudes ſammt den 
dabei befindlichen Grundſtuͤcken beträgt 3980 fl. 
und der Zuſchlag geſchieht nach §. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Worth am 12ten Juli 1833. 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſches Hern 

ſchaftsgericht⸗ Worth. 
Herwig, Herrſchaftsr. 


731, pr. den 22. Juli 1033. 
Bekanntmachung. 

Nachdem für das Anton Vendlinger⸗ 

ſche Anweſen in Neuftadt bei dem zweimaligen 


18 


kaufs verſuche kein Käufer ſich gemeldeh bat, 


* wird ſolches Anweſen zum drittenmale zum. 
Verkauf ausgeſchrieben und biezu auf kommen⸗ 
den Donnerſtag den 29ſten Auguſt d. J. Ter⸗ 


min feſtgeſetzt, wobei auf die Beſtimmungen 
des §. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1 ſten 


Juni 1822 aufmerkſam gemacht wird. 
Abensberg, am ꝛten Juni 1833. 


K. Baper. Landgericht Abensberg. 


Lizt. Aſchenbrenner. 


282. pr. den 26. Juli 1888. 
Proc la m. 


om l 
Koͤniglichen Landgericht Vohenſtrauß 
werden auf den von dem Magiſtrate des 
Marktes Eßlarn, als Lokolſtiftungs verwaltung 
hieher geſtellten Antrag, jene 790 aufge⸗ 
ſchlichtete Klafter, theils Tannen, theils Fich⸗ 
tenholzes, welche durch den am 25ſten Mal 
1830 gewuͤtheten Sturm auf der dortigen 
Kirchenwaldung niedergeſtreckt wurden, Par⸗ 
thieweiſe am 26ſten k. Mts. Au guſt Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf der Gerichtskanzlei dahier 
an den. Meiſt bietenden verſteigert. 

Dieſemnach ladet man alle jene Perfonen, 
insbeſondere alle jene Gewerbebefiger, welche 
im Feuer arbeiten und Kohlhalz.- bebilıfen, 
hiemit ein, an dieſem Termine dahier zu er 
ſcheinen und Aufgebote zu legen, wornach 
ſie, bei annehmbar erfolgenden Aufgeboten, den 
Hinſchlag gewaͤrtigen können. 

Zugleich fuͤgt man bei, daß man auf 
Verlangen bereit ſey, das. erwähnte Klafter⸗ 
holz durch den einſchlaͤgigen Reviexfaͤrſter und 
den Kirchenpfleger . zu Eßlarn, vor dem Aufs 
ſtriche, vorweiſtn zu laſſen. 

Vohenſtrauß am 20. Juli 1833. 

Der Koͤnigl. Landrichter. 
Haunold. 
— — 
753 pr. den 29. Juli 1833. 
Beka ant machung. 
Bei dem Königl. Bayer Obertollamt 
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Waldmaͤnchen wurde am 1 8ten d. Mig, ein 
Flegengarn füp Pferde wegen, Unterlaſſung 
der Anmeldung nach §. 15 der Zollordnung 
in Beſchlag genommen. Da der Eigenthuͤmer 
dieſes Altegengarng unbekannt iſt, fo wird 
derſelbe hiemit aufgefordert, binnen 6 Mo⸗ 
naten bierorts feine Anſpruͤche nachzuweiſen, 
als außerdeſſen nach F. 106 der Zollordnung 
verfahren werden wurde. 

Am 23. Juli 1888. 


Königl. Landgericht Waldminden, 
Greißt,, Laute, 
184. i pr: den 26. Jull 1888. 
urte ls, Er ö f fung. 


In der Gantſache des verſtorbenen Rent⸗ 
beamten Pfeffinger zu Walterbachn wurde unter 
Heutigem das am 1 Sten, Juli; L. Dis ge⸗ 
faßte Priortaͤts ⸗Extenntniß van die Gerichts 
tafel affigiet, was den 8 
gern hiemit ‚eröffnet. wird. 

Roding den 23. Juli 1883. 

Königliches. Lands er icht Roding. 
Die, Koͤnigl. Landrichters, Stelle erledigt. 
Mapet, I. Aſſeſſor. 


733. pr. den 22. Juli 1833. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchafts · und reſp. Conkurs⸗ 
ſache der Schullehrers, Wittwe, Barbara 
Pippich von Waldhaus, werden die Gant ⸗ 
anmefends.Meulitäten, als: 

a) das auf, 400 fl. taxirte Wohnhaus 
mit Stall; 

b) der auf 40 fl. taxixte ‚hölzerne Stadel 

€) des anf 18, fl. gewerbete Heine Haus⸗ 
gaͤntcden a 

d) das ſogenannte, auf 100 fl. geſchaͤtzte 
Beuefiziatenackerl; 

e) die ſogenannte Nelowieſe, im Werthe 
von 50 fl; 

1). die ſogenanpte baͤhmiſche Wieſe, auf 

2400 fl, tapixt. R 
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Am sten September dieſes Jahres 
der offentlichen Verſteigerung unterworfen. 

Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufsluſtige 
haben daher am beſagten Tage dahier zu ex⸗ 
ſcheinen, ihre Anbote zum Protokolle zu geben, 
und den Hinſchlag recht.icher Ordnung noch 
zu gewaͤrtigen. 

Vohenſtrauß am 15. Juli 1833. 


Königl. kandgericht Vohenſtrauß. 
N N Haunold, Landrichter. 
736. pr. den 21. Juli: 1883. 


präcluſiv-Erkenntuiß. 

Da ungeachtet der Ediktalladung, welche 
unterm 28 ſten April h. Is. von hieraus er⸗ 
laſſen, und nicht nur durch oͤſfentlichen Ans 
ſchlag im bieſigen Gerichtsbezirke, ſondern 
auch durch den allgemeinen Anzeiger fuͤr bas 
Königreich Bayern Nro. 35, 36 und 37, 
das Koͤnigl. Intelligenzblatt für den Regen⸗ 
kreis Nro. 21, 24 und 25, und den Korres 
ſpondenten v. u. f. Deutſchland in den Beis 
lagen zu Nro. 131, 136 und 145, bekannt 
gemacht wurde, Niemand Anſpruͤche auf die 
Konkurrenzgelder der ehemaligen Aemter Kaſtel 
und Pfaffenhofen im Geſammtbetrage von 
1089 fl. 33 fr., worüber die in der allegir⸗ 
ten Ediktalladung näher bezeichneten 3 Haupt⸗ 
kaſſaſcheine im die ſſeingen Depeſitorio liegen, 
inner dem vorgeſe tien, und mut dem Zoſten 
des vorigen Monats ausgefloſſenen Termine 
angemeldet hat, fo werden nun dieſe Gelder 
dem in der Ediktalladung geſetzten Präjudize 
gemäß dem hieſigen Landgerichts „Bezirks - Ar⸗ 
menfonds zuerkannt, und alle andern An, 
ſpruͤche darauf für erloſchen erklart. 

Beſchloſſen, Kaſtel den 10 Juli 1833. 

Konig l. kandgericht Kaſtl. 

. a Althammer. 


pr. den 24. Juli 1833. 


Edikttalladung. 
Johann Leonhard Auer, Schneiders 


187. 


geſelle von Lengenfeld, hat ſich im Jahre 1794. 
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auf Wanderſchaft begeben, und iſt ſeither von 
feinem Aufenthalte, Leben oder Tod nichts 
mehr in Erfahrung gebracht worden. 

Da derſelbe noch ein Elterngut von 300 fl. 
zu ſuchen hat, ſo wird Johann Leonhard 
Auer, oder deſſen allenfallſige rechtmaͤßige 
Descendenz auf Antrag feiner Geſchwiſter hie⸗ 
mit vorgeladen, binnen 6 Monaten ſich um 
ſo gewiſſer dieſſorts zu melden, gehoͤrig zu 
legitimiren, und das genannte Vermoͤgen in 
Empfang zu nehmen, als widrigen Falls nach 
Verfluß jenes Termins Joh. Leonhard Auer 
für verſchollen erklart, und fein Vermögen 
an feine Geſchwiſter gegen Kaution verab- 
folgt werden wird. 

Parsberg den 2ten Juli 1833. 
Königliches Landgericht Parsberg. 

v. Baumgarten. 


738. pr. den 21. Juli 1833. 
(2.) 
Bekanntmachung. 
Vom Stadtmagiſtrate 
wird, da das bei der Pacht verſteigerung der 
biefigen Bruderhaus Brauerei erfolgte Meiſt⸗ 
gebot die Genehmigung nicht erhalten hat, an⸗ 
deribeit: zur Verpachtung dieſer Brauerei und 
zwar zur Aufnahme der Angebote auf 
Montag den Sten Auauſt l. Is. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr Termin in hieſiger 
Stadtkaͤmmerei angeſetzt, wozu Pachiliebhaber 
eingeladen werden. 
Regensburg den 1 8ten Juli 1833, 
Der 1. Büͤrgermeiſter. 
Dr. Bruͤgel. 
Albrecht, Ofſtziant. 


pr. den 27. Juli 18. 

Edbfkital ladung. 
Nachdem gegen das Dekret zur Eroͤffnung 
des Conkurſes ddo. 20ſten April h. Js. keine 
Appellations⸗Anzeige von den Paul Weiß” 
ſchen Eheleuten von der Klamer gemacht 
wurde, fo wird nunmehr bei der Geringfäpigs 


739. 
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keit der Maſſe iſter und einziger Edikts⸗ 
Tag auf 
Fritag den zoſten Auguſt Vormittags 

feſtgeſetzt, wobel die ſaͤmmtlichen bekannten und 
unbekannten Glaͤubiger ihre Forderungen ge⸗ 
boͤrig zu liquidiren, gegen die anderſeits ans 
gebrachten ihre Einreden vorzubringen, und 
dann zugleich ſchluͤßlich zu verhandeln haben, 
widrigenfalls für den erſten Fall die Forde⸗ 
rungen abzuweiſen, fuͤr den zweiten und dritten 
die Einreden und Schluß verhandlungen aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Am ſelben Tage iſt zugleich wo möglich 
Beſchluß über die Veräußerung des Anweſens 
zu faſſen. 

Woͤrth am 12ten Juli 1833. 

Fuͤrſtl. Thurn u. Taxiſches Herr⸗ 
ſchaftsgericht Wörth. 
Schleiſinger, Kriminal⸗Adjunkt. 
D. a. 


Tu. pr. den 26. Juli 1835. 
Bekanntmachung. 
Nachdem die unterm sten l. M. auf 
den iſten Auguſt d. Is. ausgeſchriebene 
Verpachtung des hieſigen ſtaͤdtiſchen Eifer 
bhammers wegen eingetreten anderer Verhaͤlt⸗ 
niſſe nicht vor ſich gehen kann, ſo wird ſol⸗ 
ches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Regensburg den 24. Juli 1833. 
Stadtmagiſtrat. 
Der 1. Buͤrgermeiſter. 
Dr. Bruͤgel. 
Albrecht, Ofſizlant. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


741. pr. den 24. Juli 1835. 
Bekanntmachung. 
In Folge einer hoͤchſten Entſchließung 
der Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes 
vom 16ten Julius 1833 sub Nro. Exped. 


— 
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18779, wird bie Enbespräfung des Schul⸗ 
jahres 1 47 am Koͤnigl. Schullehrer ⸗ Se⸗ 
minar zu Straubing an nachbenannten Tagen 
abgehalten werden: 


a) Am 26ſten Auguſt die muͤndliche Pruͤ⸗ 
fung der Praͤparanden des Iften Kurſes, 
b) am 27ſten Auguſt die muͤndliche Pruͤ⸗ 
fung der Zoͤglinge des IIten Kurſes, 
c) am 288ſten Auguſt die Muſikpruͤfung 
beider Kurſe, 
d) am 29ſten und Zoſten Auguſt die ſchrift⸗ 
liche Pruͤfung beider Kurſe. 
Straubing am 23. Juli 1833. 
Koͤnigl. Schullehrer Seminars» Im 
ſpektion. 
Lemberger, 
1. Inſpektor. 


Lacenſe, 
II. Inſpektor. 


Privat⸗Bekanutmachung. 


742. den 29. Juli 1885. 
Bekanntmachung. 


Wegen Aufenthalts veränderung bin ich 
Willens mein in Deggendorf befindliches Ans 
weſen aus freier Hand zu verkaufen. 


Es beſteht aus einem ꝛ2ſtoͤckigen Wohn⸗ 
haus, Stallung, Chaiſe, Remiſe und Som⸗ 
merhaus, ſaͤmmtlich gemauert. 

Das ganze liegt in einem dazu gehoͤrigen 
ſchoͤnen mit vielen Obſtbaͤumen dann mit 
Springs und laufenden Brunnen verſehenen 
eingemauerten Garten, und kann täglich bes 
ſichtiget werden. Auf Verlangen darf gegen 
die Haͤlfte des Kaufſchillings nach Ueber⸗ 
einkunft ſtehen bleiben. 


Meine Adreſſe Lit. 
Regensburg. 


B. Nro. 72. in 


V. Stonor, Oberſt. 
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Kreid- und Sta Fa Bekannt⸗ 
2 ungen. 

746. — pr. den 29. Juli 1833. 


Setann tm a ch un g. 

Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird 
bas zur Nachlaß maſſa des Gaſtwirths, Bar⸗ 
tholomaͤus Bachbofer gehoͤrige Wohn⸗ 
baus zu den 3 Königen Lit. D. Nro. 128. 
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den Wirthsgerechtigkeit und den auf 119 fl. 
geſchaͤtzten Dreingaben Donnerſtag den 22ſten 
Auguſt Vormittags 9 — 12 Uhr im dieſſei⸗ 
tigen Lokale mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Intereſſenten feilgeboten. 
Regensburg den 26. Juli 1983. 
K. Bayer. Kreis und Stadtgericht 
Regensburg. 
Hoͤrl, Direktor. 


am. . ſammt der — haften⸗ Sixt. 


Die Königl. En werden wiederholt um endliche Berichtigung und Einſendung der 

dermalen noch beſtehenden Ruͤckſtaͤnde von Einruͤckungsgebuͤhren 9 Jahre 1819 bis 1827 

L tapı erſu N 

1 2 FR PR gen: € 6. . — 
— g K 


NR edat t i o en. 
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Victualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regens burg. 
m 180 1833. 
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Königlich 


Intelli 


Bayeriſches 


genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 5A Regensburg Mittwoch am 7. Auguſt 1853. 
— ——bvreiſo 


Amtliche . 


Verfügungen „ 
der Königl. hoͤchſten Kreiöftellen und übrigen Kreiss Behörden, 


Pr. den 5. Auguſt 185% 
An die Difriftö» pon. Schladen des Regenkreiſes. 
Das Programm in dem Central · aasee / ober Oftabenfet in münden in Sabre 1853 bt.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Das Programm des Generals Comité des laudwiethſchaftlichen Vereines in Bapern zu 
dem dleßjabrigen Centrab Landwiethſchafts ⸗ oder Ottoberfeße wird durch das Kreis- Intelligenz 
blatt zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Zugleich werden die Polizeibeherden des Kretſes fo wie ſämmtliche Geueinde / Bor; 
Mände angewieſen, dei Ausſtellung der Zeugniſſe, welche Stempel» und Taxfrei zu 
erthetlen find, ſich genau an die Formularien, wie ſelbe im Kreis ⸗Jutelligenfblatte vom 
Sabre 1822 angezeigt wurden, zu halten, auch ſich genau nach dem F. XIII. des gegen 
wärtigen Programms zu achten, damit nicht Preiswerbungen wegen unrichtiger Zeugniſſe zuruck 

zewieſen werden müßen, wie es leider ſchon oͤfter geſchah und damit nicht dadurch W 
auf tine unſchuldige Weife in ihren verdienten Belohnungen vereuͤrzt werden. 

Regensburg den 3. Auguſt 1833. 

Praͤſidin m 
der Königliche n 9 de s Regenkreiſes. 


Herrmann, Sekr. 


. MR 
Ad Num. 1295. 


4 


Erher Bogen. Stuck 3, 18888. 
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Progr a m m 
zu dem Central -Landwirthſchafts⸗ oder Oktoberfeſt in München 1833. 


Durch das neue Finanzgeſetz iſt das unterzeichnete General Comité des landwirthſchaftk⸗ 
chen Vereins durch eine großwuͤthige Unterflügung in den Stand geſetzt worden, nicht nur auch ku 
dieſem Jahre die Feier dieſes Feſtes anordnen, und hlemit außfchreiben, ſondern auch durch erhöhte 
und vermehrte Preiſe die ſich auszeichnenden Landwirthe noch mehr belohnen, ſohin in jeder 
Beziehung dieſes Feſt noch mehr verherrlichen zu koͤnnen. Die vermehrten Weitpreiſe mögen auch 
die Veravlaſſung geben, daß aus allen Kreiſen noch zahlreicher die Landwirthe mit ihren vor 
zuͤglichen Viehſtuͤcken zur Eoncurren; herbei eilen werden. K 

Von den in der öffentlichen Verſamm kung des landwirthſchafti. LAeins am 3. April 
1820 geaͤußerten Wuͤnſchen, und hiernach in einer gemeinſchaftlichen Sitzung mit einer Abord⸗ 
nung von Seite der K. Akademie der Wiſſenſchaften, des Stadtmagiſtrats von Munchen, und 
des polpytechniſchen Vereins ꝛc. bearbeiteten Vörſchlaͤge, daß die Vereinigung aller Preiſe⸗ 
vertheilungen, ſowobl in Ansehung der Land wirthſchaft, als der Jaduſtrie, Wiſſenſchaften 
und bildenden Küͤnſte ſobald als moglich bergeſtellt, und dieſes große Natiowalfeft in ſeiner vollen 
Ausbildung bezweckt werde, kann auch heuer noch nicht das Vollendete erſcheinen. 

. 1. 

Dieſes Feſt wird in dieſem Jahre am sten Oktober, als am erſten Sonntag in biefem 

Monate, auf der Thereflen-Wiefe hei Munchen gefeiert. 
N 9 3 II. 

Die zu vertheilenden reife Ab: 

A. Far die beften a jährigen Zuchthengſte. 

a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. ö 5 

ifter Preis . 30 bayer. Thaler. ater Preis . 16. bayer. Thaler. 

2 » „ 30 * » 3 » » „ 12 » v 

in W--W 24 » » 6 W » 10 » » 
b) 12 Nachpreiſe. Jeder? beſtetzt in der Vereinsdenfmuͤnze ſammt Fahne und einen 
Buche. Dieſe Nachpreiſe werden obne Entgang der für die Hauptpreſſe bisher bestimmten 
Summe ertheilt, und zwar für diejenigen Landwirthe, die ſonſt für ihre preis würdigen Viet 
ſtuͤcke keine Preiſe erhalten würden, die man alſo nicht unbelohnt davon ziehen laſſen will. 
Auch erſieht das General. Comité dabei die günftige Gelegenheit, nuͤtzliche landwirthſchaftliche 
Schriften unter die Landleute zu bringen. Solche Buͤcher werden ſich mit der Jahresreihe in 
den Dörfern häufen und einen Saamen ausſtreuen, der die ſchoͤnſte Aernte erwarten läßt. 
B. Fur die beſten Ajährigen Zuchtſtutten. 

a) Sechs Hauptpreiſe mit Jabnen. . 

iſter Preis . 50 bayer, Thaler. ater Preis . 16 bayer Thaler. 

2» »„ . 30 -* 5 »ů»„ „ 12 » * 

3% » . 24 * 6 » » . . 10 » » 

b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenkmuͤnze, einer Fahne und einem Buche 

beſtehend. t » 
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G. Jar die beſten eln einhalb und zweijähriaen zur Zucht tauglichen 
Stiere, bei welchen die 4 Schaufelzähne noch nicht 
vollſt aͤndig gebildet ſind. 
a) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen. 
iſter Preis . 20 bayer. Thaler. ater Prels . 10 bayer Thaler 
2 2 2 1 12 »„ „% 4% »»„„ „ „„ „„ 

b) 6 Nachpreiſe auf obige Art. f 
b. Bür die beſten . mit dem erſten alte, i 1 dabei 

ſte hen muß 

a) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen, 

after Preis . 20 baper. Thaler. zter Preis . 10 baper. Thaler. 
2» » .. 13 [73 „ 4» 3 8 7 7 

b) 6 Nachpreiſe auf obige Art. 

E. Für die Zucht der fein wolllgen Schafe im Alter von 2 — 9 Jahren. 

a) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen. . 

sfler Preis . 25 baper Thaler. Ster Preis. 15 baper Thaler. 

28 „ 20 0» » an DD... 10», » 

b) 4 Nachpreiſe auf * Art. u 
F. Sir die Schweins zucht. 

a) Drei Hauptpreiſe mit Fahnen. 

ifter Preis > ver. Shaker. ter Preis . 4 bayer Thaler. 

2 2 » . 

b) 1 Noachpreis 5 55 Art. Die Schweine ſammt den Jungen muͤßen auf den 

Platz geführt werden, und es reichen nicht die nur vorgezeigten obrigkeitlichen Zeug⸗ 
niſſe zu. Es gelten daher die Haupt» und Nachpreiſe auch nur fuͤr die Schweins muͤtter. 
G. Für die edle Ziegenzucht. 

De zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends im Reiche eingeführt find, fo bleiben die 
Prelſe einſtweilen zuruck. 

H. Um auch die ſo wichtige Maſtung zu um; werden heuer und auch für 
künftige Jahre folgende Preiſe dafuͤ angeordnet. 
Och ſe n. 

Die naͤmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf die wohlfeilſte Art am ſchwerſten gemacht ſind. 
Den Thatbeſtand hieruͤbet muß auf die richtigen Angaben des Gemeinde Vorſtehers und Eigen ⸗ 
Suͤmers des Maſtviehes ein obrigkeitliches Zeugniß nachweiſen, welches auch auf die Kühe, 
Schaſe, Schweine und Kälber Bezug hat. Dieſes pbrigteitlihe Zeugniß muß demnach bei 
jedem Stuͤcke genau aus weiſen: 

1) Farbe des Thieres, 2) Hehe und Fänge, 3) Alter, 4) Gewicht vor der Mast, 
5) gegenwaͤrtiges Gewicht, 6) Dauer der Maſt, 7) Art der Fuͤtterung, 8) 
. Koſten der Maſtung, 9) Entfernung von Münden. 

Auch wird in Anſehung des Maſtviehes noch weiter verordnet, daß ein Stuͤck Maſt, 
vieh, das ſchon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer keinen weitern empfangen kann. 
Um andern Klagen abzuhelfen und damit entfernte Landwirthe auch mit allen andern Unter, 
nehmern der Maſtung, auch vorzüglich mit denen in München, konkurriren koͤnnen, hat man 
nicht nur die Preiſe vermehrt und die Preiſe für die kandwirthe und hleſige Metzger getrennt, 

33 8 
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ſondern es werden nach den verſchiedenen Entfernungen des hergebrachten Maſtviehes noch Be⸗ 
neficien von Gewichtuachlaß für den durch das Hertreiben verurſachten Gewichtverluſt bei den 
Maſtochſen und Maſtkuͤhen 12 Pfd. pr. Tagreiſe zugeſtanden, welcher Gewichtnachlaß unter 
gleichen Verhaͤltniſſen in Rechnung kommt, daß ſomit ein n zwiſchen dem hieſigen 
und entfernten Maftviehe hergeſtellt wird. 
Preiſe für die Maſtochſen der tendeirthe 
after Preis. . 18 bayer, Thaler. zzter Preis. . s bayer. Thaler. 
EI I’. 12 »» an »ů„ñ„ 6 „ 5 
ſammt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe; Ein * aus der Vereinsdenkmuͤnze, einer Fahne und einen Buche 


Zei dieſen Preiſen koͤnnen nur kandwirthe und nicht die Metzger von 1 München und 
baſigen Vorſtädten konturriren. 


preiſe für die Maſtochſen der Metzger von Mühen und user Vorſtäͤdten. 
ifter 


er Preis. . 12 baper. Thaler. Ster Preis . s bayer. Thaler 
2 2 „ 8 „ * a »„ »» „eh „„ » 
ſammt Fahnen. la 
Zwei Nachpreife wie oben. 8 Thu ed 
a ſt k 1 ve n 
after Preis . 12 bayer. * Ster preis ' 6s bayer. Thaler. 


2 * — * 8 i » s * 4 * » „1 „ 4 ” * 
ſammt Bahnen. 2 
Vier Nachpreiſe wie oben. 
Bloße Kalten konnen bel den Maſtkuͤhen nicht tbenkerrtreu⸗ 2.4 find die ke von 
Münden und Vorſtaͤdten hier von der Preifebewerbung aus geſchloſſen. 
Ma ſt⸗ Schwein e. 
after Preis . s baper. Thaler. zter preis. . 5 bayer. bade. 
ſammt Fahnen. 5 
Zwei Nachpreiſe wie oben. ö 
Malt Kälber. 


after Preis . . 6 bayer. Thaler. ster Preis. . 1 bayer. Thaler. 
2 * * . +. 9% > » 
ſammt Fahnen. 


Die Mafträlder duͤrfen nicht alter als 3 Monate fepn, um einen Preis erhalten m 


Zwei Nachpreiſe wie oben. N 
Mal Schafe. 
> after preis. . baper. Thaler. ater Preis. . z baper Thaler. 
ſammt Fahnen. 

Zwei Nachpreiſe wie oben. 

Uebrigens verfieht ſich von ſelbſt, baß alle dieſe Thiere auch preis wuͤrdig, das if, 
in ihrer Art ausgezeichnete Thiere und gegenwärtig fepm wuͤßen; außerdeſſen bleiben di treffen,e 
den Preife zuruͤck. 
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III. - 

Weitere Preife find noch für diejenigen Landwirthe beſtimmt, die im Jahre 1632 — 
und zwar nur für dieſes Jahr allein das Ausgezeichnetſte in der Landwirth⸗ 
ſchaft geleiſtet, z. B. große oͤde Strecken kultivirt, einmaͤhdige Wieſen zweimaͤhdig gemacht, 
große Gärten, Obſtbaum, Alleen oder andere nuͤtzliche Holzarten gepflanzt, naſſe Wieſen durch 
SGraͤbenziehen verbeſſert, Waͤſſerungen hergeſtellt, große Arrondirungen bezweckt, den Brachanbau 
und zweckmaͤßige Notation oder Früchtenwechſel eingeführt, und durch die beſte Feld» Bearbeitung 
die ſchoͤnſten Fluren erlangt, die Reinlichkeit und Verſchoͤnerung eines Dorfes bezweckt, einen 
Schul und Volksgarten ins Leben gerufen, volle Stall⸗Fuͤtterung, ſelbſt die der Schafe eims 
geleitet, ſohin den ganzen Nomadenſtand verbannt, durch einen vermehrten Futterbau den 
Viebſtand anſehnlich vermehrt und verbeffert, angemeſſenere Stallungen und landwirthſchaft⸗ 
liche Gebaͤude, beſſere, auch warme Fuͤtterungsweiſe und volle Reinhaltung des Viebes, 
Reinhaltung und Kultur der Alpen zu Stande gebracht, einen ſchoͤnen reinlichen Hofplag 
und ordentliche Duͤngerſtaͤtte nach achten Grundfägen geregelt, dazu die geruchloſen, beweg⸗ 
lichen Abtritte eingeführt, eine foͤrmliche, allen Koth und Miſt umfaſſende, Duͤngerberei⸗ 
tung und geeignete Benuͤtzung ſelbſt in Anſehung des Ausfuͤhrens und der Unterbringung in 
ten Acker beſorgt, Compoft+ Dünger, oder Dinger Magazine geſammelt, die Gille: oder Bras 
banter Diingerbereitung, fo wie überhaupt den Gebrauch des flͤßigen und auch gruͤnen, des 
Knochenmehls und Salzduͤngers, ſo wie andere verſchiedener Duͤngermittel eingefuͤhrt, gute 
Dorf und Feldwege zu Stande gebracht, neue nuͤtzliche Ackerwerkzeugze oder Maſchinen in 
Anwendung geſetzt, KultursKongreſſe geſtiftet, die Abtheilung der Gemeindeweiden oder Ges’ 
meindewaldungen, oder die volle Arrondirung der Gemeindeflur, dann die Abloͤſung der Feu— 
ballaften, Zehenten ıc. veranlaßt, Suͤmpfe ausgetrocknet, neue große Ziegel , Klay =, Kalke, 
Mergel - und Gipsbrennereyen, Gips, oder Knochenmuͤhlen errichtet, Torf und Steinkohlen 
in große Benutzung gebracht, den Anbau der Oel- und Handlungspflanzen vermehrt und ver⸗ 
edelt, auch vorzügliche Oel und derlei Muͤhlen hergeſtellt, eben fo den Hopfenbau, ferner die 
Bienenzucht, den Hanf und Flachsbau, ihre Zubereitung, dann die Leinwand, Spinn- und 
Webereyen verbeſſert, nicht minder den Weinbau gehoben, die Naͤucherungen gegen Reife in 
Wein- und Ooſtgaͤrten mit Erfolg eingefährt, dieſe auch gegen Inſekten geſchuͤtzt; vorzüglich 
auch für die, welche ſich in Pflanzung und Pflege der Maulbeerbaͤume, dann in der Seidens 
jucht ſelbſt ausgezeichnet haben; ferner die das Milch =, Butter, und Kaͤſeweſen in einen ers 
doͤhten Zuſtand gebracht, die neue Schnellraͤucherungs + Methode des Fleiſches, dann die der 
Kaͤſe in Anwendung gebracht, neue edle Thier Magen oder neuen Fruͤchtenbau beſonders den 
der Handlungspflanzen eingeführt, oder was Großes in dieſer Art in ihrem Dorfe, Gezend 
errichtet, oder überhaupt wichtige Entdeckungen und Erfindun len gemacht haben u dal. Die 
Mitbewerber muͤßen das Geleiſtete durch obrigkeitliche Zeugniſſe nachweiſen, welche Zeugniffe 
bis zum loten September ſicher an das General Comité des landwirthſchaftlichen Vereins 
eingeſchickt ſeyn muͤßen. Ein vom Generals Comité aufgeſtelltes Preisgericht wird dann dam 
über entſcheiden. 


Es verſteht ſich, daß, wie Überhaupt, auch hier alle Bewohner des Reiches um biefe 
Preiſe ſich bewerben innen, und es thut nichts zur Sache, wenn felbe bei den Kreisfeſten 
oder auf andere Weiſe, das Oktoberfeſt in Anſehung des nämlichen Gegeuſtandes alleia aus, 
genommen, für ihre Auszeichnung . ſchon Preife oder Belohnungen erhalten haben, 
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Als die erfien acht Preife werden nebſt Vereins ⸗Denkmuͤnzen vorzügliche landwirth⸗ 

ſchaftliche Maſchinen gegeben, um dieſe nach und nach unter die Landwirthe verbreiten zu koͤnnen. 

1. preis. Der neue Guͤllewagen mit Heuwender und Kleewagen, dann einer ſilbernen 
Vereins - Denkmuͤnze. 


2 » Der Flickiſce Scariſikator nebſt Saatdecker mit der ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
3. Die neue Futter - Schneidmaſchine mit der fiibernen Vereins ⸗Denkmuͤnze. 
4. „ Die neue Ruͤben und Kartoffel ⸗Schneidmaſchine mit der ſilbernen Vereins 
Denkmuͤnze. 

6. Das neue Butterfaß mit der ſilbernen Vereins Denkminze. 
6. „ Die neue feine Flachshechel Nro. 3. mit der ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
1. „ Die neue feine Flachsbechel Nro. 2. mit der ſilbernen Vereins -Denkmuͤnze. 
8. 


Das Luftrohr für aufgeblaͤhtes Rindvieh mit der ſilbernen Vereinsdenkmuͤngze, 
Daun 30 Nachpreiſe von Büchern mit der filbernen Vereins ⸗Dentmuͤnze, 

Auch das übrige Geleiſtete ſoll noch ehrenvoll erwähnt werden. 

Kuͤnftiges Jahr wird das für 1533 Geleiſtete zur Würdigung kommen und damit jedes 

Jahr fortgefahren werden. 1 

IV. 

N Neuer Preis für die Herrichtung ordentlicher Düngerſtätten und 

Bereltuag, dann Benutzung der Gülle in einem Dorfe. 

Da eine ordentlich und rationelle Landwirthſchaft weſentlich in der geeigneten Anrichtung 
einer Duͤngerſtaͤtte und der Guͤllebereitung, dann ihrer Benutzung bedungen iſt, und da, wenn 
dieſes von allen Bewohnern eines Dorfes geſchieht, nicht allein volle Reinlichkeit und Geſund⸗ 
‚beit im Dorfe, ſondern auch ein hoher Wohlſtand für die Gemeinde gegruͤndet wird, fo wurde 
‚im der Sitzung des General ⸗Comité des landwirihſchaftlichen Vereins am 6. Juni v. Js. ber 
ſchloſſen, daß die goldene Medaille von 200 fl. heuer jener Dorfgemeinde zugetheilt werde, 
welche durch obeigkeitliches Zeugniß, eingeſchickt am 12. September l. Js. nachweiſet: 

1) daß bis dahin alle Dorfbewohner ihre Duͤngerſtaͤtten gehörig geordnet, und 
2) die Bereitung und Benoͤtzung der Gülle bergefiellt haben, wie voriges und dieſes 

genau beſchrieben und bezeichnet iſt in der Schrift: über den Dinger als das 
Lebensprincip der Landwirthſchaft vom Staatsrath v. Hazi, Minden bei Fleiſch⸗ 
mann 1829. Fünfte Auflage, und in dem neueſten Feldbau Katechismus von eben 
demſelben. Muͤnchen, 1828. Dritte Auflage.“ Dieſe Vorſchriften dienen alſo als 
Normen; . . 

3) ein ſolch preiswerbendes Dorf muß auch wenigſtens aus 15 Häufern beſtehen; 

4) find mehrere ſolche Preisbewerbungen vorhanden, fo entſcheidet dabei theils Lie 
größere Anzahl der Häufer, theils die ſchoͤneren und vortheilhafteren Aurichtungen 
obiger Gegenſtaͤnde; . 

6) das Preisgericht, angeordnet für die Leitungen der kandwirthe beim Oktoberfeſte, 
wird auch über die Zutheilung dieſes Preiſes das Urtheil ausſprechen, und das 
General⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereins ihn daun zuſtellen; j 

6) der Vorſteher eines ſolchen Dorfes empfängt daun nebenher für feine beſonderen 
Verdienſte noch die große ſilberne Verdienſtmedaille; 

2) ſellte dieſer Preis auch heuer wieder nicht errungen werden, fo bleibt er auch fahr 
tuͤnftiges Jahr auf die nämliche Weiſe noch ausgeſetzt. 
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Die 8 Landwirtbe und Schriftſteller find es aber nicht allein, welche die ganze 
Landwirthſchaft empor heben koͤnnen, und deßwegen Auszeichnung verdienen; eine weit umfaſſen⸗ 
dere Kraft liegt hieruͤber in den Händen der Beamten, in ihrer dieß fallſigen Eigenſchaft als 
ſelbe — als Vorgeſetzte der Landgebiete, wobei es zugleich ikr Berufsgeſchaͤft iſt, die wich⸗ 
tigſte Angelegenheit der Nation zu ſchuͤtzen und zu befdrdern. Damit nun auch ihnen Würdigung 
ihrer Verdienſte hierüber werde, und das Vaterland fie fuͤr immer auszuzeichnen lerne, gleich⸗ 
ſam dieſen Verdienſten bleibende Denkmaͤler geſetzt, und unter fämmtlichen Beamten für die 
große Sache der Laadwirthſchaft ein edlerer Wetteifer entflamme werde, fo kommen heuer 
biefuͤr A große goldene und 3 kleine goldene Medaillen als Preiſe zur Vertheilung. Nebenbei 

werden auch alle übrigen Bemühungen ehrenvoll erwähnt. 

Die ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Herten Landrichter und andere Titk Herren Beamte ohne 
Unterſchied werden fomit erſucht, die foͤrmlichen Belege hieruͤber legaliſirt, oder durch die Koͤ⸗ 
niglichen Kreisregierungen, oder durch die Unterſchriſten der einfchlägtgen Gemeinde vorſteber bis 
zum iſten September dieſes Jahres zum Generals Comité des landwirthſchaftlichen Vereins rin» 
luſchicken. Ein gewähltes unpartheyiſches Preisgericht wird dann darüber entſcheiden. Gedachte 

Belege haben aber nur das zum Frommen der Landwirthſchaft Geletſtete zu bes 
kelen, z. B. die Bewirkung — von Kulturs Kongreffen, der Abtbeilungen der Gemeindeweiden 
und Waldgruͤnde, der genauen Aufrechthaltung der beſtehenden Kulturgeſetze, der Kultur von 
Suͤmpfen und andern sven Strecken, der Zweimaͤhdigmachung einmaͤdiger Wieſen, der Auf⸗ 
hebung der Weidenſchaften und Schaftriften auf fremden Gründen, ſohin voller Vertilsung des 
Nomadenzuſtandes, des Brachanbaues und Sicherung der Fluren ohne Verzaͤunungen, der Auf⸗ 
ſtellung von Flurſchuͤtzen, des vollen Schutzes und Schadenerſatzes gegen Baum „ Gartens, 
Wald „, Wild» und Feldfrevel, der Anſchaffung des beſſern Zuchtviehes, der ſchnellen Been⸗ 
digung oder Ausgleichung aller Landwirthſchafts Prozeſſe; die Befoͤrderung der Anſiedelungen, 
Kolonien, der Heirathen, Zertruͤmmerung der Güter, Arrondirungen, die Abloͤſung der Feu⸗ 
dallaſten, Zehenten ic. oder wenigſtens der Abſtellung der Mißbraͤuche dabei; die Einführung 
— einer guten und ſtrengen Dorf» und Feltpolizei, einer allgemeinen Anſtalt zur Sicherung 
gegen Inſekten, Raupen ꝛc. in Fluren und Gärten, guter Schmiede und Viebaͤrzte, der vollen 
Reinlichkeit der Doͤrfer und Hofpläge, fo wie ihrer angemeſſenen Verſchoͤnerung, unter Zu⸗ 
gundlegung eines Normal dorſplanes, der Eindaͤmmung und Reinhaltung der Fluͤſſe und Baͤche, 
der zweckmaͤßigen landwirthſchaftlichen Gebäude und Stallungen, einer guten Baupolizetordnung, 
beſonders auch in Beziehung auf Abtritte ꝛc der Feuerverficherungs » Anſtalten, der zahlreichen 
Wieſenwaͤſſerungen, der durch Reinlichkeit hervorgebenden ordentlichen Duͤngerſtaͤtte — Dünger 
bereitung und Benutzung, guter und reiner Dorf» und Feldwege, ſicherer Bruͤcken und Stege, 
mehrerer Vizinalſtraßen, der Obſtbaum- Alleen, überhaupt der zahlreichen Obſtbaumpflanzungen, 
wie auch det Holzkultur, der Schulgaͤrten ſammt Unterricht in der Landwirthſchaft, der Volks⸗ 
gaͤrten in Städten und Flecken, einer genauen Dienſtbotenordnung; die Abſtellung der abge⸗ 

wuͤrdigten Feiertage oder ſonſtigen Muͤſſiggangstage, der uͤberhand genommenen Freinaͤchte und 
Zuͤgelloſigkeit der Dienftboren; die Errichtung von Dienftboten-Sparkaffen, zweckmaͤßigere Armen⸗ 
verſorgung mit voller Abitellung des Bettels, Vieh Aſſekuranzen, und mehr andere derlei wohl⸗ 
thaͤtige Anſtalten und Vorkehrungen. 


vI. 
Künftiges Jahr trifft dann der Preis à 200 fl. fir Arrondirungen, und der Kulturkongreſſe 
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Ein detto Preis für 1838 wieder für Errichtung ordentlicher Duͤngerſtaͤtten, und Des 
nuͤtzung der Guͤlle in einem Dorfe. a 
Ein detto Preis im Jahre 1836 für die landwirthſchaftlichen Schriftſteller in Bapern. 
VII. 


Das General ⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereins hat ferner erwogen, wie vlel 
tur Beförderung landwirtbſchaftlicher Zwecke von der Einſicht, dem Fleiße und der Thaͤtigkeit 
der Vorſteher der Gemeinden abbaͤnge, und fühle ſich ſohin verpflichtet, dieſe auch jährlich 
durch Preife zu ermuntern und auszuzeichnen. Es werden daher auch heuer bei dieſem Feſte 
8 doppelte ſilberne Vereinsdenkmuͤnzen an diejenigen Gemeindevorſteher vertheilt, welche ſich 
durch obrigkeitliche Zeugniſſe aus weiſen koͤnnen, daß fie im Jabre 1832 etwas Borziglis 
ches zum Frommen der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke geleiſtet, oder ganz beſonders mitge⸗ 
wirkt baben. Z. B. in Beziehung von Kulturs⸗Kongreſſen, der Abtheilungen der Gemeinde» Weiden 
und Waldgruͤnde, der genauen Aufrechthaltung der beſtehenden Kultur- Geſetze, der Kultur von 
Sünpfen, und andern oͤden Strecken, in der Einleitung zur Zweimaͤhdigmachung einmaͤhdiger 
Wieſen, der Aufhebung der Weidenſchaften und Schaftriften auf fremden Gründen, ſohin voller 
Vertilgung des Nomadenzuſtandes, des Brachanbaues, in Sicherung der Fluren ohne Verzaͤu⸗ 
nungen, die Aufſtellung von Flurſchuͤtzen, des vollen Schutzes und Schadenerſatzes gegen Baum ⸗ / 
Garten -, Wald, Wild» und Feldfrevel, der Anſchaffung des beſſern Zuchtviehes, der ſchnellen 
Beendigung oder Ausgleichung aller Landwirthſchafts ⸗Prozeſſe. Es gehoͤren auch hieher: die 
Beſoͤrderung — der Unfiedelungen, Kolonien, der Heirathen, Zertruͤmmerung der Güter, Ars 
rondirungen, der Abloͤſung der Feudallaſten, Zehenten ꝛc. oder wenigſtens der Abſtellung der 
Miß braͤuche dabei; die Einführung — einer guten und ſtrengen Dorf⸗ und Feldpolizei, einer 
allgemeinen Anſtalt zur Sicherung gegen Inſekten, Raupen 1c. in Fluren und Gärten, guter 
Schmiede und Viehaͤrzte, der vollen Reinlichkeit der Doͤrfer ic. und Hofplaͤtze, fo wie ihrer 
angemeſſenen Verſchoͤn erung, unter Zugrundlegung eines Normal» Dorfplaned, der Eindaͤmmung 
und Reinhaltung der Fluͤſſe und Bäche, der zweckmaͤßigen landwirthſchaftlichen Gebaͤude and 
Stallungen, einer guten Bau-Polizetorduung, beſonders auch in Bezug auf die Abtritte mittelſt 
Einführung der beweglichen und geruchlofen ꝛc., der Feuerſicherungsanſtalten, der zahlreichen 
Wieſenwaͤſſerungen, der durch Reinlichkeit her vorgehenden ordentlichen Duͤngerſtaͤtten — Düns 
gerbereitung und Benigung, guter und reiner Dorf⸗ und Feldwege, ſicherer Bruͤcken und 
Stege, mehrerer Vicinalſtraßen, der Obſtbaum⸗Alleen, überhaupt der zahlreichen Obſtbaum⸗ 
pflanzungen, wie auch der Holzkultur, der Schulgaͤrten mit Unterricht in der kandwirthſchaft, 
der Volksgaͤrten in Staͤdten und Flecken, der Pflanzung von Maulbeerbaͤumen und Einfuͤhrung 
der Seidenzucht, einer genauen Dienſtbotenordnung; die Adſtellung der abgewuͤrdigten Feiertage, 
Bettel⸗ oder ſonſtigen Müßiggangstage, der uͤberhandgenommenen Freinaͤchte und Zuͤgelloſigkeit 
der Dienſtboten; die Errichtung von Dienſtboten Spartaffen, zweckmaͤßiger Armen verſorgung 
mit voller Abſtellung des Bettels, Vieh» Aſſekuranzen, und mehrere andere derlei wohlthaͤtige 
Ayſtalten und Vorkehrungen. Die Herren Gemeindevorſteher, die ſohin als Preisbewerber aufs 
treten wollen, muͤßen die dießfallſigen Zeugniſſe bis loten September an das General- Comits 
uͤbermachen. Auch dieſe Preisvertheilung wird jedes Jahr Statt haben, und von allem vor⸗ 
tuͤglich Geleiſteten, ſelbſt derjenigen, die keine Preiſe mehr empfangen konnten, ruͤhmliche 
Erwähnung geſchehen. 5 


Fuͤr die ausgezeichneten feinen Flachs und Hanf Geſpinnſte, dann Leinwaudfabrikation 
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werden beſondere 2 Hauptpreiſe und zwat erſter Preis: das Weiſſenbachiſche einſpulige Spinn 
rad ſammt der fildernen Vereinsdenkmuͤnze — und zweiter Preis: das neue Doppelfpinnrad 
mit der ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze — dann 2 Nachpreiſe, in Buͤchern und der filbernen Ver, 
einsdenfmünge beſtehend, gegeben. IX. 

Ebenſo werden zur Ermunterung der Seidenzucht und Maulbeer baum Pflanzung wie 
im vorigen Jahre die 12 Preiſe vertheilt — beſtehend in 2 großen goldenen, 2 kleinen gol ⸗ 
denen, dann 2 großen ſilbernen, 2 doppelten und 4 kleinen ſilbernen Medaillen ſammt 12 Preis- 
büchern. Auch die übrigen Leiſtungen hiebei follen ehrenvoll erwähnt werden. N 
5 X 


es werden im Ganzen 40 fl. an Preifen für die bei dem Eentralfefte vorgezeigten bes 
fondern Erfindungen, Maſchinen, vorzuͤgliche Gewaͤchſe und Pflanzen ꝛc. verthellt. 
XI. 


Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, 
wird eine beſondere Denkmuͤnze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 
XII. 


ä Das General ⸗Comité wuͤnſcht die Veranlaſſung treffen zu koͤnnen, daß die Viehſtuͤcke, 
welche bei den Bezirks Landwirthſchaftsfeſten die erſten Preiſe erhielten, wenigſtens groͤßtentheils 
bei dem Centralfeſte erfchienen, wodurch das letztere feinem Zwecke als Centralſeſt erſt ganz 
entſprechen wuͤrde. Nachdem es aber an Mitteln, um die hiezu noͤthigen Entſchaͤdigungen bes 
ſtreiten zu koͤnnen, zur Zeit noch fehlt; fo werden, wie bisher, die Beſitzer von preiswerben⸗ 
den Pferden, welche wenigſtens 25, und von Stieren, Kühen, Schweinen und Schafen, die 
wenigſtens 15 Stunden weit herbeigeführt werden, inſoferne die Viehſtuͤcke übrigens zur Preis 
ſebewerbung geeignet ſind, ſogenannte Weitpreiſe erhalten, und zwar ſelbſt dann, wenn 
ihnen einer der vorausgeſetzten Preiſe zu Theil geworden iſt. Vielleicht möchte dieſes noch den 
Ehrgeiz ſo manchen entfernten Landwirthes aufreizen. 

Die größeren Entfernungen, welche nach den an den Landſtraßen befindlichen Stunden⸗ 
ſaͤulen auf dem kuͤrzeſten Wege nach München berechnet werden, und welche in den beizu⸗ 
bringenden Zeugniſſen genau bemerkt ſeyn muͤßen — beſtimmen den Vorzug; ſo wie unter einer 
andern Entfernung fuͤr die Viehgattungen kein Anſpruch auf einen ſolchen Preis Statt finden kann. 

Weitpreiſe für Heugſte und Stuten. 


after Preis . . 10 bayer. Thaler. ster Preis. . s bayer. Thaler. 
232 „ 8 » » an P . 4 » » 
Fir die Stiere, Kühe und Schafe, 
iſter Preis. . 6 bayer. Thaler. zter Preis. . 2 bayer. Thaler. 
2 „ 255 4 » » 4 » .. 1 ” „ 
* Fur Schweine. 
iſter Preis. s bayer. Thaler. zter Preis. . A bayer, Thaler. 
Weitpreiſe für Maſtochſen und Maſtkuͤhe. 

Iſter Preis . s bayer. Thaler. zter Preis . 2 bayer. Thaler. 
2» 4 » 1 » v 


» . . » » 4» * „ 
Dann für Maſtſchweine, Maſtkälber und Maſtſchafe. 
iſter Preis. 3 bayer. Thaler. zter Preis. . 2 bayer. Thaler. 
Zu jedem ſolchen Preiſe eine Fahne mit der Inſchrift: Weitfahne des Central 
feſtes 1883. N 
Zweiter Bogen. Stuͤck 38. 1833. 
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\ XIII. . 
Fuͤr die Vertheilung der Preiſe werden folgende Beſtimmungen fellgefeht. 
1) Um alle Preiſe konnen nur inlaͤndiſche kandwirthe, jedoch aus allen Gegenden 
des Koͤnigreichs, und zwar vorzüglich ſelbſt jene werben, welche bei irgend einem 
Kreisfeſte ſchon Preiſe erhalten haben. 
a) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtuͤcke und Zuerkennung der Preiſe wird ein 
Schiedsgericht von ſachverſtaͤndigen und unpartheliſchen Männern beſtellt. 

Das General- Comité, um den entſernteſten Anſchein einer Partheilichkeit und dies falle 
ige Klagen zu beſeitigen, will, daß hierüber eine foͤrmliche Jury beſtehe, und daß keiner da⸗ 
von ein Mitglied ſeyn koͤnne, welcher ſelbſt ein Preie werber if. Zur ſchnellern und beſſern 
Beurtheilung der Viehſtuͤcke wird eine ſolche Jury oder Preisgericht: Aftend für Hengſte 
und Stuten, 2tens für Stiere, Kühe und Schweine, ztens für die feinwolligen Schafe, und 
endlich atens für das Maſtvieh aufgeſtellt. Erſteres beſteht aus 8 Richtern, von den übrigen 3 je⸗ 
tes aus 6 Richtern, wovon überall das General⸗Comité die Hälfte der Richter, die andere 
Hälfte der hieſige Magiſtrat wähle. Jedes ſolche Preisgericht erhaͤlt zugleich ein leitendes Mitglied 
des General ⸗Comité, welches auch das Protokoll zu führen, und von den Richtern die Erklaͤ⸗ 
rung abzunehmen hat, daß fie nach ihrer befien Ueberzeugung ganz unpartheiiſch ihr Urtheil 
usſprechen. 
en 3) Zur Preiſebewerbung loͤnnen nur ſolche Viehſtuͤcke konkurriren, deren Beſitzer durch 

erforderliche Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt aus uͤbende Landwirthe find, daß fie 

p) das preiswerbende Vieh entweder bis zu dem bedingten Alter der Preis wuͤrbigkeit 

ſelbſt erzogen, oder die Erziehung wenigſtens ſeit der erſten Hälfte dieſes Alters 
übernommen haben, und daß die naͤmlichen Viehſtuͤcke beim Central ⸗Feſte noch nicht 
Preiſe erhielten 

c) Da bisher in Anſehung des preiswuͤrdigen Rindviehes viele Mißbraͤuche vorkamen, 
fo wurde beſtimmt, daß alle Stiere und Kühe, welche Preife erhielten, wenigſtens 
noch ein Jahr zur Zucht verwendet werden muͤßen, wenn nicht andere Umſtaͤnde 
das Schlachten unvermeidlich erfordern. Ein ſolcher Eigenthuͤmer und Preis empfaͤn⸗ 
ger hat demnach nach Verlauf eines Jahres ſich mit einem obrigkeitlichen Zeug niſſe 
auszuweiſen, daß ſein Stier oder ſeine Kuh noch ein Jahr zur Zucht dienten; außer⸗ 
deſſen muß der ganze Preis wieder zurücgegeben werden. — Es verſteht ſich, daß 
es den Eigenthuͤmern unverwehrt bleibt, dieſes Preis dieh an Gemeinden oder Oeko⸗ 
nomen inner dleſer Zeit wieder zur Zucht zu verkaufen. 

Daß die Oekonomien der Eigenthuͤmer überhaupt gut beſtellt, und d reiswer⸗ 
bende Viehſtuͤck nicht mit Vernachlaͤßtgung der Übrigen beſonders gepfleg den ſey. 

e) Rur bei dem Maſtpieh oder Maſtgeſchaͤft iſt die Eigeaſchaft eines wirklichen Land⸗ 

wirthes nicht erforderlich, weil bei jedem Maſten, und zwar von wem immer der 
Zweck der Landwirthſchaft erreicht wird. Doch kann nur derjenige einen Preis en; 
balten, der ſich ausweiſet, das Maſtgeſchaͤft ſelbſt ausgefiihrt zu haben. 

Alle dieſe und alle andern Zeugniffe muͤßen bis zum 10ten September zum General, 
Comité eingeſchickt werden. 8 

NV. 


Wie die Zeugniſſe für das Zucht» und Mafvieh beſchaffen ſeyn muͤßen, darüber geber 


d 
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die in vorjaͤhrigen Intelligenzblättern bekannt gemachten Formularien genaue Auskunft, und 
es muß ſich von den Preiswerbern, wie von den Stellen, pünktlich hiernach gerichtet werden. 
Es muß alfo für jede Viehgattung ein eigenes ſolches Atteſtat eingeſchickt werden. Die von 
der koͤnigl. bayer. LandgeſtuͤtsCommiſſion ausgeſtellten Zeugniſſe find nicht zureichend, ſondern 
nur die nach oben bemerkten Formularien ausgefertigten als giftig anzuſehen. Den Atteſtaten 
für die Schafe find noch beſonders Wollenmuſter beizufuͤgen, weil die Feinheit der Wolle den 
Hauptausſchlag gibt. Die Zeugniſſe muͤßen alle von dem Ortsvorſteher gewiſſenhaft aus geſtellt, 
und von der einfchlägigen Obrigkeit Über den ganzen Thatbeſtand legaliſirt ſeyn. Nebenbei wer⸗ 
den aber ſaͤmmtliche Stellen erſucht, über die Thatſachen genaue Einſicht zu nehmen, weil nach 
vorgekommenen Anzeigen bereits mehrere Unterſchleife eingetreten find. Zugleich werden auch 
diejenigen Titl. Herren Prelsbewerber, die mit Patrimonialgerichten verſehen find, erſucht, die 
Zeugniſſe von den benachbarten Gerichtsſtellen ausfertigen zu laſſen, welches auch auf Güter» 
Adminiſtrationen ic. Bezug hat. Wegen dieſen Atteſtaten wird nochmals die geſetzliche Verfüͤ. 
gung wiederholt, wie ſchon in vorigen Jahren vorkoͤmmt: »Sehr unangenehm drang ſich auch 
— wieder die Bemerkung auf, daß mit Ausſtellung der Zeugniſſe, ſowohl in 

uſehung der Viehzucht und Maſtung, als der Culturleiſtungen und Beförderungen, die Sache 
noch nicht in gehoͤriger Ordnung iſt, und dadurch die Preisgerichte in große Verlegenheit ge⸗ 
tathen, auch aus Mangel vollſtaͤndiger Zengmiffe manche Preisbewerber unſchuldig zu leiden has 
ben. Es find doch durch die Intelligenzblaͤtter der K. Kreis⸗Regierungen die Formulare fir 
die Zeugniſſe genau vorgeſchrieben worden, und wenn bei jeder Gerichtsſtelle die Formularbuͤ— 
cher, wie es die Ordnung mit ſich bringt, vorhanden ſind, ſo koͤnnen fuͤr dieſe Zeugniſſe alle 
Jahre die Rubriken genau ausgefuͤllt, und ſo alles berichtigt werden. Die Vorſteher der Ge⸗ 
meinden mögen auf dieſe Art nicht fehlen bei dieſen Ausfertigungen, und fo auch die Gerichte» 
ſtellen nicht, welche nicht bloß die Unterſchrift des Vorſtehers, ſondern ſtets den Inhalt des 
Zeugniſſes zu beftätigen, und dadurch den Akt zu legaliſiren haben, weil außerdem 
jede Preiswerbung zuruͤckgewieſen wird. Es iſt auch ſchon wiederholt bemerkt worden, daß in 
Anſehung der Pferde die Zeugniſſe der K. Landgeſtuͤts⸗Commiſſion nicht zureichen, ſondern auch 
noch die ordentlich vorgeſchriebenen Zeugniſſe mit übergeben werden müßen, auch für jedes 
Viehſtuͤck nach den Gattungen abgeſonderte Zeugniſſe erforderlich find. Einzelne und zwar nur 
wenige Stellen erlaubten ſich bei dieſen Zeugniſſen auch Taxen zu nehmen, und Stempelboͤgen 
zu fordern. Es kann dieſes nur einem Irrthume zugeſchrieben werden, indem aus der Natur 
der Sache für ſolche Fälle keine Taxen, wie keine Stempelboͤgen zulaͤßig find, vielmehr Alles 
juifammenmirfen muß, um eine fo wichtige Angelegenheit, wie die Ermunterung der Landwirth⸗ 
ſchaft des Reichs vorſtellt, moͤglichſt zu erleichtern und zu fördern, wie auch nur fo der aller⸗ 
hoͤchſten Regierungs⸗Abſicht bei dieſem Feſte entſprochen werden kann. 


4) Landwirthſchafts⸗Anſtalten des Staates begeben ſich der Bewerbung um die Preiſe 
in dem Maße, daß ſie zwar an ihrem Orte genannt werden, wenn ihnen ein Preis 
gebuͤhrt, der Preis ſelbſt aber dem naͤchſtfolgenden Privat Oekonomen zu Theil 
wird. 

5) Keiner kann mehr als einen Preis fuͤr dieſelbe Viehgattung erhalten; wenn daher 
Jemand mehrere der folgenden Preiſe wuͤrdige Stuͤcke zur Ausſtellung gebracht har 
ben ſollte, fo wird die Preis wuͤrdigkeit der ubrigen Stucke und der ihnen gebuͤh⸗ 
rende Platz ausgeſprochen, auch dem Eigenthuͤmer die treffende Denkmüͤnze zugeſtellt, 

33°* 


1050 


der Geldpreis aber und die Fahne dem naͤchſtfolgenden ſchoͤnſten Stuͤcke eines ans 
dern Landwirthes zuerkannt. f 

6) Die Auswahl der preis werbenden Hengſte, Stuten, Stiere und Schafe, wie aller 
andern Thiere geſchieht am Tage vor der Preiſevertheilung auf dem Zeug · 
bausplage vor der neuen Reitſchule; ſie fangt frühe um 7 Uhr an, und diejeni⸗ 
gen Stuͤcke, welche um 10 Uhr Morgens noch nicht eingetroffen ſeyn ſollen, 
koͤnnen nicht mehr zur Konkurren; gelaſſen werden. Weil aber die vielen Pferde 
die meiſten Geſchaͤfte veranlaſſen, und daher bisher oft Verzögerung und Verwir, 
rung entſtanden, ſo iſt zugleich feſtgeſetzt worden, daß ſich das Preisgericht für 
die Pferde ſchon Freitags Nachmittags um 3 Uhr verſammelt, damit die ſchon vor⸗ 
handenen Pferde um dieſe Stunde ſogleich auf den neuen Reitſchulplatz geführt und 
befichtigt werden können, um ſo eine Vorarbeit für. den Samſtag Morgens in 
bezwecken. 

79 — Feſttage ſelbſt, Vormittags gegen 9 Uhr, werden die Freitags und Samſtags 
zuvor auf dem beſagten Zeughausplatze zur beſtimmten Zeit erſchienenen und von 
den Richtern beſchriebenen Stuͤcke auf die Thereſienwieſe gebracht, und in die 
für die verſchiedenen Viehgattungen beſtimmten Abtheilungen geführt, worein nur 
diejenigen gelaſſen werden, deren Beſitzer ſich durch die auf dem Zeughaus platze er / 
baltenen Zeichen legitimiren konnen. 

XV. e 

Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Ausſtellung neuerfundener Ackergeraͤthe oder 

durch Vorzeigung ſchoͤner Muſter beſonders wohlgerathener Erzeugniſſe erhoͤhen wollen; ſo wer⸗ 

den zur Aufnahme dieſer Gegenftände zweckdienliche Vorbereitungen Statt finden und geeignete 

Belohnungen hieruͤber eintreten. Auch das General, Comité wird, wie mit fo gutem Erfolge 

vergangene Jahre, beſondere neue 3 Maſchinen, Saͤmereien, fo anders, zur * 


und Beurtheilung bringen. 
XVI. 

Nachdem Seine Majeſtaͤt der Koͤuig das Feſt durch ihre Gegenwart beglüden, 
fo werden Allerhoͤchſtdieſelben bei Ihrer Ankunft von einer befontern Abordnung, dann von 
den gewählten Schiedsrichtern ehrerbietigſt empfangen, N 

VII. 

Nach der von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤuig gepfogenen Beſichtigung der durch ger 
dachtes Schiedsgericht getroffenen Wahl beginnt die feierliche, von Muſikchoͤren begleitete Preifes 
vertheilung aus der Hand Sr. Durchlaucht des Herrn Staats- Miniſters des 


Innern. 
XVIII. 
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Sicherheitsmaaßregeln, als für ven Frobſiun und die Bequemlichkeit der Zufeher, wird von 
den einſchlaͤgigen Behoͤrden alle noͤthige sir, getroſſen werden. ER 
XIX. 

Nach der Preiſevertheilung ſchließt ſich das Pferderennen an. In den im Eingange ber 
merkten Vorſchlaͤgen iſt zwar auch auf eine zweckmaͤßigere Einrichtung dieſer Rennen auf hoͤhere 
Preiſe, beſonders auf einen bedeutenden Koͤniglichen Preis für den erfien Renner angetragen, 
damit dieſe Rennen ihrer erſten Absicht, zur Veredlung der Pferdezucht, immer mehr entſpre, 


* 


Sowohl fuͤr die Beſetzung des Platzes durch Wachen, und fuͤr andere gewoͤhnliche 
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chen, Allein es konnte auch für heuer noch nichts Weiteres geſchehen. Dabei wird das Ren 
nen in Unfehung der Preiſe auf die gewohnliche Weiſe gehalten, wofuͤr der Mapiftras. der K. 
Haupt, und Reſtdenzſtadt Münden, ſo wie für andere Feſt⸗Bereitungen, Spiele, fo anders, 
Sorge und Koſten übernommen hat. 

Für heuer werden aus beſonderer Rückſicht ſowohl brirdem irſten Hauptrennen 
als bei dem zweiten oder Nachrennen neben den inlandiſchen auch gaelandyge Pferde 
ohne Ausnahme zugelaſſen. a 

Ueber dieſes Nennen zeigt die 8 Ne 15 das Naͤhere. 


Den andern Tag — Montag den Pre N des Morgens ber Viehmarkt. Die, 
fer allgemeine Viehmarkt wird Fünftis allezeit am Montag nach dem erſten Sonntage im Ot, 
tober gehalten, weßwegen die Kalender bes Meiches auch dieſen Markttag ſtets anzuzeigen haben 

Diefer Markttag dient nebenbei für alle Saͤmereyen, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bu 
cher, Grraͤthe und Maſchinen, wofür auch die mörhigen Boutiken aufgefdlagen werden. 

Zugleich oͤffnen ſich an dieſem Tage die Vogel ', Hirſch⸗ und Scheibenfehießen, und 
andere Spiele, wie nicht minder der zewshnuiche Schul ⸗ Glͤͤckshafen und ein Gluͤcko hafen von 
laundwirthſchaftlichen Gegenſtanden. 

N e II. si über die hee Schleßen b anders die nähere Kenurmig. 

02 5 2 

Auch an ven übrigen PR dieser 2 dauern obige Ertel und andere fort, fö 

wie 9 doamaſiſche rr N der Jer EN 


Die FAR Woche bindurch bleibt 4 5 Lokal des lwekthfae fiche Vereins in 
der Tuͤrkenſtraße Nre. 2 Jedermann gesͤffnet, um alle Sammlungen landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geraͤthſchaften, die Modelle, Buͤcher, Saͤmereyen ic. einzuſehen, und man 


— 


wird ſich Mühe geben, über Alles beſondere Auskunft gü qu eriheilen. 
XXIII. 

Da die Dienftsoten der Landwirthſchaften, die ſich durch dieljaͤhrige treue — und 
gute Aufführung ausgezeichnet haben, , bei den verſe 2 en Kreisfeſten die Dienſt Medaillen 
erhalten, ſo kommen hier diejenigen der Kreiſe vo ſich keins are Comiſs befinden, 
and weicht alp chter am erſten Tage aide tea Medaille empfungen. Es find die 
obrigkeitüchen Zeugniſſe bierüber bis zum am, 9 September an dae Benesak Enit elmzuſenden. 


uebrigens wird über den wache des Fes ein askim deni, au. daher 
mmer geſchehen, erſtattet. RR K 


g KU. Pe ‚a 

Dieſes Programm ſoll in den Kreiſen it 1 a fentliche 
Blätter, f o bald als, 9 4 genaueſt bel Ehen ſo werden alle Orts. 
vorſtaͤnde 000 für die Bekanntmachung ini 4 rc . auch in den Dörfern, 


deſtens 2 
uchen den 29ſten Junius 1833. 


Das 
General⸗Comit endes tandwäörthſchaftlichen 
Vereins in Bayeru. 
(Des Beſchluß dieſes Programms folgt im nachſten Stucke.) 
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us ° kr. ben 1. Muguf 1838. 
Ad Num. 17158. Num. Exp. 19178. 
An ſaͤmmiliche Königl. chen des Regenkreiſes. 


(Den Markt: und Defenbeuh dan dann den Hauſirbandel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zur Erläuterung der Regierungsverfuͤgung vom 18ten April d. Js. (S. Kreis⸗Intelli⸗ 
gem: Blatt Nro. 17. p. 471.) wird hiemit bemerkt: 

1) daß von der Polizeibehörde, wo der Markt oder die Meſſe gehalten wird, nicht die 
Walitität (wie es 2. o. heißt) der verkauften, fondern der un verkauften, zurückgehenden 
Masten zu atteſtiren iſt; und 

2) daß es, in Folge Miniſterial⸗ Weiſung vom 2uften dieß, für die beabſichtete, polizei⸗ 
an Kontrolle genugend 55 eint, wenn die vorgeſchriebenen Zeugniſſe uͤber die auf Meſſen und 

ärkte vetſendet werdende Waaren auf die Anzeige der Qualität und Quantität derſelben, ohne 
ehe detaillirte Manipulationsweiſe ausgeſtellt werden, indem der Vollzug der betreffenden polizei⸗ 
lichen Anordnungen wegen des Markt: und Meßbeſuches der Handelsleute aus den Graͤnziol⸗ 
bezirken auch ohne ſolches Detail zur Beſeitigung gröberer Unterſchleife, worauf es ankommt, 
geſichert erſcheinet. 

Regensburg den 30. Juli 1833. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkteiſes, Kammer des Innern 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


749. pr. den 8. Auguſt 1888. 
Ad Num. 17153. Num. Exp. 19515. 
(Die im laufenden Jahre 1838 ftattſindende Ärztliche Coneurs „Prufung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


5 Die ärztliche Concurs Prüfung bei den Koͤnigl. Wedizinal „Comiteen zu Bamberg und 
München beginnt im laufenden Jahre am 19ten Ottober. Die hiezu adſpirirenden Aerzte haben 
ſich rechtzeitig an eines der bezeichneten Comiteen zu wenden, und den Vorſchriften der aller⸗ 


haͤchſten Verordnung vom sten Dezember 1808 (Regierungsblatt 1808. Stuck 12. F. 2. Lit.: 
a, I. m und n.) genau nachzukommen. 


Regensburg den zoſten Juli 1833. 
Ririslige Regierung des eit. tens Kahner d bes Innern. 
v. e n * 
Kirn berger, Sch, 
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d. pr. den 5. August 1833, 

Ad Num. 17513. Num. Exped. 19477. 
un ſaͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden und Landwehr Kommandos im Regenkreiſe. 


(Die Oekonomie der Landwehr betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nachdem von den kandwehr⸗Oekonomje Kommiſſionen im Etat des Bedarfes nur ſolche 
Ausgaben zur Autoriſatlon und Anweiſung gebracht werden koͤunen, welche entweder für die 
Regie oder für den Dienſt der Landwehr nothwendig find, ſo wird auf dem Grund eis 
nes unterm 1aten April 1818 deßfalls erlaffenen aller hoͤchſten Reſcripts nachſtehendes bis zum 
Erſcheinen der Vollzugs Vorſchriften zur kandwehr⸗Ordnung proviſoriſches Negulariv zur Augs 
ſcheidung der noshwendigen und unzuläßigen Ausgaben bei der Landwehr 
gegeben. 

A. Als nothwendige Aus gaben für die Regie und die ſonſtigen Bedüͤrfniſſe des 
Landwehr ⸗Dienſtes ſtud zu betrachten: 

1) die Koſten für eine Kaſſa mit Sfacher Sperre. 

2) Die Koſten für das Siegel. 

3) Die erforderlichen Schreibmateriallan fuͤr den dienſtlichen Gebrauch des Landwehr ⸗Kom⸗ 
mandanten und die Oekonomie -Kommiſſion, nebſt den nöthigen Buchbinder⸗Loͤhnungen 
für das Einbinden der Jahres⸗Rechnungen, Buͤcher ıc. 

4) Die Koſten für die bend chigten Dienſt⸗ und Exer zier. Vorſchriften für das Kommando, 
ſo wie fuͤr jede Kompagnie. N 

Ebenfo die von allerhaͤchſter Stelle ſpeziell genehmigte Anſchaffung von bes 
ſondern Werken und Schriften 

5) Die Koften für Anſchaſfung und Erhaltung der Fahne, und wo eine Kaballerie ⸗Eska⸗ 
dron exiſtirt, der Eſtandarte. 

6) Die Koſten für Reparation der dem Reglmente oder Bataillon angehörigen Gewehre 
und ſonſtigen Armatur, dann Uniformd Stucke. 

7) Die Koſten für Pulver und Blei zu den gebotenen Exertitien im Feuer und zu den 
vorgeſchriebenen Abfeuerungen. f 

8) Die Koſten fuͤr Belſchaffung zweier Trommeln für jede Kompagnie Infanterie, und 
Artillerie — zweier Schuͤtzenhoͤrner für jede Schuͤtzen⸗Kompagnie, und zweier Trom⸗ 
peten fuͤr jede Kavallerte . Abtheilung. - 

9) Die Koſten für Abrichtung und sedonnanzmäßiger Kleidung der nichtpflichtigen Tam⸗ 
bours, Trompeter, Horniſten und Hautboiſten. 

10) Die Koſten fur die etwa notwendigen, nicht pflichtigen Exerziermeiſter. 

B. Als unzuldäßig werden insbeſondere erklart: 

1) Alle Ausgaben für Botenlohnungen und Vorſpannen. 

2) Ulle Ausgaben auf Diaͤten, Reiſe⸗Koſten und Pferd⸗Rationen. 

8) Jede Ausgabe für Einhebung der Reluition und Abfaſſung der Rechnungen. 

) Jede von beiden Kreisſtellen nicht beſonders genehmigte Miethe von Haͤuſern, Zim⸗ 
mern oder Aufbewahrungs⸗Orten. 


5) Jede ſpezielle Montirung einzelner Landwehrmaͤnner. 

6) Jede Remuneration für Wachen, Dienſt, Patrouillen, Begleitungen 1c. 

7) Jede ſonſtige Remuneration, und jede Geſchenke. un 

8) Jede Gaſterel, Ceremonie, Feierlichkeit. 

9) Jede Ausgabe für reichere Kleidung der Muſik. 

Die sub litt. A. bezeichneten Ausgaben duͤrfen von der Oekonomie⸗Kommiſſion mit Ger 
nehmigung des Kommandanten innerhalb des Maximums des durch die Kreisſtellen vorher ger 
nehmigten jährlichen Ausgaben⸗Voranſchlages ohne Weiters beſtritten werden. 

Außer den hier bezeichneten Faͤllen darf bei Strafe des doppelten Erſatzes ohne Autos, 
riſation der Koͤnigl. Kreis Regierung und des Kreis,Rommando keine Ausgabe beſtritten werden. 

Regensburg den Zoſten Juli 1833. 

Königliche Regierung und Königliches Kreis⸗Commando der Landweße 
des Regenktreiſes. 


von Schenk. Frhr. v. Fraunhofen, Kreis⸗Jnſpektor. 
Riedl, K. Oberlieutenant und Kreis⸗Kommando⸗Adjutant. 
> 3.4 2 e j 4 x Y ie y Kr 7 1 8 
151. N A pr, den 5. Mugüß 1838. 
Ad Num. 17514. 5 Num. Exped. 19478. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Landwehr⸗ Kommandos des Regenkreiſes. 
(Die Voranſchlage zur Erhebung der Kelutionseinkse der aktiven Landwebt betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der im Kreis, Intelligenzblatte des vorigen Jahres, Stuͤck 30% Seite 1505 ausge⸗ 
schriebenen Weifung zur gemeinſchaftlichen Herstellung der Neluitionsbeitraͤge der den Land⸗ 
wehr iſt bisher nur von einigen Behörden entſprochen worden. 

Nachdem die Landwehr⸗Commandos allenthalben uͤber die erſchoͤpften Mittel zur Dean 
ihrer Bedürfuiffe berichten, fo wird zur Vorlage obiger Arbeit der 18te des künftigen 
Monats Auguſt als letzter Termin feſtgeſetzt, nach deſſen fruchtloſem Verlaufe gegen die 
faumfeligen Behörden mit Zwangsmitteln eingeſchritten werden wurde. 

Da man indeſſen aus den eingelaufenen Berichten erſehen hat, daß die aöbeloßlenen 
Voranſchlaͤge verſchiedenartig bearbeitet, und mit unnsthigen Aus weiſen und Belegen verſehen 
werden, welche ſich erſt zu den kuͤnftigen durch die kandwehr⸗ Oekonomie Kommiſſionen aus⸗ 
ſchließlich zu ſtellenden Rechnungen eignen, fo findet man ſich veranlaßt, zur gleichmaͤßigen Be 
handlung des Gegenſtandes und Vermeidung von rr ee ‚nachfiehende infteuftive 
Beſtimmungen zu erlaſſen. 

Die gegenwaͤrtig herzuſtellenden Voranſchläge beabſichtigen Borpigeweife ‚die Feſtſtel⸗ 
lung der Klaffififation der Reluitions beiträge durch eine nach $ 11. der Lands 
wehr Ordnung zuſammentretende gemiſchte Ctvil- und Landwehr⸗Kommiſſion. 

In fo ferne die künftigen Dienft Vorſchriſten nicht abweichende Beſtimmungen enthalten 
werden, hat zur Zeit- dieſe gemiſchte Kommiſſion in den Städten After und IIter Klaſſe von 
Seite des Civils aus einen Buͤrgermeiſter , zwei Magiſtratsraͤthen und zwei Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten, und von Seite der Landwehr aus dem Kommandanten und den Mitgliedern ber 
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Defsnomier Kommiſſton, in ben Bataillons „Bezirken des platten Landes aber neben denſelben 
Landwehr ⸗ Individuen, aus dem Königl. Landrichter, zwel Mitgliedern 7 iftratg, oder 


Gemeinde ⸗ Ausſchußes eines Jeden wit aktiver Landwehr vorhandenen Ort eſtehen. 
Da ſich er Abſicht gemäß. die Nelnitiongquoten jedoch * A ns den Beduͤrf⸗ 
niſſen der einzelnen r Korps, theils nach den Vernisgens «Werk Pflichtigen 


richten ſoll, ſo ſind die in ein moͤglichſt ſummatiſches Protokoll aufzune en jorrräge det 
ae ar ee in drei Abſchnitte einzutheilen, naͤmlich: n 
8 „ 1. A b schnitt. 
Etat des Bedarfs; und zwar; 
a) auf Schuldentilgung, wo ſolche vorhanden find, l zug 
b) für die laufenden Ausgaben auf Regie, und Dienſt. e 
2 Diefen Etat des Bedarfes übergibt der einfchlägige Landwehr ⸗ Kommandant unter der 
Oekonomie Kommiſſtons⸗ Fertigung, und Verantwortlichkeit für die Nichtigkeit und Zulaͤßigkeit 
der Anſaͤtze der verſammelten Kommiſſion als Belege w ... „ in welches die Vorträge 
ad a. und b, nur ſummariſch aufzunehmen ſind. 2 
Ferner übergibt derſelbe ein ebenfalls durch. die Hetond mie, Kommiſſton hergeſtelltes 
namentliches Verzeichniß aller Reluitionspflichtigen feines aktiven Landwehr Beſtrles. 
Auf dieſe Praͤmiſſion gruͤnden ſich nun die gemcinſchaftlichen Abbelen, der gemiſchten Kom⸗ 


— in 
II. . 2 7 dn ır 


mic Ber Kadtladen det Welutiondbeiträge brain. 
In das Protoked find blos die Klaffen, in welche die Meintklönddrtidhtigen nach ihren 
Vamdbers, Berbäktniffen. eingerbeilt „murhen, vol der gerinhſten 40 au bis zum 
allerhůͤchſt feftgefegten „eme nme 4 7 A be Fe „ue N 27 17. 
n len 
ißt dat Reſultat e Ryan nämlich die Toraffumme der 8 aus den 
zegulisten Relultionsbeitragen darzuſtellen. 
thin 2 Fernet eignen ich 117 6 die Vortrage über die allenfalls ſich ergebende Differenz 
zwiſchen den Ausgaben, und, der Einnahme und die Vorfchläge, auf welche Art das allen» 
nr A * gedeckt Mas un 2 wie die Anträge auf eine der beſondern Genehmigung 
dc n d zjeſtaͤt bed n Erhohung des Marimums der Neluitionen, in 
= — ſolche durch die Maaliagüctet Aike Einnahme geboten und nach den Vermögens: ‚den 
baltuiſſen einzelner Raluitionspflichtigen zuläßig ist. 
Die unterzeichneten Kreisſtellen verſehen ſich zu den einfchlägigen Behörden, daß fie bar 
fact ſeyn wepden, 1 720. 5 r. Schonung den Reluitlonspflichtigen den wirklichen Beduͤrf⸗ 
niſſen der Landwehr Korp 100 und die endliche e des 8 Schuldenwe⸗ 
N Landwehr vor Bun berbeizufüͤh ren. Eee, : 
Regensburg den 30. Juli 1835. N 
Abuigl. ane und K. RreisiRommando der is des KRegenfreifes. 
u aan Schenk. Freihr. v. Frauenhofen, Kreis ⸗Inſpektor. 
is ni Riepl, & 8: Oberlbeutenant * ö Adjutant. 
a 0 


— 1 . re 


2 


—— 


Outer Bogen. ette W. 188. 


w 


1097 — 2048. 

72. x 3 5 . pm. den 6. Yysuf . 

ad Num. 17544. g N Exped. 5 
(Das Wandern der Handwerke geſelen nach 3 ner A0 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs , 

In Folge Königl. Miniſterial - Entſchließung vom 28ſten v. Mts. wird das unterm 
17ten Juli 1. Js. im bezeichneten Betreſſe erlaſſene Eirfulare der K. K. Landesregierung: im 
Eyjpergogtbume Oeſterreich unter der Enns hiemit zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht. 


Regensburg den 2. Auguſt 1855. i - 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Intetn.) 


v. Schenk. . J 81 21. 
Keuberger, Sekr. 


— — 
— — m — 
I», 


Girewlare ara 

der K. K. Landesregierung im Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns. 

Das Einwandern ganz erwerbs ⸗ und mittelloſer Handwerksburſche in die K. K. Oeſter⸗ 
reichiſchen Staaten, und das muͤßige Herumziehen von Individuen im Innern der Provinzen 
wird verboten. n = 

Seine K. K. Majekät haben dem hoben Hofkauzlei-Dekrete vom 22ſten v., empfan⸗ 
gen den aten b. Mts., iu Folge, in der Abſicht, um das Einwandern ganz erwerbs + und 
mittelloſer ausländifcher Handwerks burſchen hintan zu halten, mit allerhoͤchſter Entſchlleßhung 
vom 14ten Mal 1833 zu befehlen geruhet, daß fuͤr die Zukunft jenen aus ländliſchen Hands. 

öfterreichifchen Kaiſerſtaaten zu verſagen ſey, welche 


werks burſchen der Eintritt in die 
a) ſich mit einem ordentlichen Wanderbuche oder Reiſepaße entweder nicht aus juweiſen 


vermögen, oder in ſittlicher oder polizeilicher Hinſicht bedenklich find, 277. ; 
b) mehr als zwei Monate von dem Zeitpunkte ihres Erſcheinens an der Graͤnze gar nicht 
in Arbeit geſtanden find ; oder ſich nicht legal auszuweiſen vermögen, daß der "Grund: 


davon blos in ihrer Erkrankung lag, 2 4 71 
e) ſich bei dem Uebertritte der Graͤnze nicht in dem Beſitze von wenigſtens acht Sulden 


Conventions s Münze befinden. 5 

In Folge der gleichzeitig erlaſſenen Allerboͤchſten Anordnung werden auch die beſtehenden 
Vorſchriften gegen das Herumziehen müßiger und erwerbsloſer Menfchen im Innern der Pros 
vinzen (welche iusbeſondert aus der Klaſſe der Jäger, Brauer, Miller u. a. m, Jahre lang 
von einem Jäger», von einem Braͤuhauſe, und von einer Muͤble zur andern herumglehen, 
und uͤberall Unterkunft, Verpflegung und einem Zehrpfenning erpreſſen) in Exinuerung gebracht, 
damit auf deren Vollziehung ſtrenge gehalten und darüber gewacht werde, daß Handwerks 
durſche, welche Monate lang muͤßig berumziehen, (was aus den Vidirungen ihrer Reiſe⸗Do⸗ 
fümenre leicht zu erſehen find) und welche ſich daruber nicht gehoͤrig rechtfertigen können, als 
Bagabunden behandelt, und an ihre kompetente Obrigkeit abgeſchoben werden. 

Wien den 17, Junius 18333. 


— — — jBüwüœ ä 


1228 I BP; 


10% — 1050 


758. ' pr. ben 6. Muguf 1808. 
Ad Nam. 17464. a Num. Exped. 19506. 
(Die Ein uns Ourchfubt Siftttoff derbreitende r Ses enſtaͤnde betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch K. Miniſterlalentſchlleßung vom 2 7ſten d. M. wurde verfügt, daß mit Umgehung 
des Miniſterialreſcripts vom 24 ſten Dezember 1832 „die Kontumazs und ſonſtigen außerordent⸗ 
lichen Anſtalten gegen die aſtatiſche Cholera betreffend“ bloß die allgemeinen ſanitaͤts polizeilichen 
Vorſchriften wieder in Wirkſamkeit zu treten haben, was den ſammtlichen Polizeibehoͤrden det 
Ae zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet wird. 

Regensburg den aten Auguſt 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammet des Innern. 
v. Schenk. 
Eiſele. 


pr. den 6. Auguſt 1828. 


. 
‘Ad Num. 16689. Num. Exped. 19592. 
(Das Exliſchen don Bablangs, and und Sefall Rüdkänden betzeffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


f Alle jene Unterkuratel, Behörden des Stiftungs⸗ und Gemeinde, Vermögens, dann 
bie unmittelbaren Verwaltungs + Behörden, welche mit der Erledigung der in einer unter dem 
26 ſten März des laufenden Jahrs ad Num. 2164 und 8198 erlaſſenen lithographirten Aus, 
ſchreibuyg rubrizirten Betreffs ihnen ertheilten Auftrage noch im Nückſtande find, werden hie⸗ 
mit ad tee „ die äbgeforderten Vorlagen nunmehr innerhalb acht Tagen zuverlaͤßig zu 
Zugleich will man fie auf die folgenreiche Verantwortung, welche aus längerer Ber 

ss ung für fie entſpringen müßte, ausdrädlich aufmerffam machen, 

N Jene Behörde, welche den am fie ergangenen Aufträgen gemäß bereits Vorlagen ge⸗ 
macht haben, welchen aber durch beſondere Entſchließungen, Ergänzungen abgefordert worden 
find, werden ebenfalls ermahnt, die hiezu gefegten Termine pünktlich einzuhalten. 

‚MRegendburg den 3, Auguſt 1833. 
18 12K ‚Shnich, Regierung bes . (Lanner des Innern) 


Sch e nk. 
Gifele 
gr. den 6. Uuguß 1086. 
u Nam. 16686. Num. Exped. 19582. 
An ſamutliche dau · xdina v. und phy ſikate des Regenkrelſes. 
b 


aun . wem geheimer Armeymittel und deren d. zen Anpreifung in fentlichen Blättern betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs, 
gi * Weg Be Staats, Miniſterium des Junern hat unterm 1 4 ben Jull diese Jahres 


3 


ri — 
. 
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auf Anfragen hinſichtlich des Verkaufs geheimer Arzneymittel und deren Anpreiſung in zffent⸗ 
lichen Blättern Erläuterungen ertheilt, die hiermit zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung fAmmp 
lichen Polizey⸗Vehörden und Phyſtkaten kund gegeben werden: ü * 

Die beſtehenden Verordnungen, heißt es in dem erwähnten hoͤchſten Reſtripte vom 14ten 
Juli unterſcheiden zwiſchen offenbar ſchaͤdlichen Mitteln (ſogenannten Quackſalbereen) und zwi⸗ 
ſchen jenen Mitteln, die gleich dem Hette ſchen Augenbalſam, den Redlinger' chen Pillen u. 
je nach Maßgabe des Gebrauches entweder ſchädlich oder nuͤtzlich werden koͤnnen. 8 

Der Debit, ſohin auch die Anpreifung der Erſtern it für Ju, und Ausland unbebingt 
unterſagt, hinſichtlich der Letztern aber, welche allein unter den Namen geheimer Arzneimittel 
verſtanden werden, iſt der Debit für das Ausland unbedingt freigegeben, jener für das Jar 
land aber lediglich in fo ferne verboten, als er ohne ärztliche Dazwiſchenkunft und außer (5 
der conceſſtontrten Apotheken ſtatt finden wollte, es iſt demnach den Beſitzern derſelben allerdings 
gestattet, ihre Mittel an alle ihnen beliebige Apothefen zum Kaufe oder Verlage abzugeben, und 
letztere ſind berechtigt, dieſen Artikel gleich jedem andern pharmaceutiſchen Gegenſtande auf den 
Srund ärztlicher Verordnung zu dispenſiren. Hinſichtlich dieser letztern Art von Mitteln iſt daher 
allerdings auch eine Ankündigung in den offentlichen Blattern, jedoch nie ohne den ausdrücklichen 
Beiſatz geſtattet, daß, was den Debit in Bayern betrifft, derſelbe kraft der beſtehenden Vers 
ordnung nur durch tmländifche Apotheker auf jedesmalige Verordnung der Aerzte ſtatt finden duͤrfe. 

Dieſe hoͤchſte Anordnung weiſet ſohin den Verkauf der Redlinger Pillen, des 
Schauer ſchen Balſams, des Augen balſams von Het te u. als wirkliche Medikamente ledig ⸗ 
lich den Apothekern nach den gegebenen Beſtimmungen zu, wornach die Poltzel⸗Behͤͤrden, in 
deren Bezirken bisher obige Artikel außer den konzeſſlonirten Apotheken verkauft wurden, iu 
verfuͤgen wiſſen werden. „ 


— Regensburg den 22ſten Juli 1833. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern) 
2 80010 v. Schenk. a 


Siſete. 


22 2 


Kreis⸗ und Sade che Bekaunt⸗ tigen Lokale mit Vorbehalt der Genehmigung 
mach 


ungen. der Intereſſenten feilgeboten. et 
(Air nE Tin. ) 1.0. T@ Regensburg den 26. Juli 1939. 
— pr. den 20. Juli 8. K. Bap er. Kreis? und Stadtgericht 
21110 (2.0 re Regensburg. 
„ % %% „ Br rn Hört, Dietas. ent 
Auf. nee der Erbsintereſſenten wird > 
bas zur Nach N des Gaſtwirths, Bar, TE Pr. den 1. Muguß 100 
ge 8 Wohn ⸗ > 2 a nnn achung. 
baus, u den 3 Königen „Lit. D. Nro. 128: uf Andringen eines Hypothekar » Glaͤn⸗ 
am K malt der darauf haften dbigers wird das Haus 3 — und 


den Wirths gerechtigkeit und den auf 119 Säͤrtnerrs⸗ Ebel . nd Jakobi 
lan une ala ddattius 7 4 u Er Br 
Vd Vormittags a — 42 lihr Am dieſſei / . kanmt dabei bepudlichen Garz, on daß, 


s..z 
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er ſtexe gerichtlich auf 380 fl. das letztere auf 
25 fl. geſchaͤtzt worden iſt, hiemit zum oͤffent⸗ 
lichen Kaufe ausgeboten. 
Kaufsliebhaber wollen ſich am Steige⸗ 
rungstage, wozu 
Montag der tote Auguſt 1833 Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr . 
feſtgeſetzt iſt, dießorts melden, ihre Angebote 
zu Protokoll geben, und den Hinſchlag nach 
& 64. des Hypothekengeſetzes gewaͤrtigen. 
Regensburg den ꝛten Juli 1833. 
Königl. B. Kreis- und Stadtgericht. 
7 Hörl, Direktor. 
Leiblein. 


pr. den 3. Auguſt 1833. 
Bekanntmachung. 


750 
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Verkaufs verſuche kein Kaͤufer ſich gemeldet 

fo wird ſolches Anweſen zum — 
Verkauf ausgeſchrieben und hiezu auf kommen⸗ 
den Donnerſtag den 22ſten Auguſt d. J. Ter⸗ 


min feſtgeſetzt, wobei auf die Beſtimmungen 


Am iſten dieß Monats ſtarb der Chor⸗ 


ulkar Franz Taver Schlee zu Eichſtaͤrt mit 
Hinterlaſſung eines Teſtaments, welches be⸗ 
teits den bekannten Inteſtaterben und Intereſ⸗ 
ſenten publiziert, und von ſolchen anerkannt 
wurde. 


Sollte Jemand aus irgend einem Rechts⸗ 


grunde Anſpruͤche auf dieſe Verlaſſenſchaft zu 
machen haben, ſo ergeht an dieſelben hiemit 
die uͤffentliche Aufforderung, ſolche binnen 30 
Tagen hier um ſo mehr anzumelden, als auſ⸗ 
ſerdeſſen mit der Auseinauderſetzung dieſer 


Verlaſſenſchaft nach Lage der Akten ohne wei⸗ 


tere Ruͤckſicht ſortgefahren wird. 
or  Megensburg den 26 ſten Jull 1883. 
Hoͤrl, Direktor. 

a Sixt. 


Gerichtliche und 
mach 


* ae br. den 22. Ju 688. 
4.5 R 
Bekanntmachung. 

f Nachdem für das Anton Wendlinger⸗ 
dhe Uuweſen in Neuſtadt bei 


nen 


des 5. o des Hypothekengeſetzes dom fen 
Juni 1822 aufmerkſam gemacht wird. 
Abensberg, am ꝛten Juni 1833. 


K. Baper. Landgericht Abensberg. 
List. Aſchenbrenner. 


— — 


500. pr. den 1. Auguft 1858. 


(10 
Belonntmadung. 

Aus Veranlaſſung der allerhochſten 
ordnung dom foten November enge Be 
wahrung und Verrechnung der Depoſtten ber 
treffend, wird hiemit zur offentlichen Kennt, 
niß gebracht, daß vom Koͤnigl. Appellations, 
Gerichte des Regenkreiſes und vorliegender boher 
Entſchließung dom stem April I. Je. bel 
dem bieffeitigen Gerichte 


der Koͤnigl. 1 ſte Landgerichtsaſſeſſor Gietl 
als Curator, und 
der Koͤnigl. 2te Landgerich tsaſſeſſor Oo b⸗ 
maper als Rechnung sfuͤhrer der Depofis 
ten ⸗Commiſſion, 
ernannt worden ſeyen, und daß nur gegen 
einen von dieſen Beiden unterzeichneten Schein 


‚gültiger Weiſe Zahlungen als Depofiten ge⸗ 


leiſtet werden koͤnnen. 


5 Baper- Kreis- und Städtgericht. Br 


Polizeiliche Bekannt- nden, namlich am Dannerſtag 
ungen. 


Li 
dr 


bein jmeiimaligen ° 


Hiemit wird die weitere Erdffinung ver⸗ 
bunden, daß Ein» und Auszahlungen 1 der 
Regel nur zwei Mal in jeder Woche ſtatt 
und Samſt ag 

jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 
Jeder Einnahme oder Ausgabe muß der 
gerichtliche Aunahms » oder Ausgabs , Befehl 


vorangehen. 


Wer daher etwas an das Depoſttorium 
zu bringen oder von demſelben zu empfan zen 
dat, muß die treffende Weiſung vorerſk bet 
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dem bieffeitigen Koͤnigl. Landgerichte ſchriftlich 
oder zu Protokoll nachſuchen und erwirken. 
Beilngries am 27ſten Juli 1833. 
Königliches Landgericht Beilngries. 
Wolfring, Landrichter. 


761. pr. den 5. Auguß 1888. 
Executto⸗ Verkauf. 
Nachdem in Schuldenſachen des Tagloͤh⸗ 
ners aver Kratzer von Seligenporten das 
am 22ſten April h. Js. auf das Anweſen 
geſchlagene Angebot von der Schuldnerſchen 
Ebeftau und einem Hypotheken ⸗Glaͤubiger die 
Senehmigung nicht erhielt, ſo werden dieſe 
Realitäten, wie fie im Korreſpondenten v. u. 
f. Deutſchland Nro. 97 und dem allgemeinen 
bayeriſchen Anzeiger Nro. 24, dann im Re⸗ 
genkreisblatte Nro. 15 aufgeführt find, mie 
derholt zum Verkaufe ausgeſchrieben, hien 
Termin auf 
Montag den 1 ten Auguſt d. Is. 
in dießortiger Gerichtskanzlei angeſetzt, won 
beſitz und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
geladen werden. 
Den 26ſten Juli 1833. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 
v. Spitzel, Landr. 


We. pr. ben 5. Auguſt 18388. 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger fol 
das Anweſen des Lorenz Zimmermann 


4. Bauer von Nudeszell, welches am 1iten 
Auguſt v. Js. auf 1575 fl. geſchaͤtzt wurde, 


zum gerichtlichen Verkauf gebracht werden. 
Daſſelbe beſteht aus einem ganz gezim⸗ 

merten Wohnhauſe mit gemauerten Stall, eis 

nem hoͤlzernen Stadl, ſodann in circa 30 


bis 31 Tagw. Aecker, 5 detto Wieſen und 


6 Tagw. Holzgrund, und wird zur Verſtei⸗ 
gerung Termin auf 


Freitag den often Auguſ l. Js. 


von Vormittags 9 — 12 Uhr im dleſſeitigen Ei 


Amte lokale auberaumt, als wozu Kaufslieb⸗ 
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haber, welche ſich über Vermögen und guten 
deumund auszuweiſen vermögen, andurch ein⸗ 
geladen werden. 

Die auf beſagtem Anweſen ruhenden 
Laſten werden am Tage des Verkaufes nebſt 
den Kaufsbedingniſſen bekannt gemacht werden. 

Roding den 29ſten Mai 1833. 


Köñnuigliches kandgericht Roding 
Mayer, Verweſer. 


2058. pr. den 8. Auzuſ 1536. 
Bekanntmachung. 


Die Wirth Adam Lin gauerſchen Mes 
likten von Rainhauſen ſtellten in ihrem Ge⸗ 
ſuche um Bewilligung, einige Realitäten ad» 
truͤmmerungsweiſe verkaufen zu duͤrfen den 
Antrag, vorher ihren Vermögens + reſpektiden 
Schuldenſtand feſtzuſtellen, und daher ihre 
etwaigen unbekannten Gläubiger zur Anmel⸗ 
dung ihrer Forderungen bei Vermeidung der 
praͤkluſton vorzuladen. 


Hiesu hat man Tags fahrt auf 
kommenden 11ten September I. J. B. M. 
8 Uhr 


- tm biefigen Amtslokale anberaumt, bei welcher 


bisher hierorts unbekannte Gläubiger ihre 
Forderungen bei Vermeidung des Ausſchluſßes 
anzumelden haben. 
Den goſten Juli 1833. 
Königl. Landgericht Rezenſtan!. 
Stier, Landrichter. 


vo pr. den 5. Angus 1835 
Vom K. B. Landgericht Neunburg d. W. 
wird das zur Verlaſſenſchaft des Morhgärbers 
Mathias Kies l von Winklarn d. G. gehs⸗ 


‚gige Anweſen, beſtehend: 


1) ia einem gemauerten Wohnbauſt mit 
Schupfen, auf welchem bisher die rea“ 
N 3 — — wurde, 
olztheile im € 
20 — Ga eh Nro. 173. 6e 


1087 , a 
auf Antrag der Intereſſenten reſpektive län, 
iger dem gerichtlichen Kaufe unterworfen, 
und hiezu Tags fahrt auf 

Montag den 2z3ſten September I. J. 
en 


t. 
e eetsber werden daher eingeladen, 
am benannten Termine beim hieſigen Landge⸗ 
richte zu erſcheinen, und die Angebote zu 
Protokoll zu geben. 


In dem vorgenannten Termine haben . 


ch alle jene, deren Forderungen nicht 
— gerichtlich angemeldet find, allenfallſige 
weitere Anfprüche an die Mathias Kies liſche 
Verlaſſenſchaft geltend zu machen. 
Neunburg v. W. am 20ſten Juli 1833. 
Königl. Landgericht Neunburg v. W. 
i N Hauſer, Landr. 
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Privat⸗Bekanntmachung. 
705. den 29. Juli 1888. 


Bekanntmachung. 

Wegen Aufenthalts veraͤnderung bin ich 
Willens mein in Deggendorf befindliches An⸗ 
weſen aus freier Hand zu verkaufen. 

Es beſteht aus einem ꝛſtͤckigen Wohn, 
baus, Stallung, Chaiſe, Nemife und Som⸗ 
merhaus, ſaͤmmtlich gemauert. 

Das ganze liegt in einem dazu gehoͤrigen 
ſchoͤnen mit vielen Obſtbaͤumen dann mit 
Springs und laufenden Brunnen verſehenen 
eingemauerten Garten, und kann täglich bes 
ſichtiget werden. Auf Verlangen darf gegen 
die Hälfte des Kaufſchillings nach Ueber⸗ 
einkunft ſtehen bleiben. — Meine Adreſſe 
Lit. B. Nro. 72. in Regensburg.“ 

V. Stonor, Oberſt. 


Inhalts⸗ Anzeige des 33. Stücks: 


Sekaunntmachungen der Königl. Kreis-Stellen: 
Der K. Regierung des Regenkreiſes: Programm zu dem Central Land wirtbſchaftz⸗ 


oder Oktoberfeſte in Münch 


en im J 


ahre 1833. — Den Markt ⸗ und Meſſenbeſuch 


dann den Hauſterhandel. — Die im laufenden Jahre 1833 ſtattfindende ärztliche 
Eoncurd» Prüfung. — Die Oekonomie der Landwehr, — Die Voranſchläge zur Er⸗ 
debung der Reluitiondbeiträge der aftiven Landwehr. — Das Wandern der Hand⸗ 
werksgeſellen nach Oeſterreich. — Die Eins und Durchfuhr Giftſtoff vetbreitender 


Gegenſtände. — Das Erlöfhen von Zahlungs» und Gefall⸗Rückſtänden. — Den 
— Verkauf geheimer Arzeneimittel, und deren Anpreiſung in öffentlichen Blättern, 
— A in tn rn — 
2. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
ö ‘ Den 3. Auguſt 1833. 
je hegen d 
Getraides Bat Derr dne Sar. ene fer Verkaufs⸗Preiſe. ee 
. 
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Koͤniglich 
Intelli⸗ 


Baveriſches 


genzblatt 


für den Regen⸗Kreis. 


Nro. 34. 


Regens vurg Mittwoch am 13. Auguſt 1833. 


Amtliche 
Verfügungen 
der Königl. höcften Kreisſtellen und übrigen Kreis ⸗ Behörden. 


768. pr. den 9. Kuguft 1835. 
Ad Num. 1565. 


An ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte, Nentaͤmter, Herrſchofts⸗ und Patrimonialgerichte, dann 
Magiſtrate des Regenkreiſes. 


(Den Papierumſturt bei den Lottoksllekten mit Schluß des Etattjabrs 1882758 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


In Gemaͤßheit eines hoͤchſten Reſeripts des Koͤnigl. Miniſteriums der Finanzen vom 
aten dieſes Monats wird den fämmtlichen Koͤnigl. Landgerichten, Rentaͤmtern, Herrſchafts⸗ und 
Patrimonialgerichten, dann Magiſtraten des Negenfreifed aufgetragen, den Umſturz der bei den 
Lottokollekteuren des Regenkreiſes vorhandenen Lottopapiervorräthe für das Jahr 1833 gleich 
wie im verfloſſenen Jahre in den erſten Tagen des Monats Octobers laufenden Jahres nach der 
unterm 20ſten Auguſt 1826 (Kreis ⸗Intelligenzblatt St. 35. Seite 1153 — 1135) ertheilten 
Vorſchrift vorzunehmen. 

Regensburg den 7. Auguſt 1855. 


Praͤſidium 
der Königlichen Regierung des Regenkreiſes. 
v. Schenk. 


Herrmann, Sekr. 


Erſter Bogen. Stück 34. 1838. 


Befhluß 


roger am ms 
zu dem Central ⸗Landwirthſchafts⸗ oder Oktoberfeſt in Münden 1853. 


Zeugniſſe 
für die beim Central⸗Landwirthſchafts⸗ und den Kreisfeſten preiswerbenden 
Viehgattungen. 


Das General ⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereins ſtets bemüht, alles anzuwenden, 
dei der Preiſevertheilung des Central⸗Landwirthſchaftsfeſtes volle Unpartheylichkeit geltend zu 
machen, hat die Koͤniglichen Kreisregierungen erſucht, die Zeugniſſe zweckmaͤßiger durch die Orts⸗ 
Obrigkeiten zu bewirken. Saͤmmtliche Koͤnigl. Kreisregierungen haben demnach folgende allem 
hoͤchſte Verordnung an die Stellen erlaffen: 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Zur Bezweckung voller Unpartheylichkeit und einer größern Gleichfoͤrmigkeit, werden ſaͤmmt⸗ 
tiche Ortsvorſteher, bei Gelegenheit der Abfaſſung von Zeugniſſen für die preiswerbenden Vieh⸗ 
ſtuͤcke, hiermit angewieſen, felbe nach den nachſtehenden Formularien einzurichten, und fie dann 
von den einſchlaͤgigen Lands, Herrſchafts -und Patrimonials Gerichten legaliſiren, das if, den 
Juhalt des Zeugniſſes beſtätigen zu laſſen. 

Münden den ı16ten Juli 1822. 

Königliche Regierung des Iſarkreiſes, (Kammer des Innen). 

In Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤfldenten 
v. Hofſtetten, Direktor. 
Miller, Sekr. 


1. Zeugniß für einen Zuchthengſten Zucht⸗ Stute, Stier und Kuh.) 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft, als ausuͤbender Landwirth: 
Wohnort: 
Führer zum dießfaͤhrigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte 

ein welch 

an Farbe: 
Abzeichen v 
Alter: 
Höhe: 
Abſtammung. Vater Mutter 
Hat dasſelbe ſelbſt erzogen: ö 

a) von Geburt her: 

b) oder erkauft, und wie lang ſelbſt gepflegt: 
Des Cigeuthuͤmers Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im . Zuſtande. 
Desſelben Wohnort iſt von Muͤnchen entfernt . geomctriſche Stunden. 
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II. Zeugni für die veredelte Schafzucht. 
Borzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwieth: 
Wohnort: 
Fuͤhret zum dießjaͤhrigen Central ⸗Landwirthſchaftsfeſte 
Zahl ” * * Widder, 
Zahl . Mutterſchafe, 
Zahl. Lammer, 
a) desſelben Heerde von gleicher Veredlung iſt ſtark: 
b) hat feit dem 1. Oktober 1821 . . Lammer erhalten, 
e) der gegenwärtige Geſundheitszuſtand der Heerde iſt zu Folge thieraͤrztlicher Unterſuchung: 
d) von diefer Unterſuchung werden Wollproben verflegelt beigeſchleſſen . . Pädchen, 
e) der Eigenthuͤmer iſt in dem Befige dieſer veredelten Heerde ſeit 
Oesſelben Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im Zuſtande. 
IE von Münden entfernt geometriſche Stunden. 


11. Zeugniß für die Schweins ucht. . 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 
Wohnort: 
Fuͤhret zum dießjaͤhrigen Central⸗Landwirthſchafts feſte 
Zahl. „ Schweinsbaͤr, 
Zahl. . Schweinsmuͤtter, 
Zahl . Ferkeln. 
Des Eigenthuͤmers Schweinszucht beſtand übrigen® 
dieſes Jahr hindurch in . Schweins bar, 
in . Schweins mutter; 
davon feit 1. Oktober 1821 erhalten . Ferkeln. 
Desſelben Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im . Juſtanbe. 
Iſt von Münden entfernt d geometrifhe Stunden. 


IV. Zeugniß für Ziegengudn, 

Borzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
Fuͤhret zum dießjaͤhrigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte 

Zahl Zoöcke, 

Zahl. Ziegen. N 
Des Eigenthuͤmers Oekonomie befindet ſich gegenwärtig in. Buflande, 
Desſelben Wohnort iſt von Münden entfernt. geometriſche Stunden. 


v. Zeugniß für das Maſtvieh. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Seines Geſchaͤftes: 
34° 


1067 — 1008 


Wohnort: 
Welcher die Maſtung vorſtehender Thiere ſelbſt vorgenommen hat, führen ium die jährigen 
Central⸗Landwirthſchaftsfeſte nachfolgende Stuͤcke: 
(Benennung derſelben) welche 
a) an Farbe: 
b) Höhe und Länge: 
e) Alter: 8 
d) Haben vor der Maft gewogen: 
e) uind wiegen gegenwaͤrtig: 
2 f) Die Maſtung hat gedauert ſeit: 
g) Die Futterung waͤhrend der Maſtung beſtand in: 
h) Die Koſten der Maſtung betragen per Tag: 
Des Eigenthuͤmers Wohnort iſt von Muͤnchen entfernt . geometriſche Stunden. 


NB. Werden mehrere Stucke gemaͤſteten Viehes einer und derſelben Gattung vorgeführt, fo find 
ſolche in demſelben Zeugniſſe einzeln zu beſchreiben: ſollte aber ein Eigenthuͤmer Maftvich von 
verſchiedener Gattung, z. B. Ochſen und Kühe oder Schweine vorführen wollen, fo iſt für jede 
Gattung ein beſonderes Zeugniß beizubringen. Uebrigens kann das Maſtgeſchaͤft Jedermann 
vollfuͤhren, und Preife erhalten, ohne daß es nothwendig iſt, ausuͤbender Landwirth zu ſeyn. 


(Beilage Nr. 1.) 


l. Pferde ⸗ Rennen. 

Sonntag den öten Oktober des gegenwärtigen Jahres wird auf der Therefienwiefe zu 
München nach der Preiſevertheilung des. landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferderennen unter 
felgenden Beſtimmungen gehalten. 

1. Die Herren, Burger J. B. Findl, L. Stangl, E. Baumgartner, K. 
Lechner und J. Schmid machen zuſammen das Nenngeriht aus, welches alle Vorfallenheiten 
durch Stimmenmehrheit unabaͤnderlich eutſcheidet, die Preiſe zuerkennt, und das ganze Pferde⸗ 
rennen leitet. Alle Anftände, welche ſich bey dem Pferderennen ergeben, muͤßen vor der Preifee 
vertheilung dem Renngerichte angezeigt werden. Nach derſelben werden keine Klagen mehr an⸗ 
gehört. Mit. vorläufigen Anfragen hat man ſich an Herrn Findl zu wenden, welchem als 
Vorſtand des Renngerichts die Leitung des ganzen Rennens uͤbertragen iſt. Dem Renngerichte 
wird Ulrich v. Detouches als Aktuar beigegeben. 

2. Der erſte Preis beſteht aus einer ſilbernen Denkmuͤnze mit dem Bildniffe Seiner 
Majeſtaͤt des Königs und zwanzig weiteren ſilbernen Denkmuͤnzen mit den Bildniſſen der 
durchlauchtigſten Behertſcher Bayerns von Otto dem Großen bis Maximians Joſeph I. 
Die übrigen Preiſe beſtehen aus 24, 18, 16, 14, 12, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 
1 bayerifchen: Thalern; der Weitprris aus 10 baperiſchen Thalern. Zu jedem Preiſe wird eine 


Fahne gegeben. 
3. Auf den Weitpreis haben nur diejenigen einen Anſpruch, deren Pferde bei dieſem 
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Rennen einen Preis gewinnen, oder ſchon bei einem anderen, in einer Stadt oder in einem 
Markte gehaltenen Rennen einen Preis gewonnen haben. 

N 4. Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil einer deutſchen Meile, und muß 
viermal umritten werden. N 

5. Das Renngericht wird ſich Tags vorher, den Hten Oktober Morgens 10 Uhr, beim 
Herrn Weingaſtgeber Find l im Odeon verfammeln, und die Einſchreibung und Verloſung der 
Rennpferde vornehmen. 

6. Am gteu Oktober Morgens 8 Uhr verſammeln ſich die Herren Rennmeiſter mit 
ihren Knaben ebendaſelbſt, und verfügen ſich von da auf den Buͤrgerſaal, wo ein feierliches 
Hochamt gehalten wird. 

7. Am ten Oktober Nachmittags 1 Uhr verfammeln ſich die Herren Rennrichter und 
Rennmeiſter mit ihren Knaben und Pferden bei Herren Findl im Odeon, und ziehen von da 
auf das Rathhaus, wo das Renngericht die Preiſe und Preiſefahnen des Pferderennens in Em: 
pfang nimmt. Hierauf beginnt der feierliche Zug auf die Thereſienwieſe in folgender Ordnung: 
Denſelben eröffnet ein Zug Kavallerie der Landwehre. Sodann folgen von Knaben getragen die 
Preiſefahnen des Hauptrennens, naͤmlich die erſte Preifefahne, auf welcher die Namens zuͤge 
Ihrer Majeftäten des Königs und der Königin geſtickt find; die zweite Preifefahne, 
geziert mit dene Namenszuge Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen; der Haupt: 
preis zu 21 Denkmuͤnzen; die dritte Fahne, geziert mit dem Namenszuge Ihrer König 
lichen Hoheit der Prinzeſſin Mathilde; die vierte Fahne, geziert mit dem Namens: 
zuge Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs von Heſſen⸗Darmſtadt; 
ein Knabe und ein Madchen, welche auf goldenen Credenztellern Blumenbouquets mit Bändern 
und Deviſen tragen; zwei Preiſefahnen mit Gemaͤlden, Pferdegruppen, nach Adam vorſtellendz 
die uͤbrigen Preiſe und Preiſefahnen; die Preifefahnen des zweiten Rennens, naͤmlich die erſte 
Preiſefahne, auf welcher der Namenszug Seiner Majeftät des Königs geſtickt iſt, die 
zweite Preifefapne mit dem Namenszuge Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen; 
die dritte Preiſefahne mit dem Namenszuge Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Luitpold. Die beiden Weitfahnen, worauf Anſichten des Denkmales zu Wittelsbach und des 
Schloſſes zu Nürnberg gemalt find. f a a 

8. Jene Rennknaben, welche ſich durch Zeugniſſe ihrer Pfarrer oder Ortsvorſtaͤnde über 
fleißigen Schulbeſuch und gute Auffuͤhrung ausweiſen, und bei dem Rennen ſich durchaus ordent⸗ 
lich betragen, werden nach dem Pferderennen von dem Nenngerichte mit beſonderen Denkmuͤnzen 
belohnt. Ohne Vorlage dieſer Zeugniſſe wird ihnen die Denkmuͤnze nicht gegeben. 

9. Diejenigen drei Rennknaben, welche am ſchoͤnſten gekleidet find, erhalten drei Preiſe 
zu 1, 2 und 3 bayerifchen Thalern. ı 

10% Am i5ten Oktober wird ein zweites Pferdes Nennen auf der nämlichen Rennbahn 
gehalten. Die Einſchreibung und Verlooſung geſchieht am Vorabende bei Herrn Findl unter 
Leitung des oben genannten Renngerichts, und unter den naͤmlichen Beſtimmungen, wie bei 
dem erſten Pferderennen. Die Preiſe find 20, 15, 10, 8, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 bayerifche 
Thaler, dann ein Weitpreis zu acht bayeriſchen Thalern. Zu jedem Preiſe wird eine Fahne 
gegeben. 

11. Beide Pferde⸗Rennen ſind ohne Einlage ganz frei. Bei dem zweiten Nennen! 
koͤnnen auch ſolche Pferde mitlaufen, welche ſich bei dem erſten Nennen nicht befunden haben.. 


— 
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12. Zur Vermeidung aller Unordnung haben die Herren Nennmriſter Sorge zu tragen, 
daß ihre Knaben ſich überhaupt und vorzuͤglich bei dem Abſprengen blos nach den Anordnungen 
des Nenngerichts richten, deſſen Mitglieder durch eine um den linken Arm geſchlungene weiß 
und blaue Binde ausgezeichnet find. Insbeſondere wird feſtgeſetzt, daß die. Nennknaben bei 
beiden Pferde: Rennen keine Peitſche gebrauchen dürfen. 
. 13. Für heuer werden aus beſonderer Rückſicht ſowohl bei dem erften als bei 
dem zweiten Rennen neben den inländiſchen auch ausländische Pferde ohne Ausnahme 
ugelaſſen. 5 
e Baptiſt Findl, Vorſtand. Erneſt Baumgartner. Korbinion Lechner. Zoſeph 
Schmid. Ludwig Stangl. ; 


(Beilage Nr. 2.) 
. Vogel-, Hirſch⸗ und Scheiben-Schießen, mit 
Stutzen, Buͤchſen und Piſtolen. | 

Am 7ten Oktober des gegenwärtigen Jahres wird auf. der Therefienwiefe zu Münden 
ein Vogel ⸗, Hirſch⸗, Piſtolen⸗ und Scheiben ⸗ Schießen unter folgen den Beſtimmungen Statt 
finden, wozu Jedermann eingeladen wird, der an dieſen Beluſtigungen Theil nehmen will. 

t) Vogel- Schießen. 

1. Bei dem Vogelſchießen werden vier Preiſe vertheilt, nämlich: für das Iepte Stuck B, 
für den Kopf 3 und für jede Klaue 2 bayerifche Thaler, im Ganzen 28 fl. 48 kr. Zu jedem 
Preiſe wird eine Fahne gegeben. Auf der Fahne des erſten Preiſes iſt ein Reiher von Wern⸗ 
berger nach der Natur gemalt. Fur jedes andere herabgeſchoſſene Stuͤck Holz werden vom Vier⸗ 
ling angefangen, fuͤr jedes Loth 4 kr. bezahlt. Sollte von den Leggeldern nach Abzug aller 
vorſtehenden Preiſe etwas übrig bleiben, fo wird dieſer Ueberſchuß auf einer Perpendikelſcheibe 
ausgeſchoſſen. 

f 2. Die Looſe zu dem Vogelſchießen werden vom Donnerſtage den Sten Oktober bie 
Samſtag den Sten Oktober Nachmittags von 1 bis 5 Uhr im kleinen Rathhausſaale von dem 
Aktuar der Hauptſchuͤtzengeſellſchaft, Hrn. Lieſinger, abgegeben. Das Loos koſtet 1 fl. 12 kr. 

3. Es ſteht jedem Schützen frei, fein Loos auf dem Vogel einen andern Schützen zu 
übergeben, und dieſen ſtatt feiner ſchießen zu laſſen. Wer dieſes thut, darf aber fein Laos 
nicht mehr zuruck nehmen, und nicht mehr ſelbſt auf den Vogel ſchießen. 

2) Hir ſch⸗ Schießen. 

4. Auf den laufenden Hirſchen beträgt das erſte Beſte 15 fl. und das zweite 7 fl. 
30 kr. nebſt ſeche Fahnen, wovon die erſte mit einem Gemälde, eine Hirſchjagd nach Nie⸗ 
dinger darſtellend, geziert iſt. 

5. Die Einlage beträgt 1 fl. 30 kr.; auch Finnen 80 Schuͤße zu 12 Kreuzer ges 
kauft werden. N 

6. Damit auf den Hirſchen die Herren Schuͤtzen nicht zu lange aufgehalten werden, wird 
feſtgeſetzt, daß der Schuß verloren iſt, fo bald der Hirſch herausgelaͤutet worden, und ohne 
geſchoſſen worden zu ſeyn, durchgelaufen ift, oder wenn das Gewehr verſagt, oder aufacbrenns 
haben ſoll; jedoch ſteht jedem Herrn Schügen frei, in dieſen Fallen in dem Stand zu bleiben, 
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und noch einmal zu ſchießen. Hiebei wird bemerkt, daß auf den Hirſch jeder Herr Schutze nur 
Eines Gewehres ſich bedienen darf. 

3) Piſtolen⸗ Schießen. i 

7. Bei dem Piftolen: Schießen beträgt das erſte Beſte auf dem Haupt 6 daper iſche 
Thaler und auf dem Glück 4 baperiſche Thaler, im Ganzen 24 fl. Zu dem Beſten für das 

aupt werden drei Fahnen, und für das Gluck 6 Fahnen gegeben. Die erſte Fahne auf dem 
as ift mit dem Bildniffe Seiner Königlihen Hoheit des Kreuprinzen zu Pferd 
geziert. Auf der erſten Fahne des Gluͤckes iſt eine Hirſchgruppe nach Riedinger gemalt. 

8. Die Einlage auf dem Haupt auf 4 Legſchuͤſſe beſteht in 2 fl. 48 kr., und auf 
dem Gluck zu drei Legſchuͤſſen in 1 fl. 54 kr. Auf dem Haupt kann nur ein einziger Fehlſchuß 
mit 42 kr., am Gluͤck aber können 80 Schuͤſſe zu 9 kr. gekauft werden. 

9. Die Scheiben find mit 12 Zoll großen Schwarzen verſehen und werden in einer 
Entfernung von 50 Schritten aufgeſtellt. 

4) Scheiben⸗Schießen mit Stugen und Buͤchſen. 

10. Die erſten zwei Gewinnfte des Scheibenſchießens betragen auf dem Haupt 35 fl. 
und 15 fl., auf dem Kranz 30 fl. und 12 fl. 30 kr., auf dem Glücke 25 fl. und 11 fl., 
zuſammen 126 fl. 30 kr. Zu dem Beſten auf Haupt und Kranz werden zuſammen 12, auf 
dem Glücke ebenfalls 12 Fahnen gegeben. Die erſte Fahne für das Haupt iſt mit den Na⸗ 
menszuͤgen 33. KK. Majeſtaͤten geziert; die erſte Fahne für den Kranz iſt nut einem Jagd⸗ 
gemälde nach Niedinger und die erſte Fahne für das Glück mit einem bageriſchen Schlachtge⸗ 
wälde nach Monden geziert. 

11. Die Einlage auf dem Haupt betraͤgt 3 fl., auf dem Kranz 2 fl. 30 fr., und 
auf dem Gluͤck 2 fl. 12 kr. Auf dem Haupt und Kranz kann nur ein einziger Fehlſchuß mit 
1 fl. und refp. 50 kr., am Gluͤck aber konnen 80 Schuͤſſe zu 15 kr. gekauft werden. 

12. Der Hirſch und die Scheiben werden in einer Entfernung von 150 Schritten aufe 
geſtellt. Das Schwarze auf den Scheiben, und die Treffer auf den Hirſchbretteln ud 12 

l groß. — — 1 b ö 5 
* 13. Das Hirſchſchießen dauert ſechs, das Vogel ⸗, Piſtolen⸗ un) Scheiben ⸗Schie en 
drei Tage. Sollte der Vogel in dieſer Zeit nicht herabgeſchoſſen werden, ſo wird das Schießen 
auch am vierten Tage fartgeſetzt. An eben dieſem Tage werden die Scheiben abgezogen, und 
nach Möglichkeit die Nebengewinufte vertheilt. 

8 14. Jedem Schuͤtzen ſteht es frei, auf jedes Beſte einzeln einzulegen. Wer aber auf 
das Scheiben ⸗ ader Hie ſchſchießen wie immer einlegt, iſt verbunden, auch ein Loos zum Vogel 
Schießen zu nel men. ü ö 

15. Von dem inlaͤndiſchen Herren Schügen, welche bei dieſem Schießen erſcheinen, en⸗ 
halt der Aelteſte und Juͤngſte nach dem Lebensalter, dann derjenige, welcher aus der weiteſtin 
Entfernung hieher reifet, eine beſondere, mit Denkſpruͤchen gezierte Fahne. ö 

5) Zweites Schießen. 

16. Am 13ten und 14ten Oktober findet ein Nachſthießen Statt, wobei das Beſte auf 
dem Haupte 11 fl., auf dem Kranz 11 ft., und auf dem Gluͤck 11 fl. beträgt, Zu den Beſten 
auf Haupt und Kranz werden zuſammen 6, und auf dem Gluͤck ebenfalls 6 Fahnen gegeben. 
Auf der erſten Fahne für das Haupt iſt der Namenszug Ihrer Majeſtät unferer allem 
gnädigften Königen geſtickt. 
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17. Die Einlage auf dem Haupt, Kranz und Gluck beträgt überan 2 fl. 12 fr., 
ſehin im Ganzen 6 fl. 36 kr. Auf dem Haupt und Kranz kann nur ein Fehlſchuß zu 44 tr. 
am Gluͤck können aber 50 Schuͤſſe zu 15 kr. gekauft werden. 

18. Zu dem zweiten Piſtolenſchießen werden für das Haupt vier, und für das Gluck 
drei bayeriſche Thaler, im Ganzen 10 fl. 48 kr. mit drei Fahnen auf dem Haupte und 6 
Fahnen auf dem Gluͤcke gegeben, wovon die erſte Fahne für das Haupt mit einem Gemälde 
geziert iſt, das eine bayeriſche Gebirgsgegend vorſtellt. 

19. Die Vertheilung der Hauptgewinnſte und Fahnen des Haupt ⸗ und Nachſchießens 
wird Sonntags den 13ten Oktober vor dem Pferderennen vor ſich gehen. 

20. Bei dieſem Schießen wird mit Ausnahme des Piſtolenſchießens 
nach dem laufenden Nummer (Kölbel) geſchoſſen. 

N 21. Alle vorſtehende Schießen werden gaͤnzlich frei gegeben, und von den Herren 
Schuͤtzenmeiſtern der hieſigen Haupt: Schuͤtzen⸗Geſellſchaft nach den Vorſchriften der bayerifchen 
Schuͤtzenordnung geleitet. 

22. Schluͤßlich werden die Herren Schuͤtzen, welche an dieſen Schießen Theil nebmen, 
eingeladen, Montags den Tten Oktober d. Js. Morgens 9 Uhr mit ihren Gewehren auf dem 
Nathhausſaale ſich zu verſammeln, um ſich im feierlichen Zuge unter Vortragung der Preiſe und 
Preiſefahnen, fo wie der Ehrenſahnen und der Ehrengehänge der Haupt: Schügen: Geſellſchaft 
von Muſik begleitet, auf die Thereſienwieſe zur Eröffnung der Hauptſchießen zu begeben. 

Fr. v. Paula Maͤrkl, Schuͤtzenmeiſter. Jakob Graf. 
Joſeph Holzapfel. Joſeph Stumpf. 

Mit allenfallſigen Anfragen in Betreff aller Anordnungen des Oktoberfeſtes, welche von 
dem Magiſtrate getroffen werden, hat man ſich an den Magiſtrats⸗Rathe Sidler zu wenden, 
welchem die Beſorgung derſelben uͤbertragen iſt. 

Muͤnchen den 12. Juli 1833. 


Mag i ü f t 
der Königlichen Haupt- und ea: Stadt Münden, 
(L. S.) 
v. Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayr, Sekretaͤr. 
709. pr. den 9. August 1835. 
Ad Num. 17901. Num. Exp. 19858. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Veränderung der Brand inſekuram- am Anſchäge unter dem Jahre betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die Brandverſicherungs-Ordnung beſtimmt unter Art. 25. 
»Wer aus der Anſtalt austreten will, muß feinen Austritt für das naͤchſtfolgende Jahr 
»vor dem erſten September erklaͤren.« 
Dieſe Beſtimmung iſt durch eine hoͤchſte Entſchließung vom 10ten September 1812 aus⸗ 
geſchrieben unterm 12ten Oktober 1813 dahin erläutert worden: 
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»Daß zwar jede Erhöhung des Brand: Aſſekuranz-Anſchlags unter dem Jahr, mit rüd: 
„wirkender Kraft für die bis zum Tage der Erhöhung unbeſchaͤdigt gebliebenen Ge⸗ 
»bäude, ebenſo wie jeder neue Beitritt geſtattet, jede Erklaͤrung über eine Vermin⸗ 
»derung des Anſchlags aber nicht ruͤckwirkend ſondern erſt mit Anfang eines neuen 
„Aſſekuranz⸗ Jahres giltig ſeyn ſoll. 

Da dieſe Erlaͤuterung nicht allenthalben gehoͤrig beachtet wird, fo wird fie zur pünft: 
lichen Befolgung wiederholt aus geſchrieben und die ſaͤmmtlichen Poligeibepdrden hienach belehrt, 
daß die im Jahre 183 37 bisher angemeldeten Austritte er Minderungen in die Kapitals⸗Ueber⸗ 
ſicht für dieſes Jahr nicht, fondern erſt in die pro 183 3 aufzunehmen find. Auch fehlen bei 
den Anzeigen über ſolche, häufig die Nachweiſungen über” die im Art. 12. Abſatz 7. für Minde⸗ 
rungen und im Att. 26. für Austritte ausgeſprochenen Beſchraͤukungen, welche daher bei jedem 
vorkommenden Falle genau zu erheben und mitvorzulegen ſind. 

b Regensburg den 5. Auguſt 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. f 
Kirnberger, Sekr. 
No. N pr. den 9. Auguſt 1835. 
Ad Num. 17095. nz j = Num. Exp. 19874. 


An die K. Lokal⸗Schul⸗Kommiſſionen, dann Diſtrikts- und Lokal-Schul-Inſpektionen 
des Regenkreiſes. 


(Die Endes pruͤfang am K. ecke. Seminar in Srranding betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die Endesprüfung an dem Schullehrer⸗Seminarium zu Straubing für das Jahr 183 
iſt auf die letzte Woche des laufenden Monats Auguſt in der Art anberaumt, daß 
a) am 20ſten die mündliche Prüfung des 1. Kurſes, 
b) am 27ſten die muͤndliche Prüfung des IF, Kutſes, 
c) am 28ſten die Muſikpruͤfung beider Kurfe ſtatt finden und hikrauf 
d) am 29ſten und Zoſten die ſchriftliche Prüfung beider -Kurfe, folgen wird. 

Die K. Lokal- Schul-Kommiſſtonen dann Diſtrikts- und Lokal-Schul-Inſpektionen des 
Regenkreiſes werden von dieſer Anordnung mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, dießfalls un⸗ 
verzuͤglich den betreffenden in ihren Bezirken N Schulpraͤparanden das RER zur 
Nachachtung zu eröffnen, 

Regensburg den Sten Auguſt 1833. 

anus W des Regenkreiſes, Kammer des, Innern. 
a 5 v. Heut 


4% 
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Eiſele. 


Zweiter Bogen. Stuͤck 34. 1835. 
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771. pr. den 10. Auguſt 1888. 
Ad Num. 17202. Num. Exped. 19948. 
An ſaͤmmtliche Magiſtrate und Gemeindebevollmaͤchtigte der Städte und Märkte des Regenkreiſes. 


(Die Führung eigener Siegel für die Gemeindebevollmächtigten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Höchftes Nefeript des Königl. Staatsminiſteriums des Innern vom 18 ten Dezem⸗ 
ber v. 38. wurde den Gemeindebevellmaͤchtigten der Stadt Eichſtaͤdt die Bewilligung ertheilt, 
ein Siegel mit dem Stadtwappen und der Umſchrift: »die Gemeindebevollmächtigten der Stadt 
Eichſtaͤdt« zu führen, 

Bei dem hiemit einmal feſtgeſetzten Grundſatz, iſt es den Gemeindebevollmaͤchtigten 
allenthalben geſtattet, dergleichen Siegel ohne vorgaͤngige Anfrage anzuſchaffen. 

Regensburg den 4. Auguſt 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. - 

Kirnberger, Sekr. 

772. pr. den 12. Auguſt 1838. 
Ad Num. 18077. Num. Exp. 19969. 


An die Königl, Kommiſſarien der Städte Uter Klaſſe, dann an die Königl. Land⸗ und Herr 
ſchaftsgerichte des Regenkreiſes. 


(Die Oemeinde wahlen für das Jahr 1833 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Saͤmmtliche nach Borſchrift des $. 26. der Gemeindewahlordnung mit der Leitung der 
Gemeindewahlen beauftragten Behörden des Regenkreiſes werden erinnert, daß mit dem iſten 
September I, Js. eine neue Periode für die alle 3 Jahre wiederkehrende ordentliche Gemeinde⸗ 
wahlen eintritt. 

Die Vorlage der Wahlverhandlungen in jenen Gemeinden, welche der Beſtaͤtigung der 
unterzeichneten Regierung beduͤrfen, wird unmittelar nach deren Schluße, die vorgeſchriebenen 
Ueberſichten über das Ergebniß der Wahlen in den Landgemeinden aber bis zum 1 5ten Okto⸗ 
ber J. 36, erwartet. 

Regensburg den 9. Auguſt 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


—— . — 
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773. pr. ben 5. Auguſt 1833. 
Ad Num. 17555. Num. Exp. 19476. 


An ſaͤmmtliche Polizei ⸗Behoͤrden und Landwehr ⸗Kommandos des Negenkreiſes. 
(Die ganbdtoeher- Oekonomie Tommiſſionen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Um hinſichtlich der Bildung der Oekonomie⸗Kommiſſion, und ihres Ge⸗ 
ſchaͤftsganges bis zum Erſcheinen der Oienſtvorſchriften ein gleiches Verfahren bei der ger 
ſammten Landwehr des dieſſeitigen Kreiſes zu erzielen, und den vielfeitigen Anfragen hierüber 
zu ſteuern, wird nachſtehende proviſoriſche Vorſchrift gegeben. 

In jeder Stadt iſter und Ilter Klaſſe, welche innerhalb ihres polizey ⸗Diſtriktes ein 
Landwehr Regiment oder Bataillon bildet, dann bei jedem Land⸗Bataillon, in deſſen Bezirke eine 
aktive Landwehr vorhanden iſt, hat eine Oekonomie⸗Kommiſſion zu beſtehen, deren Wirkungs⸗ 
kreis im F. 45. der Landwehr Ordnung im Allgemeinen bezeichnet iſt. 

Solche wird aus dem, dem Kommandanten im Range näaͤchſtfolgenden Offiziere als 
Vorſtand, einen Oberlieutenant, einen Unterlieutenant, und einem Quartiermeiſter zuſammen⸗ 
geſetzt. 

Bei einem Negimente oder Bataillon der Städte Iſter und Ilter Klaſſe, wo Schuͤtzen, 
Kavallerie und Artillerie beſtehen, iſt der Kommandant einer jeden dieſer Waffengattungen eben⸗ 
falls Mitglied der Oekonomie Kommiſſion. 


Im Verhinderungsſalle eines Individuums tritt der im Range Nachfolgende als Er⸗ 
ſatzmann ein. 

Zu der unter dreifacher Sperre bei dem Kommandanten anfzubewahrenden Kaſſa hat 
dieſer den erſten, der Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Vorſtand den zweiten, und der Quartiermeiſter 
den dritten Schluͤßel. 

Dem Regiments ⸗ oder Bataillons⸗Kommandanten, welcher den Verſammlungen der Oe⸗ 
konomie⸗Kommiſſion jedesmal vorſitzend beiwohnen kann, liegt die Ober Aufſicht auf die Vers 
handlungen derſelben, und die Entſcheidung jener Falle ob, uͤber welche ſich die Kommiſſtons⸗ 
Mitglieder nicht vereinigen koͤnnen, in fo ferne ſolche nicht zu den Reſſort der Kreisſtellen ges 


ten. . 
1 Die Oekonomie Kommiſſion tritt, fo oft es nothwendig erſcheint, in der Regel aber alle 
drei Monate auf Berufen des Kommandanten in förmliher Sitzung zuſammen. Saͤmmtliche 
Mitglieder erſcheinen dabei in voller Uniform. 

Das Protokoll führt der Quartiermeiſter; derſelbe nimmt die von dem Oekonomle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Vorſtande oder wenn der Kommandant zugegen iſt, von dieſem ausgeſprochenen eins 
ſtimmigen Beſchluße nur im Reſultate auf. 

Die Oekonomie⸗Kommiſſion legt vor dem Ablaufe des Etats⸗Jahres die von dem Quar⸗ 
tiermeiſter vollſtaͤndig verfaßte, und von ihr anerkannte oder umgeaͤnderte Rechnung, und 
uͤbergibt ſolche von den jämmtlihen Kommiſſions⸗Mitgliedern unterſchrieben dem Kommandan⸗ 
ten zur Vorlage im Dienſtwege an das K. Kreis⸗Kommando, wo ſelbe laͤngſtens bis zum iſten 
Ottober einzutreſfen hat. 

34 ** 
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Wenn bei dem neuorganiſirten Landwehr-Bataillons die DefonomierRommifionen noch 
nicht aufgeſtellt, oder wo immer ſelbe nicht nach gegenwaͤrtiger Vorſchrift gebildet ſind, iſt 
dieſe unverzuͤglich zu vollziehen. 

Die Oekonomie-Kommiſſtons- Mitglieder find durch den Auditor oder deſſen Stellvertre⸗ 
ter nach der Verordnung dom iſten Auguſt 1812 (Regierungsblatt des Jahrgangs S. 1411) 
zu verpflichten. - 


Regensburg den Sıflen Juli 1838. } 
Königliche Regierung und Königliches Kreis Commando der Landwehr 


des Regenkreiſes. 
v. Schenk. Frhr. v. Fraunhofen, Kreis- Inſpeltor. 
Riedl, K. Oberlieutenant und Kreis-Kommando, Adjutant. 


= pr. den 9. Auguſt 1883. 
Num. Exp. 19802. 


774. 
Ad Num. 16239. 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Das Lohurdßlerweſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Nachſtehende unterm Tien v. M. erlaſſene Königl. Miniſterialentſchließung wird den 
ſaämmtlichen Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes zur Benaueſten Nachachtung hiemit eröffnet: 
„ ꝛc. ic. Da nach dem beſtehenden Regulative die Lohnkutſcher ſich unter einander zur Befoͤr⸗ 
der Reiſenden abzuldͤſen nicht berechtiget und Reiſende nur nach vollbrachtem Nacht⸗ 
andern Lohnkütſchers als desjenigen, mit welchem fie angekommen ſind, bedienen 
dürfen, ($. 7 der Verordnung über das Lohnkutſcherweſen vom ten Dezbr. 1819.) da ferner 
in dieſer Beſtimmung eine Unterſcheidung nach der Zahl der abzuwechſelnden Pferde und nach 
ihrer etwaigen Minderung nicht ausgeſprochen iſt, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß der Wechſel 
eines 2 ſpaͤnnigen gegen einen 1 ſpaͤnnigen Lohnkutſcher eben ſo, wie der Wechſel eines 1 ſpaͤn⸗ 
nigen gegen einen 2 ſpaͤnnigen nur unter den in der gedachten Verordnung ausgeſprochenen 
Vorausſetzungen geſtattet ſeyn kann, und es muß jenen Reiſenden, welche nicht zweifpännig ihre 
Reiſe fortzufegen gedenken, anheim geſtellt bleiben, an dem Otte des beabſichtigten Wechſels zu. 
uͤbernachten. 


Regensburg den Sten Auguſt 18335. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 


derung 
lñager ſich eines 


Kirn berger, Sekt. 


778. pr. den 9. Auguſt 1833. 
Ad Num. 17522. Num. Exp. 19776. 


An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der 145 des niederrheinifchen Kouriers vom 18ten Juni. 1855 betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund des §. 7. im III. konſtitutionellen Edikte von dem Koͤnigl. Land⸗ 


1085 1086 


kommiſſariate Bergzabern verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes, K. d. J. fort⸗ 
geſrtzte Beſchlagnahme der Nro. 145. des Zeitblattes: »der niederrheinifche Kourier« Jahrgang 
1855 wurde von dem Koͤnigl. Staatöminifterium des Innern mit Entſchließung vom 25ſten 
vorigen Monats beſtaͤtigt. 22 .. 25 
Es hat demnach die Conſtskation und das Verbot der erwaͤhnten Nummer einzutreten, 
was den Koͤnigl. Stadtkommiſſariaten und ſaͤmmtlichen Diſtriktspolizeibehoͤrden des Regenkreiſes 
zur genaueſten Nachachtung eröffnet wird. 
Regensburg den 1. Auguſt 1833. ” 8 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
1 111 v. Schenk. 17.9 . 3 


Herrmann, Sekr. 


776: oo. * ' 7 pr. den 9. Auguſt 1833, 
Ad Num. 17323. je e Num. Euer 


An die K. Stadtkommiſſariate und fänmfliche Difkriktö: Poligey- Behstden des Regenkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Bros 148. des niederzheiniſchen Koutters vom 27. Juni lauf. Jahrs betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die auf den Grund des $. T. im III. konſtitutionellen Edikte von dem Koͤnigl. Land⸗ 
kommiſſutiate Bergzabern verfügte, von der K. Regierung des Rheinkteiſes, K. d. J., fortgeſetzte 
Beſchlaznahme der drs. 148: des Zeitblattes': Ader niedertheiniſche Kour lere Jahrgang 1833 
wurde von dem K. Staatsminiſterium des Innern mit Entſchließung vom 25ſten v. M. beſtaͤtigt. 
Es hat demnach die Conſiskation und das Verbot der ertwaͤhnten Nummer einzutreten, 
was den K. Stadtkommiſſariaten und ſaͤmmtlichen Diſtriktopolizeibehoͤrden des Regenkreiſes zur 
genaueſten Nachachtung eroͤffnet wird. ö i 
Regensburg den Aften Auguſt 1833. 
Königliche Regierung des Negenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
l v. Schenk. 
5 Herrmann, Sekr. 


Le ' 8 3 Pr. den 9. Auguſt 1833. 
ER, Num. Exp. 19777. 
An die Koͤnigl. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Negenkreiſes. 


(Die Beſchlaguabme der Oruckſchrift „Scherz und Eruſt mr Luſt und gehre hr einer trüben Zeit“ auch unter 
dem Titel: „das Teſtament des deutſchen Volksboten“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die auf dem Grund des H. T. im III. konſtitutionellen Edikte von der Koͤnigl. Megie: 
Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des Innern, verfügte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Scherz und Ernſt zur Luſt und Lehre in einer trüben Zeit, « auch unter dem Titel: „das Teſta⸗ 
ment des teutſchen Volksboten«s wurde von dem Koͤnigl. Staats miniſterium des Innern mit Ent⸗ 


ſchließung vom 20ſten vorigen Monats beſtaͤtigt. 
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Es hat demnach die Konſiskation und das Verbot der erwähnten Druckſchrift einzutreten, 
was den Koͤnigl. Stadtkommiſſariaten und ſaͤmmtlichen Diſtriktspolizeibehoͤrden des Regentreiſes 
zur genaueſten Nachachtung eroͤffnet wird. 

Regensburg den ten Auguſt 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Herrmann, Sekr. 
778. Pr. den 12. Yuguft 1833. 
Ad Num. 17151. Num. Exped. 19970. 


An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtriktspolizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 
(Die Beſchlagnabme der Nro. 162 des Zeitblartes „der niederrheiniſche Kourier“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die von der Königl. Polizei sr Direktion München verfügte, von der K. Regierung des 
Iſarkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 162 des Zeitblattes: „der niederrheiniſche Kourier“ 
Jahrgang 1833 wurde von dem K. Staatsminiſterium des Innern durch Entſchließung vom 
21ſten I. M. beſtaͤtiget. 

Es hat demnach die Konfisfation und das Verbot der erwähnten Nummer einzutreten, 
was den K. Stadtkommiſſariaten und Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden zur . Nachachtung er⸗ 
öffnet wird. 

Regensburg den zoſten Juli 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, Gammer des Innern.) 


von Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
779. pr. den 9. August 1853, 
Ad Num. 17206. Num. Exp. 19801. 


(Beſetzung der fechtten Domvlkarsſtelle u Eichſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bermög allerhoͤchſten Reſeripts vom 2often dieſes Monats haben Seine Majeſtaͤt der 
König zu genehmigen geruht, daß die durch den Tod des Domvikars Ludwig Huber und 
durch das Vorruͤcken der Vikare Franz Xaver Hell und Franz Regis Moſandl erledigte ſechſte 
Domvikarsſtelle zu Eichſtaͤdt von dem Biſchofe daſelbſt dem Stadtpfarr⸗Kooperator Joſeph 
Biſe in Eichſtaͤdt verliehen werde. 

Regensburg den 29. Juli 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


180, Pr. den 12. Auguft 1835, 


Ad Num. 17422. Num. Exped. 20130. 
(Die Belegung der Pfarrei Neunburg v. W. betreffend.) 


Im Namen Seiner Maleſtät des Koͤnigs. 


Bermöge allerhoͤchſten Reſeripts vom 24ſten v. M. haben Seine Maieſtaͤt der König 
die Pfarrei Neunburg v. W. Landgerichts gleichen Namens dem bisherigen Pfarrer Joh. Bapt. 
Kas zu Seebarn des nämlichen Landgerichts allergnädigft zu Übertragen geruht. 

Regensburg den ıften Auguſt 1833. j 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sch. 
791. pr. den 5. Auguſt 1835. 
Ad Num. 16782. Num. Exp. 19428. 


(Eriebigung der Pfarr + Curatie Eichkirchen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die in der Diszes Regensburg Wahl Dekanate Laaber, Landgerichts, und Rentamts⸗ 
Bezirks Hemau gelegene Pfarrkuratie Eichkirchen iſt durch den Tod des Prieſters Simon 
Stocker erlediget. 

Diefelbe begreift in einem Umkreiſe von 34 Stunden 5 Doͤrſer und 3 Weiler mit einer 
Bevölkerung von 427 Seelen. 

Die Einkuͤnfte dieſer Curatie belaufem ſich auf . 0 F 623 fl. 33 kr. 
und die Laſten betragen 5 . . . . . . . 4 fl. 47 kr. 

Bewerber um dieſe Curatie haben ihre Seſuche mit den vorſchriftmaͤgigen Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen binnen 4 Wochen anher vorzulegen. 

Regensburg am 29ſten Juli 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
N Kirn berger, Sekr. 
— 
782. Pr. den 9. Auguſt 18388. 


Ad Num. 4341. Num. 6422. 
(Die Erledigung der Pfarrei Wieſeth betreffenb-) vn , 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Durch das am 23fſten v. Mts. erfolgte Ableben des Seniors und pfarrers Burt hard 
im Wieſeth if die Pfarrei Wieſeth in Erledigung gekommen. Dieſe Pfarrei wird daher zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit aus geſchrieben und bemerkt, daß der 
Ertrag vr nach der vorliegenden im Jahre 1626 ſuperrevidirten Faſſion folgendermaſſen 
ſich berechnet. 
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19 fl. 64 kr. I. an ſtaͤndigem Gehalte und zwar aus Stiſtungskaſſen, 
a fl. 414 kr. II. an Zinfen von der zur Pfarrei geſtifteten Capitalien, 
5 30 fl. 13 kr. III. an Ertrag aus Realitaͤten, naͤmlich: 


50 fl. — kr. Anſchlag der Wohnung und Oekonomiegebaͤude, 
so fl. 30 kr. „ des Genuſſes von 82 Mrg. Aecker, 


358 fl. — kr. „ von 16 Tagw. Wieſen, 
zo fl. — kr. „ des Genuſſes für 3 Mrg. Peunt und N 
3 fl. — kr. „„ fluͤr z Tagw. Fiſchgrube, 


8 fl. 35 kr. „ der Gemeindetheile. 
550 fl. 15 kr. Summa wie oben. 
330 fl. 534 kr. IV. Ertrag aus Rechten und zwar: 
g 10 fl. 15 kr. ſtaͤndige Abgaben, 
116 fl. 40 kr. -Geldanſchlag- des- großen Zehntens, 
194 fl. 40 kr. Auſchlag des kleinen Zehntens, 
13 fl. 25 kr. „ des Heuzehntens 
15 fl. 534 kr. „ des Blutzehntens, 
350 fl 534 kr. Summa wie oben. 
J. aus bezahlt T eeerdenden Dienſtesfunktionen mit Jus von 155 fl. 
28 fr. für den Beichtſtuhl, 
1414 fl. 23 rr. Geſammtertrag. f 
53 fl. 284 kr. an Laſten für paſſtoreichniſſe und Perzeptionskoſten mit eat von 30 fl. 
. fuͤr die Haltung eines Pferdes. Hiezu kommt noch die Steuer, welche 
erſt beſtimmt, alſo ausdruͤcklich als weitere Belastung hier on wird. 
1560 fl. 145 kr. Reinertrag, wovon die Steuer noch abzujiepen kommt. 
Ansbach den 1ſten Auguſt 1883, 
d Königlich proteſtantiſches Conſiſtor tun. ae 
v. Luz. Memminger. 


Pr 


509 fl. 7 kr. 


U 


— 


787. 
ng am; A182. 
2 o Erledigung ver 5 Mattei Bettenfeld.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Befdrderung des Pfarrers Kreß wurde die Pfarrei Bettenſeld im Dekanat 


Inſingen erledigt, deren Ertrag, nach der im Jahre 1807 berrgeſtellten Dienfesigtfon auf 
552 fl. 22 berechnet wurde. 


Die Bewerber um dieſe Pfurret haben ſich binnen 6 Wochen er zu melden. 
Ansbach den sten Auguſt 1833. 


Königlich protenantifgen u 
b. Eng. 1 


pr. den 10. Auguſt 1833. 
Num. Exp. 6485. 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 
pr. den 9. Augnſt 1833. 
Bekanntmachnug. 


Verpachtung der im Burgfrleden gelegenen den evan 
0 geh — were, beate. bee. gehoͤri Men" 8 
nde betteffen 


Da die 3 der in hleſigem obern 
Burgfrieden gelegenen den evangeliſchen Wohl⸗ 
thaͤtigkeitsſtiftungen zugehörigen 100 Aecker 
und 9 Wieſen mit dem heurigen Erndtejahr 
ſich endet, ſo wird eine neue Verpachtung 
verſelben auf 9 Jahre vorgenommen. 

Dieſe Verpachtung geſchieht auf den 
Jeldgruͤnden ſelbſt, beginnt 

Montags den 26ſten Auguſt h. Is. 
und wird die darauf folgenden Tage, jedesmal 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr fortgeſetzt. 


Um allenfallſige Anſtaͤnde bei der Zu ' 


ruͤckgabe der Felber in voraus berichtigen zu 
können, werden die bisherigen Paͤchter dieſer 
Feldgruͤnde hiemit beſonders eingeladen, bei 
dieſer Verpachtung gegenwaͤrtig zu ſeyn, und 
wird bemerkt, daß mit der Verpachtung der 
Aecker und Wieſen zwiſchen der Donau und 
dem Weinweg begonnen wird, hierauf aber 
die Aecker zwiſchen dem Wein und Brunnen⸗ 
weg, ſodann zwiſchen dem Hochweg und der 
Pruͤfeningerſtraße, und endlich jene vor dem 
Oſtenthor der Verpachtung unterſtellt werden. 

Die Bedingniße werden bei der Ders 


166. 
Ad Num. 1307. 
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pachtung bekannt gemacht, zu welchen Pacht⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. 
Regensburg den sten Juli 1833. 
Stadt⸗ Mag iſtrat. 
Der J. Buͤrgermeiſter 
Dr. Bruͤgel. 
Albrecht, Offiziant. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


pr. den 12. Auguſt 1828. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Schreibmaterialien ⸗ 
Bedarfs des unterzeichneten Amtes für das 
naͤchſt kommende Etatsjahr 1833 von eirca 

3 Rieß Packpapier, 5 

24 Rieß Schreibpapier, a 

6 Pfund Sſegellack, 

24 Bund Federkiele, 

6 Duzend Bleiſtifte, 

6000 Stuͤcke rothe Oblatten, 
nach den vorgezeigt werdenden Muſtern und 
den eroͤffnet werdenden Bedingniſſen wird ge⸗ 
maͤß hoͤchſten Regierungsbeſehls Montags den 
Fa Auguſt l. J. Vormittags von 9 bis 

Uhr hlerorts an den Wenigſtnehmenden 
3 Akkord gegeben, wozu kieferungsluſtige his⸗ 
durch vorgeladen werden. 

Regensburg am 12ten Auguſt 1833. 

Das K. Oberaufſchlagamt des 


Regenkreiſes 
Mulzer, Sedlmayer, 
Oberaufſchlagsbeamter. Controleur. 


pr. den 13. Auguſt 1833. 


(Die Leinen Fabrikation betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da die Leinwand⸗Fabrikation im Regenkreiſe einen bedeutenden Induſtriezweig bildet, fe 
findet man ſich bewogen, einen Auszug aus Kaſtners Archiv über die Appretirung des Leinen⸗ 


zeuges hiemit mitzutheilen. 


Regensburg den 12ten Auguſt 1833. 
* 1 


di u m 


der Konig lichen Regierung des Regenkreiſes. 
v. Schenk. 


Halber Bogen. Stück 34. 1085. 


Herrmann, 
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1005 
Abſchrift. N N en 
Verfahren dem Leinenzeug jenen Glanz zu ertheilen, welcher ihm in den Augen der 
Amerikaner, namentlich der Mexikaner ausgezeichneten Werth gibt. 


Oeffentlichen, im Nuͤrnberger Korreſpondenten von und für Deutſchland (Nro. 198. den 
12ten Juli 1835) enthaltenen Nachrichten zufolge iſt gegenwärtig in Amerika, und namentlich 
in Mexiko, Leinwand ein ſehr geſuchter Handels⸗Artikel, jedoch nur jene hat dort Handelswerth, 
welche fogenannten engliſchen Glanz beſitzt. Den lebhafteſten, in Abſicht auf ſchoͤnes und ge⸗ 
tauiges Anſehen den des Atlas bei Weitem übertreffenden Glanz, ertheilt man dem Leinenzeug, 
zumal dem Tafeltuch, in Schottland; in der Gegend zwiſchen Perth und Scoone Palaee. 
Das daſelbſt befolgte Verfahren iſt eben fo einfach als leicht ausfuͤhrbar, und beeinträchtigt die 
Dauerbarkeit der Leinenfaſer keineswegs, ſobald es nur von geſchickten Arbeitern vollzogen wird. 

Man rollt nämlich die zu appretirende Leinwand, vermittelſt eines Treibwerks, von einer 
großen hölzernen Walze auf eine dergleichen zweite; zwiſchen beiden hölzernen Walzen befindet 
ſich eine zinnerne. Die mit gehoͤrigem Kraftaufwande gleichfoͤrmig durchgezwaͤngte Leinwand 
bietet, ſobald fie die Zinnfläche berührt hatte und um die zweite hoͤlzerne Rolle gewunden wor⸗ 
den war, ein hoͤchſt lebhaftes, ſchwachblaͤuliches Weiß dar, das in der That hinſichtlich des bes 
liebten, gefälligen Anſehens nichts zu wuͤnſchen übrig läßt. Ohne Zweifel kaun man denſelben 
Glanz auch mit Langmehers, vor mehreren Jahren zu Schmiedeberg in Schleſien erfundenen 
Glaͤttmaſchine erreichen, wenn man dieſelbe einer zweckmaͤßigen Abaͤnderung unterwirft. Die 
Zinnwalze darf aber hiebei, als blaͤulichweißen Metallſchimmer ertheilende Glattvorrichtung 
nicht fehlen. Ja ſchon das Erſetzen der beim gewöhnlichen Kalandern in Gebrauch genommenen 
eiſernen oder ſtaͤhlernen Cylinder, durch zinnerne, oder ſtark uͤberzinnte eiſerne, oder durch mit 

un plattirte bleierne, dürfte hinteichen: der deutſchen Leinwand den erwaͤhnten ſchottiſchen 
— im vorzüglichen Grade mitzutheilen. 
Kaſtner. 


787. 1.0 pr. den 18. Auguſt 1888. 
Ad Num. 13483. ö Num. Exped. 14068. 
An die Königl. Regenkreiskaſſe, ſämmtliche Rentaͤmter und Landgerichte, und an das K. Ober: 
aufſchlagamt, an die Taxaturaͤmter der Koͤnigl. Kreisregierung dann der beiden Kreis⸗ und 
Stadtgerichte und an die Strafarbeitshaus⸗ Verwaltung. 


Den nahen Ablauf bes im Ftnant ⸗Oeſetz vom zuften Oelemder 1881 für verfallene Zablungen an die Staats⸗ 
: kaſſen beſtimmten Erlöfchungs » Termins betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
N Eine K. Miniſterial⸗Entſchließung vom ten h. m. bringt wiederholt den §. 32. des 
Finanzgeſetzes vom 28ſten Dezember 1831 in Erinnerung, welcher alle Nuͤckſtaͤnde an Staats⸗ 
efällen und anderen Schulden in die Staatskaſſen, die vor dem erſten Oktober 1830 zur 
ee verfallen waren, zum Vortheile der Pflichtigen für erloſchen erklaͤrt, wenn fle nicht bis 
ıften Oktober 1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Hypothekenbuche angemeldet worden find. 
Die unterfertigte Stelle finder fi hiedurch veranlaßt ſaͤmmtliche oben genannte Bes 
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hörden, welche Staatögefälle und andere Schulden in die Staats + Caſſe zu erheben, und zu 
verrechnen haben, nochmals ernſtlich aufzufordern und anzuweiſen ruͤckſichtlich der von dem Ein: 
gangs gedachten Geſetze bezeichneten Cathegorie von Gefaͤllen und Schulden an das K. Staats⸗ 
Terar, deren Eintreibung bis zu dem bemerkten Termine nicht mehr möglich iſt — fofern fie 
ihrer Pereeption und Verrechnung untergeben find — rechtzeitig diejenige verforgliche Berfüguns 
gen zu treffen, welche die Rechte des Aerars gegen die angedrohten Nachtheile zu ſichern ver: 
mögen. Nur dadurch können ſich ſaͤmmtliche betreffende Behörden ihrer ſpeziellen Verantwortung 
und Haftung fuͤr ſolche ſich ergebende Nachtheile entbinden. 
Regensburg den 13. Auguſt 1835. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 
v. Schenk. 
v. Seutter. Dunzinger, Sekr. 


— . —h— . —üU[A— 2K 
Inhalts⸗ Anzeige des 34. Stücks: 
Vekauntmachungen der Königl. Kreis⸗Stellen: 
Der K. Regierung des Regenkreiſes: Den Papierumſturz bei den Loktoko 
— Schluß des Etatsjahrs 1831. — Beſchluß des Programms 4 = it 
Landwirthſchafts⸗ oder Oktoberfeſte in München im Jahre 1833. — Die Verände⸗ 
rung der Brand» Aſſekuranz⸗Anſchläge unter dem Jahre. — Die Endesprüfung am 
K. Schullebrer Seminar in Straubing. — Die Führung eigener Siegel für die Ges 
meindebevollmächtigten. — Die Gemeindewahlen für das Jahr 1833. — Die Land⸗ 
wehr Oekonomie⸗Kommiſſionen. — Das Lohnrößlerweſen. — Beſchlagnahmen von 
„ gg N N en m Den en Ablauf des im Finanz⸗ 
eſetz vom 28ſten Dezember 1831 für verfallene di 
— Exlöſchungstermins. 3 N gen an die Staafslaſen 
Dienſtesnachrichten: Die, Befegung des ſechſten Domvifaräftelle zu Eihftädt. — Die 8 
ſetzung der Pfarrei Neunburg v. W. — Erledigung der Pfarr ⸗Curatie Cichlirchen. 
Des Königl. proteſtantiſchen Conſiſtoriums zu Ansbach. Di 
der Pfarrei Wieſeth. — Die Erledigung der Pfarrei Settesſeld e Erledigung 


— — ————ä—ͥ— 4 
a. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 10. Auguſt 1835, 
Ostraides Sat * Neue em 
tung. Mei. | Bufupr, aten Berta. | er. 


— . den Mittelpreis, 
ace det | Bene |seraken!senica 


BerkaufssDreife — den vori 
Schfl. Schfl. Schſt. Schſi. Schfl. fl. kr. fl. kr. 0 fl. ſ tr. 


Waitzen 3217 [22216 4 | 9i15| 8047 20687[—1430(—(— 
Korn .. — 561 56 56 — | 6.21] 6017] 6012———— 
Serſte— 22 2 - 6 1-11 
Haber 2 414 123 123 123 — 4 


360 42380 4] —19—— 
u 
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BietualiensTare im Polizeib 
| Monat Auguft 


ezirke Regens burg. 
1833. 
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det den Freibankmetzgern 
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e 0 P 
Ein Pfund Schaffleiſch koftet . . . 


For ori fang mean u 
1 a Mn . 
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111 — 
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Viktualten - Preiſe durch die freie Concurrenz regultrt. 
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Koͤniglich Baveriſches 


Intelli ⸗ genzblatt 


für den Regen ⸗ Kreis. 


Nro. 35. 3 Mittwoch am 21. wu 1833. 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. boͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis ⸗Beboͤrden. 


790. 12.) pr. den 13. Auguft 1833. 
Ad Num. 13463. Num. Exped. 14063. 
An die Königl. Regenkreiskaſſe, ſümmtliche Nentämter und Landgerichte, und an das K. Ober: 
anſſchlagamt, an die Taraturämter der Königl. Kreisregierung dann der beiden Kreis⸗ und 
Stadtgerichte und an die Cerafscheöpene Verwaltung. 


(Den nahen Ablauf des im Finanz ⸗Beſetz vom 28ſten u Ormber 1831 für verfallene Zablungen an die Staats / 
kaſſen befimmten ——— Termins betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Eine K. Miniſterial⸗Entſchließung vom ten h. m. bringt wiederholt den F. 32. des 
Finanzgeſetzes vom 2aften Dezember 1831 in Erinnerung, welcher alle Ruͤckſtaͤnde an Staato⸗ 
gefallen und anderen Schulden in die Staatskaſſen, die vor dem erſten Oktober 1830 zur 
Zahlung verfallen waren, zum Vortheile der Pflichtigen für erloſchen erklart, wenn fie nicht bis 
iſten Oktober 1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner bypothekariſche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Hypothekenbuche angemeldet worden find, 

Die unterfertigte Stelle findet ſich hiedurch veranlaßt ſämmtliche oben genannte Ber 
hoͤrden, welche Staatsgefaͤlle und andere Schulden in die Staats ⸗Caſſe zu erheben, und zu 
vertechnen haben, nochmals ernſtlich aufzufordern und anzuweiſen ruͤckſichtlich der von dem Eins 
gangs gedachten Geſetze bezeichneten Cathegorie von Gefaͤllen und Schulden an das K. Staats 
Aerar, deren Eintreibung bis zu dem bemerkten Termine nicht mehr moglich iſt — ſofern fie 
ihrer Perception und Verrechnung untergeben find — rechtzeitig diejenige vorſorgliche Verfuͤgun 
gen zu treffen, welche die Rechte des Aerars gegen die angedrohten Nachtheile zu fichern ner 

"rer Bogen. Stuck 35. 183. 


1105 — 1104 
mögen. Nur dadurch Finnen ſich ſaͤmmtliche betreffende Behörden ihrer ſpeziellen Verantwortung 
und Haftung für ſolche ſich ergebende Nachtheile entbinden. Regensburg den 15. Auguſt 1833. 
Königl. Regierung des Regenfreifes (Kammer der Finanzen.) 
v. Schenk. 
v. Seutter. Dunzinger, Sekr. 


pr. den 14. Auguſt 1833. 
Num. Exp. 20557. 


295 
Ad Num. 16431. 
(Den Verkauf des Meliſſengeiſtes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch verſchiedene, bei dieſſeitiger Regierung eingegangene Anfragen uͤber den Handel 
mit Meliſſen⸗ oder ſogenannten Karmelitengeiſt im Inlande und die Ertheilung von Paͤſſen zu 
Verſendung deſſelben in das Ausland, findet man ſich, um einerſeits das Intereſſe der Meliſſen⸗ 
geiſtfabrikanten zu wahren, anderſeits aber auch dem durch die Kommiſſionaire derſelben fo häufig 
veruͤbten Unfuge des Hauſirhandels kraͤftig zu ſteuern, veranlaßt, hierüber folgende Beſtimmungen 


feftzufegen: j 

1) Da der Meliſſengeiſt nach der Angabe des hierüber vernommenen Medizinalausſchußes 
nicht als ein geheimes Arzneimittel, ſondern lediglich als ein über aromatiſche Species abgezo⸗ 
gener Spiritus zu betrachten iſt, der verſuͤßt keine andere Eigenſchaften, wie jeder andere Liqueur 
beſitzt, fo iſt den Meliſſengeiſt- Fabrikanten unverwehrt, an beliebigen Orten mit Vorwiſſen der 
DOrtsobrigkeit Niederlagen ihres Fabrikates zu errichten, und daffelbe auf regelmäßige Weiſe (durch 
Poſtwaͤgen und berechtigte Bothen) zu verſenden; dagegen wird die bisher uͤbliche Verſchickung 
des Meliſſengeiſtes durch eigene Träger, als eine Stuͤtze des Hauſtrhandels, hiemit ſtrenge vers 
boten, und gegen die Gontravenienten iſt mit den durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 31 ſten 
Dezember 1815 gegen Hauſirhandel feſtgeſetzten Strafen (S. Reggs. Blatt vom Jahre 1814 
S. 57.) unnachſichtlich einzuſchreiten. 

2) Was alle uͤbrigen gefaͤrbte, in verſchloßenen Glaͤſern bisher von den Geiſtbrennern 
in den Handel gebrachte Eſſenzen betrifft, fo erklaͤrte ſolche der Medizinal⸗Ausſchuß als zum 
Verkaufe aus der Urſache fuͤr ungeeignet, weil durch derley Eſſenzen und durch ihre fremden 
aft unbekannten Beimiſchungen dem Publikum vielerlei Nachtheil zugehen kann. Der Debit 


dieſer Eſſenzen kann daher im Inlande nicht frei gegeben werden. 
3) Zum Handel ins Ausland find den Kommiffionairen der Meliſſengeiſt⸗ Fabrikanten 


die Paͤſſe nur mit der Beſchraͤnkung zu ertheilen, daß fie die zu nehmende Reiſe⸗Route genau 
zu bezeichnen und einzuhalten haben. Einſchlagen von Nebenwegen und Verſchleiß ihres 
Fabrikates im Inlande in groͤßern oder kleinern Partien iſt als Hauſirhandel ſtrenge zu beſtrafen, 
und der Contravenient ohne weiters nach Hauſe zu liefern, ohne je mehr auf einen ferneren 
Reiſepaß Anſpruch machen zu koͤnuen. 

5 Man erwartet von der Thätigkeit und dem Eifer der Polizeibehoͤrden, daß fie für ſtrenge 
Befolgung obiger Verfuͤgungen kraͤftig ſorgen werden, um dem ſo oft geahndeten Unfuge des 
Hauſirhandels mit Meliſſengeiſt durch energiſche Maßregeln ein ſicheres Ziel zu ſetzen. 

Regensburg den ten Auguſt 1833. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele. 
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792. pr. den 19. Anguft 1835. 
Ad Num. 17428. Num. Exp. 26759. 
An ſaͤmmtliche Könige, Poligey: Behörden und Phyſikate des Regenkreiſes. 


(Die Pocken und Variololden, insbeſondere die Entdeckung der Lomphe an Kühen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Wenn gleich kein Grund zu der Annahme vorhanden iſt, daß die Kuhpockenlymphe durch 
fortgeſetzte Uebertragung von Menſchen auf Menſchen an Wirkſamkeit verliere, da in dieſem 
Falle nicht nur die Form und der Verlauf der Impfblattern ſich aͤndern muͤßte, ſondern auch die 
in letzterer Zeit Geimpften immer weniger wie die in früherer Zeit Vaceinirten geſchuͤtzt ſeyn 
müßten, was jedoch gerade im umgekehrten, und die längere Entfernung von der erſtandenen Impf⸗ 
blattern mit dem allmaͤhligen Erlöfchen der Schutzkraft immer im gleichen Verhaͤltniſſe ſteht, uͤberdieß 
gerade in England, wo oͤfters mit Pockenlymphe von Kuͤhen geimpft wird, die Varioloide häu⸗ 
figer wie bei uns erſcheint, ſo findet man ſich doch durch die Vorliebe und das groͤßere Vertrauen 
vieler Individuen zu den Achten Pockenſtoff von Kuͤhen veranlaßt, die Verſuche mit demſelben 
iu erneuern, um auch von dieſer Seite dem fo wichtigen Gegenſtande die unbefangenfte Auf: 
merkſamkeit zu widmen. Wer daher zum Behufe dieſer Verſuche Pocken an Kuͤhen entdeckt, hat. 
ſogleich bei feiner Polizeibehörde, die dann den Gerichtsarzt zur Conſtatirung requirirt, hievon 
Anzeige zu machen, und erhaͤlt in dem Falle des richtigen Befundes eine Praͤmie von drei 
Dukaten. Der Gerichtsarzt hat ſodann von dieſer im Stadium der Reife entnommenen Lymphe 
einige Kinder zu impfen, und ſowohl an die benachbarten Phyſikate als an die Königliche Re: 
gierung einen Theil des Impfſtoffes zu weiteren Verſuchen abzugeben. Daß das Reſultat der 
Impfung, ob ſolche hinſichtlich der Form und des Verlaufes der Impfblatter eine, wenn auch 
unbedeutend ſcheinende Aenderung erleide, der Königlichen Regierung vorgelegt werde, wird ob: 
nehin ebenſo erwartet, als daß die Aerzte ſich werden angelegen ſeyn laſſen, jede Gelegenheit 
zu benuͤtzen, die Revaceination an den hiezu geeigneten Individuen, als das bisher untruͤglich 
ſich gezeigt habende Schutzmittel, in Anwendung zu bringen. 

Regensburg den 10ten Auguſt 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
5 v. Schenk. 5 
Kirnberger, Sekr. 


705. pr. den 19. Auguſt 1833. 
Ad Num. 17845. Num. Exped. 20788. 
An ſaͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Hopfenankauf auf dem Lande betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nach erhaltener Anzeige ſollen Hopfenhaͤndler herumreiſen, um den Hopfen auf der 
Wurzel aufzukaufen. \ 
Die Polizeibehörden werden daher hierauf aufmerkſam gemacht und angewieſen gegen 
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jeden derlei Handel unnachſichtlich einzuſchreiten, und die geſetzlichen Beſtimmungen (cod. civ. 
Pars. IV. Cap. 4. G. 4. et Anot. Reggsblatt v. Jahre 1613 S. 157.) in Anwendung in 
dringen. 

, Regensburg den 16. Auguſt 1833. 

Königliche Regierung des Regenfreifes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele. 
To. pr. den 14. Auguft 1833. 
Ad Num. 14108. Num. Exped. 20313. 


(Die frommen Vermächtuifle des verlebten Pfarrers und Kapitel Kämmerer Win net in Roding betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Der Pfarrer und Kapitel⸗Kammerer Winner zu Roding hat fein der Wohlthaͤtigkeit 
gewidmetes Leben mit einem gleichen Akt der Wohlthaͤtigkeit befchloffen, indem er in feiner letzt⸗ 
willigen Verfügung dem Armenfonde zu Roding 200 fl., desgleichen dem dortigen Schulfonde 
ein Kapital von 200. fl., ſodann der dortigen Pfarrkirche ein nicht onerirtes Kapital von 200. fl, 
und endlich feine ſaͤmmtlichen Bücher dem biſchoͤflichen Clexikal⸗Seminar dahier legirte. 

In voller Anerkennung dieſer edlen Handlung des Verblichenen, bringt die unterzeichnete 
Kreis ſtelle dieſelbe hiemit zur offentlichen Keuntniß. 

Regensburg den 7ten Auguſt 1833. 2 

Käͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


pr. 14. den Auguſt 1888. 


793. 
Ad Num. 17149. Num. Exp. 20298. 
An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtriktspolizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Beſchlagnabme der Nro. 186 des Beithlartes „der wieberrheinifche Kourier“ betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachdem das K. Staatsminiſterium des Innern durch Entſchließung vom 2 1ſten I. Mt. 
die von dem Koͤnigl. Land⸗Commiſſariat Landau verfügte, von der K. Regierung des Rhein⸗ 
treiſes Kammer des Innern fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 156 des Zeitblattes: „der niedege 
rheinifhe Kourier“ Jahrgang 1833 beſtaͤtiget hat, fo hat nunmehr die Konfisfation und das 
Verbot dieſer Nummer einzutreten. 

Dieſes wird den K. Stadtkommiſſariaten und Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Regenkreiſes 
zur genaueſten Nachachtung hiemit eroͤffuet. 

Regensburg den Zoften Juli 1833. 

Loͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 

von Schenk. 


Eiſel e. 
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THU une WITRESBULZELUEBOT DER des Aegenkreiſes zur enaueſten 
Nachachtung eröffnet wird. g e N 
Regensburg den Zoſten Juli 1833. — 2 : : 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
ö . v. Schenk. Te 5 
Eiſeke. 


ar: pr. den 12. August 1a 
N 784 T. 7 . * 

. dd Beſctung ber Pärrei Obertoling betreffend.) an AB . 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Majeſtaͤt der König haben durch aller höchſtes Neſeript ddor Brückenau den 

erſten Juli I. J8. -altergnädigſt zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei Oberdolling, Landgerichts 


Jngolſtadt, dem bisherigen Pfarrproviſor Priefter Jakob Baper von dem Biſchoſe von Negens⸗ 
burg uͤbertragen werde. 


Regensburg den Iten Auguſt 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 


(Die Beſchlagnahme det Nro. 189 des Zeitblattes detniedertheiniſche Kourſtr betreſenz. 


Im N amen Seiner Majettät des Königs. 


Nachdem von dem K. Staatsminiſterium des Innern mit Entſchließung vom zifen 


1. Mis. die von der K. Polizei „Direktion Münden verfügte, von der K. Regierung des Iſar: 


kreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 159. des Zeitblattes „der niederrheinische Kourier“ 
Jahrgang 1833 beftätiget worden if, hat nunmehr die Konſiskation und das Verbot der er⸗ 
. re 8 n = ne 
ieß wird den K. farigten und Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes 
zur genaueften N40 m * 1 Un ae von * * a 
Regensburg den 50. Juli 1855. 
Königliche Regierung des 
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Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Eiſele. 


Num. Exp. 20559. 


e de . t 1. 


n ame 
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beer mern een eien dem 187 5. N. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem die auf den Grund des $. 7. im III. konſtitutionellen Edikte von der Koͤnigl. 
Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nro, 139. der neuen Speyerer⸗ Zeitung 
vom 1 8ten v. Mis. von dem Königl. Staatominiſterium des Innern mit Entſchließung vom Oten 
I, Mis. beſtaͤtiget worden iſt, hat nunmehr die Eonfisfation und das Verbot der erwaͤhnten 
Nummer einzutreten. N - 

Dieß wird den K. Stadtfommiffariaten und ſammtlichen Diſtrikto⸗ Polizel- Behörden des 
Regenkreiſes zur genaueſten Nachachtung eröffnet. j 

Regensburg den 11. Auguſt 1833. 

Konig. Regierung des Regenkretſes, 


Kammer des Innern. 
v. Schenk. 


Kirnberger, Sekr. 


— nn, 


902. pr. den 17. Auguff 1888. 
Ad Num. 17916. Num. Exp. 20691. 
(Die Erledigung bes Landgerichts ⸗Phofſkats banbehut betreffend.) 5 


Intelligenz⸗Blatts für den Refattrels beraunt zem een ee 
3) Das Atteſt Über die Legalttt der Aufführung auf der Univerſüct, wie ſolches S. 82. 
F. III. Z. 3. des Amteduchs vorgeſchrieben iſt. N z 
5) Sämmtliche fpegiele Zeuguiffe find von jedem Profeſſor, bel welchem der Kandidat Dom 
leſungen gehört hat, wie ſolches in erwaͤhnter Iuſtruktion S. 82, des Amts hand⸗ 
buchs ſchon ausgedruckt iſt. 

Durch dieſe vom K. Oberkonſiſtorium unterm 23. Februar 1. Js. anbefohlene Borlegung 
der einzelnen Zeugniſſe wird in der beſtehenden Einrichtung, nach welcher das Untverſitaͤts⸗ 
Schluß und Sittenzeugniß ebenfalls vorgelegt werden muß, keine Aenderung beabſichtigt, viel 
mehr müßen dieſe, wie bisher beigebracht werden. 

Wer dieſe Belege nicht vollſtaͤndig vorlegt, kann zur Prüfung nicht vorgeladen werden. 

_ Diejenigen Eandibaren, die ſich zur nochmaligen Prüfung ſtellen müßen, baben ſich auf 
ihre Eingaben für die fruͤhere Prüfung in beziehen, und nur Zeugniffe über ihr bisheriges 
Verhalten nachzubringen. i 

Ausdrücklich wird darauf bingewieſen, daB nach $. s des Edits über die innern Kirchen 
Angelegenheiten, ruͤckſichtlich der Cenſur und Klaffıfitation, ein analoges Verfahren, wie es 
&de die Urdkung der Candidaten fuͤr den Staatsdienſt durch die Verordnung vom Jten Dey. 


w [ea TR TUE TE 
auf Montag den oten September I. J. Vor⸗ 
mittags 9 — 12 Uhr im diesſeitigen Amts, 
lokale öffentlich verſteigert. Kaufsluſtige wer⸗ 
den hiezu eingeladen mit dem Anhange, daß 
ſich auswärtige Strichluſtige über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfäbigkeit auszuweifen haben, 
außſerdeſſen fie nicht zum Striche gelaſſen wer⸗ 
den koͤnnten. 
Amberg den gten Auguſt 1833. 
K. Kreis und Stadtgericht Amberg. 
Seelus. 
coll: v. Gämmerler. 


— 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


805. pr. den 9. Auguſt 1838. 
2 


Bekanntmachung. 
(Verpachtung der im Burgfrieden gelegenen den evan⸗ 
geliſchen Wohltbaͤtigkeit ⸗ Stiftungen gehörigen 


weg, ſobdann zwiſchen dem Hochweg und der 
Pruͤſeningerſtraße, und endlich jene vor dem 
Oſtenthor der Verpachtung unterſtellt werden. 

Die Bedingniße werden bei der Ver⸗ 


pachtung bekannt gemacht, zu welchen Pacht⸗ 


luſtige hiemit eingeladen werden. 
Regensburg den sten Juli 1833. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Der I. Buͤrgermeiſter 
Dr. Bruͤgel. 
Albrecht, Offigiant. 


806. pr. den 12. Auguſt 1935, 
Vorladung. 

In dem Schulden weſen der Georg Bil 
ler'ſchen Koͤblers⸗ Eheleute von Amtmans⸗ 
dorf ſteht zur foͤrmlichen kiquidirung der Pafr 
ſiven, zum Verſuche eines Nachlaſſes, daun 
zur guͤtlichen Rangbeſtimmung und Vertheilung 
der vorhandenen Maſſa, Termin auf den 3 1ſten 
Auguſt l. J. Fruͤhe 9 Uhr hierorts an. 
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dor. pr. den 9. Auguſt 1833. 
Beklanuntmachüng. 

Nachdem für das im Regenkreis⸗ 
Intelligenz Blatte 1831 St. 29. S. 844. 
naͤher beſchriebene auf 3442 fl. geſchaͤtzte An⸗ 
weſen der Bauer Anton Huber'ſchen Res 


likten zu Thann weder am erſten, noch zweiten 


Verkaufstermine ein Angebot gemacht wurde, 
fo wird daſſelbe kommenden 
Montag den 2ten September I. Js. 
Vormittags 
dahier dem drittmaligen Verkaufe untergeſtellt. 
Der Hinſchlag geſchieht nach §. 64. des 
Hypotheken Gefeges ohne Ruͤckſicht auf den 
Schaͤtzungspreis 
Signat den sten Auguſt 1833. 
K. B. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


808. pr. den 14. Auguſt 1833. 
Bekanntmachung. 

Nach einem unterm 14ten Februar l. J. 
geſtellten kreditorſchaftlichen Antrage in der 
Michl Brunnet'ſchen Gant von Hinter⸗ 
randsberg ſoll das zu dieſer Gantmaſſa gehoͤ⸗ 
rige Anweſen einer nochmaligen oͤffentlichen 
Verſteigerung ausgeſetzt und falls ſich wieder 
kein Käufer vorfinden ſollte, zum Abloͤſungs⸗ 
recht unverweilt vorgeſchritten werden. 

Indem man nun dieſem Antrage entſpricht, 
wird auf 5 

Montag den 2ten. Septbr. l. J. 
Vormittags von 8 — 12 Uhr Strichtermin, 
Nachmittags von 2 — 6 Uhr aber Termin 
zur Geltendmachung des juris delendi in 
diesſeitigem Amtslekale anberaumt, als wozu 
nebft den ſaͤmmtlichen in dieſer Sache bethei⸗ 
ligten Kreditoren auch Kaufs liebhaber mit dem 
Aufuͤgen vorgeladen werden, daß ſich die 
Letzteren über hinreichendes Vermögen, ſowie 
über die geſetzlich en Anſaͤßigmachungs⸗Beding⸗ 
niffe genuͤgend auszuweiſen haben. 

Roding den sten Auguſt 1833. 
Konig l. Bayer, Landgerichte Roding. 

Mayer, Verweſer. 
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809, pr. den 5. Auguſt 1883. 
Bekanntmachung. 
Am 7 ten Juni l. Js. verſtarb zu Frauenzell 
d. G. der daſelbſt bedienſtet geweſene Braͤuac 
meiſter Martin Mater, geboren im Jahre 
1774 zu Nuß bauſen K. dg. Riedenburg ohne 
Leibeserben, und ehne letzte Willens ⸗Dis pos 
ſition. f 
Nachdem nun derſelbe einiges Vermögen 
hinter laſſen hat, welches ſich nach dem über 
ſeinen Ruͤcklaß aufgenommenen Juventate auf 
666 fl. 45 kr. bezifferte, fo werden alle dies 
jenigen, welche an beſagte Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſa aus was immer für einen Nechtstitel 
Anſpruͤche zu machen gedenken, andurch aufs 
gefordert, dieſelben binnen eines peremtoriſchen 
Termines von 60 Tagen a dato um ſo vers 
läßiger hierorts geltend zu machen, und zu 
documentiren, als ſie außerdeſſen damit nicht 
weiter mehr gehoͤrt, und zur Vertheilung der 
vorhandenen Maſſa vorgeſchritten werden wuͤrde. 
Den 29ſten Juli 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Roding. 
Mayer, Verweſer. 


810. pr. den 1. Auguſt 1888. 


(2) 
Bekanntmachung. 

Aus Veranlaſſung der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom loten November 1832 die Ver⸗ 
wahrung und Verrechnung der Depofiten bes 
treffend, wird hiemit zur oͤffentlichen Kennt, 
niß gebracht, daß vom Koͤnigl. Appellations⸗ 
Gerichte des Regenkreiſes und vorliegender hoher 
Entſchließung vom gen April l. Js. bei 
dem dieſſeitigen Gerichte 

der Koͤnigl. 1 ſte Landgerichtsaſſeſſor Gietl 
als Curator, und 
der Koͤnigl. zte Landgerichtsaſſeſſor Do b⸗ 
maper als Rechnungsfuͤhrer der Depoſi⸗ 
ten» Com miſſion, 
ernannt worden ſeyen, und daß nur gegen 
einen von dieſen Beiden unterzeichneten Schein 


41 RRR Annkddorf am 2ten Auguſt 1833. 
mmer füt en OR dem bieffeitigen Koͤntgl. Landgerichte ſchriftlich Koͤnigliches kandgericht Pfaffenberg. 
jen gehenden, ut f oder zu Protokoll nachſuchen und erwirken. Pauſch. 

u binnen lun gu. Beilngries am 2rften Jull 1833. — 
Tut u 66 mi Königliches Landgericht Beilngries. Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 
lum gu u 55 Wolfring, Landrichter. 
einn uus a. N 813, Pr. den 10. Auguſt 1833. 
en n-; en, pr. den 22. Jul) 1033, Befonntmadhung. 
n (3.9 N Nach aller hoͤchſtem Finanz. Miniſterial · Res 
mg Bekanutnachun 9. feripte dom Aten November 1631 und Aus 
Juli 18 Wen Nachdem fir das Anton Wendlingen ſchteibung der K. Negierung des Regenkreiſes 
kanten en, n ſche Auweſen in Neuſtadt bel dem zweimaligen Kammer der Finanzen vom 1 4ten deſſelben 
Bu Verkaufs verſuche kein Kaͤufer ſich gemeldet hat, Monats follen die kiegenſchaften des von den 
— 11 fo wird ſolches Anweſen zum drittenmale zum Braſen von Taufkirchen dem Staate aufge 
* * Verkauf ausgeſchrieben und diezu auf kommen⸗ ſendeten Mannritterlehens Teung entweder 
1) den Donnerſtag den 29 ſten Auguſt d. J. Ter⸗ theilmeife oder im Ganzen dem öffentlichen 
armadır mim feftgefegt, mobel auf dle Beſtimmungen Verkaufe ausgeſetzt werden. 
vor dalle des F. 64 des Hppotbetengeſezes vom iſten Dieſe Liegenſchaften beſtehen aus 
sun uin Un v Juni 1822 aufmerkfam gemacht wird. 214 Tagwerk Weder, und 
n n gan? Abensberg, am ten Juni 1833. 1 „ Wiefen. 
nde ana ke K. Bayer. Landgericht Abensberg. Zur Vornahme des Verkaufes hat man 
4 1 M List. Aſcheubrenner. den aten, sten et aten September d. Js. im 
. Pe 2. 8 
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Bemerkt wird, daß der Verkauf unter 
Zugrundlegung der in der allerhaͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom Zoſten September 1811 ent⸗ 
baltenen Beſtimmungen auf freies, und außer 
den gewöhnlichen Steuern und den Gemeinde⸗ 
umlagen unbelaſtetes Eigenthum geſchieht, und 
daß jedoch die Käufer uach neueren Beſtim⸗ 
mungen die Verkaufs ⸗perzeptionskoſten zu uͤber⸗ 
nehmen haben. 

Neunburg am ten Auguſt 1833. 
Köuigl. Rentamt Neunburg v. W. 
im Regenkreiſe. 

Fiſcher, Verweſer. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


214. pr. den 11. Auguſt 1833. 
Bekanut machung. 

Die Pruͤfung zur Aufnahme in das pro⸗ 
teſtantiſche Schullehrer Seminar zu Altdorf 
wird fuͤr die proteſtantiſchen Adſpiranten des 
Regenkreiſes auf den sten, sten und 1otem 
Oktober feſtgeſetzt, und es koͤnnen alle dlejeni⸗ 
gen, welche unter die Zahl der Adſpiranten 
geſetzlich aufgenommen und als ſolche gehoͤrig 
vorbereitet ſind, ſich dazu einfinden. 

Bei der Anmeldung, welche am Tien 
Oktober zu geſchehen hat, muß jeder Adſpirant 
vorlegen: 

1) ſein Taufzeugniß, wenn es ſich nicht 
ſchon bei den Akten befindet; 
ein Zeugniß über feine 3 jährige Vor⸗ 
bereitung in einer Präparanden» Schule, 
oder bei einem, von der K. Kreis⸗ 
Regierung zur Erthellung des Praͤ⸗ 
paranden⸗ Unterrichtes autoriſtrten Lehr 
rer; 

3) ein Zengniß über fein ſtttliches Ver⸗ 
halten, entweder vom treffenden Mas 
giſtrate, oder von dem Pfarramte und 
der Gemeinde» Verwaltung ausgeſtellt; 

3) ein biſtriktsaͤrztliches Zeugniß über 
ſeine Geſundheit und koͤrperliche Taug⸗ 
lichkeit zum Schulfache. 
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5) einen vom einſchlägzigen Wagifrate, 
oder der Gemeindeverwaltung ausge⸗ 
fertigten und im letztern Falle legali⸗ 
ſirten Vermögens Nachweis, aus 
welchem erſichtlich iſt, ob der Adſpi⸗ 
rant, wenn er aufgenommen wird, 
jahrlich eine Summe von 120 fl., 
die fein Aufenthalt im Seminar er⸗ 
fordert, und wovon er gegen 100 fl. 
für Koſt in vierteljaͤhrigen Terminen 
voraus zu erlegen hat, beſtreiten koͤn⸗ 
ne oder nicht. 

Weil aber bei den fruͤhern Prüfungen 
manche Präparanden die verlangten Zeugniſſe 
nicht ſogleich vollſtaͤndig vorlegten, ſondern 
zum Theil erſt nachbrachten, ſo wird hierdurch 
auf den Nachtheil aufmerkſam gemacht, den 
eine ſolche Nichtbeachtung des Ausſchreibens 
von nun an unnachſichtlich nach ſich ziehen 
muß, indem künftig keiner mehr zur Prüfung 
zugelaſſen wird, der nicht ſogleich dei der An⸗ 
meldung durch die erwaͤhnten Zeugniſſe nach⸗ 
weiſt, daß er zur Prüfung zugelaſſen wer⸗ 
den koͤnne. 

Außerdem ſteht man ſich veranlaßt, die 
frühere Beſtimmung mit Nachdruck zu wieder; 
holen, daß die Einzahlung des Koſtgeldes nur 
mit groͤßern gangbaren Muͤnzſorten, namentlich 
auch nur mit ganzen preußiſchen Thalern ge⸗ 
ſchehen kann. ö 

Altdorf den sten Auguſt 1833. 

K. Inſpektion des proteſtantiſchen 
Schullehrer Seminars, 
der I. Inſpektor, 
Dr. Strobel. 


815. pr. den 19. Auguß 1833. 
Bekanntmachung. 
Nachdem die bisherige Pachtzeit der dem 
Studienfond St. Paul dahier gehoͤrigen im 
Burgfrieden der Stadt Regensburg gelegenen 
zoß Tagwerk haltenden Feld, Gründe, dann 
der Tegernheimer Donauwörth Wieſe zu 321 
Tagwerk verfloßen iſt, ſo werden dieſe Grund⸗ 
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aus dem Landrathe dieſes Kreifes zu enklaſſen, 


ne e er Anlage hier beifolgende Königl. Entſchließung rubr. Ber wird 
nachſtehend hiemit bekannt gemacht. N a m 
Regensburg den 15ten Auguſt 1833, 
Königliche Regierung des Regenkreifes (Kammer des Innern.) 
Feat Schenk. 


Kirnberger, Sekt. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern ic. ꝛc. 
Wir haben Uns allerguädigft bewogen gefunden, Unſeren erblichen Reichorath, Grafen 
v. Montgelas zu Münden, wegen erfolgter Beräußerung: feiner Beſitzungen im Regenkreiſe 
und an deſſen Stells Un ſeren erblichen Reichs: 
rath, Grafen v. Gravenreuth zu berufen. a 
Hiernach habt ihr das Weitere zu verfügen, 
Dad + Bruͤckenau den 6, Auguſt 1833. 
Ludwig. 
Staf ven Seinsheim. 


Auf Koͤnigl. Auterhöchften Befehl der 
General : Sekretär 
Freihr, von Ko bell. 


Dann dom ien DW WET 
Hühner erlegt werden dürfen, KARTE 

5) Eben fo wenig, als zur ungejeplichen Zeit, darf ſolches Wildpret verkauft werden, 
welches Spuren einer Seuche oder Verderbniß hat. Uebertretungen dieſer Beſtimmung haben 
poligepliche Ahudungen nebſt der Konfiskation des ſchaͤdlichen Wildprers zur Folge. 

6) Zur mehreren Verhütung des Verkaufs von ſchaͤdlichem Wilde iſt die Anordnung 
getroffen, daß von den treffenden Königl. Forſtbehörden den benachbarten Polizey⸗Behoͤrden von 
jeder unter dem Wildpret entdeckten Seuche zur Verfugung geeigneter Maaßtegeln, den Der 
kauf ſolches Wildprets zu hindern, ſogleich Nachricht gegeben werde. 

Hienach ift ſich zu achten. 
Regensburg den 1 5lſten Auguſt 1853. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


R Du ee SEE En. N 


v. Schenk. 
Eiſelt. 
818. pr. den 20. Auguſt 1888. 
Ad Num. 18296. we . Num. 20915. 
(Berpflegungdfohien Frember Truppen auf den Etarpenſtraßen im Jahre 185V52 betreffend. 


Km amen Seiner Maie ft des Königs. 
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Darſtellung der für 1837 zu den Bezirksumlagen von den Ge 
LU —_—___——_ LI 1 
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8onfurs 


I Be 
| f Namen Jaͤhrliches Nothwendige 
— der Steuerkontin⸗ Koften Koften auf Im: 
5 Gemeinden gent auf pfung und 
8 | Hebammen | Impf-Papier 
j fl. kr. hl. ] fl. kr. hl. fl. kr. hl. 
1 | Aign . - — — 193 20 5 1 45 4 113 5 
2 | Altetöried - - - 669 26 2 9 24 6 3 41 5 
3 | Altenſchwand - - — 208 45 6 61 19 — 1191 — 
4 Altenſchneberg - - - 118 —— 1231 214 — 139 — 
5 | Bach - - - - 349 |52| ı 5 14% 6 11581 1 
6 | Berg . - - . 219 581 2127 | 4 1112 5 
7: | Boden - - - - 24415 3 4 55 — 11201 4 
g | Breitenried - - - 19256 2 5 35 4 113 3 
9 Dautersdorf - - - 205371 4 21280 4 214 
10 ] Demldorf - 328 |26| 2 2/26|—]| 148] 5 
11 J Dieterskirchen — . — 50312 3 8 7 & 240 4 
12 | Egelsried - - - - 300291 2 5|38| 2 159 5 
13 | Eiglsberg - - - 67121 61 — 42 A| — 21] 1 
14 | Eirendorf - - - 3321111 5 4137 2 1149 6 
15 | Ershäufern - - - 205 39 6 2541 6 148 
16 | Fuchsberg - - - - 4531|44| 5 6 435 4 2121| 3 
17 | Fuhren - - 655 | 17, 5 6|57| 2 3156 3 
18 | Großenzenried - - - 3356| 9 | 5 4 55 4 115114 
10 | Haag bei Schwarzhofen - — 625 551 7 4511 — 2155| 2 
20! Haag bei Tiefenbach - — 190 60 3 21121 4 1 112 
21 Haaſenried — - 290551 1 4 24 4 1135 4 
22] Heinrichskirchen » - - | 201147 2 | 5 5 — | 11260 2 
25 dt e [ 2213 —[ 3 1— 127 
24 J Hof E? % „ 285316 4 347 6 13814 
25 | Irlach - . - - 199 410 2 220 2 11381 2 
26 | Katzdor rr 284 32 3 3100 6 1381 
7 1 Kemnath . - . . 630 521 4 628 6 31281 2 
28 J Kleinwinklarn — - - 199 | 6 |— 4137, — 1151 1 
29 | Kröblig = - — . 180371 139 4 1—4 6 
30 | Kuͤhried - - - - 5560| 9 7 8 29 — 314211 
3104 Koͤlz - - > - - 402 | 47 5 616— . — 232 7 
32 [ Lengfeld - 550 26 2 5 16 4 2155| 6 
33 | Lind - - - - - 374 40 1 | 4 | 37 | 6 2| 2 5 
34 | Meiffenberg - - - 472 371 A 6 231 — 2135| 2 
35,| Mitteraſchau - . 71542] 0 11 | 38 | 4 2157 3 
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44 | Oberoichtach —V 1480925 2 
45 | Penting - .,'. 'e 1710121 6 
46 | Pertolzhofen . — — 279 521 4 
47 | Pilmersried - — 155 — 2 
alpin - ne 408130 — 
40 | Pratendof 7" 23724 3 
"50 | Pullenried - - . - 304 11 
51 | Kauberweiherhaun s 57 1 4 
52 | Rottendorf - - — 05642 3 
53 [ Schoͤnſee - .,' — ‚1188 | 37 1 
54 | Sqchwarzhofen - E — 1735281 1 
55 | Seebarn - . - - 307. — 6 4 
56 J Sonnenried - - - - 611122 4 4 
57 | Schwarzeneckk - 193 58 4 1 
58 | Thann - - - - 96 30 — 2 
59 | Thanſtein - - - 651 28 1 7 
60 Taxoldern - — - 320 100 4 11 
ar Teunz a — 555 150 1 6 
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c) Zur Beiſchaffung einer Hiſtrikts⸗Jeuerioſch- REIT 


ſind deponirt I. . > 0 8 4 303 fl. 17 kr. — dl. 
1 a Summa: 1664 fl. 13 fr. t 5, 
Be "Ausgaben 


a) Auf Zahlungs Retardaten . * . „ „ 195 fl. 28 kr. — l. 
b) Auf die Bezirks⸗Armenpflege. 5 7 894 fl. 36 tr. 8 N. 
e) Auf das Medieinalweſen 296 fl. 51 kr. — dl. 


d) Auf Militärs und Vaganten- Schub, fo andern Fuhren 40 fl. 48 kr. — M. 
e) Auf Unterhaltung det Vizinalſtraßen . . . 168 fl. 39 kr. — N. 
4) Auf Remuneratien des Diſtrikts⸗Kaſſters „ 5 28 fl. 34 kr. 3 N. 
6 Auf beſondere Zwecke se * 0 . r . — fl. — kr. 3 N. 


Summas 1128 49 tr. 2 N. 


Baaren Kaſſa⸗Borrah sss fl. 23 kr. 5 l. 


0 dem Depoſitum zur An ng der Feuerloͤſch⸗Maſchine u 303 fl. 17 te. — N. 


Auf Unterhaltung der Vizinalſtraße von Hemau über Diet⸗ 


furt wurden pro 16 1 genchmigt und erhoben . 5258 fl. — kr. — I. 
hievon find aber nur verwendet worden 22 * ‘ . . 168 fl. 39 kr. — bl, 
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zıu Laaber, Matte rien rw 1 vr 
' Ci Patrimonialgerichtliche Rural: | | 
| Gemeinden. | N 
‚N zall Beiluſtein 46 45, 224 1 — 49 — 5115} 1 
330 Etterzhauſen - 35229 18:37] 10 100450 J 201251 
34 Herrnried [ | 
351 Kollersried | 
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62. pr. 26. ben dient un 
Ad Num. 18618. Num. Exp. 21437. 
An die ſämmtlichen Land⸗ und Herrſchafiogeriche und unmittelbaren Magiſtrate im BT 

r Di 


(Die Brandverſicherungs » „Nechnung pro 185933 betreffend.) 
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gt. pr. den 24. Auguſt 1853. 
Bekanntmachung. 

Das Anweſen der Wirths ⸗Wittwe Maria 
Glafer zu Nainhauſen wird auf Antrag eines 
Glaͤubigers zur öffentlichen Subhaſtation gebracht. 

Daſſelbe beſteht aus einem ra Guͤtel, 
St. B. Nro. 202. wolu gehören, ein Ge⸗ 
müsgarten, welcher mit einer Mauer einge⸗ 
faßt, circa 3 Tagwerk groß, von guter Qua · 
lität, und von einem Werth zu 600 fl. iſt; die 
drei Brandelberger Gemeinde heile, 1 Tagwerk 
groß, mittlerer Qualitat, zu einem Werth 
von 25 fl., das Wohnbaus, Haus⸗Nummer 
36. daſſelbe iſt 46 Schuh lang, 22 Schuh 
breit, durchaus gemauert, mit Taſchen gedeckt, 
und 2 Stockwerk hoch. — 

„Diaſſelde enthält die Zechſtube, 21 Schuh 
tan dan 4 Schuh breit, an welche die Kuͤche 


eine Stallung, is Schund dien, % n 
lang, und oben einen Tanzpiag 

Befonders beſitzt die Wittwe Glaſer 
die 4 großen und 2 kleinen Heidtheile St. 
B. Nro. 203, welche circa 5 Tagwerk halten, 
mittlerer Qualitat als Feldarunde And, und 
einen Werih von 325 fl. haben. 


Tagsfahrt zur Feilbierung if auf 
kommenden 
20. September I Js. Vormittags 8 Ubr 
in bieſiger Landgerichts + Kanzlei anberaumt, 
wozu Staufsliebbaber biemit geladen find. 
Regenſtauf den 1 alen Auguſt 1833. 
Königt. Landgericht Negenſtauf. 
Stier, Landrichter. 
y — * 
828. den 22. Auguf 183. 


Beklunt machung. 
e dec en Maheinack wird 
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ſorgſamen Sehen? 2 n nf 
sortbeilbaften Gewerbes verſichert halten, bes 
ſondere Gewaͤhrſchaften aber. werden nicht 
geleiftet. 
Nürnberg den 13ten Auguſt 1833. 
Königliches Rentamt. 
Krämer, Rentbeamter. 


——— —— ung 
Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


a3. pr. den 19. Auguſt 1688. 
. (2.) 
Bekanntmachung. 
Nachdem die bisherige Pachtzeit der dem 
Studienfond St. Paul dahier gehoͤrigen im 
Burgfrieden der Stadt Regensburg gelegenen 
305 Tagwerk haltenden Feld Grunde, daun 
der Tegernheimer „Donauwörth + Tiefe zu 321 
Sagwert verfloſſen if, ſo werden dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke Montag ben. aten September heurigen 


eee 


meiſtens Kopien aus der Münchner» Gallerie 
und eine ſechsſitzige Troſchkez c 
am 12ten September 
eine Theater ⸗ Garderobe und Theater Biblio 
thet, Küchen, Waſch⸗ Kaffeegeſchirre mit Taſſen 
und andern Haus gerͤͤthſchaften, jebedmal früh 
9 Uhr anfangend, gegen haate Bezahlung 
öffenslich: verſteigert, wozu Steigerung sluſtize 
eingeladen werden. N 
Frouberg bei Schwandorf am 18ten Au; 
guſt 1833. 
Von dem hiezu beauftragten 
Rentenderwalter Auer. 


833. pr- den 24. Auguf 10 
Bekanntmachung. 
Ein lediger junger Mann, der längere 


A Ka 
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1159 — 1160 
VI. Einnahmen an obſervanzmaͤßigen Gaben . 8 ä R K . . 
5 Summa 628 fl. 464 kr. 
Die Laſten an Paſſivreichniſſen und Perzeptlonskoſten betragen . 115 fl. 321 kr. 
verbleibt reiner Ertrag 613 fl. 181 fr. 
wozu noch 1 fl. 30 kr. an freiwilligen Geſchenten kommt. 
Ansbach den 18 Auguſt 1833. 
Koͤniglich proteſtantiſches Co uſiſt ort um. 
v. Lug. 


Memminger. . 
835. : pr. den 28. August 1888. 
Ad Num. 4679. Num. Exp. 6746. 


(Die Erlebigung der dme Veitsweiler betreffend. .) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Durch das unterm 29ſtern Juli d. Js. erfolgte Ableben des Pfarrers Knapp, wurde 
die Pfarrei Veitsweiler, Dekanas Dinkelsbühl erledigt. Die genannte Pfarrei wird daher zur 
vorſchüftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Er⸗ 

derſelben in der von dem bisherigen Inhaber dieſer Pfarrei im Jahre 1811 gefertigten 
bh folgendermaſſen berechnet wird: 

- An fländigem Gehalt e 5. „ ° ö . 284 fl. 40 kr. 

namlich: 

m Aus Staatskaſſen: 
100 fl. — ke. in Geld, | 
81 fl. — kr. Anſchlag fuͤr s Schaͤffl. — Mz. 2 V. 7 St. Kom, à 10 fl. 
60 fl. 46 kr. „„ „„ 12 Sch. — Mz. 3 V. 2 Sol. Dinkel, A 8 fl. 
32 fl. 24 kr. „ „ s. Schiff. — Mi. 2 B. 11 Sol Heber, a a fl. 

" b) Aus Stiftungskaſſen: N N. 

10 fl. 30 kr. in Geld. a 


284 fl. 40 kr. Summa: wie oben. 
II. An Zinſen von zur Pfarrei geſtifteten Capitalen 8 7 — ft. — 
III. Ertrag aus Realitäten 5 B 8 128 fl. 35 
48 fl. 20 kr. Anſchlag der Pfarrwohnung und Detonomiegebäube r ER 
20 fl. 10 kr. „ für 21 Tagwerk Aecker, 

55 fl. 5 kr. Für 24 Tagwerk Wieſen, 
s fl. — kr. 7 für 13 Diertel 1 
128 fl. 35 kr. wie oben. \ 
IV. Ertrag aus Rechten „ * . > .. . * * 188 fl. 14 kr. 
und zwar: 
g fl. 50 kr. Auſchlag für 3 Mtz. 34 Sol. Rändiger Guͤlthaber, 
1 fl. — kr. an großen Fruchtzehenten, 
180 fl. — fr. kleinen und Brachzehnten, 
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n — 
8 Namen der Polizeibezirke Betrag 
| l 


auf. Nro. 


a 
fl. | kr. dl. 
1 Abensberg, Landgericht — - 311201 2 
2 Amberg, Landgericht - - - - 57 201. 
5 [Amberg, Magiſtrat 5 - “ 18/10 | — 
4 || Beilngries, Landgericht 5 - - 30 464 — 
5 || Burglengenfeld, Landgericht - . 22| 8| 2 
6 Eichſtaͤdt, Landgericht - - - „ 101 22 — 
7 Eichſtaͤdt, Magiſtrat - - - 4 3 2 
8 Hemau, Landgericht - - - 15| 5|- 
9 || Ingolftadt, Landgericht = — 5 35 411 1 
10 ( ngolſtadt, Magiſtrat - « - - 121181 ı 
11 |) Kaſtl, Landgeriht = . . - 28| 1 — 
12 || Kelheim, Landgericht » 2 - * 171174 — 
13 Kipfenberg, Landgericht - — - 1113 — 
14 || Nabburg, Landgericht - 2 - - 18 301 
15 Neumarkt, Landgericht - — . 34|28| 3 
16 [Neunburg v. W., Landgericht - - 2657 — 
| 17 || Parsberg, Landgericht — . . 35 — — 
18 J Pfaffenberg, Landgericht - . — 89 56 2 
19 [Regensburg, Magiſtrat = - * 23 45 2 
20 Regenſtauf, Landgericht “ — — 29 | 3534| 
21 Riedenburg, Landgericht * . . 33 24 3 
22 || Roding, Landgericht - * + * 16 | 41161 
23 Stadtamhof, Landgericht ⸗ - » 54 453 — 
24 Sulzbach, Landgericht - “ 5 0 8 29 2 
25 [ Vohenſtrauß, Landgericht + 5 “ 12 22 — 
26 || Waldmünchen, Landgericht - - 13 30 2 
27 [ Wörth, Herrſchaftsgericht — — . 4 55 2 
28 | Baiptofen, Herrſchaftsgericht — 5 25 — 
Summa; 66155 — 1 


Regensburg den 20. Auguſt 1853. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Januetrn.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
— a —— kU— — — 
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Der Defan und Siaeipfarter a r 
ſchoͤnen Akt der Wohlthaͤtigkeit beſchloſſen, indem er in feiner letztwilligen Verfügung dem Ars 


menfonde zu Nabburg 400 fl. und ebenſoviel dem dortigen Schulfonde Tegirt hat. 

In voller Anerkennung dieſer edlen Handlung des Verblichenen, bringt die unterzeichnete 
Kreioſtele dieſelbe hiemit zur öffentlichen Keuntniß. 

Regensburg den 20ſten Auguſt 1833. 

Königliche Regierung des „ (Lammer bed Innern.) 


v. Seutter. 1 
Kirnberger, Sch, 
———————— 
24. * Fr. d den 2. Sertember . 
Ad Num. 18743. Bee Num. Exp. 21894 
Ei die Königl. Stadtkommiſſariate und Huntlde Diſtrikts⸗ 5 des Negenkteiſes. 


(Die Beſchlasnabme der Niro. 175 8 des Niedertbeiniſchen Kourlers betreffend.) 
ee eee Wie ft des Söniaß. 


Digitized by Google 


1179 — 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


847. pr. den 27. Anguſt 1883. 
Bekanntmachung. 


Die unterm 28ſten April d. Js. im 
a) Korzefpondenten don und fuͤr Deutſch⸗ 
land, Nro. 119. 
b) allgemeinen Anzeiger für das Koͤnigreich 
Bayern, Nro. 82. 
c) Intelligenzblatte fuͤr den Regenkreis, 
Nro. 19 und 
d) im hieſigen Wochenblatte Stuͤck 17. 
ausgeſchriebenen und naͤhers bezeichneten Ta⸗ 
backsſorten des hieſigen Tabacksfabrikanten Jo⸗ 
fepb Steiger, fo wie das zur Gantmaſſe 
deſſelben gehörige Immobiltardermoͤgen wird 
zum drittenmale am 16. September dleſes 
Jahrs von Vormittags 9 Uhr bis 12 Uhr 
dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und 
hiezu zahlungs und befigfähige Kaufsliebhaber 
geladen. 
Den 20. Auguſt 1833. 


Königlihes Kreis, und Stadtgericht 


Straubing. R f 
Lit. Müller, Direktor. 


Herold, Prot. 


Gerichtliche und Wolizeilſce Betaunt⸗ 


machungen. 


848. a pr. den 30. Augut 1888 


Bekauntmachnug. 


Die faͤmmtlichen Gläubiger der Kranz 


Kerſcher'ſchen Eheleute zu Hadersbach wer⸗ 


N 


den zur Conſignation Ihrer. Borderinden und 
zur Beſtimmung des einzuleitenden Verfah - 


rens auf 
Mittwoch den 18. September dleſes Jahrs 
Fruͤhnes Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß die Aus bleibenden nicht beruͤckſichtiget, resp. 
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für einwilligend in die Beſchluͤße der Mehrheit 
der Erſchienenen gehalten werden ſollen. 
Mallers dorf am 12. Auguſt 1833. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg, 
Knitl, Landrichter. 


pr. den 72. Auguft 1888. 
Todes Erklärung. 


Da der im Jahre 1813 aus der Alters⸗ 
tloſſe 1795 dem K. B. loten Unten Ins 
ſanterieRegimente als Gemeiner jugetheilte 
unterm 2often Juni 1825 öͤffentlich vorge⸗ 
ladene Johann Georg Bremm aus Spiel⸗ 
hof bis hieher weder mittel» noch unmittel⸗ 
bar dahler ſich ſtellte, fo wird das dort ges 
ſetzte Präjudiz, auf den von den naͤchſten Vers 
wandten des 1c. Bremm am 29ſten v. Mts. 
geſtellten Antrag, hiemit verwirklicht, dieſem⸗ 
nach förmlich für tod erklaͤrt, daher Brem ms 
Vermoͤgen, welches nach der jüngften Kuratel, 
Rechnung vom loten d. Mts. in der runden 
Summe zu 300 fl. beſteht, gegen zu beſtellende 
Kaution, den naͤchſten Verwandten deſſelben 
zur Nutznießung überlaffen, 

—Vohenſtrauß, im Regenkreiſe am 18ten 


— Auguſt 185 


Königl. Liar Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


880. pr. den 31. Auguſt 1835. 
DBetfanrhtmadhung. 


e Vom . 
Königlichen Landgericht Vohenſtrauf 
wird hiemit folgende Verfügung bekannt ger 
macht: f 

1) Zur Fuͤhrung der Depofitalgefhäfte 


am Königl. Landgerichte dahler, wurde der K. 


J. Aſſeſſor Wimmer als Curator, dann den 
Beſtikskaſſter und Rechnungsrevident Stephan 
Schönberger als Rechnungsfuͤhrer ausm 
ſehen und beſtaͤtigt. 

2) Zur Erlag und Vereinnahmung, fo 


wie zur Auszahlung und Verabfolgung an 


Digitized by Google 


ilbrlich 1200 Schaͤffel Waitzen und 320 Schafe 
fel Gerſten + Malz verſotten wurden, auch die 
Branntweinbrennerei mit der Heſe, den Troͤ⸗ 
bern und den Talg ic. durch Verpachtung 
jährlich gegen 4000 fl. ertragen bat; fo 
kaun ſich jeder durch deren Acqutiſition und 
forgfamen Behandlung, des Beſitzes eines 
vortheillbaften Gewerbes verſichert halten, be⸗ 
fondere Gewaͤhrſchaften aber werden nicht 
geleiſtet. . 
Nürnberg den 18 ten Auguſt 1833. 
Königliches Reutamt. 
Krämer, Nentbeamter. 


A re ee * or 
und jwer in Korn nach dem jedes maligen 
Normalpreis ablösbar verpachtet. 

Die Verpachtungsbedingniſſe werden den 
pachtliebhabern, welche ſich am genannten Tage 
in der Kanzlei der unterzeichneten Adminiſtra⸗ 
tion eingufinden haben, bekannt gemacht werden. 

Renensburg den 19. Auguſt 1833. 

K. B. Studtenfonds⸗ Abminiſtratien 
St. paul in Regensburg. 
März, Adainiſtrater. 


—— 0 


u. 
Ad Num. 19077. 


(Den Schul / und Mefuerdienk iu Engelbrechts muͤnſtet betreffend.) 


Pr. den 5 September 153 
Num. Exped. 22059. 


a 44 ah 
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1191 1192 
und Darnachachtung, damit nicht durch unverſchuldeten Irrthum über die Eingabe fernerer Ge 
ſuche einzelne verdiente Aerzte um die Früchte ihrer Verdienſte, und um die Erfüllung Ihrer 
Wuünſche gebracht werden. 

Regensburg den 2ten September 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern) 


d. Sche 
Kirnberger, Sekretär. 
859. Pr. den 5. September 1833. 
Ad Num. 19373. Num. Exped. 22239, 


An ſaͤmmtliche Stadt⸗Schul⸗Kommiſſionen, dann die Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen 
des Regenkreiſes. N 


(Das vte Heft der Schulzlltter betreffend») 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da nach einem Miniſterialreſeript vom 29. vor. Monats das ste Heft der Zeitſchrift: 
»Schulblätter« erſchienen iſt, ſo werden die mit Bezug auf das diesſeitige Ausſchreiben vom 
29ſten Julius 1830 (Kreis-Intelligenz- Blatt Nro. 31. S. 887.) hierauf aufmerkſam gemacht. 

Regensburg den 2. September 1833. 

Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


860. pr. den 5. September 1888. 


Ad Num. 18742. Num. Exp. 22243. 
(Beförderung der Zucht feinwolliger Schafe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Vermoͤge Miniſterialreſeripts vom 10ten dieſes Monats kaun der für Schafzuͤchtler des 
Regenkreiſes hierorts angezeigte Bedarf an veredelten feinwolligen Zuchtwiddern, welche nach 
allerhoͤchſter Anordnung Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt aus den Stammfcäfereyen des Staats⸗ 
guts Schleißheim unentgeldlich vertheilt werden ſollen, wegen der gleichzeitigen Vorſorge für 
andere Kreiſe, nur successive befriedigt werden, und ſind fuͤr das laufende Jahr 1 nut 
eilf Stuͤck derlei Widder unter nachſtehenden Bedingungen zur Dispoſition der unterfertigten 
Stelle uͤberlaſſen, daß 

1) ganze Gemeinden, welche einen ſolchen Widder verlangt haben, vorzugsweiſe beruͤck⸗ 

ſichtigt werden, - 

2) die Empfänger derſelben ſich verpflichten, auch benachbarten Befigern von Mutter 

ſchafen, in fo weit es zuläßig, den Gebrauch des Widders unentgeldlich zu geſtatten. 

3) bei feiner zeitigen Untauglichkeit der Zuchtthiere zur Fortpflanzung, das Eigenthum 

derſelben ihren Ernaͤhrern zufalle, 

4) daß. endlich jeder Empfaͤnger den Zuchtwidder bei der Staatsguͤteradminiſtration zu 


„ 
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862. 
Ad Num. 10413. 


— 
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pr, ben 8. September 1083. 
Num. Exped. 22405. 


An die K. Stadtkommiſſariate und 1 Diſtrikts⸗ Pollzey⸗ Behoͤrden des anne 


(Die Beſchlagnahme der Schrift: „Erſter Aufruf eines Deutſchen an feine Brüder‘ besgefepb. 5 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem das Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium des Innern durch Entſchließung vom Zoſten 
vorigen Monats die von der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchl agnahme der 
Schrift: »Erſter Aufruf eines Deutſchen an feine Bruͤder« betreffend, betätigt, und“ daher die 


Konfisfation 


und das Verbot dieſer Schrift einzutreten hat; fo wird dieß den Koͤnigl. Stadt: 


Kommiſſariaten und ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizey-Behoͤrden zur Nachachtung hiermit erdffnet, 


Regensburg den Aten September 1833. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Jatern 
v. Schenk. 


ine 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt 
machungen. 


pr. den 8. Sept. 1833. 

Bekanntmachung. 

Nach Antrag der Erbsintereſſenten wer⸗ 
den nachſtehende zur Verlaſſenſchaft des Zieg⸗ 
lers Johann Mutz bauer gehörigen Kealis 
taͤten zum drittenmale auf 

Montag den Tten Oktober l. Is. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 — 6 Uhr 

in dieſſeitigem Amtslokale im Ganzen oder 

theilweiſe verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
mit dem Anhange, daß ſich aus waͤrtige Kaufs⸗ 
luſtige über ihren Leumund und ihre Zahlungs 
faͤhigkeit auszuweiſen haben, außerdeſſen fie 
zum Striche nicht gelaſſen werden koͤnnten; 

daun daß die Kaufs bedingneſſe, der Plan der 
theilweiſen Veraͤußerung und anderweitige Auf— 
ſchluͤße am Steigerungstermine ſelbſt bekannt 
gegeben werde. 

Beſchreibung der R calitäte n: 

1) Der Malz, und Brauhaus - Stuͤbel, 


865. 


Tanzſaal und 2 Keller unter dem Braͤu⸗ 
hauſe, alles unter einer Dachung, vor 
dem Ziegelthe re. 

2) Das Wohnhaus mit Stadl und Stallung 
alles unter einer Dachung nebſt der 
gegenuͤberſtehenden Zie gelhuͤtte ebenfalls 
vor dem Ziegelthore bahier gelegen. 

) Ein Sommerkeller neben der Ziegelbuͤtte. 

5 Der ſogenannte Degelberg theils Feld, 
theils oͤden Grund am Galgenberg ge, 
legen. 

5) Der Steinbruch am Raigeringer Weg. 

6) Fünf Magrainanthetle, und 

7) Eine Wieſe an der Hahnbacher Straße. 

Amberg den 27. Auguſt 1853. 

K. Kreis- und Stadtgericht aner 


Seelus. 
Pager, 
064. (1.) 


pr. den 9. — 
Ediktal ladung. 

Nach vorliegender Anzeige des Stiftes 
Scti: Philippi Nerü zu Aufhauſen find dem⸗ 
ſelben die Stadt Regensburger Schultobliga— 
tionen vom sten Jaͤnner 1804 Lit. N. Nro. 


Urkunden SE BD ELIA KG CD OH 


Auf Antrag des Conciliums der Mofenfranz - Corpus, Ehrifti» Bruderſchaft bahier, erläßt . 


bas unterfertigte Gericht an die Vefiger unten genannter Obligationen die Aufforderung, ſich 
tinnen 6 Monaten bierorts um fo gewiſſer zu melden, als nach Verfluß dieſes Termins ſonſt 
dieſelben für kraftlos erklärt werden muͤßen. Die zu Verluſt gegangenen Urkunden find: 


— — om. 1% 
der ſchuldenden Gegen» Gegen, der 
| Caſſa page wirs Pen märtig j DObligation | @ 8 


1 Vordin die Kurfürſtl. Roſenkranz⸗Bru⸗ a Quittung von der 
Salzburg. Steuer: derſchaft 1300 1300 4 
‚Kaffe, nun die K. fuͤrſtl. Salzbur⸗ Die Kerb 
Staats + Schulden» giſchen Landes talien find 
Tilgungs + Kaffa Re Direktorium aufs liquid, und 
gensburg gestellten Com- die Binfm 

| miſſion, ddo. 30. flͤͤßlz 
2 Gleichfalls Corponis » Chriffi Ottober 1803 * 
2 | Bruderſchaft [ 725 725 wie oben 1 4 


r 


Rirtmod den 11. e 
u du Snicttnaftl af 


Deherſtauf an 
Kinigl. tand ger 


und zwar 
a) der Replik auf 
Donnerſtag den sten Dibr. d. Is. 
p) der Duplit auf 

Donnerſtag den 19ten Dezbr. d J. 

Es werden hiezu die ſaͤmmilichen Kredi⸗ 
toren unter dem Präjubize geladen, daß das 
Nich terſcheinen am erften Ediktstage den Aus 
ſchluß der Forderungen von gegenwaͤrnger 
Maſſa, das Michterſch inen aber den Ausſchluß 
mit den an dieſen Tagen vorzunehmenden Hand 
lungen zur Folge haben wuͤrde. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Handeg haben 
aufgefordert, ſelbes unter Wahrung ihrer 
Rechte dem Gantgerichte zu übergeben und 


U 


war bei Vermeidung des doppelten Erſatzes. 


Eben ſo werden die Realitäten beſtehend 
in dem gemauerten mit Ziegel gedeckten Wohn⸗ 
bauſe ſammt Stadel unter einem Dache, Hef⸗ 
rich „ Krunnen, Gemeinde, Nutzantheil, 


die an zemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 20ſten November; 
ul. zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik 
Mittwoch den 1iten Dezembet; 
und fuͤr die Duplik auf 
Dienſtag den zaften Dezember l. Js. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſeczt, und 
biezu ſaͤmmtlich undekannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd unter dem Rechts nachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkurswaſſa, das 
Michterſcheinen an den übrisem Ediktstagen 
aber die Ausſchließung von der an denſelben 
Tag vorzunehmenden Handlung zu Folge hat. 
Zugleich wird den Gläubigern noch er“ 
Ener, do der ganze Aktioſtand nur 360 fl. 
2 kr, dage en der Paſſſoſtand 1149 fl. 


57 fr. beträzt, und unter dieſen 330 fl. 
4 — „e he 


elan 
Ruf Anbringen ein 
am dat af 310 fl 


Siu des Seitz E 
Lauf ne 


Dennerfiag ten 7. 


Ni a4 5 | 


gemacht wird, find annehmbare Liebhaber eins 
geladen, in dem auf 
Dienflag den zaſten September d. Js. 
Vormittags 


anberaumten Verpachtungs / und Verkaufs- 
termine bei dem unterfertigten K. Mentamte 
in erſcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß auf das Meiſt⸗ 
gebot, unter Borbebalt der allerhächſten Su 
vehmigung, der Zuſchlag erfolgen werde. 


Die vorhandenen Material + Vorräͤthe 
und das Mobiliar» Inventar nebſt anderen 
Gegenſtaͤnden werden um die Schaͤtzung in 
den Kauf gegeben, oder dem Wächter übers 
laſſen nach dem Currentwertt und ſeder Lieb⸗ 
baber kaun ſich vor dem Termine von dem 
Stande der Sache und den Kaufs bedingungen 
durch die Einſicht Überzeugen: duch werden 
verſchloſſeut Submiſſionen und mündliche Ans 
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Privat⸗ Bekanntmachung. 


878: pr. den 6. Seyttt 16% 
Verzeichniß 
ſammtlicher bis zum iſten September d. 


Js. eingegangener Beiträge zum Therrſien 


Monumente bei Aibling, zum Andenken 
an den Abſchicd Ihrer Königl. Majeſtüt 
Thereſia von Hoͤchſt Ihrem Sohne 
Otto, König von Griechenland am böten 
Dezember 1832. 

fl. kr. N. 
Von den Frauen des Marktes Tüll, 9 — — 
Bon den Frauen von Bayerdießen 4 4 — 
Bon 3 ungenanaten Frauenfimmetn 7 46 — 
Von den Frauen Reichen hals 86 15 — 
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wem? ſagt das 
Commiſſiens , und Anfrags⸗Bur eau. 
. Regensburg. 


fihere Hypotheken täglich zu verleihen, ven l | I 


Fr . 


gro- 8 . . pr. den g. September 1888. 
Ad Num. 19478. Num. Exp. 22550. 
(Die Ernennung tisch rtl Jußttert tel ben Klug. telt ce umende ber Landinchs Des Dieseutreifeh ben 


In Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Seine Majeitär der König haben am 22ſten vorigen Monats den Kzaigl. Kämme 
rer, Negierungsrath und Stadtkommiſſär dahier, Karl Freiherrn von Frauenhofen zum 
Kreis Inſpettor der Landwehr des Regenkreiſes mit dem dieſer Stelle anklebenden Range = 
der Unifgem der Landwehr Oberſten allerguäßigit zu ernennen geruht. Unter en 
den h. 22. der Laudwehr⸗Orduung welchem zu Felge die den Kreis Kommandant. bus 
i8:Infpefteren,, wo jene abweſend oder verhindert find, die Stelle derſelben bei den is 

Ein oA Kante nach erforderlich iſt, aus allgemeiner Vollmacht zu vertreten 


Wifi anzunetemen 
Rrgentbang dr 
Ksigl, Re 


Edittal ladung. 


In Gemäßheit des von dem Königl. 
Appellattons gerichte des Negenkreiſes zu Am; 
berg unterm sten d. Mid. gegen den fluch ⸗ 
tigen Georg Hecht vulgo Saliterergtrgel, 
angeblich aus Sattelbeilſtein gebürtig, erkann⸗ 
ten Ungehorſams verfahrens, wird beſagter 
Georg Hecht hiemit edictaliter vorgeladen, 
innerhalb 3 Monaten vor dem unterzeichneten 
Unterſuchungs gerichte zu erſcheinen und ſich 
wegen der gegen ihn vorhandenen Anſchuldl⸗ 
gung eines ausgezeichneten Diebſtahles zu 
verantworten. 

Regensburg den zoſten Auguſt 1833. 
K. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 

als Bezirksunterſuchungsgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 


Sixt. 


Das Wohndaus i 12 HUB ans, nu 
Fuß breit, mit einem Seltenfſuͤgel von 28 
Fuß Länge, und 16 Fuß Breite, 3 Stock, 
werk boch, hat einen Manſard⸗Dachſtuhl, IR 
mit Taſchen eingedeckt. Zu ebener Erde if 
eine ſehr geraͤuhige Schmiebwerkſtaͤtte mit 2 
Feuereſſen, eine Hausflur. In derſelben IR 
ein Brunnen, eine Waſchgelegenheit, eint 


Kammer, eine Düngfärte, und ein Abtritt. 


außerhalb dem Hauſe an ber nördlichen 
Seite iſt eine Kohlenhütte angebracht. Eine 
Stiege hoch iſt ein Fletz, 3 Zimmer, 1 Kan- 


mer, 1 Küche, 1 Holztammer, ein Abtritt. 


Zwel Stiegen hoch if, ein Verſietz, 3 Zim 
1 Küche, 1 Hoelilege un 


ein Vor fletz, zwei Zimmer, dr 
eine Kuͤche, ein Kochtamin und M 
Unterm Dache befinden ſich drei Baden 


ein K u „ 
—— 


Noggenme 0 


III. Sade ⸗Pretſe. Rönchme dt Hm alalı 
Ein Pfund Ochſenfleiſch koſtee e, 440 8 al 8| 3 
bei den See 43 Weinert ord. 3036113 al 61,3 
Gerollte Gerſte, feine . 10 — 10 fr. 
" „ mittlere 8 — 10 7 
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BEE 
Hiebei wird den töͤnigl. verrechnenden Aemtern noch beſonders ene e ee e 


ſimmtlichen Nebenrechnungen, fo auch zu den viepfährigen Jahres Haußt = 
über die Central: als auch über die Kreisfouds wieder das bereits vorgeſchtiebene Rechnungs⸗ 
Formular ⸗ Papier anzuwenden ſey; indem die Anfertigung. eines allgemein gleichheitlich mit 

ichen Rechnungs ⸗ Pofltionen igthographirten Rechnungs⸗ Papiers nicht zu ktaliſtten war. 

Regensburg den 17. September L883. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanzen.) 

v. Seutter. 
v. Ringel, l. D. 


’ 1 


Wieſand, Sekr. 
pr va un cn a5 


b. 
ä (Die Kelter / Viſtratiunen betreffend.) — 2 
Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 
Nachſtehende höͤchſte Miniſterial-Euiſchlieſſung wird zur allgemeinen Kaqntnif, gebracht. 
Negensburg, dem gten September 1833. 
- Känigl, Regierung des Begenfreifed, (Rammer des Jonernch 


a he „ „ eee 


Nunchen em 5 
Auf Sei A 


ul, Regierung \ 
Kammer des 


ER 
legen Mernaban der 4 
a 
ad Num 14560, 

Au fünntliht . 


— 
r ee 


eontraventionen und der daraus berbergegän gend Tuned eee „ ger 
Atte des Aten Quartals eines jeden Etatsjahres in Erinnerung gebracht, und die pünfeliche 


Vorlage derſelben, oder eine Fehlanzeige ohnfehlbar gewaͤrtiget. 
Regensburg am Tten September 1855. 

Köntgl, Regierung des Regenkreiſes (Kammer der Finanſen) 

v. Schenk. | 


v. Seutten Dunzinger, Sek. 


— 


— 

891. pr. den 16. Geptemmber 185%. 

ad Num. 19905. Num. Exped - 25020. 
An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Veſchlagnabme der Nro. 197, 196 — 200 des niederrbeinifchen Kourle rs betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs.“ 


Das K. Staatsminiſterium des Innern hat die von der K. Regierung des Jſarkteiſeß 


. „ eee e Mon an? dan und do des niederrbeiniſchen Konriers de 


Die Bewerber 
FR Seiner Maheſt 
ußer vorlesen, 


Nezeeiburg der 
Königl. R 
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rt. und Stadtg 
machn 


504. pr. den 16. Septhr. 1888. 


Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Glaͤubiger wird das 
Gantanweſen des buͤrgerlichen Fleiſchhacker · 
meiſters Johann a ſt zu Leuchtenberg hiemit 
zum viertenmal dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. t 

Daſſelbe beſteht: 

a) aus dem gemauerten Wohnhauſe mit 
Stallung, dem böljernen Stadel, und 
Schaafſtalle, dem Haus und Grass 
garten, 


b) aus 105 Tagw. Feldern, und 13 Tagw. 


Miefen, dann 

©) aus dem Nutzanthelle der Gemeinde; 
gründe, und iſt durchaus eingebunden. 
Verkaufstermin beſteht auf i 


2 „Kaese ee 


chen Ausſchreidung vom ideen Jun d 2 

bezeichneten Mealitäten (vid. allgemeinen Ans 

zeiger Nro. 57 und Regenfreis + Intelllgti 

blatt Nro. 32.) f 
am ten Dftober dieſre Yahred 

im Orte Weidhaus wiederholt der Verſtel 


gerung unterworfen; wobei befig + und jah ⸗ 


{ungsfähige Kaufsliebhaber zu erſcheinen, ihre 
Andote zum Protokolle zu geben, und den 
Hinſchlag rechtlicher Ordnung nach gu gewaͤr 
tigen haben. 
BVoßhenſtrauß am aten Septbr. 1835. 
Königl. Landgericht Vohenſt ran!. 
Haunold, Landrichtet. 


895. dien 11. September 188 
Ebietalcitat ten. 
Wer an dem unbedeutenden Nachlaſſe 

des im Zwangs arbeitsbauſe zu Kaisheim der 

Ae Mäludiernfhne Georg Pümpel ves 


I kuchen hat. 
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den wütden. * 


Renmarft ben 
SHaisl. S. Lan 
9. 


l. 
Urfonten,t 


‚Megimente u Aſchaffenburz ſind, laut Gchreis 
bens vom 12ten dieſes, zwei Hautboiſtenſtellen, 
‚und zwar eine für einen erſten Klarinetiſten, 
und eine fuͤr einen erſten Trompeter der Ventil ⸗ 
„Trompete, erlediget. 

Dieſes wird mit der Bemerkung bekannt 
‚gemacht, daß die hiezu Luſttragenden ſich mit 
ihren weiteren Anträgen au den Muſikmeiſter 
Müller im Koͤnigl. ıaten kinten⸗Jufanterle⸗ 
Regimente zu Aſchaffenburg zu wenden haben, 
und daß die Eintretenden nicht nur ſogleich 
die Stelle eines wirklichen Hautboiſten, ſondern 
auch noch eine, ihren Fahigkeiten angemeſſene 
bedeutende monatliche Zulage erhalten. 

Den 16. September 1833. 
Stabtmagiſtrat Regensburg. 
Der 1. Buͤrgermeiſter. 

Dr. Bruͤgel. 
Cramer, Seltetar. 


Forſt⸗ und Rentamtliche Bekanntmachungen. 


900. pr. den 15. September 1833. 
Bekanntmachung. 

In Gemaͤßbeit hoher Regierungs Ver ⸗ 
fuͤgung vom 16ſten praes. 26ſten d. Mts. 
wird der Mallersdorfer Jagd⸗Bogen der Wieder⸗ 
Verpachtung im Wege oͤffentlicher Verſteige⸗ 
rung ausgeſetzt, und hiezu Tagsfahrt am 

208 ſten September dieſes Jahres 
von Morgens 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
im hieſigen Rentamslokale anberaumt. 

Die Verpachtung wird nach den Be, 
ſtimmungen vom sten Mai 1829 unter Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung vorgenommen, 
wozu Jagdliebhaber, welche wegen Pachtbe⸗ 
faͤhigung auf das Regenkreis-Intelligenz⸗Blatt 
Neo. 21. Seite 743 — 746. vom Jahre 
1829 hingewieſen, hiemit eingeladen werden. 

Mallersdorf den 10ten September 1833. 

K. Rentamt Pfaffenberg und 

Königl. Forſtamt Neuſtadt. 

Engel, Sauerbrunn, 

K. RNentbeamter. Forſtmeiſter. 


901. 


pr. den 13. September 1888. 
Bekanntmachung. 
In Folge hoher Regierungs „ Aubefeh⸗ 
lung vom 28 ſten praes. 1 1ten Juli d. Js. 


wird kuͤnftigen 


Samſtag den 28ſten September d. Js. 
im Rentamts⸗Sitze zu Mallersdorf der Aera ⸗ 


tial Grund, Traͤnk⸗Acker genannt, bei Kirch⸗ 


berg, im Steuerdiſtrikt Andermanns dorf ges 
legen pr. 1 Tagwerk 30 Dezm. dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe untergeſtellt. Kaufsluſtige has 
ben fich daher am genannten Tage dahier eins 
zuftnden, und ihre Angebote zu Protokoll ab» 
jugeben, 

Mallersdorf am 3oſten Auguſt 1833. 

Königliches Rentamt pfaffenberg. 
Engel, K. Rentbeamter. 
pr. ben 14. Seytbr. 1833. 
Bekannt achung. 
(Jagdverpachtung betreffend.) 

Vermoͤge hoͤchſter Negierungs ⸗Entſchlle⸗ 
ßung vom 188ten Juni l. Js. ſoll der durch 
den Tod der Hammergutsbeſigerin Frank zu 
Neuenhammer pachtlos gewordene aͤſtliche Theil 
der Neuenhammer jagd, dann die bisher 
im Regiebetriebe geſtandenen ubrigen Jagden 
im Revier Neuenhammer, als: 

a) die Fahruberger ⸗ 

b) die Waldthurmer⸗ und 

c) die Spielberger ⸗ Jagd 
fo wie die ſeitherige Regieſagd im Revlere 
Eßlarn, der Verpachtung unterſtellt werden. 

Hlezu iſt Termin auf den gten Oktober 
d. Js. anberaumt, an welchem Tage die Pacht⸗ 
liebhaber Morgens 10 Uhr bei dem mitunter⸗ 
geichneren K. Rentamte ſich einfinden wollen. 

Dem Amte unbekannte Lizitanten muͤßen 
ſich über ihre Jagdpachtfaͤhigkeit durch legale 
Zeugniſſe aus weiſen. 

Leuchtenberg am gten Septbr. 1823. 

K. B. Rentamt Leuchtenberg und 
Forſtamt Vohenſtrauß. 
Hoͤnig, Reber, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 
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»eigenlichen grundbaren Verbande nicht mehr unterworfen ſeyn kann; fo darf dennoch nicht 
„verkannt werden, daß die Waaſenmeiſterei an einzelnen Orten die Eigenſchaft eines realen 
»Gewerbes, wo ſich dieſe als hergebracht nachweiſen laͤßt, an ſich tragen koͤnne, 
»wie dieſes im Generale vom 20ſten Juli 1829 Ziffer 4 anerkannt iſt (vid. lith. Aus⸗ 
»fchreibung vom 2ten September 1829). Da nun die Verordnung vom 2ten Dezember 
»1809 (Negierungsblatt von 1809 S. 1947) den Grundherren, welche im Beſitze realer 
»Gewerbs rechte find, woruͤber dieſe wie mit jedem Theile ihres Eigenthumes auf jede in 
dem Geſetze nicht unterſagte Weiſe disponiren dürfen, den Fortbezug ihrer vor dem 
»Jahre 1806 hergebrachten Laudemien zu ſichern beabſichtiget; fo kann es keinem Zweifel 
»unterliegen, daß dieſe Beſtimmungen auch auf jene Gutsbeſizer Anwendung zu finden 
»haben, welche einem hiezu qualifisirten Individuum die Ausübung ihrer realen Waſen⸗ 
»meiſtereibefugniße auf geſetzlich zuläßige Weiſe überlaffen. 
»Von ſelbſt verſteht es ſich jedoch hiebei, daß die polizeiliche Conzeſſions⸗Verlei⸗ 
»hung vom Gutsherrn nicht ausgehen konne, daß vielmehr die Erwerber ſolcher Real⸗ 
»rechte ſowohl hinſichtlich der Uebertragung als Ausuͤbung derſelben die Beſtimmungen des 
»Gewerbsgeſetzes vom 11ten September 1825. art IV. Ziffer 2. und 3. in Anwendung 
zu bringen ſeyen; « 
wird den Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden zur Wiſſenſchaft und Nachachtung in vorkommenden Fällen 
eroͤffnet. Regensburg den 11ten September 1835. ö 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 
gor. pr. den 16. Septbr. 1835. 
Num. 10004. Ad Num. Exp. 23070. 
An die Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehoͤrden des Regenkteiſes. 


— 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 167 der neuen Speyerer ⸗Zeitung betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem das K. Staats: Minifterium des Innern vom sten d. Mis. die von der K 
Regierung des Rheinkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro. 167 der Zeitſchrift „die en 
Speyerer: Zeitung“ beſtätigte, fo hat das Verbot und die Conſiskation derſelben einzutreten 

Weßhalb von obiger Eutſchließung den K. Stadtkommiſſariaten und ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden des Kreiſes Nachricht gegeben wird. Regensburg den 12ten Septbr. 1833 

Koͤuigl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) k 
v. Seutter. 


Kirnberger, Sekretaͤr. 
pr. den 17. September 1835, 


got. 
Ad Num. 10826. N 
(Die bürgerlichen Rechtsſachen bei dem Trurpen Corps in Griechenland „ * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die am i Sten v. Mis. erlaſſene allerhoͤchſte Verordnung, die bürgerlichen Rechtsſachen 
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912. br. den 20. September 1888. 


d Num. 20046. Nut 238. 
en un ſaͤmmtliche Pollzeybehoͤrden des Negenfreifes. ER 


(Die Soltte für Die burg Brand verauslädten Einmohner-tu Gerolfingen Betrefend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die mehrſten Polizeibehoͤrden find noch mit den Anzeigen über die Reſultate der durch 
dießeitige Entſchließung vom 18ten Juli d. Js. ausgeſchriebenen Kollekte für die durch Brand 
verunglückten Einwohner in Gerolfingen, Landgerichts Ingolſtadt in Ruͤckſtand. Man fordert 
dieſelben daher auf, dieſe Anzeigen nunmehr binnen 8 Tagen um ſo gewiſſer zu erſtatten, als 
uach deren fruchtloſem Verlauf Saumſals⸗Ahndungen eintreten muͤßten. 

Regensburg den 16ten September 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 


9¹5. 8 pr. den 21. September 1833. 


Ad Num. 20111. Num. Exp. 23335. 
An die Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Veſchlagnabme einer u manta: a. J F. ken Grit über die Worfälle in Hambach ıc. am 27. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das K. Staatsminiſterium des Innern hat durch Entſchließung vom 7ten d. Mts. bie 
non der K. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme eines in Neuſtadt a. H. vers 
breiteten Aufſatzes über die Vorfaͤlle auf dem Hambacher-Schloßberge und zu gedachtem Neuſtadt 
am 27ſten Mai d. Js. beſtaͤtigt, wornach das Verbot und die Konſiskation dieſer Schrift ein⸗ 
zutreten hat. Den K. Stadtkommiſſariaten und ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Regen: 
kreiſes wird dieß zur Nachachtung eroͤffnet. 8 

Regensburg, den 17. September 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Seutter. 3 
Kirnberger, Sekretär. 


91K. pr. den 16. Sertember 1833. 


Ad Num. 18728. Num. Exped. 23050. 
(Die Qiſtrikt a- Umlagen Rechnungen: dom Landgerichte Abensberg für die Jahre 1830151 und 1831/52 bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachſtehende Ueberſichten der in den Jahren 1817 und 1835 im Landgerichts bezirk 


Kbeusberg ſtattgefundenen Diſtrikts⸗Umlagen nebſt beigefuͤgten Verwendungs⸗Nachweiſungen 
werden in Folge des Umlagen⸗Geſezes vom Jahre 1819 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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916. pr. ben 20. September 1888. 


Ad Num. 19726. ö Num. Exped. 23250. 
5 (Beſetzung des Beuefillums iu Harlauden, Landgerichts Abensberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bermdg allerhoͤchſten Reſeripts dom 2ten d. Mis. haben Seiue Königliche Majeftät 
das durch Beförderung des Beneſiziaten Wedl erledigte Beneſizium zu Harlanden, Landgerichts 
Abensberg, dem Pfarrvikar Joſeph Popp zu Giebing, Landgerichts Dachau, zu verleihen geruht. 
Regensburg den 12ten September 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
l v. Seutter. 


Kirnberger, Sekr. 


gi. 


pr. den 20. September 1833. 
Ad Num. 19726. 


Num. Exped. 25142. 
SBoſetzung der Pfarrei Neuſtadt betreffend ene 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bermög alterhöchften Neſeripts vom 2ten d. Mrs. haben Seine Koͤnigliche Majeftät zu 
genehmigen geruht, daß die Stadtpfarrei zu Neuſtadt, Landgerichts Abensberg, dem hisherigen 


Beneſiziaten Joh. Nep. Wedl zu Harlanden, deſſelben Landgerichts, von dem Biſchofe zu Re: 
gensburg verliehen werde. 


Regensburg den 12ten September 1855. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 


Kirnberg er, Sekr. 


18. 


Pr. den 20. September 1333. 
Ad Num. 20083. 


Num. Exped. 23321. 
(Die Belegung der Pfarrel Painten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Vermoͤge allerhöchften Neferipts vom Sten I. Mis. haben Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt 


die Pfarrei Painten, Landgerichts Hemau, dem Pfarrer Johann Beer zu Kannersreuth, Lands 
gerichts Waldſaſſen allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


Regensburg den 15ten September 1833. , 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern.) 
v. Seutter. 


Kirnberger, Sekr. 


Digitized by Google 


Ad Num. 19873. : Num Exp, 25354. 
(Die Belegung des Stadtyfarr Brneflslums im Neumarkt betreffe ud.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Vermoͤg allechöchſten Reſeripts vom sten d. Mis. haben Seine Koͤnigl. Majeſtat 
zu genehmigen geruht, daß das lite Stadtpfarrbeneflzium zu Neumarkt dem Pfarrer Reindl 
zu Liebenſtadt, Landgerichts Hipoleſtein ven dem Biſchofe zu Eichſtaͤdt verliehen werde, 


Regenoburg den 14. September 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Sammer des Innern. 


v. Seutter. 
Kituberger, Sekt. 
pr. den 20. September 1635. 


0%. 
Ad Num. 20127. Num. Exp: 25221: 
(Die Erledigung des Schuldienſten in Megenfauf betreffend.) 
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werk groß, mittlerer Qualitat, Werth 
100 fl. 
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anberaumt, wozu Kaufliebhaber hiemit gela · 
den werden. 
Zugleich haben unbekannte Gläubiger 
ihre Forderungen anzumelden. 
Negenſtauf den 29 Auguſt 1835. 
Koͤnigl. Landgericht Regenſtauf. 
Stier, Landrichter. 


— — 
pr. den 20. September 1888. 
Ebiltal ladung. 

Weit Kastner von Sulibach vermacht 
der dortigen Alumnatſtiftung ein Kapital ven 
2900 fl., welches er in drei Poſten dei dem 
ehemaligen oberpfaͤlziſchen Land⸗Commiſſariate 
zu drei vom Hundert verzinelich angelegt batte. 

Dieſe Kapitalten wurden jedoch in der 
Folge zu vier procentisen Obligationen un 
gewandelt, und daher im Kapualsbetrage auf 
die Summe von 2175 fl. rebupitt. Gegen / 
waͤrtig fol dieſes Kapit-I im Modiliſtrungs⸗ 
Obligationen umgewandelt werden, wezu dit 
alteren drei Schuldurkunden vorgelegt werden 
allen. 
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v. Seutten 


Kirnberger, Sek. 


957. pr. den 20. September 1835. 
Ad Num. 4212. Num. Exp. 5007. 
(Die Erledigung der Pfarrei Streitan im Dekanate Berneck und bandgerichte Gefrees betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtät des Koͤnigs. 


Durch die allergnädigſte Beförderung des Pfarrers Sauber auf die Pfarrei Ritr 
chenſittenbuch kam die Pfarrei Streitau, im Königl. Dekanat Berneck und im kante, 
richte Geſrees, in Erledigung, welche zur Bewerbung binnen Sechs Wochen hiermit ſfevtlch 
aus geſchrieden wird. 


Das mit dieſer Pfarrei verbundene Oienſteinkommen, beſteht nach ber unterm 2 fen 
„ eee e e 2 Man Man ie ee en a 


Ben aan Aria n 


a) an def 
b) an Sit 
e) u He 
q) u e. 


N) A ferinipigen 
Die kalten ben 
Bleibt trug € 


Bepreuch de 
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1) An ſtaͤndigem Gehalte: 
41) aus Staatskaſſen: 

a) vom Koͤnigl Rentamt Günzburg an Naturallen: 1 
Tagwerk Rockenſtroh, wofuͤr aus der Königl. u. 
amtsfaffe alljährlich bezahlt werden 

b) vom Königl. Forſtamt Günzburg 10 Bayer. Kiafs 
ter Bodenholz zu . 
1200 Wellen zu 

2) Aus Stiftungskaſſen an boarem Gelde: 

a) aus der Leipheimer Spltalkaſſe jahrlich . 
für Brodſpend ebendaher ö ö a * 
für Krankenbeſuch im Spital . 
vom Verkauf des Spitalzehntens in keipheim . 

b) aus ber Leipheimer St. Veitspflege jährlich . 

c) aus der Leipheimer Almoſenpflege jährlich (für 
den Hopfengarten) 


an Naturalien: vom keipheimer Spital jahrlich 
2 Schfl. 1 Metz. 2 Bierl. 14 Sechs. Roggen à 10 fl. 
21 „ 3 „ — „ 11 „ Veſen à 8 fl. 

von der Leipheimer et. Veits pflege jährlich: 
4 Schfl. 3 Metzen 21 Sechs. Roggen à 10 fl. 
Von der iſolirten Koͤnigl. . 
Leipheim jahrlich an baarem Gelde . 

3) aus Gemeindefaſſen: aus der Leipheimer Gemeinde 
kaſſe: an baarem Gelde jaͤhrlich . 
Von d. Gerichten Antheil jahrlich 
für das Schulexamen jahrlich 5 

4) von andern Pfarreien . . . 

5) von Privaten 


für das Flachsanſlen vom Spitalßofs, Beſizer jähel. 


II) Aus Realitäten: 

1) Gebaͤude: die Wohnung im zweiten Pfarrhauſe nabſt 
Holzremieſen . . . 

2) Gründe: 2 Haustheile ucker 
1 Krautland . . 
1 detto a . 
1 detto . 
Gärten: 2 Hausgarten zu beiden Seiten . 
1 Obſtgarten hinter dem Haufe, die Holde genannt 
Wieſen: 3 Tagwerk Ohmdmad, wofür aus dem K. 
Rentamt alljaͤrlich bezahlt werden . . 
1 Ohmdplaͤtzchen . * . . * . 


«923 „43 


5 fl. — kr. 


52 fl. s ke. 
18 fl. — kr. 
45 fl. — kr. 
— fl. 30 kr. 
1 fl. 30 kr. 
— fl. 45 kr. 
25 fl. — kr. 
b fl. — kr. 


22 fl. 383 kr. 
107 fl. 34 f kr. 


4s fl. 17 kr. 
9 fl. — kr. 
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Sapern gebuͤrtig, 22 Jahre alt, ledig, feined 
Gewerbes ein Tagloͤhner, am 12ten Mal d. 
Js. in La Seyne Dept. du Var in Frank 
teich geftorben iſt, und daß die allenfalſigen 
Verwandten des Verſtordenen den Todenſchein 
bei dem Staataminiſterium des Koͤnigl. Hau⸗ 
ſes und des Acußern erholen konnen. 
Regensburg den 26. September 1833. 
Königl. Stadt⸗Commiſſariat. 
Graf Fugger, Aſſeſſor. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekanut⸗ 
machungen. 


91. pr. den 27. September 1833, 
Bekanntmachung. 

Zur oͤffentlichen Verſteigerung eines Theils 
der von dem verſtorbenen geiſtlichen Rath und 
Stadtpfarrer Herrn Franz Taver Weinzierl 
zu Neuſtadt hinterlaſſenen Effekten, beſtedend 
in verſchiedener Hauseiurichtung an Meubeln, 
Geſchirr, Kleidern, Leinwand, Gemaͤlden, 
u. ſ. w., wird ſich am kommenden 

Dienſtag den 1. Ottober l. J. 

und den folgenden Tagen, 
jedesmal Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 
5. Uhr eine Gerichtskommiſſion im Pfarrhofe 
daſelbſt einfinden, und den hiezu eingeladenen 
Käufern die erſteigerten Gegenſtaͤnde gegen 
ſogleich baare Bezahlung des Kaufſchillings 

hir ſchlagen. 

Den 2äaſten September 1833. 
Kͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Lit. Aſchendrenner, Lane. 


942. pr. den 23. September 1833. 
Bekaunt machung. 

Der iu der dießgerichtlichen Ediltalladung 

vom 22ſten Februar d. Js. feſtgeſetzte Termin 


ven 6 Monaten iſt abgelaufen, ohne daß 


ſich der Eigenthuͤmer der aufgegriffenen vier 
Päcke Wollentuches von 140 Pfund dahier 
meldete. ' 
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Es wird daher in Gemäßheit des Zoll⸗ 
geſetzes vom 1 8ten Auguſt 1626 0 106. auf 
Einziehung dieſes Tuches erkannt, der Bettag 
der ſich ergebenen Koſten dem K. Aerar übers 
buͤrdet, und zugleich bekannt gemacht, daß zum 
Öffentlichen Verkaufe des genaunten Tuches 
auf den 

23ſten Oktober dieſes Jahres 
dahier Termin deſtimmt fen, wobel Kaufs 
luſtige zu erſcheinen, und den Hinſchlag für 
gleich gegen daaxe Bezahlung in erwarten 
haben. 

Vohenſtrauß den 19ten September 1853. 


Lönigl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


943. . pr. den 29. Seytbr. 1838, 
Bekanntmachung. 


Auf wiederholt gemachten kreditorſchaftli⸗ 
chen Antrag wird das halbe Hofsanweſen des 
Mathias Frieß von Grub zum drittenmale 
zum Verkaufe im Verſteigerungswege ausge⸗ 
ſchrieben, wobel bemerkt wird, daß in der 
Zwiſchenzeit die gänzlich niedergebraunten Wobn⸗ 
und Oekonomie-⸗Gebaͤude neu aufgebaut wurden, 
welche fuͤr ſich, ſohin abgeſehen von den Feld⸗ 
und Wieſengruͤnden ıc. ic. einen Schuͤtzungs⸗ 
Werth von 1500 fl. haben; daher der Werth 
des geſammt Anweſens in 3252 fl beſteht. 
Zur Verſtelgerung dieſes Anweſens ſteht auf 
kommenden 

Donnerſtag den sıten Oktober d. Is. 
Vormittags 9 — 12 Uhr ' 

Termla an, wobei ſich Kaufoluſtige in biefi, 
ger Landgerichtsfanzlet einßnden konnen. 

Es wird hiemit ausdrücklich auf die Ber 
ſtimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vom 1ten Juni 1822 aufmerkſam gemacht, 
die ihre Anwendung finden werden. 

Abensberg am Hrn Juli 1833. 

K. Bayer. Landgericht Abensberg. 
Lit. Aſchenbrenner. 
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„In die erſte Klaſſe ſoll feines aufgenommen 
„werden, welcher nicht den kleinen Katechis⸗ 
mus inne hat, die lateiniſche und deutſche 
„Sprache fertig ſchreiben kann, in den Ans 
nfangsgrünten der deuiſchen Sprache gehörig 
»unterrichtet und in den einfachen Rechnungs⸗ 
varten gebt iſt a 

Dieſes werden die Betheiligten wohl er⸗ 
wagen, und keine Forderung machen, die nicht 
gewaͤhrt werden kann. 

2. Es wird ferner amtlich erflärt, daß 
jeder Schiller fein Zuſpaͤtkommen zur Meldung 
oder Juſcription durch ein obrigkeitliches Atteſt 
entſchuldigen muß. Wer dieſes nicht kann, 
wird für das Schuljahr 1633 nicht mehr ans 
genommen. Alle von andern Schulhaͤuſern 
kommenden Schuͤler haben ſich ohne Aus⸗ 
nahme einer nochmaligen ſtrengen Pruͤfung zu 
unterwerfen, und nach dem Ausfalle derſelben 
erſt die Aufnahme in die geeignete Klaſſe zu 
gewaͤrtigen. 

Regensburg den 1. Oktober 1831. 
-Röniglihes Gymnaſtumsrectorat. 
. Saalfranf, Rector. 

Dr. v. Schmöaer, Conrektor. 


W RT EEE 
Privat⸗ Bekanntmachung. 


— 
948. pr. den 30. September 1833. 


Bekanntmachung 
. an kandwirthe und Schafzuͤchtler. 
Da der Induſtrie und Kulturverein an 
feinem naͤchſten Jahresfeſte den 27ſten Dftos 
ber durch feine Anſtalt zur Vefoͤrderung va⸗ 
terläutifcher Schafzucht abermals 10 Stuͤcke 
ſeinwellige Merino Widder unentgeldlich 
an Schafzuͤchter, Landwirthe und Gemeinden 
vertheilt, fo werden biemit jene, welche ihre 
Schafheerden durch dergleichen Merino Widder 
zu veredeln gedenken, aufgefordert, ihre Ges 
ſuche lanaſtens bis zum 15ten Ditober an 
uns einzuſenden. 
Desgleichen werden jene verehrlichen Mit⸗ 
glieder. ſowohl obiger Anſtalt, als auch jener 
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zur Beförderung vaterländifcher Pferdezucht, 
welche mit ihren Jahresbeitraͤgen, oder ber 
Berichtigung fuͤr erhaltene Aktien zu obiger 
Anſtalt noch im Ruͤckſtande find, biemit ers 
ſucht, dieſelbe ebenfalls laͤngſtens bis obigen 
Datum an uns zu erſtatten, da bei der am 
obigen Vereinsfeſte ſtattfindenden Aktienziehung 
keine Aktie zum Zug kommt, die nicht bes 
zahlt iſt. 

Landwirthe, welche auf Auszeichnung 
fuͤr erworbene Verdienſte in der vaterlaͤndiſchen 
Pferdes und Schafzucht Anſpruch machen koͤn⸗ 
nen, wollen ebenfalls ihre Geſuche nebſt 
Zeugniſſen von ihren vorgeſetzten Behoͤrden 
an uns ſchleunigſt und laͤngſteas bis 15tem 
Oktober gelangen laſſen. 

Nürnberg den zıflen Septbr. 1833. 
Das Direktorium des Induſt rie, und 
Kultur⸗ Vereins. 

Dr. Weidenkeller. v. Imhof. 

Hacker, iter Sekretaͤr. 


919. or den 26. Septbr. 1833. 
(10 
Bekanntmachung. 

(Verkauf eines Guͤtchens.) Der 
Unterzelchnete iſt beauftragt, das freieigene 
Anweſen des ledigen Johann Scharl von 
Koͤtzersricht, dermal Meßners und Gaͤrtners 
bei St. Klara zu Regensburg, ohne Vorbe⸗ 
halt eines Austrages oder einer ſogenannten 
Aus nahme, dem oͤffentlichen Verkaufe auss 
zuſetzen 

Das Guͤtchen ſelbſt beſteht aus dem 
Wohnhauſe zu Koͤtzersricht Nro. 11. nebſt 
Stadel und verhaͤltnißmaͤßig nothwendigen 
Stallungen, zum Theil mit Taſchen, im uͤbri⸗ 
gen mit Stroh gedeckt, dann beilaͤuſig 3 Tags 
wert Garten am Kaufe, 11 Tagwerk zwei 
maͤhiger Wieſe an der Vils, 43 Tagwerk 
Feld und ekenſoviel gutgehaltener Feldgruͤnde. 

Beſitz und zahlungsfaͤhige Liebhaber 
werden eingeladen, dem oͤſfentlichen Auſſtriche 
dieſes Guͤtchens 
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demnaächſt noch durch dieſes Kreis Intelligenz Blatt deſonders DESANDE gemacht wir 
Regensburg den 24. September 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern) 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekt. 


951. ? pr. den 1. Okteber 188. 
Ad Num. 20827. Num. Exp. 3. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Negenkreiſed. 


(Die Albaltung von Tantmufik en während der Erntezeit betreſfenb.) 
Gere ene G ern Ae 
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Intelligenzblatt Nro. 40, S. 1203) hiemit bis zum 21ſten deſſelben Monats zu bettaggern. 
Dieſes wird andurch den Bewerbern um dieſen Dienſt zur Wiſſenſchaft eröffnet. 


Regensburg den 3. Oktober 1833. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Inn ern.) 
v. S 


cheuk. 
Kiruberger, Sekr. 
—— ————łb Ü H— — 
pr. dru 50. Gepember 10%. 
Num. Exp. THll- 


987. 
Ad Num. 5259. 
(Erledigung der Pfarrei Auctnteim Dekanats Oittenbeim betreffend.) 
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058. pr. ben 2. Oktober 1838. 

Ad Num. 5195. Num. Exp. 7243. 
(Erledigung der Pfarrei Muͤnchaurach betreffend.) 3 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Seitz auf die Pfarrei Buch a. W. und Flom⸗ 
metsfelden tft die Pfarrei Muͤnchaurach, Dekanats Markt Erlbach erledigt worden. Dieſe 
Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit aus geſchrieben 
und bemerkt, daß der Ertrag derſelben nach der vorliegerben im Jahre 1626 ſuperrevidirten 
Faſſton ſich folgendermaßen berechnet; als: 

J) An ſtaͤndigem Gehalte: 
A. aus Staatskaſſen: g 

a) an baarem Gelde „„ „ 1 101 fl. s kr. — dl. 

p) an Naturalien . — . . 5 . 164 fl. 50 kr. 3 bl. 
B. Aus Stiftungskaſſen: . 8 j . ‚ r 

a) an baarem Gelde dB RE NR. „ ef. 30 kr. — dl. 

C. aus Gemeindekaſſen: N r 
a) an baarem Gelbe E 8 * „ 5 . 1 fl. 15 kr. — dl. 
11) An Zinſen von geſtifteten Kapitalien 0 v9 \ — fl. — kr. — dh 
1) Ertrag aus Realitäten R „ 77 fl. — kr. — dl. 

40 fl. Anſchlag der Wohnung und elne, a 

10 fl. 7 fir 8 Tagwerk Acker, 2 z 

25 fl. m „ i; Tagwerk Wleſen, 

2 fl. M „ 26 OD Ruthen Garten. 


27 fl. Summa wie oben. 
IW) Ertrag aus Rechten: an grund herrlichen Rechten an ſtaͤn⸗ 
digen Abgaben: 
8 . 5 7 fl. 32 kr. 2 dl. 


a) in Geld . . 5 . 

b) in Naturalien . . . . a 8 fl. 18 kr. — dl. 
v) Einnahmen an beſonders bezahlt werdenden Olenſtes⸗ 

funktionen ‘ . . . 226 fl. 30 kr. 2 bl. 


inclusive 71 fl. fuͤr den Beichtſtuhl. 

VI) Aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen 5 24 124 — kr. — dl. 

1 Summa 600 wer 16 Tr. 3 dl. 
kaſten an Paffivreichniffen und perzeptionskoſten or mit 8 fl. 28 kr. — dl 
verbleibt ein Reinertrag von . 591 fl. 50 fr. 3 bl. 
wozu noch 40 fl. an freiwilligen Geschenken dame. 

Ansbach den 18. September 1833. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtor lun. 
. uz. 


v Memminger, 
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pr. den 3. September 1888. 
60 8 
Setanntaachung. 

Das Oberpoſtamt findet ſich durch eine 
neuere Beſchwerde den Königlichen 
Stellen und Behörden, fo wie dem übrigen 
Publikum wiederholt zu eröffnen, daß keine 
Poſtbebͤͤrde befugt it, für Poſtwagens » Stuͤcke, 
die durch Boten, Dienſtangehoͤrige oder wenn 
immer auf der poſt ſelbſt abgeholt 
werden, irgend eine Beſtell oder Ein⸗ 
ſchreibgebüͤhr zu erheben, indem für der⸗ 


gleichen Stucke nur das tarifmäßige Porto 
den Mefthchichen zu entrichten ist. 


Es werden daßer die etwaigen undetanw 
ten DVefiger dieſer zu Verluſt gegangemen Ut. 
kunden diemit öffentlich aufgefordert, kinnen 
6 Monaten a dato dieſt Dofumente um fe 
mehr bei unterfertigtem Gerichte vorzulegen 
und ihre Auſpruche hierauf anzumelden, [1%] 
außerdem biefelben file kraftlos ertlärt wer 
den würden. 

Beſchloſſen, Regensburg den soft 

Auguſt 1833. 
Königl. B. Kreis, und Stadtgericht. 
Gumpelibalmet, Dufte. 
Linhard. 


ca pr. den 10. Serke. 58 
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1 sichtlihen Schägung aus einem unbedeuten⸗ Kaufsliebhaber geladen werden. 9 5 „ 
u 1.4 den Waarenlager, einer Wohnung und in Den 30. Auguſt 1633. . 10 „ 
14 bit illiquiden Aktivforderungen zuſammen Königliches Landgericht Neumatll. 5 al " 
u 1782 fl. 32 fr., dagegen die Paffioen d. Spitzel, Laut. 3 111 „ 
| 2 = heute gepflogenen ſummariſchen Li⸗ = 1 Pr 
quidation 5569 fl. 29 kr. betragen. " 
Es werden demnach —— und 068. pr. ben b. Oker 18. 6) 16 N 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und Sekaunt nan g. t 
deren gehörigen Nachweiſung auf Huf geflellte Kequifltion, von Seite des sogle | 
Dommerflag am ten Oktober d. Js., K. Kreis, und Stadtgetichts enn hund 100 5 ir 
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972. pr. den 8. Oktober 1888. 
Bekanntmachung. 

Die Inſcription zu der hier errichteten 
Kreis ⸗Gewerbs und Landwieihſchule wird am 
soften und 3 1ſten Oktober d. Js, im f. g. deut⸗ 
(den Haufe ſtatt haben. Als Admiſſionsbe⸗ 
dingungen enthält die allerhoͤchſte Verordnung 
vom 28 ſten März 1833, Kreisintelligenzblatt 
Pro. 21. im 9. 12: 

In der Regel wird zum Eintritte in 
„die Gewerbs⸗ oder landwirthſchaſtliche Schule 
„das zurückgelegte 1218 Lebensjahr erfordert, 
„Ausnahme kann nur von der K. Kreis⸗Re⸗ 
„zierung, und von dieſer nur unter ganz bes 
»fonderen Umſtaͤnden geſtattet werden. « 


»Der Eintritt erfolgt:« 
va) bei den die Realzegenſtaͤnde an dem 
„Gymnaſio hören wollenden Juͤnglin⸗ 
„gen auf den Grund eines teſp. Ab⸗ 
»folutoriume, d. h. eines Zeugniſſes 
»des Subrektorats der lateiniſchen 
„Schule uͤber, wenn auch mit Diss 
»penfation von dem Griechiſchen, uͤbri⸗ 
„gens vollſtaͤndig und mit Erfolg ge⸗ 
»hoͤrten Unterricht der lateiniſchen 
„Schule ;« j 
»b) bei den übrigen auf den Grund einer 
vnach Maaßgabe der allerhoͤchſten Ver⸗ 
vordnung vom 22ſten Dezember 1802 
vin unmittelbaren Städten von der 
vſtadtiſchen Lotal · Schul ⸗Kommiſſion 
„und in den übrigen Orten von der 
„Diſtritts ⸗Schul ⸗Inſpektion beſtan⸗ 
»bdenen firengen Prufung, und des 
vaus dieſer Prüfung bervorgegange⸗ 
vnen Zeuguiffes uͤber genuͤgende Be, 
»fähigung in der Religionslehre, über, 
vgehoͤrige Fertigkeit im Leſen und 
„Schreiben und im Anfertigen eines 
veinfachen ſprachrichtigen und ortho⸗ 
»araphifchen Aufſatzes, dann über die 
»Kenntniß der vier Rechnungs⸗Spe⸗ 
»cieg und ihre Anwendung auf die 


vlichen Lebens. 
»Nebſtbei muß jeder eintreten Wollen de 


fh durch Zeugniſſe der bisherigen obrigteit⸗ 


»lichen und Schulbehoͤrden über, vollkommen 
„reinen, untadelhaften, moraliſchen Wandel 


vaus weiſen. 


Jene Juͤnglinge, welche aus der Ele⸗ 
mentars oder lateiniſchen Schule eintreten 
wollen, haben ſich durch Zeugniſſe über 
Alter, Geimpft ſeyn, Kenntniſſe und Mora⸗ 
aus zuwe iſen. 

Jene Schuͤler, welche aus der bisher 
beſtandenen und nun aufgehobenen hoͤhern Buͤr⸗ 
gerſchule in die Gewerbsſchule uͤbertreten wollen, 
werden in den Kurs eingereiht, welcher ihren 
bereits erworbenen und bezeugten Kenntniſſen 
entſpricht. 

Das Schuljahr ſelbſt beginnt am 1ften 
November. 

Regensburg den 7. Oktober 1833. 
Königlihes Rektorat der Kreis-Ge⸗ 
werbs und kandwirthſchaftſchule. 
Dr. J. B. Wandner. 


—— ſy— v. — uy:—3 ¼— ug. 


Privat⸗ Bekanntmachung. 
973. pr. den 26. September 1835; 


(8) u 
Bekanntmachung. 
(Verkauf eines Guͤtchens.) Der 
Unterzeichnete iſt beauftragt, das freleigene 
Anweſen des ledigen Johann Scharl von 
Koͤtzersricht, dermal Meßners und Gaͤrtners 
bei St. Klara zu Regensburg, ohne Vorbe⸗ 
ball eines Austrages oder einer ſogenannten 
Ausnahme, dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
zuſetzen 

Das Guͤtchen ſelbſt beſteht aus dem 
Wohnhauſe zu Koͤtzersricht Nro. 11. nebſt 
Stadel und verhaͤltnißmaͤtzig ⸗nothwendigen 
Stallungen, zum Theil mit Taſchen, im übrie, 
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vgewoͤhnlichen Beiſpiele des buͤrger⸗ 
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ad Num. 324. ra Num. Exped. 801. 
(Die Daus · Schul Juſtettleñ bes Derrihaftsnerichte Wärth betrefend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die erledigte Diſtrikts⸗Schul⸗Juſpektion des K. Herrſchaftsgerichts Worth wurde unter 
dem Heutigen von der unterzeichneten Stelle dem Pfarrer Jofeph Ehr enfperger ja 


übertragen. . 
Regensburg den 9. Oktober 1855. 
s Regenfreifes, Kammer des Innern. 


Königliche Regierung de 
v. Schenk. \ 
j Sirnbergen Sekr. 
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Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Nachdem dem Pfarrer Joh. Baptiſt Huttner zu Winklarn, bon der untetheichntten 
Stelle unterm Heutigen die Diſteitts⸗Schul⸗ Inſpektion Welding, Landgerichts Neunburg d. B. 
übertragen worden iſt, fo wird dieſes hiemit zur Öffentlichen Kenntniſſ gebracht. 
Regensburg den Tten Oktober 1855. 
Königliche Regierung des Regenfreifes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. . 


Kirnberger, Sch, 


984. 


pr. beu 11. Okteber 188. 
Ad Num. 104. 


Num. Exped. 8586. 
(Die Befegung ber Pferrey Schönfeld, Landgerichts Eichhäbt betreffend.) 
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v1) Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben 


Laſten ab mit 


Verblelbt ein Reinertrag = 7 
Ansbach den 2. Oktober 1833. 


Königlich e cenfiſtorlun. 
v. Lu; 


— — 
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fl. kr. 
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Summa — — 8086 4 
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986, pr. den 10. Oktober 1855. 
Bekanntmachung. 


Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung vom 


soften vor. Monats die Anmeldung zur Auf⸗ 
nahme an der biefigen Hochſchule betreffend: 
wird hiemit eröffnet, daß nach Inhalt eines 
Koͤnigl. Miniſterialrefcripts vom sten d. Mts. 


in Berüuͤckſichtigung der beſondern Funktionen, 


mit welchen ein großer Theil der Profeſſoren 
der philoſophiſchen und der juridiſchen Fakultät 
an der hieſigen Hochſchule bei dem Beginnen 
des gegenwaͤrtigen Winterſemeſters beauftragt 
iſt, die Immatrikulation und die Matrikeler⸗ 


neuerung der Kandidaten der Philoſophte bis 
zum 1 2ten und jene der Rechtskaudidaten bis 


zum 20oſten November als den präflufiven 
Schlußtermin fortgeſetzt werden wird. 
Minden den 8. Oktober 1833. 
Königliches univerſitäts-⸗Rectorat. 
Dr. Ringseis, d. Z. Rektor. 
Müller, Sekret. 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


98 7. pr. den 5. Oktober 1833. 
(2. 
Bekanntmachung. 
Der geſammte Nachlaß des verſtorbenen 
Herrn Pfarrers Jakob Gotz von Das wang 
wird auf Antrag der Erben im oͤffentlichen 
Wege an die Meiſtbietenden verſteigert. Termin 
zum Verkaufe ſteht auf 


Montag den 28 ſten d. Mts. und die 
folgenden Tage 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 6 Uhr au, und zwar im 
Pfarrhofe zu Das wang ſelbſt. Die ezahlung 
iſt ſogleich baar zu leiſten, oder ſich als zah⸗ 
lungsfaͤhig hinreichend auszuweiſen. 

Der Nachlaß beſteht im Mobiliare, Kom⸗ 
mobkaͤſten, Tiſchen, Seſſeln, Betlen, ver 
ſchiedenen Bildern, Spiegeln, Kleidern, Wär 
ſche, Tiſchzeug, und Leinwand, in den übris 
gen Geraͤthſchaften des Pfarrhofes, dann in 
Vieh und Fabrniß, als 2 Pferden, Apfel» 
ſchimmel, vier Kuͤhen, verſchiedenen Schwei, 
nen, Enten, Hühnern, daun den e 
Naturalien. 

. Regens burg den Aten Otter 1633. 
K. Baper. Kreis, und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. | 
‚ Sir. 


988. Pr. den 9. Oktober 1888. 
Bekanntmachung. 

In der Gant des Pfarrers Kolbeck zu 
Gltiſſenberg hat ſich der Fall ergeben, daß 
nach durchgeſtrittener Gant und Hinaus zahlung 
ſaͤmmtlich lozirter Forderungen ein Ueberſchuß 
der Maſſabaarſchaft gegeben iſt: auf deren Ex⸗ 
tradition die Erben des pfarrer Koldeck ans 


dringen. 


Alle jene, welche denoch auf dleſen 
Maſſauͤberſchuß einen rechtlichen Anſpruch ma⸗ 
chen zu koͤnnen glauben, werden aufgefordert, 
dieſen bis zum ren Nopember lauf, Jahrs 
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zwar: erſterer als Gemeiner des Koͤnigl. sten 
Infanterie Regiments Herzog Wilhelm, in 
Rußland, und Letzterer als Gemeiner des 
Koͤnigl. 7ten Linien- Infanterie Regiments Lö⸗ 
mwenftein in Frankreich vermißt worden, ohne 
daß von deren Leben oder Aufenthalt bisher 
mehr etwas bekannt wurde. 

Es werden daher dieſelben oder deren 
allenfallſige Descendenten hiemit aufgefordert 
binnen 

3 Monaten 
a dato ſich um ſo gewiſſer dießorts zu melden, 
und ihre Anſpruͤche auf ihr Elterngut zuſam⸗ 
men zu 300 fl. geltend zu machen, als ſie 
außerdem für verſchollen erklaͤrt, und die obi⸗ 
gen 300 fl. an die naͤchſten Erben gegen Cau⸗ 
tion ausgehaͤndigt werden wuͤrden. 

Den 24. September 1838. 

Koͤnigl. B. Landgericht Neumarkt, 
v. Spitzel, Landrichter. 


pr. den 11. Oktober 1835 
Bekanntmachung 
Aus Veranlaſſung der allerhoͤchſten Ver ⸗ 
ordnung vom toten November ani praet. 
die Verrechnung und Verwahrung der Depo⸗ 
ſiten betreffend, wird hiemit zur oͤffemlichen 
Kenntniß gebracht, daß vom Koͤnigl. Bayer. 
Appellations Gericht des Regenkreiſes in Am⸗ 
berg, und vorliegender hohen Entſchließung 
vom gten et praes. 18ten April ani curr. 
bei dem dieſſeitigen Landgerichte 
der Koͤnigl. 1. Landgerichts⸗Aſſeſſor Ans 
dreas Klein als Kuratur, und ber 
dießgerichtiſche Oberſchreiber Jo hann 
Baptiſt Lemminger als Rechnungs⸗ 
führer 
der Depoſiten⸗Commiſſion ernannt worden 
ſeyen, und daß nur gegen einen von dieſen 
beiden unterzeichneter Schein giltigerweiſe Zah⸗ 
lungen als Depoſiten geleiſtet werden koͤnnen. 
Hiemit wird die weitere Eroͤffnung verbun⸗ 
den, daß Ein» und Auszahlungen in der Regel 
nur einmal in der Woche, ſtatt finden, naͤm⸗ 


992. 


— 
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lich am Mittwoch Vormittags von 8 bis 12 
Uhr, ſollte aber an dieſem Tage ein Feiertag 
einfallen, am Donnerſtag darauf eben von 8 
bis 12 Uhr. 

Jeder Einnahme oder Ausgabe muß der 
gerichtliche Annahms oder Ausgabs - Befehl 
vorangehen. 

Wer daher etwas an das Depofitorium 
zu bringen, oder von demſelben zu empfangen 
bat, muß die treffende Weiſung vorerſt bei 

dem dieſſeitigen Koͤnigl. Landgericht ſchriftlich 
oder zu Protokoll nachſuchen und erwirken. 

Neumarkt den 26. Auguſt 1833. 
Das Koͤnigl. Landgericht Neumarkt. 

v. Spitzel, Landr. 


pr den 9. Oktober 1688. 
Bekanntmachung. 
55 


om 
Königl. Landgericht Stabtanhof 
wird auf Andringen mehrerer Erebitoren zum 
zweitenmale das Anweſen des ehemaligen Pofts 
balters Sof, Gerl, von Pfatter, beſtehend aus: 
1) einer realen Taferngerechtigkelt mit den 
noͤthigen Stallungen und Oekonomie ⸗ 
gebaͤuden, 
2) 25 Tagw. Gärten, 
3) 1075 Tagw. Feldern, 
4) 195 Tagw. Wieſen, 
5) 2644 Tagw. Gemeindstheilen, 
6) aus einer reellen Schmidtgerechtigkeit 
= beſonderem Wohnhauſe und Schmidts 
tte, 
wie ſolches alles genauer in der erſten Be, 
kauntmachung vom 18. Jauner 1883 beſchrie 
ben ſich befindet, 
Montag den 4. November dieſes Jahrs 
. Morgens 10 Uhr 
öffentlich in loco Pfatter beim Poſthalter Ho 
herr verſteigert, wozu Kaufsluſtige vorgela 
den werden. 
Man bemerkt noch, daß ſich dieſe beiden 
Anweſen als jetzt um ſo empfehlenswerthere 
Kaufs objekte darſtellen, als der Sitz eines 
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Unterzeichneten, auf 
Mittwoch den 2oſten November 1883 
Vormittags 10 Uhr, 
zu einer Generals Versammlung ergebenft ein 
zuladen. 

Da mit dieſer General-Verſammlung zur 
gleich die gewohnliche monatliche Zufammens 
kunft verbunden iſt, fo wurde es gewiß all⸗ 
gemein erfreuen, wenn vetehtliche Mitglieder 
ſelbſt, det dieſer Gelegenheit, neue Beiträge 

den Vereins Arbeiten und Sammlungen 
darzubringen, die Guͤte haben wollten. 


Indem wir noch für die, waͤbrend des 
N ereus ares, eim 


und ſichere Hypotheken kagur d ua I 
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Um dieß zu dewerkſteuigen , WERTET 
Unterzeichneten, auf 
Mittwoch den zoften November 1833 
Vormittags 10 Uhr, 
je einer Generals Verſammlung ergebenſt ein 
zuladen. 

Da mit dieſer General- Verſammlung jur 
gleich die gewohnliche monatliche Zufammens 
kunft verbunden iſt, ſo wuͤrde es gewiß all⸗ 
gemein erfreuen, wenn verehrliche Mitglieder 
ſelbſt, det dieſer Gelegenbeit, neue Beiträge 
zu den Vereins » Arbeiten und Sammlungen 
darzubringen, die Guͤte haben wollten. 

Indem wir noch für die, wahrend des 
en, tagenden Vereins Jahres, ein 


und schere Oppeihekeß, KARA. h e den 
Bon wem! fagt DE. u in? cm 


Commiffiens + und Aufs - ee 
Regensburg. 


Dor und auf per. Bätikl 


atlonen a4 gm. Coup 1008| . 

Bet ditto dm | 905 

ditto unverzinsl. ö fl. 10. 
U a Sam aaa 


Dienst 


etan 

2 Pan 
j 1 
\ 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


Dazu am Einkünften von der Pfartfy fe Marlesreuth. an aaa 
als: 12 fl. 30 kr. aus dem Sorteshaufe Marlesreuth. an Räntigem, Gehalt, 
. 4 fl. — kr. an Flachs s sub. Tit. aus Rechten, 
e. Er. für den Mittagtiſch ene e u v. me. uus e 
Bee. re FV 1 


„ Summarum bes Geſammtertrages 368 f e 
Die Bewenber um bieſe beiden Plarrſtellen haben ſich Binnen 
K S8 %% e rr 


vorſchriftsmaͤßig zu melden. 1 
Bapreuth deu 7. Oktober 1 8 
* . Fr glitt. Eosfipertum, 
tark, v. n. ee 17 7 
3 5 10 
1008. 8 ee ven 50 Oftober uss. 


1 u Nam. Exp. 201. 


1)a 


„, Emm 
A kl. z Gem 


Digitized by Google 


für 6 Walter und & Viertel Roggen d. 


t „ Einnchme 
6 Sch. 4 Ng. 1 B. % Sei. 4 10 Pr 67 fl. 6 . N — 
2 — * . Enpehnt 
— — 2 Eu: 
tion zu Memmingen, an baarem Gele . 232 fl. — kr. — 
Rad algemzix 
J Viertl. Wemminget Maas und 2 B. a dh a 
Sechtz. nach dem 5 Maas Korn N 
‚a 13 fl. pr. Schffl. 2 2 1 f. 20] fr. 
1 Schober Rosgentret . - 2 7 fl. 18 te 
5 e . 0 u. 2 * 
6 Stuͤck Huͤbner & 12 ve 1 er 
22 Klafter S Ringen Are, 
Maas a 4 fl. 30 kr. 99 fl. — ke | 
4 Rlafter dann, abel a 1 Br 4 ff — k. | 


Digitized by Google 


bengr und fahlungesſanige BARRIERE e 
dem Auhange vorgeladen werden, daß der 
Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolge. 
Zu dieſem Anweſen gehören folgende 
Nealltaͤten: 
1. Gebäude. 
1) das gemauerte Wohnhaus mit dem anı 
gebauten Muͤhlgange, 
2) eine Schneidſaͤge, 
3) vier hölgerne Schweinſtälle. 
UI. Grundſtuͤcke. 
3) der Hammermuͤblacker, 23 Tagw., 
2) die Wieſe am Altbach, 1 Tagw., 
3) ein Wurzgärtchen vor dem Haufe, 15 T., 
3) ein Gärtl binter dem Backofen, 11 Tg. 


1013. Pr. den 19. Oftaber 1855. 
Bekanntmachung. 
Nach Befehl Koͤnigl. Negterung des Re, 
genkreiſes, Kammer des Innern, vom loten 
dieß, follen folgende Fabrikate in der Sttaf⸗ 
anſtalt allbier im Wege der Verſteigerung in 
kleinen und großen Parthien an den Meiſtblo 
tenden verkauft werden: 
20 Stuͤcke Bieber oder Mor, 13 Ellen breit, 
22 „ gene und braune Bog, z breit, 
28 „ gruͤne 3 breit 
2 „ weiße ber $° = 
Hierzu wird Montag der ate November Bor / 
mittags 9 Uhr anberaumt, an welchem ſic 
Kaufsluſtige in der Strafanſtalt einfinden könen. 
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Zwiſchen der Königl. Bayer. und Großherzoglich Badiſchen Staatste gung d 
Einverſtaͤndniß getroffen worden, daß alle aus einem der beiden Staaten gebürtigen, mit det 
Kraͤtze behafteten Handwerksgeſellen entweder in dem Orte, wo fie, von biefer Krankheit be: 
fallen, entdeckt werden, oder, wenn dieſes wegen Mangels an Raum zu ihrer Unterbringung, ſo wie 
an ärztlicher Hilfe nicht möglich iſt, in dem Amtöfipe bis zu ihrer völligen Heilung und wat, 
in ſo ferne nachgtwieſen wird, daß fie kein Vermögen beſizen, woraus der desfallſige Aufwand 
beftriiten werden könnte, unentgeltlich verpflegt und ärztlich behandelt werden ſellen. 

Dieſe Uebereinkunft wird biemit in Gemaͤßheit hoͤchſter Miniſterial⸗Gatſchlitzung vom 
soten d. M. zur offentlichen Kenntniß gebracht, ſämmtliche Polizep⸗Bebörden haben fid) genau 
hienach zu achten, und fuͤr den angemeſſenen Vollzug dieſer Beſtimmung, wir auch der früheren 
Miniſterial⸗Entſchließung vom often März 1828, und des letzten Abſaßes der Miniſterial⸗ Cat, 
ſchlicßung vom Zäſten Ottober 1828 zu haften. 

Regensburg den 19ten Oktober 1838. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Kirnberger, St 


1587 


1388 


Da in Folge deſſen das Verbot und die Konſiskation dieſer Druckſchrift einzutreten hat, 
fo haben die K. Stadtkommiſſariate und Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden hiernach das Geeignete zu 


verfügen. 


Regensburg den 20ſten Oktober 1835. 
Königl. Regierung des Regenkr 
v. Schenk. 


eiſes (Kammer des Innern.) 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


— . ũ ũbP ä —ä—ä ä ä ä ä .... — — 


Kreis- und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ 
machungen. 


pr. den 25. Oktbr. 1833. 
Bekanntmachung. 
Alle jene, welche an den Ruͤcklaß des 
Sekretaͤrs Roſner dahier, rechtliche Anfor⸗ 
derungen machen zu koͤnnen glauben, werden 
andurch aufgefordert, dieſe binnen 30 Tagen 
a dato bei dem unterfertigten Gerichte um 
ſo gewiſſer geltend zu machen, als aufierdefs 
ſen bei der Auseinanderſetzung dieſes Rüclaffes 
auf fie keine Ruͤckſicht genommen werden wurde. 
Amberg den 18. Oktober 1833. 
K. Kreis» und Stadtgericht Amberg. 
Wuͤrdinger, Direktor. 


2025. 


Guͤtl. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt; 
machungen. 


102. pr. den 21. Oktober 1833. 
urtbeilser öffnung. 
Es wird hiemit zur offentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das in Gantſachen des Bauers 
Georg Maier von Koͤſtlbach unterm 24ſten 
Septbr. h. Is. erlaſſene Prioritaͤtserkenntniß 
unterm Heutigen an die Gerichtstafel ange⸗ 
heftet wurde. 
Deeretum den 15ten Oktober 1833. 


Königliches Landgericht Neumarkt. 


v. Spitzel, Landr. 


1023. er. den 23. Oktober 1833. 
Bekanntmachung. 

In der Konkurs ſache des Andreas Kol 
ler, Bauers von Hofſtetten, wird das uns 
term Heutigen gefaßte Prioritaͤts⸗Erkenntniß 
künftigen 

Mittwoch den 23ſten Oktober I, Is. 
an die Gerichtstafel geheftet, was man den 
Glaͤubigern hiemit bekannt gibt. 
Amberg, den 28ten September 1833. 
Königl. Landgericht Amberg. 
Lindlg. 


1026. pr. den 28. Oktober 1833. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Glaͤubiger wird das 
geſammte Anweſen des Muͤllermeiſters, Bartl⸗ 
mä Schneider zu Schirmuͤtz, zum Bier 
tenmale dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſe tzt. 

Daſſelbe deſteht: 

a) aus dem gemauerten Wohn ⸗ und 
Muͤhlgebaͤude mit 3 Mahlgaͤngen, und 
einer Schneidſaͤge, verbunden mit einem 
Leinſchlage, ferners einem gemauerten 
Stadel, hölzernen Stalle, dann einem 
Haus und Grasgarten, 

b) aus 18 Tagwerk Feldern, und 123 
Tagwerk Wieſen, dann 

c) aus dem Fiſchrechte in dem Naabfluſſe, 
und iſt durchaus ungebunden. 

Verkaufstermin beſteht auf 

Dienſtan den 12ten November d. Is. 

von Fruͤh 10 Uhr, bis Nachmittags 3 Uhr, 
und zwar nach dem Antrage der Gläubiger 


giized 2 80 


1591 — 1302 


Montag den 18ten November d. Js. 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Kaufsliebhaber, und beſonders die Ad⸗ 
jacenten werden hiedurch eingeladen, am ges 
ſagten Tage Vormittags im Poſthauſe zu 
Daß wang ſich einzufinden, dort die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Brdingungen zu vernehmen und ihre 
Andote zu Protokoll zu geben. 

Velburg, den sten Oktober 1833. 

K. Forſtamt K. Rentamt 
Neumarkt. Velburg. 
Thoma, Forſtb. Lintl, Verw. 


Bekanntmachung oͤffentlicher Behoͤrden. 


1051. (1.) pr. den 29. Oktober 1833. 
Bekanntmachung. 

Durch die Anſaͤßigmachung des Johann 
Ettl, bisherigen Stifters des dem Frauen⸗ 
Kloſter St. Klara angehoͤrigen Bräuhaufes 
auf dem Klarenanger zu Regensburg wird es 
nothwendig, dieſes Braͤuanweſen neuerdings 
auf 8 Jahre zu verpachten. 

In dieſem Bräuhaufe kann braun / und 
weißes Gerſtenbier geſotten, Branntwein und 
Eſſig erzeugt werden. 

Zur Verpachtung dleſer Realltaͤt wird 
Samſtag den 23ſten November l. Is. 
Vormittags um 9 Upr geſchritten, und bis 
12 Uhr Mittags unter Vorbehalt der Königl. 
Megierungs + Genehn zung an den Meiſtbleten⸗ 

den der Zuſchlag . zen. 

Sachverſtaͤndige Pachtltebhaber werden da⸗ 
ber eingeladen, mit ihren Vermögens » und 
Sittenzeugniſſen zu erſcheinen, die nähern Ber 
bingniſſe zu vernehmen, und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Regensburg t. „often Oktober 1833. 
. Verwaltung der Frauen-Kloſters, 

St. Klara. 
J. N. Dorner. 


— — 


1052. pr. den 26. Oktober 1833. 
(1. 
Bekanntmachung. 

Am Montag den 2ten Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr in der Rechnungskanzlei 
wird die Lieferung von 8 Memontepferden dfr 
fentlich verſteigert, wozu Lieferungsluſtige ein⸗ 
ladet. Bayreuth am 23. Oktober 1833. 

Das 


K. B. ıffe Chevauf legers Regiment 
(Kaiſer Franz von Oeſterteich.) 
Oekonomie Commiſſion. 


Privat⸗ Bekanntmachung. 


1053. pr. den 25. Oktober 1833. 
Einladung zur Subſcription. 

Seit 5 Jahren ertheile ich praktiſchen 
Unterricht in der Obſtkultur, wobei ſich zahl⸗ 
reiche Zuhörer aus verſchiedenen Klaſſen, vor⸗ 
zuͤglich aber ſehr viele an der Hochſchule 
Studierende einfanden. Schon die an dieſem 
Unterrichte Theilnehmenden eupfanden hiebei 
das dringende Beduͤrfniß eines Handbuches, 
worin fie während der Dauer des Unterrichtes 
ſelbſt das Gelehrte und Praktiſchzezeigte hatten 
nachleſen und bedenken koͤnnen. — Noch 
fuͤhlbarer ward dieß Beduͤrfniß aber Allen nach 
vollendetem Lehrkurſe, weil ihnen das Mittel 
mangelte, das Gehoͤrte und Geſehene ihrem 
Gedaͤchtniſſe zu bewahren. 

Allgemein aufgefordert, fand ich mich 
daher veranlaßt, die, meinem Unterrichte zu 
Grunde gelegten, ſelbſt gemachten, bieljäßri 
gen Erfahrungen, und die vielen gezeigten, 
bisher nur mir eigenen Vortheile in Mani⸗ 
pulation ſ. a., vereinigt mit dem hie und da 
in andern Werken zerſtreuten anerkannten Gu⸗ 
ten und Nuͤtzlichen unter dem Titel hetaus⸗ 
zugeben: 

Anleitung 


ur 
praktiſchen Obſtkultur 
in allen ihren Zweigen. 
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Durch den Miniſter der General- Sekretar 


in deſſen Verhinderung der geheime Selretät 
rt en . el . . Staudacher. 17 
n pr. dem 4. Nerember 18. 


3 Num. Exped. 2426. 


100: „ „ amt 
Ad Num- 1175. 

An ſänmtiiche Letal, Schul- Kean lee an Diſtrikts «Schule Inſpektionen des 
Wiens es egenkreiſes. 


. 
‚ia 2 „. . u BL f 2, Er . 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König, 
Da ſich bei einer durch Sachverſtändige vorgenemmenen Pruͤfung der von dem Ei 
Baper. Hofſänger Franz Xaver Löhle in der Geſanglehre ncu erfandenen Unterrichts Mu m 


rrichts⸗ Nechede 


ms. 
&d Num. 21 
(Dit Uebe 


An 


(Die Geſchlagnabme der Oruckichriftt „Streben nach Wahrbelt. Eine Predigt, gehalten am ZUmem geurum 
1832 vom Zarl Jud, esengeliſhen Prediger un Sg. Wendel. Bwelrügen 1882. Bebrict bei Arte.“ herd 
— ’ nu Kr ” 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Königl. Regierung des Obermainkreiſes hat die Fortſetzung der Druckſchriſt: Stre⸗ 
ben nach Wahrheit. Eine Predigt, gehalten am Zöſten Februar 1832, von Karl Zuch, wur 
geliſchen Prediger zu St. Wendel. Zweibrücken 1832, Gedruckt bei Georg Ritter“ ber 
ſchloſſen, weil dieſe Druckſchrift eine hoͤchſt revolutipnaire Tendenz hat, und zur Sammlung ven 
Beiträgen zur Unterftägung der freien Preſſe auffordert. Da das K. Staate Miniſterium des 
Innern mit Entſchließung vom 27ſten v. Mis. dieſem Beſchluſſe die Beſtätigung erteilte, fo 
dat das Verbot und die Konfistation dieſer Druckſchrift einzutreten, a 
Die K. Stadtkommiſſariate und ſämmtliche Diftritiöpoligeis Behörden des Kreifed haben 
ſich hienach zu achten. 
Regensburg den 2. November 1833. 
„ 0 E ee u eee 


ne Velden ie ie 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Der Schul und Meßznerdienſt zu Upenpofen Königl. Landgerichts und Königl. Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Jnſpektion Kaſtel iſt erlediget. ö N 

Das Gefammt:Einfommen dieſes Dienſtes betragt 134 fl. 51 kr. 

Vorfchriftsmäßig befähigte Bewerber haben ihre — an unterzeichnete Stelle ge⸗ 
richteten, eigenhändig geſchriebenen und darüber beglaubigten — Bittgeſuche, nebſt den bei⸗ 
geſchloſſenen Zeugniffen ihrer vorgefeßten Diſtirikts⸗ Polizei, und Schulbehörbe bis zum Zoten d. 
M. bei der erwähnten Königl. Diſtritts⸗Schul⸗Inſpektion Kaſtel einzureichen, welche 
ſofort nach vorgängigem Benehmen mit der K. Lokal ⸗ Schul Inſpektion nach Maas gubt der 
diesſeitigen Ausſchteibung vom 15ten Auguft d. J., »das gemeinfame Wirten der Diftriftt 
Schul ⸗Jnſpettoren mit den Diſtriktopolizeibeamten betr.“ resp. des darin bezeichneten Miniſte⸗ 
rial⸗Reſtripts vom 24ten Juli d. J. Nro. III. gemeinſam mit dem K. Landgetichte Kaſtl ze 
verfahren und ſämmtlicht eingefammene Bittgeſuche bis zum gten Dezember l. 38. mit gatacht: 
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1019. pr. den 25. Oktober 1833. 
Bekanntmachung. 
Die zum Ruͤcklaſſe des Sekretaͤrs Mar 
Roſner gehörige Behauſung mit Garten ner 
ben dem Schrannenplatze dahler, Haus ⸗Nro. 
210 wird kommenden 
Montag ben 186ten Dezember l. Js. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr im diesſeitigen 
Amtslokale oͤffentlich verſteigert. — Hiezu 
werden ſaͤmmtliche Kaufsluſtige mit dem Ans 
bange eingeladen, daß ſich aus waͤr tige Strich ⸗ 
luſtige über ihre Beſitz und Zahluagsfaͤhlg⸗ 
keit auszuweiſen haben, außerdeſſen fie zum 
Striche nicht gelaſſen werden koͤnnten; und 
daß der Zuſchlag nur mit Genehmigung ber 
Erbsintereſſenten erfolge. — 

Amberg den 18. Oktober 1833. 
K. Kreis» und Stadgericht Amberg. 

Wuͤrdinger, Direktor. 


Guͤtl. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
1050. pr. den 14. Oktober 1888. 
(2) 


Vorladung. 

Georg Kraus, lediger Bauersſohn don 
Hofberg, hat ſich vor ohngefaͤhr 13 Jahren 
von ſeiner Heimath entfernt, um angeblich 
nach Wien zu gehen, ohne bisher das Min⸗ 
deſte von ſich hoͤren zu laſſen. 

Auf Antrag einer Schweſter deſſelben 
wird nun obiger Georg Kraus, oder deſſen 
allenfallſige eheliche Leibes erben aufgefordert, 
ſich binnen einem balben Jahre dahter zu 
melden, und das ihm zugefallene Vermögen 
zu uͤbernehmen, als außerdeſſen daſſelbe ſel⸗ 
ner obigen Schweſter gegen Cautions » Leiftung 
ausgefolgt werden wuͤrde. 

Beilngries den ten Oktober 1833. 

K. B. Landgericht Beilngries. 
Wolfring, Landr. 
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1051. pr. den 29. Oktober 1833. 
(2.9 
Bekanntmachung. 

(Ankauf von Mühl ⸗Nechen ⸗Baͤumen betr.) 
Die dieſſeitige Commune ſucht zu den 
Mahlmuͤblen auf dem obern und untern Woͤrthe 
iwel Rechenbaͤume, deren jeder 62 Schuh lang, 
dann im Durchmeſſer am Erdſtamme 25, und 
am Gipfel 2 Schuh dick ſeyn muß, durch 
Steigerung auf das Wenigſtgebot zu kaufen. 
Wer demnach dieſe Lieferung zu uͤberneh⸗ 
men gedenkt, wolle ſich 
Montags den 11. November d. J. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr in der Stadt⸗ 
fämmerei einfinden, wo die Verhandlung vor⸗ 
genommen werden wird. 
Regensburg den 29. Oktober 1833. 
Stadtmagiſtrat. 
Der 1. Buͤrgermeiſter. 


Dr. Bruͤgel. 
Baman n. 
———— 
1052. pr. den 19. Oktober 1888. 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger in dem 
Schuldenweſen der Franziska Wittmann 
zu Pollenried wird das Wirthsanweſen daſelbſt 
dem gerichtlichen Verkaufe unterſtellt, und 
ſteht hiezu auf 
\ Montag den 18ten November 
Termin an. 

Dieſes Anweſen beſteht 

1) aus einem gemauerten, zweiſtöcktgen 
Wohnhauſe, mit Schindeln gedeckt, wo⸗ 
rin ſich auch ein Stall befindet, einer 
neben dem Hauſe ſich befindlichen S 
lung, mit Schindeln gedeckt, 
Backofen und Keller an demſelben unter 
einem Dache und einem hoͤlzernen Ges 
traidſtadel, mit Schindeln gedeckt. 
aus einem Garten hinter dem Hauſe 
mit Obſtbaͤumen zu 14 Tagw. mittels 
maͤßigen Grundes, 

3) aus beiläufig 36 Tagw. Feldern, 


— 


e 
ihre Rechte nach F. 64 des Pypothetengeſezes 
gehörig wahren mögen.. i : 
Kaſtel, am 25flen Oktober 1688. 
Königl. Landgericht Kaſtl. „ 
Althamer. 


* — 
1087. pr. den 29. Oftobtt 1833. | 
Ehicetaleitation 

 Eaver Bäbm von Frelhauſen, Sol 
dat bei dem Königlich Layeriſchen aten List 
nien » Infanterie » Negimente, Heryog Wilhelm, 
iſt ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. ' 
Auf Verlangen beffen naͤchſter Verwand⸗ 

ten wird nun obiger Taver Böhm oder 
feine allenfalſize Deſcendenz hiermit aufzefor⸗ 
ber, iich um fo gewiſſer innerhalb 8 Mona⸗ 


Kloſter St. Klara angehörigen Brauhauied 
auf dem Klarenanger zu Negeusburg wird es 
nöthwentig, dieſes Braͤuanweſen neuer 
auf 3 Jahre zu verpachten. 

In dieſem Bräubouſe kann braun und 
weißes Gerſtenbier geſotten, Brauntwein uud 
Eſſig erzeugt werden. 

Zur Verpachtung biefer Nealltaͤt wird 
Samſtag den 25 ſten November I. J. 
8 um 9 Uhr geſchritten, und bis 
12 Uhr Mittags unter Vorbehalt der Königl. 
Negierungs « Genehmigung an den Meiſtbitten⸗ 

den der Zuſchlag erſolgen. 

Sachvetſtaͤndige pachtltebhaber werden bar 


ber eingeladen, mit ihren Vermögens + und 
8 e ane 
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Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis ⸗Behoͤrden. 


1008. ‚ pr. ben 12. November 1833. 
Ad Num. 1008. Num. Exp. 2984. 
An 1) fämmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte — 2) die Magiftrate mit Stadtkommiſſariaten.— 
3) die unmittelbaren Stiftungs⸗Adminiſtratlonen — 4) die Stifter und Kloͤſter dahier. 
(Den Fortgang der Bepentfirung betreffend.) 
Im Namen Seiner Maiellät des Königs. 


0 a u ese 


gg wi Pr 
Regensburg am Zıften Oktober 1835. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 


v. Schenk 
Kituberger, Sekrle. 


1007. e pr. den 11. Nerember SäNb: 
4d Num. 1999. Num. Exp. 2857. 
An die K. Stabttammiſſatiate und ſämmtliche Distrikte ⸗Pollzeibeharden des Negenkteiſts. 
(Die Berclagwahme der Nis. 230. des Miederrbeinifchen Kauriert betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Das Känial. Staats: Miaiſterium des Junern hat mit Entſchließung vom 20ſten d. 


4 (Kammer Id Jam 


King. B* 


bin 
tat des Neil 


1069. pr. den 9. September 168, 
(3-) 
Epiftallabumg. 

Nach vorliegender Anzeige des Stiftes 
Seti: Philippi Nerii zu Auſhauſen find dem⸗ 
ſelben die Stadt Regensburger Schuldobliga⸗ 
tionen vom iten Jänner 1804 Lit. N. Nro. 
244. 245, 248. 247. 248. 249. 250. 252 
254. und 255. jufammen 10 Gtüde, jede 
ad 250 fl., ſemit im Geſammtbetrage per 
2500 fl. zu Verluſt gegangen und es wurde 
deß wegen auf Amortiſation dieſer Urkunden 
angetragen. 

Es werden daher die etwaigen unbekann⸗ 
ten Beſitzer dieſer zu Verluſt gegangenen Urs 


Ediktal ladung. 

Dem Stifte und Kloſter St. Jakob in 
Regensburg iſt die Schuldurkunde eines bei 
der K. Spezialſchuldentilgungskaſſe zu Münden 
anliegenden verzinslichen Kapltals zu Verluſt 
gegangen. 

Es iſt dieſes Kapital ein ſoganntes Scharr⸗ 
werkskapital zu 400 fl. pr. 21 Prozent mit 
Beobachtung des Karenzjahres verzinslich, Ka⸗ 


taſter Nro. 66. Zinszeit 1 ſter Oktober. 


Urſpruͤnglicher Glaͤubtger war Georg Ben⸗ 
no v. Imsland, Kurfuͤrſtlicher Rath und Maut⸗ 
ner zu Straubing. Die Anlage geſchah den 
ziſten Dezember 1699. Das Datum der 
Ausſtellung der Schuldurkunde iſt unbekannt, 
en ae Ka kale mahrttheinlich im Gates 


machen haben, biemit aufzufordern, ihre An⸗ 
fprüche deßhalb um fo gewiſſer hier am 
Montag den 18ten Dezember Vormittags 
9 Uhr 

zu liquibtren, als außerdeſſen dieſes Debit⸗ 
weſen mit den gerichtlich bekannten Glaͤudi⸗ 
gern geſetzlich verhandelt wird, und jeber nicht 
angemeldete Gläubiger die Machtpeile ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben hat. 


Zugleich wird an eben beſagtem Tetmine 


mit den Gldubigern eine gülllche Uebereinkunft 
bezwecket unter dem Präjubize der präfumis 
renden Einwilligung der nichterfchienenen bes 
fanuten Kreditoren in den Beſchluß der Mehr⸗ 
heit der erſchlenenen. 


Br Ban arme 


1073 pr. den 9. November 1888. 
Belklannima chung. 
Das Anweſen des Mathias Schmaßet 
zu Weſtenhauſen, welches unterm sißen Au; 
guſt I. Is. in den öffentlichen Blaͤttern, dem 
Kreis- Inteſligenz-Blatte vom heurigen Ihre 
Nro. 38. und dem Ingelſtadter Jutedigea 
blatte St. 37., auf 
den goſten September l. Js. 
Öffentlich zum Ver kauſe aus zeſchrieben war , 
wird, weil kein Anbot geſchlagen wurde, aun 
zum zweltenmale auf 
Freitag den zz ſten No vember l. J. 
frühes uhr 
de Acentichen Aufgrich unterworfen. 


Befanniniätt 


RE und Kriegs“ Oomſtiſt Cichſtatt, tung Bi Fuͤrherrn im 


ablamt, uun die K. nach bin das Fürſtl.“ chenhill ehem. Domftift 
B. Staats Schulden Eichſt. Hoftam⸗ Eichſtaͤtt, ddo. 
Tilgungs „Spezial- mer und Krieges 17. Jänner 
Caſſa Regens burg. Zahlamt. 1000), 730 1786. 

2 Vorhia das ehemal.|Die Kirchenſtiftung Juching. vi Extr. Prot. 
Domkapitel in Eich ddo. 9. Auguſt 
ſtaͤtt, nun die K. B 1796. 

Staats Schulden, . 
Tilgungs Spezial 17 
Caſſa Negens burg. 5 5 200 200 

3 Vorhin die Großher -Die Kirchenſtiftung Higheofen. Laut Obligat. 

j09l. resp. Churfürftl ddo. 10, Nov. 


Salzburgiſch Bürfl. 1805, 


Bi Brisrdı Kalla 


III. Zur Abgabe der Gegenerinnerungen und 
war 40 
zur Replik 1. | 
Mittwoch, der ate Februar 1898, 
zur Duplik f | 
Donnerſtag, der zrſte Februar 1854, 
jedesmal Frühe 9 Uhr beſtimmt, und hlezu 
faamtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
des genannten Joſepb Schreiner unter 
dem Nechtsnachtheile anher vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den 
Ausſchluß der For derung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Gantverhandlung, das Ausbleiden an 
den übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß 


Johann Joſevh Miünfterer, Ehmfärkl. 
Hofzerichts⸗ Advokat und Schaffner des Frauen / 
Kloſter St. Clara am Anger tu Minden von 
loten Deyember 1762 diefes Sttpendtun den 
naͤchſten den Studien ih widmenden Dar 
wandten deſſelben ertheilt werden ſoll, ſe 
werden die geigneten Kompetenten zur An 
dung unter Vorlage der Verwandtſchafts / und 
Qualifttations- ach wweiſe biewit aufgefordert. 
Regensburg den Tien November 1853. 
K. B. Studienfonds⸗ Adminifiration, 
St. Paul. E 
März, Mminiftratet: 


or. (3. pr. den 29. Oktober 88 


Indalts- Anzeige des gz. Stücks: 
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„ Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 9. November 1638. 
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Amtliche Artikel. 


ü 00 
Datzergrrt J 
Fa stpemgrieh . Said! 
Serie Ba ke Verfügungen 
1222 der Königl. böchen Kreisſtellen und übrigen Kreis , Behörden, 
ö kee den 16. Nozenber 1855. 


nn Num, Exp. 3423. 
An fämmtliche Königl. Poligep+ Behörden des Negenkreiſes. 
(Die Verpflegung inlandiſcher Truppen auf Mirſchen ze. und die desſallſige Entſcha digung betrffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


In Folge Allerhoͤchſter Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom Bten 
dies ſieht man ſich veranlaßt, nachſtehende Verfügung des K. Kriegsminiſteriums vom 2äften 
September d. Js. bekannt zu machen. 


Gem 4 7 mE 1061. . 
— Ad Num. 2772. 
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den obwaltenden Verhaͤltniſſen geſchehen kaun, auch das Mae des ARE „ „ . 
behalten, und zur Verminderung der Vorſpaunsauforderung da, wo es thunlich und rͤthlich in, z 
Militäͤr⸗Transporten auch die Flußſchiffahrt benutzen zu laſſen. 

Auch wird wiederholt aufmetfjam gemacht, daß da, wo hinlängliche Militär : Magazin 
beſtehen, die benötigte Fourage für durchmarſchirende vaterländifche Truppen zumächft aus den⸗ 
ſelben gegen Natural⸗Beſcheinigung gefaßt werden ſollen, und dabei noch geſtattet, daß daraus, 
wo es ohne Intondehienzen geſchehen kann, auch der Haber für eine oder andert der nädikee 
Stationen mitgegeben werde. 

München den 24fen September 1638. N ’ 

Auf Seiner Königlichen 3 allerhoͤchſten Befehl 
1 L * 
4 die Diviſtons⸗ und Comm 
(Verofiegung inläudiſcher Ae Marſchen * vn * * 
ic. ac: betreffen.) u 138 
zac. 9 e Te. den 15. November 188 


1 „18 


Ad Num. 2 


m 
fellen gerei 
Abschuıs 


* Bus, 


1441 1342 


ihm die freie Ausübung feiner Wiſſenſchaft geſtattet werben kann, die Zeugniſſe der nach Vor: 
ſchrift gemachten niederen und höheren Vorbereitungs⸗Studien, das mediziniſche Abfolutsrium 
und Doctors-Diplom, und nebſt dem glaubwuͤrdigen Zeugniſſe von im Rufe der Geſchicklichkeit 
ſtehenden praktiſchen Aerzten, beſonders an größeren öffentlichen Kranken = Anftalten, über zwei⸗ 
jährige Befähigung in der Ausübung feiner Wiſſenſchaft, über etwa gemachte literariſche Reifen 
ic. im Originale mit einer förmlichen ſchriftlichen Bitte demjenigen Medizinal⸗Comitée, an 
welchem er dieſe Pruͤfung zu beſtehen geſonnen iſt, vorzulegen. 2 * 

Eben fo muß ſich der Apotheker nach $ 3. lit. b. der erwähnten Verordnung, um zur 
Pruͤfung gelaſſen zu werden, durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe legitimiren, daß er nebſt den erfor⸗ 
derlichen Anlagen die noͤthigen Kenntniſſe in der deutſchen und in der lateiniſchen Sprache be⸗ 
ſitze, daß er in irgend einer größeren Ofſtzin in der Lehre und im Dienſte geſtanden, und ſich 
in einem pharmazeutiſchen Inſtitute in den naturhiſtoriſchen, phyſikaliſchen, mathematiſchen, bo⸗ 
taniſchen, chemiſchen und pharmaceutiſchen Wiffenfchaften zwei Jahre hindurch befähiget habe. 

Regensburg den 2ten November 1833. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele. 
1068. pr. den 14. November 1833. 
Ad Num. 2650. 


Num. Exp. 3228. 
An ſaͤmmtliche K. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſeb. : 


(Die pflamzung und Unterhaltung der Chauſſer + Bäume betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der K. Kreisregierung iſt durch vielfache Miniſterialreſeripte empfohlen worden, für 
die Pflanzung und Unterhaltung von Bäumen an den Chauſſeen vorzuͤgliche Sorge zu tragen 
und die raſchen Fortſchritte ſolcher Kulturen konnten nur eine erfreuliche Buͤrgſchaft fuͤr den 
Vollzug einer Anordnung gewähren, welche der Aufmerkſamkeit Seiner Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs nie entruͤckt war. 

Um fo flörender aber muß jede Vernachlaͤßigung erſcheinen und es kann nur zum Miß⸗ 
fallen gereichen, wenn Äußere Behörden für die Nachſezung von neuen Bäumen an die Stelle 
abgebrochener oder abgeſtorbener Baͤume ſorglos waren. 1 

Seiner Majeſtaͤt dem Könige iſt auf Allerhoͤchſtihren diesjährigen Reiſen ſolcher 
Zuſtand nicht unbemerkt geblieben und Allerhoͤchſtdieſelben haben den Auftrag zu ſchleuniger Ab⸗ 
ilfe gegeben. 

’ Die K. Kreisregierung iſt daher durch Minifterialrefeript vom Sten d. beauftragt wor⸗ 
den, die untergeordneten Polizeibehörden zum ſtrengen Vollzuge der beſtehenden Anordnungen 
anzuhalten und dafür Sorge zu tragen, daß die verdorbenen Bäume noch in dieſem Spät⸗ 
jahre durch neue Setzlinge ergaͤnzt werden, woruͤber ſich die Behoͤrden durch zu pflegende 
Nachſicht Ueberzeugung zu verſchaffen haben. 
Indem man nun ſich dieſes Auftrages hiemit entlediget, bringt man die Auöfchreiben 
vom Oten Februar 1830, (S. Kreis⸗Intelligenzb. Nro. 7 p. 183.) 
vom 3 iſten März 1851, (Kreis + Intelligenzb. Nro. 14 p. 431.) 
48 
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vom ı3ten März 1832, (Kreis + Intelligenib. Nro. 18 p. 308.) 
vom 20ſten April 1832, (Kreis- Jutelligenzb. Nro. 19 p. 511.) 
und vom 15ten April 1833, (Kreis⸗Intelligenzb. Nro. 17 p. 407.) 
wieder in Erinnerung und gewärtiget binnen 4 Wochen (bei Vermeidung gefchärfteren Einſehens) 
Anzeige: 
a) wie viel Bäume an den Straſſen in dieſem Jahre geſetzt worden e 
h) wie viel dermalen noch abgängig find ? 
um wie viele Bäume ſich die Pflanzungen vermehrt haben ? und 
welche Ortſchaften dermalen mit Schulgaͤrten verſehen find? 
Regensburg den 12. November 1838. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern) 


v. S ch enk. 
Eiſele. 
„ 85 pr. den 14. November 1833. 
Ad Num. 2490. . Num. Exped. 3227. 
a (Getreide ⸗Einſuhe nach Rußland betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 

In Folge einer Mittheilung der K. General ⸗Zolladminiſtration vom 3 1ſten v. Mes, 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Rufiland durch einen Ukas 
vom item September d. Js., wegen des Mißwachſes in einigen mittaͤglichen Gouvernements 
des Neiches die zollfreie Einfuhr des Getreides nicht nur in den Haͤfen des ſchwarzen und aſo⸗ 
wiſchen Meeres und der Donau, wie auch zu Lande, längs der Suͤdweſtgraͤnze erlaubt, ſondern 
auch in Betracht, daß der Ankauf von Getreide im Innern des Reiches für die mittäglichen 
Gouvernements nicht ohne Einfluß auf die Zufuhr deſſelben für die nörblichen bleiben wird, dieſe 
Maasregel auf alle andern europaͤiſchen Zellaͤmter ausgedehnt und befohlen hat, daß ſowohl in 

den oben angezeigten, als auch in allen Häfen des baltiſchen und weilen Meeres und länge der 
Landgraͤnze gegen Preußen von jegt an bis zum iten Jänner 1833 die zollfreit Einfuhr ſolgen⸗ 
der Getreidarten, als? 
Roggen, Waitzen, Spelz, Erbſen. Hafer, Gerſte, Buchwaißen, Hirſe, Mais, Linſen und 
Bohnen aller Art, nicht nur in Körnern, ſondern auch als Mehl und Gruͤtze, die Perlgraupen 
und Manna, oder Schwadengruͤtze, und das Malz nicht ausgenommen, erlaubt ſey, die übri: 
gen Tarifartikel dieſer Art aber in ihrer Kraft bleiben ſollen. 

Regensburg den 12ten November 1858. 

Königliche Regietung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
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Regensburg den 13ten November 1833. 
Königliche Regierung des Negenkreiſes Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kienberger, Sekr. 


1086 pr. ben 12. November 1838. 
Ad Num. 1902. 
(Dis Belegung der Pfarrei Seebarn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Vermäg allerhöchſten Neferiptd vom 2äften d. Mis. haben Seine Majeſtaͤt der Koͤnig 
die Pfarrei Serbarn Landgerichts Neunburg v. W. dem bisherigen Pfarrer Michael Obers 


mager zu Kirchenlaibach Landgerichts Kemnath allergnädigft zu übertragen gerußt. 
Argensburg dem 30ſten Oktober 1633. 
Königliche Regierung des Regenktreiſes, Kammer des Innern, 


Num. Exp. 2991. 


m 


1088. pr. ben 16. Donemder 1888. 
Ad Num. 698. Num. Exp, 1179. 
(Eledigung der Parren Dartinsheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Oer bisherige Pfarrer Degen zu Martinsheim, wurde feiner dortigen Funktion enth. 
ben, wodurch die Pfarrey Martinsheim, Dekanats Uffenheim, in Erledigung kam. Dieſe Er 
febigung wird zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiermit ausgeſchrieben 
und zugleich bemerkt, daß nach der vorliegenden im Jahr 1825 befinitiv abgeſchloſſenen Dien / 
ſtesertrags ⸗Faſſion das damit verbundene Einkommen fi folgendermaßen berechnet, als: 

1. An ſtaͤndigem Gehalt: 
an baarem Geld aus dem Königl. Rentamt Uffenheim . . 3 fl. — k. 
u. An Zinſen von den zur Pfarrey geſtifteten Kapitalien . fl. — k. 
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Verbleilbt reiner Dienfiedertrg  - 8 . . 353 fl 55 kr 
wozu noch 35 fl. an freiwilligen Gefchenfen kommen. f i 
Ansbach der 2. November 1833, 
Königlich protehantifhes Conſiſtorium. 
15. 


v. L Memminger. 
„ nude fürn bie DE } Kreis- . 
dem, in Gl — reis und Stadtgerichtliche Bekannt Um dieſes Kapital vorſchriftemägig mes 
70 ( Baden bern ue, machungen. bilifiren zu fönnen, hat obenermägntes Stift 
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gie! Dem Stifte zur alten Kapelle dahter iſt kannten Befiter dieſer Urkunde biemit edicta- 
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kannten Krebitoren in den Beſchluß der Mehr⸗ 
beit Mr erſchienenen. 

Regensburg den 22ſten Oktober 1833. 

K. Baper. Kreis - und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Direktor. 
Leiblein. 
1090. pr. den 11. November 1833. 
(2. 
Bektan nta chung. 

Georg Dorner, Benefiztat zu Ben · 

tenhauſen, K. Landgerichts Schrobenhauſen, 

geboren zu Allmansried, K. Landgerichts Am⸗ 

berg, bat vor feinem am 21 ſten Juni 1852 

erfolgten Hinſcheiden ein muͤndliches, von 


zwel Zimmer, 2 Kammern, eine Küche, eint 
Helztamimer, Dungſtäͤtte und Abtritt, ſo wit 
ein Keller; eine Stiege hoch iſt ein Borſſeh, 
2 Zimmer, 2 Kammern, eint Kuͤche, und 
unterm Dache ein Boden. 

Die gerichtliche Schätzung dieſes Hauſes 
if 900 fl., neunbundert Gulden. 

Uebrigens iſt dieſes Haus zum K. Rente 
amte Regensburg erbrechtsweiſe grundbar und 
zahlt im Veränderung s falle 21 Prozent br 
und 5 prozent Anfland, fe wie jährlich einen 
Grundzins von 1 fl. 18 kr. 
Riegenes karg den 5. November 183% 
Königl. B. Kreis- und Stadtgericht. 

5 Hörl, ok. 
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vum. wm Bw 7 Ja SEEWERTRDT 
Kataſter Nro. 121 — 126. 

eine Obligatlon vom naͤwlichen Lands 
Commiſſariate mit der Zinszeit Quasi 
modo geniti 1613 für Veit Kaſtner 
auf 11000 fl., nun im Neduktonsbe⸗ 
trage auf 730 fl. zu 4 pCt., dlterer 
Kataſter Nro. 309, neuer Nro. 126, 
Niquidattons kataſter Nro. 127. 

3) eine Obligation ebenfalls vom Landes 
Commiſſariate Amberg mit der Zins zeit 
Martini 1505 fir Veit Kaſtner auf 
1000 fl., Im Netuftionsberrane zu 750 
fl., Älterer arafter Nro. 310, neuer 
Kataſter Nro. 247, Liquidations, Katar 
fir Nro. 128, nicht vorfinden, jo 

werden die allenfallſtgen Welser dieſer Mhlis 


— 


diesem Swede Tei mein auf 

Dienſtag, den 10. Dezember l. Is. 
Vormittags anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
und zwar auswärtige oder gerichtsunbekannte 
mit legalen Zeugniſſen verſehen, mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Hin 
ſchlag an den Meiſtbietenden nach F. 64 des 
Hypotbelengeſetzes zu geſchehen habe, 

Kelheim am sten Novbr. 1833. 

K. B. Landgericht Kelheim. 

RNieſch, Landrichter. 


1095. . pr. den 12. November 1833, 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung gegen 
Gregor Kldgl im Poſtbuchtauſen, wird deſ⸗ 
fen Unmefen, befiebend in einem zur Haͤlfte 


merken zu erſcheinen hiemit eingeladen werden, 
daß der Hinſchlaz an den Meiſtbietenden ges 
maß F. 64 des Hypotbelengeſetzes zu geſche⸗ 
kon und auswärtige Käufer ſich mit legalen 
Vermoͤgens und Leumundszeugniſſen zu ver⸗ 
fehen haben. 

Hinſichtlich der Beſtandthelle und des 
gerichtlich erhobenen Schaͤtzungs werthes frag · 
lichen Beſitzthums wird ſich auf die fruͤhere 
Ausſchreibung vom ten Mat a. c. bezogen. 
frid. allgem. Anzeiger, Stuͤck 38, vom 22. 
Mai 1833, Erite 663.) 

Am sten November 1833. 

Königl, Landgericht Kehlheim. 
Nieſch, Pandrichter. 
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5b) Poeſtaum und pRangäru, 
c) 341 Ausſpannfelber in 9 Parfellen, 
d) 11 Tagwerk Wieſe und 
e) 1 Tagwerk Holzgrund, 
und iſt felbiges erbrechtsbar zum K. Rent 
amte dahier. 

Der Hinſchlag geſchieht nach 5. 64 des 
Hppotbekengeſetzes. 

Am 31. Oktober 1883. 

Konig l. Landgericht Kelheim. 
Rleſch, Landtichten. 
— 

Privat⸗Bekauntmachung. 

Das 2te Heft des aten Bandes der 
Verhandlungen des hiſtor. Vereins liegt fit 
die verehrlichen Abnehmer bei Unkterzeichseten 
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Inhalts⸗Anzeige des 48. Stücks: 


Befanntmahungen ber Königl. Kreis⸗Stellen: 
„Regierung des Regenkreiſes: Die Verpflegung inlänbifcher Truppen Mir 
Br a die desfalſige Entihödigung, — Die Preberelationen 8 Frei 
mazeuten. — Die Pflanzung und Unterhaltung der Cauſſee Bäume. — Betreides 
ru Rußland. — Beſchlagnahme einer Druckſchtift. — Die Normalpreiſe 
1631. 


een ee Die Beſetzung der Pfarrei Seebarn. — Erledigung der Pfartet 
atter, 


Königl. proteſtantiſchen Eonfitoriumd zu Ansbach. Die Erledigung der Mareri 
Martins heim. 
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Amtliche Mebibeh. 
Ruine st Ti —ů—ů— 2249 
* Verfügungen 
5 der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis ⸗Behoͤrden. 
* “un 4 u . pr. den 25. November 1885. 
4 12 3586. A N vr aas. 
2 An fänmeliche Kövigl Paligen = Behörden zs ‚Megenfreifee, 


CAnmatrifulirung ifranitder Lehrer betreffend. ) 


Im Namen Seiner Mazeſtät. des Königs. 
Miniſterigl⸗ E iſchließung vom ten April 1852 zur 
e ee 3 5 Eh den "ira schen Slaubensgenoffen, welche 
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wird dieß zur genauen EEE ET 
Regensburg den 20. November 1838. 
Königliche Regierung des Regenkteiſes, Kammer des Junern. 
v. Schent. 


Eiſelt. 
1104, j „rer . br. ben 23. Muucuher 88. 
Ad Num. 3197. Num: Exped. 305% 


An die K. Stabttommiſſortate und fämmtlice Diſtriftopollzey⸗Behzeden des Regentreiſts. 
(Die Befchlagnahme der Nro. 82. bes Zeitblattes „der eIdgenoſſe“ vom 14. Otiiber 1855 hetrefent.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem das Königl. Gtaatsminifterium des Innern durch Entſchließung vom un 


oa Ma am Kam Ante Matern des Artes vertdate Narttegung der Beſchl. 
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(3.9 
Vorladung. 
Der bieſige Baumwollenhaͤndler Joham 
Georg Wirth if mit einem das Vermögen 
überfteigenden Schuldenſtand geſtorben. Man 
geht ſich veranlaßt, alle diejenigen, welche 
en den gedachten Wirth Forderungen in 
machtu haben, hiemkt aufzufordern, ihre Uns 
ſpruͤche deßhalb um fo gewiſſer hier am 
Montag den 1 6ten Dezember Vormittags 


9 
zu liquidiren, als außerteſſen dieſes Debits 
weſen mit den gerichttich bekannten Glaͤubi⸗ 
gern geſetzlich verhandelt wird, und jeder nicht 
angemeldete Gläubiger die Nachtheile ſich ſelbſt 


ſtorbenen Pfarrers Jatod 80g, dige ger“ 

derung oder auf den Grund einer Bermanhts 

ſchaft Erbrechtsanſpruͤche zu machen hat, wird 

biemit aufgefordert, binnen 30 Tagen ſolche 

bei dem unterfertigten Gerichte anzubringen, 

als aufferdeffen nach kage der Akten die Thel, 
lung geſchehen wuͤrde. 

Regensburg den 12. November 1833. 

K. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Direktor. 5 
Neitnapt. 


1118. een 
Bekanntmachung. 
Auf Anbringen der Pppothekar, Glürbe 


reagent Stag o A BETT 
fasfe ausgeſchrleben wurde, aun zum zweiten⸗ 
e, I ebe Uster he. 

antag., ben 28 ſten Dezember 1. Is. 
dan ze en Be tr? 
zum Sfentlichen Aufftrich gebracht. 

Beſitz und zahlungafaͤbige Käufer wer 
den aufgefordert, an dem Verſtetgerungster⸗ 
mine in . K., Landgericht skanglei suserfcheis 
nen, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

WS: am g. November 1833; 
Königl. B. Landgericht Ingolſtadt. 
N SGerſtner. g 
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Ne: 


Pr u A a et Ve ͤ . Te 


angeſetzt. 
e — Kaufslichhaber werden dur 
ber eingeladen, ihre Angebete im bießher 
Amtskanzlet von Fuge pre bis Nacmirtage 
4 Uhr zu Protokoll zu geben. ER 
Auswärtige: Käufer haben an nim 
Tage zugleich die erforderlichen Beugniffe über 
Vermögen und Leumund beizubringen, unt 
wird der Zuschlag des Auweſens auf den 
Grunde des F. 64 des eee, 
ag Fe den :aofer en 1 
R x dgetichte Roking. 
Königl. Bayer, Lan eh; Zu 
Kr.* n 7 
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aber deßen 
mit Öfen; 
Renten 
deren gan; 
des Rechte 
deß nach 
ſchollendelts, 
Nütllaſenſch 
Erkajtion 
ausgeammm 
Pate! 
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1125. pr. den T. November 1655. 
Bekanntmachung. 
Im Verlag bei Friedtich Puſtett if. 
(px eben erſchienen: 
Rede 


zur 
feierlichen Eröffnung 
ker Kreie gewerbsſchule in 
Regensburg, 
am. ten November 1833, 
gehalten 


von 
„e 


gebunden, Preis 3 fl. 36 kr. 


Kurs der Bayerlfchen Staats Paplert. 
Augsburg den 21. November 1835, 


Dor undauf der Börfe Um 3 

Obligationen a4 gm. Coup. 101 1001 
ditto ditto 2 mt. 

ditto unverzinsl. a fl. 10. 124 

die ditto 2 fl. 25. 114 

ditto ditto à fl. 100. 116 


Irgend, fi 
fm Dolle 
— den . 
Hoch let 

N. 


Stanz! 
Der K. 


Fi 


| 
Könige | 


em 7. Salıamt Regensburg 
| Boat kit. 4150 Pf. m. 2 r Labert.] 9 | 8 


In. Fleiſch⸗Prelſe. | MNömtiſchmehl 112 gi a7 all 
Ein Pfund Ochſenfleiſch koſtet 9 8 | Wag. ortet fein 4138 1 1 2 
del den Freibankmetgern 8 311 natgenartes orb. | 3 il 6 2 
Ein Pfund Kalbfleiſch tal SGerollte Gerſte, „ 10 — 10 fr. 
Ein Pfund ech wetne fieiſch bee „ Hi E 77 u ttlere 8 — 10 u 
Ein Pfund Schaffleiſch koſtet TE 77 grobe. 4 — 
Wiktualien - Prelſe durch die freie Eoncurreng regulirt. Vom 18. bis 28. Nobr. 1833. 
R. Tt. dic N. kt. 1 
tn, a . 82 . . a 28. 3 
ER ee oa — 2 
Da EEE „% 
. 0 AT ET or — 2 + — 
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ſcheift? lleber die Mevolutiom. in Wende an een a N eee een e. 
Dresden und Leipzig, in Commiſſion der Aenoldiſchen Buchhandlung 1838 wegen ihtee, 
auf den Umſturz aller menarchiſchen Throne berechneten Inhaltes beſchloſſen, und das K. Staats⸗ 
Miniſterium de& Innern dieſem Beſchluße unterm 19ten d. Mis. die Beſtaͤtigung ertheilt. 

Den K. Stadikommiſſariaten und ſämmtlichen Diſtriktspolizeibehörden wird dies hitmit 
eröffnet, um wegen des Verbotes und der Konſiskation obiger Druckſchriſt, welche nunmehr 
einzutreten haben, das Geeignete zu verfügen. 

Regensburg den 24ſten November 1855. 

Künigl. Regierung des Regentreiſes, (Kammer des Innern.) 

v. Schenk. 
Kirnberger, Senn. 
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1154. pr. ben 26. November 1835, 
Ad Num. 2903. Num. Exp. 4141, 
(Beſctzuns der ſechaten Chervikarſielle bei dem biſchͤͤſuchen Domkapitel in Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts de praes. 13. dieſes Monats wurde die durch den Bi⸗ 
ſchof von Regensburg geſchehene Verleihung der ſechsten Chorvikarsſtelle bei dem dortigen Dom⸗ 
kapitel an den Dompfarrkooperator Joſeph Stettner daſelbſt allergnaͤdigſt genehmigt. 
Regensburg den 21. November 1835. 
‚Königlihe Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk. 
Eiſele. 
1135. pr. den 27. November 1833. 
Ad Num. 3216. Num. Exp. 4182, 


(Erledigung des Cutat⸗ Beneficiums Steinbach Landgerichts Abensberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Benefijiaten Simon Kaſtel iſt das Curat⸗Beneſieium zu Stein: 
bach erlediget. 

Daſſelbe liegt in der Pfarrei Rudelshauſen, Didzeſe Regensburg, Landgerichtsbezirk 
Abensberg; faßt in einem Umkreis von Dreiviertelſtunden in ſich das Dorf Steinbach und den 
Weiler Marzil, von welchen Orten jedes mit einer Kirche verſehen iſt. N 

Die Bevoͤlkerung belaͤuft ſich auf 180 Seelen. 

Die Einkuͤnfte betragen 443 fl. 40 kr. 

Die Laſten 65 fl. 43 kr. 5 hl. 


Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Geſuche mit den nöthigen Zeugniſſen binnen 4 
Wochen auher vorzulegen. 


Regensburg den 20. November 1833. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirn berger, Sekr. 


pr. den 28. November 1835. 


Num. Exp. 4356. 
(Die Diſtrikts⸗Schul⸗Juſpektion des Landgerichts Kaſt! betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. | 


Die erledigte Diſtrikts⸗Schul⸗Juſpektion des Landgerichts Kaſtel wurde unterm heuti⸗ f 
gen dem Beneſiziaten Priefter Anton Heldmann zu Kaſtel proviſoriſch übertragen, 
Regensburg den 24. November 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 


11. 
Ad Num. 3038. 


Kirnberger, Sefretär, 


a f 


eursmafle, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Etictetagen aber die Ausſchließung mit den 
an deuſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld. 
ners in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht Ju 
übergeben, 

Den 22ten November 1833. 


sa MR aa in 


740 fl. geltend gemacht hat, wornach et den 
übrigen Gläubigern überlaffen werden muß, 
ihre weitern Schritte nach 9. 32 und 33 der 
angeführten Prioritäts. Ordnung iu bemeſſen. 
Hemau, den 19ten November 1833. 
Koͤnigliches Landgericht 1 
b. Fertary, A, D. 


de eee . 
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1145 pr. den 1. Oeiember 1833, 
Bekanntmachung. 


Da bie ſeit einiger Zeit im Markte Gel⸗ 
ſelhoͤring ruhenden Viehmaͤrkte, zu deren Abs 
haltung derſelbe an jedem Montag der jährlich 
beſtehenden fünf Jahrmärkte laͤngſt berechtiget 
ift, wieder vollig erneuert werden, und hie⸗ 
mit bereits am Katharina Jahrmarkt Montag 
den 25. November 1833 der Anfang gemacht 
wurde, fo will man das nach dem vorliegens 
den Marktsprotokell ſich ergebene Mefultat 
anmit zur Öffentlichen Kenntniß bringen: 


a) pferde 
b) Zugochſen 

c) Maftohfen . 
d) Stiere 
e) Kuͤhe „ 


f) Junge Rinder 
8) Gaiſe, Backe 
h) Maſtſchweine 
i) Gemeine Schweine 
k) Ftiſchlinge 
Der naͤchſte Viehmarkt wird am Mlitter⸗ 
ſaſten » Jahrmarkt 
Montag den 10. Mär; 1834 
gehalten; daher Verkaͤufer und Käufer hiegn 
um fo mehr weiters eingeladen werden, als 
bei der guͤnſtigen kage des Markts Geiſelhs⸗ 
ring ein großer Verkehr im Viehhandel zu ers 
warten iſt. Der Viehmarkt ſelbſt nimmt 
frühe 9 Uhr feinen Anfang und dauert den 
ganzen Tag fort. 
Käufer und Verkäufer haben feine Gar 

bühren zu bezahlen, \ 
Seiſelhoͤring den 26. November 1859, 


Narkts Magiſtrat Geiſelboring. 
Kerndlluger, Vürgermeifter, 
Vetter mann, Marktſchr. 


b 5 


— 


1504 
Forſt und Rentamtliche Bekanntmachungen. 
1146, 2 Pr. den 1. Delember 1833. 


Bekanntmachung. 
Vermoͤge guaͤdigſten Negierungsauftrages 
vom 1 2ten, pr. den 27ſten November I. J., 
wird man die zur ehemaligen Kommende 
Prunn gehoͤrigen drei Forellenbaͤche, wovon 
der eine im Dorfe Prunn, die uͤbrigen zwei 
bel Riedenburg gelegen, 
kommenden Montag den Hten Dezbr. l. J. 
Vormlttags von 9 — 11 Uhr 
einer offentlichen Verpachtung auf 3 Jahre 
vorbehaltlich huͤchſter Genehmigung unterwerfen. 
Pachtliebhaber werden hiezu geziemend 
eingeladen. 
Riedenburg den 27. Novbr. 1833. 
Koͤnigliches Rentamt Riedenburg. 
Niet. Creß ier er. 
— 


Bekanntmachung öffentlicher Behörden, 


—ů V— 
114%. pr. den 23. November 1888. 


(2.0 . 
pferd, Ankauf, 


Die den beiden Artillerie Regimentern 
abgaͤngigen 15 Reit, und 67 Zugpferde duͤr⸗ 
fen bei dem erſten Artillerte- Regimente das 
bier, unter Einhaltung der Normalpreiſe, an» 
gekauft werden. 


Verkaufsluſtige werden bahier eingelaben, 
Ireitag den zoſten Dezember d. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in dem Kommiſſtons Zimmer 
der Lehelfaſerne ſich einzuftuden, wo über die 


Lieferung dieſer Pferde, Akkorde, fuͤr kleinere 


oder größere Parthien, abgeſchoßen und bie 


weitern Bedingniſſe bekannt gegeben werden. 


Dingen den 21. November 1833, 


dA De e 
Pfund Schwe ine fte 
Ein bund Schaffe 8 


Viktualten- Prelſe durch die freie Eoncurrenz regulirt. 
Ane f. 5 
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emen. gerollte, d. Wag 
ungerete, d. 
Einfen, sh 4 
4 eie 

en 
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dem ®. Sallamt Regensburg 
4 Bei bem RU. 150 Di. m- 28ı,Baberl 
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Vom 24. dis 30. 
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“4 2 2 1 H 8 1 * 7 zus, 
Direktes ⸗ *. 
8 Namen Beiträge | - a 
— 5 Steuer : Konz Beiträge Beiträge 1. der 
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4 Duͤnzling 736 22 
Seil g 387 47 
60 Pei gaga 378 51 
7 Teugen ) 1236 39 
8ISaalhaupt | ! 256 
oleengfitd - = - 5180— 
0 Mattingg J 598 28 
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(bie WBiebirbefenumg bes eifebinten Sabeirichte Dlesbet in eight benen.) g Signs 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige EM 

Der erledigte Knaben Lehrerdienſt zu Gichſtaͤdt wurde unterm Heutigen dem Schulichrer N Angel 
Cuts Kiefer zu Rudenshofen Landgerichts Parsberg in proviſotiſchtt Eigenſchaft übertragen. Jugelſ 
Regensburg den 27ſten November 1635. 3 * N rg 
Kinigl, Regierung des ale Renner des Junern) Be. 
en Rirnberger, Gefritir, er 
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Ad Num. 3750. Num. Exp. 5145. 
(Die ar der gutsberrüichen Masifrate in Bolizeigegenfruben betreffend, ) 


Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 


Das anher mitgetheilte an die Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des 
Innern erlaſſene hoͤchſte Minifterial:Refeript vom Iten Februar l. J., die Kompetenz der guts⸗ 
herrlichen Magiftrate in Polizeigegenſtaͤnden betreffend, wird nachſtehend zur offentlichen Kennt: 
niß gebracht und die betreffenden Behoͤrden werden . ſich in vorkommendem Sell 
darnach zu achten. ü 
Regensburg den 5. Dezember 1833. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Ares 

v. ä 
1 Kiraberger, Sekt. 

Auf die im ruͤbrizirten Betreff erhobenen Zweifel wird der Königl. Regierung des Ober⸗ 
mainkteiſes, Kammer des Innern Folgendes eroͤffnet: 

Die Verfaſſungs-Urkunde, resp. deren IV. und VI. Beilage find die allein entſchelden⸗ 
den Normen für alle Zweifel hinſichtlich des Umfanges der guts herrlichen Beſugniſſe. 

Alle früheren Beſtimmungen, mit Ausnahme der in den erwaͤhnten Editten angerufe⸗ 
nen, und insbeſondere det zu Gunſten der Standesherrn in der IV. Beilage ſubſtdiariſch ange⸗ 
zogenen Deklaration vom 19ten Maͤrz 1807 und der in der VI. Verfaſſungs⸗Beilage zu Gun⸗ 
ſten der ehemalig unmittelbaren Reichs⸗Ritterſchaft ſubfidiar angkrufenen Deklaration vom 3 Iſten 
Dezember 1806 weichen dem neuen Geſetze. 

Auch dem als einfaches Geſetz zu betrachtenden, vom 1rten Mai 1818 datirten 
und am 20ſten deſſelben Monats publizirten Gemeinde- Edikt derrogirt offenbar im Falle ein⸗ 
zelner Widerſpruͤche die fpätere grundgeſetzliche Beſtimmung. 

Nun räumt das ſechſte eonſtututionelle Edikt in feinem 88. §. den Patrimonialgerichten 
die niedere Örtliche Polizey ein; der F. 105 zählt unter den Fällen, worüber die gutsherrlichen 
Gerichte an vorgaͤngige Eimernehmung der Gemeinden gebunden find, keineswegs die gutsherr⸗ 
liche Polizey, und der F. 106 erkennt den Patrimonialgerichts⸗Beamten die ansfchließende Hand⸗ 
habung aller Polizey⸗Vorkommniſſe in dem Orte ſeines Amts ⸗Sitzes zu, und beſchraͤnkt den 
Wirkungskreis der Gemeinde-Vorſteher in den übrigen auf die §§. 108 bis 116 des Gemeinde⸗ 
Ediktes, und zwar auch hier unter Aufſicht and Leitung der gutsherrlichen Beamten. 

Da nun in den erwahnten 90. 108 bis 110 nur der vorbeugenden, nicht aber der 
ſtrafenden und der adminiſtrativ contentiöfen Falle Erwähnung geſchieht, und da eine weitere 
und ſpecielle Ausnahme zu Gunſten der Mugiſtrate in dem VI. konſtitutionellen Editte nicht 
ausgeſprochen iſt, fa verſteht ſich von ſelbſt, daß auch in den Stadt: Gemeinden alle jene poliz 
zeilichen Verkommniſſe im unmittelbaren Wirkungskreiſe der Patrimonialgerichte vorbehalten 
blieben, deren in mehrgedachten $$. keine Erwähnung geſchieht. 

. Uebrigens kann ſelbſt von einem Widerſpruche zwiſchen dem Gemeinde: Edifte und der 
VI. V. gungsbellage leine Rede ſepn, da die Beſtimmung des . 88. durchaus pofitio und 
peremtoriyd; lautet, und da das. Gemeinde⸗Edikt nirgends eine Beſtimmung enthält, welche 
dieſer klaren und tertuellen Berfällang in- irgend einer Weiſe präjudizitt, da vielmehr in dem 


Schuͤpflein, einem baufälligen Härberbaus , 


chen, Backoſen, beildufig 1 Tagw. 
land und 2 Geweinderheilen zu 1 Ta 
einge werihet auf 801 fl. — wiederholt dem 
gerichtlichen Verkauf unterſtellt, und iſt Bie⸗ 
tungstermin auf 

Samſtag den 28. Dezember I. Js, 

Vormittags 10 Uhr, 

vobier anberaumt, wozu befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige, fo wie die Hypothek⸗ 


gläubiger mit dem Anbange geladen werden, 


daß der Hinſchlag nach 5. 64 des Pppotd⸗ 
Geſetes erfolge. 


Der 4 Verfane, 
Dr. Brügel, 
Erich. 


— — d 


Vekauntmachung öffentlicher Behörden. 


1161. pr- den T. Drismber 1835 
DBefanntmadhung. 
Bei dem unterjeichnetem Amte find an 
Ropitalien 1000 fl. vorhanden, weicht Fb 
zur Aus leibung in Abrheilungen zu 200, und 


300 fl. eignen. 
nen ase ale dur I fünf 


ss... „erw anime K „ * „ penner. nnd N 
Ein Pfund Kalbßeiſ ch . —114— Gerollte Gerſte, Meine; 10 — 18 . ih. 
Ein Pfund Schweinefteiſch teſie 1 7} 7) nlere 8 — 10 % 
Ein Pfund Schaffteiſch koftet . .- 70 n * 4— 6 Ad Num. 
re 06 1201: 3zurıcopeße nZRNgBBIERERER 
Virtmalten-Vreife burch die frete Eoncurreng regultrt. Vom 1. ME 7. Dii- 1833. 
en ͤ E—ä—ů—ñ— 
Hälfenfräßte. 2 
Erbſen, gerollte, d. Maas “ 
„ ungerolte, d. + . l Se ‘ ben i 
laſen, l. RR us s a 1 BERG. data 
e e, | Eiieme: 
dem F. met .. 
Nec : 1 182 5.  aneet.| „ I I | Bien . ı 
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weiſung erhalten habe. 
Bayreuth den gten Dezember 1833. 


Königliches proteſtantiſches Eonfifforium, 
Freudel. f 


1556 


beträgt und die allgemeine pfarr » Wittwenkaſſe in Nurnberg zur ſchleunigſten Aus zahlung die Ans 


— 


Kreis⸗ und 8 Bekannt; 
machungen. 


1168. pr. den 19. Seytbr. 1883. 
(3.) 
Ebiftallabung. 
Dem Stifte zur alten Kapelle dahier iſt 
die Urkunde des ehemaligen Oberlandes⸗Com⸗ 
miſſariats Amberg uͤber ein von Andreas 
Althamer bei benanntem Landes Commiſſa⸗ 
riate im Jahre 1599 mit der Zinszeit Mar⸗ 
tini zu 3 pCt. verzinslich angelegtes Kapital 
per 6000 fl. zu Verluſt gegangen. Der neue 
Kataſter Nummer iſt 262, der aͤltere Kata⸗ 
fier » Nummer iſt 47 — 50. An dieſem Ka⸗ 
pitale hat das Stift einen Antheil von 4300 
fl., welcher im Jahre 1807 auf 3225 fl. 
reduzirt wurde, und gegenwaͤrtig von der K. 
Staatsſchuldentilgungs⸗Spezialkaſſa des Res 
genkreiſes mit 4 pCt. verzinſet wird. 

Um dieſes Kapital vorſchriftsmaͤßig mo⸗ 
biliſiren zu koͤnnen, hat obenerwaͤhntes Stift 
auf Amortiſation dieſer zu Verluſt gegangenen 
Urkunde angetragen. 


Es werden demnach die etwaigen unbe⸗ 


kannten Beſitzer dieſer Urkunde hiemit edicta- 
liter aufgefordert, ſolche binnen 6 Monaten 
a dato um ſo mehr bei dem unterfertigten 
Gerichte vorzulegen, als dieſelbe außerdem 
nach dem Antrage des Stiftes fuͤr kraftlos 
erklaͤrt werden wuͤrde. 
Regensburg den 10ten Septbr. 1833. 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 
Gebrath. 


1169. pr. den 11. Deiember 183. 
(1.0 
ediftallabung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des am 
soften May 1813 verlebten Karl Theodor 
Freiherrn v. Stingelheim, ehemaligen 
Gutsbeſiger von Kuͤrn, werden alle diejenigen, 
welche an dem Ruͤcklaſſe aus was immer für 
einen Rechtstitel Anſpruͤche machen zu koͤnnen 
glauben, und ſolche noch nicht geltend ges 
macht haben, hiemit aufgefodert, binnen 30 
Tagen dieſelben anzumelden, und resp. zu 
liquidiren, widrigenfalls ohne weitere Ruͤck⸗ 
ſichtsnahme hierauf rechtlicher Ordnung nach 
zur Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft fürs 
geſchritten werden wird. 
Regensburg am sten Dezember 1833. 
K. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 
Leiblein. 


Gerichtliche und Volizeiliche Bekannt ⸗ 
machungen. a 
pr. den 20. September 1833. 
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(s.) 
Ediftatlabung. 

Veit Kaſtner von Sulzbach vermachte 
der dortigen Alumnatſtiftung ein Kapital von 
2900 fl., welches er in drei Poſten bei dem 
ehemaligen oberpfaͤlßiſchen Land» Commiffariate 
zu drei vom Hundert verzinslich angelegt hatte. 

Dieſe Kapitallen wurden jedoch in der 
Folge zu vier procentigen Obligationen ums 
gewandelt, und daher im Kapitals betrage auf 
die Summe von 2173 fl. reduzirt. Gegen, 


1175. Fr. dee „re, nt 
Beklannt mach un g. 

In der Konkursſache des Webers, Georg 

praſch dahter werden deſſen Besitzungen, ber 

ſtehend 0 f 

a) aus einem gemauerten zweiſtoͤͤckigen und 

mit Sch neidſchindeln eingedeckten Wohn⸗ 

baufe dabier, welches zu ebener Erde 

2 Zimmer, 1 Kammer, 1 Kuͤche und 

Stallung für 3 Stuͤcke Nindoieh haͤlt, 

b) einen unter dem Haufe befindlichen 

Schenk, und einen Sommerdeller im 

guten Zuflante, sub 4 und by im 


Zugleich wird, nachdem ſich an dem jun 
Iſfentlichen Verkaufe des Jeſeph Wo ichen 
Auweſens am ten September 1880 anbe, 
zaumten erstmaligen Verkaufstermin kein an- 
nebabarer Kaufsliebhabet gemeldet hat ı das 
ſelbe dem wiederholten zen lichen Wertauft 
unterworfen und Strich termin auf 

Dounerftag den 16. Januar 1834 
Vormittags 9 — 12 Uhr angesetzt, weg 
Kaufs liebhaber andurch eingeladen werden. 

Was die Anweſensbeſchreibung 
triſft, fo bezieht wan ſich auf die erſte Fut. 


ene man: eee eee 


* 


Aufner, 
9 fl. 35 
thaltrn 5 
biduen a 
chenſteun 
heit das 
tige Bet 
gleich an 
Igeatlich 
Not 
Ken! 


anberaumt. 


1) Aus einem 


2 


— 


Dieſes Anweſen beſteht 

gemauerten zweiſtoͤckigen 
Schindeln gedeckt, wo⸗ 
tin ſich auch ein Stall befindet, einer 
neben dem Hauſe ſich befindlichen Stal · 
lung mit Schindeln, einem Backofen 
und Keller an demſelben unter einem 
Dache und einem hölzernen Getraldſta · 
del mit Schindeln gedeckt. 

Aus einem Garten hinter dem Hauſe 
mit Obſtbumen zu 14 Tagwerk mit⸗ 
tetmAßiaen Grundes. 


Wohnhauſe mit 


zur Verſteigerung zes anne ef 
benen Hafners, Adam Graf dabler, weiches 
aus einem Haufe und Brennofen ſammt tea / 
ler Hafnersgerechtſame, wegen Aeckern und 
einem Holztheile beſteht, und zusammen auf 

510 fl. gerichttich geichägt if, auf 
Freytag den 2a ſten Inner 1834 

Vormittags 9 bis 12 Ubr in hieſher Ge 

richtsſtude Tags fahrt angeſetzt. . 
4 r am 485 Den 195 

. B. Landgericht Burglengehſelt 
Ant. Kaſtnmalt, 4.8. Da 


— 
— — 
um En 


von Morgens 9 Ude dies gehe e m 
beraumt, wo ſich Kaufsliebhaber im Schloß⸗ 
gebäude zu Eicholding einzufinden, die Kaufs⸗ 
bebingniſſe zu vernehmen, und ihre Angebote 
iu Protokoll zu geben haben. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
über ihre Erwerbs und Zahlungsfähigfeit 
mit gerichtlichen Zeugniſſen auszuweiſen. 
Nußhauſen, den 30. November 1833. 

Kanzlwuͤlleriſche Seminarfonds⸗ 
Verwaltung Eicholding. 
Haberl, Verwalter. 
ä ———ñäß3sEã — — 


Menn Refaunt machung. 


Von den Frauen des K. Land 
gerichts kauenſtein des Hrn. 
Landrichter Rott 

Von den Frauen der Honor 
ratioren der Stadt Neu⸗ 
markt durch Hertu Landrich 
ter Spitzl die von der 
Frau Gemahlin deſſelben ge⸗ 
ſammelten 

Won den Frauen des Markts 
Pfeſſendauſen durch den Ma⸗ 
giſtra et 

Von den Frauen des Markts 
atbenburg durch den Ma⸗ 


33 11 2 
1 1 — 
2 1 — 
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fl. kr. bl. ſchienen, und auch beim unterjeichneten Aus⸗ 
Vom Herrn Pfarrer Corbinian ſchuß zu haben if. 
Wild, in Planek 463 — Der Ausſchuß zur Errichtung des 


Vom Hrn, Landrath Buchauer 
in Waſſerbug 6 
Durch den Magiſtrat der K. 
Kreishauptſtadt Paſſau von 
mehreren dortigen pattisti⸗ 
ſchen Fraueèn 
Durch das K. Landgericht 
Hildres, von den Frauen der 
Honoratioren und des gebil⸗ 
deteten Buͤrgerſtandes 
Durch das K. Landgericht 
Euerdor rf. 6 
Durch das K. Landgericht Mal⸗ 
lersdorf nachtraͤglic h. 1 
Durch den Magiſtrat der K. 
Stadt Straubing von den 
dortigen Staatsdieners⸗ und 
Buͤrgers frauen 
Von den Frauen des K. Land⸗ 
gerichts Viechtach durch das 
K. Landgericht 
Durch das K. Landgericht 
Werneck 


48 


46 48 


22 58 
36 
44 


68 33 


24 43 2 


41 7 2 


Summa 2996 7 3 


Indem die Unterzeichneten hiemit das 2te 
Verzeichniß der Frauenbeitraͤge zu dem There⸗ 
fiendentmal der Oeffentlichkeit übergeben, ſtatten 
fie zugleich auch wieder ſaͤmmtlichen Geberinen 
laut ihren Dank ab, und geben die feyerliche 
Verſicherung, daß, da ſich die Theilnahme 
allſeitig ſo patriotiſch ausgeſprochen, es ihr 
größtes Bemühen ſeyn wird, das Denkmal 
Bayerns Königebaufes würdig, bald zu Staud 
iufoͤrden; wie fie aber bisher die geleiſteten 
Beiträge zur Kunde Ihrer K. K. Majeftäten 
gebracht, davon gibt laut das Buch Zeugniß, 
das unter dem Titel: „das Therefiendenfmaf 
in Abliug,“ im Verlauf diefes Monats ers 


Thereſien + Monumentes. 
Beer, K. Rentbeamter, Dr, Werl, als 
als Vorſtand. Selretär, 


1189, (20 den 4. Dezember 1883. 
Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſeln 
ſchuldenfreies im Markte Parsberg gelegenes 
gut gemauertes Wohnhaus, enthaltend: zwei 
heizbare Zimmer, 1 Nebenkammer, 1 Keller, 
1 Küche und einen ziemlich großen Haus boden, 
aus freier Hand zu verkaufen. — Zu dieſem 
Hauſe gehoͤren auch 2 ſchoͤne Gaͤrten, wovon 
einer, nämlich der Pflanzgarten, circa 4 Tags 
werk, der Obſtgarten, circa 1 Tagw. hält, 
ferner eine neben dem Hauſe ſtehende Scheuer, 
ein Stall auf 2 Stuͤck Rindvieh, 2 Schwein⸗ 
ſtaͤlle, welche letztere im Haufe ſelbſt anger 
bracht ſind, und endlich 2 große Aecker, gu⸗ 
ter Qualität, circa 21 Tagw. haltend. — Ins 
dem bemerkt wird, daß auf dieſem Anweſen die 
reale Schuhmachergerechtſame ruht, wird ans 
gefuͤgt, daß an den Kaufſchilling nur die 
Hälfte baar, die andere Hälfte aber gegen 
55 und Ajährige Aufkuͤndigung, auf dem As 
ie hypothekatiſch verſichert, liegen bleiben 
ann. 

Dieſes Anweſen kann ſtuͤndlich eingeſe⸗ 
ben, die nähern Bedingungen koͤnnen ſchrift⸗ 
lich oder mündlich bei dem Unterzeichpeten 
erholt werden. 

Kaufsluſtige ladet ein 

Regenſtauf den aten Dezember 1833. 

der Landgerichtsdiener Kauf el. 


Pr. den g. Dezember 1833. 
Bekanntmachung. 
Mehrere Tauſend Obſtbaͤume, ſowohl 
Kern, als Steinobſt, zwerg und hochſtaͤmmig, 
9 bis 11 Schuh bis in die Krone hoch, 
dann auch mehrere Hundert italienifche Pappeln 


1190. 


1555 1556 
1198. 
Victualien-Taxe im Polizeibezirfe Regens burg. 
Monat Dezember 1833. 
Bilerſatz. 
1 Maas Sommerbier auf den Ganter — kr. — di. 1 Maaß Winterbier bei den Brauern 4 kr. 2 dl. 
I Maaß Sommerbier d. d. Brauern — yr 2 1 Maaß Winterbier del den Wirthen 4% 3, 
In 7 „ „ Wirtben — „ — „% Maaß weißes Waltzenbter . . 4% In 
I. Brod ⸗Preiſe. A 4 mean Mabel ant 
Elin Paar Semmel zu 9 k. 1. — Sit. ıl— bipreiſe. r 
7 Kipf — A ‚am = r Sit. ; 1l—— II. Me I. kr. kr. dl. tr. dl dl. 
in Noggenlatb zu ud W — | 
Ein Fessel — 2 Pfund 6— —— 1 48 3 
Ein Noanenlaid zu ı5 Pfund 3 — meh «| 50 7j—| 2) 2 
Eine Kipf oder Koppel zu 12 PER, 4 al—|— 1 1 * 4 1 2 
Ein Kipf zu 24 Lot 2 —— e 6 1 Hi Bd 
| — N mehl . 5 1 JE 1131 
III. Flelſch⸗Preiſe. . 989 E 
Ein Pfund Sone Toter .. | 9-7 — . — eis l ua 30 20 N 
| bei den ‚Sreibanfmeggern 4 . . | 8] 31] | Wratgengried ord. 3034 Ai 6 21 
Ein Pfund Kalbfeiih „„ . i-. Gerollte Gerfte, feine = 16 kr. 
En Pfund Schmeinefleifed koſten . 1 pr „ 1 8 ni 
han fund Schaffletſch koſtet . | 71-1 5 . 6m, 
Viktualien-Preiſe durch die freie Concurrenz regulirt, = 8. bis 14. Dez. 1833. 


Dülſen früchte. I. Ir. bis. fr. 
bien, Ad Mes — =I: — Aurcht. e. St. E. N. bleg. kr 
1 alte, Bu — 1 -f Bin » — Ades Pfund 19 1 — 
Einfen,, rot — 71 — 2 — “| Bntter — 1 4 2. — 2 
6 2 4 3 — 2 — 4 Rlıba- dette — Id. prt. 10 pf 1 —.— 
Fee — 9 St. wu — 
41 de % “+ — 1 — | 4) Gemierfil. — Idas auf 118 nich 
dem 2. Sallamt Rege neburg \ Ammer. — 5 6 „ 111 175 
1 2250 N. m. 2 faded. 9166 —— Kein. — „ — —— 
‚wi 20 * 6 6 —— e. rand — „ 114 1/16 
do, 1 Zentn Im * 42 al— . — 5 „ 11 — 1 61186 
Dunzfalin‘ 1.5050» * 5 — enten, rand — „[[ 60136 
do, 1 * 1422 5 — 2 „ „ (ji 
1 Pf. Koc ia dei 1 . 4 — — udian⸗ — „ ur 1 eb — 
| Unf&list ausgelaffenes ver &. 129 — I te Haduen — „ Is 
unausgelaff. a5 — 6 — Rapanııs — „„ wills 
Dr Lichter genof. m. bare. Bochte — las — Hübner, alte — „ „ „ [16 
„ geiog. lein. — la: || - |— 5 junge — ib, Paar u —10—17. 
2. 95 ir Yindr- f — 20 — 1— Ein — — se 21 
„ d. Pl.. J — Aa — . — 126 — 1386 
— d. BBP. 1 7 18 mittl — 41 3 5 ser 
wi 5 625 [012 57} grober — 53 ** WI 13 
181 16 21 11 Schaafwolle — 3 nn | 22745 
enkel. der Sener —— = 32] Bumenhols — die Elft. in = * 
Erbdzfel, der Mkse . E- erde — + 7 
Der d. Aae baten. "Rüben 1 e Miihling . 1 ErIE si 
Ali nueogsrabante teen. : 3 
Mil iE 
Stadt Mag lſr at. 


— — — — — m cu 


- 

- 
— 
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— 
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pr. ben 13. Dezember 1833» 
Ad Num. 4367. Num. Exped. 5397. 
An ſämmtliche Königl. Polizey Behörden des Regenkreiſes. 


(Den ven den Ehemifern Friedrich und Tbriſtian Nallet neu erfundenen Serbegtecf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung dom 19. Juli 1832 (S. Negenkreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt Nro. 31. pag. 943.) ermangelt man nicht, die von der Königlichen Negierung des Me: 
latkreiſes in der a⸗Beilage zu dem Rezatkreis⸗Intelligeniblatte Nro. 97. für das Jahr 
1855 bekannt gemachten Dokumente sub A. und B. ebenfalls zur Keuntniß des Publikums zu 
bringen, und anbei die fimmtlichen Polizeibehörden des Kreiſes aufzufordern: die Gerber ihres 

die fämmkiſchen Pele art die Resultate der weiter don benfelben 


DT on 


auserſehen, derſelbe hat bereits mit unſerem Gerbeſtoff Verſuche gemacht, und iſt erbötig, das 
Neſultat feiner Erfahrungen gerichtlich niederzulegen, und noͤthigen Falls eidlich zu ethaͤrten. 
Der Rothgerber-Meiſter Chriſtoph David Höpfner erklärt hierauf unter Handgeluͤbd: 
Ich habe mit den von den Herren Gebruͤdern Müller neuerfundenen Gerbeſtoff mehrere 
Verſuche gemacht. 
Ich habe nach genauer Bezeichnung der einzelnen Haute und unter Aufſicht des Königl. 
Landgerichts: 
6 Stuͤck Kalbfelle, 
2 Sohlenhaͤute, 
1 Blankhaut, und 
2 Schmahlhaͤute N 
in die Grube gethan und mit dem Muller ſchen Gerbeſtoff zugeſetzt. Dieſe 6, Kalbfelle war 
den in dem Zeitraume von 14 Tagen fo weit gar, daß fie zur Kunſtaußsſtellung nach Munchen 


Nuten, die ich in meiner Arbeit gabe, daß dieses berzugnch güren EEE 
vorgüglicher Qualität wird. . 

Beſonders verdient erwähnt zu werden, daß dieſer Gerbſtoff zum Abſärben des Soßl⸗ 
leders und zum Geſchwellen, weit vorzuͤglicher iſt, als das Eichenloßh, indem es in der Hälfte 
der ſonſt gewöhnkichen Zeit gefärbt und geſchwellt werden kann. 

N Bei dieſem Gerbeſtoff iſt jedes Waſſer, weich oder hatt, anwendbar und muß die Be⸗ 
handlung ‚nptürlich der Beurtheilung des Gerbers wie beim Eichenloh überlajfen werden. Ich 
babe Teibfteh‘"bereiiß® auf die Entdeckung von Gerbeftoffen fpreufirt und feibft in biefem Feld 
Berſuche und Erfahrungen gemacht, aber alle dieſe können ſich mit dem Müller ſchen Gerber 
ſtoff nicht meſſen, und halte dieſe. Erfindung gleich bottheilhaft für das Staatsintereſſt, ſowie 
ſümmtlicher Werber, und bin der feſten Uleberzeugung „ daß bei der ‚hoffentlich bald zu erſolgen⸗ 
den Anwendung dieſes Gerbeſtoffes, kein Gerber, der mit Eichenloh gerbt, Conkureng halten kann. 

Hlentit ſchließe ich meine Ausſage und bin bereit dieſe noͤthigen Falls eidlich zu erhärten. 

. Br 727 8 “wm . 33 5 u 9 

Gries Nanidb Kön teneccg.. #\ 


Sie waren fo weit bereitet und von der Qualität, daß ſie zur Kunſtausſtellung nach 
Münden abgeſendet wurden. 


Die größeren Haute, die längere Zeit bis zur völligen Appretur in Anſpruch nahmen, 
werden von Seite des unterzeichneten Landgerichts ebenfalls Sachverſtaͤndigen in Münden vorgt⸗ 
legt, und dabei die Zeit der Gerbung genau bemerkt werden. 


Die Herren Gebrüder Muller haben dem unterzeichneten Königlichen Landrichtet ißt 
Geheimniß mitgetheilt. 


Derfelbe kann daher ferner amtlich Isle, daß diefer Stoff keiner Jener Bu - 
von den verſchiedenen Gerbern des Königreichs bereits angegeben wurde, und daß dieſer 
kein bis jetzt bekannter Gerbeſtoff fep. 


Derfelbe kann fernerhin bezeugen, daß es bei dieſem Gerbeſtoff keiner beſandern Ber: 


Zehen in dam Mücchamai ala a er Mar. u aa Aha Staates 


In, 
14 Tagen gu hal. 
, 0 . 


Amtliche Artikel. 


Verfügungen 
der Königl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis- Behörden. 


1104 (1.0 pr. den 24. Dezember 1833. 
b erungen an die Staats, FinansKaſſen und der erdetungen dieſer an Privatſtiſtungen 
R und Gemeinden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


i Fi ber 1831 
Gemoßheit des C. 34. des Staats- Finanz- Geſczes vom 23ſten Dezem n 
werden ee der § . 30, 31, 32 und 35. dieſes Geſetzes durch das Kreis⸗Intelligenz⸗ 


Lenne ene wis falat 


der Diſhtamung⸗ r e err, „„ 
auf drei Jahre zuruck aus gedehnt werden fell; 


b) alle in den Hypethekenbuͤchern eingetragenen Forderungen. 


9. 31. 

Bom 1. Ottober 1830 an, und in gleicher Weile für die Zukunft, erlöschen alle For: 
derungen an die Staats- Finanz» und Militär: Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie bingen 
drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaſſe geſchedene Anmeldung jur En 
hebung nachgewieſen werden kann. . j 


§. 32. 
Rüditände au Staatsgefällen und andere an die Staats- Kaſſen geſchuldete Bahlungen, 
welche vor dem iften Oktober 1850 verfallen waren, erlöfchen zum Voltheile der Pflichtigen, 
5 ten Oktover 1830 verlauten unt eee und dem iſten Oktober 1855 


über die 
füge be 
1808 

Arzuft 
allgeme 


Im Namen Seiner Mafjeſtaͤt des Königs. 
um Gleichförmigkeit in den Anſichten der Polizeibehörden und beſonders der Magiſtrate 
über die Zuläßigkeit des Obſthandels zu erzielen, findet man ſich bewogen, diejenigen Grund⸗ 
füge bekannt zu machen, welche aus F. 76. der Jnſtruktion für die Polſzey⸗Ditektionen von 
1808 entnommen und durch Allerhöcfte Entſchließungen vom Bten April 1819 und 20ſten 
Auguſt 1825 genehmiget, bereits in mehreren Fällen zur Anwendung gekommen und daher zur 
allgemeinen Beachtung geeignet ſind. 2 

1) Obftproducenten, welche in ihren eigenen oder gemietheten Garten, LTeckern u. ſ. w. 
Obſt ziehen, und ſolches verkaufen wollen, ſind ſowohl an und in ihren Gaͤrten, 
Häufern und Kellern, als auf öffentlichen Markte zu jeder Zeit, in welcher übers 
haupt daß Feilhaben geſtattet iſt, ſowohl ſelbſt, als durch ihre Dienſtboten oder audere 

Beauftragte zum Verkaufe derechtiget. N . 
11) Oebſtler, welche den Obſthandel als ein Aewerbared Gewerbe treiben, dürfen ſowohl 
in ihren Häufern und Kellern, als auch in befondern Laden oder Buden nicht nur 
auf dem Markte, ſondern auch auf andern Plätzen und an öffentlichen Orten zu 
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Indem man die Polizeybehoͤrden hierauf anweiſet, werden denenſelben die 66. 58. und 
59. der erwähnten Inſtruktion wegen Auffiht auf die Qualität des Obſtes noch beſonders in's 
Gedaͤchtniß gerufen. — 
Regensburg den 18ten Dezember 1833. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes (Kammer des Innern.) 
v. Schenk. 
Kirnberger, Ser. 


"1106. u pr. dem 24. Deiember 1858, 
Ad Num. 5611. = h Num. Exp. 6238. 
(Den definitiven Winterblerſatz für 185334 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der definitive Preis des dießjäprigen Wintetbieres wird für die Polisey + Bezirke 

Stadt Ingolſtad t, 

Stadt Eichſtaͤdt, 

Landgericht Ingolſtadt, 

Landgericht Kipfenberg, 

Landgericht Neumarkt, 

Landgericht Eichſtaͤd t und 

Landgericht Beilngries 


au 
f drey Kreuzer drey Pfennin g, 
fuͤr die übrigen Polizeybezirke des Kreiſes auf 
drey Kreuzer zwei Pfen ning 
für die Maas vom Gunter feftgefegt. 
Hienach iſt ſich zu achten. 
Regensburg den 24. Dezember 1835. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Eiſele. 
1197: pri den 21. Dezember 1838. 
Ad Num. 4918. Num. Exped. 6062. 


(Den sten Jahrgang des Jabhrbuches der raktiſchen Thierbeil : Kunde betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Aerzte, Thieraͤrzte und Oekonomen werden hiemit auf den in Nürnberg erſchienenen Jen 
Jahrgang des Jahrbuches der praktiſchen Thierheilkunde aufmerkſam gemacht und denſelben det 
Ankauf dieſes zweckmaͤßigen Werkes empfohlen. 

Regensburg den 14. Dezember 1833: 

Königliche Regierung des Regenkreiſes Kammer des Innern.) 


v. Schenk. g 
Riraberger, Schelle. 


Ir 


ſtadt, 
41616, 
kt, 

dt em 
31160 
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J 
fen, Kn gun jemi® 


Ad Num. 20325. Num. Exp. 6224. 


(Manitrarstbahl n Kösching pro 1833 betreffend.) 


Im Namen Seiner Mafeſtat des Könige. 


Die von dem Königl. Landgerichte Ingolſtadt zu Köſching vorgenommene Magiſiratewahl⸗ 


lieferte nachſtehendes Reſultat: 5 
Tuszutreten haben wegen vollendeter Funktionsgeit: 
Kat Fritz, Seiler, Joſeph Gust, Hausbeſiter, Johann Kolb, Baumann. 
Anton Licklederer, sen., aus der Wahlperiode 1830 ging mit Tod ab. 
Für diefe wurden gewählt: und werden beſtätiget: 
Als Magiſtratsraͤthe: 
4) Johann Kolb, Baumann, 3) Martin Maier, Baumann, 
2) Joſeph Guisl, Hausbeſttzer, 4) Joh. Nep. Maier, Seifenſieder. 
Lepterer tritt an die Stelle des Anton Licklederer, sen. 
Als Grfagmänner: 
Joſeph Nauſcher, Baumann, Georg, Dinauer, Müller, 


— —2—2—— 


aan D 


Durch den Nüdteite des Pfarrers Ranwold Vogl if die Pfarrey Matting erledigt. 
Dieſelbe liegt in der Diözes und Dekanat Regensburg, Landgerichts! und Nentamtsbe⸗ 

zirt Kelheim, und umfaßt das Pfarrdorf Matting, die Filialen Graslfing und Irating, mit eis 
ner Bevölkerung von 412 Seelen. A 

Die Einkünfte belauſen ſich auf „ ee . 90s fl. 28 kr. 

Die Laſten betragen — 5 9 * — * — . „ 180 fl. 18 ft, 

Bewerber um dieſe Pforrey haben ihre mit den vorfhriftmäßigen Zeugniſſen werfehene 
Geſuche binnen 4 Wochen hierertd einzureichen. 

Regensburg den 17. Dezember 1853. 

Königl. Regierung des RNegenkreiſes, (Kammer des Ju nern.) 

v. Schenk. 


r 


gKiruberger, Sch: 


* 
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Kreis- und Stadtgerichtliche Bekannt ⸗ 
machungen. 


1205. pr. den 11. Oeiember 1833. 
(2.9 
Ediktal ladung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des am 
zoſten May 1813 verlebten Karl Theodor 
Freiherrn v. Stingelheim, ehemaligen 
Gutsbeſitzer von Kuͤrn, werden alle diejenigen, 
welche an dem Ruͤcklaſſe aus was immer für 
elnen Rechtstitel Anſpruͤche machen zu koͤnnen 
glauben, und ſolche noch nicht geltend ge⸗ 
macht haben, hiemit aufgefodert, binnen 30 
Tagen dieſelben anzumelden, und resp. zu 
liquidiren, widrigenfalls ohne weitere Rück 
ſichtsnahme hierauf rechtlicher Ordnung nach 
zur Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft fuͤr⸗ 
geſchritten werden wird. 

Regensburg am sten Dezember 1833. 
K. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Direktor. 
Leiblein. 
1204. s pr. den 28. November 1883. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Gegen Franz Harlander, b. Kufner⸗ 
meiſter dahier, iſt bereits rechtskraͤftig auf 
Eröffnung des Univerſal Concurſes erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Samſtag den Aten Jaͤnner k. Is., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 

Montag den sten Februar k. Is, 

2) zur Schluß verhandlung, und zwar für 
die Replik auf 
Montag den sten Ming k. Js., 

und für die Duplik auf 

Montag den 17ten Maͤrz k. Js., 

jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und 
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hiezu ſaͤmmtl. unbekannte Glaͤubiger des Ger 
meinſchuldners hiemit unter dem Rechtsnach⸗ 
theile öffentlich vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erſten Edictstage die Ausſchließung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Con» 
cursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Edictstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben. = 

Den 22ten November 1833. 


Königl. Bayer. Kreis, und Stadt⸗ 
gericht Straubing. 
Lict. Muͤller, Direktor. 

Liſtl, Prot. 


1205. pr. den 25. Dezember 1833. 
Präcluftiverfenntniß. 


Nachdem der im Amortiſations⸗Edikte 
vom 22ften Maͤrz J. Is. fuͤrgeſetzte Termin 
von 6 Monaten fruchtlos verſtrichen iſt, ſo 
werden die sub Nris. 15, 20 und 25 aufs 
geführten Staats- Schuldurkunden von Nro. 
1 — 19 .für kraftlos erklärt. 

Amberg, den 17ten Dejbr. 1833. 

K. Kreis und Stadtgericht Amberg. 
Wuͤrbinger, Direktor. 
Guͤtl. 


1200. pr, den 21. Dejember 1835 


(1.9 
Bekanntmachung. 

Am 26ſten November h. J. iſt Herr 
Georg 38 ch, Pfarrer zu Rottenburg, K. 
Landgerichts Pfaffenberg, mit Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Dis poſition geſtorben. 

Alle diejenigen, welche auf den Ruͤcklaß 
deſſelben aus irgend einem Rechtstitel Anſpruͤche 


I LI} uhren 18 


kapitel reſp. der bieſigen Doalirche folgende Mallersdorf, den 24ſten Nebbk. 1577 


Urtunden zu Vetluſt gegangen: £ 5 
1) Urfunte über 1000 fl. Bundeslapital, ar! abe 1 le ae 
Kataſt. Fol. 104. zu 21 prCt. verzins , — 


lich, Zinszeit 15. Mai, karenzſahres 
pflichtig 3 =. . fl. a 
Hauptſumme laut aupibrief ddo. 14. a 
Hull 1628 auf Konſtantin Imbof ur Betanntmahn 
ſprünglich lautend. a Tbereſia Huber, ledige © l 
2) Urfunde über 2000 fl. Bundeskapttal, in Pieffenhaufen ſtarb am 6. Mai b. 94% mt 
Kalaſt. Fol. 106 zw 24 pret. verjinds Zurücklaſſung eines Tefamented, alle 
lich, Zinszeit 15. Mair tarenzjahres · Wer immer an dem Noclafe —— 
pflichtig, Ausbruch aus 32000 fl. Kar erbſchaftliche oder ſonſtige Anſpräche — 
ere „g varıinelich, laut Haupt⸗ du f nnen berinink, wird bier benz he 


1209. pr. den 21. Deismiet uu. 


Wan e 4 
“ beit 1b jagt sn 
aber betzelatrt pet. 


Naberstett, M un zen! 


1 taab gerte Hu! 
Kist tat u, 
U 
n 

* 010 


fte; 
ar uns u a 0 
figure OA 5 


in realer Une, eu ue ee en! 
rechtſame, Wohn und Oekonomie + Gebaͤuden 
und Grundſtucken beſteht, und am sten Of 
tober h. J. gerichtlich auf 5343 fl. geſchatzt 
worden, auf 
Donnerſtag den zoſten Jänner 1834 
Vormittags 9 bis 12 Uhr Tags fahrt anbe⸗ 
raumt, wozu die Kaufsluſtigen in hieſiger Ger 
richtsſtube zu erſcheinen geladen werden. 
Beſchloſſen am 16ten Dezember 1835. 
K. B. Landgericht Burglengenfeld. 
List. Kaſtumait, K. B. Rath. 


1212. pr. den 21. Ottember 1038. 
Ediktalladung - 

Der Bauersſohn, Georg Dietl von 

Mir arnbarsa den daten Mart 1782, 


bewilligt, und die efemche Oetanntmachnug 
feiner Handlung anbefohlen. 


Neunburg, den 20ſten Dezember 1833. 


K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 


1214. pr. den 15. Dejember 1835- 


2. 
(Belegung ber Stelle JE see Bauinfpekterd 
zu Regensburg betreffend.) 

Die Stelle eines ſtaͤdtiſchen Bau ⸗ In⸗ 
ſpektors bahier mit einem Gehalte von beilaͤu⸗ 
fig 500 fl. tft erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben wicht 
nur die höhere wiſſenſchaftliche Vorbildung in 
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1215. pr. den 19. Deiember 1888. 
Bekanntmachung. 

(Aus feichnung 
des Gärtuers und Uederfuͤhrers Johann Job ſt von 
Oberwinzer, Königl. Landgerichts Regenſtauf, und der 
Hafnersfrau, Barbara Krämer von Regensburg, 
dutch muthvolle Handlungen betreffend.) 

Der Gärtner und Ueberfuͤhrer Johann 
Jobſt von Oberwinzer, Koͤnigl. Landgerichts 
Regenſtauf, hat ſich durch ſeine entſchloſſene 
Huͤlfsleiſtung, durch welche er den 15 jaͤh⸗ 
rigen Sohn des verſtorbenen Kreiskaſſadieners 
Jakob Doͤrhoͤfer am iſten Juny I. J. mit 
eigener Gefahr aus dem Donauſtrome ret⸗ 
tete, ausgezeichnet. 

Die Koͤnigl. Kreis⸗Regierung hat dem⸗ 
ſelben unter belobender Anerkennung ſeines Ver⸗ 
dienſtes eine Geldbelohnung von 7 fl. 12 kr. in 
3 bayeriſchen Gedaͤchtnißthalern bewilligt, und 
zugleich befohlen, dieſe Belohnung im Kreis⸗ 
Intelligenzblatt bekannt zu machen. Eben ſo 
wurde der Hafnersfrau, Barbara Krämer, 
von Regensburg in belobender Anerfenung der 
Entſchloſſenheit, mit welcher fie am Pfingſt⸗ 
montage I. J. die Rettung ihres eigenen und 
des Kindes des Schiffmeiſters Zacharias 
Ziegler von bier aus dem Donauſtrome 
mit eigener Lebens gefahr bewirkte, eine Ber 

lohnung von 7 fl. 12 kr. gleichfalls in 3 baper. 
Gedächtnißt halern zuerkannt, und ausgeſprochen, 
dieſe menſchenfreundliche Handlung gleichfalls 
im Kreis ⸗Intelligenzblatt bekannt zu geben. 

Dieß hiemit zur ehrenden, öffentlichen Uns 
exkenntniß und aufmunternden Beispiele. 

Regensburg den 18ten Dezember 1833, 
Stadt m ag i ſt rat. 
Der I. Bürgermeifter Dr. Bruͤgel. 

Cramer, Sekretär. 


—— — 
Bekanntmachung oͤffentlicher Behörden, 


1216. ( 2.) pr. den 16. Deiember 1835. 
Bekanntmachung. 
Die Königl, Bayer. Regierung 6, 
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Geſetz und Regenkreis Intelligenz 
Blätter werden zu kaufen geſucht von der 
K. Regierungs Regie- Verwaltung. 
Regensburg den 16. Dezember 1833. 
Wieſand. 


1217. pr. den 25. Deiember 1833. 
Bekanntmachung. 

Auf die von dem Ausfhuß zur Errichtung 
des Thereſien⸗Monuments bei Aibling herausge⸗ 
gebene Druckſchrift unter dein Titel: »das There. 
ſien Monument bei Aibling, gewidmet allen Frauen 
und Muͤttern Bayerns wovon das Exemplar 
30 kr. koſtet und der Erloͤs zum Beſten des 
Monuments beſtimmt iſt, nimmt die Redaktion 
des Regenkreis Blatts Beſtellungen an. 

Regensburg den 18. Dezember 1833. 

Königl. Redaktion. 


— AT 
Privat⸗ Bekanntmachung. 


1218, pr. den 23. Desember 1833, 
Aufforderung. 
Diejenigen Perfonen, welche am Quar⸗ 
tal Lichtmeß k. J. der Anſtalt als Mitglieder 
beizutreten wuͤnſchen, werden erſucht, ihre mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten An» 
meldung binnen 4 Wochen zu uͤbergeben. 
Nürnberg, am 20ſten Dezemben 1833. 
Die Adminiſtration der allgemeinen 
penſions-Auſtalt für Wittwen und 
Waiſen aus allen Civilſtäuden. 
e Wag ler, Kaſſier. 


1219. pr. den 17. Deiember 1855. 
Summariſcher Auszug 

aus der Rechnung der Verwaltung des Leh⸗ 

rer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Vereins in Re⸗ 
gensburg vom Jahre 1832. 

Cin nahmen. kr. 

I) Aktiv⸗Reſt des vorigen Jahres 528 514 


11) Gründungs, Beiträge 1 36 
III) Ordentliche Beiträge . . 1705 38 
IV) Zinſen aus Kapitalien . . 818 11 
V) Heimbezahlte Kapitalien 650 — 


Privat-Setatte⸗ 
— 


120% 


n 


rr 


Bekanntmachung. 
Zur baldigen Beſtellung des Regenkreis + Intelligengblartes für das nachſte Jahr und 
Beifuͤgung des Praͤnumerattons - Betrags werden die Königl. Behoͤrden und ubrigen Abonnenten 
biemit eingeladen, mit dem Betfuͤgen, daß ohne Voraus bezahlung keiner Beſtelung Folge ger 
geben wird und daß bei verſpateten Beſtellungen die Nachlieferung der erſten Nummern des 
Kreis Intelligenzblattes nicht zugeſichert werden kann. 

Regensburg, den 1àten Dezember 1833. 
Ksnig liche Rebattion des Kreise, Jntel ligen! 
f Blattes. a 


Sd des 53. Städs: 
Bekanntmachungen der Königl. Kreis⸗Stel len: 


Der K. Regierung des Regenkreiſes: Das Erlsſchen der Forderungen au die Staats⸗ 


inanz » Raffen und der en biefer-an Privat: Sti d Gemeinden. 

Sen d — 1 — - Kur del Megenfrei 24. = Den definitiven 
interbierfag für 1634. — Den sten ang des Jabrbucheß der praktiſ, 

Tblerbeil-Kunde. . Landrath des — 1 
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a) Kammer des Innern. 


Abenbberg „8 „du A1 „ Diftritis: ge . Reihe 
„nung für die Jahre 1 1 u. 1831/52. . 1247. 
Aas der Kram oder Jahrmärkte an eiertahen, 


S. 9. z 
Abieied Seiner Majeſtät des Königs Otto von Grle⸗ 
Genlend, lythe graph. Darftellung. 8 38 
Abweſende und Wiberfpenſtige, Erſaß im Jahr 1838. 

455 


= yh 
Arsotaten, Unzutätzigkele von, mlt ſchriſtlichen Borfels 
tungen in Conſckietiensſacen. S. 
Aergte, geprüſte, Julaſſung zur ärztlichen Praxig. S. At. 
Aeritilche Goncurspräfung pro 1855. S. 1059. 
Art ite, Proberrlationen. _ ©. 100 
Amberg, X. Landgerichts Diſtrikts Umlage pro 1828729. 
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Amtsleitung der Angeftellten ber innern Bermaltung 
und des Landgerichts-Dienfles. S. 055- 
Zuſlellungs Taten der Voſesſchullehrer. S. 1105. 
Anwerbung für den griechiſchen Ditaſt. S. 9. 
Apotheken Cengeſſiens = Geſuch für Mainburg und 


Schwandorf. S. 
Arte Sennen an pdeograrbllche Anfichten über 
ſiſche Brunnen nun dA ar Ertre⸗Bel⸗ 


39. . 
Brands rungs Beiträge; Zwiſchengusſchlag von 
7 kefiherungt: Belträgen 1. d. Jahr 1831/32. 


S. 21. 
Brundyrrficherungd- Rechnung pro 1632/3. S. 1147. 
Genſurbücher, Bereinfabung uad Verbefferung derſel ⸗ 

ben in den Volksschulen, S. 935. 

uffeen, Paanzung und Unterhaltung der Baume 
Gola age, Din und Purglabr 0 

olera, aflatiſche, Gin: und Durdfuhr Gift 

bleüender Gegenſtüöndt. ©. jo e 
Gpolera, den geflatteten ferten Verkehr mit Böhmen. 


. 13. 
Spelera, die Berichte der zur Beobachtung derſelben 
2 — Ausland abgeorbneten baperiſchen Aerzte. 

225. 

Chervikarſtelle, ſechtte, Beſetung derſelben bei dem 
bifdöf. Domkapitel in Regensburg. S. 1495. 
Gonferibrite, die Im Auslande erfolgten Beruriseilmme 

gen derſelben, wegen der im §. 4. des Perrergän - 
ſungbgeſetes dezelchneten Vergeben. S. 158. 
Gonfulatsitelle für die sereinigten Staaten von Nord 
ameri uͤnchen. 
a in München. ©. 958 


Dedlng, v. Nepertorien über die Röndifhen Berhand⸗ 


1 — 5 


Der Koͤnigl. Regierung des Regenkr. G. d. J.) 
Verf. und Bekauntm. 22 5 


de ift 7 U 4 
bin 101 ektke Bel 1 benz. neh: 


Auswahl von Polenliedern, neueſte Sammlung - 
Bange. „abgelegt einen Kapuziner zu Oſtern, 
Blutstropfen, Gedichte, deutſche, von Harro Harring, 


N. 
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* Länder - und 3 rtunde © 250 1 
— 15 8˙5 ü Briefe aus paris, Ster und ater 
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Bote vom e fuͤr das Vor 2 von 
Briefe moral auch, De aus gage 

Bücher des poiniſchen Volks und der polnifch 55 
erſchaft. Aus dem polnifchen dee 1 


Binden : Jess Nro. 45, S. 889. 
Corremanns, Dr., Freiheltsblitze, 85 241. 


Courier da has Rhin, Be} 


TI der bluti Er 
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Dürkpeimer 59589 nt 
Sul it Ri, ro, Ay 188. 
2 
s Ge iß. od dies K im K. 
Ste Guten zu Kun ©. 181 er 
Entmendung danptifhen Gigenthums dei dem Aus⸗ 
zuge der Aratlien aus Aegypten, © 5. 
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nd, v. 
Gutwurf e einer Berfaflung re die "rälpotifce Kirche 
G en von Warſchau En 
rei 
Le e eines 114 an feine Brüder, 


1105. 
Flu ren zwei, bel den Ir ger Kohlho 
0 15 Kai (gretautern een . 161. bibopp 
reieiſen, Republic . 
reumüth. ge, der, re- 16.5 Fa; S. 369. 1109. 
etre fen Biber 1365 aus dem eben woruehiner Knaben. 
uder, S. 
Groſte, = . politifhe Schriften, S. 241. 
Seine „ franzöſiſche Zustände, © 288. 
8. 0. 2. + politiſches Büchlein ir eutſchland. 


je Journal vom 8 und Niederrhein, Nro. 270 und 


ati, 

Juch, Na, Ehre, feld * = Aderglauben, 
Eigennutz und leinmuth, S. 

ne 8 En nach Wahıpei Eine Preis 
digt 

Sunius Brains, "ber die Reformarion der latho⸗ 
Uſchen Kirche, S. 1265. 

ard Biſchöfe und 8 als Aebetaben⸗ 
tunger von St. Domingo, S. 611. 

Lan dnsmus- der deutſchen "Liberalen, S. 057. 

Kirche Surf, die urſpeüngliche, „ ctrupeief des 
deuten Biſchofs von Nang 2, vebſegt in Paris, 
Nanzig und Straßburg, S. 951. 


F} 
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Der Königl, Regierung des Negenkr. . d. Z.) 


3 IV 


Verf. und Bekanntm. 


Beuel elften, Beſchlagnahme nachbe⸗ 
4 merkter Deudideit N 4 
Kolb. 2 2 „die * te der denlſchen Böls 
ſprüchen des deutſchen Bundes ges 
— S. 611. 
—— —— —— über eine nähere volitifche Ber · 
bindung Baperns mit Lr S. 29. 
Komet del Babes 1854, S, 
Königberger, Münchner See e 10 u 
Kourler, ni N 
ö 82. 90. 92. 93. gr. 1 104. 1 
22 125. 120. 151. 184. 145. 148. der“ 1 10 
197. 108. 200. 217. 220. 222. 230. 289. Seite 287. 
200. 447. 501. 735. 827.867. 671. 929. 955. 1085 
1085. 1111. 1227. 1359. 1403. 1459. 


an, A „das neue Jahrhundert, erſter Band, 


— ter Bd., S. 1888. 
Titerariſches $ Mufeum, „8.1 
Rottofpiel, eprorecig praktige Anleitung, S. 1199. 


Mephlſtophlles, politiſch fatprifhes Tafhenbuc für 


Monde Bie, oder die Geſchichte * . 
Miller, dem, e est e . — des ka- 
en und proteſtantiſchen Klrchenrechts, 


i Mile, Dr. a 85 95 der neueſten Greigniffe in 
einbapeen ıc., 1111. 

We 8 ms F. C. Joh. Müller in Straße 

8 1 8 70. über Privation und ihre Bea 

rod tec eine acht ie - an 


roſchüͤren von üller, 
Roculen, 85 Sin Bee von Moritz Moch⸗ 
a 
apa 8d 2 Voksblatt, S. 2 
RNund gemälde, polktifhe® , ober Fine Chronik des 
an et d biene - She 
‘ un * u * 
von Hube, S. 599. e 
Scherz und su. zu Luſt und Lehre in einer trüben 


Schl. De Mas darf das Valle Dort 
von feinen, Laudſtänden erwarten, S. 7: 
Schweiß tuch für = Vertheidiger von Beueſchlande 
‚ech 
Sci Nezabitandt, S. 1100. 
S baysriſcher Truppen nach Griechenland. 


Speier Zeitung, Nro. 120. 189. 167. S. 982. 


Sufpenfondeßrojch von Königsberger, S. 161. 241. 
Teſtament des deutſchen K n, F. 1065. 
Tifchreden von Eulenſpiegtl, S. & = 
Traumbuͤchlein, . des berühmten Herrn 
Francesca Manirm, S. 671 
Vertbheidigungsreden für die 3. rung, betitelt dis 
Tribüne, S. 979. 


* 


a Jeg der Freibeit gewidmet. S. 988. 
wilbrücker Zeitung Neo. 20, S. 278. 
No. 28. S. 501. 
Eichflätt, crledigter Knabenlchrerdienſt. S. 1361. 
— Wiederbeſetzung des erledigten Knabenlehrer⸗ 


dlenſteb. S. 1310. 
— Dercſchaltssericht, Olſtrikts : Umlagen pro 
183 3. S. 205 
Ein ⸗ und D 
S. 1049 
Ginſtandekapltallen, dab Gontrafiren von Schulden 
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